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I§X2RAPI;1T1I. 

titf^vift 

für 

Bibliothekwissenscliaft, Handschriftenknnde nnd 
ftttere Lttteratnr. 

Im Vereine mit Bibliothekaren imd liitternturfreonden 

lieransgegebeii 
To n 

Dr. Hobert Naumann. 

Jlli 1« Leipzig, den 15. Janaar lo40« 

Prospect. 

(Ausgegeben im September 1839.) 

Während alle wissenschaftliche Anstalten Organe besitzen, 
in welchen ilire Interessen besprochen werden können , haben 
die für die Förderung wissenschaftlicher Bestrebimgen so wich- 
tigen Institute, die Bibliotheken, allein noch keine Zeitschrift, 
in welcher die vielfachen Interessen derselben ausschliesslich 
zur Sprache gebracht werden können. £s entscldoss sich 
daher der Unterzeichnete, in Hoffnung von seinen Herren 
Collegen, namentlich an deutschen Bibliotheken, und von 
andern mit der Bibliothekwissenschaft oder einzelnen Theilen 
derselben vertrauten Männern unterstützt zu werden, zur 
Begründung einer solchen Zeitschrift., 

Eine Hauptaufgabe derselben soll es seyn, darauf auf- 
merksam zu machen, was sowohl die einzelnen öffentlichen 
(und nach Befinden auch Privat-) Bibliotheken an seltenen 
und noch nicht anderwärts beschriebenen Handsc]iriften und 
Druckwerken besitzen. Diess zu erfahren und Notizen darüber 
in einer besonderen Zeitschrift niedergelegt zu wissen, muss 
nicht nur dem Bibliothekar von Fach und Freunden des 
Bibliothekwesens, sondern auch dem Quellenforscher in jeder 
Wissenschaft höchst willkommen sein. — Es besitzen oft kleine 
und der Zahl nach unbedeutende Bibliotheken bedeutende 
Schätze an handschriftlichen oder gedruckten Werken; aber 
sie sind nicht zahlreich genug, um in einem besonderen Werke 
dem Publikum bekannt gemacht werden zu können, oder es 
stehen (wie das so mancher Bibliothekar erfahrt , welcher die 
seiner Obhut anvertrauten Schätze gern einem weiteren Kreise 
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bekannt machen möchte) der Veröffentlichung^ buchhändlerisehe 
und merkantilische Schwierig^keiten im Weg^e. 

Unsere Zeitschrift soll aber auch Alles veröffentlichen, was 
zur Geschichte der einzelnen Bibliotheken gehört; so werden 
z. B. auszugsweise Berichte über die (jährlichen) Acquisitionen, 
über Personalveränderungen u. s. w. sehr willkommen sein* 
Alljährlich soll auch ein Verzeichniss der sämmtlichen deutschen 
Bibliolhekbeamten gegeben werden. 

Recensionen werden nur in so weit aufgenommen, als sie 
Schriften über Bibliothekwissenschaft imd Werke über ein- 
zelne Bibliotheken betreffen; bei allen Beiträgen jedoch, 
gleichviel ob in ihnen Schriften recensirt oder Bibliothek- 
schätze beschrieben werden, 8oU Anonymität und Pseudony- 
mität aus begreiflichen Gründen vermieden werden. 

Dem Ilauptblatte dieser Zeitschrift, wovon vor der Hand 
und bis das Material nicht wächst, alle vierzehn Tage eine 
Nummer von einem Bogen in gross Oct^v ausgegeben werden 
soll, wird ein Intelligenzblatt beigegeben, welches zunächst für 
Gesuche und Anerbietungen von Bibliothekwerken, Anzeigen 
von Auctionen, so wie lur die Bekanntmachung des Wich- 
tigsten aus der neu erschienenen deutschen, engli- 
schen, französischen, italiänischen und hollän- 
dischen Litteratur bestimmt ist. 

Dr. Molbert SFaumanUs 

ord. Lehrer am CjmnasiHm zu 8t. NiGOlni nnd Stadtbibliothekar 
zu Leipzig. 



Diesen hier als Vorwort wiederholten Prospccias hat zwslt die 
Redaction an eine sehr grosse Anzahl von Bibliothekaren und Lit- 
teraturfrennden zugleich mit der Einladung zur Theilnahme an der 
Zeitschrift, deren Erscheinen er ankündigen sollte, versendet; 
allein sie halt sich für überzeugt , dass ihr gewiss noch manche mit 
vorzuglichen Schätzen ausgestattete Bibliothek entgangen ist. An 
die Herren Vorsteher und Beamten solcher Büchersamminngen sei 
daher das ergebenste Gesuch gerichtet, die Unterlassung jener Ein- 
ladung nur als eine unwissentliche zu betrachten , und daher 
auch unaufgefordert der Zeitschrift Ihre geneigte thStige Theil- 
nahYne durch Einsendung von geeigneten Aufsätzen zu widmen. — 
In Bezug auf das alljährlich zu gebende (oder auch nach Umständen 
nur zu berichtigende und zu vervollständigende) Verzeichniss der 
deutschen Bibliothekbeamten spricht die Redaction die Bitte aus, ihr 
unter der Adresse : ^n die T. 0. Weigehche Buchhandlung {für die 
Redaction des Serapeum) die genauen Angaben in Zeiten zukommen 
zu lassen. Ebenso werden die Herren Herausgeber und Verleger von 
Schriften, die nach dem Plane der Zeitschrift in derselben angezeigt 
oder recensirt werden können, ergebenst ersucht, ein Exemplar da- 
von baldmöglichst nach dem Erscheinen an den Herausgeber gelangen 
zu lassen. 
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ITnlTersitäts-Bilbllotlieken 
und ilire Ternraltunv« 

Vnirersitäts-BibUotheken sind durch ihren Zweck und Ihre 
Fonds unselbstständig; sie können und sollen von der Uni- 
versität , worauf ilir Zweck geht und woraus ihre Fonds 
fliessen, nicht geschieden werden. Ihre Bestandtheile nnd 
ihre Vermehrung, ihre Verwaltung und ihre Benutzung sind 
also anders als bei selbstständigen Bibliotheken. Ihre Be*- 
amten sind durchaus nicht gleich denen aller anderen Biblio- 
theken, und es passen auf sie durchaus nicht dieselben 
Anforderungen , welche bei anderen Bibliotheken ganz gerecht 
erscheinen möge;n; wer an sie dergleichen Forderungen macht, 
handelt ebenso ungerecht wie sie selbst handeln müssen, 
wenn sie auf dergleichen Fordenmgen eingehen und sie sogar 
zu erfüllen geloben* 

Der Universitäts-Bibliotheks-Beamte ist jedesmal Docent, 
und als solcher darf er seinem Lehramte nicht, entzogen 
werden, wie ersieh denn demselben auch nicht entziehen lassen 
oder gar entfremden wird. Seine Hauptthätigkeit gehört 
seiner Wissenschaft, diese, nicht aber die Bibliothek, ist 
seine Hauptbeschäftigung, fiir sie wirkt er zunächst, ihr 
sucht er Zuhörer, durch sie Ruf und Gehalt zu erwerben, 
nur von ihr kann er genügenden Lebensunterhalt erwarten. 
Die Bibliothek soll imd mnss ihm das erleichtem, sie soll 
ihm Unterstützung gewähren auf seiner beschwerlichen aka- 
demischen Laufbahn, sie soll ihn nicht mit sich selbst ent- 
zweien, seine ganze geistige Thätigkeit neutralisiren^ und ihm 
seine edelsten Güter: Zeit und Kräfte, ohne Noth rauben. 

Diese Ansicht war von jeher die ^sicht der liohen Be- 
hörden , nnd sie muss es auch wohl noch jetzt sein , denn 
sonst hätte man längst die Universitäts-Bibliotheken von den 
Universitäten getrennt, sie zu selbstständigen Anstalten er- 
hoben, und sie von allen Beschränkungen, die auf ihnen 
lasten, frei gemacht. 

Damit stimmt denn auch vollkommen überein, dass eben 
nur Docenten oder gering besoldete Professoren zu Bibliotheks- 
Beamten genommen werden, dass diese als solche eine 
kärgliche Besoldung von 20O, 260, 300, 340 Thalem be^ 
kommen, imd das ganze Amt als ein Nebenamt betrachten 
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sollen, wie sie es denn auch selbst wirldich nur als solches 
betrachten. 

Damit stimmt aber durchaus nicht iiberein, dass sie sich 
zu einer Menge fiurter taglicher Amtsstunden, die sich 
manchen Tag auf 5,6,7 belaufen, und zu einer Masse der 
zerstreuendsten , langweiligsten mechanischen Arbeiten ver- 
pflichten und an einen Geschäftsrigorismns gewöhnen müssen, 
der viel ärger ist als der ärgste Corporalstock des vorigen 
Jahrhunderts, wogegen der heutige polizeiliche und Post- 
Geschäftszwang als wahre Wohlthaten erscheinen — zumal 
wenn nun noch ein herrsch-, ändenmgs- und neuerungs- 
süchtiger, launischer OberbibliothelLar oder DirelLtor auf nichts 
weiter ausgeht als die Arbeiten zu häufen, nnd durch end- 
lose» Umarbeiten, Katalogisiren, Nummemabändem die beiden 
unentbelirlichsten Erfordernisse und unschätzbarsten Güter 
eines Bibliothelcs-Beamten: dieLust nnd das Gedächtniss, 
allmählig zu Tode quält. 

Freilich soll die Universitäts-Bibliothek kein Zufluchtsort 
Hir unglückliche und verunglückte Docenten sein; kein Fin- 
delhaus für unbekannte Talente, von denen niemand weiss, 
was sie wollen nnd die es auch selbst nicht wissen; kein 
Spital für Professoren, die man gern versorgen will, wenn 
man nichts mehr mit ihnen anzufangen weiss ; deren Verdienst 
lediglich darin besteht, dass sie selbst alt geworden sind als 
Professoren. 

Aber die Universitäts-Bibliothek soll für den jungen rüstigen 
akademischen Gelehrten, der aus freier Wahl oder aus Noth 
eine Anstellimg dabei übernommen hat, auch kein litte ra- 
risches Zwangs- und Zuchthaus sein. 

Leider aber ist sie für ihn sehr häufig beides, imd doch 
gewiss oft ohne Wissen, immer aber ganz gegen den Willen 
und die Absicht der holien Behörden. 

Wie aber ist es möglich, dass eine Bibliothek für den 
einzelnen dabei Angestellten so etwas werden kann und 
nothwendig werden muss? wie ist es möglich, dass eine rein 
wissenschaftliche Anstalt, die, wie sie selbst das freieste 
Bildnngsmittel ist, ebenso auch die grösste geistige Freiheit 
für ihre Verwaltimg fordert — wie ist esjnöglich, dass solch 
eine Anstalt zu einem litterarischen Zwangs- und Zacht- 
hause wird? 

Allerdings — und dies kommt lediglich von dem durchaus 
kläglichen Znstande der Bibliotheks - Gese tzgebung 
für Universitäts-Bibliotheken. 

Die bis jetzt gültigen Gesetze stammen meist aus einer 
Zeit, worin das Wissen sich in einer solchen Tiefe und 
Breite über die Welt noch nicht ausgedehnt hatte, worin die 
Utterarischen Bedürfiiisse jeder Art leichter befriedigt werden 
konnten , die Bücher nicht auf solche Weise angehäuft und 
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SU den terschledenartig^ien Zwecken benutzbar gemacht 
werden durften. Die Biichervorräthe fiir die einzelnen Tier 
Facultäten waren sehr klein und konnten leicht in Ordnung 
gebracht und darin erhalten werden, die jährlichen geringen 
Vermehrungen Hessen sich bequem einordnen, die ganze 
Bibliothek war leicht zu verwalten. Ein Bibliothekar mit 
einem GehiUfen genügte, und dieser GehiUbPe durfte nicht 
einmal ein Gelelurter sein; wenn er nur treu und ehrlich und 
etwas umsichtig war, die Repositorien dann und wann ab- 
staubte, dann und wann ein Buch zu holen und gehörig 
wieder einzustellen verstand, etwas abschrieb, hie und da 
hiilfreiche Hand leistete , so war dem Bibliothekar und der 
Bibliothek geholfen. 

Heutiges Tages ist das alles anders. Mit der Masse des 
Wissens und dem gewaltigen Drange zu lehren und zu lernen, 
hat sich die Masse der wissenschaftlichen Hülfsmittel in's 
Endlose vermehrt, und die grössten, am reichsten dotirten 
Bibliotheken sind nicht n\ehr im Stande allen litterariscfaen 
Bedürfnissen auf gleich befriedigende Weise zu begegnen. 
Die Gelehrten vermögen nicht mehr wie sonst sich die" noth- 
wendigsten Bücher für ihr Fach anzuschaffen, weil nicht in 
dem Masse, wie die Bücher sich vermehrt haben, auch ihre 
Besoldung zugenommen hat. Sie sind mehr als sonst an 
öffentliche Bibliotheken angewiesen, und das Ausleihen der 
Bibliotheksbücher, was sonst für Seltenheit und Ausnahme 
galt, ist dadurch zur Nothwendigkelt und Regel geworden. 
Und dem ähnlich verhält es sich mit allen anderen Ständen: 
Alles nimmt seine Zuflucht zu den öffentlichen Bibliotheken, 
AUes leiht. 

Unter* solchen gewaltigen Verwandlungen konnte Ein 
Bibliothekar nicht mehr alles versehen wie vorher mit Einem 
Gehiilfen, er bedurfte deren mehrere, und diese sollten 
nun Gelehrte sein, sollten alle möglichen bibliothekarischen 
Eigenschaften imd Tugenden besitzen; man gab ihnen vor- 
nehme Namen, nannte sie Custoden, Secretäre, Scriptoren, 
Assistenten, betrachtete sie aber ganz wie jenen früheren 
Gehülfen, behandelte sie ganz wie diesen, belastete sie mit 
einer Menge fixirter täglicher Amtsstunden, verpflichtete sie 
zu Bogensclireiberarbeiten und gemeinen Handlangerdiensten 
und besoldete sie noch schlechter als Hausknechte und 
Nachtwächter. 

Und diese traditionelle Einrichtung gestaltete sich allmählig 
zn einer Bibliotheksverwaltung und wurde ziun Gesetz erhoben. 

Aber ein solches Gesetz ist heutiges Tages veraltet: 
es ist verletzend und hemmend für die Mitbeamten , unge- 
nügend für den verwickelten und viel verzweigten Geschäfts- 
organismus und imerspriesslich in jeder Hinsicht fiir die 
Bibliothelt selbst. 
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Nach solchem Gesetze steht der Oberbfbliothektr oder 
Bibliothekar als Selbstherrscher da, sein Wille ist Qesetx, 
aber sein Gesetz kann eben so gnt Laune nnd Willkür sein 
als Terniinftige, iweckmässige und gerechte Leitung nnd 
Verwaltung. Seine Mitbeamten sind Untergebene , die blind- 
lings seinem Willen gehorchen müssen, denn die gesetzlichen 
Bestimmungen in Bezug auf sie sind ganz alleemein gehalten : 
nirgend ist ihr Verhältniss zn ihm und zu einander erörtert, 
nirgend eine genaue Abgrenzung ihrer Dienstpflicht, nirgend 
eine billige Vertheilung der Geschäfte versucht worden, Sie 
sind gegen die Anmassungen und die Willkür dieses Selbst- 
herrschers durch nichts geschützt; nirgend kann sich das 
bibliothekarische Wissen und Geschick ihrer Seits geltend 
machen: der bescheidenste Widerspruch gegen die unver- 
nünftigsten Massregeln des Oberbibliothelcars nnd seine un- 
nützesten Anordnungen und Ausführungen wird für nndisci- 
plinarischen Widerspruch erklärt nnd als Widerspenstigkeit 
amtlich angezeigt und verfolgt. Ein solches Unterwürfigkeits- 
System mag beim Militär, bei der Polizei, bei dem Matrosen- 
nnd Mauthwesen, bei der Post, nnd anderen Zweigen der 
Verwaltung nothwendig sein und ist gewiss oft von glänzendem 
Erfolge begleitet; es lässt sich aber bei wissenschaftlichen 
Anstdten, bei denen die Wissenschaft den eigentlichen Be- 
amten macht, durchaus nicht behaupten, oder man muss auf 
wahre Gelehrte, bei denen die Freiheit des Geistes die 
Bedingung ihres Namens und ihres eigentlichen Lebens ist, 
verzichten. 

Dies Unterwürfigkeits-System kann sogar lächerlich werden, 
denn es kann sich ereignen, dass unter dem Untergebenen 
des Oberbibliothekars dieser wieder selbst steht, wenn nämlich 
der Custos als Professor Ordinarius zum Rector der Univer- 
sität, zur Magnificenz, wie es sich denn wirklich zugetragen 
hat! erwählt wird. 

Kein Wunder, wenn der Unterbeamte im Gefühle eigener 
Tüchtigkeit und des besten Willens, für die Zwecke der 
Bibliothek zn wirken, sich in solchem knechtischen Verhält- 
nisse verletzt fühlt; wenn er sich durch Laune und Willkür 
gehemmt sieht, wo er eine bessere Ueberzeugung durchaus 
nicht geltend machen kann; kein Wimder femer, wenn er 
in der willkürlichen Vertheilung der Geschäfte von Seiten 
des Oberbibliothekars sich für beeinträchtigt hält und es auch 
wiridich ist; wenn er unzufrieden und mürrisch alle Lust 
verliert, in Unfrieden mit sich und seinen CoUegen geräth, 
dann in offenbare Feindseligkttjten gegen den Urheber seines 
gestörten Lebens tritt, und endlich seine ganze Stellung als 
ein Unglück betrachtet, worin er seine Zeit und seine ju- 
gendlichen Kräfte verwendet, und die Heiterkeit nnd den 
Frieden seiner Seele verloren hat. 
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Dass es so sein kann, lehrt dl« tägliche Erfiihriing; dass 
es oft so war, bestätigt die Geschichte der meisten Biblio- 
theken , die in Bezug auf Verwaltung nichts weiter ist als 
eine lange Reihe von Umtrieben aller Art, « ärgerlichen Hän- 
deln und Scandalen* 

Niemals hat die Bibliothek selbst etwas Gutes davon ge- 
habt, ja sie hat vielmehr immer darunter gelitten, sie ist 
ihrem Zwecke entfremdet und %u einem wahrhaften litterari- 
schen Zwangs- und Znchthause herabgewürdigt worden, und 
dies — kommt lediglich von dem kläglichen Zustande der 
Bibliotheks-Gesetzgebung fiir Universitäts-Bibliotheken. 

Wie aber ist diesem litterarischen Krebsschaden abzuhel- 
fen? — Nur durch eine Bibliotheks-Ordnung, worin 
der Zweck einer Universitäts- Bibliothek heutiges Tages 
als leitendes Prina^ gilt, worin jedes amtliche Verhältniss 
nach allen Seiten hin scharf begrenzt, und würdig, wie es 
der Wissenschaft und gelehrten Männern geziemt, gelialten, 
alles Nothwendige an bestimmte Zeit und Personen ge- 
knüpft, jedes Geschäft, das grösste wie das kleinste, ja 
kleinlichste zweckmässig vertheilt, aller Willkür, allen Nach- 
lässigkeiten , allen Geschäftscollisionen gehörig vorgebaut wird, 
wodurch jedem Beamten Zeit und Lust zu seinen eigenen 
wissenschaftlichen Bestrebungen gesichert ist, dass er sogar 
seine Berufswissenschaft mit der Bibliothek in eine für ihn 
und für diese erfreuliche nnd erspriessliche Berührung zu 
bringen vermag, eine Bibliotheks-Ordnung, wonach jeder froli 
nnd friedlich mit dem andern und neben dem andern leben 
kann , alle aber vereint nur für Eins leben, für die Bibliothek. 

Eine Bibliotheks-Ordnung kann dies Alles leisten, es muss 
aber vorher eine Bedingung erfüllt sein, ohne deren Erfül- 
limg sie eben so wenig in's Leben zu treten vermag, wie die 
beste Constitution unter einem schlechten Volke. Diese Be- 
dingimg verlangt, dass alle Bibliotheks-Beamten ihrem Amte 
vorzustehen im Stande sind, Lust und Liebe dazu mitbringen 
imd zu bewahren wissen, sich nicht zerstreuen, verwirren 
und verlocken lassen, pünktlich jedes Geschäft verrichten, 
überall auf Ordnung halten, in jedem Fache zur Genüge zu 
Hause sind, in der Bibliothek selbst gehörig Bescheid wissen, 
sehr deutlich (ein unerlässliches Erforderniss !) schreiben, 
imd in allen Dingen bibliothekarisches Geschick an den Tag 
legen. 

Sprach doch schon Ebert vor zwanzig Jahren dasselbe als 
einen Wunsch im Allgemeinen aus (Die Büdung des Biblio- 
thekars L Bdch. S. 58) : 

„Und nun möge es zuletzt noch verstattet sein, den Be- 
hörden , welchen die oberste Leitung öffentlicher Bibliotheken 
obliegt, einige bescheidene Wünsche und Bitten vorzutragen. 
Keinem sich nnd seinen Beruf achtenden Bibliothekar kann es 
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gleichgültig sein , wenn er sieht, wie viel bisher bei der Be- 
setzung der BibUothekariate dem blossen Zufalle überlassen 
wurde. Der Besetzung der gemeinsten und unbedeutendsten 
Aemter des gewöhnlichen Lebens geht eine Priifiuig oder 
doch die Fordenmg einer beglaubigten Nachweisung früherer 
Vorbereitung voraus ; nur das Amt eines Bibliothelcars ist bis- 
her ohne alle Prüfung vergeben — ja wohl oft gerade als 
eine bequeme Sinecurastelle fiigsamer Gesellschafter oder als 
eine milde Versorgung ve^nrnglückter ErziehungslLÜnstler er- 
theilt worden. Eben dies ist die vorzüglichste Ursache, 
warum unsre deutschen Bibliotheken bisher weit weniger 
geleistet haben, als sie billig und nothwendig hätten leisten 
sollen. Möge also künftig eine sorgfältige Priifung der 
Subjecte diesem Mangel abhelfen und zugleich das Amt eines 
Bibliothekars ehren ! '^ 

Die grosse Wiclitigkeit des Gegenstandes hat mich in ein 
Feld der Bibllotheks- Wissenschaft geführt, welches bis jetzt 
beinahe ganz vernachlässigt worden ist, und nur schüchtern 
würde ich mit dieser Ideinen, aber schwierigen Arbeit her^ 
vortreten, wenn ich nicht überzeugt wäre, dass darin nich^ts 
vorkommt, was nicht auch schon von anderen gedacht, von 
anderen mitempfunden ist. 

Breslau, 1. Oct. 1839. 

Prof« Br. JlojCfmann ron WaUersleben. 



Bibliographie des onvrages pablies sous le nom A'^ana ; 
accompagnee de notes critiqaes, historiques et lit- 
t^raires; par P. Namur^ docteur en philosophie et 
lettres et conservateur adjoint de la bibliotheque royale 
de Bruxelles. 8. BruxeUes, 1839. XVIu.64 S. 1 Thlr. 

Seit dem Ende des siebzehnten Jahrhunderts fing man an 
vermischte Sammlungen von Anecdoten, kleinen historischen 
Zügen, pikanten Urtheilen über Bücher und Menschen, Ein- 
fallen aller Art mit dem von dem Namen des Urhebers ge- 
bildeten adjectivischen Neutrum zu bezeichnen ; was in frühere 
Zeit gesetzt wird und was namentlich Hr. N. schon seit dem 
Anfange des 16. Jahrhimderts hierher Gehöriges entdeckt zu 
haben glaubt, wird eine genauere Prüfung als falsch und un- 
begründet erweisen. In Frankreich entstand diese Mode und 
ging von hier zu den Engländern und Deutschen, in einzel- 
nen Erscheinungen auch zu den Holländern und Dänen über, 
während die Litteraturen der südeuropäischen Volker dieselben 
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entbehren. Je mehr die Zahl solcher Schriften seit dem Ende 
des vorigen und besonders in den ersten Decennien des lau- 
fenden Jahrhunderts zunahm , um so mehr mussten Litterar- 
historiker und Biblio^aphen dieselben beachten. Die Fran- 
zosen FüUers (entretiens surlescontes defees IV.) ? Tiiladei 
(in den dissertations sur diverses mati^res T. IL p. 162) und 
MichauU (in dem Vorberichte zu den Melang;es histor. et 
philolog.) , die Deutschen J. Chr. Wolf (in dem Vorbericht der 
Casauboniana 1710), Lilienthal (in den selecta bist, et litter. 
p. 141 — 177), Heumann und die von N. ganz übersehenen 
Sehelhorn (Anleitung f. Bibliotheltare S. 90 fgg.) und Eberi 
(in der allgem. Encyclop. Bd. IIL S. 440 %•) haben darüber 
gehandelt. Verzeichnisse der Ana's lieferten d'Artigny (in 
den nouveaux m^moires d'histoire etc. T. I. p. 287. T. m. 
p. Xill. und. was ebenfalls Hrn. N. entgangen ist , T. VU. 
p. 1 sq.), Jugler (biblioth. hist. litter. T. U. p. 1480. SujppL 
p. 260) y Peignot (repertoire des bibliograph. spec. p. 211 — ^202), 
der Catalog der Bünauischen Bjibliothek (T. I. p. 1735) und 
neuerdings wurden in Deutsdiland gedruckt 1) ein Verzeich« 
niss der in der Bibliothek des Staatsministers Nostitz und 
Jänkendorf befindlichen Ana auf 8 S. in Ideinem Format^ 
welches 131 Nummern zälilt, in Bezug auf bibliograpliische 
Angaben ziemlich ungenau und wolil nie in den Buchhandel 
gekommen ist; 2) Le livret des anay essai de catalogue ma- 
nuelpariB(rii«<) H{ermann) L(ttdcfwg). Dresde MDCCCXXXVlf, 
40 S. Id. 9. und dazu im Jahre 1839 ein Supplement (auf 
8 S.)y wovon natürlich Hr. 2V. noch keine Kenntniss haben 
konnte. Diese kleine Schrift zeichnet sich durch grosse 
Sorgfalt imd Genauigkeit aus und da dem Verf. der Zutritt 
zu der Nostitzischen Sammlung und die Benutzung des von 
Eberi handschriftlich hinterlassenen Verzeichnisses zustand, 
so würde das Büchelchen den Bedürfnissen der Bibliographen 
genügt haben , wenn nicht eine kaiun zu lobende Caprice des 
Verf. nur 50 Exemplare (von dem Supplement gar nur 37) 
hätte abziehen lassen und diese verschenkt hätte, wodurch 
denn allen femer stehenden die Benutzung verschlossen blieb. 
Darum finden wir eine neue bibliographische Arbeit über 
diese Schriftenklasse nicht überflüssig und billigen Hrn. iV.'« 
Unternehmen vollkommen, bedauern aber müssen wir^ dass 
es nicht in bessere Hände gerathen ist. Da der Verf. in der 
Vorrede p. X. ruhmredig versichert: notre travail conienant 
une infinite de iüres de plus tßie ta bibüographie la plus 
eompliie qui ait it4 pubU^e jusqü'ä ce jour sur les ana^ nous 
ne eraignons pas d'avouer qu^il sera le plus complet^ gänäral 
et eonscieneieus , da ferner auch andere bibliographische Ar- 
beiten desselben Verfassers (über die zureden sich späterleinmal 
Gelegenheit finden wird) bei längerer Benutzung sich dem 
Ref. als unvollständig und unzuverlässig erwiesen, glaubte ich 
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tun 80 ^nauer vorliegendes Buch prüfen zu müssen , als es 
schon einige Lobredner in Deutschland gefunden hat. 

Was die Anordnung betrifft, so folgt auf eine kurze Notiz 
iiber die Quellen das Verzeichniss der Ana selbst in alpha- 
betischer Ordnung in zwei Theilen, zuerst Druckschriften 
(p. 1 — 55), dann handschrifOiche Sammlungen (p. 57 — 60); 
ein Register der Autoren macht den Beschluss. Dagegen 
)iesse sich nichts sagen, wir würden aber gern noch einen 
Abschnitt gefunden haben, welcher die Schriften nach den 
verschiedenen Biditungen, welche sie einschlagen, classificirte 
nnd dadurch dem Gelehrten einen Fingerzeig gäbe, was für 
ihn von Interesse ist, was nicht. Wer wiU die Arlequiniana 
zusammenstellen mit den Scaligeriana, wer die Sammlungen, 
welche biographische Züge imd Anecdoten von Gelehrten aus 
nngednickten und mimdlichen Nachrichten mittheilen, mit den 
erbärmlichsten, possen- oder gar zotenhaften Vademecums? 
Zu einer solchen Arbeit kann nur der sich berufen fiililen, 
welcher in der Nähe reicher Sammlungen lebt und es übersieh ge- 
winnen kann, Gutes und Sdilechtes wenigstens durchzublättern ; 
aber verdienstlich wäre sie gewiss und grossen Dankes werth. 
In dem Verzeichnisse Hm. iV.'« müssen wir zuerst die Ge- 
dankenlosigkeit rügen » mit welcher der Verf. alles aufgenom- 
men hat, was in dem Klange des Titels einige Aehnlichkeit 
mit den Awis hat. Zwar macht er bei Adriana^ Chnstiana, 
Georgeana, Indiana, Levana (Von J. Paul), Ouliana die 
Bemerkung: ouvrage qui^ guoiqu'il parte le täte d^ana, ne 
peut pas ^ire regardä comme ana verUable, aber das hat er 
von dem Dresdner Bibliophilen entlehnt, welcher mit kluger 
Einsicht alle diese Schriften in einen besondem Anhang ver- 
wies. Was aber sollen hier die Sanskritischen Ramaseanä 
und Ramayanay welche S. 44 verzeichnet sind, was S. 55 
des Paulinus a S. Bartholomaeo sanskritische Grammatik ^a- 
carana, was S. 17 die memoria Cossoniana, S. 18 die Davi- 
diana, S. 20 Casp. Ena, epidoridiun libri il? Das ist mit 
den Fingern gearbeitet, wozu man allenfalls einen Buchhand- 
lungs-Gehiilfen nehmen könnte, keinen Bibliothekar zu ver- 
wenden brauchte. Auch die Genauigkeit in den bibliographi- 
schen Angaben, auf die sich der Verf. viel zu gute thut, ist 
wenig zu loben. Folgen wir hierbei der Ordnung des Buches 
selbst. S. 5 die Anonymiana by Peffge erschienen zuerst 
London 1809, und zum zweitenmale 1819 (nicht, wie hier 
steht, 1800 u. 1809), bei den Antihaseana konnte die 1838 
erschienene zweite Ausgabe erwähnt werden ; S. 7 von den 
Baconiana giebt es eine Ausgabe London 1674 in 4.; S. 8 
das Fragezeichen bei Balusiana (so schreibt d. Verf.) wird 
sich leicht lösen lassen, es sind St. Baluzii miscellanea, Paris 
1678—1715. Vir. in 8., wiederholt von Mami, Lucae 1761; 
die BebeUana sind H. Bebel, opuscula nova, worüber Ebert 
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^r. 1816 zu vergleichen, die in der snerst angefiihrten Aus- 
übe (Phoroae 1500) den Titel opera Bebeliana haben, wie 
dies sich ans Panster'a genauer Angabe VIII. p. 35. 100 u. 231 
ergiebt; S. 9 bezweifele ich die Biographiana und den ganzen 
Titel; fF. Seward gab heraus Anecdotes of sonie distingui«- 
shed persons, London 1705 — 07. 5 Bde. in 8. und abermals 
1798 in 4 Bden.; auch der Art. Blackguardiana ist ungenau, 
es musste heissen Bl. or dictionary of Rogues, Bowds etc.; 
S. 11 der Verf. oder vielmehr der Uebersetzcir der BuckeUana 
heisst Fr. Mentser in Halle; S. 12 war hinzuzufügen, dass 
die Caricatiu*ana auch in den beiden letzten Jahren fortgesetzt 
sind und bereits Nr. 100 davon erschienen ist; S. 14 die 
Chamfortiana erschienen 1801, nicht 1800; S. 15 die be- 
zweifelten Clausnarriana eiiistiren unter solchem Titel nicht) 
es sind die Historien des bekannten Sädisischen Hofnarren 
KlausB Narr zu verstehen, über deren verschiedene Aus* 
gaben Flögel, Geschichte der Hofharren S. 284 fgg. zu ver^ 
gleichen ist; die Cliffordiana gehören nicht hierher, da der 
Titel des Buches, welches übrigens 1817 erschien, CoUectanea 
Cliffordiana ist; S. 16. imter den Commiriana sind wohl J. 
Commirius , opuscula posthuma (ed. J. Bpt. du Halde), Paris 
1704 in 8. zu verstehen ; S. 18 der Name des Herausgebers 
der Delilliana, Serieya, steht nicht auf dem Titel, sondern 
blos publik par un homme de lettre; S. .20 der Herausgeber 
der Ephraemiana heisst J. F. (niclit L.) Froriep^ die Eulen« 
spigeliana existiren nicht, es ist der bekannte Volksroman 
zu verstehen , über dessen Litteratnr Flöget^ Gesch. der Hof* 
narren S. 458 und Ebert im bibl. Lexic. v. 7036-7043 ge- 
handelt haben ; S. 25 konnte erwähnt werden, dass DedektwPa 
Grobianus auch in den Deliciae poet. germ. II. 1082 steht; 
S. 26 vor den Huetiana fehlt die Ausg. Amsterdam 1703; 
8. 28 die Art. Kircheriana und Kuhlmanniana, obschon ebenso 
bei Ludewig 9 sind corrupt, doch ist es Ref. noch nicht ge- 
langen, das Richtige zu finden; S. 29 Launotfs Werke er- 
schienen als opera omnia Coloniae Allobrog. in 5 Theilen, die 
jedoch 10 Bände machen, die angeführte Stelle der Longue- 
ruana steht I, 93; die Leibnitiana gehören nicht hierher; 
S. 31 die Maimoniana erschienen 1814, eine zweite Ausg. 
von 1830 giebt es nicht; die Mamachtana sind zweifelhaft; 
S. 32 die Marggraviana gehören nicht hierher, die ganze 
Angabe stützt sich auf folgendes Buch: CoUectanea chymica 
Leydensia, id est Maetsiana, Margraviana, Lemortiana, ed. 
Ch. Love-Morley, L. B. 1684. 8. , woraus sich die Unrichtig- 
keit des Jahres und des Formats bei N* ergiebt; von den 
Maupeouana habe idi 5 Bde angefiVhrt gefiinden , hier stehen 
zwei; S. 33 müssen die Schriften von Manliua und Richter 
aus der Zahl der Melanchthoniana gestrichen werden, auf- 
fallend genug fehlt aber G. Th. SirobeVa Schrift, die diesen 
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Titel führt und zu Nürnberg li. Altorf 1771 in 8. erschienen 
ist; S« 35 der Art. Morisoniana (nicht Morisaniana) ist dahin zu 
berichtigen, dass dieselben nach der 3* Aufl. aus dem Engl, von 
€. E. E. Tollhausen übersetzt zu Frankf. am Main 18& und 
Znsätze dazu 1838 erschienen; im Auszüge von ProL Cr. F,G, 
Kaiser y München n. Regensburg 1838 in 8. — S. 36 njuss der 
Titel Napoleana heissen und nicht, wie iV. verbessert, Napo- 
leoniana. — S. 37. Der Herausg. der Nicotiana ist F. fF. A. 
Bratring. — S. 46. Sollen die Saloniana vielleicht Salonil, 
• episcopi Viennensis ad Veranium fratrem dialogi duo sein ? — 
Die Scaligerana heissen auf dem Titel der mir vorliegenden 
Leydner Ausg. von 1668 Scaligeriana. — S. 51. Was soll ein 
Art. Socratiana, c^est ä dire, Choses memorables de Socrate? 
Sollen das Xenophons Memorabilien sein ? — S. 52 war über 
die Taubmanniana Flöget ^ Gesch. der Hofnarren S. 292 nach- 
zusehen. — S. 53. Der Art. Torsaeana (so steht da) muss 
also abgeändert werden : Torfaeana s. Thormodi Torfaei notae 
posteriores in seriem regum Daniae, praef. P. F. Siihm, 1777. — 
S. 54. Der letzte Art. Voltairiana ist zu vervollständigen: 
being a selection of the most interesting and strilting passages 
in his works. Bei diesen Bemerkungen ist auf Jahreszahlen 
und Formatangaben wenig Rücksicht genomn^en, da Rec. sich 
nicht im Stande sieht, die abweichenden Angaben Ludewig^e 
und Namur^s zu controliren. Was nun die gepriesene Voll- 
ständigkeit anlangt, so hat iV. allerdings einige dreissig Ar^ 
tikel mehr als seine Vorgänger, aber der eigentlichen Berei- 
cherungen sind weniger. Denn wie kann hierher die Aprosiana 
bibliotheca gerechnet werden, oder la Bassevilliana da Monti? 
oder wie Titel aufnehmen, von denen man nichts kennt, als 
ein Wort, wenn auch immer ein Fragezeiclien hinzugefügt 
ist? Trotz dem ist dem Verf. Einiges entgangen, zunächst 
die von ^. Lion in Göttingen herausgegebenen Maecenatiana 
(Göttingen 1824 in 8.), desselben Tironiana in Seebode^e 
Archiv f. Philologie Bd. 1. S. 246, und die Catoniana (Göt- 
tingen 1826 in 8.); Niebuhriana enthielt der Freihafen 1838. 
IE. p. 173. Ili. p. 215; „Dnickeriana , SchnurrpfeifTereien aus 
dem Gebiete der Wahrheit und der Phantasie, gesammelt in 
den Druckerschen Soireen und herausgeg. von Eulalia Rind- 
fleisch. 1. Liefer. 25. Aufl. (die ersten 24 sind nur in der 
Handschrift vorhanden) Berl. 1838 in 8." ; Peteriana zu Paris 
1837 u. 1838, ja wenn die Pompeana Maphaei Vegii erwähnt 
werden durften, so hatte H^ilL GelVs gleichnamiges Werk 
dieselben und noch weit grössere Anspriiche ; und wer dieser 
Litteratur namentlich in Frankreich aufmerksam gefolgt ist^ 
würde noch anderes nachweisen können, was sich in eine 
deutsche Provinzialstadt nicht leicht verläuft. 

Die den Titeln hinzugefügten Notizen über die Bücher 
und deren Verfasser sind in der Regel nicht selbstständig. 
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vielmehr ans Ludewig oder aus QuSrard und Barbier entlehnt. 
Rec, kann daher nur weniff Nachträge liefern. S. 15 Che- 
vreau starb den 15. April (nicht Februar) 1701. S. 19 Der 
Verf. der Ecksteiniana ist der Pseudonymus Dr. Eckstein d. h. 
Levin Christian Sander (geb. 1759 u. gest. 1819 als Lehrer 
beim Grafen Reventlau in Kopenhagen), der auch eine para« 
phrasirende Uebersetzung des Gargantna und Pantagniel und 
mehrere andere Scliriften geliefert hat; s. Wächter III, 428. 
Flöget, Gesch. des Burlesken S. 207. 252; S. 34 Menage 
ist den 20. Aug. 1613 geb. und 1692, nicht 1693 gestorben; 
auch war hier Ebert Nr. 13768 zu vergleichen ; S. 47 über 
die Scaligerana handelt Leubscher, diss. de Scaligeranis, Vi- 
teberg. 1695 in 4. 

Sehr schlimm sieht es um die Correctheit des auf starkem 
Velin sehr sauber gedruckten Buches aus ; S. 8 steht Badau- 
niana statt Badaudiana, S. 12 Caribbeana statt Carribbeana, 
S. 12 Bnrmaniana statt Burmanniana, S. 13 Casanova de 
Steingalt statt Seiffnalt, S. 33 ist Melanchthon gestorben k 
Wu-temberg, S. 3b van der Piaatz stett Plaats, S. 47 ein 
Buch Ultrajecta erschienen u. a. m. , der Verwechselungen von 
c und e, c und s gar nicht zu gedenken. 

Sonach dürfte vorliegendes Buch keineswegs als eine Be- 
reicherung der bibliographischen Litteratur betrachtet werden. 
Möchte sich Hr. Ludewig entschliessen , diesen Theil von 
Neuem zn bearbeiten und seine Schrift auch dem grössern 
PubUknm zugänglich machen! 

Hr. W. JL. MekMtein in Halle. 



Kataloff der Pölitzteclieii Blbllotliek» 

Leipzig 1839. XXVIU und 800 SS. 8. 

[Voran : Einige Nachrichten über das Veruiächtniss der PÖlitzischen 

Bibliothek an die Leipziger Stadtbibliothek.] 

Unter die neuesten und bedeutendsten Acquisitionen der 
Leipziger Stadtbibliothek ^) gehört die Bibliothek des ehema-? 
ligen ord. Professors der Staatswissenschaften an der Univerr 
sität Leipzig , Kart Heinrich Ludwig Pölitz. Derselbe hatte 
in seinem am 13. Januar 1837 bei dem Leipziger Stadtgerichte 
niedergelegten und am 27* Februar 1838 publicirten Testa- 



*) Von einer anderen , quantitativ zwar geringeren , qualitativ aber 
fast gleich werthvollen Acqnisition, der Bibliothek des am 13. Febr. 1839 
verstorbenen Oberhöfgerichtsrathes und Proconsols Dr. Heinrich Blümner 
zu Leipzig^ wird späterhin in diesen Blattern Bericht erstattet werden. 
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mente verordnet^ dass seine Bibliothek mit der hiesigen Stadt* 
bibUothek verbunden, aber selbatstandig in derselben unter 
dem Namen der Pölüzhchen aufgestellt, der Oberau&iclit nach 
dem jedesmaligen Vorstande und Bibliothekar imtergeordnet, 
jedodh Ton einem besonderen Bibliothekar besorgt werden 
sollte. Letzterer soU von den Leipziger lebenslänglichen 
Stadträthen nach absoluter Stimmenmehrheit aus dem Kreise 
der ausserordentlichen Professoren oder Privatdocenten der 
philosophischen Facnltät der Universität Leipzig, die sich 
darum bewerben, gewählt werden; doch mit der besondem 
Rücksicht, dass der zu ernennende Bibliothekar iii seinen 
Vorlesungen oder Schriften zunächst mit S.taatswissenschaften 
oder Geschichte sich beschäftige. Nur in Ermangelimg eines 
solchen soll ein juridischer Docent gewählt werden; blosse 
Theologen imd Philologen aber sollen von der Wahl ausge- 
schlossen sein. 

Nach Michaelis des Jahres 1838 wurde die PöUtzische 
Bibliothek in die liinteren Räume des grossen Saales der zu 
diesem Behufe ganz umgestellten und mit neuen Schränken 
versehenen StadtbibUothek gebracht und daselbst von der 
Hauptbibliothek getrennt aufgestellt imd geordnet. Dieses 
Geschäft konnte wegen seiner bedeutenden Umfänglichkeit 
allerdings nicht eher als bis vor kurzer Zeit vollendet werden, 
obgleich der Bibliothekar, Dr. Karl Theodor H'agner^ schon 
im Frühjahr und Sommer 1838 dasselbe mit aller Anstrengimg 
betrieben hatte, weshalb denn auch schon im October eben« 
desselben Jahres Bücher ausgeliehen werden konnten. — In 
seinem Testamente hatte Pölit» übrigens die specieUsten Vor- 
schriften gegeben, nach welchen der über seine Bibliothek 
von ihm selbst angefertigte (nur freilich nicht bis auf die 
neueste Zeit genau fortgeführte) Real- und alphabetische 
Katalog bei Bearbeitung eines zu druckenden Realkataloges 
bemitzt werden, und wie die Aufstellung seiner Bibliothek 
erfolgen sollte. Der Katalog sollte in 350 Exemplaren ge- 
druckt imd sämmtliche Exemplare zur Pölitzischen Bibliothek 
gebracht, von hier aus aber, wie andere Bücher gegen Schein 
zum häuslichen Gebrauche verborgt werden. Im Buchhandel 
ist demnach derselbe nicht zu haben. Sein Verfiisaer ist der 
schon erwähnte Dr. Wagner ^ Lehrer an der Leipziger Real- 
schule, von welchem Pöüiz selbst in dem an den Exsecutor 
testamenti gerichteten Codicille bestimmt hatte, dass er theils 
zur Verfertigimg des Kataloges , theils zur Annahme der Bi- 
bliothekarstelle , unter den im Testamente angegebenen Be«* 
Stimmungen, den nächsten Anspruch haben sollte. 

Diesem auf gutes Papier gut gedruckten Kataloge, welcher 
13360 Nummern enthält, geht nun S. III— VIII ein Vorbericht 
des Testamentsvollstreckers, des Leipziger Stadtrathes Dr, 
Moräz Seeburgy voraus, der sich durch die grosse Liberalität, 
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mit der er in Politz's Sinne dessen Auftrag ausführte , um 
die Leipziger Stadtbibliothek sehr verdient gemacht hat. Er 
hat in diesem seinen Vorberichte ebensowohl über die Ver- 
fügungen von Pölitz, welche die Bibliothek betreffen , als 
über die andern milden Stiftungen, welche vorziiglich für die 
Leipziger Universität von Intercisse sind, gesprochen. — 
S. IX — XVI folgen : Nachrichten von Pölitz über sein Leben. 
[Nach des Herausgebers Anmerkung sind diese von Pölitz 
selbst in der Absicht aufgezeichnet, dass sie einst dem Ka- 
taloge seiner Bibliothek vorgedruckt werden möchten. Nur 
der Schluss ist kurz vor seinem Tode geschrieben; die Mit- 
theüungen selbst rühren, wie die Handschrift ausweist, aus 
einer frühern Zeit her.] Zum Schlüsse hat der Verfasser 
derselben diejenigen von seinen vielen schriftstellerischen 
Arbeiten namentlich aufgeführt, welche er selbst für die vor- 
züglichem hielt. — S. XVII— XX befindet sich das Vorwort 
des Herausgebers. Wie in demselben S. XVIII bemerkt wird, 
ist der von Pölitz angefertigte Katalog nur bis Seite 160 des 
Druckes zu Grunde gelegt worden, und es hat sich Hn Dr. IT. 
von da an mehrfache sehr zu billigende Abweichungen von 
der Pölitzhchitn Katalogirungsweise zu grossem Gewinn für 
die Sache selbst erlaubt. Es wäre — diesen Wunsch kann 
man bei Durchmusterung der ersten 160 Seiten des Kataloges 
nicht unterdrücken — gut gewesen, wenn eine bindende Vor- 
schrift der Art gar nicht da gewesen wäre. Um jedoch in 
des Testators Sinne zu verfahren, ist bei nöthig scheinenden 
Abweichungen der Schematismus befolgt worden , welchem er 
selbst in seinen verschiedenen Werken gefolgt ist. — Jene 
Verändenmg haben nun namentlich die Staatswissenschaften, 
deren Schriften die Glanzseite der Pölitzischen Bibliothek 
ausmachen , und die Theologie erfahren. Unter erstere muss- 
ten Naturrecht, Criminalrecht und Kirchenrecht gestellt wer- 
den, da die dahin gehörigen Schriften nicht zur Begründung 
einer besondern juristischen Abtheilung des Kataloges hin- 
reichten. Die Theologie ist mit Recht an das Ende des Ka- 
taloges gestellt worden, weil sie nur einen untergeordneten 
Theil der ganzen Sammlung ausmacht. Was die Werke be- 
trifft, welche bei Pölitz's Tode noch nicht vollendet waren, 
so sind zwar deren Fortsetzungen nach der ausdrücklichen 
Bestimmung des Testators angeschafft worden, haben aber 
nicht alle mit Jn den Katalog aufgenommen werden können. 
Mit Recht ist das Verzeichniss der Dissertationen (von denen 
ein genauer handschriftlicher Katalog auf der Stadtbibliothek 
vorliegt) ausgeschlossen und dafür ein genaues Register iiber 
das Ganze zum bequemeren Gebrauche des Buches angefertigt 
worden. Die Reihe der einzelnen Fächer wird durch die 
eignen Schriften von Pölitz eröffnet. Dieses (mit Einschluss 
der verschiedenen Ausgaben) auf 184 Numern sich belan- 
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fende Verzeichniss ist^ was auch wegen der Anonyma von 
Werth war^ nach einer vorhandenen schriftlichen Angabe von 
ihm selbst gefertigt ^ hat aber auf absolute Vollständigkeit in 
sofern nicht Anspruch, als die in verschiedenen Zeitschriften 
und litterarischen Blättern erschienenen Aufsätze und Recen- 
sionen aus Mangel an vollständigen Nachweisungen nicht 
sämmtlich darin aufgenommen worden sind. [Diese sämmt- 
lichen Schriften von Pölitz sind iibrigens nicht blos hier im 
Kataloge, sondern auch auf der Stadtbibliothek zusammenge- 
stellt worden, und nicht leicht dürfte eine Bibliothek ein 
ähnliches Curiosum von Polygraphie besitzen,] — Den Schrif- 
ten von Pölitz folgt das Fadi der Encyclopädie und Metho- 
dologie der Wissenschaften; diesem das der Philosophie. Das 
Fach der Teiitschen Sprache und Litteratur (S. 98 — 144) ist 
nicht so glänzend 'besetzt, als man nach den Studien von 
Pölitz vielleicht erwarten dürfte. Sehr empfehlen sich aber 
die beiden folgenden Fächer der Geschichte, Geographie und 
Statistik (S. 155—526) und der Staatswissenschaften (S. 528— 
627). Diese bilden, wie schon oben erwähnt worden ist^ 
die Glanzseite dieses reichen Vermächtnisses.^) Freilich 
vermisst man mitunter wesentliche Werke der Litteratur des 
Auslandes oder findet sie nur in deutschen Uebersetzungen ; 
von dem Guten aber, was Deutschland in diesen Fächern 
geboten hat, dürfte kaum irgend etwas übergangen sein , und 
es kann die Sammlung in dieser Hinsicht auf das Lob der 
Vollständigkeit Anspruch machen. — S. 633 — 684 ist die 
Theologie verzeichnet, imd S, 684 — 696 ein Anhang für 
Jurisprudenz, Mathematik, Naturlehre, Naturgeschichte, Me- 
dicin imd Brunnenschriften gegeben. 

Der nevansgeber. 



'^) Diess möge noch aas dem namerischen Verhältnisse nachgewie- 
sen werden. Das Fach der Geschichte > Geographie und Statistik ent- 
hält 6740 Numern; das der Staatswissenscbaften 1911, das der philo- 
sophischen Wissenschaften 1588, das der deutschen Sprache 1193, das 
der Theologie 1019, das der Enoyclopadie und Methodologie 105. — 
Hierzn kommen noch im Anhange 220 Numern, and 400 Namern in 
den Nachträgen. 



Verleger : T. O. fTeigel ib Leipzig. Druck von C. A Melzer. 
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Bibliotliekwlssenscliaft, Handschrifteidnmde nnd 
Ütere Lftteratnr. 

Im Verein^ mit Bibliothekaren und Litteraturfrennden 

herausgegeben 

Yon 

Dr« Hobert Naumann. 

J)ß 2. Leipzig, den 31. Januar 1840« 

UEBER DIB HAHDSCnRIFTBN 
der dffentUclieii Bibllotliek zu Bamberg. 

So berühmt auch die Schreibschulen am Domstifte und an 
der Benediktiner^Abtei Michaelsberg zu Bamberg, von ihrer 
Gründung 1009 — ^20 Us cur Auflösung des gemeinschafUichea 
Lebens der Domkanoniker und bis zur Ausartimg der adeli« 
gen Benediktiner während der verschiedenen Perioden ihres 
höchsten Flors geworden waren; so viele Schüler derselben 
zar Verbreitimg ihrer wissenschaftlichen Kenntnisse in andere 
Stifte und Abteien gewandert sind; so viele Werke auch 
besonders der Kirchenväter und römischen Klassiker aus 
diesen Stammschätzen in andere Sammlungen tausch- oder 
kalifsweise, oder als Geschenke übergingen; so schien doch 
ihr eigentlicher Ruhm am Ende des Mittelalters abgeschlossen 
zu sein und von der Periode der Glaubens -Reformation bis 
auf unser Jahrhundert fast ganz zu ruhen. Die für die all- 
gemeine Civilisation so wohlthätig gewordene S^cularisation 
des mittleren und südlichen Deutschlands verbreitete beson- 
deren Segen durch die Vereinigimg der stifdschen und klö- 
sterlichen Bücher in öffentlichen Bibliotheken, aus welchen 
besonders die Handschriften nach ihrem intensiven Werthe 
von jedem befähigten Litteraten benutzt werden können, was 
vorher fast unmöglich war« Sobald die Handschriften hier 
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zusammengestellt und nur nothdurftig verzeichnet waren , so 
wurden ihre Einzelnheiten durch die Isis von Oken verl^iin- 
digt, damit das litterärische Publikum Veranlassung bekam, 
nähere Einsicht zu nehmen und im glücklichen Falle Aus- 
ziige zu machen. Erst später war es möglich , in einer Reihe 
von Jahren jenes genaue Verzeichniss zu verfertigen , welches 
im I. und 11. Theile der Beschreibung der öffentlichen Bi- 
bliothek 1832 — 33 gedruckt erschienen ist und zu welchem 
fast gleichzeitig die 4 Hefte der Schriftmuster beigefügt 
wurden. Verschiedene Handschriften erforderten zur Ent- 
räthselung ihres Inhalts einen weit grösseren Zeitaufwand, 
wurden deswegen bei der ersten Verzeiclmung nur im Allge- 
meinen , angedeutet und können erst später nach ihrem wah- 
ren Inhalte genau angegeben werden. 

Indessen wurden während des Verlaufes von mehr als 
20 Jähren, innerhalb welchen noch manclie andere Hand- 
schriften erworben wurden , alle Mittel angewendet, die genau 
verzeichneten zum Wohle der Wissenschaften zu befördern, 
damit in einem halben Jalirhimderte ihr 600 Jahre verbor- 
gener Schatz allgemein bekannt und möglichst gemeinnützig 
werde. In dieser Voraussetzung würden dann die sämmt- 
lichen Handschriften nur noch zur Ostentation und diploma- 
tischen Vergleichnng mit andern Handschriften dienen, wenn 
jener Zweck der grösstmöglichen Veröffentlichung erreicht 
wäre. In der beruhigenden Ueberzeugung von der möglich- 
sten Leistung glauben wir daher niclit unbescheiden zu sein, 
sondern sogar dem litterärischen Publikum einen angenehmen 
Dienst zu erweisen, dass vdr von den Resultaten der Erfor- 
schungen unserer Handschriften während der letzten Jahr- 
zehnte einenBericht nach den einzelnen Wissenschaften machen. 

1. Philologie und Geschichte. 

I. Unser Domschatz von Handschriften war seit der Wie- 
dergeburt der Wissenschaften im gelehrten Publikum fast 
ganz vergessen, als dieses mit der ersten Ausgabe des 33. 
Buches von Livins Handschrift des XI. Jahrhunderts (siehe 
Bibliothek -Verzeiclmiss No. 863. M. IV. 9) durch Fran* 
Bartolin von Urbino mit Ai Quaerengus Anmerkungen su 
Venedig 1617. 8. überrascht wurde. Die in dieser Ausgabe 
veroffenbarten Mängel aber gaben dem Entdecker der Hand- 
schrift, Jok. Horrion aus der Gesellschaft Jesu, welcher 
1610—11 wegen der ersten Niederlassung seines Ordens zu 
Bamberg verweilt hatte, die ehrenvolle Veranlassung, eine 
verbesserte Ausgabe zu Paderborn sogleich zu veranstalten, 
nach welcher bald auch eine dritte Ausgabe zu Paris folgte. 
Diese drei Erscheinungen ermunterten zur Vergleichung mit 
einer Handschrift der Mainzer Dombibliothek, deren gleich- 
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nrüger Inhalt fatt 200 Jahre alt nomal angenommen wurde. 
Erst bei der Yersetsuag des Prof. GöUer nach Köln im Jahre 
1818 wurde eine neue Copie auf unsere Veranlassung ron 
unserem Codex genommen^ welche an Frankfurt bei Her« 
mann 1822. 8. herauskam. Nach dieser gab Prof. Kreynsig 
Ton Meissen die sämmtliciien Bücher des Livius zu Leipzig bei 
Weidmann 1823—25. 8. heraus. Im Jalire 1829—30 veran- 
atalteten Prof. i^eit^er und Dr. jRa«eAig eine in Berlin erschienene 
Stereotyp • Ausgabe in 3 Bänden ^ zu welcher unser Codex 
diente. Der mit dieser Ausgabe unzufriedene Prof. XreyMg 
unterzog sich einer neuen Untersuchung des Codex, gab zwei 
Abhandlungen über das 21. und 45. Buch 1836 — o7. 4. mit 
einer Schulausgabe des 33. Buches heraus ^ und bereitete 
einen höchst sorgfältigen kritischen Apparat über sämmtliche 
Bücher vor, welchen er mit dem 33. Buche 1830. 8. zn 
Meissen bei Klinkicht folgen liess. Während dessen Be- 
mühungen beschäftigte sich auch Prof. jihchefsky unter Be- 
günstigung des Ministeriums zu Berlin seit 1836 mit dem 
nämlidien Gegenstande , liess 1837 noch eine Abschrift des 
33. Buches nehmen, und yeröffentlichte 1839 sein Resultat 
in einem Oster- und Herbst -Programme. Aus diesen ver^ 
achiedenen Bearbeitungen geht hervor, dass dieser Codex 
einen entschiedenen Werth für die VerToUständlgung und 
Berichtigimg des Textes haben mnss. Deswegen widmete 
auch Direktor Seebode zu Gotha mehre Jahre der Erfor- 
schung unseres zweiten Codex des Livius aus dem Xf. Jahr^ 
hundert (Bibl. Yerzeichniss No. 864. M. lY. 8), welcher die 
6( ersten Bücher auf 112 Blättern in 4. enthält; ohne Zweifel 
wird das Resultat dieser Untersuchung auch Ixald dem Publi- 
kum mitgetheilt werden. 

2. Von Plinius historia naturalis haben wir zwar nur ein 
Bruchstück der Bücher 32 — 37 aus dem X. Jahrhunderte 
{^0. 1007. M. V. 10); allein von so wichtigen Varianten 
und mit einem unbekannten Schlnssblatte, dass Prof. o. Jan 
SU Schweinflirt durch deren Veröifentlichung auf einigen 
Versammlungen der Naturforscher, im Stuttgarter Kunstblatte 
1831— 32, und in Zimmeimann's Schulzeitung 1833, eine 
besondere Ehre einärntete. Deswegen verband sich mit ihm 
Prof. SäUg zu Dresden für zwei gemeinschaftliche Ausgaben, 
deren kleinere zu Leipzig bei Teubner 1836. 8. bereits er- 
schien, und deren grösserer wir noch entgegensehen. 

3. Ebenso untersuchte v. Jan unser Bruchstück der Briefe 
Seneca's vom X. Jahrhunderte (No. 1068* M. V. 14) , und 
setzte das Publikum durch den Jahres-Bericht der Schwein- 
furter Studien-Anstalt 1839. 4. vom Erfolge in Kenntniss. 

4. Wälu*end Direktor Seebode noch zu Hildesheim wirkte, 
verwebte er die Textesverschiedenheit unseres L. Annaeus 
Florus vom X. Jahrhunderte (No. 528. E. HI. 22) mit seiner 

2* 
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zu Leipzig 1821 besorgten Ausgibe» Sollte er diese erneiiem; 
so wird er aucli unseren zweiten Flonis vom XL Jahrhunderte 
noch benutzen ^ welclien er erst 1839 dahier einsah. 

5. Direktor Steinmetz zu Mainz widmete sich zweien 
Bruciistücken von Seneca, Cicero und Maerobius, und wird 
das Resultat noch vorlegen* 

6. Prof. Martinet zu Bamberg rerzeichnete die Textes- 
yerschiedenheiten der rhetorischen Bücher Cicero's vom X — 
XIII. Jahrhunderte, wie wir, und Prof. Jmmon zu Passau, 
dessen pliilosophische Schriften untersuchten. Beide Resul« 
täte wurden dem Prof. OreUi zu Zürich mitgetheilt. 

7. Derselbe Ammon .wirkte mit uns für die Untersuchung 
imserer fast yollständigen Handschrift aller Werke Horazen's 
vom X. Jahrliunderte (No. 715. M. IV. 7) , unserer Bruch- 
stücke vom XV. Jahrhunderte (No. 1846. M. III. 16, N. IL 
13), wie der Schönbomischen sechs Bruchstücke zu Pom- 
mersfelden, deren Resultat mit 8 illum. Schriftmustern zu 
Weimar 1821. 8. herauskam. 

8. Ein Gleiches erfolgte 1824 daselbst mit den Werken 
Virgils aus unsem und den Schönbomschen Handschriftcm mit 
6 iUum. Facsimiles. 

9. Unsere Bemühung für die Gedichte desPersius ging ditrch 
die Schuld eines Buchhändlers verloren. Unsere Bearbeitung 
von Terenz, Plautus, Sallust etc. ist noch nicht vollendet. 

10. Von unserer Handschrift Eutrop's aus dem IX. Jahr- 
hunderte ^No. 513. E. III. 4) erstatteten wir in Oken'a Isis 
1827 Hft. 6 einen ausfilhrlichen Bericht; die von uns begon- 
nene Erforschung der zwei andern Codices von Eutrop aus 
dem X. und XI. Jahrhunderte (No.514— 15. E. III. 13, 14) 
wurde durch andere Arbeiten unterbrochen. 

11. Die Sciptores historiae Augustae aus dem IX.. Jahr- 
hundert (iVo. 1115. E. III. 19) wurden zuerst von Prof. Heü- 
maier zu Aschafienburg, und dann vom Prof. Bernhardy un- 
tersucht, daher das Publikum die Resultate noch zu erwarten hat. 

12. Der Archivrath Dr. Pertz zu Hannover veranstaltete 
vor Kurzem eine vollständige Ausgabe luseres Original- 
Codex des Benediktiners Richer im Kloster Remigius zu 
Rheims aus dem X. Jahrhundert über die Geschichte Frank- 
reichs vom J. 888 — 998. Da ein zweites Exemplar dieses 
Inhalts weder zu Paris, noch zu Rom sich findet; so ist diese 
Erscheinimg ein sehr bedeutender Gewinn für die Geschichte 
Frankreichs und Deutschlands. 

13. Derselbe und Bibliothekar Böhmer zu Franldurt be- 
schäftigten sich im August 1833 mit der Ansicht aller imserer 
historischen Handschriften, und theilten schon manche Aus- 
züge in den Monumenten Deutschlands mit. No<;h wichtiger 
wurd die Mittheilung des Ersteren über die Weltchronik des 
am Ende des XI. Jahrhimderts in der Benediktiner- Abtei 
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ACdbaekber^ aiisgebfldeten Eckehard^ Abts des iinterfriBki« 
sehen Klosters Urach; über Adalbertus de vita S. Henrici et 
Cnnegimdae imp. ; über Victor Utic. de persecntione Yanda- 
lica; über die drei Ei^trope mit Patd Wamefrid; über Jor- 
nandes, historia LoD^bardonim , ^esta Franconim etc. ein- 
stens im Yin« Bande des Archires für Geschichtkunde, und 
im VL Bande der Monumente werden. 

14. Der Curatns Neuner zu Hof übersetzte Wamefrid aus 
unserem Codex yom XI. Jahrhimderte (No. 514. E. ID. 14), 
welcher zu Hamburg bei Perthes 1838 herauskam. 

15. Der verstorbene Dobrawski zu Prag benutzte unsere 
Auszüge fiir seine Bearbeitung Jomandes aus dem XI. Jahr- 
hunderte (No. 514. E. m. 14). 

16. Karl Rudolph Fächert , Lehrer an der Schidpforte bei 
Naumburg, widmete sich der Textesvergleichung und Berich- 
tigung der Werke des Philosophen Seneca nach vielen Hand- 
und Druckschriften. Unter diese gehörten drei Bamberger 
Manuscripte vom X, XI. und XIU. Jahrhunderte zu den vor- 
züglichsten. Bis zur Ausgabe der Werke selbst machte er 
einstweilen in dem ersten TheOe seiner im November 1839 
begonnenen Prolegomena zum Jahresberichte seines Gymna- 
siimis nur einfache Erwähnung, S. 48—49. No. 2—4. 

17. Ein vollständiges Yerzeichniss imserer historischen 
Handschriften theilten wir der Record Commission unter Cooper 
zu London ebenso mit, wie früher dem Frankfurter Direkto- 
rium für Erforschung der Geschichtknnde, welches den von 
uns eingesendeten Schriftmustem den Vorzug vor allen übri- 
gen ertheilte. 

n. Theologie. 

1. Der verstorbene Palaeograph Kopp zu Cassel bekannte 
bei der Ansicht unserer Bibel aus Alcuins Periode (No. 206. 
A. I. 5), ein so grosses Format vom IX. Jahrhunderte nirgends 
gesehen zu haben ; weswegen er ein Facsimile, von ihm selbst 
gefertigt, dem ersten Bande seiner Bilder und Schriften der 
Vorzeit einwebte. Die von ihm gleichfalls gerühmten Be- 
schlüsse des Mainzer Kirchenraths vom Oktober 851 unter 
Ludwig dem Deutschen (No. 453. A. I. 35) liess Dr. Pertx 
im III. Bande seiner Monumente vollständig abdrucken. 

2. Die Sammlung unserer liturgischen Handschriften vom 
X. bis XVI. Jahrhunderte fand Prof. Brenner dahier fiir seine 
Geschichte der Sakramente so ergiebig, dass er 3 Bände 
1818—24 reichlich ausstatten konnte. 

3. Prof. Engelhardt zu Erlangen beschäftigt sich mit 
einem Bruchstücke Augustins vom XI. Jahrhunderte zur ein- 
stigen VeroiSentlichung. 

4. Der verstorbene Stifter unserer Zeitung, G4rard Gley 
aus Frankreidi, entdeckte in der Dombibliothek dahier am 
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2. Oktober 1794 die angelsiehstsche Evangelien «Htmioiiiey 
Heliandy des Bitdiof Aldlielm von Sliirbume aus dem IX. Jalir- 
hunderte, copirle und commentirte sie viele Jahre mit dem 
Bibliotliekar Rheinwald von Meiningen ^ und theilte die bei- 
derseitigen Resultate 180ä dem OberMbliothekar von AreUn 
zu Miinchen mit, welcher eine Prachtausgabe versprach« Der 
dortige Bibliothekar Sehmelier gab 1830 zu Stuttgart den 
Text heraus, und wird eine Erlintenmg mit Sprachlehre imd 
Wörterbuch nachfolgen lassen, wie Glejf schon 1814 zu Paris 
einen Vorläufer erscheinen liess. 

5. Dr. Khuet beschäftigte sich seit 1831 mit den psendo« 
isidorischen Canonen, und theilte sein Resultat 1833 in sei- 
ner Preisschrift , 1836 in UmbreWs und UUmann'e theolog. 
Studien y und 1839 im YH. Bande von PeH% Archiv mit; ein 
weit umfassenderes Resultat ist noch zu hoffen. — Ebenso 
erprobte Prof. Kunstmann von München theils in seiner Ab- 
handlung über die Canonen-Sammlung von Remedins, theils 
in Zeitschriften, wie er sich mit solchen Handschriften zu 
Bamberg früher beschäftigte. 

6. Auch Dr. Pert% liess im IV. Bande seiner Monumente 
aus einer unserer Handschriften vom Xfl. Jahrhunderte die 
Friedens-Bestimmung Kaiser Heinrich's IV. auf dem Mainzer 
Kirchenrathe vom J. 1085, als Seitenstück zur Kölner Sy- 
node vom J. 1083, erscheüien. 

m. Rechtswissenschaft. 

1. Der erste Ruf vom Vorzuge unserer juridischen Hand- 
schriften erscholl durch Prof. Cramer von Kiel, welcher im 
Friihlinge 1817 zwei Monate vom Morgen 4 Uhr bis Abends 
8 Uhr mit ihnen sich beschäftigte. Durch seine Mittheflun- 
gen wurde erst die Lust der historischen Juristen zur wei- 
teren Untersuchung geweckt. 

2. Prof. Schröder zu Tübingen bewies in seinem Prodro- 
mus zur neuen Ausgabe des Corpus juris die Vorzüge unserer 
zehn Exemplare der Institutionen, nach welchen er eine 
Ideine und grosse Ausgabe zu Berlin 1832 — 36, 8. und 4., 
folgen liess. Zu den übrigen Büchern des römischen Rechts 
benutzte er mehre andere unserer Codices, wie seine Aus- 
gabe beweisen wird. 

3. Prof. Ortloff zn Jena eröffnete seine litterärische Lauf- 
bahn mit einer Abhandlung über unsere Lex Salica etc. vom 
IX. Jahrhunderte (No. 854. D. U. 2), welchem Codex sich 
auch Präsident v. Feuerbach , Archivar Oesterreicher und Dr. 
Pertz für seine Monumente widmeten. 

4. Prof. Rosshirt zu Heidelberg beschäftigte sich einst 
dahier und zu Erlangen mit drei unserer Institutionen, auf 
welche er in den Heidelberger Jahrbüchern 1819. No. 41 imd 
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in einer besondeni Druckschiift mit Sdiiifitmustern 1820« 8. 
die Aiifmerksamkeil des Publikiima erregte« 

ö« Prof! Bucher zn Erlangen wurde durch diesen Collegen 
veranlasst^ drei unserer Pandekten au seiner Ausgabe der 
Fragmente Ulpian's mit Schriftmustem , Erlangen 1819. 8«, 
zu benutzen. 

6. Der verstorbene Pro£i König zu Altdorf beschäftigte 
sich eine Reihe von Jahren mit mehren unserer juridischen 
Handschriften; doch ist unbekannt, wohin die Resultate sei- 
ner Forschungen nach seinem Tode gekommen sind. 

7. Prof. von Savigntf zu Berlin fand bei seinen wieder- 
holten Untersuchungen dahier eine so reiche Ausbeute für die 
erste und zweite Ausgabe seiner Geschichte des römischen 
Rechtes vom Mittelalter , dass er fast auf jedem dritten oder 
vierten Blatte der letzten vier Bände eine Spur seines glück- 
lichen Fundes niederlegte. 

8. Prof. Hänel zu Leipzig theilte aus unserer Handschrift 
vom XIII. Jahrhunderte (No. 717. D. II. 21) Hugolini dissen- 
siones Dominorum zum ersten Male mit. Ebenso wird er 
sich über unseren Tancred, Pillius etc.*(No. 1002 — 4. D. II. 
16 et 21) noch verbreiten. 

9. Prof. Zopfl zu Heidelberg veranstaltete aus unserem 
Codex vom XV. Jahrhunderte die erste Ausgabe des alten 
Bamberger Rechts (No. 1361. Rh. II. 16), und bewies 
zugleich, dass die berülimte Bamberger Halsgerichts-Ordnung 
vom J. jä07 als Yorläuferin der Carolina aus Verhandlungen 
unseres Magistrats in den Jahren 1306 --33 hervorging, welche 
EntdeclLung vielen bisherigen Rechts-Streitigkeiten über den 
wahren Ursprung dieses Rechtsbuches ein Ende machte. 

10. Prof. Bergmann zu Göttingen beschäftigt sich seit 
1833 gleichfalls mit unserem Tancred, Pillius und anderen 
Tractatisten des Mittelalters; daher noch ein Resultat zu er- 
warten ist. 

11. Prof. Hermann zu Kiel, früher zu Leipzig, widmet 
sich seit einer Reihe von Jahren unserem Justinianischen 
Codex vom XII. Jahrhunderte j(No. 821. D. I. 3) ; daher auch 
hier noch etwas zu hoffen ist« 

IV. Arznei wissen Schaft. 

Obschon wir einen Codex vom IX. Jahrhunderte (No. 976. 
L. III. 6), welcher dem Paulus Aegineta zugeschrieben wird, 
und mehre andere medizinische Handschriften von späteren 
Jahrhunderten besitzen; so hat doch allein Prof. Fuchi 
von Göttingen in seiner Abhandlung de lepra Arabum S. 70 
auf einen unserer medizinischen Codices (No. 902. L. III. 8) 
aufmerksam gemacht; daher fihr diesen wissenschaftlichen 
Zweig erst noch ernstliche Untersuchungen zu wünschen sind. 
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AuB diesem Beridite gehl also hervor, dass unsere Hand- 
schriften der meisten Wissenschaften während der letzten 
24 Jahre so thatigbenutzt wurden, dass zu hoffen ist, es werden 
die übrigen derselben für die Zukunft um so^weniger unbenutzt 
bleiben. 

Jfaeck9 

KSuglicbe» Bibliothekar in Bamberg. 



PRIVATBIBIilOTHBK 

des 

Merrn Samuel !David Mjvaaatto, 

Prof, am Collegium Rabbinicum zu Fadiuu 
[Von ihm selbst beschrieben.] 

I. Le8 Poösiea, en partie autographe8, de Jacob Franedse 

Ce Poete hebreu pen connu vivait k Mantoue vers le 1650. 
II etait de famille, et peut^etre aussi de naissance, africain* 
II oe publia que quelques poesies pour noces et pour d^c^s^ 
en des feuilles Tolantes, toutes conserv^es dang ce Code que 
j'appellerai Diwan. Une seide piece contre les Cabbalistes^ 
que les Rabbins de Mantoue (voyez D*«»^n Däi^et fol. 31) 
ont pers^cut^e et presque im^antie apr^ Pimpression, fut 
r^imprim^e in calce au livre Dbi3^ T\l^X\'n, imprimt^ h, V^nise le 
1704 avec le Commentaire intitul^ n:?nn y:f (Commentaire 
anonyme, mais de Sanson Morpnrgo, cel^bre Rabbin, auteur 
du T\'p'i':i «)73V}). Une copie (peut-^tre unique) de la pre- 
miere edition de cette pi^ce, sine anno ei loeoy consistant 
en 4 pages in 4., se conserve cousue dans ce Diwan. 

Six autres feuilles imprimees y sont consues, et ce sont 
trois Epithalames et trois Chants funebres. Les Epithalames sont : 

1. pour son frere Emmanuel, dans le style burlesque et 
macaronique : il est imprimt^ ä Mantoue ; 

2. imprime sur la soie , pour les ndces d'Isaac Supino : ici 
Tauteur est signe nmüsn :nDnn (habitant k Mantoue); 

3. pour Isaac Lombroso (fr^re de sa femme). Ici le po^te, 
dans Tintroduction en prose rim^e, fait mention d'au- 
tres po^tes qid celebrerent ces ndces. Ce furent le 
Rabbin Jacob Levi; le (celebre) MoiseZaaiti; JomTov 
Val?ason , poete en h^bren et en italien ; et son propre 
frere Emmanuel. 

Les Chants fim^bres sont: 

1. i la mort du cel&bre JudaAije deMod^e, et de quel- 
ques autres Rabbins, morts tous pendant le 1648; 
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2* kU moti du RaMUn Scentaja (ü'^S^tsid) de M^dina^ mort 

le 1650 y imprime k Mantoue; 
3« ä la mort de Menachem Casäs, Rabbin de Ferrare, im- 
prim^ k Mantoue. 

Outre ces 7 pieces imprin^^es^ ce Diwan contient environ 
170 po(^sies in^dites« Le livre a ete fait mettre au net par 
l'auteur, et les pieces y sont nnm^rot^es^ et elles ne sont 
que läO. Les autres y furent ajout^es ensuite par l'auteur 
et sont <!Grites de sa propre main : celles-ci ne sont point nu- 
m^rotees« Meme la niun^ration des pieces niimerotc^es a ^t^ 
par Tauteur consid^rablement modifi^e. Le plus ^and nombre 
des pieces a Targument in calce k la piece meme^ ^crit non 
pas en hebreu ^ mais en portugais; ils sont autographes, et 
tres-difficiles k lire. 

Meme l'ecriture h^braique de Panteur est difViciley m^l^e 
du corsivo des juifs Italiens et des africains;, et abonde en 
ratures« Plusieurs parmi les pieces non nunierot^es portent 
k leur t^te le mot abozxo (esquisse). 

De ces pieces non nnmerot^es plusieurs sont contre le 
ps^udo-Messie Sabatai Z^Ti (1666), auquel notre poete s'est 
toujours vigoureusement oppos^. Une de celles-ci porte l'aiv 
gument qui suit: ,,A gilmfia xmla estando elo preso e de la 
blasfemando contra mi^^ c'est-ä-dire : A Sabatai ZMy lid 
^tant pris, et de Ik blasphemant contre moi. Le po^te s'^ 
tait form^ une cryptographie^ consistant en une permutation 
des lettres de FAlphabet, qu'il m'est r^ussi de d^chifErer, et 
qui est la suivante: 

abcdefghiklmnopqrs tnxz 
i Inomts raub ecdqphg fkzx 
Gilmfia xmla repond k Sabetai Zebi. Un autre argument 
commence ainsi: este fei sobre 1 tomulto que se levanto 
sobre mi causa do mn*)tt373 que reprovei (cela je fis sur un 
tumnlte qui se leva contre moi, k cause de la pr^tendue ar* 
riv^e du Messie , que je d^sapprouvai). Les pieces relatires 
k ce ps^udo-Messie sont inserc^es dans le n*ri2 *«:^^ d'Emma- 
nuel frere de notre poete (Codex de-Rossianus 133'1)« 

Dans une Satire contre un Cabbaliste^ son antagoniste, il 
ecrit: 

[ses livres, enx qu'il cultive le plus, sont le Zohar et le 
Sahir (splendeiur et darte), lesquels sont (tout an contraire 
de leurs noms) ombre de mort (ten^bres), sans aucun ordre]. 
Mais par crainte des Cabbalistes il effa9ales mots ^*fii3l ^nr, 
et audessus (entre les lignes) il ecrivit xdih kliah, c'est-ä- 
dire Zoar ubair« 

n a aussi plusieurs pieces satiriques contre un certain 
Rabbin Jechiel Fin^, dont le nom il indique toujours dans 
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•a cryptographi^ par les lettres Amramb, oii Amramb Tacffa 
(im Rabbin, nomm^ Jechiel Finsi, est mort k Florence le 
1668, je ne sais pas si c'est le n6tre), 

Son ennemi etait anssi im certain Jacob d'Italia, dans 
Palphabet de nötre poite Aindl o afibai. 

Dans une Satire siir la vanit^ des biens mondains et des 
desirs mondains il ecrit: 
, nkeih ^J*^?. Jifij'n'^ n? X^^J»*] V2 

'iTfl'nÄa 'pTttänb naV d^ -»s 
rigeie'VaÄi IK iqatadh hnbpb 

Nkeih = eamar, *i5ai5, Moine; Iqatadh = apifior, *irB-»ö», 
Pape; Rigeic = hasman, pion, Cardinal, Le sens de ces 
vers est donc: Qui penserait en voyant im Moine, les yeiix 
toumes vers la terre, et coiivert de cilice, qu'il eiit le coeur 
si haut de d^sirer la pourpre, la tiare pontificale, ou le cha- 
peau de Cardinal? 

Le talent principal de ce po^te ^tait ponr la Satire, dans 
laqnelle il a une extreme mordacit«?. D'ailleurs, ce poete 
d'origine africain, mats vi?ant en Italie, participe, soit dans 
le goiit de son stile , soit dans les m^tres dont il fait usage, 
de Taucienne Ecole espag^ole , et de la moderne italienne ; 
et s'il est le dernier, compare aiix anciens espagnols, il se- 
rait, par la fecondite et spontaneite des pensees, par sa ma- 
niere de versifier et de rimer spontanere et presqu' exempte 
d'oscurit^ , de jeux de mots , et d'inexactitudes de langue , il 
serait, dis-je, le premier parmi les Italiens« Mais sa diction 
est souvent neglig<?e, et ses vers pechent qiielque fois de 
bassesse, scurrilit^ et ind^cence. 

J'ajouterai ici les argumens de quelques unes des pieces 
de ce Diwan. 

La premi^re est im Sonnet k la louange de Charles U.y 
et finit par ce vers : 

4, Sonnet ^crit au bas d'uu tableau, repr^sentant la mort. 

5. Une amere reprehension k la Communaute israelitique 
qui faisait les honneurs funebres k im Rabbin qu'elle avait 
maltraite pendant sa vie. 

11. Un mal mari<^ raille im homme qui ne cessait de pleu« 
rer la mort de sa femme. 

12. Contre les m^decins« 

17. La misere des savans. 

18. Le poete invite Asmodee k s^vir contre un mort (Je* 
chiel Finsi) recemment descendu k FEnfer^ leqnel serait 
capable de l|ii ravir son rojaume. 

23. Epitaphe d'im heros tue par un medecin. 
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25. Epitaphe d'un m^dcicin. Le mort se platnt de llngra« 
titiide de la mort. 

31. Ode dans Fanden m^tre (60 distiqiies). Le poete 
represente la personne d'un homme pleinement malhenrenx. 

46. 47. Delix tetrastiqnes rdatifs aiix c^r^monies fnnebres. 
Os sont ecrits siir les parois de la chambre du cimetiere des 
Israelites de Mantoiie, et sont aiissi imprimes dans la der- 
niere page du 33. tome du Thesaurus antiquitatum sacrarum 
de rüffolin. 

49. Contre le livre ö-^^n *nptt du Sarsa. 

52. Longue apologie des femmes, toute en t3*»2, en con-* 
fiitatfon de la pi^ce d'fimnianuel romain contre le beau s^e. 

53. Chansonette ^rotique. 

54. Epigramme. La jalonsie nourrit Tamour. 

59. Ammonitions aux jeunes poetes. 

60. Un mal mari^ fait Pdoge de la yie du c^libataire. 
67 — ^71. Distiques contre un po^tastre. 

72. Pour un tulemand qiii ^pousait une allemande. II dit 
qu'au Ueu de chanter l'amonr, il fallait chanter le rin. Les 
idlemands^ il y a 200 ans, ^taient consider^s en Italie comme 
de grands buveurs. Dans le livre Magistri Stopini Capriccia 
macaronica, Venetiis 1647 ^ on lit k 1^ page 136 FEpitaphe 
d'un allemand (Tumulus todeschi), oii il est dit: 
Tranquillam vixi Bacchi sub numine vitam, 
Dedila Lieo mens mea tota fait. 

77. n pleure le d^part du Rabbin Moise Zacuti, qu'il ap- 
pelle son grand ami. Et cependant il etait un grand Cab- 
baliste! 

81. A un homme pris d'amour d'un portrait d'une belle 
femme. 

Feuille 58 (la pi^ce n'est pas num^rot^e). Chant fun^bre 
d'nn mari au tombeau de sa femme bien-aim^e. Le po^le 
composa cette pi^ce pour son fr^re Emmanuel, lequel nous 
Tapprend dans une postille de sa propre main. 

115. Un philosophant m^contant et r^penti de s'^tre adonn^ 
k la nhilosophie. 

116. Un TieiUard ennny^ da la vie. 

Feuille 119. Une femme appelant k conseil ses proprea 
pens^es, lequel ^lire, Tamour ou l'honneur. 

118. Sur une belle femme qui baise le cadavre de son 
mari. 

122. Epigramme an Kabbln Sanson (Morpurgo), Tanimant 
k ne point se laisser abattre par les pers^cutions des m(> 
chans. Ce R. Sanson naquit Fan 1681. 

Cette epigramme fut n^cessairement ^crite apr^s le 1700. 
Le m^me Morpurgo dans la pr^face du n^TM y^ imprim^ Fan 
1704 fait un grand t'loge de n6tre po^te, sans cependant 
ajonter aucune de ces expressions qui sont en usage en par« 
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lant d'an d^c^d^. Nötre po^te doli donc avoir ätteint im ige 
bien avanc^, puisqii'il imprimait des po^sies Tan 1648. 

Feuille 134, Ün vieux p^re reprimande son fQs, homme 
de lettresy mais d'ime conduite der^glee. 

Ce Code contlent aussi deiix pieces en langiie portiigaise^ 
c'est-ä-dire, im Sonnet et une Ode, Cette-ei consiste en 21 
atrophes de 9 vers, dont joilk le dernier: 

Viva o Deos d'Israel , sna Lei viva. 

Je ne veiix point terminer cet article sans rendre «n 
faommage bien m^rit^ d'estime et de reconnaissance k mon 
ami, autrefois mon ^lÄve, ML Samuel Salomon Olper, Vice- 
Rabbin de Venise, qui deterra ce pr^cieux manuscrit, et eiit 
ensuite la bonte de le c^der k moi« 

(Wird fortgesetzt.) 



lia Farce des Theolog^afiitre0 

h. six persoimages. 

Lyon, nouveliement imprime jouxte la copie. 1S30, 8. — 
34 Seiten, Titel und Vorrede mit inbegrifien. 

Die Litteratur der französischen Reformationsgeschichte 
fängt gewöhnlich mit dem Jahre 1524 an, in welchem Jodocus 
Clichtovaeus oder Josse Cliquedotie seinen Anti-Lutherus er- 
scheinen liess, um die schon dazumal in Frankreich sich 
nach allen Richtungen hin verbreitenden Reformideen zu be- 
kämpfen. Allein gegenwärtiges Werkchen, eine Art tob 
Manifest fiir die neuen Ansichten , das sich ganz in Gegen- 
satz mit den herkömmlichen Meinungen stellt, ist offenbar 
frühem Ursprungs, und mag wohl kaum zwei oder drei Jahre 
nach des sächsischen Reformators Auftreten abgefasst worden 
sein: diess ist auch ungefähr die Ansicht des neuen Heraus- 
gebers. Somit würde es wohl als die erste öffentliche Er- 
klärung anzusehen sein, welche die Anhänger der Kirchen- 
Terbesserung in Frankreich glaubten thun zu müssen, und ist 
also nicht ohne Interesse nicht nur fiir die Geschichte der 
protestantischen Kirche in diesem Lande, sondern auch fiir 
die des gesammten Protestantismus im Allgemeinen« 

Lange Zeit blieb diess Werkchen den meisten französi- 
schen Bibliographen unbekannt; auch kein Geschichtswerk 
erwähnte desselben, so wenig als die oft so sorgfaltig abge- 
fassten, und für die Kenntuiss älterer Produktionen so lehr- 
reichen Kataloge. Ein neuer Abdruck des ursprünglich in klein 
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Folio, mit gothischen Lettern, auf 16 unpaginirten .Seiten, 
ohne JalirzaM, Dnickort oder Namen des Buchdruckers, er- 
schienenen Werkchens ist also ein wahres Verdienst, das sich 
der anonyme Herausgeber nm die Kenntniss der altem kirch« 
liehen Litteratur erworben hat; und doch wird ungeachtet 
dieser neuen Veröffentlichung das Büchlein imlner noch eine 
grosse Seltenheit bleiben. Nach der in Frankreich bei Be- 
kanntmachung solcher älteren Schriften üblichen Sitte aind 
blos wenige Exemplare für die Liebhaber , Ton gegenwärtiger 
nur 64 abgezogen worden» wovon 50 auf gross Velin, 10 
.auf holländisches und 4 auf gefärbtes Papier. 

Diese Farce hat die vollständige Form eines Drama, wie 
auch schon der Name selbst es ankündigt. Die handdnden 
Personen sind: ein Theologaster, ein Klosterbruder, 
die Vernunft, der teutsche Text und der teutsche 
Merkur. 

Zuerst erscheint Theologaster, und beidagt sich in fran- 
zösischer und lateinischer Sprache über „die Armseligkeit der 
neuem Gottesgelahrten^S die das alte „schwere^^ Latein^^er- 
achten , und sich mit dem Griechischen, selbst noch mit dem 
Hebräischen, abzugeben sich unterstehen* , 

NoD legi, gesteht er zwar, de totum dao 

aliqaid» sed scio bene 

quod hie qui loqoitur grece 

est suspectus de heresi. 

Umsonst, fährt er fort, ist mein Schreien imd Heulen, 
niemand will darauf achten. Der Klosterbruder rülimt sich 
dagegen seiner hohen Andacht, deren Gebiet er durch willig 
geduldete Leiden unverletzt zu erhalten weiss: auch bleiben 
seine Bemühungen nicht ohne reichen Segen: im Mai, rühmt 
er sich, predige ich Wolle herbei, im August, zahlreiche 
Garben ; und wie viele Anstrengimgen ertrage ich nicht gern, 
um zur Weihnachtszeit Würste und Schinken herbeizukanzeln. 

Da ertönt plötzlich die Stimme des Glaubens, der sich 
kläglich geberdet und ausruft: 

Ach I was muss ich nicht erdulden I 
sterben muss ich — hört mich dochl"^) 

* Als sich die beiden nach dem Gnmde dieser Jeremiade 
erkundigen, erhalten sie folgende Antwort: „Zufolge eines 
„Leibübels, die sophistische Wuth genannt, das mir 
„Ruhe und Frieden raubt, hat mein Kopf mein Herz so zer- 
„drückt und sich ihm so entfremdet, dass die schwindsüch- 
„tige Simonie mir all meinen guten Namen geraubt, imd 



^ H^las ! qae j*ay de passions ! 
Je me mdurs -— entendez a moy. 
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„die heillose Mode zu argumentiren meinen Körper so 
yyserrüttet hat, dass ich am Aussehren bin«^^ Nun erklärt er 
Beiden, dass er seine Hülfe in Deutschland suchen müsse; 
und obgleich die beiden Geistlichen bei dem Namen Luther 
sich entsetzen, so wissen sie doch iLein Mittel ziur Heilung^ 
anzugeben. 

Nun bemerlLt der Glaube, dass ihn der Text der h. Schrift 
wohl wieder zurechtbringen lEÖnne; allein diess gefallt dem 
Theologen nicht: „dieser Text, sagt er, ist viel zu weni^ 
„verständlich'^), und gewährt keine Gewissheit; doch, fügt 
„er bei, habe ich ihn nie gesehen ;^^ dasselbe gesteht anch 
der Klosterbruder, Von aller scholastischen Gelehrsamkeit, 
deren Werke ilmi diese zwei citiren, will aber der Glaube 
nichts wissen: 

car il me fault, c^est ma naturc 

le texte de Saincte escriptnre, 

saas ergo^ sans quod^ ne quia. 

Da erscheint, am Stocke gehend, im Gesichte zerkratzt 
nnd blutend der Text imd spricht mit heiserer und kaum lior^ 
barer Stimme zu der ihn begleitenden Vernunft. Ihre Un- 
terhaltung betrifft den Zustand der Kirche und ist ein detail- 
lirter Commentar zu der von dem Glauben zuvor angestimmten 
Klage. Nach S. 13 und 14 war es ein Herr von Berquin , der 
zuerst die neuen Grundsätze aus Deutschland einführte: 
darum heisst er hier: le truchemant d Allemaigne. Die Un- 
wissenheit und Verkehrtheit vieler damals lebender Theologen 
wird hier und da witzig durchgegeisselt. 

Si autear en liebrien escript 
on en grec : ho l il leur suffit 
quant a eux poor le reprouver. 

Car c^est toute cbose cognue: 
une cbose non enteodue 
par eulx. eile est h^r6tiqne. 

Encores qui plus me murmure: 
la saincte foy qne Dien fonda 
sans que a personne l^absconda, 
ils maintienneDt formellement 
qae a eulx appartient seullement 
dVn disputer. 



'I') il est rade 

et ny a point de oertitode: 
N^ant moins jamais ne le Tis. 
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Komisch ^eiiiig klingt folgender Vorwurf: 

Ils nsent d^nng parier silvestre, 
ils supposent des homnies: veaux, 
asnes, chievres, moutons, chevaux, 
on aultrement, et ies informettt 
de ames raison nables ; pnis forment 
nng gros querilur pour attaiodre 
assavoir» s^il Ies faolt coQtraiodre 
a tenir la loy chrestienne. 

Nachdem beide diese lächerliche Sticht spitifindige, imd 
doch zwecklose Fragen anzustellen noch weiter ernstlich ge- 
tadelt , schliessen sie mit der Bemerkung, dass diese Art 
Theologie Missfallen bei Gott und Spott bei der Menge er- 
wecke; dann treten sie ab, ohne mit den übrigen zu ver- 
kehren. Die vorhin erwähnten Personen knüpfen nun ihr 
abgebrochenes Gespräch wieder an. Der Theologaster bietet 
dem Glauben die Dekretalien als ein Mittel an, das ihm hel- 
fen könnte. Er antwortet darauf durch folgendes damals 
übliclie Sprichwort: 

depuis qni le decret print ales 
et gendarmcs porterent malles 
et moioes farent a cheval, 
toutes choses sont alle mal. 

Auf dieselbe Weise verwirft er: die Sermonirer, den Justi- 
nian, den Kardinal Hugo, den Turre cremata, die römischen 
Klassiker u, s. w.; nur der Text der h. Schrift, bemerkt er, 
könne ihm zu seinem Gedeihen dienen. Wirklich treten auch 
Text und Vernunft wieder auf und werden von ihm auf das 
fröhlichste empfangen; diese beiden beginnen auch sogleich 
die Polemik mit den anwesenden Verfechtern des Herkömm- 
lichen, die sich nur schwach zu vertheidigen wissen. Beis- 
send sind die Vorwürfe, die diesen letztern gemacht werden. 

Text: Ihr Theologen habt in Euren Behauptungen alle 
Vernunft verbannt, weil Ihr mich gar nicht berücksichtigen 
wolltet. 

Vernunft: Ihr verbietet ims das Evangeliiun zu lesen, 
imd doch sagt Christus : Ich bin herabgekommen vom Himmel, 
nicht um meinen, sondern meines Vaters Willen zu erfiUlen. 
Ihr seid vom Himmel d. h. von Christo herabgesunken und 
thut euern Willen. Ihr behauptet, die Kirche könne nicht 
irren; dann sagt Dir auch: Ihr seid die Kirche, und diess 
nur darum, dass man Euch für unfehlbar halte. 

Auch die Conciliens bemerkt der Glaube, sind nicht 
untriiglich, da eins derselben den Pabst einer solchen Ver- 
sammlung unterordnet, ein anderes wieder ihn darüberstellt. 
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Nun wird die Art geUitUy wie die Theoiogeii argumen- 
tiren und den Text der Schrift betiandeln: da will der Klo- 
sterbruder durdi ein Beispiel seines Wissens imponiren und 
bringt folgende Frage Tor: 

Je yoüs desuuide si Dien scail 

cathegoriquenieat de faicl: 

qaaotes paclies*) saut a Paris. 

Nun tritt der teutsclie Merkur auf: als ihn die Geiste 
liehen firagen, wer er sei? nennt er sich Berquin; und als sie 
ilin Lutheraner schelten, antwortet er: 
Nenoi, non, je suis chretien; 
je ne suis point sorboniste 
Holcoüsle, ne bricoliste: 
j^ai toojoors avec moy raison 
et ne ose poiat de desraison 
ä personne. 

Ihren Vorwurf, dass er ein Ketzer sei, weist er mit dem 
Begeliren ab: sie sollten ihm beweisen, dass er sich irre. 
Dann erklärt er bestimmt , dass der Glaube niur dann genesen 
könne, wenn Yemunfl den mit allerlei Schmutz bedeckten 
Text der h. Schrift säubern werde, was auch alsobald ge- 
schieht« Darauf erhebt sich der Glaube gesund und kräftig 
wieder. 

Fror. JL wr. »irfkkel in StraMburi^« 



*j Wie viel Flohe. 



A n jP r a §p e. 

Vorstehender Aufsatz veranlasst den Herausgeber , die an ihn 
vor einiger 2^it von auswärts gerichtete Anfrage zu veröffentli- 
chen, ob sich wohl in irgend einer dffbntiichen Bibliothek dns 
anonyme Werk von «/. Culvini 

Les aetes de la Joum^e Imperiale tenue en la cit^ de 
Regensponrg en 1541. sur les differens qui sont au- 
jourd'hui dans la religion. s* 1. 1541 in 12. 
befindet? — Engel (Biblioth. select. p. 2) und nach ihm Bauer 
(bibl. libror. rar. 1. 1. p. 4) bezeichnen das Buch als : opuscnlum 
Calvini admodum ramm, paucissimis visnm. Eine kurze Be- 
schreibung des seltenen Buches wflrde sehr willkommen sein. 

Verleger : T. O. fFeigel in Leipzig. Druck von C. P. Melzer. 
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nif^txft 

für 

BibUotbelnrlssenschafty Handschriftenknnde ond 
Utere Litteratur. 

Im Vereine mit Bibliothekaren und Liiteratiirfreunden 

heraasg^egeben « 

Ton 

Dr. Mohert Sfaumann. 

M 3. Leipzig, den 15. Februar 1840. 

ITACHRICHT 
Ton einer Handschrift JT. JB. X^orster'M 

in der Kon. öffentlichen Bibliothek za Stuttgart 

Unter den Handschriften der Kon. öffentlichen Bibliothek zu 
Stuttgart befindet sich (MSS. philolog. in 6. No. 35) ein noch 
ganz unbekanntes Manuscript, unter dem Titel: 

Yocabularies of tbe Language spoken in the Isles of the 
Soath*8ea & of the various Dialects which have an 
Affinity to it with some Observations for the better 
Understanding of them collected by John Reinold 
For st er V. R. S. 1774. (187 BU., wovon 48 unbeschrieben.) 

Diese von Kaufmann Reinol dahier vor mehreren Jahren 
auf dem Prager Trödelmarkt von einem Juden erkaufte und 
vor ein paar Jahren durch mich für die Kön. öffentliche Bi- 
bliothek erworbene Himdschriil trägt so viele innere Spuren 
der Aechtheit, wohin ausser dem Inhalte selbst kleine Ver- 
stösse gegen die englische Rechtschrift gehören, wie sie von 
einem Deutschen zu erwarten sind, dem die englische Sprache 
geliufiger als die englische Schrift ist, dass ich ^an der Ab- 
stammung des einen Theils derselben von Johann Reinhöld 
For8ter*$ eigener Hand dinn^ns nicht zweifle. Zum Ueber- 
flusse habe ich jedoch in Halle nach irgend einem authentischen 

3 
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Blatte Ton Försters Hand gefragt, und werde, wenn es mir 
gelingt ein solches zu erhsdten, von dem Ergebnisse der Ver- 
gleichung Nachricht geben* Der andere Theü dieser Hand- 
schrift ist Ton einem des Englischen unkimdigen Abschreiber 
aus Forsters Concept copirt. Dass der zweiten Hand Forsters 
Concept Torlag, erhellt fast mit €kwissheit aus der Art eini- 
ger Schreibfehler, z. B. appronok statt approach, indem ein 
anderes als gerade das Forster'sche approach kaum hätte zu 
diesem Schreibfehler Anlass geben können. Ein Facsimile 
der Forster'schen Handsdurifl , wie sie in dem ersten Theile 
vorkommt, wiirde nämlich alsbald zeigen, wie sein a dem n, 
sein c dem o imd sein h dem k so auffallend ähnlich ist, 
dass ein des Englischen unkundiger Absclireiber sehr leicht 
eins für das andere nehmen konnte* Diesen Sclireibfehlem 
aber, die dem Werthe der Handschrift offenbar nichts be- 
nehmen, sondern yielmehr die Abschriften beinahe zum 
Werthe des Originals erheben , haben wir es ohne Zweifel 
zu danken, dass die Forster'sche Handschrift bis zu uns 
herausgekommen ist; denn mehrere dieser Schreibfehler sind 
mit Rothel unterstrichen, und haben ohne Zweifel einen 
ersten Untersucher der Handschrift stutzig gemacht« Dass 
aber diese Abschrift unter Forsters eigener Aufsicht gemacht 
wiurde, ob er sie gleicli hintennach nicht genau durchsah, 
erhellt daraus, dass Bl* 73b* oder S* 147 Forsters eigene 
Hand die des Absdireibers wieder ablost* Bl. 74—93 sind 
wieder Ton Forsters eigener Hand; BL 101 — 119 leer; Bl. 
120—155 vom Absclireiber; 156—159 leer; 160 von Forster; 
161—175 leer; 176 und 177 wieder von Forster, und die 
letzten abermals leer* Das Buch ist also augenscheinlich zu 
Nachträgen angelegt, wie denn auch das vorletzte Blatt ein 
Excerpt aus: ^yGeorg Forster vom Brodbaum. 784. 4. 63. 
2. Ä*.^^ enthält* Die hier folgende Abschrift der ersten und 
eines Theils der zweiten Section mag nun die gelehrte Welt 
über Gehalt und Inhalt dieser Handschrift vorläufig ins Reine 
setzen. 

Section I. 

General Remarks upon the Compilation of the Vocabularies. 

1. When we came with the Resolution into the Sonth-Sea 
and before that time at the Beginning of the year 1773. I 
thought it necessary to leam so mnch of the Language spoken 
in the Isles, as might be possible in my Circumstances , be- 
eanse it was probable that we should spend a pari of the 
Winter between the Tropiks. Capt. Cook assisted me first 
with a inscpt Yocabulary compiled in 17&9. by the late Mr. 
Monkhouse Siurgeon of the Endeavoiur, which I copied and 
all the Words taken firom thence I have marked with M. 
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2. This Vocabiilftry seems to be coUected very carefully 
Crom good Authorities and the Author seems to ha?e taken 
Pains to express tbe Sounds of the Otabaitee Lanj^iage aa 
accurately ag ean be done Mith Englisch^) Letters« I have 
in Bome Measure adopted his Orthography, which I shall 
State below more at large. This Vocabulary js the Groiuid- 
work of my CoUection and I compared it with and joined to 
it all the Trords contained in a Vocabulary added to Mr* 
Bougainvilles Voyage. The vicious Pronunciation **) of Ao- 
tooroo together yrith the French iray of Spelling and the 
litüe Time, this ingenious Traveller spent at Otabaitee y make 
this Vocabulary less valuable« I have marked the ^ordi taken 
irom Mr. Bougainville with B. 

3. At the End of the Voyage of the Endeavour published 
in 1772* in 4to. is an Imperfect short Vocabulary which is 
excessively ill speit and had many r's inserted where none 
were wanted, I compared it with the rest and marked the 
Words used firom it with V. 

4. Mr. Isaac Smith Mate of the Resolution communicated 
to me kindly a short Vocabulary in Mspt. whicli was much 
of the Nature of that mentloned in Number 3. y its words 
are marked with S. 

5. There was a Coirporal of Marines on board the Reso- 
lution whose Name is Gibsoji, he was thought to speak. tlie 
language better than any J^ody eise on board the Ship. I 
obtained trom him several Words, which I tliought miglit be 
wanting in tlie other Vocabularies, but I soon foimd, that he 
being illiterate and unable to write or to read had forgotten 
many words, others he mistook and several he pronounced 
wrong so that I got very little service from his informations, 
though I took uncommon pains. Whatever he communicated 
is marked 6. 

6. When we came in August 1773. to Otabaitee and the 
Society-Isles 9 I have been indefatigable in Collecting new 
words and especially in getting the Names of Birds Fish 
Reptils Insects Shells Plauts &c. I soon saw my Catalogue 
swelled to more then 200 Names but nothing contributed so 
much towards making my CoUection really usefull and accu- 
rate than the Information, I ^ got from a young Native of Bo« 
labolanamedMähäine or Oe-diddee', who came from Uriadea 
with US, and with this Youth, who is a Relation of Opjtnee 
the great Chief o Bolabola I collated all the words of my 
CoUections, corrected tlieir pronunciation , settled their true 

*) Einer der kleinen Verstösse gegen die englische Rechtschrift^ 
von welchen oben die Rede war. Anm. d. Eins. 

*^) Im Original : Pronounftciation ; hier sind das zweite o und die 
erste Sylbe ft gestrichen; wieder der Deutsche, dem prononnce und 
Duntius im Kopfe steckt. 

3* 
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gi^ification and added an infinite niimber of words to tlie 
whole. All this I have marked with F. 

7. My CoUection was thns sirelled bnt was become less 
ntefiill on accoiint of the Confiision caused by so many Oor- 
rections and Additions. I copied therefore tbe whole that 
if we a^ain come to these or other Islands I may be abl« 
bettre to arrange the new Acquisitions of words, I schould 
happen to make; for these my Endeavoinrs thongh perhaps 
insignificant to all appearance ave however a very laborions 
work, and may one day or other become iisefuU, if the Eii- 
ropeans especially should chnse*) to make Settlements in 
these Islands or at least to erect here a new Branch of 
Conmierce. ' 

8 e c t i n IL 

General Observations on the Langiiage of the Isles in the 
South-Sea its Dialects and Origln. 

1. By Castinng an Ry lipon the Words of this Gollection 
it must be very easy to a man iised to Observation and En- 

''qiiiry to remark that, this Langiiage has a greater Niimber 
of Yowels than of Consonants, and I ventin*e allmost to add 
than any other known langiiage. This Miiltitiide of Yowels 
deprives the langiiage of aU tliat Harshness under which many 
European Langiiage laboiir, it makes it soiind rery soft and 
causes to Eiiropeans a difficiilty in learning it becanse the 
Trausposition of a few Yowels, the Ghange of the Aecent 
and the addition of an other Yowel intirely alter the signifi- 
eation of words and the little regard tliey hare to Etymology 
increases still more this difficiilty. 

2. The Yowels are of coiirse, as I hare observed more 
varied in their pronunciation than in any other langiiage. It 
reqiiires tlierefore a nice ear a good deal of practice and an 
easy method in expressing these Sounds by proper letters in 
Order to catch the right Pronunciation and Aecent and after 
all it will be foiind necessary to invent new signs for to ex- 
press some peciiliar soiinds, especially as allmost every Eu- 
ropean nation has adopted a peciiliar method of pronouncing 
Yowels Diphtongs and Consonants totaly different from that 
of their next neighboiirs. If you want to become really in- 
telligible you onght to lay down the rules how each letter 
onght to be pronounced. 

3. It has been generally obserred that all the Nations 



*) thoold war hier wieder wie gleich oben mit sch geschrieben, 
hier aber das c ansgestrichen. chute steht statt choose , wie oben -bettre 
fiir better. Die folgenden Splitter der Art übergehen wir, mit der Be- 
merkung, das« unsere Abschrift dardiaas getrea ist ^ 
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Ii?iog in wanner CUmates have a good Many GiiUiiralsi wbidi 
are sometimes diiplieaU;d; tliis creates to som« Eiiropeaiia 
a aev diffienlty in lerning the triie pronnnciation of this 
Language for it has certainly several Gutturals and Aspira« 
tions. The Fren€h aeldom pronoiince the h, thoiigh it be 
sometiaies writtea in Hheir langiiage, Mr. Bougainville there- 
fore entirely omitted the h in blB Vocabiilary and nevtr took 
notice of any Guttunds. 

4. The Wordi of this Langnage never (tliat I know of) 
termlnate in a Consonant it it therefore obvioiis that sucli 
Vocabidaries , as prodnoe many Words ending witb Consonants 
muat be fatdty and eaii by no means depended upon«.. 

5. This langaage as far as I know wants' several Conso- 
nants yiz Cy g j. q. s. x. s. In general I never foiind a 
man in these Isles, who coiild pronoiince with ease any Con- 
soaiint that had the least sibllant soiind in its pronimciation. 

& Comparing the published Vocabularies and those I col- 
lected in the several Isles where the Resolution toiiebed at, 
I f(mnd ibat npon llie irhole the langnage is the same in all 
these 'Sonth-^ea4sles from Otahaitee to New Guinea and 
fron thence to New Zeeland (New Holland excluded) and 
Uiat the dif&mence eonsistes in the different pronnnciation of 
the Vowels and Consonants ; so that these modes of pronoiin« 
cing form the Dtalects of the same language There is a vast 
Number of words the same in all these dUalects and a great 
many are only something altered, nor can it be denied that 
a great number are or appear at least tu ns qnite different« 
In Proportion as you go from Isle to Isle you find a new 
pronnnciation and the change is gradnal, biit if you pass a 
^eat many by and then stop at one, you find of conrse a 
^eat alteration, which however can be traced back to the 
more distant Isle, 

Hieriuif folgt in den §$. 7 — 11 der Beweis, dass die* Süd- 
see-Inseln von Asien und nicht von Amerika aus bevölkert 
worden, ans den Sprachen dieser Länder, und §• 12 eine 
Betrachtung der versdiiedeiien Dialekte der Südsee-Sprachen« 
hl der Mkte des f. 8 fängt die Hand des Abschreibers an. 

Sie Section III. trägt die Aufschrift: 
Ktdes whicA I followed in expressing the Sounds of this 
Langnage 9 and in pronouncing the Vowels & Consonants 
for to express their Sotmds. 

Die Section IV: Elements of a Grammar for the Lan- 
gnage in the South-Sea Isles in 10 §§• 

Sodann: Vocabulary of the Language spoken in the Isles 
of the South-Sea (1232 [nemlich Wörter].) 

Hieraiif folgt ein Yocabuluy of the Language of the Isles 
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in the Souih-Sea as it Is Bpoken in the Isles of Eftoöwe , & 
Tongatabii or Middelbnrg &; Amsterdam; 

Vocabulary of the Language of tlie Isles in the South-Sea 
as it is spoken in New-Zeeland, worhi mit dem Buchstaben 
F Forsters Handschrift die des Abschreibers ablöst; 

Vocabulary of the Lan^isge spolLcn in the Isle of W&ih6o 
or Easter-Island , ganz von Forsters Hand; 

Words of the Language of the Patagohians fromi Pemetty. 
Ilieranf zwei Blatt mit Wörtern ohne Ueberschrift, Sodann, 
mit deutscher Ueberschrift und Wörter-Erklärung, 
gleiclifalls von Forsters eigener Hand: 

Eigene Namen (der Oberhäupter und anderer Personen 
auf verschiedenen Inseln der Siidsee , ebenfalls Ton Forsters 
Hand). Hierauf von derselben: 

Uebersetzung aus dem 0-Tahaitischen (die Zahlwörter und 
drei und zwanzig verschiedene Sätze enthaltend). Auf diese 
folgt, mit bedeutendem weissem Zwischenraum, von der Hand 
des Abschreibers: 

Four diiferent Vocabularies of four Different Languages 
spoken by People in the Sonth-Seas viz. 1.) of the Isle of 
Tanna. 2.) of New Galedonia 3.) of MalUcoUo 4.) of New« 
Holland, copied in Octobr. 1774. (collected: 1.) Aug. 5^^ - 
19'» 1774; 2.) Sept. b'^ - 12«^ 1774. 3.) Jiüy 22<i 1774. 
4.) copied in July 1774. collected in the Year 1370.). 

Endlich y wieder von Forsters Hand: 
Aus Portlocks imd Dixons Reis^um die Welt von J. R. Forster 
einige Wörter, und, nach langem weissem Zwischenräume: 

Benennungen des Brodbaums 
und zuletzt noch auf einer eigenen Seite: 
Cook Tu te 

franz Etron 
Forster Matarra 

Da die Section I. die Geschichte der Entstehung dieses 
Manuscripts giebt, und was wir von Sect. IL gaben, zur Be- 
stimmung seines Werthes nöthig war, so wird diese Notiz, 
wie wir hoffen ^ nicht zu weitläufig erfunden werden. 

Schliesslicii noch die Bemerkung, dass die von /• R. Forster 
im 5ten Bande von Cooks zweiter Reise gegebene verglei- 
chende Tafel der verschiedenen Sprachen der Südsee-Inseln, 
welche nur 47 Wörter vergleicht, unserem Manuscript theils 
ziur Bestätigimg, auch in einigen Wörtern zur Ergänzung 
dient, theils von demselben eine sehr bedeutende Erweite- 
rung und zum Theil Verbesserung zu erwarten hätte. So 
viel von Forster y dessen Bemühungen in dieser Sache durch 
Alles 9 was seit ilim dafür geschehen ist, noch immer nicht 
iiberflussig geworden sind. 

Moser 9 

Oberbibliothekar nnd Oberstudienratb in Stuttgart. 
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Veber zurei Dresdner Handschriften 

des CnOTAHMl BABADIMO DBOU ABXBXntm 

Gioöonm Sahadino degU Arienti Eolognesey der bekannte 
Verfasser der Setlanto novelle dette le Porrettane, scheint 
unter den fruchtbareren Schriftstellern seiner Zeit nicht die 
letzte Stelle eingenommen zu haben. Ausser den genannten 
Novellen hat er noch viele andere Schriften verfasst, wie .'aus 
Fantusai Notiz, degli Scritt. Bologn. Tom. 1. Bologn. 1781. 
fol. pp. 2S3 — ^289 ersehen werden kann, obschon zu vermu- 
then ist, dass der fleissige Fantuzzi nicht einmal alle Werke 
Sabadino's gekannt hat; denn dass wenigstens eine Schrift 
seiner Adfmerksamkeit entgangen sei, soll später gezeigt 
werden. 

Unter allen Schriften Sabadino's stehen die Porrettane 
oben an, welche 1475 Verfasst und 1483 dem Drucke über^ 
geben, bald in zahlreichen Ansgaben wiederholt wiurden; 
dessen ungeachtet gehört ein Exemplar dieser Porrettane in 
gegenwärtiger Zeit fast zu den eigentlichen Seltenheiten, so 
dass selbst die königlich ausgestattete öffentliche Bibliothek 
zu Dresden eines solchen Exemplars zur Zeit noch erman- 
gelt. Weniger bekannt sind die tibrieen Schriften Sabadino's, 
welche meist in dem Zeiträume von 1475 an bis in die ersten 
Jahre des XYL Jahrhimderts entstanden sein mögen. Freilich 
hat auch keine andere Schrift als die Porretane den Vortheil 
des Druckes genossen; sondern alle ruhen noch, hierhin und 
dorthin zerstreuet, imter den Manuscriptenschätzen verschie- 
dener Bibliotheken, und warten ihrer Herausgeber, die da 
kommen sollen. — * Und unter diesen Verhältnissen scheint 
es nicht unrathsam zu sein, die nähere Kenntniss jener Hand- 
schriften wenigstens sorgsam zu befördern: einen Beitrag 
hierzu sollen die nachstehenden Beschreibungen der HUtoria 
di Piramo et Tisbe und Elogio d'Iaabella liefern, Hand- 
schriften, von denen die erste der Prinzlichen Secundogeni- 
turbibliothek zu Dresden , die andere der königl. öffentlichen 
Bibliothek daselbst angehört. Und eben diese zweite Hand- 
sdurift ist diejenige^ welche Fantuzzi nicht kennt. 

La hyatoria di Piramo et Tisbe. 

Pergamenthandschrift des XV— XVI. Jahrhunderts, dentlich and 
neu geschrieben, 7\ Zoll hoch und 5| Zoll breit, 30 Blätter 
mit 18 linirten Zeilen auf der vollen Seite enthaltend. [MA. 
3353. Ldbd.] 

Gemalte und vergoldete Initialen. Die Vorderseite des 
ersten Blatteg ist am oberen, linken und rechten Rande mit 
gemalten Thler- und Blumen-Arabesken verziert. Den unteren 
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Rand sckmiickt ein Gemälde, dessen fliiUelpunkt das Wanpen 
des Fnrstenhaiises Este — einem Sprosslinge desselben, Her- 
cides, ist die Schrift gewidmet, — bildet. Drei Engel halten 
das Wappen« Zwei Pfauen, auf Bäumen sitzend, nehmen 
den Platz zur linl^en und rechten Seite ein. Unmittelbar 
unter der oberen Randarabeske befindet sich ein zweites Ge« 
mälde, welches den Hauptmoment der Erzählung darstellt. 
Man erblickt Pjramus mit dem Schwerdte durchstochen , zu 
Boden gestreckt, in der Rechten den blutigen Schleier« 
lliisbe stürzt sich wehklagend über den Leichnam des Ge- 
liebten in dasselbe Schwerdt, welches dem Pyramus zum 
Todeswerkzeuge gedient hat. Rechts von dieser Gruppe sieht 
man den Maulbeerbaum mit den rothen Beeren, und in dessen 
JVähe den Bnmnen, aus welchem die Löwin ihren Durst 
stillt: daneben die Ilölile, in welcher sich Thlsbe verborgen 
hatte, und die vielleicht zugleich das Grabmal des Ninus 
vorstellen soll. Den Hintergnmd des Gemäldes bildet eine 
bergige Landschaft« Die Gemälde und Arabesken sind mit 
goldenen Randleisten imischlossen. Der Künstler aller dieser 
höchst zierlich ausgeführten Malereien hat sich selbst in dem 
Initialen H(avendo} der Einleitung verewigt; auf einem in 
der Mitte dieses Initialen angebrachten Bande liest man die 
Worte: Martiims miniatox me fecU. 

Die Schrift wird Bl. I a mit folgenden ver«^oldeten Worten : 
Cominda la hyßaria di Piramo^ et Ttfbe di Babüonia 
Amanti ßdeliffimi : i guali per amore con le iue mane alla 
laro uita miffoußne, eröfinet. Unmittelbar hierauf beginnt 
die Einleitung: Havendo gia alckuna uolta fra uoi audiio 
dü-e o excelente Madonne nonßa chi faccial welche sicli 
B1.3a endigt. BL 3 b folgt die eigentliche hystoria, welche 
auf der bekannten, namentlich von Ovid Metamorph« IV, 
ä5--166 ansführiich behandelten Fabel beruht. Pyramus und 
Thfsbe lieben sich wider der Aeltem Willen : sie verabreden 
eine Zusammenkunft am Grabmale des Nlnus, unfern einer 
Quelle. Thisbe kommt zuerst: sie erblickt eine Löwin und 
Hiebt in eine Höhle. Die Löwin erhascht den Schleier der 
Fliehenden und besudelt ihn mit Blute. Pyramus eilt herbiei 
und findet — nicht die Geliebte, nur ihren blutigen Schleier: 
er wähnt Thisbe gemordet und stürzt sich verzweifelnd in 
sein Schwerdt. Thisbe kehrt zurnck und sieht Pyramus im 
Blute; sie übergibt sich dem Schwerdte als zweites Opfer« 
Seitdem trägt dir Maulbeerbaum , in dessen Schäften die Lie* 
benden starben, rothe Beeren. Anfang: De Babilonia Orien^ 
tale Cilia polentijßma di numero de huomini : et haben- 
danie dt richeze^ fondairicie effere ßata Semiramif lutti 
glianii gut fcrtptort kam teßificato. BL 30a Ende: et 
quanto piu gli fu poßibil^ premendoß si^ra di quella per 
nenne adairaciare il fu9 marto Amanit la doue fyoüo 
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^fliife^ß per duio ßrigMndolo il merio eorpo h/cio coH 
fiera mmrie itdie h amgoffe d$ qu^a miferu ei dolenie 

vüu Finis. — Bl. ;5Ub Sohlugs- und Weihschrifl;: Ad 

h0mn'em lU'«^ dommi domint Herculä prolii fplendidijßmae 
eßenuß Ego Johanne/ Saiadinu» de Argemif Bouoniae 
urU» fernitor ßdelis eaceUentiae fuae hune lAellum de* 
JcHpß : Meralique animo largüuffui : utqne poienitorem 
omuAuM quaefo : qui diu eam in tranqui/o : feiiciffiwfipqme 
fitttu 4iugeat : cui continue me commendo. Der eben er- 
wähnte Hercules ist Hercules L , Herzog Ton Ferrara, Modena 
und Regg^o (1471— läOä) y Sohn des M archese Nlcolau« 111. 
von Kste: derselbe , welchem der Verfasser seine P^rettane 
gewidmet hatte. 

Schliesslich ist nicht unerwähnt bu lassen, das« diese 
Handschrift eines jefier drei Originale su sein scheint y von 
denen Ortandi Noths. degU Scriit. Bolo^^. Bofogn. 1714. 8. 
p. 171 sagt: %i^e Ire Opere (doe Vita^ e Morie diAnna 
Sforza. Historia di Piramo e Tiibe; nella prima pagina 
ha helle miniatnrej e le lettere, Mariinnt MinicUor fecU.) 
ßno manqfcriUe in pergamena, e originnli^ e fouo preffo ü 
Dottore Girolamo barnffaldi da Ferrara.i eine Vermn- 
thungy welche zur ziemlich unumstössiichen Gewissheit wird, 
sobald man eine andre Nachricht über jene drei Orij^inale 
bei Fantuzzi p, 287 : mu di prefenie per le ricerche da 
noifatte dagli credi non ß ritrova piu che la Vita di Anna 
Sforza, mit den auf dem Vorsetzblatte unserer Handsdirifl 
eingezeichneten Worten: Girolamo Ban^aldi di Ferraru. 
Xh Verbindung bringt. Auf welchem Wege die Handschrift 
in die Prinzliche Secundogeniturbibliothek gekommen sein 
mag y iftt nicht i>ekannt. 

Elogio d' Isabella. 

Pergamentbandschrift des XV — XVI. Jahrbnnderts , deutiicb und 
gnt geschrieben, 10| Zoll hoch nnd 7| Zoll breit, 107 Blätter 
mit 21 Zeilen auf der vollen Seite enthaltend. [F. 134« Ldbd.] 

Gemalte imd vergoldete Initialen , besonders reich verziert 
BL la Initiale S(e). Auch ist BL la mit ziemlich breiten 
Randleisten umgeben , welche Blumen-Arabesken auf goldnem 
Grunde enthalten. Die IVlitte 'der unteren Randleiste ist mit 
dem Wappen der Königin Isabella, welcher Sabadino die 
Schrift gewidmet hat, gesciunückt» 

Die Schrift wird BL 1 a mit der Dedication : Elysabeih de 
Cafiillia Hispaniartim : et Granaiae Reginae Seremjffi'mae .' 
Joannes Sabadinus de Arieniis Bononienßs Salulem. er- 
öffnet. Darauf beginnt die Einleitung &e mai el mio dtßino: 
ouero inclinatione pudic{fiimu Jsabella de Hispania Regina 
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Merenisiima fue felice: und schliesst Bl. 3b: Del quaie 
Queita opera Cum la gratia iua pudica Isabel nomüuiremo. 
Die eigentliche Schrift folgt. Anfang: Infra l alire prouin- 
eie trauamo Quella de hifpania emiueniißtma Regina: 
Come U Geogrophi (sie) dejcriueno effere pofla in lo ex- 
tremo occidente dal Mare Gadüano: BI. 107 a Schlnss: 
Mala fua benigna mente : et charyia grande in taliffa^ 
ciione prenda la noßra fede : et deuotione alei ad glaria 
del summo Opifice aeternamente dedicaia. — Finis. — Die 
Sclurift enthält das Lob der Königin isabella, Gemahlin Fer^ 
dinand des Katholischen von Spanien (1479— 1504). Die ge- 
wöhnliche Angabe des Inhalts ist: Panegyr. Eliiabethaey wel- 
che der oben gewählten Aufschrift nicht widerspricht; denn 
die Namen Elisabeth und IsabeUa sind identisch, wie auch 
der Verfasser selbst sagt BL 10 a: et Excellentiaßa il nome 
de Elysabeth : che in hiipania lingua Isabel dolcemente Je 
dice diremo:. Dessen ungeachtet scheint es rathsamer, den 
Namen Isabella fiir die Aufschrift zu wählen. Vgl. noch 
BLSOb: et ad tua gloria per pudicicia in lectura Jidele 
del opera tua Isabella celebrata. BL 103 b: Isabella opera 
mia chara del felice nome del alta noßra Regina de 
Hispania nominata. — Neues bietet die Schrift selbst nicht« 
Nur ist zu erwähnen, dass der Verfasser Ton der gewöhn- 
lichen Angabe, dass Johanna die zweite und Maria die dritte 
Tochter Isabella's sei, abweicht, indem er Isabella's fiinf 
Kinder in folgender Reihe aufzählt: Isabella ^ Joannes^ Ma- 
ria^ Joanna^ Caiherina, und dabei ausdrücklich bemerkt: 
primo^ secundo, terzo, quarto, quinto fructo del tuo pu^ 
dico venire. 

Br. JTuUue IPetahoidt in Bresden. 



BIBLIOTHEK 
des Au§pai9tiiier]£loi9teri9 za Dresden. 

Ob das Augustinerkloster zu Dresden eine Bibliothek be- 
sessen und woraus dieselbe, wenn eine solche wirklich vor- 
handen war, bestanden habe, sind zwei Fragen, deren 
Lösung erst der neuesten Zeit geglückt ist. 

Die Dresdner Augustinermönche besassen eine zwar sehr ge- 
ringe, aber für die übrige Armnth des Klosters (?) dennoch 
ziemlich ansehnliche Bibliothek. Den Beleg hierzu liefert 
der neu entdeckte Bibliothekkatalog, den der Unterzeiclinete 
unter dem Titel Catalogus libroriun in Coenobio Augustinia- 
norum Dresdensi asservatorum als Anhang zu seinem so eben 
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erschienenen Catalogi Bibltothecae seciindi generis Principalis 
Dresdensis Specimen primiim, Lipsiae, Boehme. 1639. 8* 
(1 Bog.) bekannt gemacht hat* Das genannte Bücherverzeich- 
niss befindet sich in einer Handschrift der Prinzlichen Se« 
ciindogenitnrbibliothek zu Dresden (Anton. 3072) — Kegule 
eanctifiimi »nfetcti Itbbatte. Cod. MSS. in 24. Saec.XV.— 
pp. 2^ — 25 von einer neuem Hand eingezeiclinet, und fiihrt 
den Titel blbti (sie) cenobii Öre0&cn6: be tegula aancttdimf 
augudttm abbatid : Nach diesem Verzeichnisse bestand die 
Bibliothek aus 39 durchgängig theologischen Werken, wenn 
nicht vielleicht die Schriften, welche unter den Titeln epfstole: 
und libri Muer0 : aufgeführt sind, auch Nichttheologisches 
enthielten. Wohm alle diese Schriften gekommen sein mögen^ 
lässt sich durchaus nicht sagen: nur von zweien derselben 
sind einige Spuren vorhanden« Diejenige Handschrift näm- 
lich, aus welcher der Unterzeichnete den erwähnten Katalog 
entnommen hat, ist, wenn nicht alles triigt, mit der unter 
rcQule 0. benebxcti abbi0 (sie): angeführten Schrift identisch ; 
denn dass dieselbe wenigstens einem Dresdner Kloster ange« 
hört habe, besagen die p. 5 am untersten Rande eingeschrie- 
benen Worte Über connuetitue (sie) breg&en6: Eine ähn- 
liche Inschrift Liher conventu» Drefdenßf ^ empius in 2W- 
teinghen, Anno M^ CCCC^ 98. findet sich in einem zweiten, 
ebenfalls, wie Schoettgen (Notitia Bibliothecae Scholae Dres- 
densis Crucianae. Dresdae. 1743. 4. p. 3) und Ebert (Ge- 
schichte und Beschreibung der Dresdner Bibliothek. Leipzig. 
1822. 8. p. 13) vermuthen, dem Augustinerkloster firüher an- 
gehorigen Buche, welches in die Bibliothek der Dresdner 
Kreuzschule übergegangen sein soll. Der Unterzeichnete be- 
dauert, den Titel dieses Buches, welchen Schoettgen und 
JEbert seltsamer Weise nicht nennen, ebenfalls nicht angeben, 
noch überhaupt sagen zu können, ob das gemeinte Buch sich 
jetzt noch in der Kreuzschulbibliothek befindet, da Herr 
Rector Oröbel die Einsicht des Bibliothekkataloges nur in 
seiner Behausung gestatten wollte, der Unterzeichnete aber 
bis jetzt nicht im Stande war, von diesem Anerbieten Ge- 
brauch zu machen* 

Br. JTff lto# JPeiwhoiai in Bresden. 
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AHZEIOBR UbEINBR SCHRIFTBH. 

1) De Donati ininoris fragmento Balis nnper reperto ex- 
carsns. Scripsit Carolus Oustatus Schwetschke. 
Halls in libraria Gebaiieria MDCCCXXXIX. 14 S. gr. 4. 

Diese kleine Schrift, welche der Verfasser , Besitzer der 
Gefoauerschen Buclidruckerei , dem Andenken des festlichen 
Tages widmete, an welchem die Buchhandlung Schwetschke 
u« Sohn den Jahrestag ihres hundertjährigen Bestehens , der 
seitdem verstorbene würdige Chef des Hauses die Semisecii- 
larfeier seiner buchhändlerischen Wirksamkeit beging und der 
Bruder des Verf. und jetzige Chef der Handlung Ferdinand 
Schwetschke grade 25 Jahre in der Handlung gearbeitet hatte, 
behandelt eine für die Geschichte der Buchdruckerkunst nicht 
unwichtige Frage. Unter den verschiedenen Klassen xylo- 
graphischer Bücher nehmen bekanntlich die Elementarbücher 
für den Unterricht in der lateinischen Sprache einen vorzüg- 
lichen Platz ein und unter ihnen war der sogenannte Donat 
in Fragen und Antworten das am meisten verbreitete. Vgl. 
die vom Verf. i'ibersehene Geschichte der Xylographie von 
Solzmann in Raumer^a historischem Tascfaenbuche ViH. S. 523* 
[Dieser unterscheidet bekanntlich zwei Familien dieser xylo- 
graphischen Drucke, eine alte holländische, deren Erstlinge 
älter als 1462 sind imd die überhaupt zwischen 14^0 — 14/0 
zu setzen ist, und eine andere der Officin Albrecht Pfiaterg 
in Bamberg angehörige. Zu ersterer gehört das Halle'sche 
Fragment, dessen Ganzes nach der Analogie anderer AuS"* 
gaben etwa 16 Blätter begriffen haben mag,] Hauptsächlich 
in Holland war dieses übrigens seinem hihalte nach ganz 
werthlose Büchelchen in Holztafeln geschnitten worden tind 
die etwanigen Bruchstücke solcher Drucke haben von jeher 
die Aufmerksamkeit der Bibliographen in Anspruch genommen, 
wie denn auch gegenwärtig der Stadtbibliotliekar ICülb in 
Mainz, der mehrere Donatfragmente aufgefunden hat, sidi 
mit einem besonderen Werke über die bis jetzt aufgefundenen 
Donate beschäftigt. Der Verf. fand auf der hiesigen Marien- 
biUlotliek in dem innern Deckel eines alten Einbandes zwei 
Pergament- Blätter klein Quart, die in ihrem Aeussem mit 
den sieben und zwanzigzeillgen Donaten in Paris (vgl. van 
Praet T. IV. p. 5) und Trier (s. Schaab'a Geschichte I. 
S. 205. IVetter^a Geschichte S. 435) vollkommen überein- 
stimmen, in ihrem Inhalte aber wesentlich abweichen. Daher 
ist es sehr verdienstlich, dass Hr. Schw, durch genaue Be- 
schreibung lind sorgfältigen Abdruck des Inhaltes die Auf- 
merksamkeit der Bibliographen auf diesen Gegenstand von 
Neuem gelenkt hat. Hätte er nur das gefundene Bruchstück 
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lithographiren lassen, das wurde den Werth des ansserllch 
sehr gut ausgestatteten Biichelchens um vieles erhöht haben. 
Da der Verf. p, 7 sehr schätzbare litterar- historische Mit- 
theilungen über die Marienbibliotheic giebt, so will Ref. bei* 
läufig einen Irrthum berichtigen, der sich in dem sonst aus- 
gezeichneten Artikel über Bibliotheken in der Ersch- und 
Gruberschen Encyclopädie findet. Sie sei, heisst es dort, 
hauptsächlich aus Klosterbibliotheken gebildet worden. Nun 
hat zwar ihr erster Begründer Sebastian Boälius allerdings 
einige Bücher aus eingegangenen Klosterbibliotheken zusam- 
mengebracht , ihren hauptsächlichsten Bestandtheil aber macht 
die vom Rath erkaufte Distelmeyerische Bibliothek aus ; später 
sind verschiedene Vermächtnisse hinzugekommen. Uebrigens 
hat der Verf. obiger Schrift anzuführen vergessen, dass 
Vffenbach im ersten Theile seiner Reisen S. XLI auch über 
die Marienbibliothek gesprochen hat« 

2) C. E. Chr. Schneiden descriptio codicis vetnstissimi 
in bibliotheca academica asservati cum precationibus 
qnibosdam ex eo editis. Vratislaviae 1839. 4. 

Es ist der Vorbericht zu dem Verzeichnisse der im Win- 
terhalbjahre 18|^ auf der Universität Breslau zu haltenden 
Vorlesungen , abgefasst von dem durch seine gründlichen und 
gelehrten Arbeiten über Plato und Caesar rühmlichst be- 
kannten Philologen Schneider. Hr. Professor Herschet^ durch 
litterar. historische Arbeiten über die Aerzte Schlesiens als 
tüchtiger Forscher bekannt, hat zur Fortsetzung dieser Un- 
tersuchungen die zahlreichen medicinischen Handschriften der 
Breslauer Universitätsbibliothek (wohin sie aus den Kloster- 
bibliotheken Schlesiens gekommen sind) durchgearbeitet und 
unter ihnen auch di« Pergament-Handschrift gefunden, welche 
Prof. Schneider auf vier Seiten des vorliegenden Index be- 
schreibt. Sie soll aus dem IX. Jahrhundert sein und enthält 
auf 119 Blättern ausser kleineren auf die Heilkräfte der Pflan- 
zen sich beziehenden Schriftchen den apokryphischen Brief 
des Hippokrates an Maecenas, den Brief des Antonius Musa 
an Agrippa de herba Vettonica, vollständiger als in Acker-- 
mannte Ausgabe, ausserdem mehrere Beschwörungsformeln, 
deren zwei Hr. ^chn. mittheilt tmd die erstere nebst dem 
Anfange der zweiten sogar sehr scharfsinnig in jambische 
Trimeter^ aus denen sie ursprünglich bestanden haben muss, 
zurücksetzt. Ueber das Alter dieser Formeln hat sich 
der Verf. des Progr. nicht ausgesprochen , dem Ref. scheinen 
sie ziemlich alt zu sein und etwa dem III. Jahrhundert anzu- 
gehören. Der Codex enthält aber auch noch Appulejus de 
herbarum virtutibus und Sextus Placitus de medicamentis ex 
animaÜbus, gleichfalls abweichend von den bereits vorhandenen 
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Texten. ErBteres ist ein Anssiig ans den libri medicinales 
des wahren Appulejus und wird gfewohnlich in das spätere 
Mittelalter versetzt; wäre jedoch die obig;e Annahme über das 
Alter der Breslauer Handschrift begründet, woran zu zweifeln 
gar kein Grund vorhanden ist, so würde jene Ansicht sehr 
erschüttert und eine viel frühere Entstehiingszeit der Schrift 
angenommen werden müssen« 

3) Yerzeicbniss der orientalisclien Handscbriften der Uni«- 
versitäts-Bibliothek zn Tfibingeo, womit zur akademi- 
schen Feier des Geburts-Festes Sr. Majestät des Königs 
WiUielm von Würtemberg am 27. Sept. 1839 ergebenst 
einladen Rector und academischer Senat der Universität 
Tübingen. 32 S. in 4. 

Verfasser dieser Gelegenheitsschrift ist der Professor der 
orientalischen Sprachen und Litteratur D. H, Ewald. Die 
Zahl der verzeichneten imd sehr genau beschriebenen Hand- 
schriften beläuft sich auf 42 , von denen 4 der Hebräischen 
und Aramäischen, 12 der Arabischen , 7 der Persischen, 11 
der Indischen und 8 der Türkisdien imd Tatarischen Sprache 
angehören. Von besonderer Wichtigkeit scheinen die Sans- 
krit-Werke in Bengalischer Schrift enthaltenden Handschriften 
zu sein, welche die Universität der preiswürdigen Liberalität 
eines gebornen Würtembergers , des Missionar und Presbyter 
der anglicanischen Kirche Dr. /. Häberlin verdankt. Ref.^ 
dem diese Studien fremd sind, begnügt sich die Freunde 
orientalischer Litteratur auf diese Sclirift aufmerksam gemacht 
zu haben, da unzählige academisdie Schriften das leidige 
Scliicksal haben unbeachtet zu bleiben trotz der Berühmtheit 
ihrer Verfasser und der Wichtigkeit ihres Inhalts. 

(Wird fortgesetzt.) 

Br. V. JL. Xcksiein in Halle. 



lieber die ACTA IiUTHERORUn 

auf der Stadtbibliothek za Leipzig. 

Es ist schon in der ersten Numer dieser Zeitschrift S. 13 
in der Anmerkung erwähnt worden , dass die Leipziger Stadt<- 
bibliothek die glückliche Erbin der Bibliothek des am 13. Fe- 
bruar 1839 verstorbenen Oberhofgerichtsrathes etc. Dr^ Heinrich 
Blümner [sein Nekrolog findet sich in der Allgem. Literatur- 
Zeitung 1839. InteUigenzblatt S. 226—230] geworden ist. 
Niur diejenigen Bücher , welche fiir die Stadtbibliothek Dou- 
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bletten gewesen wären, so wie die, welche die verwandten 
£rben testamentarisch fiir sich ziirückbeliielten , waren von 
jener werthvollen Erbschaft atisgenommen. Was der einst 
von dem Testatqr als Vorsteher mit vieler Vorliebe gepflegten 
Stadtbibliothek zufiel, belauft sich auf circa 8000 Bände und 
gehört vorzugsweise der altklassischen, deutschen, englischen, 
französischen und italiänischen schönen Litteratur an; vor« 
ziiglich reich ist diese von ihrem klassisch gebildeten ehema- 
ligen Besitzer mit dem besten Geschmack und verständiger 
Auswahl zusammengebrachte Sammlung an dramatischen und 
dramaturgischen Werken der hierin ausgezeichneteren Natio- 
nen. Was das juridische Fach betrifft, so ist diess am 
reichsten im Criminalrechte , welches früher das Lieblings- 
studium des Erblassers gewesen war. — Doch es ist nicht 
der Zweck dieses Aufsatzes, die Blümner^sche Bibliothek zu 
beschreiben oder zu charakterisiren. Referent wird diess erst 
dann einmal thun i wenn diese vor vier Monaten an die Stadt- 
bibliothek übergebene Sammlung vollständig eingereiht sein, 
er selbst aber durch diese ihn gegenwärtig beschäftigende 
Arbeit eine noch genauere Kenntniss derselben erlangt haben 
wird. Sein nächster Zweck ist hier vielmehr, Kimde von 
einer in einem Bande vereinigten Sammlung wichtiger Acten 
und Documente aller Art aus der Familie 0. Martin Luthers 
KU geben, welche durch die Bliimner'sche Erbschaft in die 
Stadtbibliothek gekommen sind. Nun sind diese Stücke zwar 
bei weitem dem grössten Theile nach in Dav. Bichter^a Ge- 
nealogia Lutherorum (Berlin u. Leipz. 1733. 8.) gedruckt; 
es dürfte indess für Manchen von Interesse sein, zu erfahren, 
dass die Originale sich auf unserer Bibliothek befinden. In 
wessen Besitz diese Acta Lutherorum früher gewesen, ersieht 
man aus Richter's Vorrede zu seinem eben angeführten Werke. 
Wie Blümner in deren Besitz gekommen, ist dem Referenten 
unbekannt. Die einzelnen Stücke jener Sammlung sind fol- 
gende : 

1} [fol. 1.] Antiqua Lutherorum insignia, bunt gemahlt. 

2) [fol. 2.] Churfürst Johann Friedrichs Gnaden -Brief, 
worin Luthers „aldenn Diener WolfTen genannt ^^ die beiden 
Lehen Omnium Sanctornm, und Corporis Christi von der 
Schlosskapelle zu Colditz verliehen werden. Weymar am 
Sonnabentt nach Purificationis Marie, 1535. — Abgedruckt 
in Richter's Genealogia Lutherorum S. 3S1— 83. 

3) [fol. 3.] Zwei Indulgenzbriefe auf Pergament von dem 
Magdeburger und Mainzer Erzbischof, Churfürst etc. Albert 
von Brandenburg; der gut erhaltene erste von 1510...; von 
dem zweiten fragmentarischen ist die Jahreszahl abgescimitten. 

4) [fol. 4. 5.J Ein Schreiben Hans Fridrichs, Herzogs zu 
Sachsen, aus Eisenach, Mittwoch nach Marien Himmelfahrt, 
1524. 
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5) [Zwischen fol. 5 u. 6.] Gedruckt: a) Eyn bett buch- 
liii. Der tzelien gepott, cet; D. Mar. Lnthen Gedruckt zu 
Wittemberg 1522. Warum diess Gebetbiichlein hier emge* 
heftet sei, ist Referenten nicht klar. Vielleicht war es das 
Handexemplar Ton Luther, b) Ein Fragment eines Ablass- 
briefes auf Pergament ; dem Inhalte nach , so weit er erkenn- 
bar ist, konnte es ein Tei^ePscher sein. 

6) [fol. 7.] Herzog Georgs Geleitsbrief für Luther zur 
Reise nach Worms. ,,6eben zu Wurms — am achten Tag 
des Monats Marcii anno dom. 152L^^ Mit Tolikommen gut 
erhaltenem Siegel. Abgedr. in Richters Gen. Liith. p. 170 fgd. 
Vgl. Luthers Werke (Altenb.) T. I. p. 6ä3. Hofmanns Re- 
formationshistorie der Stadt Leipzig, p. 155. 

7) [fol. 6.] Georgs , Markgrafs ron Rrandenbin*g Rrief an 
Luther wegen des Freiberger Mönchkalbes. Prag am Mon- 
tag nach Circumcisionis domini anno 1521. Die scandalöse 
Sache selbst ist von Richter I. L S. 20&— 216 mit seiner 
gewöhnlichen breiten Manier auseinandergesetzt und der Brief 
S. 216—19 abgedruckt worden. 

8) [fol. 9.J Johann Friedrichs, Churf. au Sachsen, Con- 
firmation des Testamentes von Martin Luther, gegeb. Wit- 
tenberg Suntags Judica Anno dorn. 1546. Auf Pergament, mit 
des Churfürsten eigenhändiger Unterschrift und wohl erhal- 
tenem Siegel. Abgedruckt in Luthers WW. (Altenb. Ausg.) 
Th. VIII. S. 947, besser und roUständiger bei Richter a. O. 
S. 375—377. 

9) [fol. 10 u. IL] Kaufbrief iiber Brimo Brawers Haus zn 
Wittenberg, an Martin Luther verkauft Mittwoch nach Jo- 
hannis Baptistae 1541. Vgl. Richter a. O. S. 407—410. 

10) [fol. 12—14.] In Abschrift: Philipsenn Lanndtgraven 
czw Hessenn schreibenn, An die Rom. Key. Maj. des Innte- 
rims , vnnd seiner Erledigung halben , Heilbrunn , d. 22. Junii 
1548. 

11) [fol. 15.] In Abschrift: Des Römischenn Königs Fer- 
dinandi (l.) SchrieflRt, Ann den Herrn Doctorem Martinum 
Luthemm etc. Inspruck, d. 1. Febr. 1537« — Es ist diess 
der bekannte Brief, in welchem sieh Ferdinand I. fiir die 
Reformation Luthers so gtinstig ausspricht. 

12) [fol. 17—20.] Erbvertrag von Martin Luthers nachge- 
lassenen Kindern, vom 5. April 1554, unterschrieben und 
besiegelt von Johannes Schneideweynn, Philippus Melanthon, 
Jacob Lutter und Ambros. Reiter. Abgedruckt bei Richter a« 
O. S. 3Ö9-402. 

(Fortsetzung folgt.) 



Verleger : T. 0. fVeigel m Leipzig, Druck von C. P. Melzer. 
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JMS 4. Leipzig, den 99. Febmar 1840. 

Alte Hannscriptenkatalog^e. 

I. 

Katalog derDombibliotbek za Constanz vom Jabre 1343.*) 

In Chrifti nomine amen. Hie infra defcribitur Thefaurus. FoLCod.i. 
et. omamenta. Eccleiie ConAancienfis* 

9tatntum per Ciiftodes Thefauii et Ornamentonim Eccleiie 
Conftancienfis obferuandum« 

In nomine domini amen. Nos prepoiitns. decanas« totum* 
qiie Capitiilimi Eccleiie ConAantieniis. Attendentes et ex 
animo coniiderantes honorem et Ecdeiie noAre predicte^ ciii 
zelo deiiocionis aAringimun decorem et laiidem. deliberacione 
prehabita. concorditer Aatiiimns et prefentibns diffinimus« Vt 
CoAoSy nel eciam fubciiAos Eccleiie ConAancieniis. Aut alius 
quicimque. cui Thefaunis Eccleiie noAre decetero per Capi- 
tulum conmüTus fiierit. ante omnia. lurare teneatnr. dictum 
Eccleiie Thefaiuriim. fme dolo et firaude fideliter conferaare« 



*) Diesen Katalog hat der Herr Geh. Rath Joseph von Lassbera in 
Meenbarff am ConstanzerSee aas einer ihm gehörigen Papierhandscbrift 
auf die Bitte nnd Vermittelong des Herrn Hofrath and Prof. Dr. Hänel 
in Leipzig gütigst mitgetheilt. — Uebrigena vgL Afone't Anzeiger» 1038« 
8. 417. Amn. d. JM. 
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et cum diligencia debita ciiftodire. Et qiiod alias bona fide, 
non tarnen afbictiis iuramento, iingfulis iikibiis. cum eum 
librum, ornamentum^ uel rem aliam quamcimque, de dicto 
ecclefie Thefauro, cuique domiooruipi de capitulo. uel etiam 
extraneo, mutuare, concedere, uel preilare contingat. quod 
extunc id ipfum fideliter iuxta rei gfdle ordinem in libro ubi 
Thefaunis dicte Ecclefiae defcriptns effa reperitur. per fe uel 
per alinm. defcribi faeiat. Et nicliflominns memoriale ab eo 
uel hiis competens uel conpetentia recipiat. cni uel quibus 
dictas res mutuari, concedi uel preftari contigerit« et ea fide- 
liter in facrario dicte Ecclefie conferuahda reponat. 

Fol. Cod. 3. Hie infra annotantnr Libri veteris tcftamcnti Ecclefie 
Conftancienfis. 

Et primo liber Biblie. de noua litera Gracili. in quo con- 
tinentur omnes libri noui et ueteris teflamenti. 

Item, eil ibi Über. Genefis Glofatus. in vno uolumine. 

Item* Exodus. Glofatus. de antiqu» litera« 

Item. Leuiticus. Glofatus. 

Item. Liber numerorum. Glofatus. 

Item. Deutheromium. Hü fnnt. v« libri Moyfi. omnes glo- 
fati. in fingula uolumina difUncü. 

Item eil ibi. Glofa fuper exodum et leuiticum. in uno 
uolumine de litera antiqua. 

Item, eil ibi. liber Jofue et Judicum. in vno uolumine. 
Glofatum. 

Item, liber Rutli cum libris re^im. gloifatum. in vno uo- 
lumine. 

Item, vj libri Biblie. in vno uolumine de litera multimi 
antiqua. 

Item, eil ibi liber Biblie ab Ecdefiaflen. ufque ad Neomiam 
de litera antiqua. 

Item, alia Biblia. de antiqua litera Minuta. 

Item, prima pars Biblie. ufque in finem libri Judicum cum 
pfalterio et xjj prophetis in uno uolumine de litera antiqua. 

Item. Tjj. libri Biblie de litera antiqua in vno uolumine. 

Item, eil ibi liber Biblie. de litera antiqua in ma^o uo- 
lumine. 

Item, eil ibi liber exponens diuersa uocabula Biblie. de 
litera antiqua. 

Item, eil ibi pfalterium glofatum in tribus uoluminibus de 
litera bona recenti &pulcra. ad modum modemorum. 

Item, aliud pfalterium glofatum in tuo uolumine. '^ 

Item.^ aliud pfalterium glofatum. in vno uoliunine. 

Itenu eil ibi pfalterium. cui annexum eil Tnum Antiphon 
narium. feamdum morem Ambrofiane Ecclefie. 

Item, eil ibi glofatum pfalteriimi. de litera parua. in udiu- 
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mine panio de liten ptnia fine afterfbut« et uidetar quod non 
fit ibi tota* fed pars. 

Item, eft ibi Über intitulatns. Incipit prologut beati Jero* 
nimi« in pfalterinm iiixta hebreos de Dtera antiqua« 

Item, eil ibi pars pfalterii. Gloiata a primo pialmo nsqne 
ad pfalmiUD« dominus regfnanit« 

Item, eft ibi Glofa pfalterii* de litera antiqua. 

Item, fnnt ibi moraUa Gregorii. fuper lob de Ütera antiqna. 

Item, eft ibi Glola beati Jeronimi fuper pfalterium. de 
litera antiqua. 

Item, eft ibi explanatio Jeronimi fuper Yfaiam de Utera 
antiqua. 

Item« eft ibi. Über Reganu in Tno uolamine cum nouo 
teftamento. de litera antiqua. 

Item, eft ibL liber Thobie. Glofatus. 

Item, eft ibi liber Salomonis. cum Cantids Canticomm. 

Item, eft ibi liber nenerabilis Bede prefpiteri fnperÜbrum Foi.Coi.4. 
Salomonis qui dicitur pronerbia. 

Item, funt ibi expofitiones Benedictionnra Jacob, et ex- 
cerpta diuerforum poetarum Katholicomm. et Vita fancti Lini 
metrica. in nno uolumine parno. fine afceribns. 

Item, fimt ibi libri Regnm. de mediocri uolumine et litera 
antiqua. 

Item, eft ibi liber panras expofitinus nocabulorum Biblie. 
de litera antiqua. 

Item, eft ibi expositio Bede prespiteri in parabolis fala- 
monis. 

Item, eft ibi tercla pars moralium lob. de litera antiqna 
recenti tarnen adhuc. 

Item, eft ibi expofitio. fuper Ezechielem. de litera antiqua. 

Item, eft ibi expofitio Gregorij fuper Esechielem. 

Item, eft ibi liber Omeliarum beati GregoriJ in extrema 
parte Ezechielis. de litera antiqua. 

Item, eft ibi liber. intitulatus. Excerptum cuiusdam ftu- 
diofi. de explanacione Jeronimi in Ifayam prophetam. 

Item, eft ibi fecunda pars Gregorii fuper Efeechielem. 

Item, yfayas. cum Glofa Jeronimi et agniUni. de litera 
antiqua. 

Item, tractatus Aurelli Aguftini. de pfalmo quinquagefimo 
primo. cum fequentibus de litera antiqua. 

Item, abreuiatio. expofitionis beati agustini fuper pfalte- 
rinm. de litera antiqua. 

Item, funt ibi Moralia Gregorii. fuper lob. in uno uolnmine. 

Item. Expoficio Jeronimi fuper penthatencon. 

Item, eft ibL quarta pars, morauum Gregorii fiiper lob. 

Item, eft ibi über. Jeremie glofatos. 



Item, liber xjj prof^etanun. 
Item. Liber Danielis^ Glofatus. 
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4 Item, ibi Über intitolatas. Liber Lamech. magni Matufidänl 
de ftatu animamm poft mortem. 

Item, eft ibi Über, qiii intitnlatnr Enchiridion beati Agu- 
ilini. Cum Oraeliis occurrentibus fingidis diebus per totäm 
qiiadragfeiimam. in ¥no uolumine. ^ 

Fol. cod.6. Hie infra annotaBtnr Libri noae Legis. 

Et primo EwaD^elium. Johannis glofatum. in paruo uolmiiine. 
Itera.efiibi. ExpositioAguftini. fuper Johannem. de litera antiqiia^ 
Item, eft ibi. Gomentmn. Jeronimi fuper Matheom et 
Marcum Ewangelißaa. 

Item, eft ibi textus. qnatnor Ewaogfelistarum» de litera 
antiqua et funt duo nolumina. 

Item, eft ibi alias textus qiiatuor Ewangfeliorum in uno 
uolumine. de litera antiqua. 

Item, eft ibi adhuc alius textus. quatuor Ewangelionmi de 
litera reeenti. et bona in uolumine mediocri. 

Item, funt ibi Epiftole paiili Gloiate. 

Item. Epiftole pauli. Gloiate. 

Item. Epiftole pauli. Glofate. 

Item. Epiftole pauli. in antiquo volumine. quaii uetuftate 
confnmpto. 

Item. Epiftole canonice. et actus apoftolonim cum gloils 
in uno uolumine. 

Item, epiftole pauli omnes. preterquam ad hebreos. cum 
comento Jeronimi. 

Item. Expofitio Bede fiiper Apoehalipfim. & fuper actus 
apoftolorum de litera antiqua. 

Item. Epiftole pauli et actus apoftolorum et apochalipüs 
in uno uolumine. de litera antiqua. 

Item, eft ibi Glofa. Aguftini fuper quedam uerba excerpta 
de facris euangeliis. 

Item, eft ibi Aguftinus de ecdefiafticis dogmatibus cum 
expofttionibus qnorundam uöcabulorum de Biblia. 

Item, eft ttbi. Vitas patrum. de litera antiqua. 

Item, ümtibiquefilones beati Agustini.numero Octaginta due. 

Fol. Cod. 6. Hie infra annotantnr dinerfe facre Theologie Libri. 
Ecclefie Conftancienfis. 

Item, eft ibi fcolaftica de litera antiqua« 

Item. fcolaiHca de litera noua. 

Item. Comfilacio antiquarum fummarum. Magiftri Roberti. 

Item. Über fummarum Comitis» de litera antiqua. 

Item. Omelie. Orienis fuper penthateucum. de litera antiqua. 

Item, eft ibi paftionale fanctorum a kalendis Januarii ufque 
ad kalendas Junij. 
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Item, pailionale martinim procefli et Martiniani et aliornm 
quorimdam fanctornm in vno iioliimine. de litera antiqua. 

Item. Llber clementis. qui dicitiir Itinerarium. 

Item, hifioria tripartita. de litera antiqna. 

Item, decretales epiAoIe. originales, mtiltiim antique. 

Item. Über nominiim qnöriindam loconim. dicta fanctorum 
Canones Apoilolornm. et eoneiliofiim qiiorundam romanortim 
pontificnm. in iino uolumine. 

Itetti. über hUloriariim philippicarnm. et totlus miindi ori- 
gines. et terre litus. de litera antiqtia. 

Item. Liber Johannis qni uocatiir os aiireum. 

Item. Almarius de diiiinis officiis. de litera antiqna« 

Item« Canones eccleiiailici. et decreta romanortim pontifi- 
cnm. de litera antiqna. 

Item. Thitus linius de gefUs romanonun pontificnm. de 
litera antiqna. 

Item« liber fummanim petri Lonbardi. 

Item« Rationale dininornm OiGciorum. de nona litera bona. 

Item, liber ex regifiro beati Gregorii. in magno iiolnmine« 

Item. Glofa tancredi Aiper decretales et libellum tancredi. 
fiue notabilia qtiedam fuper decretales. totum in vno uolnmine. 

Item. Negocius de re militari, et Geftis romanorum impe- 
ratorum. ab Augufio ufque ad Theodofiiim. 

Item, eft ibi liber; qui intitnlatur Burchardus per quendam 
Epifcopum Wormatenfen compofitus de fynodalibiis preceptis 
et ftatntis fanctomm patrnm. et funt libri « uiginti numero in 
TDO Iiolnmine. de litera antiqna. 

Item, eil ibi llber Omeliarum per circidum tocins anni et 
funt dno uolumina magna de litera midtnm antiqna. 

Item, eil ibi conmentum Jeronimi fnper mathiam. 

Item, eil ibi liber Agniliiti de uita facerdotnm. 

Item« eil ibi liber Omeliarum iine fermonum beati Agiiiiini. 

Item, eil ibi liber de mtaWillibrordi Archiepiscopi traiactenfis. 

Item, eil ibi liber de GefHs quatiior conciliorum cum ex- Fol. Cod. 7. 
pofitione libri regum. in vno uolumine. 

Item, eil ibi liber panuis. Omeliarum fiue legendarum 
per circidum anni de litera antiqua recenti tamen adhuc. 

Item, eil ibi liber geHorum Alexandri magni primi regis 
Grecomm. 

Item, eil ibi liber Jeronimi in Apochalipfin. 

Item, eil ibi liber actnum Apoilolornm. cum feptem Epi- 
ftolis Canonicis et pauli. de litera antiqua adhuc recenti. 

Item, eil ibi liber intitulatus. Expofitio quarnndam pro- 
pofitionum Ex Epülola pauli ad Romanos fancti Aguflini Epifcopi. 

Item, eil ibi liber. de Regulis Ecclefiafticis fanctorum 
apoilolornm et maxime Clementis. de litera antiqua. 

Item, eil ibi liber intitulatus incipiunt lecdones ad fiogu« 
los curfus« de Adnentu domini« 
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Item, dl ibl Über, qnidtm. de idto fimctonia. Emwtor. 
EpifcopL Aquilienfi« 
Hilarij. 

P . * . r Omniooi in uno uolumine paruo de 

Giogoni! "^^~ *°^«'^*- 

Vitl. 

Et Senoois 

Item, fönt ibl quinqne libri hiftorie Eodefiaftice in uno 
uolumine et deficiunt fex« 

Item, eft ibi liber paruus de uita fanctorum patrum. 
Columbani ( am.-4„.u 
Galli & Lucii \ Abbatum. 

Item., elt ibi liber de decem Cordis. 

Item, de Bono Virginitatis. 

Item, de iUo nerbo. quid faciam ut uitam &c. 

Item, de iUo uerbo. fi peccanerit in te frater tuus. 

Item, eil ibi liber Gregorü. fuper Esechielem. de litera^ntiqua. 

Item, eft ibi liber de Regula fancti Benedicti. pt quedtm 
alia ntilia. 

Item, eft ibi liber de uita fancti Galli de litera antiqna. 
in uolumine paruo. qnali uetuftate confnmpto. 

Item, eft ibi liber de uita fancti Othmari. 

Item, eft ibi liber multum antiqnus. de quonmdam fancto- 
rum pafiionibus. 

Item, eft ibi liber. continens quedam excerpta de nerbis 
beati Gregorii. beati Aguftini. et fermones beati Agufimi« 
omnia in uno uolumine. 

Item, eft ibi liber concOiomm romanorum pontificnm. 
parui uoluminis. et in eodem liber Gregorii ad Aguttinum Epi- 
fcopum anglomm. 

Item, eft ibi liber de paflione fancti Peregrini. Martyris. 

Item eft ibi liber de litera antiqua intitulatus. Liber al«* 
quini de fide fancte trinitatis et incamacione domini. 
Fol. Cod. 8. Item, eft ibi liber Alquini de uera fide. de litera antiqna. 

Item, eft ibi abreuiacio Cronicomm. 

Item, funt ibi excerpta beati Aguftini. de libro confelTorum. 

Item, de ciuitate dei. Item contra fiauftinum in uno uo- 
lumine. de litera antiqua. 

Item, eft ibi liber paruus de litera antiqua« de ordinadonc 
dericonim et Babtifteriomm. 

Item, eft ibi liber fiue expoiitio Rabani Epifcopi i^per 
librum falamonip. diligite iufticiam &c: de litera antiqua« 

Item, eft ibi liber fancti dyoniiii in Erbretingen, in panio 
uolumine. de litera recenti. 

Item« eft ibi compotus Grecorum. 

Item« eft ibi liber Bede, ideft compotiit de temporibus« 
de litera antiqna. , 
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item, eft ibi Übet, fine expofitiones quanindam propheci- 
ariim. que le^iintur in ecclefia ad rniiTas ex conmentariis beafi 
Jeronimi. de litera antiqiia et uoInmfAe Mediocris forme. 

Item, eft ibi traetatiis Canoniconim Gradimm fancti Agfii- 
ftini Epifcopi. mimero qnindeclm de litera antiqua. 

Item, funt Ibi fermones in competenti nolumine. fine 
afceribiis. 

Item, eft ibi conftmtlis über fermomim. 

Item, aliiis in eadem forma. 

Item, eft ibi Über, de uita fancti Anfcharij. Bremenfis Ar- 
chiepifcopi. 

Item, funt ibi exeerpta diuerfonim poetanim Cathollconim. 

Item, eft ibi uita fancti Lini Epifcopi metrice compoiita. 
et funt liec tria in iino uolnmine. paruo fine afceribus. 

Item. Amt ibi gefta Gregorii feptimi contra Heinricum 
imperatorem. 

Item, fönt ibi decretales Epiftole romanorum pontificum 
fecnndum antiquam Compilacionem. de litera mnltum antiqua. 

Item, fimt ibi Ganones Micolay pape. in uolumine paruo 
et antiquo. 

Item, eft ibi Über Johannis de deo. de nouo et uetciri 
teftamento. ' 

Item, eft ibi liber de mifla et fide chatolica. de litera 
antiqua. 

Item, eft ibi liber de paifione beatorum petri et pauli 
apoftolomm mediocris uoluminis. de litera antiqua. 

Item, eft ibi vnns quaternus de pafiione fancti Alexandri. 

Iton. eft ibi liber mnltum antiquus continens Gapitula 
CoUectas et Omelias per Circnlum anni. 

Item, eft ibi libelliis paruus intitniatiis. Incipinnt Capitula 
legis Alamannonim. 

Item, eft ibi liber diuerfomm Canonum & concilionim 
antiquomm. . 

Item, eft ibi liber metricus magni poete. 

Item, eft ibi über quidam medicinalis in uolnmine me- 
diocri. de Utera antiqua. 

Itekn. eft ibi Ordinariiun Epifcopale. fecimdum modum 
antiqunm. 

Item, eft ibi liber Epifcopalis Jeronimi. ut uidetur perti« 
neos monafterio Augie maioris. 

Item, eft ibi unum Ordinarium Epifcopale in paruo eon« Foi.Cod.9. 
petenti uolumine. de litera antiqua adhuc tarnen recenti. 

Item, eft ibi liber qui intitulatur martirologium. Et per- 
tractat de missa Romanorum pontificum de litera antiqua. 

Item, eft ibi liber Ganoniun diuerforum prindpiun et con« 
ciliorum. de litera antiqutflima. 

Item, eft ibi ordnarlom Epifcopale. de litefa antiqua ad- 
liuc tarnen recenti. 
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Item« eil ibi viiiiiii plenariunu de litera antiqua fimiliter 
recenti« 

Item, eil ibi Über de facris ordinibus benedicendis cum 
multis aliis et diaerfis benedicüonibus. 

Item, eil ibi aliud pontificale. haben» afferes laminis ar^ 
g^enteis circumductos. Cuias'iniUuin eil. Benedical uos deus. 
ei finitur per letaDiam. 

Item, eil ibi aliud plenarinni. habens Cooperturaa Ebumeas. 
in Extremitatibus laminis aureis circumductas. 
• Item, eil ibi aliud miffale habens afferes coopertos cum 
Corio Rubeo laminis ar^nteis ad circumferentiam circiunductos. 

Item, eil ibi gradude ufualiter notatum cum collectis com- 
plendis et prefacionibus per circulum anni. quod habet afferes 
rubeo corio circiundatos. et habet in qnatuor eius angulis« 
laminas argenteas. 

Item, eil ibi unum miffale cum graduali. continens coUectas 
et fequentias per circidum anni. Cuius inicium eil cuäi aureis 
licteris Grates nunc omnes et fecuntur alie fequencie per dr^ 
culum anni. 

Item, eil ibi vnum plenarium Goopertum laminis argenteis« 
huius ab uno latere Agnus dei cum quatuor figuris ewangeli- 
ilarum Eleuatus. ab alio uero latere fimplicem laaunum coo« 
perturam argentearum ciun figura rofe intermedia« 

Item, eil ib'i liber EpiUolamm. per circidum anni. 

Item, eil ibi liber continens Capitula et Collectas« per 
Circidum anni. cuiuf rubrica incipit. incipiunt lectiones per 
circuliuQ anni. 

Item, eil ibi vniun antiphonarlum folempnö bonum et 
nouum mufitale in duo uolumina diuisum Cuius prime partis 
rubrica fic incipit. Incipit antliiphonarium in aduentu domini 
ad uefperas Rubrica. Secunde vero partis Rubrica fic incipit« 
In uigLÜa pentecofles in prima uefpera. 

Item, unum graduäle folempne qiii incipit ad te leuaui« 
animam, meam. et finitur Ite celeili pabido refecti. 

Item, eil Ibi liber matutinalis de tempore in duo uolumina 
diuifus. quorum prima pars fic incipit vifio Yfaye. et finitur 
in ultima fui parte, ficut ergo moyfes exaltauit. Reliqua uero 
pars in fui rubrica incipit. sie. Liber Regum. et Cetera. 
Fol. Cod. 10. Item, eil ibi liber tractans. de diuerfis auctoritatibus facre 
fcripture. in paruo uolumine. habens Capitula centum Nopa- 
ginta fex« quorum primum tractat de tribus Generibus medi- 
tacionum« 

Foi.cstd.ii.Hic infra defcribnatar. Omnes libri Ecclefie Conftan- 
denfis ad dioinntn officiam pertinentes. 

Et primo eil ibi liber magnus. qui uocatur plenarium mif- 
fale. Cuius nibrica talis est. In uigilia natiuitatis domini« 
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Lectio yfaye prophete. et in Nigro fic indpit. hec didt domi- 
nus, propter fyon non tocebo« Et finitiir. Neque Ego dico 
aobis. in qua poteftate hec fiido. Et habet idem Über afleres 
laminis argenteis deauratis circnmductos. In quibus ab una 
parte, dcfculpta eil maieftas domini, in figiira eleuata. cum 
quatuor EwangelilUs. Ab alia uero parte uel latere. defculpta 
eft ymago beate idrginis. cum quatuor aliis ymaglnibus» ar^ . 
genteis deauratis & aliqnantulum Eleuatis. 

Item, eft ibi vniun pailionale fanctorum* per drcidum anni» 
quod incipit paüio fancti Andree. apoftoli. et finitur in legenda 
beati Cuonradi« poftquam fequitur fermo de beata M. Magda« 
lena et ultimo finitur in legenda* beati Benedicti« 

Item, eft ibi aliud pailionale ad fuplementum primi quod 
indpit in Rubrica in Natiuitate. fancti Judoci. 

Item, eft ibi über GoUectarum qui alio nomine offldale 
uocatur. et incipit in Rubrica Capitulum in aduentu domini. 

Item, eft ibi pfalterium. quod indpit beatus uir. et finitur 
in CoUecta. deus qui beate Marie. 

Item, eft ibi aliud pfalteriiun abreuiatum Cuius Rubrica 
fic incipit pfalterium daiiid. 

Item, eft ibi unum miflale pulcherrimum. quod dominus de 
RIchental oHm confcribi fecit in quo continentur CoUecte per 
Circiilum anni. 

Item, eft in choro Ecclefie Confiantienfis. ^) über magnus 
qui uocatur abecedarius. et continet deriuaciones omninm uo- 
cabidorum. et fic incipit. A. litera in omnibus gentibus. et 
finitur in litera capitali. V. Z. 

Item eft in choro vnum. graduale ufnale cuius Recta indpit 
dominica in aduentu et finitur in ymno verbum supemum 
prodiens. et funt ex eo ut uidetur excifa tria folia. 

Item, eft ibi p^falterinra bonum. et follempne cum collectis 
Capitulis ymnis et fequendis per circulum anni. 

Item, eft ibi bonum breuiarium. quod incipit in nomine 
domini. 

Item eft ibi diumale.. quod dedit Ecclefie olim Albertus 
de Caftello fenior prepofitus fancti ftephani. 

Item, eft ibi aliud pfalterium bonum. qui finitur in uigQia 
mortuorum. 

Item, eft ibi aliud pfalterium. cui preponitur uigilia et ter- 
minatur in ynmo. Yrbs beata. 

Item, eft ibi vnum antiphonariimi ufuale. cum Graduali. 

Item, eft ibi unum diumale. ciun leccionibus collectis etFoi.Cod.i9. 
hiftoriis integrum, quod incipit deus pacis et terminatur in- 
precibus uerba mea auribus. 



*) d. 1. wahrscbeinlich das Glossariom Salomonis Rp. Constant 
welches Ooldatt noch im XVII. Jahrhanderte daseibst gesehen. 
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Item, eil ibi vnum anthlphonariimi cum Graduali itfuali« in 
vno uolumine. 

Item, eil ibi vnniii pfftlteriiim cimi coUectis ymnis et fe- 
qiientiis« per circulum anni. et finitnr in fequencia de fancta 
cnice. 

Item, eft ibi aliud pfalterium cum ymnario et finitnr in 
ymno de corpore cliriili pange lingwa. 

Item, eü ibi graduale nfuale. continens capitnla coüectas 
et requendas. quos fequitiir pfalterium antiphonarium et ymna- 
riiun omnia in vno uolumine et eü ultima collecta. abfolne 
domine. 

Item, eil ibi in vno uolumine Ymnarium fequeneie Gra- 
äuale & Antiphonarium nfuale. 

Item, eil ibi. Tnum pfalaterium cum ymnario. Et hii libri. 
quaii fere omnes fumimtnr in Choro Eccleiie Conilancieniis. 

Von bier an folgt die Verzeichnung des Übrigen Domscfaatzes, 
mit den Worten: Hie infra. defcribitur Omatus. iiue Thefaunis 
Eccleiie Conilancieniis. (fol. Cod. 13.) Diese hier nicht mit- 
getheilte Beschreibung geht bis fol. 45.» wo sie mit der Unter- 
schrift schliesst: M.CCC.XLIÜ. de mense. febniarii. confcripta 
fuerunt omamenta Eccleiie Conilancieniis fupra fcripta. per 
MagÜfarum. Ottonem de Rinegg. Canonicum Eccleiie fupnifcripte. 

Von neuerer Hand folgen die WoKe: 

Anno domini Mccccxxv.^' menfis Maij die XVI. dominus 
Otto olim Epifcopus Conilancieniis Recognouit se habere li- 
bros fubfcriptos de Sacrülia Eccleüe maioris | primo glofain 
fuper apocalypiim | quandam glofam pfalterij abbreuiatam fancti 
auguiHni | glofam fuper genifi | glofam fuper exodo | glofam 
fuper leuitico | glofam fuper numerorum | Item glofam fuper 
deuteronomij { Item glofam fuper Joiie Judicum et Ruth in vno 
volumine | Item glofam Thobiam Judith et bester in vno vo- 
lumine I Item glofam fuper Ruth et Regum in vno volumine | 
Item glofam fuper XII minoribus | glofum fuper Jeremiam | glo- 
fam fuper danielem | Item glofam fuper epÜlolis canonicis et 
actibus apoilolorum in vno volumine f Item glofam fuper para- 
bolis ecdefuUles et canticis canticorum. 
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IiO0 TrabajoB de Herenleei. 



Ein 80 seltnes Werk, dass es weder der gelehrte Nie» 
jtntoniOy noch der forsdiende SamUenio gesehen haben, well 
Ersterer vermnthet, Aass es in Versen geschrieben sei, und 
der Letztere ungewiss ist, ob es Prosa enthalte. Ss ist aber 
eine prosaische Erzfihlung rom den zwölf Thaten oder Ar^ 
beiten des Herkules, mit moralischen Erklärimgen und Nutz- 
anwendungen* Diese erste und seltenste Ausgabe von 14^ 
besteht aus 30 Blättern, klein Folio, jedes Blatt hat zwei 
Colnmoen, die Buchstaben sind Jene älteren, welche die 
Engländer black letter nennen. Es ist in Zamora Ton AntiH 
nw de Centenera (von welchem Mendez p. 273} gednickt, 
wie denn anch die sonderbaren Holzschnitte denen des 
Wohlgetnuth und Pleydenwurf (Schedel'sche Chronik) in ihrer 
unwilttürlichen Naivität nicht unähnlich sind. Dieser einge« 
druckten Holzschnitte (welche nur jedesmal die halbe Seite 
ehinehmen) sind eilf : 1) [fol. 4b.] wie Herkules den Löwen 
tödtet. H. ist in einer Art von Rittercostiim , doch ohne 
Helm, er ersehlägt den Löwen mit einer Keule, die oben 
Stacheln «rines Morgensternes hat : diese Keule hat er an 
einer Kette, die er mit der linken Hand festhält. So er- 
scheint er auf allen diesen bildlichen Darstellungen. 2) [fol. 6 a.] 
Mit einem Ungeheuern Bogen erschiesst er die Harpyen, 
welche im Begriff sind, von einer Tafel die Speisen zu 
rauben. 3) [fol. 8 a.] Er erlegt den Drachen im Garten der 
Hesperiden. Hier trägt er, wie auf den nachfolgenden Bil- 
dern, die Löwenhaut. Der Kopf des Löwen bleibt unten 
immer sichtbar. 4) [fol. 10 a.] Er raubt den dreiköpfigen 
Cerbenis. Ihm zur Linken steht lolaus. Das Unthier ist 
grösser wie er, und ein Bachen will eben einen Menschen 
verschlingen. Hinter dem Cerberus steht Proserpina« 

5) [foL J2a.] H. erschlägt den Diomed, dessen Rosse, die 
auch erscheinen, mit, Menschenfleisch gefüttert wurden« 

6) [foL 14 a.] H. tödtet die vielköpfige Hydra. Hinter ihm 
steht lolaus mit den Holzbränden, und noch eine andere 
Figur. 7) [fol. 15b.] Er überwindet den Riesen, der sich 
in einen Ungeheuern Stier verwandelt. [Ueberschrift: como 
aiheleo el gigante fue vengido e fohrado de kereulei.} H« 
hat den Stier bei den Hörnern gefasst und drückt ihn so 
nieder. Dabei steht eine weibliche Figur (vielleidit Deia- 
nhra?). 6) [foL 18a.] Er erwürgt Antäus den Riesen. Diese 
Zeichnung ist besonders naiv: der Riese, der den H. unter 
sich gebracht hat, streckt in der Todesangst die Zunge her^ 
aus. 9) [fol. 21a.] H. erschlägt den Cacus« 10) [foL 23 b.] 
Er erschlägt den Caledonischen Eber [como fue muerio el 
grsd puetco moie» de ealidaHiä]^ Mehrere Genossen des 
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H., auch beritteDe darunter, dringen auf diesen mit ihren 
Spiessen ein. 11) [foL 27 a.] H. loset den Atlas ab und 
trägt den Himmel; Tielleicht die naivste aller Darstellungen. 
Die gewohnlichen Columnen, welche nicht durch Bilder 
oder Ueberschriften unterbrochen sind, haben 40 Zeilen. Das 
Buch ist auf Veranlassung eines Ca?allers Mosen {S^fnoTj 
Momieur) Pardo, eines Cataloniers, geschrieben, dem es 
der Autor widmet. Die Ueberachrift und der Anfang heisst: 

Aqui cami&ca el libro A loi irahajo$ de iercules. El 

' quäl copäo du enrrique de välena a ynßfffia de mofö 

pero pardo cauallero catalä y ßgu^e la carta por el 

dtcho fehor dff ^rrtq al dicio mqfen pero pardo Bhiado 

en el comien^o de ta ohra pu^a. 

Am Schluss, auf der zweiten Seite des dreissigsten Blattes 
heisst es: 

Eßoi trabqfoi de hercle$ fe acaharff en famora mier- 
colei, xr. dia$ del mej de henero dho delfenor de 
mil ff. cccc. Ixxxiij. ano$. Cenienera. 

Der Verf. war ein Tomehmer und für seine Zeit ein ge- 
lehrter Mann, er starb schon 1434 (s. Boutterweck ID. 75), 
und diese „Arbeiten des Hercules^^ sind also erst 50 Jahre 
nach seinem Tode zum erstenmal im Dnick erschienen. 
Seine Büchersammlung, die fiir jene Zeit sehr betrachtlich 
war, wurde nach seinem Tode verbrannt, da ihn seine ma- 
thematischen Studien und Schriften bei den Geistlichen in 
den Ruf eines Zauberers gebracht hatten. 

Erst auf dem dritten Blatte fängt die eigentliche Ge- 
schichte mit ihren Nutzanwendungen an , und zwar mit dem 
bdon, (der mit einer Wolke die Centauren erzeugte. Diese 
muss H. auf Befehl der Juno in Wälder und Gebirge treiben. 
Das Factum nennt der Autor immer hißoria nuda; nach Eh>- 
zählung der Thatsache folgt die DeclaradoHy eine allegori- 
sche Auflösung der Fabel in einen moralischen Satz, und 
dann beschliesst die Aplicmdon^ eine unmittelbare Anwen- 
dung und Rath an die verschiedenen Stande, wie sie die 
Lehre benutzen sollen. 

In der Einleitung nimmt der Autor nSmlich zwölf unter- 
schiedene Stände an, als 1) den des Fürsten und Herrschers^ 
2) den des Prälaten, 3) des Ritters, 4) des Religiösen, 
ö) des Stadtbewohners oder Bürgers, die von ihren Renten, 
ohne Arbeit leben können, 6) des Kaufmanns, T) des Land- 
bauers, 6) des Handwerkers, 9) des Meisters, 10) des Schü- 
lers, 11) des Einsamen, Eremiten, 12) der Weiber nnd 
Mädchen. — Für jeden Stand v«m Fürsten bis zur Frau 
ist nun zunächst von der ersten bis leisten That des H. die 
Nutzanwendung an diese verschiedenen Stände gerichtet. — 
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Man sieht .also , dass nach diesen Digressionen für die Ge- 
schichten selbst nur wenig Raum übrig bleibt, die lunichst 
dem Ovid nacherzählt sind* 

Es scheint nicht, dass der ' Herausgeber und Drucker die 
Sprache dieses höchst merkwürdigen Werkes, welclies gewiss 
za den aUerseltensten Drucken gehört, und wovon Herr 
Buchhändler T. O. fFeigel in Leipzig wohl das einzig be- 
kannte Exemplar des Bon Smttiago Sais besitzt, geändert 
haben, denn man trifft manche» Lateinische Wort und noch 
ollter Limosinische und Catalonische Ausdrücke im Spanischen 
Texte. 

Die zweite Ausgabe des Buches, welche 1499 zu Bnrgos 
erschien, mag vielleicht eben so selten , als diese erste sein. 

Dresden. 

Mtudwtg Tieck. 



lieber die ACnFA IiUTHBRORUn 

auf der Stadtbibliothele za Leipzig. 

(Fortsetzung.) 

13) [foL 21.] Ein Brief Melanchthons an Johannes Luther, 
Tom 13. October 1SS3. Abgedr. bei Richter a. O. S. 330. 

14) [fol. 22.] Ein Brief Melanchthons an ebendenselben, 
Tom 26. November [um 1555—60, wie Richter vermuthet]« 
Vgl. Richter a. O. S. 369 u. 70. 

15) [fol. 23. 24.] Ein Brief Melanchthons an Martin Luther 
ohne Jahr [1530] mit dem Datum: 6. Angusti. Es ist der 
Brief, worin er über die am 3. August auf dem Reichstage 
vorgelesene katholische Confiitatio der Confessio Augustana 
berichtet, in den gedruckten Briefen Melanchthons der 12« 
ins I. Buche. 

16) [fol. 25. 26.] Ein Brief llelanchthons an ebendenselben 
ohne Jahr [doch auch von 1530?] „Mittwoch post q)iMjaeov 
et Jacobi^S gedruckt bei Richter, S. 355-^57. 

17) [fol. 27.] Ein Blatt von unbekannter Hand geschrie« 
ben, aber in dieses mit aller Sorgfalt zusammengetragene 
Convolut gewiss nicht ohne Interesse für Luthers Familie 
eingeheftet. Es enth&lt einige Gedanken über die Worte Jes. 
52. [3.] jdwQsocv btQodifVs ceU und ebendas. Vs* 5. dlijfpdf^ 
6 kcaig (wv oa^sav, 

18) [foL 28.] Meknchthons Brief an Martin Luthers Frau, 
worin er ihr meldet, dass er ihren Mann in Coburg gelassen 
habe, datirt [Augsbwf] Mittwoche nach Walpurgis [1530]^ 
abgedruckt bei Richter u. O. S. 858. 54. 



Digitized by 



Google 



10) [fol. 29.] DnivenitiUaeu^itB Johann Lnthefs, „in 
Actdemit Regiomontana Borussonim XIT. die Julii MJDJA*^ 
auf Pergament, abgedruckt bei Richter, S. 325.26. 

20) [fol. 30. 31.] Copia Hertzog Moritzen Chnrfiirsten zu 
Sachsen Bevehlichs, Jungfraw Annen Ton Warbeck betreffendt, 
sub dato den 30. JanuarU 1552. An den Rath^zu Torgaw* 
[Anna von Warbeck war Paul Luthers Frau.] Abgedruckt bei 
Richter, S. 403. 

21) [foL 32. 33.] Johann Friedrichs des MitÜem Gnaden- 
brieff an Johann Luther [Sachs. Canzleirath] wegen ein» 
Beurlaubung, dat. Grimmenstein d. 3. Mai 156b. Abgedruckt 
bei Richter, S. 331 fgd. 

22) [fol. 34. 35.] Brief des Markgrafen und Churfbrsten 
Joachim von Brandenburg an Paul Luther, dat. Grymnitz, 
Dienstag nach decollationis Johannis 1563. Abgedruckt bei 
Richter S. 438 fgd. 

23) [foL 36. 37.] Brief des Marggrafen Johann Georg 
(Sohn des vorigen) von Brandenburg an ebendenselben (als 
Chur-Brandenburgischen Leibarzt). Dat. Bergstall, den 19. 
Dec. 1568. Abgedruckt bei Richter, S. 440. 

24) [fol. 38.] Brief des Churf. Joachim an ebendenselben, 
aus Ylenhorst. Dienstags nach Egidii 1569« Abgedruckt bei 
Richter S. 441. 

25) [fol. 39. 40.] Brief des Marggrafen zu Brandenburg 
Albrecht Friedrich an ebendenselben, nun Churt Sachs. 
Leibarzt, aus Königsberg, d. 10. Oct. 1575. iJbgednickt bei 
Richter S. 449 fgd. 

26) [foL41.] Brief des Churfiirsten und Herzogs su 
Sachsen August, an ebendenselben, aus Torgau, den 16. Febr. 
1579. Abgedruckt bei Richter, S. 459 fgd. 

27) [foL 42.] Brief desselben Churfürsten an ebenden- 
selben, aus Annabiirg, den 8. März 1579. Abgedruckt bei 
Richter, S. 461. 

28) [fol. 43. 44.] Schreiben des Domcapitels in Zeiz (vom 
10. Aug. 1581), in welchem auf Befehl des Churfürsten Au- 
gust dem Enkel Martin Luthers, Johann Ernst Luther, ein 
Canonicat in Zeiz fibertragen wird. Das Schreiben ist an 
Paul Luther gerichtet. Den Abdruck s. bei Richter, S. 548 fgd. 

29) [foL 45.] Brief des Churf. Sachs. Rathes und Prof. 
Joachim von Reust an Paul Luther über seinen Sohn Ernst, 
dat. Dresden, d. 16. Dec (15)82, zu finden bei Richter 
S. 553fed. 

30) [foL 48. 49, denn 46 u. 47 sind die Adressseiten von 
vorhergehenden Briefen,] Brief des Churfürsten August an 
Paul Luther. Dresden, d. #. October (15)84. Abdruck bei 
Richter S. «S2 fgd. 

31) [Zwischen foL49u..50.] Gedqickt: a) Oratio Jacobl 
Milichii de pulmone cet., redtata cum decerneretur gradus 
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doctorum in arte medicft Pftulo Liiihero et Seterlno GFobelio. 
Viteber^ae lä57* 8. — b) Pftuli Lutheii oratio de arte me^ 
dica et cura tnendae valetiidinis. YratislaT. 1598. piese Rede 
ist auch bei Richter S. 595—608 ab^ednickt. 

32) [foL 50—55.] Dieselbe Rede^ welche sub 31 h) steht, 
handschriftlich. Zum Schhisse von Job. Ernst Luthers Hand 
die Bemerkung: Hanc araiionem manu Phüippi Melanth^ 
[diess ist jedoch nicht von dieser Abschrift zu verstehen] 
fcHptam dono dedi Dno Jacoho Monau [in Breslau; durch 
diesen ist sie auch wolil zum Druck befordert worden; vgl. 
Rlditer S. 594]. 

33) [fol. 56. 57.] Document wegen des Verkaufes des 
Martin Lutherischen Hauses in Wittenberg an Erhard Doss^ 
ausgestellt von Johann, Paul, Martin Luther, und Georg Ton 
Knnbeim, dem Schwiegersohne M. Luthers. Wittenberg, d. 
10. Febr. (15)57. 

34) [fol. 58.] Document Johann Luthers über ein Ton 
Paul Luther empfangenes Darlehen. Colin an der Spree^ ao. 
1569. am Sonntage Esto mihi. 

35) [foL 59—68.] Des Wittenberger Rectors, Matthaus 
Plochinger, Leichenprogramm auf den jungen Sohn Paul Lu- 
thers, gleichen Namens. Vom 23. Febr. 1558. [Unstreitig 
Melanchthon's Hand.] 

36) [fol. 69—72.] Kaufbrief fiber Paul Luthers Haus in 
Dresden, von Gregor Richter gekauft, d. 28. Dec» 1582. 

37) [foL73.74.] Ehi Anschlag Paul Luthers, die Ankün- 
digimg von Vorlesungen über Galemi lib. de artii conitüu* 
iione , vom YlII. Dec. (15)58. 

38) [fol. 75.1 Ein Brief Melanchthon's an Paid Luther, 
vom 4. März 1560. Abgedr. bei Richter, S. 434 fgd. 

39) [foL 76. 77.] Doaiment von Barthell Buchteil fiber 
ein von Paul Luther empfangenes Darlehen, Mansfelt^ d. 16. 
Junii ao. (15)71. 

40) [fol. 7a] Paul Luthers Doctordiplom und Empfeh- 
lungsbrief, dat. Witebergae €al. Jan. 1570. (Paul L. war 
schon 1557. Doctor der Medicin geworden; s. Richter, S. 422.) 
Das Siegel ist verloren gegangen. 

41) [fol. 79.] Chiurfiirst Angust's von Sachsen LehenbrieS 
für Paul Luther und seine Anverwandten über einige Stücke 
im Stadtchen Dohna, Dresden, d. 30. Jan. 1573. (Mit dem 
grossten, nicht ganz gut erhaltenen ChiuiürstL Lehen-Siegel.) 
YgL Richter, S. 44S-448. 

42) [fol. 80. 81.] Copie der Bestallung Paul Luthers zu 
Churfurst Auffust's Leibarzte. Dresden, d. 20. Juli 1571. 

43) [fol. 82.83.] Augustes, Chiuf. zu Sachsen Verschrei- 
bnng wegen Paul Luthers Haus zu Dresden. (Copie.) Anna- 
bin-g, d. 12. Juli 1577. 
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44) [fol. 64.] Brief von Dftrid Peifer On Paid Luther] 
wegen einer Angelegenheit eines ungenannten [Meissner?] 
Domcapitels. Dresden, d. 11* Not. 1^1. 

45) [fol. 65. 66.] Brief von ebendemselben [an Paul Lu- 
ther] in derselben Angelegenheit. Stolpen, den 15. Octob. 
(15)61. [foL 67 ist die Couvertseite von No. 44.] 

46^ [foL 66—91.] Ehepakten swischen Nickel Marschakh 
und Anna Luther, Paul Luther's Tochter. Dresden, d. 22* 
Juli (15)63. Abdruck bei Biditer, S. 530—34. 

47) [fol. 82.] M. Georgii CnnelU Schuldverschreibung über 
ein kleines Darlehen, von Paul Luther empfangen, Dresd. .d* 
15. Dec. (15)64. 

46) [fol. 93.94.] Schreiben des Chiurfiirsten August an 
das Domcapitel zu Meissen, wegen Paul Luthers Belehnung 
mit dem Gute Somtzig. Dresd. den 3. D«c. (15)65. 

49) [foL 95. 96.] Abschrift von einem Theile des vorigen, 
Unter No. 46. Erwähnten. 

50) [foL 97.] Schreiben des Domdechanten Georg von 
Karlowiz an Paul Luther. Dat. Naumburg am heiligen Christ 
Abent anno (15)65. 

51) [fol. 96—100.] Vocation und Revers für die Dienste 
Paul Luthers unter Christian L, Churfiirst von Sachsen, 
Dresden, d. 1. Aug. (15)67. Abgedruckt bei Richter, 8. 
760—63. 

52) [Zwischen fol. 100 und 101. Gedruckt:] Christian! 
Lutheri schreckliche und gewisse Propheze jungen vber Teutsch- 
land, s. 1. 1569. 1 Blatt in toh 

53) [foLlOl.] Des churfiirstlichen Administrators, Fried- 
rich WiUielm , Befehl über die Gehaltserhöhung Paul Luthers. 
Dresden, d. 24. April 1592. Abgedruckt bei Richter, S. 
764 fgd. 

54) [foL 102.] Ein lateinischer .Brief von Darid Chyträns, 
worin dieser sdnen Sohn an Paid Luther empfiehlt, (s. hj 
5. Sept. 1592. Abdruck bei Richter, S. 476 fgd. 

55) [fol. 103. 104.] Ausgaben, so Doctor Paul Luther hat 
auf Nicol Marschalchs beylager [mit Anna Luther auf dem 
Schlosse zu Nossen gehalten] aufgewendet. Vgl. No. 57. 

56) [fol. 105.] Inventarium alles dessen, was die Braut 
Margreta Luthers vhonn ihrem Breuttgam Simon Gottsteyg 
[vgl. über diesen Richter, S. 516] fhür vnd ihnn dem ver- 
löbnus geschancken bekommen, vnd was ihr auch ihre Eltern 
zur hoehzeitt vnd hemachmalen ahn kleinodien , ketten, weib- 
lichen allerhandts geschmuck vnd ideydem gegeben vnd ma- 
chenn habenn lassenn. 

(Beichlaii folgt.) 
Verleger : T. 0. fVeigel in Leipzig. Druck von C. P. Melzer. 
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Biltiiotliefeirissenscliaft, Handsclulltenknnde und 
Sttere Lttterator. 

Im Vereine nA% Bibliothekaren und Litteratntfreunden 
heransgegeben 

TOB 

Dr. üobert Naumann. 

M 5. Leipzig 9 den 15. März 1840. 

Znr Cresehlchte der BEolsESchneldebiiiist. 

Die allgemeine Aiifinerksamkeity welche Bibliographen und 
Kunstfreunde in neuerer Zeit den xylographischen Blattern 
und xylo^aphischen Werkchen zuwenden, wurde besonders 
dnrch des Baron von Heinekens vortrefiUches Buch: ,^Id^e 
^drale d^lne colleetion complette d'estampes ^^ angere^. 
diesem Buche fol^e eine Reihe bibliographischer Werke, de- 
ren Verfasser das Entstehen der schon bekannten oder neu 
tn^efundenen Xylographieen entweder für Deutschland oder 
ßr Holland, ja selbst für Venedig in Ansprach nahmen, um 
ihre Systeme über den Ort der Erfindung der Buchdrucker- 
huist durch dieselben zu unterstützen. Vergebens wurde bis 
heute von Seiten der Holländer und einiger Deutschen gegen 
die gegründeten Ansprüche Deutschlands an die frühesten 
Xylographieen und die Erfindung der Buchdrnckerkunst durch 
Johannes Guttenberg zu Mainz gestritten. Selbst Englands 
hartnäckigste Vertheidiger Harlems schweigen jetzt, imd dessen 
Fürsprecher sollen noch beweisen, dass Holland Tor 14^7 
Typen besass um sich solche stehlen zu lassen. Deutschlands 
Kloster lieferten aus ihren Schätzen die frühesten X^ogra- 
phieen den öffentlichen und Privat-Bibliotheken, Deutschlands 
erste Buchdrucker führen in den Schliissschriften ihrer Werke 
den Ort und die Jahre der ersten typographischen Producte 
tn, und die Buchdrucker fremder Länder bezeugen bis 1470 
lind länger noch ihre deutsche Abkunft. Nocli heute beur- 
kunden Schwaben , Franken imd Bayern sich als die friihesteu 
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Sitze der Holzschneidekunst di^diirch, dass in ihren Grenzen 
der erste datirte Holzschnitt und viele der xylographischen 
Werkchen aiifgefimden wurden und noch werden. Der Un- 
terzeichnete war so gliicklicli kürzlich in Bayern nachstehen- 
des, bisher gänzlich unbekanntes xylogr^phisches Product 
aufzufinden lind iiberg;iebt dessen genaue Beschreibung liier- 
mit den Kunstfreunden und Bibliographen. 

Die acht Schalkheitem 

Dieses Werkchen umfasst acht Blätter Ton 6 Zoll Hohe 
und 44 Zoll Breite deutsches Mass. Jedes Blatt enthält einen 
Holzschnitt und über diesem einen in Prosa gedruckten Vers. 
Jedes Blatt ist nur auf der Stirnseite bedruckt und die Rück- 
seite ist leer. Das Papier ist stark und Iiat zum Wasserzei- 
chen den Ochsenkopf mit der Lilie auf der Stange , von dem 
jedoch nur die Homer nebst Stange und Lilie zu sehen sind. 
Die Abdrücke sind vermittelst des Reibers genommen und die 
Druckfarbe ist eine Sepia älinliche braune Wasserfarbe, wekhe 
sogleich im warmen Wasser verschwinden würde. Alle bisher 
bekannte Xylographieen stellen religiöse Gegenstände dar^ um 
so interessanter ist es in diesem Werkchen lauter Darstellun- 
gen des bürgerlichen Lebens zu finden. Sammfliehe adit ffiat- 
ter enthalten Betrüger und die Ueberschriften der Blätter 
führen sie stets redend ein. Die Figuren und übrigen Ge- 
genstände sind in wenigen bestimmten Linien geschnitten imd 
ohne alle Kreuzschnitte, demnach Schatten und Licht durch 
stärkere imd schwächere Linien bezeichnet. Besonders mnss 
ich hier noch bemerken, dass es unbezweifelt die früheste 
Folge xylographischer Blätter mit deutschem Texte ist und 
somit ein wichtiges Zeugniss für Deutschlands Ansprüche an 
die früheste Ausübung der Holzschneidekunst ablegt. 

Blatt 1. 

34)^Eait &Te bl&$b&la tvtttcn* vitö^vet) 
en 5U aCne fouf vn betten- ^m tun ^ 
id) t>mb t>ae id) wert) fol* t>ae t>tv fof 

folt nimev tvatm wol 

Ein Unterhändler schliesst einen Kauf zum Nachtheil eines 
Betheiligten ab. Er führt die Hände des Käufers und Ver- 
käufers zum Einschlag zusammen. Welcher der Geprellte ist, 
wird aus anliegendem Facsimile klar* 

Blatt 2. 

3d> fan mit ^dlen werten fc^Kffen 
vnö tan am in öie tdfc^en griffen 
^>n^ lic^ ouc^ fec^e vmb föben- vnt> 
fpvid) te l^ab gott felb gefc|)riben 
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Auf diesem Blatte ist der Käufer rechts^ welcher auf dem 
ersten Blatte links steht« Hier borg^ er Geld von einem Wu- 
cherer, wohl um seinen Kauf damit zu bezahlen. Er steht 
an der Seite eines Tisclies, worauf der Wucherer, welcher 
hinter dem Tische auf einer Bank sitzt, Geldstucke aufzählt. 
Neben diesem rechts steht ein Geldkästehen und Geldsack auf 
dem Tische. 

Blatt 3. 

rnöiniß mit aintv ein t)ie ifl je 

fnvti JDamft ifan id^ mengen ma 
betröge t>nö im t)$ (In ober logen 

Zar Linken steht der Käufer und hält mit beiden Händen 
ein langes Stück Tuch oder Leinwand, welches der Kaufinann 
zur Rechten mit einer Elle misst. 

Blatt 4. 

3c^ tnad)en im afo fllber fat bat fut 

ttibfc|)0 t>tn Ittten bor IDae fö menget: 
rompt in pxn alfb bring xd) in vmb 
t>ae (in 

Ein Golsschmid sitzt zur Linken auf einem Schemmel 
hinter einem Tische, worauf Becher und eine Büchse stehen. 
Mit der rechten Hand will er eben das vom Käufer aufge- 
zählte Geld einstreichen und mit der Linken reicht er dem- 
selben eine silberne Schale hin. Vor ihm, zur Rechten, 
steht der Käufer an der Ecke des Tisches* 

Blatt 5. 

3c^ bin <tin fc^öH! t>nö wig mit lichtem 
gewicht* t>nö main t)ie lijt ad^te t>ee 
n{d)t* 25ie man wivt ntxoat wie id^ Wn 
geworben &o ift mang Wer man vtt 

öorbe' 

Ein Krämer steht hinter einem Tische, worauf Geld liegt 
und drei Säckchen mit Waaren stehen. Mit der rechten Hand 
hält er eine Wage und mit der linken schöpft er mit einem 
Löffel aus df^m mittelsten Säckchen Waare in die Wagschale. 

Blatt 6. 

3fc|) bin ein fc^tt in t>cm go« ^ng 
Si^ üin flocC fo ian i<i) anglen ^tne 

vnt> fuvd^t nit öie^b^Ue pin 25cxom 
id) gelt i^ gott su ^em xoin 
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Rechts steht eine Kapelle, vor deren Pforte ein Armen- 
kasten auf einem steinernen Blocke steht* Der Dieb zur 
Linken sucht mit einem Stocke Creld heraussuholen» 

Blatt 7. 

3^ bin a?n fd^alf vnt> od) ain luöer* 
vnt> wurf itmm fiad)e x>nö f^^er• 
vnt> l^an ee mxt ^anf uberjogen- öa 
mit b^it i^ t)ie lut betvgen SS 

Ein Seiler sitzt auf einem Schemmel Tor einem Spinn- 
rocken imd hält in der linken Hand das darauf aufgewickelte 
Seil, wahrend er mit der rechten aus einem über ihm an einer 
Stange hüngenden Zopfe Hanf Faden auszieht« An derselben 
Stange hängen noch zwei unaufgeflochtene Hanfsopfe und ein 
Knäuel Bindfaden. 

Blatt 8. 

3dt> bin aln fc^aK in miner fd^mxtc 
t>nö fd^imbcn axn waffen mit &er 
britten 3Da6 gib ic^ and) bin für (l 
4blin ^amitovina ich c^n x>mb ^s 

ffn 

Links steht der Schmid und schmiedet auf einem Ambos, 
worauf mehreres Handwerkszeug liegt, ein Eisen. Er hält 
es mit der Zange in der rechten Hand und fiihrt mit der 
linken den Hammer. Rechts sieht man das Feuer im Schmie- 
deofen, Tor dem ein Klapptisch aufgeschlagen ist, worauf eben 
fertig gewordene Fleischermesser Hegen. 

AUe acht Blätter sind vollkommen gut erhalten« 

9r. O. WTeigel m Leipzig. 



Veber die ACTFA I^UTHERORUM 

, auf der Stadtbibliothek za Leipzig. 
(B^ichlnss.) 

57) [fol. 106 — 109,] Rechnungen von den Einwohnern zu 
Nossen über Kosten bei der Hochzeit der Anna Luther. Vgl. 
No. 55. ® 

59^ [foL 110. 111.] Zwei Rechnungen für Dr. Paul Luther. 

59) [fol. 112.J Document über die vom Churfiirsten August 
gemachte Schenkung des Klostergutes Somzig bei Meissen 
an Paul Luther und seine Nachkommen, dat. d. 7. Nov. 1581. 
Abgedruckt bei Richter, S. 465-69, 
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60) [fbl. 113— lld.] ErbTereleidi der Kinder Paul Luthers, 
Leipzig, GründonDerstag (15)H3. Abgedruckt bei Richter, 
S* 535 511, 

61) [foL 119-129.] Verschiedene testamentarische Ver- 
fügungen Paul Luthers über Pretiosen, Silbergeräthe, Kleider, 
Bücher u. s. w. 

62) [foL 130. 13L] Rechnung eines Kürschners, welcher 
„auff Befelil des Churfürstenn Herrn Doctom Lnttern sei- 
nen Rode zum Elirkleidt mit gutten Schweitzer IMardern ge- 
füttert« 

63) [fbl. 132—136.] a) zwei anatomische bunt illrtminirte 
Zeidmungen , Tielleicht von Paul Luther; b) drei anatomische 
Tafehi, Holzschnitt, illiiminirt und Druck, wahrscheinlich von 
Paid Luther [1) tabula exhibens insigniora maris viscera; 
2) tab. foeminae membra demonstrans; 3^ Compages ossium 
hnmani corporis, parte anteriore expressaj. 

64) [fol. 137—166.] Lateinische Briefe von Johann Pon- 
tanus »1 Paul Luther, so wie von diesem an Jolu Pontanus, 
medidnischen Inhaltes. 

65) [fol. 167— 169.] MedicinischeAdversarienPaulLuthers. 

66) [foL 170—214.] FaUopii fU^oöas avcctofUM^. Ob diess 
die Originalhandschrift dieses Werkes sei, und warum sie in 
diese Sammlung überhaupt aufgenommen sein mag, darüber 
ist nichts bemerkt. 

67) [fol. 215. 216.] Instrument wegen eines Pferdekaufes, 
mit S. Gottsteig [Paul Luthers Schwiegersolm] abgeschlossen* 
Zeiz, den 9. Aprü (15)95. 

68) [foL 217. 218.] Lateinisches Gedicht eines Präger 
Studenten, Anton Richter, worin derselbe Paul Luthern um 
Unterstützung bittet. 

69) [Zwischen foL 218. und 219. gedruckt:] Des Rectora 
der Universität Leipzig Leichenprogramm auf Paul Luther, 
d. 11. März (15)93. Wieder abgedruckt bei Richter, S. 482— 488« 

70) [foL 219—232.] De vita et morte D. Paidi LutheH 
medici oratio Matthaei Dresseri, filiis haeredibusque eins dl- 
eata, mense Martio anni XCIII., zum Theil von der Hand 
Johann Ernst Luthers , des Sohnes von Paid Luther, supplirt« 
Von dem Abdrucke dieser Rede ist ein Exemplar beigeheftet. 

71) [foL 233—242.] Georgii Mylii Leichpredigt auf Joh. 
Joachim Luther, Paul L.'s Sohn, d. 23. März 1600. VgL 
Richter, S. 502—506. 

72) [Zwischen foL 242. u. 243. gedruckt:] Griechische 
imd lateinische kurze Gratulationsgedichte von Verwandten 
und t^reunden zur Hochzeit Johann Ernst Luthers, Canonicus 
zu Zeiz, mit Martha verw. GrahL Leipz. 1610. 4B1. in4.— 
Ausserdem 2 Ideine eingeheftete Blätter; das eine enthält 
das flüchtig entworfene dte Luthersche Wappen, das andere 
einige Bemerkimgen dazu. 
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73) [foL 243.] Brief f on Maliliius Dresser an Ernst Lu- 
ther. Leipziff. den 16. Aiig« 1602. 

74) [foL 214.] Brief von Johann Ernst, Joachim Friedrich 
und Johann Joachim Luther, Söhnen von Paul L., an den 
Kansler Darid Pfeiffer zu Dresden, Zeiz, d. 10. Juni (15)9a 

75) [fol. 245—255.] Testament von Margaretha, verw. 
BlnmstengeL [Diese, die ü^ttwe des Zeizer Bürgermeisters 
Jeremias BL, heirathete Joh. Ernst Luther. Vgl. Richter, 
S. 570.] Dat. 5. Dec. 1629. — Nebst einigen Papieren von 
Joh. Ernst Luther iiber etliche Pfänder etc. 

70) [foL25e— 272.] Latemische Briefe (in Abschrift) von 
Paul, Johann Ernst und Johann Friedrich Luther. 

7/) [foL 273.] Verseichniss etlicher verborgter Bücher und 
Sachen, Joh. Ernst Luthem zugehörig. 

78) [fol. 274.275.] Zwei auf Pergament geschriebene Zeug« 
nisse für Jeremias Bhimstengel [▼fl* No. /5.], a) von dem 
Rathe zu Weyda, d. 14. Sept. 1564; b) von Heinrich Reuss 
von Plauen, Graitz, Mittwoch nach Petri Pauli (15)84. 

.79) [Zwisclien fol. 275. u. 276. gedruckt:] Programm der 
Universität Jena bei dem Tode Joh. Joach. Luthers, PanI 
L.'s Sohn, Ostern 1600. — « AbdruclL s. bei Richter, S. 506 
—514. 

80) [fol. 276. und 27a] Zwei lateinische Briefe von Hern-- 
rieh Motzfeld an Joh. Martin Luther [Stiftsrath und Canonicns 
zu Zeiz, vgl. Richter, S. 010. fgd.], dat. Hafhiae, d. 31. Juli 
1645. und 0. Jan. 1646. [Nach fol. 276. das in Kupfer ge- 
stochene Portrait Joh. Martin Luthers, von Christian Spetner 
und Johann Dürr.] 

81) [fol. 277. u. 279.] Zwei lat. Briefe von Benedict Dir- 
leberg an ebendenselben, a) dat. Dresden, prid. Gal. Aug. 
1645., b) Dresd. ohne Datum. 

82) [fol. 280—282.] Gelegenheitsgedichte für ebenden* 
selben. 

83) Unter den von fol. 283— 314 folgenden und auf eben- 
denselben Bezug habenden Papieren sind vorzüglich die [folL 
283. u. 84., 2^—91., 293—95. beändlichen] eigenhändigen 
Briefe von Dr. Johann Gerhard, dessen Bild in Kupferstich 
nach S. 288. eingeheftet ist, zu erwähnen. 

84) [fol. 315.] Universitätszeugniss Joh. Martin Luthers, 
auf Pergament mit ziemlich gut erhaltenem Siegel, Viteberg. 
Cal. Jan. 1649. Abdruck s. bei Richter, 617 — 621. 

65) [fol. 316.] Zeugniss von Wilh. Lyser, für ebenden- 
selben , Wittenberg. III. Non. Febr. 1649. Auf Pergament mit 
wohl erhaltenem Siegel. Abgedruckt bei Richter, S. 621- 625. 

86) [fol. 317 — 322.] Dr. Philippi Appiani [Bennewitz], 
Domprobstes zu Würzen , Gedicht auf Martin Luthers Siegel- 
ring, welchen der Churfürst von Sachsen, Johann Georg l. 
zu tragen pflegte. (Vgl. hieriiber Richter, 8. B42 fgd.) Ab- 
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drtiek bei Richter, S. 644—57. (Zwilchen FoL 317. und 318. 
des Dichters Wappen.) 

87) [foL 323.] Brief von Johann Martin Luther an Johann 
Geor^ von Ponickau aiif Pomsen und Neuenhaff , Wiursen d. 
21. Martii 16ä5. 

86) [foL 324^] Desselben Danluagungsschreiben an den 
Chnrfiirsten an Sachsen fiir ein erhaltenes Stipendhim. Wit- 
tenberg d. 20. Aug. 1643. [Zwischen fol. 323. n. 24: Latei- 
nisches nnd deutsches Gedicht von Johann Frentsel auf Jo^ 
hann Martin Luther's zweite Verheirathune mit Margaretha 
Sophie Hülsemann. Leipz., d. 19. Juni 16ä5. VgL Richter» 
S. 629.] 

89) [foL 325.] Marggraff's Georg zu Brandenborgk kiunes 
BedenlLen: Wanimb man sich soll lutherisch nennen. 

90) [fol. 326—330.] Drei Schreiben [des Churfürsten nnd 
des Capitds zu Würzen] wegen Johann Martin Luthers Be- 
förderung zum Stiftsrath in Würzen^ [a) Dresden, d. 7. Oct« 
'^'^ ■ "' ■ '^ "' 49., - - - - 



1648., b) Würzen, d. 16. Martii 1649., c) Dresden, d. 20. 
Oct. 1649.] Vgl. Richter. S. 625. fgd. 

91) [fol. 331 — 337.] Joh. Martin Luthers BestaUung in 
Warzen [fol. 335.36.] Dresden, d. 26. Juni 1663. mit Ghur- 
fiirstl. gut^erhaltenem SiegeL Vorher zwei darauf bezügliche 
Canzleischreiben. 

92) [foL 338—349.] Verschiedene Briefe an Joh. Martin 
Luther, grösstentheils von CoUegen desselben im Stifte Wür- 
zen, und meistens in Besoldungsangelegenheiten geschrieben. 

93) [fol. 350 — 355.] Copie von verschiedenen Briefen, 
jedoch grösstenthdls ohne Namen der Schreiber und der Em- 
pfiinger. 

94) [fol. 356. 357.] Joh. Ernst Norlcns' [Schwagers von 
Johann Martin Luther, vgL Richter, S. 671. 686. 696.] Brief 
an ebendenselben, Leipzig, d. 2. April 1665. 

95) [fol. 358.] Rechnung über die Kosten des Leichenbe- 
gängnisses von J. M. Luther. 

96) [fol. 359. 36a] Rechming über die Einnahmen von 
ebendemselben ans dem Stifte Wnrzen, unterschrieben nnd 
besiegelt von Hoe von Hoenegg, Wnrzen, d. 6. Sept. 1669« 

97) [foL 361. 362.] Contract der Erben Joh. Mart. Luthers 
wegen des Gutes Hobnrg, Würzen, d. 4. Nov. 1669. — Dazut 
[auf fol. 363.] die Pachtverlängerung dieses Gutes, Würzen, d. 
22. Jan. 1673. 

98) [fol. 364.] Johann Marthin Luthers Bildniss in Kup- 
ferstich von Mentzel. Darunter ein Stammbaum in absteigen- 
der Linie, geschrieben von Johann Christian Gmbner, Advo- 
cat zu Zeiz. Diess ist derselbe, in dessen Besitze einst diese 
Acta Lntherorum gewesen sind, vgl. Richter, Vorrr. S. 26., 
S. 711. und öfter. 

99) [fol 365. 396 J Zwei Schreiben, Johann Wilhehn Lu- 
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ihers, des vorigen Solin, Beneficium von 100 fl. aus Meissen 
belangend, [a) Meissen, den 3. Aug. 1666., b) Dresden, 
den 31. Aug. 1666.] 

Diess die einseinen Stucke dieser merln^ürdigen und in- 
teressanten Sammlung. Referent glaubt nicht zu viel gethan 
KU haben, wenn er manches scheinbar Unwichtige in diese 
Beschreibung mit aufnahm; iLann doch schon, selbst von dem 
allgemeinen Interesse abgesehen, manches von diesen Fami- 
lienpapieren zur Charakteristilc jener Zeit, aus welcher sie 
stammen, einen kleinen Beitrag leisten! — Das eine sei noch 
zu S. 48. No. 6. bemerkt, dass die Erwerbung des dort er- 
wähnten von Herzog Georg von Sachsen Luthem zur Reise 
nach Worms ausgestellten Geleitsbriefes für unsere Stadtbib- 
liothek deshalb auch von besonderem Interesse ist, weil die- 
selbe schon das Original der Kaiserlichen Citation Luthers 
nach Worms besitzt. Vgl. den Handschriftenkatalog dieser 
Bibliothek, s. 265. num. LX. 

Jler Merausgeber. 



Neueste statistische Nachricbt 

über die 

^richtfg^sten Bibliotheken Bnsslands 

im 
Ressort des Ministeriums des öffentlichen Unterrichtes. 

[Auszug aas: (von Uwaroff) Bericht an Seine Majestät den Kaiser 
Ton Rassland über das Ministeriam des öffenthchen Unterrichts 
für das Jahr 1838. Uambarg 1840. 101 SS. in 8.] 

Die Bibliothek der. Universität zu St. Petersburg, welche 
im Jahre 1831. erst 9535 Bände hesass. enthielt im Jahre 
1838. 27,454 Bände (im Jahre 1837. 24,I4d). Russische Werke 
wurden iiir 3267 Rubel angekauft; der Cultusminister ertheilte 
auch seine Einwilligung zum Ankaufe der Bibliothek des Prof. 
Schäfer in Leipzig, bestehend in 2411 Nummern für 3000 
Reichsthaler, was ungefähr 10,000 Rubel B. A. beträgt, so, 
dass diese Summe in zwei Jahren bezahlt wird. — Die Uni- 
versitätsbibliothek zu Moskau , ans den ökonomischen und den 
etatmässigen Summen der Universität vermehrt, besteht aus 
64,669 Bänden, (im Jahre 1837: 62,652). Der Kaufmann zwei- 
ter Gilde Bnikow aus der Stadt Bogorodsk im Gouvernement 
Moskwa hat (ausser 5000 Rubeln ziur Ergänzung des Mtinzka- 
binets und den schon friiher eingelieferten Russischen Mün- 
zen) 50 alte Werke geschenkt. — Die Universitätsbibliothek 
in Charkow hat 35,lfö Bände, Handschriften, Charten, Bisse 
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lind Knpferstiche«) (im Jahre 1837: 33,294). Uebiigens htt 
der Ehren-Aufseher derKreisschide inUst-Medwiedixai Stabs- 
Rittmeister Sserebriakow dem Gymnasium xn NowotscheriLask 
(CharkoVschen Lehrhezirks) 1200 Bücher, gegen 10,000 Ru» 
bei an Werth, als Geschenk dargebracht« — Die Universit&t 
zn Kasan besitzt eine Bibliothek von 31,579 Büchern, Hand- 
schriften, Rissen und Kupferstichen^^) (im Jahre 1837 : 33,166).'-- 
Die UniyersitätsbibUothek zu Dorpat hat 73,614 B&nde«««) (hn 
Jahre 1837: 62,042). - Die Bibliothek der St. Wladimir-Univer^ 
sitat belauft sich auf 51,129 Bände (im Jahre 1837: 46,586). Sie 
hat ausserdem 141 periodische Blätter und 70 Handschriften« 
DieBibliothek des FiirstenBesborodko zählt 6290 (im Jahre 1837: 
6144) Bände. — Bei dem Richelieu'schen Lyceum in Odessa 
befindet sich eine BibUothek von 6949 Bänden Tim Jahre 1637: 
6657), welche ausser den durch Kauf erworoenen Büchern 
einen Zuwachs durch die ihr von der Akademie der Wissen- 
schaften und der Russischen Akademie gemachte Schenkung 
aller von denselben herausgegebenen Werke und Uebersetzon* 
gen erhalten hat. — Die Bibliothek des pädagogischen Haupt- 
Institutes, zu deren Ergänzung 6335 Rubel im Jahre 1^ 
angewendet wurden, zählt 7614 (im Jahre 1837: 6936) Bände. 
— Das LasareVsche Institut der orientalischen Sprachen zu 
Moskau besitzt 8600 Bände. Um wie viel diese gut dotirte 
und zugleich mit einer einträglichen Druckerei für verschie- 
dene europäische und asiatische Sprachen versehene Anstdt 
ihre Bibliothek im Jahre 1837--36. vermehrt habe, ist nicht 
angegeben. — Eben so ist der Bestand der zur Petersburger 
Akademie der Wissenschaften gehörigen Bibliothek [welche zn 
Ende des Jahres 1833. 101,116 Bände zählte] in dem Berichte 
nicht angegeben und nur gesagt, dass dieselbe bedeutend ver^ 
mehrt worden sei. — - Die Kaiserliche Russische Akademie hat 
ihre im Jahre 1837. aus 4599 Bänden bestehende Bibliothek 
auf 4959 Bände gebracht und ist ausserdem im Besitz von 
130 Handschriften, 46 Landkarten und Planen.— Die Kaiserl. 
offentUche BibUothek belauft sich auf 425,621 Bände gedruck- 



*) Hier findet sich eine Differenz in der Angpabe anf der 8. 98. 9^. 
gegel>enen tabellariseben Uebersicht über die Bibliotheken im Jahre 1837. 
und 1838. Es ist nämlioh fdr l838. die Zahl ?on 31,579 angegeben wer- 
den, dabei ist jedoch bemerkt: «»Die Verringerung der Bändezahl*' (im 
VerhältnisB zu 1837.) „entspringt daher, dass alle doppelt vorrätbige Bü- 
cher za den Donbletten gerechnet nnd in ein besonderes Verzeicbniss 
eingetragen werden; alle Portsetzangen von Werken sind im Katalog 
unter eine Nummer gebracht« aod alle ZeitsohriAen in Jahrgänge ?er^ 
einigt" 

**) Abermals eine Differenz in der yergleicbeuden Tabelle l Dort 
"werden 35,105 Bacher angegeben. 

***) Rine dritte Differenz! in der Tabelle sind €f3,6l4 angegeben, 
obgleich dort ausdnicklich hinzugesetzt ist, dass die kleinen Schriften 
mitgerechnet sind. 
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te Budier und 17^ Handschriften*). [In der die Jahre 1837. 
und 1838. vergleichenden TabeUe aind imter 1838. die Ba- 
cher nnd Handschriften Biisammengezählt und also auf 442,8ä7 
angegeben ; nnter 1837. findet sich die Zahl 441,591.] Diese, 
nicht alle Tage dem Publikum zugängliche Bibliothek hat 27 
Beamte; 820 Billets [also w5chentli<ä 15 — 16] wurden zum 
Besuche der Anstalt ausgegeben und 7531 Bücher [also wo« 
chentlich 144 — 45] , 450 mehr als im Jahre 1837, zum Lesen 
▼erlangt. Die Leser j wird im Berichte bemerkt , waren fast 
aus allen Ständen und erhielten Torzugsweise Werke über ms«* 
gische Geschichte. — Das Rumänzow'sdhe Museum, an welchem 
4 Beamte angestellt sind , enthält eine Bibliothek Ton 30,985 
Bänden , 80/ Handschriften , 638 Landcharten und Plänen 
nnd 43 Kupferstichen. Auf der Tergleichenden Tabelle stehen 
ffir 1837: ^,347, für 1838: 32,532 Bände««). Die Zahl der 
von den Besuchenden verlangten Bnchar belief sich 1838. auf 
030 Bände. Auf Kaiserlichen Befehl sind die auf den Namen 
der Grafen Bumänzow erlassenen allerhöchsten Rescrlpte^ 
Diplome und Urkunden durch den Kriegsminister dem Museum 
zur Aufbewahrung ausgehändigt worden. 

lieber die öffentlichen Bibliotheken In den Gouvernements 
Russlands berichtet unsere Quelle nur Folgendes. In den 
meisten Gouvemementsstädten und in einigen Krelsstädien be- 
stehen öffentliche Bibliotheken, welche durch freiwillige Bei- 
träge entstanden sind und auf eben diese Weise unterhalten 
werden. Die Unzuverlässigkeit und Unsicherheit derseU>en 
verhindern die Zunahme dieses nützlichen Hi'il&mlttels snr 
Aufklänmg im Allgemeinen. Unterdessen dauern die Privat- 
Darbringimgen fort. Zu den wichtigsten derselben im Jahre 
1838. gehören die zum Besten der öffentlichen Bibliothek in 
Astrachan von dem Kaufmann Nikolai Ssolodownikow und von 
dem Ausländer Wilibald Schweizer gemachten Darbringimgen« 
Der erstere schenkte 3000 Bände Russischer Bücher, 10,000 
Rubel an Werth, der letzterie 1500 Bände, für den Werth 
von 3500 Rubeln. 

Her Meratugeber. 

^) Wie rasch «Kese Bibliothek sich rergrÖssert bat, kann man am 
einer weiter zorack liegenden statistischen Angabe ersehen. Nach 8cftti* 
hert (Handbuch der aUgem. Staatskande von Europa, I. 1. S, 271.) zählte 
sie am 1. Janaar 1834. erst 272,394 Bände gedruckter Werke ond 14,658 
Manuscripte. Die nach derselben Quelle damals noch oneingereiht in 
499 Kistt'n stehenden aas Warschau seit dem Jahre 1831. entnommene« 
Bacher (gegen 150,000 BSnde) sind wahrscheinlich non alle anfgesteUt 
Aas der Bibliothek des Fürsten Czartoryski zo Palawy, welche aas 
80^000 Bänden bestand nnd bekanntlich die grösste Polnische Privat- 
bibliothek war, waren schon im Jahre 1834. 7728 Bände der Kaiserlichen 
Bibliothek einverleibt. 

♦♦) Scft«(«rf a. O. giebt für das Ende des Jahi«8l833. 32,202 Bde. an. 
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Lettre ä M. le Ministre de riostroGtion pHMiqae^ snr 
l'etat actael des Biblioth^qnes pnbliqnes de Paris^ par 
Ä Ternaux-Compana. Paris 1837.*) 

MoNSiBUR LB Ministre 9 

li'esprit d'amdioration qne voub arez cherch^ k introdiiire 
dans toutes les branches de radminlstration qiii tous est con«* 
fi^e, me fait eaperer qiie toiis voudrex bien acciieilliri avec 
indidgence , quelques observatioDs snr l'c^tat actuel des Biblio- 
tb^qnes publiques de Paris. Des abus qni s'y sont perp^tu^s 
depnis de longiies annees, et qui semblent affermis par une 
Sorte de droit de preseription y emp^chent le monde savaot 
de joiiir des richesses qu'elles contiennent , et je ne craios 
pas de trop m'avancer en affirmant qu'il n'existe peut-dtre 
pas en France d'i^tablissemens qui aient plus besoin» je ne 
dirai pas d'une reforme, mais d^une n^org&nisation compUte« 
Jamais le departement de Pinstruction publique n'a ra i sa 
tete un homme plus capable que vous d'appreder leur im« 
portance. J'ose d9ne penser que vous Toudrea bien me par- 
donner d'enleyer quelques uns de vos momens k des occnpa« 
tions plus graves, en attirant votre attention sur les dc^sordreg 
qui existent et snr les moyens de les reformer» 

n est inntile , en s'adressant k vous, Monsieur le Ministre, 
de s'etendre sur Tutilite des biblioth^ques publiques ; eile est 
d'aiUeurs generalement reconnne, et les Chambres en parais« 
sent bien convaincues, puis-qu'elles aceordent cliaque ann^e 
pour Celles qui appartiennent k T^tat, dans la ville de Farisi 
la somme de 38d,500 fr. 

Malheureusement Temploi de cette somme est tel, qu'il 
est loin de prodiiire tout 1^ bien que Ton devrait attendre 
d'iine aussi belle dotation. La presque totalit^ de cet argent 
est dissipee en.traitemens inutiles et sans ancun profit ponr 
les biblioth^ques auxqueUes il est destin^« Dans trois de ces 
^tablissemens le personnel absorbe tout, et il ne.reste pas 
un Centime pour acheter les livres les plus ni^cessaires; k 
peine s'ils sont ouverts au -public pendant quelques heures 
de la journ^e, et tous ils sont ferm^s pendant des vacances 
plus ou moins longiied. 

Les Biblioth^ques publiques qui appartiennent k l'j^tat, 
dans la ville de Paris, sont au nombre de quatre: la Biblio- 

*) Die Redaction darf Tielleiclit hoffen ^ dass die geehrten Leser 
dieses Blattes den von einem achtbaren Herrn Mitarbeiter gewiss mit 
Recht gewünschten Wiederabdruck des in Deutschland wenig bekannten 
Schreibens um so eher entschuldigen werden, als durch dasselbe zugleich 
^ie Verwaltung der öffentlichen Bibliotheken in Paris charakterisirt und 
überhaupt zu manchen vergleichenden Bemerkangen Veranlassung ge- 
e^ben wird. 
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th^ue Royale, h Bibliothiqne Maiarine, h BibBotheqae de 
rAraenal et celle de Sainte-Genevi^ye; je parlerai d'abord 
des trois dernieres, ponr pouvoir traiter ensuite plus iongne- 
ment le chapitre de la BiUiotheqiie Royale. 

Je dois commencer par vons faire observer, Monsieur le 
Ministre, que, pour ne pas hasarder une opinion bas^e sur 
des renseicnemens incertains, je n'ai pris mes indicationi 
que dans le rapport au Rot sur le budget de rinstniction 
publique pour Texercice de 1838, et dans FAlmanach royal. 

La BüfUothique Mazariney fond^e par le eardinal dent 
elh parte le nom, campte 90,000 valume» tmprhnäe et 3,437 
manuecrite. On y remarque une grande quaniiiä de recueiU 
contenant des pücee ditachiet et des opuscules gut remonr 
tent jusqü^au xv« si^cle et n^exietent pae ailleure. Aucune 
autre biöiiathegue fCa un corps auasi camptet banden» livres 
de droit , de thäalagie, de medecine; eile passMe la eoUeC" 
tum la plus eamplite d'auteUrs bithäriens et prateBtans, La 
biblioth^que est frSquentäe habüuellement par plu$ de eent 
leeteurs. (Budget, p. 326.) 

Elle est auverte tous les Joure , depuis dis heuree jusqu^ä 
frais 9 exceptä les jours fM4s et les vacances du 15 aatU au 
1«' actobre. (Alm. royal,) 

Le personnel de cette bibUothique se eampase d*un bibluh 
th^caire-admiaistrateur 9 cinq conservateurs 9 deux sous-bibUO' 
th4earres9 cinq portiers ou gardiensj dant les appaintemens 
T^nis se montent ä la samme de 30,000 /r. Cinq mille francs 
eant aecard4s paur le ehauffage9 rdclatrage^ les impressions 
et autres menus frais. (Budget, p. 303.) 

La premiere obserTation qui me frappe, c'est que, snr 
cette somme de 35,000 fr., on parait aToir previi toutes les 
d<fpenses, except^ les achats de livres; de sorte que cette 
biblioth^que deTient inutile au plus grand nombre des lecteurs. 
Ceux qui travaillent k des ouvrages d'^rudition peuvent sans 
doute y trouver des matManx utiles; mais ceux qui lisent 
seulement pour s'instniire et se tenir au coivant de la science, 
doivent la trouver entierement d^ponrTue. Tont est depens^ 

{>our un personnel beaucoup trop nombreux ; car, saus compter 
es sous-ordres, 11 y a six conservateurs, ce qnt donne im 
conservateur pour 15,000 volumes. Si le d<?partenient des 
imprim^s k la Biblioth^qne Royale en avait dans la ra^m^ 
Proportion, il lui en faudrait quarante-six , tandis qu'il d<^ 
compte que deux conservateurs et un conservateur-adjoint. 
Ajoutons k cela qu'ä la Biblioth^que Royale 11 faut ranger et 
cataloguer les 12,000 volumes qui y arrivent tous les ans, et 
certes k la Bibliotheque Mazarine on ne doit pas perdre beau- 
coup de temps k ranger les nouvelles acquisitions, puisque 
Ton n'a pas d'argent pour en faire. 

Du reste, on ne peut mieux juger des abus qui y existent 
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[u'en comparant son or^anitation avec celle de la BiUioth^ne 
ie rinstitnt; celle-d est presqiie aussi nombrense, puiaqu^elle 
compte 80,000 voliimes et s'aiigmeiite tous leg joim« Voicl 
la liste du personnel de ces deiix ^tablissemens, comme eUe 
est donn^e par le budget (p* 303 pour la Mazarbie| 319 pour 
rinstitut) : 



HAZARINEi 

1 Bibliotbecaire-adminutratear. 

5 CoDservateon. 

2 SooB-bibliothecaires. 

6 Portiers et gardiens« 

13" 

Appointemens. 30,000 f. 

Frais materiels 5,000 



IN8TITVV. 

trnptm, 

1 Bibliothecaire k 6,000 

1 Soas-bibliothecaire k 2,400 

1 Idem k 2,000 

2 Kmploy^sk 1,500fr 3,000 

_2 Garens de bareaoli 1,000fr. 2,000 

7 

Appointemens 14,400 

Frais materiels 3,000 



On Yoit, par cette comparaison^ que la Biblioth&qne Ma» 
sarine eoüte environ le double, quoiqu'elle seit bien moiaa 
tttUe« Je n'en veiix pour preuve que Tobligatioii ou s'est 
trouT^ rinstitut de reruire $a bibUothSque d peu pris publ^ue ; 
Ü y a ^te forc^ par les instances reit^r^es des gens de 
lettres, qni ne tronvaient pas dans Celles de TEtat les res« 
sources qui leur ^taient n^cessaires pour leurs travaux. On 
ne pourra pas dire qu'ils fr^quentent de pref^rence cette der- 
niere , parce qu'eUe est dans une Situation plus commode que 
la Mazarine, car elles sont plac^es toutes les deux dans le 
rnSme batiment; maU c^esi parce gve celle de Plnatiiui a 
toujoure eom, comme le fait observer tr£s justement le rap« 
porty de se tenir toujoure au courant des coimaiseances iu^ 
mainee^ ce qui est compl^tement neglig^ dans Tautre. Je 
feral observer ^ en outre^ qu'avec la moitie moins de per^ 
sonnel , la Bibliotheqne de Flnstitut est ouverte deux heures 
de plus, et n'a pas de vacances. 

11 y auraity relativement k la Biblioth^que Mazarinei deux 
partis k prendre; si Ton ne veut qu'un palliatif, il faudrait 
supprimer une ou deux places de conserTateur, employer Par» 
gent que coütent leurs appointemens en achats de livres, et 
obliger les autres k rediger un catalogue par ordre de ma^- 
ti^re y et & faire connaitre ces recueiü de piicee qui remon- 
tent juequ'au xv® eiiclef et gu^on ne trouve nuUe pari ail- 
leurs» U ne fant pas plus d'un seul conservateur präsent 
pour rc^pondre k cent lecteurs^ car les trois de la Bibliotlieque 
Royale rc^pondent k six cents, et encore, dans les demiers 
temps^ n'y en avait-il que deux, puisque M. Van Praet ne 
pouvait faire son Service« 

Mais il me semble que, si l'on veut se decider k prendre 
le bon parti et trancher dans le vif, il faudrait donner la 
BibUotheque Mazarine äPInstitut, pour lar^unirl^ sabibliothe« 
que, en lui imposant pour conditionde la rendre entierement 
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publique. En supposant que cette auf[nienUttoii la force k 
donbler aon penonnel^ il y aura encore un excedant de 
20,000 tt. qui pourra aerrir k acheter des ÜTres« La onaniere 
dont est couduite la BibUotlieqne de Flnstitut est une bonne 
garanüe ; car c'est assiir^meiit la mienx adminiatr^e de Paris« 

La Bibliothique de Sainte-Genevieve posa^de 200,000 ih^ 
lumes et 3,500 manueerUe. On y trouve La plupart dee eol^ 
IßctumB acad4miquee et une eoUeetion eompUte dee Aldea. 
Eüe est riche mrtout en ouvragee hütoriquei. See manu- 
serits lee plue remarquables sont des manuserite grees et 
orientaus. En g^4ral eee coUeciione typographiquee sont 
fr Menses par hur nombre et leur eonservation, On y re- 
marque une eoUection nombreuee de bone ounrages provenant 
de Borne , et qui ont 4t4 souBtraUe^ en 1814, aux recherehes 
des ätrangers. 

Cette belle Bibliothique est joumellement fr4quent4e par 
plus de deux cent emquante personnes, dont la moUU au 
moms sont des Kleves des Facultas. (Budget, p. 327.) 

Voill^ qu! forme certainement une belle coUection; mais, 
enfin, lui faut-il huit conserTateurs , tandis que la Blblio« 
th^que Rojale» trois fois plus nombreuse, n'en a que trois« 
Pourtant si une biblioth^que a besoin de se tenir au courant, 
c'est celle-14, fr4quent4e ekaque jour par cent tnngt-cmq 
Kleves des FaeuUäs, qui n'j Tont pas pour faire des recher« 
ches scientifiques et litteraires, mais pour s'instniire, et 
auxquels il faudrait ayant tout, des llvres modernes. Alors, 
Sans doute, on en verrait, non pas cent Tingt-cinq, mais 
quatre ou cinq cents qui viendraient y passer un temps qu'ila 
dissipent peut-etre dans les cabinets de lectnre et dans les 
estarainets; au lleu d'employer leurs momens perdus k lire 
desjoumaux subversifs de I'ordre social, ils iraient puiser, 
dans de bons ouvrages, des principes d'ordre et de stabilit^. 

La BibUotheque de V Arsenal eompte 176,000 volumes^ 
dont 5,704 manuscräs. Elle possMe la colleeiion la plus 
eompUte qui existe de romans depuis leur origine dans la 
littäraiure moderne^ de pi^ces de thMtre depuis tSpoque des 
moralit^s et des myst^res Jusqü^en 17^ ^ de poäsies fran^aises 
depuis le eommencemeni du xvi* stöcle, On y remarque un 
nombre considSrable d^äditions rares des auteurs itaUens ou 
espagnoU. 

Plus de soixante lecteurs la fr^quentent habiluellement. 
(Budget, p. 327.) 

11 r^sulte de Ik que toutes ces collections, quelque pr^ 
cieuses qu'elles soient, ne constituent pas une bibliotb^qne« 
EUes completeraient la Bibliotb£que Royale; mais ce n'est 
pas une coUection de myst^res ou de livres espagnols qui 
Instruira la jeunesse du Marals« Cette biblioth^que est d'ail- 
leinrs placke dans un coin doign^, oü il est bien difBcile 
d'aller la chercher; aussi n'est-elle d'aucune utilite et eile 
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absorbe toiM lee ans , pour son personnd, ime MNnnie Enorme. 
11 se compose de quinste personnes (budcet. p. 303), ce qui 
fait une par qiiatre lecteun , et coüle 3o,000 fr. , ce qui &it 
600 fr. par lepteiir, sans tenir compte des intör^ts du capital 
repr^sent^ par les livres et les bätimens y nii dea fraia d'en« 
tretien, En supposant que chaqiie lectenr demande un nou« 
rean Tolume chaque foia qu'il vlsite la bibliothique, chaque 
Tolume consult^ coule 2 fr. k PEtat. 

Yoilä donc trois biblioth^nes , formant ensemble environ 
500,000 Tolumes, c'est^-dire un peu plus des deux tiera de 
la Biblioth^que Royale (imprim^s) , qui comptent ensemble 
Tingt-denx conservateurs et.conserTateinrs-adjointS) tandis qne 
Celle -d n'a que denx censervateurs et un conserTateur-adjoint« 
Mais ce n'esi pas lä le plus grand mal, car beancoup de cet 
places sont rempUes par des gens de lettres qui ont mMt4^ 
par des travaux ntiles, que Pon am^liore leiu* position« Ce qu'il 
y a de r^ellement d^plorable, c'est de voir 111,000 fr. d4* 

Sens^ sans que Ton ait absolument rien r^sery^ poor achata 
e livres*). Si nos pires avaient a^ de mdme, les biblio« 
th^qnes n'existeraient pas. Celles qu'ils ont fond^s seront 
bientdt s^par^es par un gonifre de IVpoque actuelle, tandia 
qu'un peu d'argent, judiciensement d<^pens^, suffirait pour 
les tenir au courant, au moins dans les branches de la science 
les plus utiles an eommnn des lecteurs. 

Yenlllez mVxcuser, Monsieur le Ministre, si j'ai parl^ 
avec trop de llbert^ des abns qui existent dans ces trois 
etabllssemens. A Dieu ne plaise que j'en accuse votre admi- 
nistration. Je sals qu'ils existent depuis de lon^ies ann^es, 
et qu'occup^ d'affaires plus importantes, vons avez du n^es« 
sairement les laisser ^chapper. C'est cette consideration 
senle qui m'a determin^ k vous soumettre quelques observa* 
tions qui pourront vous pardtre s^veres, mais qui sont en« 
tierement conformes k la v^rit^, et dict^es ptt ramour aeul 
du bien public. 

Cependant, dirar-t-on peut-^tre, ces bibliothiqnes ne sont 
que d'un int^i^t secondaire; on Jes conserve, parce qu'eUea 
existent; les place» de biblioth^caires contribuent k mettre 
dans Paisance un certain nombre de gens de lettres, et celle 
qui int^esse particuUirement le pubUc, et doit attirer avant 
totts les regards de Padminlstration , c'est la Biblioth^e 
Rojale. Permettez-moi, alors, Monsieur, d'attirer votre at- 
tention sur son ^tat actuel, et de vous präsenter les am^lio* 
ratiofls dont je crois qn'il serait susceptible. 

La BibUothSgue R^yale ae compose de fuatre d^partemena 
eniieremenU dutincte (et passablement heterogenes),' tat^oir.- 

*) On iii*a assorö qne cei bibliotb^qaea avaient quelques fonds, 
qnoiqüe trds faibles, poar acbats de livres ; ce (jae je pnis affirmer, c*est 
qa^il n*est rien porte au badget poar cet artide, k moins qa*on ne le 
compte dans les menns frais. 
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L Le$ numnaiesy midaiUn^ pierres gravies et tnUres 
monumens ani^ues; 

2. Le8 estampes, cartes gSographigues ei plana: 

3« Les unprimSs; 

4. Les manuscrUs , ckartes et dipUmes. (Budget, p. 324^) 

Je ne me permettrai pas d'observations siir le premier de 
ces ^tablissemens; je suis etranger k la matiere. Qiie les 
antiqiies soient plac^s dans le batiment de la biblioth^que. 
Oll aüleiirsy peu Importe; mais fl ne fandrait pas^ ce me 
semble, que les conservateiirs de cet Etablissement eussent 
▼oix dEUb<?rative dans Fadministration de la bibliotbeqne, ni 
qu'il d^pendit du conservatoire, oü fl n'est repr^sentE qiie 

{»our im quart; je ferai la m^me Observation sur les estampes: 
e hasard peut jfaire sans doute que tel conservateur des im- 
Krim^s ou des manuserits s'y entende fort bien, mais c'est un 
asard. Je pense donc qii'fl faudrait que ces deiix etablisse- 
mens fussent administn^s k part, que leurs chefs ne d^pen* 
dissent pas du conservatoire , et n'y siegeassent pas« Quant 
aiix cartes geographiques , il faudrait, ce me semble, les se- 
parer des estampes, et en faire une subdlnsion des impri- 
mes, auxquels 11 me parait plus naturel de les assimuer« 
Une carte geographique, que Ton va consiilter pour un ren- 
selgnement, a plus de rapport avec un li?re qu'avec une 
estampe* 

Le dipartement des imprimia renferme $ept eeni mille 
volumes ei pluskurs ceniainea de milUera de püeea relaiwea 
d Phiatoirey ei aurtout d Phistaire de France. II eat admi-- 
niairä par detis eonaervateura et un conaervateur-adjoini. 
(Budget, p. 303 et 324.) 

Aucun pays du monde ne possMe une blbliotbeque com- 
parable k la Blblioth^que Royale de Paris; eile s'aiigmente 
encore tous les ans d'un exemplaire de tous les ouTrages im- 

Srimes en France , et du peu d'ouvrages anciens et Etrangers, 
ont la modlcite des fonds qui lui sont allouEs lui permet 
de faire Pacquisition. Mais nous trouvons dans cette partie 
de la bibliotheque, qui est celle qui Interesse plus particulie- 
rement le public en gen^ral , le contraire de ce que nous 
avons trouvE dans les autres etablissemens de ce genre: deux 
conservateurs et un conservateur^adjoln^; doivent gouvemer 
cette immense machine, foiimir joumeUement des lirres k 
plus de six cents lecteurs, faire relier^ dasser et catalogner 
12,000 volumes qui l'augmentent tous les, ans, lire le. cata- 
logiie des principales ventes qui se fönt en France et 4 
IVtranger, correspondre avec les libraires pour les acqiiisi- 
tions , et faire voir aux voyageurs les nombrenses raret^s que 
renferme le d<?pöt que leur est confiE. 
(B(B8chlas8 folgt.) 

Verleger : T, 0. fFeigel in Leipzig. Druck von C. P. Melzer. 
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BibUotbekwtssenscliaft, Handsebriftenkande and 
ältere Litteratur. 

Im Vereine mit Bibliothekaren und Litteratiirfreunden 

herausgegeben 

Ton 

nr. Hohert Naumann. 

M 6. Leipzig, den 31. März 1840. 

Alte ]IEaiiiu9cripteii]i:ataloge# 



II. 

Katalog [der Dombibliotbek zn Gonstanz?] in einer Hand- 
schrift des Herrn Geh. Rath Joseph von Lassberg. 

Der hier mit^ethellte Mannscriptenkatalog befindet sich 
am Ende einer Handschrift , welche ans dem 9« Jahrhunderte 
itammt und das Sacramentarmm GregorU M. enthält. Die 
Mittheiinng desselben verdanken wir der Liberalität des in 
der Ueberschrift genannten Herrn Besitzers , welcher ihn auf 
die Bitte des Herrn Hofraths und Professors Dr. Gustav Hänelf 
gleich dem in No. 4. dieses Blattes S. 49 — 58 stehenden 
Kataloge, der Redaction zum Abdrucke gefalligst überliess» 
Herr Geh« Bath von Lassberg schreibt aus folgenden Gründen 
den Codex der Constanzer Dombibliothek zu : 1) hat er ihn 
in Constanz von einem Antiquar zu einer Zeit gekauft, wo 
der kleine Rest der Dombibliothek aus seinem Behältnisse 
verschwunden war; 2) trägt der Codex dasselbe Kleid , das 
auch die iibrigen Han^chri&n dieser Bibliothek trugen, wel- 
che der Bischof O^to von Hochberg in der ersten Hälfte des 
XV. Jahrhunderts sämmtlich einbinden liess; daher untere 
scheidet sich hierin die Handschrift von St. Gallener sowohl 
als auch Reichenauer Handschriften; 3) wenn auch, wie 
von Arx vermuthet (vgl. seine am Schlüsse mitgetheilten Be« 
merkimgen) der Codex in St. Gallen geschrieben worden, so 
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hindert diess die Annahme nicht, dass er unter die Hand- 
schriften gehöre, welche Bischof Salomo III«, der auch Abt in . 
St. Gallen war, von da nach Constanz gebracht hat« — Die 
an dem Bande der Handschrift bemerklichen , den St« Galle- 
ner gleichen Centones Virgiliiy ohngefähr ein paar Dutzend 
Verse enthaltend, lassen sich ohne Zerstönmg des Bandes 
nicht ablösen. — Uebrigens vergl« man den Auszug aus dem 
Kataloge in J. C OrelUi Epist« critica ad Madviginm, pag« XX«, 
in der Ausgabe Ton Cic« Orator, Brutus cet« pag. XX. 



Hec eil fumma librorum qni hie habentur« Hieronimuf in 
efaiam uolumina« YIIU. In hieremiam uolumina« III« In ezechie- 
lem« y« In eclefiaften« II. In danielem« III« Item quoddam bre- 
uiarium. In ceterof prophetaf. Villi, uolumina. Queftionum 
hebraicarum. uolumina. Ol. Epiftolarum uolumina« VI. Super 
pfalmof. Villi. Item cuiufdam fuper pfalmof uolumina. II. Hie- 
ronimuf fuper matheum. ü. Item fuper Uli. euangelia. In 
epiftolaf pauli uolumina. II. Augiiftinuf fuper pfalmof uolu- 

pag. 2. mina. lil. Super cantica gradnnm. I. Eiitfdem in iohamiem 
euangeliftam. II. De confenfu. IUI. Euangeltftarum. I. De 
ciuitate dei uolumina. Hl. Contra luciferianum« I. in quo al- 
tercatio athanafii cum arrio fabellio et fotino hereticif« De 
eodem Über. I. In genefim volumina. II. Contra fauflum. I. 
De fancta trinitate. I. Retractationum. I. eiufdem uolumina« II« 
fpeculum dicta« Enchiridion« II. De. X. cordif. I. In cantica 
canticorum. I. De baptiimo. II. De libero arbitrio. U. Con- 
fefTionum. III. In epiflolaf iohannif euangeliile« II« De pre- 
deftinatione. I. De genefi contra manicheof« I* In eptati- 
cum. I. De doctrina chriftiana« I. Aliud de difciplina chri- 

fliana. De bono «...«« De anima« I. in quo 

alia multa. De natura boni. I. De fermone domini in monte 
habito. I. De queflionibuf diueriif. I. De bono pacientie« I. 
De fymbolo contra iudeof. I. Contra. V« herefef« I« Contra 
maxiraum epifcopum arrianorum« I« De fide et gracia« I. in quo 
difputatio bafilii de principio celi et terre et exameron ambrofii. 

pag. 3. Item Über dequo fupra. De bono coningali et de uirginitate et de 
uiduitate et orando deo et de opere monachorum uolumen« I« 
De fide catholica ad petrum. I. in quo et gennadiuf de ede- 
üaiHcif dogmatibuf. Sermonef de euangelicif et apoftolicif 
dictif. Item quoddam breuiarium de eodem« De uita chri- 
ftiana et altercatio edefiae et fynagoge et alia plura in uolu- 
mine« I. De pudicicia coniugali et contra iuUanum« I. Contra 
crefconium. I. Quefljonef de nouo et ueteri teilamento. L uo- 
lumen. Eugippuf de librif fancti auguilini uolumen. I« Am- 
brofus (Jic) de ifaac et anima de bono mortif de fuga fecli 
de iacob de beata uita de ceco fanato de exceifu fratrif uolu- 
men« I« De hjfloria nabuthae« I« in quo et uegeciiif de re 
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militari ei queftionef albini in geneiim el gefla alexandri angnU 
Super epifiolaf paoU ad romanef et corintliiaf. I. Aliud in 
epUlolam ad ^attas in quo et hieronimuf de manfionibuf filio- 
nim iirahel* ]>e falomone et gedeone et apologla danld. !• 
Exameton« III« Item de bono mortlf. U in quo et foliloqiiium P^- *. 
aiiguiUni et eiufdem de quantitate anime. Contra hereticof« L 
inquo et anffiiftinnf contra arrium« De patriarcliif et benedictiiH 
nibns patriardiaram« i« Super hicam. !• de offlciif« I« GregiH 
rinf cuinf moralia in* VI« corporibuf« Item. U. paftef in iioL !• 
Paftoralif onre« votumina. III. Quadragint^. Hl. Dialogorum 
Volumina. V. In esecliicdem. HI. epiAolarum voL l. Excei^ 
ptionum de moralibuf uolnmina. II. lathecen (ßc). I. Paterii 
aliud. Ratoldi Über. I. uerfificatuf fuper moralia iob. Beda 
fuper apoilolorum uolumina. VI. Super thobiam et efrun. L 
De teroplo falomonif. De tabemaculo et uafif eiuf. I. in pro- 
uerbia falomonif^ im. In. VlI. canonicaf epülolaf. I. De gratia 
dei et in cantica canticorum. L Super genefim. 1. De tempo- 
ribuf uolumina. \t. In lucam. III. In matheum. III. In mar- 
cum. Uli. In geneiim. I. in quo et hieronimuf fuper matheiun. 
QueHiomun nolumen. I. angnilinuf et hieronimuf in HU. euan«- 
gelia. Espofitionef fuper iohannem. I. Sine titulo auctorif. 
Textuf. yil. epUIoknuB pauli. Origenif uolumina. III. in epi- 
ftolaf paidi. In genefim exodnm*et leuiticum. I. Periarchon. I. P^^- ^• 
lohannef chryfoftiniuf in euangelium uolumina. III. De repa- 
ratione lapli et diuerfif fentencif uolumen. I. In epUlolam ad 
hebreof. I. Pauliniif magifter in tref epiiftolaf pauli ad hebreos 
titum et philemonem uolumen. I. In. VII. pfalmof libelluf. I. 
In epiftolaf pauli qnorumdam fine tftiilo uoh Item in epiftohs 
p heimonif ut putatur uohimina. IUI. In epülolam ad galathaf 
uolumen. I. Canonicarum epiftolarum textuf. I. Ifydonif fyno*- 
nima. II. Expofitio in uetuf teilamentum. II. uolumina. PoAera 
parf ethimologiarum ifydori. Expofitio. I. fuper euangelium. 
Rotarum. II. De ortu et obitu patrum. I. Deflorata ifydori uo« 
lumen. I. in quo prouerbia euagrii dieta eucherii glofia iunilii 
et nifio uuettini et mulierif ciiid*dam. Ethimologiarum ifydori 
parf. II. Explanatio in genefim. I. Rabanuf in genefim uolu- 
mina. III. In hieremiam. I. In palyppemenon (ße). I. In 
libnim fapientie» IL In machabeomm librum uoliunina. IL In 
Indith. uoliuden. I. In i^m naue. indit et iudicum« I. In regum 
uolumina. II. Ethimologianim. II. Uualfreduf inpfalteriimi. uo- 
lumina. II. In genefim. III. In regum. I. In eiiangelia. L lu^ pag. 6 
Uanuf progroiHcorum (ßc}.UL tercium in quo diuerfe uifionef. 
Natitralium rerum uolumen. I. fine titulo auctorif. Caifiodorus 
in pfalterium. IUI. uolumina. lofephuf uolnmiAa. IUI. Recogni- 
tionnm dementif uolumina. II. Sancti uigilii epifcopi contra 
hereticof uolumen. I. Hilarii epifcopi de fide uolumen. L 
Sanctuf cyprianof de hyftoria iofephi uoliDnen. Item cyprianus 
epiftolarum uolumen. I. Profper de ilita contemplatiua uolu- 

6» 
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miiia. n. De promiffionibiiP^ dei. T. De gratia dei et libero 
arbitrio. I. In pfalmof. l. hiftoria romanoriim. L Frecholfi 
chronica. !• cum expoütione fiiper genelim. Hiiloria langobar^ 
donim. L Geila anglonim tioliimen. 1. Solinnf, I. Aiidibertuf 
uolumina. 11. in apocalipiin Item primaiii. IL Uegeciiif uolii- 
men. L Gennadiur. I. de illnftribuf iiirlf. Item alter de iUiifhi- 
biif uirif. Libri generationiim. II. EcIeüaiHce hiftorie. L Tri- 
pertite. II. Excerptio amali contra iiideof Admonitio ione 
epifcopi ad pippinnm. Scintillariim iioliimina. III. CoUatio- 
num caffiani uoliimina. V. De oita pauli heremite. I. et alio- 
nim patnim uoliimina XVI. Gregorii nazanaeni uolumen. l. 
Marciani. IIIL Perfii et iuuenalif. I. Onidiuf de amatoria arte. I. 
pag. 7. Item ouidii metamorfofeon Sili et ilacii uolumen. I. Caiüodoruf 
de. VlI. liberalibiif artibuf. I. Item de. VII. liberalibiif artibus. L 
Ane titulo Macrobii liber. I. fatiirnalium coniiiiiiomm. Fortu- 
nati metrum in uoliimine. I. Kalchidiuf in thymeum platonif. I. 
Libelliif epiilolanim fenece et pauli. eiufdem ad lucilium uo- 
lumen. I. Ygini uolumen. I. Categoriarum arülotelif uolumen. I. 
Saluftiiif cateünarum. I. Aiiguflinuf de miifica. VI. Glaudianuf 
de prdlerpina. I. Excerpta " pompeii. I. Senece naturaliunoi 
queflionum. I. Uictorinuf de rethorica. I. HÜloriarum pompei 
trogi. I. Dialectica auguftini et boecii geometria Ariftotelif uo- 
lumen. I. de. VII. liberalibuf artibuf Sacramentonim libri. XXII. 
infuper. II. in. Uli. noluminibiif. Lectionaiii. X« undecim uo- 
lumina plenarii. (3ä6 uolum.) 

Schliesslich stehe hier nocli das UrÜieil des Herrn v&n Arx 
liber diese Handschrift. Er erklärte sich darüber so: 

Den Codex finde ich in jeder Hinsicht vortrefflich. Das 
lierrlichste Pergament, die schönste Dinte^ die gleiche , sau- 
bere, leserliche Schrift, in grösserer Form, wie bei liturgi- 
schen Büchern die Sache es erheisdite, die richtigen Capital- 
iind Uncial-Titel und Anfongsbuchstaben, das frische glänzende 
Gold tragen alle bei, daraus eine zierliche Handschrifl zu 
bilden. Es enthält das Saeramentarium Gregorii Papae eccle- 
«iaeromanae, und stimmt mit dem, welches in den gedruckten 
Werken Gregorii M. gefunden wird, ganz überein; bloss dass 
bei den Votiv-Messen nicht die nämliche Ordnung beobachtet 
wird. Offenbar ist es gegen das Ende des IX. Jahrhunderts 
von Schreibern, die die ars lineandi vollkommen inne hatten^ 
verfertigt worden. 

Nebst dem Hauptwerke werden noch drei andere Schrif- 
ten bemerkt. Nämlich am ersten Blatte mehrere Yariatio- 
nes der Oratiori, die vor dem Orate fratres gebetet wird, 
tmd damals noch nicht wie jetzt eine festgesetzte Form hatte. 
Femer die Orationes auf dem 2. 3. 4. ersten Blatte, und auf 
zwölf Blättern, welche dem Büchercatalog vorgehen. Drittens 
In dem Bücherverzeichnisse , welches zwar grösstentheila die 
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Bücher aiitkihlt^ welche auch in den Katalogen von St. Gallen 
nnd Reichenau stehen ^ aber doch nicht ganz die n&mlichen 
Bücher enthalten« fanmer war diese Bibliothek zahlreich und 
kostbar y und konnte nur einem grossen und reichen Kloster 
angehören. Das ganze Buch^ und nicht einmal der Katalog 
Terräth mit einem Ausdruck seine Heimath. Der Codex ist 
offenbar vor vierhundert Jahren anders gebunden worden^ und 
damals sind die alten Pergamentstreifen um den Rücken ge« 
schlagen worden, die am Anfange nach dem dritten Blatte, 
und am Ende vor den zwei letzten Blättern durch den Bruch 
des Bandes gesehen werden. Die Schrift scheint mir die alte 
romische Capital zu seyn , und wenn sie diese ist , so wären 
diese Streifen ein kostbares Fragment. Ja, wenn dieses Frag- 
ment etwas aus dem Virgil enthielte; so wäre diese Hand- 
schrift ohne Zweifd eine St. Gallische gewesen, wohin sie 
auch wegen der höchsten Aehnlichkeit der Schrift und der 
grossen Buchstaben zu gehoen scheint. 

de. 3te«*BraÄ.to. 1840. ^^ImoLL^* 



Ueher die niögliclie Selbständigkeit der YursteLer von 
Universitäts - Bibliotheken unter gleicher Besoldung 
mit den ordentlichen Professoren. 

So richtig das Bild ist, welches Herr Professor Dr. Hoff-- 
mann in No. 1. dieses Blattes von den meisten Vorste- 
hern der Universitäts -Bibliotheken zeichnete, so folgt doch 
nicht die Nothwendigkeit, dass dieselben auch fiir die Zu- 
kunft immer mehr formeUe, als materielle Beamte bleiben 
sollen. Vielmelur fordern die ausserordentlichen Fortschritte 
der meisten Wissenschaften, und besonders der unendliche 
Umfang der Bibliothek -WiBsenschaft dringend auf, die Vor- 
steher der Universitäts - Bibliotlieken zu selbständigen 
Bibliothekaren zu erheben , und ihnen j ene Bernfsachtung 
zu verschaffen, welche den Vorstehern anderer Bibliotheken 
gezollt wird. An jeder Universitäts -Bibliothek sind 4 — 6 
Gehiilfen unter den Namen Unterbibliothekare , Custoden, Se- 
cretaire, Scriptoren etc., deren ^keiner angestellt werden sollte, 
welcher nicht nach der Idee des zu früh verstorbenen Ebert 
über die Bildung des Bibliothekars gleichsam aufge- 
wachsen ist, nnd deren jeder dem Andern unter steigender 
Besoldung nachrücken sollte, wenn er seine Berufsthätigkeit, 
Liebe und unerschütterliche Treue fiir die Anstalt unimter- 
brochen erprobt hat. Nur ein Mann, welcher in einem sol- 
chen Corps eine lange Reihe von Jahren erspriessUche Dienste 
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geleistet hat^ ist Etim Vorsteher efaier UnivenititfBiUiotliek 
geeignet, nnd kann auf die BeniCnchliing der Regierung»* 
Behörden und der Stiidirenden^ ine seiner Untergebenen, 
Anspruch machen. Er daif über keiaen andern Ckgenstand 
öffentlichen Unterricht ertheilen, als iilier einen soldien, wel» 
eher mit seiner fiemfii-Wissensdiall nnmitteUiar in engster 
Verbindung steht; daher Literar*Geschichte im gansei» 
Umfange, Encyclopfidie nnd Methodologie mancher 
Fakultats^Wissenschafken, TieUelcht auch die allgemehie Welt- 
ge schichte, oder die spezielle seines Yatenandes am pas- 
sendsten scheinen, indem er mit allen ihm am Gebote stehen- 
den Quellen derselben weit leichter si«^ rertraat machen kann, 
als irgend ein Fakultats- Professor. Nur bei dieser Beschrän- 
kung auf jene Leiirgegenstände und durch Tieljährige Besdiaf* 
tigung mit allen Zweigen der Bibliothek -Wissenschaft ist er 
als Vorstand befähigt, seiner Pflicht bestens zn entspredien, 
und den Wünschen des weiteren und engeren akademischen 
Senats als standiger Bibliothek-Commission ebenso 
nachzukommen, wie jenen aller einzelnen Professoren und 
fremden Gelehrten. Als ein von Pflichtgefiihl durchdrungener 
Mann wird er wünschen, dass der Universitats - Rektor und 
die 4 Dekane als ausserordentliche Commissäre jährlich ein- 
oder zweimal ganz unvermuthet ihn imd sein untergeordnetes 
Personale mit einer Untersuchung iiberraschen , ob die allge- 
gemeine und besondere Bibliothek - Ordnung fnr alle Geschäfts- 
zweige ununterbrochen beobachtet sei, wie die Kataloge fort- 
gesetzt, die Kasse gefiihrt, die Akten registrirt, die laufenden 
Rechnungsbelege gesammdt, die Kunst- oder Wissenschaft- 
Seltenheiten erhalten oder verwahrt sind u« s. w. Er wird 
sich über den Befiind des Ganzen ein in seiner Gegenwart 
doppelt zu fertigendes Protokoll ansbitten, von welchem ein 
Exemplar in den Akten der Anstalt bleibt, das andere der 
königi. Staatsregiertmg zur Einsicht vorgelegt wird. 

Rncksichth'di des täglichen Geschäftes wird er als Muster 
seiner Untergebenen gleichzeitig mit ihnen auf dem Bureau 
Vor- und Nachmittags erscheinen, die eingegangenen fispe- 
dienda einsehen, und deren Expediticm anor£ien, alle Ver- 
kaiifsverzeidinisse der bnchhändler und Antiquare , wie alle 
ihm zugänglichen neuen Literaturwerke und Zeitimgen iesen^ 
geringere Werke im Preise von einzelnen Dukaten oder Karoli- 
nen nadi den Wünschen der 4 Fakultäten sogleich anschaffen, 
imd für Kostbarkeiten, deren allmählige Erscheinung grosse, den 
speziellen Etat überschreitende Summen erfordern mochte, die 
Genehmigung der Regierung auf die fernste Ziikunft dnho- 
len, damit auch seine Nachfolger gedeckt sind. Verzeichnet 
er nach eigner Einsicht und Erfahrung zum Voraus im Ver- 
laufe des Jahres die jeder Facultät erwünschten Werke , so 
l>egegnet er nicht nur ihren gerediten Anfordenmgen , son^ 
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dern controUirt sie sogar. Wie er während seiner mehr- 
oder yieljährigen Dienstleistung sclion mit dem grössten Tlieile 
der vorhandenen Bücher der Bibliothek bekannt wurde , so 
hat er sich auch mit jedem neu eintreffenden Buche bekannt 
zu machen. Ihm liegt ob, den Inhalt aller Handsciuriften^ 
welche noch nicht untersucht sind, lu erforschen, und im 
Falle der Neuheit dem Publikum bekannt zu machen , damit 
der verborgene wissenschaftliche Schatz durch irgend einen 
Gelehrten der Menschheit nützlich gemacht werde. Erfolgen 
schriftliche Wünsche auswärtiger Gelehrten , so hat er sogleich 
deren zweckmässige ErfiUlung anzuordnen imd einzuleiten. 
Ist noch keine systematische Beschreibung der Bibliothek vor^ 
handen y so hat er eined Entwurf zu fertigen , und mit ZiuEie* 
hnng seines untergeordneten Personals nicht nur für die be- 
reits vorhandenen Bücher zn vollziehen, sondern auch für 
die neu einlaufenden sogleich mit realisirtem Inhalte einzulei- 
ten. Es wird ihm zur Freude gereichen , - die Subalternen 
täglich oder wöchentlich und monatlich nach dem Fortschrei- 
ten ihrer Arbeiten zu beobachten und zu controlliren. Will 
er alle diese Dienste täglich mit seinem Personale fortsetzen; 
saf wird ihm fast Zeit mangeln , die zur täglichen Vorlesung 
nöthige Vorbereitung zu gewinnen. 

Unter solchen Voraussetzungen würde kein Fakidtäts-Pro- 
fessor mehr streben, die fignrirende Würde eines Ober^ 
bibliothekars als blosse Sinecure zu suchen. Denn bei der 
zweckmässigen Vertheüimg aller Geschäfte nach der allgemei- 
nen Bibliothek -Ordnung müsste er als Nullität in den Augen 
des ganzen Personals erscheinen , imd sich selbst verächtUch 
werden « besonders wenn er nur wegen der Gratification von 
3 — 400 Thalern zur Professors - Besoldung sich vergessen 
hätte, wie bisher leider an den meisten Uniyersitäts- Biblio- 
theken geschehen ist! — 

J'aeck9 

Köidglidier Bibliothekar in Bamberg. 



lieber eine jetzt wichtige Handschrift Yom X; Jahrhundert 
in der öffentlichen Bibliothek zn Bamberg. 

Historia Richeri, Monachi ordinis sancti Benedlcti in coe- 
nobio S* Remigii extra muros civitatis Biiemensis, de rebus 
in Gallia gestis, distributa In IV libros. h A Carole usque 
ad obitum Rodolfi regia« 

!!• Ludovicus, Caroli filius, a transmarinis partibus revo- 
catns, res creatnr, et post mortem ejus filius Lotharius. 

111« 'Regesta Lotharii usque ad obitum« 
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IV. Ludovicus, Lotharii fiUos, in reenum siibrogatuB, qui 
uno tantiim anno patri superstes X{* Cal» Jiinii natiirae debi- 
tum solvit, et adhiic vivens aeciis patrem saunt |tumidari petiit^ 
quod et factum est. 

Post Lndonci decessum multae discordiae de electione 
novi re^s exortae sunt. 

Diese Ueberschrift des Inhaltes von Torlie^endem Codex 
aus dem X. Jalirhundert wurde von einem Diplomatiker unse- 
res Jahrhunderts vorgesetzt, ehe irgend Jemand daran dachte^ 
den wichtigen Inlialt desselben im Ganzen zu untersuchen 
oder dem Publikimi roitzutheilen. Da die Handschrift durch 
einen unbegreiflichen Fehler im öffentlichen Verzeichnisse 
dem Xlll. Jahrh. zugeschrieben war, und der Archiv -Rath 
Dr. Perts zu Hannover sich jetzt das unschätzbare Verdienst 
erwarb, dieselbe (nach der mühsamsten Enträthselung nur 
bei dem hellsten Lichte der Sonne) vollständig nicht nur in 
seine Monumenta Germaniae aufzunehmen , sondern auch noch 
einen besondern Abdruck für eine kleinere Ausgabe zu veran- 
stalten: so möchte manchem Leser nicht uninteressant seyn. 
nähere Kenntniss von ihr zu erhalten. Der Codex hat 56 
eng beschriebene ganze, mehrere halbe und i eingelegte Blät- 
ter zur Vervollständigung des Textes , welche letztere jedoch 
nicht gezählt sind. Unverkennbar ist die ganze Handschrift 
das Original des Verfassers, welcher auf viden Seiten seinen 
ersten Eintrag theUs durchstrich, und entweder in Worten, 
oder ganzen Zeilen verbesserte, oder Stellen von einer Breite 
zu 2 — 3 Fingern abschabte, imd zum Theile wieder über- 
schrieb ; daher die Handschrift zu den Palimpsesten zu rech- 
nen ist. Die Tinte der oft fast unleserlichen Urschrift war 
viel bleicher, als jene für die Correctur des Verfassers, wel- 
cher auch viele Stellen am Rande zusetzte. Die ^ ganz glei- 
chen Schriftzüge sind klein Minuskel vom Ende des X. Jahr- 
hunderts; die Zahl der Zeilen wechselt von 33 zu 52 nach 
der Länge der Pergamentlagen, welche um 1^ Zoll verschie- 
den ist. Leider wurde diese Handschrift vor 200 Jahren, wie 
alle übrigen des Domkapitels, auf Kosten des Dechants Hektar 
von Kotzau und Domprobstes Neusteiter , genannt Stürmer^ 
1611 neu eingebunden, und mit den goldenen AVappen des 
Domkapitels und der beiden Gönner versehen, allein am 
Rande ungeschickter Weise so beschnitten, dass viele Zusätze 
und Bemerkungen, wie fast alle Kapitel- Ueberschriften zur 
Hälfte verloren gingen. Wie diese Handschrift in das Dom- 
kapitel gekommen ist, möchte mit Gewissheit nicht zu be- 
stimmen seyn; doch ist höchst wahrscheinlich, dass sie erst 
nach der gewaltsamen Zerstörung der Bibliothek und des Ar- 
chivs der Benediktiner Abtei Michaelsberg zu Bamberg, welche 
die städtischen Bürger in einem Auflaiife gegen die Bewoh- 
ner des Klosters im J. 1035 bewirkten^ in die Dombiblio- 
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tbek gekomnen ist. Denn der einst USsterlidie Cooventail 
Eckehard , welcher vom B, Otto L lum ersten Abte des von 
ihm gestifteten und in der Reformations-Periode schon auf- 
gehobenen unterfränkischen Klosters Urach befordert worden 
war, hatte sie daselbst zwischen den Jahren 1096 — 1101 
ebenso benutzt, wie später der Abt Joh, Tritheim von Hirschan 
dessen Auszug seiner Chronik im Anfange des XVI. Jahrhim« 
derts einwebte. Der Inhalt dieser Handschrift verbreitet sich 
über die Geschichte Frankreichs vom J. 888—098, und theilt 
viele Einzelnheiten mit, welche andern gleichzeitigen Werken 
abgehen. Der Verfasser war übrigens ein Sohn des gehei« 
men Rathes Rodulf bei dem Könige Ludwig IV. über Meer, 
erhielt in firühester Jugend Kenntniss von den Staatsverhält- 
nissen seiner Zeit, trat beiläufig nach 866 in das Kloster 
Remigius bei Rheims, und genoss vorzüglich die wissenschaft- 
liche Leitung des Magister Gerbwt , welcher später Erzbi- 
schof von Rheims, nachher von Ravenna, und endlich Pabst 
als Sylvester II. geworden ist. Von diesem hohen Gönner 
hatte er den Auftrag zur Abfassimg der Geschichte Frank- 
reichs ans den letzten 100 Jahren erhalten, weswegen er 
auch diesem sein zwischen den J. 992 — 995 verfasstes Werk 
im Eingange zueignete. Sehr auffallend ist, dass weder zu 
Rom, noch zu Paris dieses wichtige Werk sich findet; daher 
mehr als wahrscheinlich der vorliegende Codex das einzige 
Exemplar der Welt ist. Dr. Pertz liess ein sehr genaues 
Facsimile seinem kritischen Prologe zum Ganzen beifügen, in 
welchem er sich möglichst genau über die Verhältnisse des 
Verfassers und dessen Werkes aussprach. Nur ist zu be- 
dauern , dass dieser mit der wesentlichen Geschichte seines 
Zeitalters manchmal zu viele Nachrichten von sich selbst ver- 
schmolz^ welche der Sache etwas Eintrag thun. 

JfaecU, 

Königl. Bibliothekar in Bamberg. 



üeber 

jr o h. Meinhold S^orMter's 

Wortverzeichnisse der Südsee -Spracben. 
Die 3. Nr. dieser Zeitschrift enthält von dem Herrn 
Oberbibliothekar und Oberstudienrath Moser zu Stuttgart eine 
Nachricht über eine von ihm für die dasige Königl. öffentUdie 
Bibliothek erworbene Handschrift der Siidsee-Vocabulare Joh* 
Reinhold Forster* 8 j welche der Verf. in der Freude eines 
wichtigen Besitzes für „noch ganz unbekannt ^^ hält und an 
der er so viele „innere Spuren der Aechtheit" findet, dass 
er „an der Abstammung eines Theils derselben von /. Ä. For^ 
stetes eigner Hand durchaus nicht zweifelt." Das Beweisende sind 
Hrn. M. eine Anzahl grober Fehler gegen die englische Recht- 
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Schreibung; er erklart die Wortformen BngUteh, sehatäd, 
pranufdiciation und andere, die darin gelegentlich vorkom- 
men, fiir „kleine VerstosBe, wie sie Ton einem Deutschen 
KU erwarten seien, dem die englische Sprache gelaufiger als 
die englische Schrifit gewesen. ^^ J. R» Förster ist ein Ge- 
lehrter, dem man die Kenntniss vieler lebender Sprachen 
nachrühmt; vor dem Antritte seiner beriihmten Reise lebte 
er 6 Jahre lang in England imd übersetzte Werke in das 
Englische, wie er eine Reihe eigner Schriften in dieser 
Sprache verfasst hat. ^) Es ist nicht die Absicht dieser Zei- 
len, die Gnmdsätze, nach denen der Herr Oberbibliothekar 
Moser über die Aechtheit von Handschriften entscheidet, zu 
beurtheilen, sondern nur zu berichten, dass die hiesige Kon« 
Bibliothek die erwähnten Wortverzeichnisse der Südsee-Spra- 
chen im Originale und ganz von F. R. Forster^a Hand be- 
sitzt. Dieselbe erwarb im J. 1799 die ganze, 7000 Bände 
umfassende Bibliothek des gelehrten Reisenden, deren Ue- 
bemahme der Bibliothekar Biester in Halle bewirlEte (s. Fried. 
fVilken's Geschichte der Königl. Bibliothek zu Berlin S. 134 
— 135.}. Die in der Stuttgarter Copie vereinigten polynesi- 
schen Wortverzeichnisse bilden in der hiesigen Kon. Biblio- 
thek 2 Bände, einen grossem, manuser. Orient. 6* No* 62«, 
welcher als von Hrn. Af. nicht angeführt 1) zwischen dem 
Verzeichnisse der Oster -Insel und dem von Patagonien a) 
ein Wortverzeichniss der Marqnesas, i) einige Wörter der 
Inseln nordlich von Mallicollo, und 2) nach den polynesischen 
Personennamen noch Inselnamen enthält; die 4 bei Hrn. Af. 
schliessenden Vocabnlare bilden einen zweiten, kleineren Band, 
ib. N. 83. '^*} Mit dem, was Hr. M. von der dortigen Ab- 
schrift hat abdrucken lassen, stimmt die hiesige Handschrift 
wörtlich überein; sie ist aber, wie sich von selbst versteht, 
von jenen schrecUichen Schreibfelilem gänzlich frei. Man 
findet hier also English, should, pronunciation^ Tropics (bei 
Hrn. M. Tropiks\ more than (M. then)^ better (M. bettre\ 
are (M. ave\ leaming (M. leming), consists (M. eonsistes), 
diphthongs (M. diphtongs^^ totally (M. totaly) , useful (M. 
usefull)^ many languages (M. many language)^ by easting \ 
an Eye (M. Castmngy Ey)^ can by no means be depended 

^) Herr M. bemerkt nichts aber den Zastand derfenigen Thedle sei- i 
ner Handschrift, welche er Abschreibern beimisst; weil er diese FeMer 
aber als Beweis der Aechtheit des Forsr^^schen Theiles anfülirty so 
mnss man glauben, dass die Arbeit der Abschreiber davon frei sei« j 
Mit F.*s Hand, wie er selbst sagt, unbekannt (ein Brief F. R. F.*s ' 
findet sich im 1. Hefte Ton Dorow^s Facsimiles, Berlin 1836. 4.), be> 
stimmte er also unter den TerBchiedenen Händen der Handschrift die 
fehlervolle fiir Forster. 

**) Die hiesige Kön. Bibliothek besitzt auch das, zum Theil mit 
Bleistift geschriebene^ Reise - Bronillon Forsler*s (ib. No. 61.)} ans wel- 
chem er diese Wortrerzeidinisse zusammengestellt bat. 
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up<m (bei If. fehlt be) gesdurieben. *) Das Wort cAkm, 
welches Hr. M. fiir einen ähnlichen ,,Splitter^^ hält^ steht 
aber auch in der hiesigen Handschrifik, da es bekanntlich eine 
sehr gangbare Schreibung neben ehoose int. In derselben ist 
übrigens auch der engl. Text nidit so bis ins Unnatürliche 
■üt grossen Anfangsbuchstaben überladen. Diese Wortver* 
leidinisse sind in reichen AnsEÜflen schon von Forsier in 
seinen observationa (Tafel au & 294», in der deutschen Ue- 
hers«, ^Bemo-kungen vu s. w.^^ Tafel nach S« 2&4.) mitge- 
theilt worden, und, nach den bekannten Umstanden, wddie 
eine* doppelte PubUcation dieser Reise veranlasst hab^i, in 
einer davon unabhängigen, aber ■iemlich gleichen Redaction 
in CooVs 2ter Reise, ^*) und sind aus beiden Quellen in an- 
dere Werke , z. B. das Wörtaiiuch der Kaiserin Katharina, 
Hervaa vocabolario poHgloto, dessen arümetiea, und Mars* 
den^a misceUaneous ci'orls, übergegangen. Einen ferneren 
Beweis , dass die Handsclirift nicht ganz unbekannt geblieben 
ist , und einen Beleg für die Beiirtheilung ihres Werthes lie- 
fert dine im J. ISSä geschriebene Bemerkung des Geh. Staats- 
nnnistens Frdh^m Wtlh. p. Humboldt in dem eben erschie- 
nenen 3ten Bande (S. 435 — 436.) seines Werkes über die 
Kawi-Sprache. ***) Die von JFilh. v. Humboldt angefangene 
imd von dem Unterzeichneten vollendete vergleichende Gram- 
matik der Südsee- Sprachen, welche den grössten Theil die- 
ses 3. Bandes des Werkes einnimmt, liess sich auf bessere, 
gedruckte Quellen stützen; auf sie gründet sich auch das von 
dem verewigten grossen Staatsmanne zusammengestellte tahi- 

*) Wenn die Sudsee-Wortenr in der Stuttgarter Absehrift in dersel- 
ben Weise copirt Bind , bo kann man nicht vünsdien » dass sie an einer 
wissenschaftlichen Arbeit benutzt werde. 

**)Cookf voyage towards the Sond Pole, and round the world. 
Dieses Werk enthalt allein das grosse tahitische Wortverzeichniss, Vol. 2. 
S. 323 — 363.; naeh S. 363. befinden sich aaf einer Tafel die kleine- 
ren Wortverz^chnisse. 

***) „Die hiesige Kön. Bibliothek besitst schriftliche Aa&atze des 
älteren Forster ^ die schätzbare Materialien enthalten. Der bei weitem 
grösste Theil dieser, hier und da nur mit Bleistift und sichtbar auf der 
Reise aelbst aufgezeichneten Notizen besteht in Worterregistem. Nar 
über die Tahitisehe Sprache kommen auch grammatische Nachriditen 
vor. Die Mundart der Gesellsobafts- Inseln ist nberhaupt am unsföhr* 
liebsten behandelt. — Zu allgemeinen Yergleichungen und zu genauerer 
Prüfung da, wo man dieselben Wörter aus andren Quellen kennt, lei- 
sten diese Materialien sehr nützliche Dienste. Doch ihnen allein za 
tränen, müssen billig folgende Gründo abschrecken. — — Drittens 
enthalten die gramma/tischen Bemerkungen grobe IrrthQmer und MängeL 
So haben weder Monkhottse^ noch Forster auch nur eine Ahndung des 
Daals und des ausschliessenden Pronomens gehabt, and der Dual wird 

so gegeben , als wire es der Plural. KndJich sind viele der von 

Forster angegebenen Worter so sehr ron denen der Missionare verschie- 
den, dass man nicht weiss, >vas man daraus machen soll, nnd dass 
nichts verwirrender seyn könnte, als beide in demselben Wörtwbuche 
mit einander za Tennischen/* 
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tische Wörterbuch, das sich jetst im Besitze der Kon. BibL 
beÜDdet. Es bleibt an den beiden hiesigen Fhrster^schtn 
Handschriften also allein noch der Ueberschuss der Ideinen 
Wortverzeichnisse gegen die gedruckten Auszüge werthToll, 
welchen ich in meiner, zur Abschllessnng des Humboldt^uchen 
WeriEs bestimmten Schrift „über die Sprachen des grossen 
Oceans^^ zu einer allgemeinen Wortvergleichung dieser Idiome 
benutzen werde; und ich gestehe, dass mir die grossere 
Ausführlichkeit des Verzeichnisses der Oster -Insel äusserst 
willkommen ist, da mit dieser Insef, der letzten bewohnten 
an Amerika, der, von Madagascar an beginnende , malayische 
Sprachstamm schliesst und es wünschenswerth erscheint, seine 
Endpunkte so umständlich als möglich zu behandeln. 
Berlin, dm 19. Mär» 1840. 

]>r. Xd. JBuschfnann. 

Cattoi bei der Königlichen Bibliothek. 



Lettre ä M. le Ministre de Tiostraction publique ^ sar 
l'etat actael des Bibliotb^qnes pnbliqnes de Paris^ par 
JET. Ternaux-Compans. Paris 1837. 

(B e s c h 1 a 8 8.) 
Qu'arrive-t^il? Loin de se tenir au courant, ils ne peu- 
vent parvenir ä s'y mettre, et l'arrier^ augmente tous les 
jours. Envain les conservateurs essaient-ils, par un travail 
assldu, de lutter contre le torrent qui les entraine. Sem« 
blables aux malheureuses fiUes de Danaüs, ils ont k remplir 
un tonneau sans fond, et voient chaque jour une nonvelle 
pile de livres s'^lever derri^re celle qu'ils viennent de classer 
et de cataloguer. 

Aussi la bibliothäque est-elle dans le plus grand desordre* 
Ce n'est que long-temps apres leur publication, qne les ou- 
vrages nouveaux peuvent arriver entre les mains du public; 
une foule de livres ne sont pas catalogu^s ou le sont fort 
mal^); une quantit^ de livres doubles ou inutOes encombrent 
les armoires et obligent ä releguer dans les combles les ou- 
vrages les plus importans. Une foide de collections sont de« 
pareill^es au moins de fait, parce que les volumes manquans 
sont ^gar^s sur d'autres rayons oii l'on n'a pas le temps de 
les chercher; le di^sordre qui existait autrefois dans le pret 
des livres a ete cause de la perte d'une foule de volumes qui 
• n'etaient pas les moins precieux; en un mot, je ne crains 
pas de le dire, si pendant qu'il en est temps encore on ne 
prend pas toutes les mesures n^cessaires pour ranger et ca- 
taloguer toute la bibliotheque, pour faire le recolement de 

*) Dans les anciens catalogoei, la plapart des titres des oovragei 
en langues ^trang^res sont tradails en fran^ais oa en latin. 
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ce qni exfaite et de ce qiii manque^ bientdt il ser« trop tord, 
et dans quelques ann^es il n'existera plus qu'un amaa de 
livres depareill^s qui ne sera pas plus une biblioÜiÄque qu'un 
amas de briques n'est un palais. 

Les inconv^niens qui existent k la Bibliothique Royale 
sont de deux sortes: les uns proviennent de son org^anisation 
m^me, d'autres d*abus qui se sont depuis long-temps per« 
petnes* 

La Bibliotheque Royale n'a pas de chef; eile est admini- 
str^e par un conserTatoire compos^ des consenrateurs des 
quatre d^partemens, et pr^side par un de ses membres, qui 
se trouve etre maintenant un des conservateurs du dc^parte- 
ment des antiques« 11 n'y a donc personne pour. porter la 
responsabilite, personne pour donner rimpulsion ; et Ton sait 
depuis lon^-temps que nid ne s'occupe de ce qui est Taffaire 
de tous. Comme 11 n'y a pas de budget separ^ pour chaque 
departement , le principal but de chaque conservateur est 
d'attirer le plus de fonds possible k celui dont il est char^^, 
et qu'il trouve naturellement le plus important; et comme 
d^s qu'ime acquisition est propos^e, le d^partement qu'elle 
Interesse est toujours en minorite, il s'ensuit qu'on laisse 
^chapper les meilleiu*es occasions et qu'une foule d'objets^ 
qni ont ^te refus^s, vont enrichir les collections des particu* 
Hers et des ^trangers. 

D'ailleurs^ ce qu'il faut pour compl^ter une collection 
quelconque, ce n'est pas seulement de Targent, c'est encore 
de la patience et de la snite, et l'on n'en obtiendra au moins 
au departement desimprimes, que quand une seule personue 
sera charg^e de faire le releve de ce qui manque^ et de 
chercher k en faire l'acquisition. 

Au reste, pour se compl^ter, on doit commencer par sa« 
▼oir ce que l'on a; et les catalogiies sont dans un tel d^sor- 
dre, qu'il faut qu'un ouvrage soit rc^ellement bien important^ 
poiur que l'on se decide k faire les recherches n^cessairesi 
afin de savoir si on le pöss^de dej4* 

J'arrive k cette grande alfaire du catalogue qui me parait 
6tre le noeud de la question^ et je crois pouroir prouver 
qu'il ne serait ni aussi difficile ni aussi dispendieux d'en faire 
un, que quelques personnes se Pimagineut; mais on doit. 
avant tout, reconnaitre que, dans l'etat actuel des chosesi il 
n'y a aucun reproche k faire aux conservateurs. Eux seuls, 
dans le desordre qui existe, peuvent faire marcher le Service 
et repondre au public. Leur expi^rience suppige, jusqu'l 
un certain point, au di^faut d'ordre; mais ils ne peuvent tout 
faire k la fois, faire donner les livres et les ranger. La 
qnestion roule donc dans im cerde vicieiu, d'oü eile ne peut 
sortir quß quand on aura pris une mesure extraordinaire ; les 
conservateurs ne peuvent s'occi|per du catalogue, parce qu'il 
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n'y en a pas^ et Q n'y en a pts, parce qu'ils ne peuvent 
a'en occiiper« 

fallt donc prendre iin autre parti et faire ranger et et« 
talo^er la biblioth^qne par des employ^s extraordinalrea i|ite 
Pon golderait pendant la diir^e de ce travail, et qiie Ton 
coDg^dierait ensiiite* Tous les jours , le gouTernement efaarge 
im homme de lettres d'un traTail qu'on Ini pale, saus poor 
cela se croire oblig^ de lui donner une place permaneBte: 
pourqiioi n'en userait-on pas de m^e. dans cette occasion? 

La Biblioth^qiie Royale contient, dit*-OB, 700^000 voliimes; 
je crois ce nombre exag^r^ ; mais en Padmettant comme base, 
je croia^ que ron doit calciiler que ce nombre de volnmes 
repr^ente enTiron 800,000 ouvrages. Üb employ^ peat cn 
catdoffiier ftdlement cent dans nne journ^e, en comptant 
donc WO jonrs onvrables dans nne ann^e^ dix employ^s, k 
1500 tr.y anraient fait toutes les cartes au bout de ce temps; 
cela ftit donc 15,000 fr. 

Si les personnes charg^es de les ranger y mettent le 
m^me temps et sont payees sur le m^me pied qiie les con- 
serrateiirs-adjointSy c'est-^-dire , k 3,600 fr«, ce qiii me pa- 
rait fort ralsonnable, cela n^cessitera encore nne depense de 
36,000 fr. Ainsi, poiir la somme de 51,000 fr., la biblio- 
th^qne sera rang(*e et catalogn^e; mettons, si Pon reut, 
9,000 fr. pour quelques travaux extraordinalres; il suffit donc 
d'une somme de 60,000 fr. Ce n'est pas tout-k-fait nn tri- 
mestre en sus de la depense annuelle^ qui est de 274,000 fr. 

Une autre Observation non moins importante, c'est que 
la direction des ^tudes a change entiörement depuis quelques 
annees , et que les parties de la biblioth^que , les plus riches 
et les mleux dass^es, sont pr^cis^ment ceUes qui sont main- 
tenant le moins n^cessaires k nos hommes de lettres. 

En effet, Pancieniie th^ologie, Tancien droit , les «^ditions 
du XV® siöde, tous les livres nn peu anciens sur les sciences 
exactes, la m^decine et m^me les commentateurs sur les 
auteurs grecs et latins, sont aujourd'hui les livres les moins 
consultes. 

Eh bien! ce sont pr^cis^ment les brancfaes que Ton s'est 
butrefois ^tudi^ ä ranger et k compl^ter, tandis que Ton n^ 
gligeait compl^tement les litt^ratnres aUemande et anglaisre, 
rhistoire du moyen ige, la linguistique , les voyages, en im 
mot , toutes les ^tudes qui sont en vogue aujourd'hui. A-t-on 
jamais pens^ k compl^ter ces diverses parties on k fkire im 
bon catalogue de ce que Ton poss^de? A-t-on pris quelques 
mesures pour faire connaitre au public les centamtss de mir 
Hers de piecea hUtoriques gui ejcistetU ä la hihUotkeque? Ce- 
tait impossible : k peine si Pon a les fonds n^cessaires ponr 
acheter les publications les plus importantes, qui paraissent 
k P^tranger; je crois qu'il fandrdt au moins 14D,000 francs, 
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poiir Cure Tacquisition ^es livret les plus importans, el dont 
le public a besoin Joiirnellement^ et peut-^tre 100,000 fr» 
pour faire reller ceux des livres les plus iisiiels qui onl be- 
soin de P^tre. Ce qui donne un totd de 300,000 fr. 

Je crois que les ehambres, si on s'adressait k elles, ne 
refnseraient pas cette somme , qui n'e^t rien en Gomparaisoii 
de Celles qui ont 4t^ aecordees pour tant dVtablissemens pu- 
blics d'ime moindre importance; mais si eile ^tait refiisee, 
je pense qu'on se procurerait au moins celle qui est n^ces- 
saire pour la confection du catalo^ie, par la vente des dou« 
bles , qui doirent ^tre tr^s nombreux ; et je ne vois pas ce 
que Pon poiurait objecter contre cette mesure* La Biblio- 
theque Royale est peut-etre la senle de PEurope, qui ne Pait 
pas prise depuis long-temps, 

Si Pon accordait les 300,000 fr« demand^s, il est im autre 
usa^e non moins utile, auquel on pourrait employerles doubles« 
La biblioth^que, quolque tres nombreuse, n^est pourtant pa« 
complete; il est une foule d'ouYra^es tr^s importans qui 
manquent k la Bibliotb^que Royale et se tronvent dans les 
antres biblioth^ques de PEtat. Pourquoi ne tirerait-t-en pas 
de ces ^tablissemens tous les ouvrages qui lui manquent, en 
leur donnant ces doubles en ^han^e. On n'aurait pas besoin 
alors de courir de PArsenal k la Mazarine, de la Mazarine 
ä Sainte-Genevieve : on saurait que si le livre dont on a be« 
soin existe k Paris, il est k la Biblioth^que Royale. En snp- 
posant meme que Pindemnit^ ne fut pas complete, qn'im-* 
porte, puisqne toutes les biblioth^ques appartiennent k PEtat: 
ne si^ait-ce pas prendre dans une poche pour mettre dans 
l'autre? 

Je n'ai parle ici que des imprimes: c'est la partie la plus 
usuelle de la bibliotheque , et la seule qui puisse etre sou- 
mise k des regles fixes; quant aux manuscrits, le catalog^ue 
en est, dit^on, dejü assez avance, et le personnel de ce 
departement, sufifisamment nombreux et compos^ d'hommes 
distinguf^s, nous est un sur garant qu'il sera bien fait« J'^- 
mettrai seulement le voeu que son budget soit entierement 
separ^ de celui du departement des imprim^, et que les 
Chambres fixent positivement ce qu'elles entendent donner 
poiu- achat de livres et pour achat de manuscrits. Cette pro« 
Position doit leur plaire, pnisque elles aiment k sp($cialiser. 

Voici, M. le Ministre, les observations que m'ont sugg^ 
r^es une experience de plusieurs annees dans la fr<?quentation 
des biblioth^ques publiques, et de nombreux voyages qui 
m'ont fait connaitre presque tous les e'tabllssemens de ce 
genre qui existent en Europe. C'est une grande entreprise 
qiie d'essayer de mettre nos biblioth^ques dans P^tat oii elles 
devraient etre; mais nul, mieux que tous, n'est capable de 
sentir Pimportance de ce projet et de Paccomplir. Yous ac- 
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quereres par U de nonremix droits k la recoimaisBaiice du 
monde savant, et voiis vous montrere« le protecteur eclair^ 
des lettres firan9ai8es, dont vous etes depuis n long-temps 
rhonneiir. 

BibUotlielicluronik. «) 



Ende Januar ist der Bibliothekar und Protocollist des Com- 
merciums in Hamburg, Dr. Mönckebef'g , gestorben. 



Der bekannte Rabbiniker Herr Samuel Munk (ein Dentscber, 
aus Schlesien gebürtig) bat an der Königl. Bibliothek zu Paris 
Anstellung erhalten. 

Aus München wird gemeldet, dass der Minister des Innern, 
Herr von jibel, den Ständen einen Gesetzentwurf vorgelegt habe, 
welcher eine weitere Bewilligung von 150,000 fl. für den Aus- 
bau des neuen Bibliothekgebüudes, das eine der schönsten Zierden 
der Ludwigsstrasse zu werden verspricht, betrifft. Die Kammer 
von 1831. hatte zur Ausführung dieses Baues 300,000 fl. votirt. 
Dass diese Summe nicht hinreichen würde, wurde allgemein an- 
erkannt. Darum fand auch der Antrag vom Jabre 1834 auf 
nachträgliche Bewilligung von 200,000 fl. keinen besondern Wi- 
derstand. Doch sollte damit unbedingt ausgereicht werden. Jetzt 
zeigt es sich indessen, dass diess unmöglich war, und dass zur 
völligen Herstellung des Baues nochmals 150,000 fl. , also im 
Ganzen 650,000 fl. nöthig sind. — Was das Beamten -Personale 
der Münchener Hof- und Staatsbibliothek betrifft, so ist durch die 
am 24. Dec. vorigen Jahres statt gefundene Quiescirung des Gustos 
Roti ein fast allgemeines Avancement eingetreten, zufolge dessen 
das Bibliothek -Personale nun aus folgenden Herren zusammenge- 
setzt ist: 1) Oberbibliothekar und Director, Ritter Philipp von 
Lichienthaler ; 2) Unterbibliothekar, Hofkaplan und Kanonikus 
Schrettinger ; 3) Gustode n: a) Andreas ScAmeiler , b) Georg 
Krabmger, c) Joseph Sehmidhammer ^ d) Heinrich Föringer^ 
4) Secretaire: a) Joseph Wiedmann, b) Johann Baptista Ritter ; 
^) Scriptoren: a) Joseph Bachlechner, b) fVürthmann. 



*) Der Heraasgeber beabsichtigt yierteljährlich eine möglichst voll- 
ständige Chronik wenigstens von dem, was sich an den deatscben Biblio- 
theken (die näherliegenden fremden nicht ausgeschlossen) in Bezog auf 
das Beamten-Personale, Beförderangen, Bauten a. s. w. ereignet hat, zu 
geben , sieht sich aber dabei za der ergebensten Bitte an seine Herren 
CoUegen yeranlasst, ihn mit dergleichen Notizen zu unterstützen, damit 
diese Chronik aotbentischen Werth erhalte und nicht bloss eine Zusam- 
menstellong von oft unachten Zeitungsnotizen werden möge* 

Verleger ; T. 0. PFeigel in Leipzig. Druck von C. P. Melzer, 
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ISIKliAPGUlI. 

(Hf^tift 

für 

Bibliotbekwissenscliaft, Handscbriftenkimde und 
Sltere Lltterator. 

Im Vereine mit Bibliothekaren und LitteratürCreunden 

heTausg;egeben 
Ton 

Dr. üobert Nautnann. 

M T. Leipzig, den 15. April 1840. 



Iiriirzbarff's erate Dmclie (1479— 1500). 

W^ie 80 vielen fränkischen Gelehrten des fimfzehnten Jahr- 
hnoderts^ scheint auch den ersten Jüngern der neuen Drucker- 
knnst in Franken ein gemeinsames trauriges Loos zu Theil 
geworden zu seyn; dass dieselben nämlich in ihrer Heimath 
keine Unterkunft fanden und ihr Glück im Auslande zu 
suchen gezwungen waren. Solches Schicksal theilten: 
Georgias Lauer de Her^ipoUy Drucker in Rom, 1470—1481 ; 
Eucharius Silber, ebendaselbst 1481—1509 (vgl. Audiffredi 
catal. editt. Roman» saec, XV. p. 473) ; Martinas Landsperg 
Herbipolensis 1402- Iblöy und Jacobus Thanner 1495— 1529, 
beide in Leipzig (vgl, Leich de orig. typograph. p. 12. 24); 
Johannes Frobenias, aus Hammelburg, Gründer der be- 
rühmten Ofücin in Basel; Petrus Löslein aus Langenzenn, 
in Venedig, und Andere. Fürstbischof Rudolph von Sehe" 
renberg war der Erste, welcher die Druckerkunst in seine 
Residenzstadt aufnahm, indem er im Jahre 1479 den Topo- 
graphen Georg Reiser (Jeorius Ryser) von Eichstädt nach 
Warzburg berief, und demselben das Privilegium, Bücher und 
Kalender zu drucken , ertheilte. Im ersten Drucke vom Jahre 
1479 erscheint dieser Reiser in Gesellschaft des Johann 
Beekenhaub (Bekinhub) aus Mainz , und des Stephan Bold, 
welche beide jedoch bald wieder Würzburg verliessen. Reiser 
selbst druckte noch im Jahre 1503, scheint aber im Jahre 
1509 bereits mit Tode abgegangen gewesen zu seyn, weil 
der Fürstbischof Lorenz von Bibra in diesem Jahre ein Bre- 
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viarium und Missale au Basel bei M. Jakob von Pforzheim 
drucken Hess, Die hier verzeichneten Inkunabeln, von wel- 
chen sich die mit * bezeichneten in der Kon. Universitäts- 
Bibliothek dahier befinden, sind sämmtlich mit Reiser'schen 
Typen gedruckt. 

I. 

Ordo divinorum secundam Chorum Herbipolensem. 
(1479.) 

Zweispaltiger Druck in FoUe, ohne Seitenzahlen, Signa- 
turen und Kustoden , mit roth gedruckten Initialen und Ru- 
briken; 343 Blätter, deren 6 erste den Kalender enthalten. 
Bl. la beginnt mit dem Verse: Sex nonas. mayua october. 
hilius et mars. Bl. 38 a enthält ein imterdem20. September 
1479 datirtes Privilegium des Bischofs und Herzogs, Rudolph 
von Scherenberff, und des Domkapitels, vermöge dessen den 
drei Druckern (artU hnpressoriae perüis&imis magütrü) Ste- 
phan Doid, Jeofius, Ryser und Johann Bekhihub , genannt 
Mentzery die Erlaubniss ertheilt wird, kanonische Bücher zu 
drucken und dieselben mit den Wappen des Herzogthnm» und 
hohen Domstiftes zu zieren. Unter diesem Privilegium stehen 
die in Kupfer gestochenen Wappen des Wschofs und Dom- 
kapitels (nach Bartsch peintre graveur X. 57. eine Arbeit 
Martin Schongauers). — Erster Würzburger Druck, von 
welchem sich (nach Denis Suppl. p. 521) ein Exemplar auf 
Pergament in der K. K. Hofbibliothek zu Wien, ein Papier- 
Exemplar in der Rathsbibliothek zu Ochsenfurt in Unter- 
franken befinden. Eine genaue Beschreibung dieser höchst 
seltenen Inkunabel liefert der berühmte Literat Placidus 
Sprenger im litterar. Magazin für Katholiken u. deren Freunde, 
I. Bd. 3. St. S. 257. — Vgl. Panzer annal. typograph. I. 450. 
Praet catal. d. livTes imprim. sur velin 1.222. Ebert bibliogr. 
Lexikon II. 135. 

IL 

Liber missalis Ecclesiae Herbipolensis. 

(1480.) 

Zweispaltiger Druck ohne Signaturen und Kustoden; 
250 BU. von 1' 9'" Höhe, 9" 3"' Breite, mit zwei Varianten 
des Stierkopfs und einem einfachen Patriarchenkreuze als 
Wassermarke. Bl. 1 leer. BU. 2—7 der Kalender. BD. 8—11 
Esorcismus salis und Register. BL 12a leer, 12b mit einem 
Holzschnitte von 7" 2"' Höhe, 8" Breite, das Wappen des 
Fürstbisehofs und Domkapitels vorstellend. Bl. 13 a beginnt 
der Text mit einem gemalten Initialen: (^^)d te levavu 
BU. 13—246 mit roth gedruckten Blattzahlen. Der Text ist 
mit grossen Missal- und kiemern Typen, die Rubriken roth 
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^iruAU BU. 246— 2ä0 enthalten die Cautehm servandae 
airca defeeku vel casus 9 ^i ariri possuni in missaj und die 
Regulae generales per cireulum aani^ beide mit kleinem 
Lettern. Einer handschriftlichen RandbemerlEiing in einem 
im K. Landesarchive au Würzbnrg aufbewahrten Exemplare 
zufolge, imrde dieses Miissale im Jahre 1480 gedruclct« 

m. 

Liber missalis Ecciesiae Herbipolensis. 

(1481.) 

Druck in zwei Columnen zu 32 Zeilen, ohne Signaturen 
und Kustoden« 374 Bll. mit einer sechsblätterigen Rose als 
Wassermarke, von 15" T" Höhe imd W 8'" Breite. BU. 1—6 
der Kalender; BL7 Register. Bl. 8 Exorcistnus salis. Bl. 9 
Privilegium des Fürstbischofs Rudolph von Scherenberg für 
den Drucker Jeorius Ryser^ vom b. November 1481, mit 
darunter angebrachten bischoflichen und Kapitels-Wappen in 
Holzschnitt. Bl. 10 beginnt der Text mit einem colorirten 
Initialen. Bll. 10—360 sind, mit Ausnahme von BIL 117— 156, 
mit roth gedruckten Seitenzahlen bezeichnet. Bl. 140 von 
Pergament, beginnt mit einem schön bemalten Anfangsbuch* 
Stäben. — Vgl. Plac. Sprenger a. a. 0. Bd. I. St. 1. S. 5. 
Panzer I. 460. Meusel Magaz. n. 307. Schelhom Anleitung 
S. 110. Ebert II. 135. Em Exemplar besitzt der historische 
Verein zu Wiirzburg (bezeichnet Franc. 405). 

IV.* 

Agenda ecclesiastica Dioecesis Herbipolensis. 

(1482.) 

Druck mit grossen Missal- und kleinem Typen, in aus- 
laufenden Zeilen (die volle Seite zu 20), ohne Seitenzahlen, 
Signaturen und Kustoden; 103 Bll. starkes, 10" V** hohes, 
7" 9"' breites, mit einer, einem gothischen Vierer ahnlichen 
Figur, und dem Stierkopfe in zwei Varianten bezeichnetes 
Papier* Bl* 1 Eegiatrum in agendam (roth gedruckt). 
BIT. 2—6 das unter dem Sonntage Trinitatis 1482 datirte 
Druckprivllegiiun fiir Jeorius Byser, in welchem der Preis 
der Agende auf einen rhein. Gulden festgestellt wird, und 
Sil dessen Ende ein Kupferstich mit den fiirstlichen und 
Stifts-Wappen, von 3" 9'" Höhe und Breite steht. Bl. 7 be<^ 
ginnt mit der roth gednickten Rubrik: Jnc^t agettda. Die 
letzte Zeile von Bl. 103b ist: aturam Amen. Im latein. 
Texte finden sich einige deutsche Worte und Sätze, nämlich 
BL 9b. NenU Kint^ Bll. 50—51 Seismatiei vulgariter die 
erdencken irsal infide; furiosidie tobenden menschen ; SchaU 
derer f Fuarsager; beschert dingh; vervuorfen tag; flucher ^ 

7* 
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BL 96b Crüt ist erstanden. — Vgl. Sprenger a« a. O. L 1. 
14. Panzer L 460. Drei Exemplare in der K. Universitats- 
Bibliothek zu Würzburg. 

V.* 

Liber missalis Ecclesiae Herbipolensis. 
(1484.) 

Zweispaltiger Missaldnick, die Seite zu 32 Zeilen, ohne 
Signaturen und Kustoden. 374 BU. von 16" 3''' Höhe, ir' 
6'" Breite. Wassennarke eine Rose mit 6 Blättern. Bll. 1 — 6 
der Kalender. Bl. 7 Register. Bl. 8 Esorcismus salis. 
Bl. 9 Druckprivilegium fiir Jeorius Reiser , datirt undecimo 
Kalendas Marty 1484. Darunter ein Kupferstich mit den 
beiden Wappen, von 7" Höhe, 8" 1'" Breite. BL 10 beginnt 
mit einem vergoldeten Initialen der Text. Bll. 10 — 370 mit 
roth gedruckten Seitenzahlen (mitAiisnahmevonBlI.117 — 156). 
Der Kanon (BU. 139—156) auf Pergament. Bl. 139 b mit 
einem Kupferstiche, Christus am Kreuze vorstellend, von 11'' 
Höhe, 8'' Breite. Bll. 371—374 die Cautelae circa Missam 
und Regulae generales. Die letzte Columnenzeile ist: et 
prefatione de feste etc. — Vgl. Sprenger a. a. 0. I. 1. 143« 
Gropp Collect, scriptor. Wirceburg. I. 161. Hirsching Ver- 
such I. 278. Panzer I. 460. Ein Exemplar auf Pap. besitzt 
der hlstor. Verein zu Wiirzburg (bez. Franc. 405); ein 
Exemplar auf Perg. die K. Universitätsbibliothek daselbst. 
Letzteres ist mit den auf Pergament gemalten Wappen des 
Freiherm Karl von der Tann und zwei reich vergoldeten 
Initialen verziert. 

VI.* 

Acta et statuta in Synodis Herbipolensibus annis 

MCCCCLII— LUX. sub Godefrido Episcopo. 

(1486.) 

Druck mit auslaufenden Zeilen, die volle Pagina zu 32, 
ohne Signaturen, Seitenzahlen und Kustoden, 135 Bll. 11'' 1"' 
hoch, 6" breit, mit dem Stierkopfe und dem Vierer bezeich- 
net. Die Initialen und Rubriken roth gedruckt* BU. 60. 61 
einige Holzschnitte (Notariats-Zeichen). Als Variante in den 
von mir verglichenen Exemplaren bemerke ich das letzte 
Wort auf Bl. 80 b dereliquerint ^ ivelches theils hs. in deU- 
^uervnt corrigirt ist, theils Bl. 81 a unverbessert recurrirt. — - 
Vgl. Sprenger a. a. 0. S. 136 u. 290. Panzer I. 461. See- 
miUer IV. 133. Schwmdel. biblioth. universal. IV. 2. Ver- 
nazza, lezione 1. setzte irriger Weise den Druck in's Jahr 
1453, welche auch von Breitkopf S. 9 aufgenommene Ansicht 
bereits Panzer und Sprenger widerlegten. Ein Exemplar In- 
der Karmelitenbibliothek zu Bamberg trägt von gleichzeitiger 
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Hand das Randinakript : Impresso i486. Die ^anze Siatuten- 
sammlung findet sich wieder abgedruckt in Schneidt's thesaur« 
juris franconici, und in Harzheim's collectio copcil. German. 
f. 420. BlI, 114 — 117 mit dem Troctatus de pericuUs con- 
imgentibus circa sacrametUum Eucaristie fehlen nicht selten, 
lind finden sich dagegen andern theolog. Inkunabeln beige- 
bunden. 

VU.* 

S. Brunonis Episcopi Herbipolensis Psalterium latinum 

cum commentario. 

(i486.?) 

Zweispaltiger Dnick mit grossen Missal- (Text) und 
zwei Formen kleinerer (Noten) Typen, die volle Seite mit 
27 und 50 Zeilen, ohne Signaturen, Seitenzalden und Ku- 
stoden. 'Der erste Initial gemalt, alle übrigen, sowie die 
Summarien der einzelnen Psalmen, roth gedruckt. 278 mit 
dem gothischen Vierer bezeichnete BU. von 1' Länge, 8^' 
9'^^ Breite. Nach einer gleichzeitigen hs. Bemerkung eines 
Exemplars in der K. Universitätsbibliothek zu Würzburff 
wurde der Druck dieses Psalteriums bereits im Jahre 1486 
vollendet. — Ein Prachtexemplar auf Pergament, mit reich 
vergoldeten Miniaturen (ein Geschenk des Domkapitidars Eu-^ 
karius Wirsing an das Benediktinerkloster zu S. Stephan da- 
hier) besitzt die Bibliothek zu Würzburg. — Eine ausfuJIirL 
Beschreibung bei Seemiller II. 155 und Sprenger S. 292. 
Vgl. Panzer Gesch. d. Nürnberg. Bibelausgg. S. 63. Gemeiner 
Nachrichten von der Regensburg. Stadt)iibliothek S. 278. 

Vffl. 

Constitutio Rndolffi Episcopi Herbipolen* Quomodo se 

habere debeant quatuor ordines mendicantiam in 

confessionibus audiendis. 

(1487.) 

Nach Sprenger a. a. O. S. 145 in folio patenti gedruckt, 
und Sabbatho prosimo post Damimcam Inuacauü 1487 dathrt. 

IX. 

Liber missalis Ecclesiae Herbipolensis. 
(1491.) 

Nach Sprenger S. 269 ist das Privilegium voml. Februar 
1491 daUrt. Wiederholung des Druckes von 1484. — Vgl. 
Panzer L 460. Schniaer UL 44. 
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X. 

Liber missalis Ecclesiae Ilerbipolensis. 
(1498.) 
Zweispaltiger Missaldruck mit 32 Zeilen y ohne Signaturen 
und Kustoden, 374 BU. von 16" 7'" Hohe, 11" 6"' Breite. 
Als Wassermarice erscheint bisweilen eine Ideine flmfblätterige 
Rose. Die Einrichtung des Drucl^es ist wie bei No. Y. Das 
Privilegium steht jedoch hier auf Bl. 9 a und auf dessen Kehr- 
seite die beiden Wappen in Holzschnitt und colorirt, von 8" 
Länge und 7" 1'" Breite. BL 10a hat den vergoldeten Ini- 
tialen, und das erste Blatt des Kanons ist Pergament. — 
VgL Sprenger S. 275. Panzer I. 460. Schnizer lU. 45. 
Ein Exemplar im Besitze des histor. Vereins zu Würz- 
burg (bez. Franc. 405). 

XI. 

Speciale missamm secundam chonim herbB. 

(Herbipolensem.) 

(1495.) 

Zweispaltiger Missaldruck mit 233 BIL in Folio. BI. la 

mit dem oben gegebenen Titel. BU. 2 — 7 der Kalender, 

Bll. 6—9 Register. Bl. 10 Privilegium datum in ciuitate 

nostra herbh, anno dni mülesimo guadringentesimo nonage- 

simo quinto Dominica Inuocauit. Auf der Kehrseite stehen 

die gewöhnlichen Wappen. — Vgl. Sprenger 276. Panzer I. 

460. SeemiUer IV. 133. 

xn. 

Liber missafns Ecclesiae Ilerbipolensis. 
(1496.) 
Nach Panzer I. 461. Sprenger kennt diesen Druck nicht. 

xm. 

Liber missalis Ecclesiae Herbipolensis. 
(1497.) 
Wiederholung des Druckes No. X. H5he 16" 11''', Breite 
10'' 10'^'. Wassermarke die Rose mit 6 Blättern. Das Pri- 
vilegium des Fürstbischofs Lorenz von Bibra, vom 11. Juli 
149/, steht Bl. 9a, und auf dessen Kehrseite die in Holz 

feschnittenen und kolor. Wappen des Bischofs und Kapitels, 
" 1"' Länge, 7" 11'" Breite. Kanon auf Pergament. — 
Vgl. Sprenger 279. Ein Exemplitr in der Bibliothek des hi- 
stor. Vereins zu Wfirzburg, 

XIV. 
Episcopi Laurentii decretum ad Abbatem M flnclirodenseoi^ 
ut solvat indictum subsidiuro charitattvum dupUds d'edmae 
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in terminis praescriptis , sub Gomminatione contra iUiim 
procedendi ut contumacem et rebellem. 
(1498.) 

£)in einzelnes Folioblatt , welches Spreng^er von einer 
Buchdecke ablöste. 

XV. 

Liber choralis Ecclesiae Herbipolensis. 
(1499.) 

Druck in Folio , ohne Seitensalüen, Signaturen und Kusto- 
den. Das Privile^um scUiesst: Datum in eiuüate nostra 
herbn. Anno Domini Millesimo guadringentesimo nonagesimo 
nono. Dominica post purificaiionem Marie. — Vgl. Sprenger 
S. 29tj. 

XVI. 

Liber missalis Ecclesiae Herbipolensis. 

(1499.) 

Wiederholung des Druckes von No. XIII. Das Privilegium 
ist unter dem IL October 1499 gegeben. — Vgl. Sprenger 
S. 2o5. 

xvn. 

Modas orandi scdm (secnndum) chorum herbipoln. 

Zweispaltiger Druck in Folio mit 53 Zeilen, ohne Seiten- 
zahlen , Signaturen und Kustoden. Die Typen sind dieselben 
wie im ersten Breviere vom J. 1479. Sprenger setzt diesen 
Druck zwischen die Jahre 1485 und 1490. 

XVffl.* 
Ordo divinorum secundum Chomm Herbipolensem. 

Wiederholimg des Druckes von 1479. Die Wappen sind 
in Holz geschnitten. Zweispaltig bedruckte 16" 5'" hohe, 
11" 6"' breite BIL mit einer achtblätterigen Rose, einer aus- 
gestreckten Hand und einer Lilienkrone bezeichnet. — Die 
Bibliothek der Universität und des histor. Vereinet zu Wnrz- 
burg besitzen von diesem Drucke Papier-Exemplare, welche 
alnsr, als defekt, eine genauere bibliographische Beschreibung 
nicht gestatten. 

XIX.* 

Modus orandi secnndum Chorum Herbipolensem. 

Druck mit 28 auslaufenden Zeilen, ohne Seitenzahlen, 
Signaturen und Kustoden, 396 BU. von 8'' Länge, 5'' 5'" 
Breite, mit dem Stierkopfe als Wassermarke. — Ein Exemplar 
in der Universitäts-Bibliothek zu Würzburg. Der Druck dürfte 
vor 1500 zu setzen sein. 
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XX.* 
Modus orandi secundum Chonim Herbipolensem. 

Druck mit 32 auslaufendeii Zeilen, ohne Si^atnren, Ku- 
stoden luid Seitenzahlen. 390 BU. von 8'^ 7*" Länge , 6'' 
Breite, mit dem Stierkopfe und dem Vierer bezeichnet, —^ 
Ein Exemplar in der Universitäts- Bibliothek zu Würzburg. 
Dei^ Druck dürfte noch vor 1500 fallen. 



1.* 

Em Wandkalender in folio patenti, 2' iang, 16'' 4''' breit, 
mit dem Stierkopfe als Wassermarke, vom Jahre 1485, be- 
ginnt : Dißi almanach hell new und Volmondt mit den ainfz- 
erweiten tagen der aderlafz und artzny gehung Nach wa^ 
rem lauf TJf die hochberumpten Stat wurtzhurg gerechnet, 
Nach crißi gepurdt Im LXXXV. Jore der mindern 
tzale u. 8. w. 

2.* 

Wandkalender in fol. pat. , 1' 6'' lang, 1' breit, vom 
Jahre 1486, beginnt: Dijz almanach helt Neu und {Vol- 
mondt mit den aufierwelten tagen der aderlafz und artzefiy 
gebung Nach warem laiif Vf die löblichen Stat Wurtz- 
purg gerechnet. Nach Crifii geburdt Im LXXX VI. Jare 
der mindern tzale u. s. w. 

Dr, MeusSf 

PriTatdocent an der K5ii. TTniTersitSt zu Wunburg. 



liracliriclit von alten BEandsclirif ten 

der Stiftskirche zu Oehriogen. 

In der Stiftskirche zu Oehringen befinden sich, ausser 
etwa 12 Bänden Incnnabeln theologischen und juridischen In- 
halts, ungefähr eben so viele Bände Manuscripte, welche 
grösstentheils gut erhalten sind. Sie sind alle in Folio auf 
Papier geschrieben, welches bei einigen sehr schön und 
fein ist. 

Nro. I. trägt aussen die Ueberschrift : De Septem vicijs 
capUaUbus; es hat 232 mit Zahlen bezeichnete Blätter, vor 
diesen 7 leere, 5 mit dem Inhalts^verzeichniss beschriebene. 
Jede Seite hat 2 Spalten, in der Mitte ist ein Finger breit 
weiss gelassen, der Rand an den Seiten ist 2 Finger breit, 
eben so der obere, der untere 3; dieser hat Wasserflecken, 
die an vielen Stellen bis in den Text hinein reichen, und 
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das starke Papier zum Theil sehr anffegriffen haben« Die 
Spalte enthalt 38 bis 42 Linien. Blatt 1 a fängt an : ,^cipit 
tractatiis de peccato lingwe valde vtilis | Multi enim sunt qui 
eanent sibi ab alijs peccatis qui non cauent sibi de peccato 
lingwe I Agemus autem de peccato lingwe isto modo | (hier ^ 
ein rothes Zeichen) primo agemus.de peccato lingwe in com- 
mune (wieder das rothe Zeichen) Secundo enarrabimus di- 
uersa peccata lingwe etc.^^ Dieser Tractat geht bis fol. 24a| 
wo ^r auf der ersten Spalte mit folgenden Worten endet: 
^^xplicit Tractatus de vicio lingwe || Nunc vero incipit tracta- 
tus de vicio gnle de quo per ordinem sie tractamus | prout 
inferius plane patebit etc/^ Unten steht der Stossseufaer: 
jfO Sancta Katherina virgo ora pro me ad dominum deum tuum 
qui te elegit/^ Folio 24 zweite Spalte ist überschrieben ,,De 
Gula^^ Anfang der Einleitung: ,,DIcturi de viciis incipiemns 
a vicio Gide propter hoc quod Glossa super Matthenm in 
pungna Christi plus contra gidam agitur quia haec nisi prius 
refrenetur frustra contra alla vicia laboratur etc.^^ Die eigent- 
liche Abhandlung fängt folio 25a auf der zweiten Spalte an: 
^^Hoc ordine procedemus de vicio gide || Primo dicemus de 
hijs que faciunt ad debet hujus vicii || Secundo de spedebus || 
Tercio de satellitibus Quarto de remedijs contra hoc id- 
cium etc/^ Sie geht bis folio 30, wo sie auf der ersten 
Spalte endet, und wo anfängt: ,,Tractatus de luxuria herodes 
autem tetrarcha etc. Quia peccatum luxurie occasio fuit in- 
carcerationis et decoUationis Johannis baptiste | Ideo hie dice- 
mus de peccato isto | et satis congruo ordine post iriciiun gide 
quia istud nascitur ex illo etc.^^ Diese Abhandlung geht bis 
folio 48 b, hierauf: „Incipit Tractatus de Auaricia/^ der von 
einer andern Hand geschrieben ist, und bis folio 119 a geht. 
Hier fängt an „Tractatus de Accidia^^ , dieser geht bis folio 
148 b, wo anfängt „Tractatus de Soperbia^% welcher folio 217 a 
auf der ersten Spdte oben endet. Auf diesen folgt „Tracta- 
tus de Invidia^^ bis folio 221 a zweite Spalte ; lüer beginnt 
„Tractatus de Ira^^, der der letzte ist. Am Schlüsse stehen 
die Worte: „O sancta Katherina virgo et marthir ora pro 
conditione hujus siunme nunc et pro scriptore eiusdem ut 
salui fiant et tecnm sine fine letentur Amen. Explicit Trac- 
tatus de Ticijs sub anno domini MiUesimo^^, aber die übrigen 
Jahre sind nicht beigesetzt. ^ 

Derselbe Band enthält ferner auf 32 nicht nnmerirten 
Blättern eine ebenfalls in 2 Spalten auf der Seite geschrie- 
bene Abhandlung, welche anfängt: „Hec est via ambulate in 
ea nee ad dextram nee ad sinistram ysay 3". Magnam mi- 
sericordiam facit qui erranti viam ostendit | Et maxime de 
nocte in terra hostium et tempore gwerrarum etc.^' Aus der 
Einleitung geht hervor, dass die Abhandlung Via salutk be- 
nannt war« Am Ende steht mit rother Dinte „Explicit Über 
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Ttilis snb anno domini millesimo Qiiadriacenteiimo vicenimo | 
Quinta feiia proxüna post penüi. hora quidem septima finitiis 
est iste Über in opido Orenffen 
Deo ^ratias t^tcJ^ 
Das leiste Blatt enthält theolo^scfae Bemerkungen von 
einer spätem Handschrift, die aber jedenfalls auch noch ins 
15. Jahrhundert gehört; 10 bis 12 Blätter sind hinten heraus- 
geschnitten. — Der erste Buchstabe bei jeder neuen Ab« 
handlung ist sehr gross, und theils mit rotlier Farbe , theils 
mit schwarzer Dinte auf mancherlei Weise verziert; auch alle 
Bibelstellen, die in den Abhandlungen häufig citirt sind, sind 
durch rothe Striche ausgezeichnet. 

Nro. II ist überschrieben yyliber Sententiarum^^» Das Werk 
ist in 4 Bücher eingetheilt; Lib. I von folio 1 — 67; Lib. II 
von da bis folio 12lb; Lib. m von da bis folio 171; Lib. IV, 
von einer andern Hand geschrieben, bis folio 277. Die Seite 
ist in 2 Spalten getheilt, deren jede in den 3 ersten Büchern 
38 bis 46 Zeilen enthält. Die Handschrift im 4. Buche ist 
grösser und dicker, imd die Spalte hat nur 31 bis 36 Linien. 
Am Ende eines jeden Buches ist ein Inhaltsverzeichniss der 
Paragraphen, deren Anfang jedesmal durch einen grösseren 
roth gemalten Buchstaben ausgezeichnet ist. Der Anfang 
lautet : „Ueteris ac noue legis continenciam diligenti indagine 
eciam atque eciam considerantibus nobis praeuia dei gratia 
innotuit sacre pagine tractatum circa res uel signa praecipue 
versari etc.^^ — Das Mscpt. ist vortrefflich erhalten und 
stark in Leder gebunden mit messingenen Buckeln und Clau- 
suren; auch ist noch eine kleine eiserne Kette an dem Bande 
befindlich. 

Nro. in ist ein Band von 346 Folioblättem , von welchen 
einige herausgeschnitten sind; er ist aussen überschrieben 
^ySacramentale^^. Die ersten 6 Blätter enthalten Stamm- 
bäume von Noah an abwärts, und eine kurze Abhandlung über 
die Verwandtschaften. Dann fangen die numerirten Blätter 
an, von welchen das erste ebenfalls herausgeschnitten ist. 
Die Seite ist in 2 Spalten getheilt. Der Anfang fehlt, wie 
schon gesagt; der 2. Abschnitt ist roth überschrieben „de 
daue ordinis^^ der 3te „de claue jurisdictionis^^ Das 7te 
Blatt ist wieder herausgeschnitten, das 8te Blatt fuhrt die 
mit Uncialbuchstaben roth gemalte Ueberschrift „de Sacra* 
mentis in genere^^ Weitere Abschnitte sind überschrieben: 
„de confirmatione , de ordine psalmistarum , de ordine deri* 
catus vel tonsuratns, de ord. hostiarii, — lectoratus^ — 
exorciste, — accolitatus, — subdyaconatus, — dyaconatus, — 
sacerdotali, — episcopali; de corpore christi ; de matrimonio; 
de sacramento penitencie; de exlrema vnctione; de indulgen* 
cijs; de irregularitate in genere; de irregularitate propter 
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iDfamiam, de irreg. propter scandalum, contemptiim, 

defectum, — horrorem; de censura ecde- 

siastica; de summa excommimicationis; ^ft siispensione ; de 
interdicto; de depositis et degradatis; de difipensacione«^^ — 
Von folio 100 bis 111 ist eine Abhandlung über ;das Vater- 
unser, die Blätter 112 bis 123 sind weiss. Auf Blatt 124 
beginnt eine neue Abhandlung: ,,Funicnlus triplex dUBcile 
nimpitur. Funiculus iste quo a terra trahimur ad coehmi est 
fides spes et Caritas de quibus est primum dicendum etc.^^ 
Sie geht bis Blatt 146a, iro eine Rede über die Worte: 
^^Quis est iste qui venit de Edon cinctus^^ anfängt, die 7 Spal- 
ten einnimmt; darüber steht: „feria quarta post palmarum 
magister Johannes Walstatt fecit hunc sermonem.^^ Wer aber 
dieser M. J. Walstatt war, darüber kann ich nichts sagen. -^ 
Hierauf folgt eine Abhandlung über das Glaubensbekenntniss. 
Die Blätter sind irieder mit neuen Zahlen Ton 1 an bezeich- 
net. Anfang der Abhandlung: „Firmiter credimns et sim- 
pliciter confitemur fidem orthodoxam fidelium solidum et 
primum omnium virtutum immobile fore fundamentum etc.^^ 
Sie endet folio 89, wo folgende Worte stehen: „Explicit 
lectura finitur credimus de summa trinitate et fide katholica 
Completa in studio heydelbergensi per Conradum de Soltaw^ 
sacre theologie doctorem Scriptus est ille Über per me hein- 
ricum Steffen de nypperg feria quarta ante magdalene Anno 
XXX [1430] hora quidem scxta post meridiem.^^ Das ange- 
hängte Register nimmt 9 Spalten ein. — Von folio 92 bis 
12S steht eine Unterweisung und Erldärung der Dogmen für 
„simplices et minus periti sacerdotes^^. Die Blätter 129 und 
130 sind leer. Blatt 131 beginnt: „Istnd est speculum da- 
rum nobile et preciosum ipsorum sacerdotum in quo refulgent 
et repraesentantur aliqua vtilia speculanda "circa baptisml eu- 
karistie et penitentie sacramenta etc.^^, und endet Blatt 137. 
Hierauf folgt „Stella dericorum^^, an dessen Ende folio 143 b 
Folgendes steht: 

„Nota bene sequencia cum precedentibus. Quid significet 
gallus positus super ecclesiam. 

Multi sunt presbyteri qui ignorant quare 
Super domum domini gallus solet stare 
Quod propono breviter vobis explana)*e 
Si Toltis benivolas aures mihi dare 
Gallus est mirabilis dei creatura 
Et rara prespiterii illius est figura 
Qui praeest parochie animarum cura 
Stans pro suis subditis contra nocitura 
Supra ecclesiam positus gallus contra Tentum 
Caput diligencius erigit extentum 
Sic sacerdos ubi sdt demonis adventum 



Digitized by 



Google 



108 



niuc se obiciat pro grege bidentum 

Gallus inter cetera altiUa celorum 

Audit super ethera eoncentum angelorum 

Ttmc monet nos excutere verba maloriim 

Gustare et percipere archana supernonim 

Quasi rex in capite gallns coronatur 

In pede calcaribus ut miles armatinr 

Quanto plus fit senior pennis deauratnr 

In nocte dum condnat ut leo conturbatiur 

Sic deus per omnia mundos et omatos 

Fecit suos dericos esse coronatos 

Galli sunt calcaria more militari 

Gastigandi feminas nutu sin^ilari 

Sic sacerdos corrigat legis transgressiones 

Verbis et flagiciis ut fiant meliores 

Gallus regit plurimam tnrbam gallinarum 

Et sollicitudines magnas habet hariun 

Sic sacerdos concipiens curam animarum 

Doceat et faciat quod deo sit carnm 

Gallus granum reperit convocat uxores 

Et illud distribuit inter cariores 

Tales discant clerici pietatis mores 

Dando suis subditis scriptivarum flores 

Sic sua distribuere cunctis derelictis 

Et ciuram gerere nudis et afHictis 

Sic et bonus presbyter qui plebi seit praeesse 

Pigros cum calcaribus monens indefesse 

Gonfortando debiles verbo dei messe 

Post laborem aureus ut rex debet esse 

Gallus suas feminas solet verberare 

Has quas cum extraneis noTit ambidare 

Sic sacerdos subditos debet castigare 

Qui contra legem domini solent peccare 

Basiliscus nascitiur ovis de gallorum 

Sic crescit vis demonis de presbjterorum 

Multa negligencia qui subditorum 

Non ciurant celeribus nee de spe celorum 

Gallus nunquam negUgit tempus vespertinum 

Sed cum siüs subditis volat ad supinum 

Ut in nocte media tempus matutinum 

Serris dei praecinat ad opus diuinum 

Sic et bonus presbyter respuens terrena 

Ducit suos. subditos christi in pena 

Praebens iter celicum cell ad amena 

Sponsus cum advenerit cum turba duosena 

Gallus noctis media studet praeparare^) 



*) penonare ist aber dieies Wort ges^rieben. 
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Ante cantiim fortiter alis ventilare 

Sic sacerdos providns seminoctis hora 

Ad laiidandum dominum surgit sine mora 

Hec Tobis siiflOiciant de gallo notata 

Et in audiencium corda sint locata 

Teneat memoria quod nux muscata 

Reddit plus aromata bene masticata 

Gallus vobis. praedicat omnes tos audite 

Sacerdotes domini servi et leuite 

Yt vobis ad celestia dicitur Tenite 

Praesta nobis gaudia pater eteme vite 

Viri dilectissimi sacerdotes dei 

Praecones altissimi et luceme dei 

Caritatis radiis fidgentes et spei 

Auribus percipite verba oris mei 

Vos nunc in ecclesia deo deseniitis 

Quos Tocavit palmites christus vere vitis 

Cauete ne steriles nee auari sitis 

Si TOS Christi stipite Tinere Telitis 

Vos estis in atrio boTes titidantes^} . 

Prndenter a paleis grana separantes 

Vos hoc in speciilo legem vix amantes 

Beati qui non fragiles sunt nee ignorantes 

Quidquid Tident laici vobis displicere 

Credunt sine dubio sibi non licere 

Et quidquid Tident tos cum opere implere 

Credimt esse licitum et cidpa carere 

Secundum apostolicum omnia probate 

Et quod bonum fuerit illud approbate 

Date bona proximis illos et amate 

Cum cepistis gratiam et tos gratis date 

Estote padfici sobrii prudentes 

Casti pii simplices iusti pacientes 

Hospitales humiles subditos docentes 

Consolantes miseros prauos corrigentes 

Sitis breuiloquii ne tos ad reatum 

Trahat midtiloquium et Terbum exaltatum 

Verbum quod proponitis sit abreuiatum 

Nam in multiloquio non deest peccatum 

Vestra conTersacio sit religiosa 

Munda conscientia Tita frlictuosa 

Regularis habitus forma speciosa 

Ne TOS coinqninet labes aerumnosa 

Ergo nunc deducite Titam temporalem 

Nee non laudabilem atque pastoralem 

Cum TOS exueritis clamidem carnalem 

Induat TOS dominus stolam etemalem« Amen/^ 



*) vielleicht trihnlanies od«r iituhanies? 
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Nach diesen Versen kommen noch die folgenden , welche 
aber keinen Btzug auf alles Vorhergehende haben: 

De aancio Calisto. 

O bone Callxte iam totiis cleriis odit te 
Qiiondam presbyteri poterant mnlieribna nti 
Hoc pervertisti tu papa quum fiiisti 
Ergo tuum festum nunquam celebratur honeste. 

Cum steteris coram dominis hec quinque tenebis 
Junge manus, compone pedes, caput erige^ visum 
Non disperge , nisi jussus pauca loquere« 

In mundo tria sunt dignissima laude 
Vxor casta, bonus socius, fidelis amicus* 

Von folio 145 bis 159 folgen Betrachtungen über Psalmen ; 
am Ende der letzten steht: ^^Explicit deiiota meditacio super 
psalmo jn te domine speravi a domino petro episcopo Came- 
racensi composita in Constancia Anno domini Mcccexv^/^ 
Der Bischoff von Cambray scheint also seine freie Zeit auf 
dem Concillum zu Cpnstanz ziemlich nützlich verwendet zu 
haben. Von hier an sind die Blätter nicht mehr mit Zahlen 
bezeichnet; die nächsten 7 enthalten Reden; am Ende steht: 
^^Explicit sermo factus in universitate parisiensi per maglstrum 
petrum de helyaco Anno dmi M^ccc^ octogesimo secundo/^ 
imd durch zwei horizontale rothe Striche hievon getrennt 
weiter unten : ,,Et hie sermo eciam factus in constancia Anno 
dmi.Millesimolquadringentesimo qiiinto decimoquibusfiliuspatri 
in diuinis equalis laudatur in secula seculonim Amen^^, Worte, 
die sich auf alle vorhergegangenen Reden zu beziehen schei- 
nen. Der Schreiber der Handschrift setzte hinzu: ^^Orate 
dominum pro fratre Conrado Karpentario de omgaw [der alte 
Name für O ehrin gen] professus ordinis Gisterciensis in 
speciosa valle^^ [Schönthal]; und mit rother Farbe ist noch 
hingemalt : 

bona fortuna cur non es omnibus vna 

Si omnibus essem vna tunc non vocarem fortuna. 

Die 5 folgenden Blätter enthalten Auszüge mit diesen 
Ueberschriften : a) Ex hac \1sione poteris scire quare tribu- 
laciones iste eveniant super sacerdotes; b) Ex epistula sancte 
hildegardis ad colonienses de futura tribulacione clericonim; 
c) ex epistula S. hildegardis ad treuirenses de 2^ tempore 
et primo et tercio; d) de antichristo. 

Die letzten 31 Blätter enthalten wieder eine besondere 
Abhandlung, deren Inhalt ans folgenden Worten am Schlüsse 
hervorgeht: ,,Nota iste tractatos praecedens^ factus est per 
modum correctionis hussitarum contra iUos quatnor articulos 
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infra scriptos quos ipsi hussite tenent qiii secuntiur in hec 
?erba etc/^, fol^n dann diese Artikel. 

Die verschiedenen Handschriften in diesem Bande sind 
fast alle undeutlich , und das Lesen derselben wird durch die 
Men^e und Verschiedenheit der Abbreviaturen sehr erschwert* 
Dass die Manuscripte aus der ersten Hälfte des 15» Jahr^ 
hunderts sind, wird sdiwerlich einem Zweifel unterliegen. 
Der Band ist stark in Hob ^bunden , mit Pergament über- 
zogen imd mit messingenen Buckeln und einer eisernen Kette 
versehen. 

Nro. lY^ ein Band von 146 Blättern, in Holz gebunden, 
am Rücken mit Leder iiberzogen, und mit einer messingenen 
Clansur versehen; er hat die Aufschrift: y^Casua aummarij 
codicis^^y ist sehr schon geschrieben und vortrefflich erhalten. 
Der Inhalt gehört dem römischen Rechte an; die einzelnen 
Bücher handeln: Lib.L De Summa trinitate et fide katholica. 
Lib. n. De defensionibus, de magistratibus municipalibus. 
Lib. III. De jndicijs. Lib* IV. De rebus creditis et jureju- 
rando. Lib. Y« De sponsalibus et arris sponsalicijs et prose- 
neticis« Lib. VI. De servis fugitivis. (In diesem Buche sind 
auch das Erbschaftsrecht und die Testamente abgehandelt.) 
Lib. YII. De vindicta libertatis et apud («oncilium (sie! statt 
consulem) manumissionem. Lib. YHl. De Interdictis. Lib. IX. 
Qu! accusare possunt vel non. Am Ende steht: ^^Expliciunt 
casus Summarij Novem librorum Codicum feria sexta ante 
dominicam ociilj anno etc. Ixx3° [wahrscheinlich 1373]. 
(Beschlass folgt) 



Bibltotliefecliroidfe. 



Im 5. Artikel des bayerischen Gesetzentwurfes gegen den Nach- 
druck etc. heisst es in der von der Kammer der Abgeordneten 
beschlossenen Fassung, so : ,^ Jeder Bayer, der ein eigenes oder 
fremdes Werk der Litteratur oder Kunst durch mechanische Ver- 
vielföltigong herausgiebt oder herausgeben lässt, ist verbunden, 
bei Herausgabe desselben, und zwar von jeder verbesserten neuen 
Auflage auch zwei Exemplare, und zwar, wenn die Ausgabe auf 
verschiedene Papiersorten gemacht wird , von der besten Sorte an 
das K. Ministerium des Innern abzuliefern, wovon ein Exemplar 
an die K. Hof- und StaatsbibliotheiL und beziehungsweise 
an die von dem König zu bestimmenden Kunstsammlungen des 
Staates abgegeben, das zweite Exemplar aber gleichfalls als Staats- 
eigenthnm nach den Anordnungen des Königs aufbewahrt wird.^^ 
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ImCorrespondenten von und f ttr Den tsc bland No. 90. 
a. c. S. 546. macht der NQrnberger Magistrat bekannt, dass 
mit Zastimmung des KoUeginms der Gemeindebevoilmächtigten 
und GenebmigQDg der K. Kreisregierang von Mittelfranken die 
darch den Tod des Dr. Banner erledigte Stelle des Stadtbiblio- 
thekars in Nürnberg so wieder besetzt werden soll, dass damit 
zugleich die Function des Gustos verbunden wird. Als Functions* 
gehalt sind 400 fl. ausgesetzt. Es werden „Diejenigen, welche 
sich um diese Stelle bewerben wollen, aufgefordert, ihre Ge«* 
suche, mit Angabe der persönlichen Verhältnisse und dem Nach- 
weis ihres Universitäts-Studiums und insbesondere ihrer philologi- 
schen Bildung, dann der Renntniss in neuern Sprachen, minde- 
stens der französischen als Mittels der Konversation, bis zum 
24. April einzureichen.^* (Genug gefordert für einen solchen 
Gehalt! — ) 



Der Grossherzog von Oldenburg hat den Bau eines besondera 
Bibliothekgebäudes ( bisher stand die Bibliothek im Schlosse zu 
Oldenburg) beschlossen. In Auftrag Sr. Kön. Hob. bereiste vor Kurzem 
der Architekt Hilierns viele deutsche Bibliotheken , um sich über die 
grösstmöglichste Zweckmässigkeit der Einrichtung eines solchen 
Gebäudes durch Autopsie zu unterrichten. — Die durch den Tod 
des Herrn von Halem erledigte Bibliothekarstelle in Oldenburg ist 
zur Zeit noch unbesetzt. 



Bei dem diesjährigen Krönungs- und Ordensfeste zu Berlin 
am 19. Jan. haben der Bibliothekar und Prof. Dr. Schömann an 
der Universität Greifswald , und der Provinzial - Archivar Dr. Er- 
hard zu Münster den rothen Adlerorden 4. Klasse erhalten. 



Das K. Preuss. Staatsministerium des Gultus hat der Universitäts- 
bibliothek zu Halle, weiche zu ihrer Vermehrung eiilen jährlichen 
Fonds von ungeföhr 2000 Thlr. hat, zur Anschaffung ihr noch 
fehlender grösserer Werke eine ausserordentliche Unterstfltzang 
von 1500 Thlr. bewilligt. 



Das Bibliothekariat der Universitäts - Bibliothek in Krakau ist 
Herrn Joseph Muczkowski übertragen worden. 



Die Stelle des Bibliothekars und Lehrers der klassischen Llt- 
teratur am Kings College in London hat Herr «/. S. Brewer erhalten. 



Dem bekannten Schriftsteller Mery ist die Stelle eines Conser- 
vateurs an der öfTentlichen Bibliothek zu Marseille übertragen 
worden. 



Verleger : T. 0. fFeigel in Leipzig. Druck von C. P. Melzer. 
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ntf^vift 

für 

BMothekwlssenscliafty HandschrUtenkimde und 
filtere Lltteratur. 

Im Vereine mit Bibliothekaren und Litteraturfreunden 

beraasgegeben 
von 

T»r. Mobert Naumann. 

M 8. Leipzig, den 30. April 1840. 

Zur Geschichte des ungedruckten Werks: 

CoUoquium heptaplomerea a. de abditis rerum 

mhlimium arcams, 

▼erfasst von dem Franzosen Jfean Modin* 

Wollte man das CoUoquium heptapl. des zu seiner Zeit als 
Staatsmann berühmten Bodm hinsichtlich des ersten Erschei- 
neDs ^nd der Rolle , welche es seitdem in der gelehrten 
Welt gespielt hat, mit irgend etwas vergleichen, so dürfte, 
dunkt mich , der Vergleich mit einem Wesen nicht unpassend 
sein, das, so wie es aus dem Dunkel einer geheimnissToUen 
Welt heraustritt, fast von Allen mit Schrecken und Entsetzen 
erblickt und als ein monstrum horrendum mit Abschen zur 
ewigen Finstemiss verdammt wird, das im Laufe der Zeit 
durch das Gerücht zwar die Neugierde Vieler reizt und ihre 
Allgen in der Feme auf sich zieht,' aber wiederum von den 
Meisten derselben, aus Mangel genauerer Prüfung verachtet 
oder verwünscht, nur von sehr wenigen Einsichtsvolleren und 
unbefangener Urtheilenden nach genauerer Ansicht geprüft 
imd seinem wahren Wesen nach dargestellt wird, aber trotz 
dem gänzlich ans Licht nicht treten darf, weil man sein Er- 
scheinen von Seiten des Staats als gefährlich für Religion 
und Moralität betrachtet« Dass nun gleich sein erstes Er- 
scheinen mit den angegebenen Umständen begleitet war, wem 
sollte dies Wimder nehmen? Ward es doch zu einer Zeit 
tmd in einem Lande abgefasst, wo die wildesteh Religions- 

8 
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kriege seit einer Reihe ron Jahren die Gemiither erhitzten, 
wo der crasseste Aberglaube und Unglaube^ neben allen nur 
denkbaren Nuancen des Glaubens im bunten Gemisch neben 
einander stehend, sich in ziigellosfreier Thätigkeit kundga- 
ben , deren blinder Eifer durch Jesuiten und andere Vereine 
nur noch mehr gefordert wurde. War es doch aus der Feder 
eines Mannes geflossen, der schon deswegen-, weil das Ge- 
rücht ihm jüdische AblLunft zuschrieb, von einer Menge sei- 
ner Landsleute verachtet und gehasst wurde, der durch die 
rücksichtslose Strenge in der Ausübung seines Richteramtes 
bei einem Ilexenprocesse , so wie durcli seine in der Dae- 
monomanie aufgestellten Ansichten bei Manchem in das Licht 
eines blinden Zeloten, bei Andern in das- eines ungläubigen 
Naturalisten sich gesetzt hatte, der endlich durch eine totale 
Umwandlung seines politischen Systems in den spätem Le- 
bensjahren bei den meisten seiner Landsleute als wüthender 
Liguist bekannt und verschrieen war. Und eben so ging die 
Art und Weise , wie das Buch im Laufe von zwei Jahrhun- 
derten beurtheilt wurde, aus den jedesmaligen Zeitumständen 
und dem Stande der theologischen und philosophischen Wis- 
senschaft hervor, und ward durch sie modificirt. Theologen 
und Philosophen, grosse und kleine, unbefangene und befan- 
gene gaben ihr Urtheil über ein Buch ab , welches sie bald 
durch eigne Erkenntniss, bald aber auch nur durch Relatio- 
nen Anderer oder unvollkommene Auszüge kannten , und ihre 
Urtheile trugen meist das Gepräge des Systems, welchem 
sie huldigten, der Schule, welcher sie angehörten, ja sie 
änderten sich bisweilen in dem Lebensalter eines Einzelnen 
selbst um, wie wir an dem Beispiele des grossen Leibnitz 
sehen werden. Unter diesen Umständen ist es vielleicht 
nicht unpassend, die äussern Schicksale dieses merkwürdigen 
Buchs in einer Uebersicht darzulegen , zumal da eine solche 
meines Wissens noch nirgends Gegenstand einer besondern 
Darstellung geworden ist. Inhalt und Tendenz desselben 
wird hier, wie billig, als bekannt vorausgesetzt, so wie auch 
die äussern Lebensverhältnisse seines Verfassers, in so weit 
sie nicht zur Aufhellung der Geschichte seines Werks dienen 
können, aus demselben Grunde mit Stillschweigen übergan- 
gen werden mögen. 

Die Zeit der Abfassung desselben föUt muthmasslich um 
das Jahr 15S7, wo Bodm als Rath bei dem Presidial zu Laoh 
fungirte. Wenigstens haben wir über die Vollendung des- 
selben in diesem Zeiträume das .unzweifelhafte Zeugniss sei- 
nes Mitbürgers und Zeitgenossen, Jnt. Richard y welches 
wir unten genauer anführen werden. Zwar könnte man zur 
noch genauem Bestimmung dieses Zeitpunktes die abbreviir- 
ten Worte anführen, welche sich hinter manchen Abschriften 
des CoUoquiumg finden, und so lauten : H, K. I. B. A. S. A. M, LXIII. j 
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allein abgesehen davon , dass sich diese Worte bei weitem 
nicht hinter allen Abschriften finden^), und es überhaupt 
ungewisB bleibt, ob sie überhaupt Ton dem Verfasser selbst 
herrühren, sind auch die Gelehrten selbst über ihre eigent- 
liche Bedeutung nicht ganz einig '^^). Und ^selbst wenn aus 
den verschiedenen Erl^lärungsvorschlagen so viel als gewisses 
Resultat hervorginge, dass Bodin die Schrift im 6a. Jahre 
seines Alters verfasst hätte , so wäre damit noch gar nichts 
bewiesen, da über sein Geburtsjahr die Meinungen sehr ge- 
theilt sind, und von einander um mehr als 15 Jahre diver- 
giren. Bestimmter ausgedrüclit und sich der Angabe Richard's 
ziemlich nähernd ist eine andere Zeitbestimmung, welche 
sich ebenfalls auf einigen Abschriften findet, und das Jahr 
1588 nennt***). Begnügen wir uns daher mit Richard's Be- 
richte, dessen Werk leider noch ungedrucltt und uns nur 
durch die Auszüge eines neueren französisclien Gelehrten 
belLannt geworden ist"]*). Kaum hatte Bodin, so wird un« 
berichtet, die Beendigung seines CoUoquiums öffentlich aus- 
gesprochen, als ein furchtbarer Sturm sich über seinem 
Haupte zusammenzuziehen drohte. Wahrscheinlich hatten 
indiscrete Freunde davon gesprochen, und den Eifer des Ma- 
gistrats entflammt; dies aliein war hinreichend, auf des 
Letzteren Bericht den Generalprocureur des Parlaments von 
Paris zur Einleitung eines Processes zu bewegen, wiewohl er 
weder wusste, ob das Werk zum Druck bestimmt sei, noch 
was es wirklich enthielte , noch ob sich Bodm zu der Abfas- 
sung desselben bekannte. Im Fortgange der Untersuchung, 
welche sich vom 3. Juni 1587 datirt, traten zehn angesehene 
Bürger von Laon , worunter man auch zwei Priester bemerkte, 

*) Sie finden sich hinter der Dresdner No. 26, der Wiener No. 
DCXLVII, den beiden Londner, and der der ehemaligen Rottgaardi- 
sehen Bibliothek (über die letztere vergl. Bibliotheca Rostgaardiana 
p. 320. No. 745). 

**) Einige, z. B. Denis, ergänzen sie: Hie est Joh. Bodint Ande- 
gaTensis saae anno aetatis 63. (vgl. Catal. Coddi, MSS. theofog. lat. 
bibl. Palat. Vindobonensis Vol. IL P. II. p. 1505), Andere: Haec ego 
Jo. Bodinas Andesiis scripsi anno aetatis bx (vgl. Bibliotheca Hostgaar- 
diana I. 1.), noch Andere: Uaec ego Joh. Bodinns Andegayensit scripti 
anno aetatis 63. (vgl Ayscoogb, Catalogae of tbe MSS. preserved in 
the British Museam T. 1. p. 25). 

***) Dieses ist der Fall bei der ehemals Schönbergischen (Catalo- 
gDS bibliothecae Schoenbergianae T. 11. p. 587. n. 34), Hoberschen (v« 
Catal. libroriim J. W. Huberi p. 17. n. 77) und Engeischen (v. Sana. 
Engel, Spicilegiam librorum rare p. 6) Abschrift. 

t) Diese Aasz'üge , von Devisme. finden sich in Miliin Magazin 
encyclopedique Annee VIT. T. IV. p. 42—59. unter der Aofschrift: No- 
tice histor. et crit. snr Bodin aotenr celebre, qni ilearissoit dans le 
XVI. siede. Richard war Magistratsperson, und hinterliess wichtige 
Sammlangen , die Geschichte von Laon während der Jahre 1589—1596 
betreffend, welche noch in der KÖnigl. Bibliothek za Paris sich finden. 

8* 



Digitized by 



Google 



116 

mit einem Zeiigniss zu Gunsten des Verfassers auf; doch 
bleibt es unentschieden , ob dieser oder andere Einstige Um- 
stände es bewirkten, dass die Anklage weiter keinen Erfolg 
hatte, als dass die Veröffentlichung des Buchs hintertrieben 
wurde. 

Die Schicksale der Originalbandschrift lassen sich seit des 
Verfassers Tode im Jalire 1596 wegen der Verschiedenheit 
der Berichte nicht mit Gewisslieit verfolgen. Patin hörte von 
Naud^ , dass Bodins Erben dieselbe dem Präsidenten Claude 
de Mesme geliehen hätten, welcher sich davon eine Abschrift 
anfertigen zu lassen gewünscht habe"^), und diese Nachricht 
hat um so mehr fiir sich , als Naudä j ehemals Aufseher der 
Bibliothek des Präsidenten, davon wohl unterrichtet sein 
konnte , imd eine Abschrift aus derselben noch jetzt vorhan- 
den ist. Dagegen beruht wohl die Versicherung Chapelain's, 
das Original in der Bibliotliek des General-Procureurs Harley 
zu Paris gesehen zu haben**), wohl nur auf einer Verwech- 
selung der Namen. Nach jener Aussage Naudä^a sollte man 
glauben , dass sowohl Sarrau , welcher für die Königin Chri- 
stine von Schweden eine Abschrift zu besorgen beauftragt 
war, es in dem Verzeichniss der Handschriften in De Mes- 
me's Bibliothek gleich nach dem Tode ihres Besitzers im 
Jahre 1650 verzeichnet gefunden, als auch Montfaucon in 
dem gegebenen Verzeichniss derselben Handschriften es auf- 
geführt haben müsste , um so mehr , da die Wittwe des Ver- 
storbenen mit ängstlicher Sorgfalt über diesen Schatz wachte; 
allein beides war nicht der Fall***). Hierdurch gewinnt die 
Versicherung Sarraü*8 an Gewicht, dass das [fragliche Ori- 
ginal schon früher in die Hände des Joh. des Cordes , Cano- 
nikus in Limoges, gekommen sei"]*), was auch durch einen 
Brief des Hugo Grotius, datirt vom 19. September 1634, an 
den genannten Canonikus bestätigt wird, worin er für den 
Empfang eines Colloquiums dankt "{"]-). 



^) cfr. Diecmann, de Nataralismo com aliorom tarn .maxime Jo. 
Bodini p. 8. 12 sq. 

♦♦) V. Melanges de Literatare p. 167. 

**j|cj y^ Sarravii epistolae p. 324. 335. Das Veneicliniss der Hand- 
schriften von De Mesme steht bei Montfancon , Bibliotheca bibliotheca- 
rum MSS. T. II. p. 1326—1330 und ein anderes p. 1664—1667. 

t) Sarravii Kpist. p. 326. 

tt) V. Hng. Grotii Epistolae ad GaUos missae p. 356. No. 146. 

(Fortsetzung folgt.) 
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STaelirlelit von alten Handsehriflen 

der Stiftskirche zu Oehriogen. 
(Betohlass.) 

Nro, V enthält zuerst: Carmina Petri de Rosehheyttu 
Anfang der Dedication: y^everendissimo in christo patri ac 
domino domino Brando diiiina miseracione Tytidi Sancti 
Clementis Sacrosancte Romane Ecciesie presbytero Gardinali 
plaeentino volgariter niinciipato frater petriis de Rosenheym 
monachus monasterii medlicensis Sedi Romane immediate 
sabiecti ordinis sancti Benedicti Patauiensis dyocesis se et sa- 
Intern qiiantiim potest etc.^^ Der Hauptinhalt eines jeden 
Capitels der h. Schrift alten und neuen Testaments ist in 
einem Distichon ansgedrüclit , und zwar fängt das erste Di- 
stichon, welches je das erste Gapitel eines Buches enthält, 
mit dem Buchstaben A an, das zweite mit B, das dritte mit 
C, und so fort bis V, worauf A, B, C etc. repetiren, bis 
die Zahl der Capitel eines Buches erschöpft ist. Die Verse 
waren zum Auswendiglernen bestimmt, und die angegebene 
Einrichtung sollte eine Erleichterung fiir das Gedächtniss 
seyn. Das erste Capitel des 1. Buches Mosis ist so ausge- 
drückt : 

Astripotens celum terram speram^mare gramen 
Forma sydus aues cete pecusque hominem» 
Das zweite: 

Bis duo post requiem currunt fluuij prohibentur 
Adam nomina dat Eua fit osse viri, 
und in solcher Latinität geht es bis ziur Apocalypse durch. 

Derselbe Band enthält femer eine moralische Schrift mit 
dem Titel ^^Lepra moralis anime'^. Die einzelnen Abschnitte 
sind überschrieben: Superbia, Avaritia, Luxuria, Iracundia, 
Gula, Invidia, Accidia. Hierauf kommen die Sünden gegen 
den Dekalogus; Regeln circa sacramenta^ de Impedimentis 
matrimonii, de potestate quo vir possit dimittere uxorem, 
df5 conjngatorum Incontinentia, de reddendo debito conjugali 
Tel de non debito, de temporibus in qnibus continentia con- 
jugalis ecclesia indicitur« Die Abhandlung nimmt 58 Blätter 
ein, die Seite ist in % Spalten getheilt, deren jede in der 
Regel 40 Zeilen enthält. 

Nun folgt auf 130 Blättern eine Schrift, welche Formiea- 
rma betitelt und in 5 Bücher eingetheilt ist. Die Mittheilung 
der Vorrede wird genügen, um auf den Inhalt derselben 
pcliliessen tu können : „Peragrans crebro partes quasdam 
praesertim Almanie querelas non nunquam audlvi pigromm in 
fide hominum cur modo inter christicolas deus nullis eccle- 
siam roboret miraculis ac sacris pro fide tuenda et virtutibus 
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bene vivendnm [viveiUinin] non illiiminet sicut olim revela- 
tionibns Ciim perfidis enim Judeis ckmiUnt Signa nostra non 
vidimus iam non est propheta et nos non cognoscet amplius 
quod murmur christo [christi] cooperante gratia compescere 
conabor in sequentibns per pliira qne prope et circa nostra 
tempora ymo nobis dum datiim est vivere in humanis mira a 
deo Tel miracula ostensa sunt divinitus cum revelationibus 
Tariis et sanctorum hominum virtiitibus que ^constant aut tisus 
mei Tel auditus propria experientia aut iide dignorum relati- 
bns et ut reor satis eidnde facta sunt credibilia Verum quia 
in morali nunc laboro materia precor in deo lectorem sequen- 
tium ne demonstrationem querat ubi accomoda sufficit proba- 
bilitas nee me suspicetur faciliter credere hominibus quibus* 
übet presertira quis [quos ?] nisi sint probate (sie /) plurimum 
pene semper in talibus dellrare suspicor quanqnam sexus non 
despicienda (sic!^ sit fragilis in quo deus sepe magna fecit 
ut confiindat fortia mundi secnndum Apostolum Scio deum 
]uxta beati lob Talacinium [vaticinium ?J nostro non egere 
raendacio ad obsequendum sibi scio falsitates detestatur 
theologica quam professus snm scientia Scio denique fucatam 
doctrinam procul esse a ritu quo fungor ordine predicatorum 
et officio nee miretur quis si que loca et nomina propria 
personanim siluero quia ita fieri debere fraterna Caritas im- 
perat et recta persuadet ratio Ybi aut sigillum confessionis 
aut secretum aliquod notabile aut periculiim cenodoxie ad 
aliqua silenda astrinxit vel periculum aliud corporis aut anime 
Sub ynius igitur typo voluminls libellos quinque coUigere 
studui opus quod formicarins seu dyalogus erit theologi et 
pigri de formicarum moralitatibus In quo pigri [sollte ohne 
Zweifel piger heissen] discipuli et theologus preceptoris ha- 
bebit officium Libellus primus erit de raris bonorum hominum 
exemplis et operationibus | secundus de verissimilibus bonis 
revelationibus | tercius de falsis et illusoriis visionibus | quar- 
tus de virtuosis perfectorum operationibus | quintus de male- 
ficis et eorum deceptionibus*^^ Dieser letzte Abschnitt wäre 
besonders für unsere heutigen Visionäre interessant ^ er ent- 
hält merkwürdige Dinge für die Gläubigen, Am Schlüsse 
steht: ,,ExpIicit formicarius Reuerendi patris fratris Johannis 
Nyder sacre theologie professoris ordinis predicatorum." Die 
Vorrede ist auch aus dem Gnmde vollständig mitgetheilt^ um 
eine Probe^^^von der Latinität des Verfassers zu geben, wie- 
wohl Vieles auf Rechnung des Abschreibers gesetzt werden muss. 
Die letzten 53 Blätter dieses Bandes enthalten eine Schrift 
de consolatione theologie. Es findet sich nichts dabei, woraus 
man auf den Verfasser oder Schreiber schliessen könnte« — 
Nach einer vom eingeschriebenen Notiz wnrde dieser Band 
im Dezember 1501 von Johannes SchiUinger der Bibliothek 
der Kirche zu Oehringen geschenkt« 
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Nro. VI enthält auf 164 Blättern Sermonea de Bonctis. 
Auf der innem Decke steht swar von einer Hand aus dem 
16. Jahrh. ,,Serniones de Sanctis Fratris Johannis Ilornung 
de Pfortzheim^'; dieser hat aber nur die Abschrift gemacht, 
denn am Ende des alphabetischen Registers Blatt 4 a stehen 
die Worte : ^^Per me fratrem Joh. H. de Pf. ordinis Scti Spi- 
ritus^^y und die Handschrift des ganzen Bandes stimmt mit 
dieser iiberein; wogegen am Ende des Werltes zn lesen ist: 
y^xplicit hie prima pars Jordanis de Sanctis que appellatnr 
dancatulus que completa est in 14-5^ Anno.^^ Unfflücklicher- 
weise ist gerade die hier fehlende wichtige Zahl von dem 
Roste der durch den Decitel gehenden Bucitel zerfressen« 
Ein anderes Zeichen für das Alter des Werites findet sich 
aber am Anfange desselben, wo vor der Vorrede steht: Sub 
anno etc. xxvj; also 1426 wären die Reden gehalten oder 
verfasst, und etwa 1435 durch Job» Hornung abgeschrieben 
worden, lieber den sonderbaren Titel Dancatulus leonia 
und über den Verfasser giebt eben diese Vorrede Winke; 
ihr Anfang lautet nämlich also : ^^Dancatulus leonis iluit lar- 
giter de basan Deut. 31. [was aber 33 heissen muss, indem 
die betreffende Stelle im 5. Buch Mose Cap. 33, Vers 22 
steht.] Transvadato fönte Jor qui divina largitate in opere 
sermonum de tempore aquas salutares proAuenter effudit 
Accedamus ad altissimum fontem Dan qui et ipse donante 
domino fiuet | largiter in opere de sanctis quod prae ma- 
nibns habemus ut sie duo fontes simul iimcti Jordan! nomen 
efficiant qui ad instar iordanis fiuvii ripas aluei sui in men- 
tibus legentium quasi messis tempore largiente domino im- 
pleat fructuose Sane pro accessu praesentis operis de sanctis 
non incongrue assumpta est praemissa autoritas Dancatulus 
leonis fluens largiter etc.^^ Dan und catulua ist immer zu- 
sammen geschrieben ; iibrigens sind auch in allen andern hier 
beschriebenen Manuscripten gewöhnlich die Präpositionen mit 
den regierten Wörtern zusammenhängend geschrieben , wäh- 
rend zuweilen bei mehrsylbigen Wörtern eine untrennbare 
Vorsylbe dennoch von den andern getrennt ist. Die Reden 
selbst scheinen nicht von besonderem Interesse zu seyn. Ein 
Cnriosum befindet sich vor denselben ^ welches ich hier in 
getreuer Abschrift mittheile* 
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Nro. YU, ein Band von 126 Blättern^ von welchen einige 
wenige etwas beschädigt sind. Am Ende steht: ,,Explicit 
glosa psalterij siib anno incarnationis domini Millesimo qiia- 
dringentesimo vicesimo sexto (hier ist etwas abgerissen) Idus 
Jiinij Deo gratias.^^ Ueber den Verfasser dieser Glossen fin- 
det sich keine Andeutung, Die Deckel des Bandes sind Innen 
mit Pergamentstreifen überpappt , auf welchen Bruchstücke 
Ton einem lateinischen Psalter in noch iäterer Handschrift zu 
lesen sind. 

Nro, YIII hat 22 Sexternen, vorn und hinten ist ein Sex- 
tern herausgerissen; doch ist der Anfang noch vollständig^ 
aber das Ende fehlt. Der Band ist überschrieben : ExquisUae 
quaestionea theologicae ^ und sein Inhalt scheint von keiner 
grossen Bedeutung zu seyn. Auf der Innern Seite des hin- 
tern Deckels steht der Name Emersch'öfer y und darunter: 
^yitem jch han gerechnet mit dem klainen Schlosser vnd bin 
jm alte schuld ix gss an sant gallen tag 1441^', woraus her- 
vorgeht , dass das Manuscript selbst noch älter ist. Die Seite 
ist in 2 Spalten getheilt, deren jede 40 bis 46 Linien ent- 
hält. Auf dem Rande stehen manchmal erklärende Anmer- 
kungen, von welchen ich nur diejenigen mittheile, die als 
Beitrag zu einem Glossarium Interesse zu haben scheinen ; 
ich schreibe sie in der Ordnung ab, wie sie hie und da in 
der Handschrift vorkommen: prudena klug weyss, contumelia 
lästerung honunge , originaliter wifgrueblich , propagare et dt" 
latare bezalen , ejctendere vel protendere vorrecken, temerarie 
freuelich, qualilaa welcherley, uesare stettiklich kempffen, 
nexus band, morbidua süchthafftig, poientia operativa wur- 
ckende krafft , potentia absoluta ledige gewalt, poientia inteU 
lectiva vernemende krafft , potentia affectiva begerende krafft, 
potentia interpretaliva sprechende krafft, propago geschlecht, 
gener sweher, determinare et diffinire aussenden, organizatio 
glid, conversatio ein geistlich leben, conversari handeln^ 
jnmunia et espers onteylhefftig, carens on teyl, ambiguitas 
zweifelmütikeit, ambigere zweifeln, absorbeatur vssgesaufft 
(8ic!)y secare hawen , opus operatum das werck dz gewürckt 
wird, acerbitas bitterkalt, applicarb zu thon, regulariter or- 
denlich, congruum quemlich. 

Nro. IX enthält mehrere juridische Schriften. Die erste 
ist „secundum quinque distinctiones decretalium^^ in 5 Bücher 
getheilt; „in primo libro agitur de constitutlonibus ecclesia- 
sticis, de ordinationibus clericorum, et eorumofficiis et prae- 
paratoriis judicloriim ; Item in secundo de judiciis et judiciorum 
processu; item in tertio de vita et honestate clericorum et 
de rebus ecclesiasticis ; in quarto de matrimonio et ejus im- 

?edimentis; in quinto de criminibus et penis/^ Sie nmfasst 
06 Blätter; die Seiten sind nicht in Spalten getheilt, die 
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Zahl der Linien auf ^ der Seite ist verschieden, aber immer 
etliche und vierzig, lieber den Verfasser findet sich keine 
Andeutung» 

Hierauf folgt auf 6 Blättern die von dem Concilinm ii^ 
Basel am 9. Junii 1435 gegebene Verordnung über das Ver- 
halten der Geistlichen im Chor, das Verbot von Schauspielen 
in den Kirchen etc. nebst Glossen darüber. 

Nun l(omraen auf 18 Blättern Constitutiones et statuta des 
Bischoffs Gottfried von Würzburg, welchen von einer andern 
Hand das Datum „xviii die kalendas Octobres anno domini 
M^cccc**xliTjO" am Ende beigeschrieben ist» Am Schlüsse 

heisst es : „ omnibus vere penitentibus et confessis qui 

praefatas constitutiones et statuta sibi comparaverint legerint 
aut legi audierint quociescunque hoc.feccrint quadraginta dies 
de injuncta sibi penitentia misericorditer relaxamus." Auf 
Befehl des Bischoffs Rudolph Hess der Dekan zw Oringew, 
Albert Kellner , diese Statuten durch den Notar Peter Eychorn 
am 4. März 1474 erneuern und publiciren , wie aus einer 
eigenhändigen Bemerkung Eichhorns hervorgeht. 

Die nächstfolgenden 3 Blätter enthalten ein rechtliches 
Gutachten des Johannes Derdinger ^ beider Rechte Doctor, 
vom Jahre 1475 über die Verbindlichkeit des Klosters Schön- 
thal , zu gewissen Ausgaben der Deutsch-Ordensritter in Mer- 
gentheim etwas beizutragen. 

Auf den 5 folgenden Blättern' ist eine Abhandlung über 
„arhor consanguinitatis^^ und „arbor affinitatis"; auf den 4 
nächsten eine über Verlobnisse und Ehen, zu dem 4. Buche der 
Decretalien. Das folgende Blatt enthält ,,auctoritates doctorum 
de vita sacerdotum seu eorum statu". 

57 Blätter enthalten eine Schrift „de processu ordinis 
indiciarij". — Die folgenden 112 Blätter enthalten die Ti- 
tuli Institutionum , Digesti novi, veteris et infortiati mixti, 
Codicum, CoUationum in authentica, libri Feudorum, Decre- 
talium Clementinarum; dann kommen Casus summarij super 
decretales. — Auf den letzten 9 Blättern linden sich ein 
Libellus de ecclesiastico interdicto, und der kurze Inhalt der 
Verhandlungen der geistlichen Churfürsten, welche im Jahre 
1441 circa festum purificationis beate marie virginis zu Mainz 
Statt gefunden haben. — Der Band ist ganz gut erhalten^ 
und mit einer eisernen Kette versehen. 

Die iibrigen Handschriften enthalten grösstentheils Ge- 
sangnoten in Psalmen u. dergl. 

Stuttgart, im Februar 1840. 

JP. JP. Oechsle, 

•Assessor bei dem Kon. Geh. Haus- und Staatsarchiv. 
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Die Handsehrlf ten 

der KöD. Universitätsbibliothek in Tübingen, 

reneichnet Ton 

Dr« JLdeihert Meiier* 

Die Handschrifiensamiiilniig unserer Bibliothek war bisher 
80 gut wie nicht geordnet. Sämmtliche Erwerbungen der- 
selben wurden in einen Katalog eingetragen und in fortlau- 
fenden Numem von 1 bis 19W) geiahlt, wobei jedoch aus 
Versehen viele Numem übersprungen sind^ andere doppelt 
und dreifach vorkommen. Angefangen ist der Katalog in 
dieser Weise von dem als OberbibUothekar der Universität 
Göttingen gestorbenen Geheimejustizrath Jer. Dav. von Reuas^ 
welcher als Unterbibliothekar in Tübingen seine literarische 
Laufbahn begonnen hat. Mehr Verdienst tun die Sammlung 
als durch diese Anordnung hat der würdige Bibliograph sich 
durch die Beschreibung einzelner Handschriften erworben, 
die er in seiner ^^Beschreibung einiger Handschriften aus der 
Universitätsbibliothek zu Tübhigen. Tübmgen 1778.^^ und in 
seiner ^^Besdireibung merkwürdiger Bücher aus der Universi- 
tätsbibliothek zu Tübingen vom Jahre 1466 bis 1477 imd 
zweyer hebräischer Fragmente. Tübingen , 1780.^^ gegeben 
hat. Ausser diesen zwei Werkchen ist für die Literatur der 
hiesigen Manuscriptensammlung namentlich das akademische 
Programm des ordentlichen Professors der orientalischen Li- 
teratur Dr. H* Ewald zu nennen ,,Verzeichniss der orienta- 
lischen Handschriften der Universitätsbibliothek zu Tübingen. 
Tübingen y 1839^^. Andere Schriften , welche zu Anfertigung 
des neuen Katalogs benutzt worden sind, sollen bei den be- 
treffenden Numem genannt werden. Bei der im vorigen 
Sommer begonnenen neuen Anordnung und Beschreibung der 
Handschriften sind, der übrigen Ordnung der Bibliothek con- 
form , folgende Abtheilungen gemacht worden, in deren jeder 
die Manuscripte ohne weitere Unterscheidung fortlaufend nu- 
merirt sind, a) Orientalische Handschriften, b) Griechische 
Handschriften, c) Lateinische Handschriften, d) Deutsche 
Handschriften, e) Handschriften in den übrigen germani- 
schen Sprachen, f ) Handschriften in romanischen Sprachen, 
ff) Handschriften in slavischen Sprachen, h) Württembergica. 
\) Autographa. k) Musikalien, l) Urkunden. Ein systema- 
tisches und ein alphabetisches Register, sowie eine verglei- 
chende Zusammenstellung der alten Numem mit der neuen 
Signatur erleichtern den Gebrauch der Sammlung an Ort und 
Stelle. 
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M. Handschriften.* 

Ma. Orientalische Handschriften. 
Mal. Indische Handschriften« 

Sämmtlich im September 1838 der Bibliothek geschenkt 
Ton Dr. J. HäberUn aus Tuttlingen , Missionär und Presbyter 
der anglicanischen Kirche iii Bengalen; sämmtlich in benga- 
lischer Schrift geschrieben. 

M a 1. 1. (olim 1878.) XIX. Jh. Gelbes Papier, 62 Blätter 
zwischen 2 Brettstückchen liegend. Vgl. H. Ewalds Yer- 
zeichniss S. 18. Bhagavad-GUd. Das Werk ist gedruckt in 
Indien 9 in Deutschland herausgegeben Ton ^. W.'v. Schlegel. 

M a 1. 2. (ol. 1880.) Auf bräunliches Papier geschrieben 
um Cakabda 1738. Am Ende des neunten Skandha steht 
diese Jahrszalü von späterer Hand beigesetzt. 369 Blätter, 
wovon noch Bl. 45 und 46 einmal überzählig sind, zwischen 
2 Brettern. Es ist diess die stärkste Handschrift aus J. 
Häberlins Schenkimg. Vgl. Ewalds Yerzeichniss S. 18 f. 
Inhalt: die neun ersten und ein Stück aus der Mitte den 
iOten Skandhas des Bhdgavata Mahd^Purdna, Es soll von 
Eugen Bumouf edirt werden. Die Handschrift scheint hin- 
ten unvollendet. 

M a h 3. (ol. 1879.) Auf gutes gelbes Papier geschrieben 
Cakabda 1743 d. i. 1819 n. Chr. Die schönste untere den 
indischen Handschriften aus J. Häberlins Schenkung. 284 
Blätter zwischen 2 Bretter gelegt. Vgl. Ewalds Yerzeichniss 
S. 18 f. Inhalt : der zehnte der 12 Skandhas des Bhdgawata 
Mahd'Puräna. Eine Ausgabe ist von Eugen Bumouf ange- 
kündigt. 

Mal4. (ol. 1881.) XIX. Jh. Auf gelbliches, hinten 
bräunliches Papier geschrieben. Die Blätter liegen lose zwi- 
schen 2 Brettchen. Vgl. Ewalds Yerzeichn. S. 19 ff. 

a) CrUPacupatPa Ratnamdld oder Juwelenkranz; 25 Verse 
nach einem arjametrum. 3 Bl. Es sind kurze moralische 
Sätze in Frage und Antwort. Anfang : K6 bhüshd jönhdndm 
Kinkd cicbr mandalam bhdti. 

b) 7 Bl. der Padanka-düta oder Bote des Fussspur (des 
Gottes). 45 Verse. Ein dem Gita-govinda ähnliches Gedicht« 
Es führt vollständig den Namen: Mahd'fnahöpadhjdja-erijuia-- 
Cri-Kriskna-sdrDüobhaume'ViraSita : Padaüka-ddtOy wor- 
nach der Gott Krishna selbst der Dichter wäre. Anf.: 
Göptbkarlur-viraha-üidhurd kdkid indioarakahi. 

c) KdUddaa'e Crutabödham. 44 Verse auf 4 Blättern. 
Gedicht über die Sankritmetra. 

d) Cri Vjdsa'B Küta-grantham. 41 Verse auf 4 Blättern. 
Erotisch mytiiologischer Art, scheint nur deswegen dem Vjdsa 
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zugeschrieben , weil es von alten Mythologien ausgeht. Anf. : 
Madamatta-majürasja giraer mäljavatas tatae. 

e) KäUddsa^s Cringära -iilakam. 24 lange Verse auf 4 
Blättern» Erotischer Art^ etwa so wie der erste von den 
3 Theilen der Sprüche Bhartriharis. Anf«: Baku doau 
mrindla-wdsja-Kamalam, 

f) 2B1. das PanUaratndkhjam oder die 5 Juwelen» SVersQ 
ethischen Inhalts. Anf.: Data ko'rtham tathd Idbha : kö : 
cum, 

g) 2 Bl. Navaratndkhjan kdvjam, 9 Verse über die neun 
Juwelen am Hofe des Wikrama oder die neun grossen Dichten 

h) KdUddsä's Nalödaja, 15 BL Gedruckt in Indien, 1830 
in Berlin. Hier die 2 ersten Sargas , die Hälfte des Ganzen, 
vollständig. 

i) Die Smara-dipikd von einem Dichter Namens Minanatha 
auf 16 BL Nach Ewald „ein erotisches Gedicht und zwar 
von derjenigen schlechtem Art, wie sie in einer selbststän- 
digen Literatur nur die späteste Zeit hervorbringt.^^ Anf. : 
Hara-köpanalaenaiva bhasniUbhüto manohara. 

k) Das Kdtakdshthakam oder die Sage von dem wunder- 
baren Vogel Kätaka. 3 BL Es wird dem Mahakavi d. h. 
dem grossen Dichter zugeschrieben, nach Ewald S. 21 Kali- 
dasa. Es scheint Fragment. 

1) Von demselben wie das vorhergehende und ebenfalls 
unvollständig : Kaüja-cdstram. 2 Blätter Adiraja-Kavitd oder 
ein Muster stück für den ersten der 8 rasas (Dichtungsarten) 
der indischen Poetik. Vgl. Sähitja Darpana. Calcutta, 1828. 
S. 77 ff. 

m) Das Bhattikßvjam bis in den sechsten Sarga V. 115, 
auf 45 BL , unter denen jedoch 9, 11, 13 fehlen, etwa ein 
Drittel des Ganzen. Gedruckt Calcutta , 1828 mit ausführli- 
chen Scholien , in 2 Bden. Vgl. M a L 11. 

n) Kumdra-samthava^ Gedicht von Kalidasa bis in den 
fünften Sarga. 24 Bl. Vorn viele Randscholien. Unvoll- 
endet. Herausgegeben von Stentzler, in London. 

o) Von den vorhergehenden Stücken durch Inhält, Format 
und Schrift ganz verschieden; in Prosa. Die Schrift ist alt 
und schön deutlich , von der gewöhnlichen ziemlich abwei- 
.chend; etwa das letzte Achtel hat aber dieselbe neuere Hand 
mit ihren fluchtigen unklaren Zügen ergänzt, welche den 
Haupttheil unter den 12 erstgenannten Stellen geschrieben 
hat. Ewald a. a. 0. S. 22 sagt hierüber: „Man würde es 
fiir ein astronomisches Werk oder vielmehr für eine Erklä- 
rung des indischen Kalenders halten; dass es aber näher in 
Bezug auf die Opfer und andere Gebräuclie der indischen 
Religion geschrieben ist, erhellt schon aus dem Anfange, 
wo ausserdem der Dichter vielmehr Raghudaeva genannt 
wird.^^ Anf.: Divdndtham namas kritja küdjddja hiidrihinäm. 
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M a L 5. (oK 1882.) Auf rothbraiinea Papier geachrieben^ 
die Blätter liegen zwischen 2 Brettchen. YgL Ewalds Ver» 
zeichniss S. 23 ff« Niedliche, iliessende und bei aller 6e* 
drängtheit deutliche Schrift. Tikae d. i. Erläuterungen über 
die Njdjaphilosophie. 

9l) Farämarca-grantha-itkä 9 38 Bl. vollständig. 

b1 Upädkuväda-didhitutikä^ vollständig auf 37 Bl. 

c) Sämäaja'Ükä, auf 33 Bl. Nach Ewalds Verzeichniss 
S. 25 dasselbe Werlt, welches Langles im Verzeichniss der 
Pariser Sansitrithand Schriften S. 88 unter dem Titel Samäni 
Lakhiani Tipäni auffuhrt. 

d) Kaevaldnvaji'grantha^didhiti'ttkd auf 22 Bl. und 2^ 
Zeilen. Der Name der tikä lautet hier einiKial etwas voll« 
ständiger Gagadki-tikä ^ weshalb Ewald a. a. 0. S. 25 hier 
als Verfasser Gagadica annimmt, und ihn für denselben 
Djagadisa hält, der nach Langles a. a. 0. S. 88 ein Werk 
Samäni Lakhiani Tipäni geschrieben hat 

e) Avajava - tikä auf 15 Bl. Schluss fehlt. Ueber den 
Namen Avajava und die meisten andern dieser Benennungen 
vgl. Njäya sütra vrltti, theological aphorisras of Gotama, 
witta commentary of Viswanäth Bhattä chärya. Calcutta, 1828. 

f) Tarka- bhäskd. 16 Bl. unvollendet. Bl. 13 und 14 
felilt. Nach Ewald wahrscheinlich nur ein Commentar eines 
alten Hauptwerlcs dieses Namens, welches Colebrooke viel 
gebraucht hat. Vgl. Transactions of the asiat. soc. London» 
T. I. 93. 

g) Prämänja-vädasja prathama-vipratipatti-rahasjam. 11 
Bl. vollständig. 

h) Kaevalänvaji''anumdna. Bl. 1 — 4. 10. 11. Schluss 
fehlt. 

i) Fjäpti'graha. Bl. 1-3. 5. 6. 9. Schluss fehlt. 

k) Aöhidhä-micra-bhäshä. 6 Bl. 

1) „10 Blätter verschiedener Art." Ewald a. a. O. S. 25. 

M a I. 6. (ol. 1883.) Von demselben Abschreiber wie 
Mal. 5, dessen Handschrift übrigens Ewald S. 25 hier als 
steif, ungefällig und grob prädicirt. Beide Handschriften 
gehen nach diesem Gelehrten in eine etwas altere Zeit zu- 
rück. Vgl. a. a. 0. S. 26. Eines der Brettchen, zwischen 
welchen die Blätter liegen, ist zerbrochen. 157 BL Inhalt: 
verschiedene unvollständige Abhandlungen über Njäjaphiloso- 
phiCj wahrscheinlich von Mathurä-nätha, Vgl. Langles Ver- 
zeichhlss der Pariser Sanskrithandschriften. §. 65. 

M a I. 7. (ol. 1884.) Die Handschrift gehört nach Ewald 
(Verzeichn. S. 24) zu den altern der von J. Häberlin ge- 
schenkten Sanskritmanuscripte. Nicht sehr schön , aber deut- 
lich geschrieben. 139 braune Blätter zwischen 2 Brettchen. 

a) Unvollendetes philosophisches Werk. 3 Bl. Anf.: 
Pranamja haetum icvaram Munid kanddam agrada. 
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b) 136 BL die AnumAna-didhUiB von Cirömam Bhatta- 
kärja; nach Ewald dasselbe Werk, welches sich nach dem 
von Alex. Hamilton verfassten, ron Langes herausgegebenen 
YerzeichnisB der Pariser Sanskrithandschriften unter GXLYIII 
und cxlix S. 66 findet, dort aber falschlich als dissertation 
sur la memoire bezeichnet wird , da es doch vielmehr über 
den logischen Schluss handelt. 

(Fortsetzang folgt.) 



Bibliothekchronlk. 



Aus Berlin wird gemeldet, dass der Bau einer neuen kdnigl. 
Bibliothek nunmehr gänzlich anrgegeben sei , aber zu hoffen 
stehe, dass das bisherige Bihliothckgebäude durch Anbau werde 
vergrössert werden. Die im Lande erscheinenden Bücher werden 
übrigens jetzt mit mehr Strenge als fräherhin für die Bibliothek 
eingefordert. 

Das Postulat der kön. bayerischen Regierung von 150,000 fl. 
zur Vollendung des neuen Bibliothek- und Archivgebäudes in 
München (vgl. oben S. 96} ist von den Ständen bewilligt worden. 

Das schöne Frankfurter Bibliothekgebände hat eine werthvolle 
Zierde für seine Vorhalle erhalten. Die drei Franj^furter Bürger, 
die Herren Dr. Rüppell^ Marquard Seufferheld und Heinrich 
My litis in Mailand, haben nämlich eine von dem trefflichen 
Marchesi gearbeitete Statue Göthe'Sy welche denselben auf einem 
Sessel sitzend in einer seinem Charakter entsprechenden, würde- 
vollen und doch behaglichen, Haltung darstellt und sich ebenso- 
sehr durch grossartige Auffassung als Aehnlichkeit der Gesichts- 
züge und Vollendung in der Ausfuhrung auszeichnet, der Stadt 
Frankfurt geschenkt. Dieses Kunstwerk wurde durch die beiden 
zuerst genannten Geber und in Stellvertretnng des dritten durch 
dessen beide in Frankfurt anwesende Neffen, die Herren Karl 
und Georg Myliusy der Bücherinspection für die Stadt übergeben. 



Bitte. 

Im Interesse einer zu bearbeitenden Geschichte der Sächsischen 
Klosterbibliotheken erlaubt sich der Unterzeichnete öffentlich die 
freundliche Bitte' auszusprechen, dass alle Diejenigen, welche 
solche jene Arbeit fiJrdernde Materialen in den Händen haben, die- 
selben ihm zur gewissenhaften Benutzung überlassen mögen. 

Dresden, den 28. April 1840. 

Bibliothekar Dr. VeiathoMat. 

Verleger : T, 0. fFeigel in Leipzig. Druck von C, P. Melzer, 
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für 

BibUothekwisseHsobaftt Handschriftenkande nnd 
filtere Utteratnr, 

Im Vereine mit Bibliothekaren und Litteratiirfreunden 

li e r a n 8 g e g e b e n 

▼ ou 

Dr. Mohert Naumann. 



M 9. Leipzig, den 15. Mai 1840. 

Heber ein seltenes ITerk CahDln's. 

Im Serapeum No, 2, S. 32. wird eine Notiz über folgende 
Seltenheit gewünscht. £a folgt hier die diplomatisch genaiic; 
Beschreibung. 

LES ACTES 

DE LA lOYRNEE 

imperiale, tenue en la eit^ de Regf- 
pourg, aiiltrement dicte Ratifpone, 
Tan mil cinq censquarante et un, für 
les differens qui fönt auiourdhny en 
la Religion. 

Desqueks Pinnentoire fera recit<? en 
la paige fnjvante 

(Rebblatt.) 



iM. D. XLI. 

ohne Droclort und Drucker, klein Octavo» 207 nicht paginirt» 
Blätter. Zürcherische Stadtbibh'othek Gal. XVllI. 363. 

Fol 1. vewo. S^ENSVIT LA TABLE DE 
ce prefent Liure. 

Et premierement la propoßtion de PEm \ pereur, qu^üßt 
en la premiere afme^ ioncianf \ la manierede prj^ceder, 

9 
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Le liiire ml» en auant par luy mefine, conte \ nant lea 
articles qiii fönt en controuerse, et mon- | strant qiielque 
moyen de les accorder* 

Les articles des proteflans toiichant | les poinctz qu*ilz 
ne poiiuoient pafser de leiir part, | comme Uz esftoient couchez 
au liure. 

Le rapport fait par rEmpereur aux eftatz, | apres auoir 
receu le liure et les articles , auec | fa demande, qu'ilz eus- 
sent k (sie) deliberer. 

La refponse des proteftans, contenant deux | parties: 
aifauoir de la doctrine, auec la forme | de la reformation. 

La refponse des Electeurs et Princes qu'on | nomme 
Catholiques« 

La replique de TEmpereur. 

Le iugement du Legat sur ce qui auoit ^U faiet« 

Fol. 2. a. 

La propofition de TEmpereur, ponr fcaroir | ce qui feroit 
de conclure« 

La refponce (sie) des Electeurs* 

La refponfe (sie) des aultres princes qui se nom- | ment 
Catholiques« 

La refponfe des viUes franches et imperiales | lefquelles 
ne sont du nombre des proteflans. 

L'ordonnance de TEmpereur et des eilatz , | toudiant la 
reformation des gens d'Eglise. 

Deux efcriptz du Legat ^ ou il declare fon | iugement de 
ce qui k (sie) eile (sie) faict. 

La refponfe des docteurs proteftans.^) 

Certain aduertissement für le tout^ pour ad | uiser les 
lecteurs de plusieurs choses requises k (jsic) \ l'intelligence 
du tout. 
Dann Fol. 2. reiao. EPISTRE 

au Lecteiur« 

PovRGB qu^fl y a plufieurs | sainctz personnaiges en toutes ) 
bis 7oUo 3. rexso: en ad- | uertisse de | paroUes (ffic). 

Mit dieser Schrift Calvifi^s muss zusammengehalten werden 
folgende Sammlung (Zarcherische StadtbibliothelL. Gal. £. 260.) : 

AUe Handlungen | die Religion belangend, so sich zu | 
Worms y Tud Regensburg, auff gehaltenem | Reichstag, des 
M.D.XLI. jars | zugetragen , Nemiich. | Das Buch : welches | 
Keis» M. zu Regensburg hat lassen fiir {sie) legen, | als einen 
weg Tnd mittel zur Einigkeit | in der Religion, Sampt den 
gegen | Artickeln, rnd ^tworten, so | dar auff gegeben« 



^y Gleichzeitige handschriftliche Randglosse: ^MdanchioniM^^ 
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Das Gesprech : zu ] Worms furg^enomcn (sie)^ im jar 
M«D,XLL I Sampt vielen andern | Schrifften, nüt2lich zu 
lesen. | Wittemberg. | UT* (sie) JD* XLIL am Ende : Gedruckt 
zu Wittern- | berg: Durch] Hans Lufft. | M.D.XLIL Quarte. 
Vorrede: Philip. | Melanthon: (sie) 6 unpaginirte Blätter, 
dann cxcv paginirte Blätter. 

JToh. Kaspar von OrelU, 

Stadtbibliothekair und Professor in Zürich. 



lieber JPfiMer^s seltenstes Iftrnckdeiikiiial, 

Bisher kannte man nur ein Exemplar von Bonefos Edel- 
stem ^ gedruckt zu Bamberg durch Albrecht Pfister 1461, auf 
der Bibliothek zu Wolfenbüttel. Allein jetzt ist gewiss, dass 
der Antiquar Stöger zu Miinchen ein zweites noch älteres 
Exemplar, wie einen Kupferstich, besitzt, welcher gleichsam 
avant la lettre gedruckt ist. Denn ihm fehlen die bekannten 
Schlussreime des Wolfenbüttler Exemplars, obschon für sie 
noch Raum genug offen ist; daher wenigstens der letzte 
Bogen des Stöger^schen Exemplars eher gednickt wurde, als 
jener des Wolfenbüttler. Man hatte Anfangs den Verdacht, 
es konnte nachgezeichnet seyn, weil von einem Roxborough- 
Club in Baiem nichts bekannt ist, welcher dieses Exemplar 
konnte ' hervorgezaubert haben. Allein bei näherer Unter- 
suchung des Werkes von 78 Seiten ergab sich die vollste 
Gleichheit in Form und im Stoffe des Druckapparats, in den 
zufalligen Erzeugnissen der Schwärze, des Papiers und me- 
chanischen Druckes, besonders in den iUuminirten Holz- 
schnitten , aufweichen die Farbmasse gleichmässig vertheilt ist. 

Die Kostbarkeit dieser Perle veranlasst den Eigenthümer 
zur Forderung von 11,000 fi. oder 300 11. Leibrente. Bei 
der Unmöglichkeit, diese Summe aufzubringen, wurde er 
daher ersucht , er möge das Werk zum Buchdrucker-Jubelfest 
an den Bamberger Magistrat senden, damit alle Literatur- 
freunde an demselben sich laben konnten. Da er aber die 
Perle nicht ans den Händen lassen will, so erbot sich Se. 
Hoheit, der Herr Herzog Mas von Baiem, zur Zahlung der 
Reisekosten, wenn Stöger selbst es den Bambergem am 
24. Juni dieses Jahres vorzeigen will, was nun zu hoffen ist. 

JTaech, 

K5ii. Bibliotliekar in Bamberg. 



9* 
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Zur Geschichte des ungedrackten Werks: 



CoUoquium heptaplomerea a. de ahditia rerum 
auhUmium areania, 

verfasst von dem Franzosen Jfean iBodin* 

(Fortsetzang.) 

Wohin das Original aus des Cordes Besitz gekommen, 
ist ebenfalls ungewiss. Wäre es bis zu seinem Tode ihm 
verblieben , so wäre es ohne Zweifel nebst dessen gesaramtera 
literarischen Nachlass in die frühere Mazarinsche Bibliothek 
übergegangen, welche bald nach ihrer Entstehung theils von 
der Königin Christine gekauft, theils zerstreut wurde. Allein 
Andere sagten, wie Sarrau berichtet*^), ein Verwandter 4es 
Canonicus habe es mit sich auf seinen Landsitz genommen ; 
noch Andere, es sei verbrannt worden. Da Cliristine, wie 
gesagt, einen grossen Theil der Mazarinschen Bibliothek an- 
kaufte, und ohnehin schon längst in den Besitz des berühm- 
ten Buchs zu kommen gesucht hatte, so würde sie es gewiss 
schon damals erkauft haben, hätte es sich in dem Besitze 
von des Cordes bis an dessen Tod befunden. Es ist aber 
schon oben gesagt worden , dass des Cordes dasselbe an Hugo 
Grotius zum Gebrauch geschickt habe, und es findet sich in 
den von mir verglichenen Briefen des Letztern keine Andeu- 
tung, dass er es je zurückgesendet habe. Da mm die Köni- 
gin Christine auch die gesamrate Bibliothek des Grotius kaufte, 
so wäre es nicht unwahrscheinlich, dass wenigstens auf die- 
sem Wege das Original in ihren Besitz gekommen wäre. In 
der That führt Montfaucon eine ehemals in ihrer Bibliothek 
vorhandene Handschrift als jetzt im Vatican befindlich an, 
ohne jedoch hinzuzufügen, ob es das Original ist, oder 
nicht**). Die Schicksale ihrer so kostbaren Bibliothek sind 
bekannt; von Isaao Vossius und französischen Gelehrten seit 
dem Jahre 1653 stark geplündert, wurde sie in ihren Ueber- 
resten fünf Jahre darauf nach Rom gebracht , und fiel nach 
iTem Tode ihrer Besitzerin im Jahre 1689 dem Kardinal 
Jzzolini als Universalerben zu. Als nach Verlauf von zwei 
Monaten auch dieser starb, erkaufte sie Alexander VIIL und 
versetzte 1900 Bände im folgenden Jahre in die Vatican- 
bibliothek, während die übrigen Handschriften der Familie 
Ottobuoni verblieben , bis auch deren Bibliothek in die Vati- 
cana versetzt wurde. Wenn man demnach unser Original 
nicht ohne Grund in letztgenannter Bibliothek zu suchen 
haben dürfte, so ist seine Existenz daselbst doch keineswegs 

♦) Sarravii Epist. I. I. 
♦*) Cfr. Bibl. MSfa. T. I. p. 24. No. 46 1. 
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ansser Zweifel gesetzt , und man darf daher einer vor wenig 
Jahren veröifentlichten Nachricht, dass dasselbe im Jahre 
1832 fiir das britische Museum erworben worden sei, nicht 
unbedingt den Glauben versagen, wiewohl die Art, wie es 
beschrieben ist, einigen Zweifel erregt.*) 

Nachdem ich die Geschichte des Originals, so weit es 
möglich wu", kurz verfolgt habe, gehe ich zur Aufzählung 
der übrigen Abscl/rj^en, so weit sie als in öffentlichen Bi- 
bliotheken noch jetzt befindlich mir bekannt geworden sind, 
aber, worauf ich einige wenige namhaft machen werde, deren 
jetzige Existenz in den Bibliotheken einiger Privatpersonen 
ich nachzuweisen im Stande bin. 

Die Menge der noch jetzt vorhandenen Abschriften be- 
weist deutlidi genüge wie sehr man im Laufe des 16. bis 
16. Jahrhunderts bei aller Scheu vor dem Buche doch dasselbe 
kennen zu lernen und sich in seinen Besitz zu setzen ge- 
sucht -hat. Ausser einigen dreissigin offen tliclien Bibliotheken 
befindlichen Exemplaren habe ich noch mehr als fünfzig ans 
den verschiedenen Verzeichnissen von Privatbibliotheken mir 
angemerkt , die jedoch zum Theil in jene übergegangen sein 
mögen. Freilich kann bei dieser Aufzählung von Abstammung 
nur selten die Rede sein, da die Geschichte der einzelnen 
nicht bekannt und eine genauere Vergleichung mir unmöglich 
ist. Ich werde daher diejenigen, deren Alter man bezeich- 
net findet, zuerst aufführen, und die von ungewissem Alter 
nachfolgen lassen. 

1) Codex sonst MemmianuSj jetzt in der Königl. Biblio- 
thek zu Paris befindlich. Cfr. Catalogus Mstornm bibliothecae 
reg. Parisiensis T. IV. p. 256. No. 6564. Er ist wie alle 
übrige hier verzeichneten auf Papier geschrieben , in Fol. und 
enthält am Schlüsse eine Epistre de Jean Bodin touchant 
Vinstituiion de ses enfans d son nepveu y datirt zu Laon 
ce 9. Novembre 1686 (1586). Wäre dieser Brief als Au- 
tographum zu erweisen, so würde auch dieser Codex es 
sein. Als mnthmasslich älteste Abschrift ist er schon oben 
erwähnt worden. 

2) Codes sonst MazarmeuSf jetzt ebendaselbst befindlich. 
Cfr. Catal. MSS. bibl. reg. Paris. 1. 1. No. 6565. Aus dem 
16. Jahrhunderte. 

3) Codes sonst Patini (ob von Patin selbst copirt?), jetzt 
ebendaselbst. Cfr. Catal. MSS. bibl. reg. Paris. 1. 1. No. 6567. 
Von welcher Handschrift diese Copie genommen ist, weias 

*) Cfr. The List and Additions made to the coUections in tbe 
British Maseam in the year 1832. Lond. 1835. 8. p. 5. Der Zasatz 
„Saec. XVII/' 'würde, wenn er nicht vielleicht ein Sclireibfehler ist, 
die ausdrückliche Bezeichnang als Autographoh völlig auflieben , da 
<8ofim bekanntlich 1596 starb. 
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ich zwar nicht, vermuthe aber, dasa sie sehr gnte Lesarten 
enthalten mag, da diese in mehrem spätem Abschriften aus- 
drücklicli angeführt werden. Aus dem 17. Jahrh. 

4) Codex Faticami89 sonst der Königin Christine gehörig, 
ebenfalls schon oben erwähnt. Cfir. Montfaucon, BibL bibU 
msta T. L p. 24. No. 461. Aus dem 16. oder 17. Jahrh. 

5) Codes Vmdobonensis I. in der Kaiserl. Bibliothek zu 
Wien befindlich, aus zwei Theilen bestehend, von denen der 
eine 233 j der andere 247 Blätter enthält. Aus dem 18. Jahr- 
hunderte. Cfr. Denis , Codices MSS. theolog. lat. bibliothecae 
Vindobonensis Vol. H. P. II. No. DCXLVII. p. 1505 sq. 

6) Codex Vindobon. II. ebendaselbst, 401 Blatt enthal- 
tend, in fol. Cfr. Denis 1. 1. No. DCXLVIÜ. p. 1507. Er 
scheint aus der Hohendorfschen Bibliothek zu stammen. Cfr. 
Bibliotheca Hohendorfiana. p. 234. No. 13. Aus dem 18. Jahrh. 

7) Codex Dresdensia I. in der KönigL Bibliothek zu Dres- 
den befindlich , ehemals im Besitz Polycarp Leysers zu 
Helmstädt, nachher des Hrn. v. Besser , mit dessen Biblio- 
thek die Abschrift in die genannte Bibliothek übergegangen 
ist. Sie führt den Titel: Jo. Bodini Colloqmum Heptaplo- 
tnerea de abdüia rerum aublimium arcama. Cum variantibua 
lectionibua C, C. jicademiae Juliae aeu Conringianij Tho- 
maaiii Leibnilzüy Molani^ Kochü et achoUia e achedia Poly" 
carpi Leyaeri Poea. Prof. pubL et ord. in Acad. Helmatad. 
MDCCXXFIL Sie enthält 742 Seiten, in gross Folio, mit 
breitem Rande, imd wie es scheint, von einer und derselben 
Hand geschrieben. Am Rande stehen die Varianten und 
Schollen. Leider muss der Abschreiber wenig in der lateinischen 
imd griechischen, und noch weniger in der hebräischen ^ Spra- 
che bewandert gewesen sein, da das Ganze von Fehlem und 
Unrichtigkeiten aller Art wimmelt. Auch ^ hinsichtlich der 
Varianten scheint er es sich ziemlich leicht gemacht zu 
haben ; denn von den auf dem Titel angegebenen Handschrif- 
ten findet sich der Codex Molanua und Kochianua nur bei 
der Ueberschrift des ersten Buchs, der Codex Leibnizianua 
aber nur an zwei Stellen p. 535 u. 711 namentlich genannt, 
während sonst die Varianten überall mit der allgemeinen Be- 
zeichnung alibi^ in aliia angeführt werden. Nur ein Codex 
Frtaianua wird durch alle Bücher hindurch angefiihrt. Sehr 
häufig finden sich die Beweisstellen mit in den Text hinein- 
geschrieben, ohne dass sie in demselben wörtlich angeführt 
würden. Von einer darnach zu veranstaltenden Ausgabe wird 
weiter unten die Rede sein. 

8) Codex Dreadensia 11. No.26, wie es scheint, aus dem 
17. Jahrh., in klein Folio, enthält 668 Seiten, mit ziemlich 
kleinen Schriftzügen, aber leserlich geschrieben. Der Anfang 
ist: Joh. Bodini Colloquü Heptaplomerea de äbdüia rerum 
aubUmium arcania Liber primua ad N. F. Der Seitenrand 
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enthalt die aas den Schriftstellern beigehnchten Citafe. Vor 
dem Titel geht eine von späterer Hand geschriebene Notls 
vorher, welche aus den Unschuldigen Nadirichten von alten 
und neuen theologischen Sachen (A. 1710, XV. Ordnung 
No. !• p. 861 — 885) entnommen ist, und welcher einige 
Testimonia anderer Schriftsteller von dem Buche folgen« 
Andere dabei collationirte Handschriften sind, mit Ausnahme 
des Codes Patianus an drei Stellen , nirgends namentlich 
angefülirt, jedoch Lesarten hier und da von einer zweiten 
Hand angemerkt. Uebrigens zeigt eine nähere Betrachtung 
bald, dass die Handsclirift aus der Feder eines Gelehrten 
geflossen ist. 

9) Codes Dresdensia III. No. 48, ehemals im Besitz des 
Grafen Bünaa , in klein Folio , 701 Seiten. Der Anfang ist 
derselbe wie bei dem vorigen. Die Schrift ist voll von AIh 
breviaturen, und deshalb unbequem zu lesen. Das Ganze 
erscheint hier in Capitel getheilt. Wenige Schollen und gar 
keine Varianten sind zu sehen. Das erste Blatt enthält eine 
Literär-Notiz, eine elavia personarumj und noch einen Indes 
übrorum et personarum , alle drei von verschiedenen Händen 
geschrieben. Schollen erscheinen hier in noch geringerer 
Zahl, Varianten nirgends. Der Codex scheint der älteste 
nnter allen in dieser Bibliothek befindlichen zu sein. 

10) Codes Dresdenaia IV. No. 49 , in klein Folio ohne 
Seitenzahl. Der Anfang ist wiederum derselbe , wie bei den 
frühem. Die Hand ist sehr gleichmässig und deutlich. Ueber 
dem Text steht auf jeder Seite die Zahl des Buchs ange« 
geben. Am Rande sind hin und wieder Lesarten des Leib- 
nitzischen Codex angefiihrt. Die Schollen sind sehr zalil- 
reich, aber von einer andern Hand. Er scheint aus dem 
17. Jahrh. zu sein. 

11) Codes Dresdemia V. No. 70, in Quart, 921 Seiten, 
ehemals im Besitze Sam. Engels in Bern, später des Grafen 
Bünau. Die Aufschrift ist; Jo. Bodini knaegavenna CoUo^ 
guium Heptaplomeres de äbdüi» rerum aubUmüim arcanis 
Ubria VI. digesium. 1586. Sehr flüchtig und von verschie- 
denen Händen geschrieben, wie es scheint, im 18. Jahr- 
hundert. Die hebräischen Worte sind überall weggelassen^ 
die griechischen meist sehr fehlerhaft geschrieben. Uebrigens 
vergleiche man über diese Abschrift Engel Spicilegbim Ubro- 
mm m Catalogo a Sam. Engelio nuper evulgalo ommorum 
p. 6. Vorher geht eine lange, von Engel mitgetheüte Notiz 
über Bodin und sein Werk , in latein. Sprache* 

12) Codes Berolinemis I., ehemals im Besitz des Pre- 
diger Boloffy letzt in der Königl. Bibliothek zu BerUn. Er 
besteht aus IIa Blättern in klein Folio, und ist auf Perga- 
ment gesdirieben. Cfr. Bibliotheca Rolofifiana T. II. p. 1* 
No. 2694. Er scheint ehemala in Sigm. Baumgartens Besitz 
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eewesen zu «ein. t^^^- Nachrichten von einer Hallischen 
Bibliothek Th. III. S. 397 ff.) 

13) Codex BeroUnensis IT., ehemals auch in Rohffs Be- 
sitz, jetzt ebendaselbst, coUationirt mit einer Abschrift des 
Prof. ^eber in Giessen. Cfr. Bibriotheca RolofXiana T. IK 

5. 1. No. 2895. Scheint frülier im Besitz von Carl Steph, 
ordan gewesen zu sein. Vgl. Arbeiten einer Gesellschaft 
in der Oberlausitz zu den Geschichten Bd. II. S. 187« und 
Bibliotheca Jordaniana p. 191. No. 3. 

14) Codex Zittaviensis^ in der öffentlichen Bibliothek da- 
selbst. Vgl. Kneschke , Gesdiichte und Merkwürdigkeiten der 
Rathsbibliothek in Zittau , S. 93 f. 

15) Codex Lunaeburgensia ^ der Bibliothek der Ritter- 
academie, ehemals dem Kloster St. Michael gehörig. Er 
enthält 423 Blätter. VgL Martini , Beiträge zur Kenntniss 
der Bibliothek des Klosters St. Michael zu Lünebin-g. S. 74. 
Note 99. 

16) Codex Guelpherbytanu8 9 ehemals dem Braunschweig- 
schen Rath Julius Hackeberg gehörig, welcher ihn im Jahre 
1683 der Universitäts-Bibliothek zu Helmstädt schenkte. Aus 
letzterer kam er in die Herzogl. Bibliothek zu Wolfenbiittel. 
Uffenbach bemerkt (Reisen Th. I. S. 221 f.) von diesem 
Codex folgendes: ^Jn das Exemplar von Hackeberg hat Con- 
y,ring die Urtheile des Grotii, Naadäi, Guido Patins, Capel- 
j^ani und Sarravii dazu geschrieben, ja ihre ganzen Briefe, 
,,sonderlich von Capellano, von Wort zu Wort vornen am 
,,Anfang des Voluminis einverleibt.^^ Vgl. auch Thomasische 
Gedanken Th. I. S. 4. und Burchhardi Historia bibliothecae 
August. T. III. p. 35. 

17) Codex Lipaiensie, der Rathsbibliothek gehörig, ehe- 
mals im Besitz J, Chr, fFagenaeils , im Catahgus Ubrorum 
MStorum, qui in bibliotheca Senatoria eiüUaiis Lipsiensiß 
asaervaniur ed. Ae. G, E. Naumann (Grim. 1838. 4.) 
pag. 127. No. CCCXGVI. so beschrieben: j^Codex chariaceus 
yySaeo. XVIL exaratus otim^ ut ex emblemate prioris operculi 
jypatet^ bibliothecae J. Chr, Wagens&lii adscriptue^ foUor. 
9,120.^^ Es ist unvollständig, wie schon die Zahl der Blätter 
Termnthen lässt, und von tFagemeil bei seinem AufenUialte 
in Franlnreich ans einem franzosischen Codex binnen 2 (?) 
Tagen abgeschrieben , nach dem Berichte in den Thomasi- 
schen Gedanken Th. I. S. 78. 

18 — ^20) Codices. Gottingemee I— IB., in der Unirersitits- 
Bibliothek daselbst, wovon der eine die Varianten der Leib- 
nitzischen, Konringschen und Molanischen Abschrift, gesam- 
melt vom Prof. Kochj enthält. Vgl. Piitter, Versuch einer 
acad. Gelehrten-Gescliichte der Universität Göttingen. Bd. L 
S. 218. 
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21) Codes Hannoverunus \.y in der Königl. Bibliothek 
daselbst y früher in dem Besitze des Abts Molanus ^ dessen 
gesamroter literar. Nachl^ss dieser Bibliothek einverleibt wurde, 
und von Leyser (s. No. 7. oben) angeführt. 

22) Codes Hannover onus IL, wahrscheinlich ebendaselbst, 
früher Leibnäz gehörig, dessen handschriftlicher Naclilass 
ebenfalls in diese Bibliothek überging* Auch er ist in der 
Dresdner Handschrift No. !• (s. oben No. 7.) angeführt. 

23) Codes AÜonensis , ehemals in - der Bibliothek des 
Prof. /. P. Kohl^ jetzt in der Gymnasial-Bibliothek zu Altona 
befindlich. S. Hirsching, Beschreibung einiger deutschen 
Bibliotheken Bd. U. S. 23. 

24) Codes Gissenais I., in der Universitäts-Bibliothek da- 
selbst aufbewahrt. Sie wird von {Senkenberg (s. Strieder, 
Grundlage zu einer Hessischen Gelehrten- und Schriftsteller- 
geschichte Bd. XIV. S. 269—270 Note 2.) erwähnt und ward 
von ihm benutzt, wovon weiter unten die Rede sein wird. 

25) Codes Gissensis II., ehemals an Senkenberg aus dem 
Nachlasse seines Vaters gekommene und von Letzterem selbst 
gemachte Abschrift, jetzt ebendaselbst befindlich. S. Sen- 
kenberg am angef. Orte. 

26) Codes Gissensis IlL , ebendaselbst, aus Senkenbergs 
Nachlasse und unter seinen Augen copirt, mit Varianten und 
eigenen Verbesserungen, zur Grundlage einer Ausgabe be- 
stimmt. S. Senkenberg a. a. O. — Vgl. über 24— 26. Adriani 
Catal. Codd. MSS. Gissens, pag. 189. 

27) Codes Oldenburgensis , in der Herzogl. Bibliothek 
daselbst befindlich. Vgl. bibliographische Unterhaltungen (voa 
Halem) St. 1. S. 82. 

28) Codes Bremensis^ in der Stadtbibliothek daselbst. Cfr. 
Mastrichtii Epistola in Struvii Bibliotheca rei lit. ed. Jugler. 
T. L p. 411. und in dessen Introductio in notitiam rei lit. 
ed. Fischer p. 358. 

29) Codes Bernensis, in der Stadtbibliothek daselbst be- 
findlich. Cfr. Sinneri Catalogus Codicum MStorum Biblio- 
thecae Bemensis T. III. p. 444. 

30) Codes AquensiSy in Fol., in der öffentlichen, durch 
den Präsident Mejan^s gestifteten Bibliothek zu Aix befind- 
lich. Cfr. Haenel, Catalogi Manuscriptorum p. 1. 

31) Codes Londinensis L , in der Bibliothek des britischen 
Museums befindlich. Cfr. Ayscough. Catalogue of the Manu- 
scripts preserved in the British Museum hitherto undescribed 
p. T. L p. 25. 

32) Codes Londinens. IL, ebendaselbst. Cfr. Ayscough 
L L n. 411. 

33) Codes Londinens. ID., ebendaselbst, als angebliche 
Originalhandschrift schon oben angeführt. Cfr. List of Ad- 
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diiions made to the collectiona In the British Museum in the 
year 1832. (Lond. 1835. 8.) p. 5. 

34) Codex Cantahrigiensi» y ehemals im Besitz des Bischof 
Ton Norvichy John MorCj jetzt in der Universitäts-Bibliothek 
zu Cambridge befindlich, und angeführt von Bemard (Cata- 
logi Codd. MSS. Angliae et Hiberniae T. II. p. 377) und 
daraus von Montfaucon (Bibl. bibl. T. I. p. 687. No. 9796). 

Ausser diesen in öffentlichen Bibliotheken befindlichen 
Handschriften sind mir als in Privatbibliotheken vorhandene 
folgende bekannt. 

1) Codex Phillippsianus, im Besitz des Thomas PhilUpps 
zu MiddlehiU. Cfr. Haenel , Catalogi Mannscriptorum. p. 8(K7« 
No. 242. 

2) Codex Falkemteinianus , im Besitz des Hrn. Oberhi- 
bliothekar Hofrath Falkenstein zu Dresden, dessen Gefällig- 
keit ich eine nähere Ansicht verdanke« Er enthält 647 Seiten 
in Folio, und ist zwar nicht zierlich, aber deutlich geschrie- 
ben. Auf der ersten Seite stehen Excerpte aus den Schriften 
von Reimann, König und And., das Golloquinm betreffend, 
nebst einigen blossen Citaten und einem Index personarum. 
Nur an einer einzigen Stelle findet sich eine Variante ans 
dem Codex Patini angeführt. Er scheint aus dem 18. Jahr- 
hundert zu sein. 

3) Codex olim Bülowianus, jetzt in meinem Besitz, 485 
Folioseiten enthaltend. Sein Titel lautet: Jo. Bodini Ande- 
gavensis Colloquium Heptaplomeres de abditis rerum sublim 
mium arcanis MSCt. avBTCöotov. Ah Autographo Autoris guod 
in BibUoiheca Sereniss. Reginae Suee. Christinae asservatum 
extitUy accuratius descriptum. — Ob es mit der letztem An- 
gabe seine Richtigkeit habe, muss ich dahingestellt sein 
lassen. Dass der Abschreiber ein Deutscher war, geht aus 
einigen Stellen deutlich hervor; auch kommen hier und da 
einige deutsche Noten vor. Das Ganze ist ^übrigens sehr 
deutlich und grösstentheils sogar zierlich geschrieben. Was 
diesen Codex von vielen andern vortheilhaft auszeichnet, ist 
ein 8 Blätter starker, obgleich ziemlich mangelhafter Index. 

Schliesslich führe ich noch eine handschriftliche franzosische 
Uebersetzung des Colloquiums an, welche sich mit dem Titel: 
Colloque de Jean Bodin entre sept sages gui sont different 
in der Arsenalbibliothek zu Paris befindet Cfr. Haenel, Ca- 
talogi Manuscriptorum p. 333. Ich vermuthe, dass es der- 
selbe Codex ist, welcher früher in der Bibliothek des Abbe 
Rothelin befindlich, im Jahre 1746 zu Paris versteigert wurde. 
Vgl. Catalogue des livres de TAbbe d'Orleans de Rothelin 
p. 116. No. 1127. 

(Besolilass folgt) 



Digitized by 



Google 



ISO 

Die Handgchriften 

der Eon. Universitätsbibliothek in Täbingen, 

yrexzeithnet von 

Dr. JtaeMhert MeiMer. 

(Fortsetznng.) 

Mal. 8» (ol. 1885.) Bunte Masse, Abhandlungen über 
Njäjaphilosophie , von verschiedenartigen Händen, die nur in 
der Abweichung von Cod. M a I. 6 und 7 übereinstimmen. 
Theils gelbe, theils braune Blätter, zwischen 2 Schilfge- 
flechten als Deckeln. 

a)^ 90 Blätter von derselben Hand. Auf dem ersten ist 
Cri Gagadica als Verfasser genannt. Ueber einzelne darin 
enthaltene Stücke vgl. Ewalds Verzeichniss u. s. w. S. 26. . 

b) 31 Blätter ähnlicher Art, aber von anderer Hand« 
Darunter ein Siddhänta -rahasjam kaevalänüaji-kandanae auf 
12 Bl. 

c) Jkänkshd'pürvapäksha-rahasjam. 10 Bl. 

d) Matti. 8 Bl. Von Maihuranatha, wie Cod. M a I. 6. 

e) Vjäpti'pratijögjam und anderes. 14 Bl. mit sehr gros- 
ser Schrift. 

f) Ein Sdmdnja. 19 Bl., mit grosser aber sehr gedrück- 
ter Schrift. 

g) Ein Sdmdnja. 6 Bl. 

h) Ein Bhavjapaddrtna. 4 Bl. 

i) „16 ganz lose und zerstreute Blätter.^^ Ewald S. 26. 

M a I. 9. (ol. 1886.) Gelbe Blätter zwischen 2 hölzernen 
Deckeln. Vgl. Ewalds Verzeichniss S. 26 f. Philosophiache 
Abhandlungen* 

a) Ein Jkdnkshd-grantha auf 4 Bl. 

b) Ein äsatti auf 6 Blättern des kleinste indischen For^ 
mats mit grosser Schrift. 

c) Auf 19 Blättern die logische Abhandlung Ehdahä-pa- 
rtkUaeda in Versen; dieselbe welche mit dem Kommentar 
Siddhänta-rnüktävali zn Calcutta 1827 herausgegeben ist« 

d) 24 Blätter, die ersten 21 mit fortlaufender Randsahl^ 
von einem Werke , welches nadi den Unterschriften mehrerer 
einzelner Abschnitte zu nrtheilen, den Namen Kintämani 
d. 1. Zauberjuwel (eigentlich Denkjuwel) führt; vielleicht 
dasselbe mit dem von vielen Kommentatoren erläuterten 
Tatva-khadmani van Gangaecvara. VgL Verzeichniss der 
Pariser Handschriften Num. xxvi — tely. Anf.: Tatvdnum-- 
4nmn pardrthan njdja-Sddhjam itu 

e) Hdnalatd d. i. der Perlenssweig 9 ein Werk über die 
Todtengebräuche , über Reinheit und Unreinheit dabei, die 
Bestattung u« s. f^ Vollständig auf 46 BU Eine andere Ab- 
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Bchreiberhand, welche hinter BL 37 anfangt , hat aus Ver- 
sehen 3 Blätter rückwärts gezählt. Anf.: Pranama Pund^ 
artkaksham pürvväiärjja'pravarttkäa. 

Mal. 10. (ol. 16S7.) Kleines Format. 127 ganze Blät- 
ter, wovon 55---57 fehlt, zwischen 2 dunkeln Brettchen. Von 
Bl. 58 an eine andere Hand. Vgl. Ewalds Verzeichn. S. 27. 
Inhalt : Cri - Vdpadaeva-Bkattakdrjds mugdhabödha - vjdkara- 
nam, indische Grammatik, ist gedruckt, zuerst 1807 zu Se- 
rampore. Sie führt auch den Titel : jOcarja-Kütamani d« 1. 
Juwel des Schülers. 

Mal. .11. (ol. 1888.) Schlecht erhalten; nur eines der 
Brettchen ist übrig. Vgl. Ewalds Verzeichniss S. 28. 

a) 2 lose Blätter. 

h) F6padaevä*s Kavi-Kalpa druma oder Dichterparadies- 
baum , grammatisches Werk, gedruckt in Calcutta 1831. Sehr 
schön und deutlich geschrieben , vollendet Cakabda 1677 d. i. 
1753 n. Chr. Vollständig auf 43 BI. (17 und 18 machen 
ein Blatt aus.) 

c) Unvollständige Handschrift des Bhatti- Mahd-Kävjam. 
Vgl. Cod. M a I. 5 m- Die Handschrift ist sehr übel erhalten ; viele 
Blätter sind verletzt, einige verstümmelt, die Schrift zum 
Theil verblichen. Es finden sich noch Bl. 1 — 55, worunter 
aber BI. 17. 30. 33. 36 fehlen, und 3 so verstümmelte, dass 
ihre Ordnung nicht wieder zu finden war. Diese Blätter ent- 
halten indess das grosse Gedicht bis in den elften Sarga, 
also etwa die Hälfte des Ganzen, und mehr als Cod. Mal. 5 m. 
Die Handschrift ist sichtbar alt und genau. Den ersten Blät- 
tern sind kleine Scholien beigeschrieben. 

Mall. Altpersische Handschriften. 

M a n. 1. (ol. 1759.) Fascikel mit derUeberschrift: Keil- 
schriften von Carl Bellino aus Rottenburg a. N. , Secretair 
und Dolmetscher der Arabischen und Türkischen Sprache bei 
der englischen Residentschaft zu Bagdad. Vgl. Zeitschrift 
für Kunde des Morgenlandes Bd. I. H. 3. Bd. IL H. 3. Ewalds 
Verzeichniss der orientalischen Handschr. S. 16. Einen auf 
diese Inschriften bezüglichen Brief Cr. J. Grotefends an J. H. 
M, Poppe s. unter den Autographen, M i VII. 8. 

a) 21 Btätter mit Abzeichnungen von Keilschriften ^ zum 
Theil mit Randbemerliungcn von G. J. Grotefend. 

b) 2 Blätter. Ueberschrift : Ueber den Nachloss des 
Hm, Carl Bellino an keilförmigen Inschriften v. G, F. Gro- 
tefend. Anf.: Das Wenige abgerechnet, was mit den keilför- 
migen Inschriften in keiner Verbindung steht, bestehen diese 
aus folgenden .Theilen. 

c) 3 Bl. lithographirte Tafeln mit Keilschriften. 

&) 7 Bl. mH Durchzeichnungen von Keilschriften. ' 
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e) Tuscfaxeidiiiiing eines persepoUtanischen BiUerwerka. 
\gh Fundgruben des Orients Bd. IV, H. 2. Z. 2 extn 

f ) Ein türkisches Siegel, 

g-l Durchzeichnung eines türkischen Siegels. 

h) 1 Bl, Notiz über ein Verfahren zur Durehzeiehnung 
von Inschriften. Aufschrift: Auszug aus einem Briefe des 
Hrn. Ton Olenin, Staatssekretär, Präsident der Akademie etc« 
zu St. Petersburg an Sir Robert Ker Porter, Tom 4. August 
1817. Anf« : Pour que vous puissies faire des fac-sitnMe. 

i) 1 Bl. Traduction du HattishMff publi4 au Divan de 
la S. Porte d rinstallation du nouveau Grand-Vizir Seid AU 
Pashüy Tendredi le 7 Janvier 1820. Anf.: Vous Grand-^Vizir 
et G^näral en chef Ali Pasha! 

Main. Meupersisohe Handsohriften. 

1. (ol. 1858.) Papier ; die hintern Blätter wie es scheint 
von Mäusen zerfressen. Geschrieben 887 der Fhicht in Ka- 
hira. 8®. Der hintere Deckel des Einbandes fehlt. Aus der 
Bibliothek des Dr. J. Chr. Fr. Steudel gekauft 1838. Vgl. 
Ewalds Verzeichniss der orientalischen Handschriften S. 15. 

a) Das Mantik altair oder Vögelgespräch, eines der älte- 
sten und schönsten mythischen Gedichte der Perser von Fe- 
rideldin Altar ^ gedichtet im Metrum Bamal. Vollständig, 
noch nicht gedruckt. Vgl. Hammers Geschichte der schönen 
Redekünste in Persien, S. 141 — 153. 

Anf.z Afirin gan-aßrini 
pakira 
anke gan hakhshid u iman khakira. 

b) Ein Koranstück von anderer Hand. 

2. (ol. 1848.) Papier. 8». 101 gezählte Seiten. Mit der 
Bibliothek /. Chr. Fr. Steudels gekauft 1838. Vgl. Ewalds 
Verzeichniss S. 15. Titel : Persian et Englist Vocabulary to 
Ferid' eddin ^Atar's Pendnameh published by S. A. Silvestre 
de Saey, written on board the ship Ajax in the year 1820 bj 
Benedict La Boche M.A. Anf.: Le liore des Conseils* 

3. (ol. 214.) Pap. gr.8o. 216 gezählte Seiten; es feh« 
len indess S. 1 — 50 und mit S. 21b war dus Ganze nicht 
geschlossen. Vgl. Ewalds Verzeichniss S. 15. Inhalt: Sadis 
Uülistan; schon einige Male gedruckt, deutsch von Olearius 
und neuesten s von Philipp Wolff. 

4. (ol. 1857.) Pap. gr. 8<» , in orientalischem Einband 
von rothbraunem Leder mit versilberten Verzierungen ; Hand- 
nchrift fliichtig. Inhalt: ein Ferhangi Gülistan oder eine Er- 
Uänmg der Worte in Saadis Werke, nicht alphal>etiscli) 8on<p 
dem in der Art eines fortlaufenden Commentars. Das Werk 
ist vollständig. Vgl. H. Ewalds Verzeichniss S. 15 if. 
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5. (ol. 1726.) Pap. gr« 8<>. Durch Ameisen in Indien 
beschädigt« Inhalt: ein Diväm^Häßsj auch öfters gedruckt. 
Vgl. Ewalds Verzeichniss S. 16. 

6. (ol. 1856.) Pap. 8«. Geschrieben 1085 der Flucht; 
Zusätze und Varianten am Rande und am Ende^ ein Jahr 
später von der Hand eines Europäers beigesetzt. Das Buch 
gehörte Petit de la Crois, später Dr. Steudel, mit dessen 
Sammlung es 1838 angel^auft wurde. Gedicht Ton Laila und 
Madächum Ton Hätifi dem jungem. Metriun Radschaz. YgL 
Hammers Geschichte der schönen Redeltünste in Persien 
S. 35&--361. Ewalds Verzeichniss S. 16. Auf.: in ndmet 
ke khäme kerdi hinjdd Tangi qebüU Hhibesh bdd» 

MalY. Hebräische Handschriften. 

1. (olr 214. Cab. 22.) Perg. 2 Bl. Von dem Umschlag 
zweier Octavbände abgelöst vom Unterbibliotheltar ilf. J. D. 
Reuss, Vgl. dessen Beschreibung merltwürdiger Bücher aus 
der Universitätsbibliothek zu Tübingen und zweier hebräi- 
schen Fragmente. Tübingen 1780. S. 161 — 165. Ewalds 
Verzeichniss S. 7. Bibelbruchstucke. 2 Reg. XU, 12—16. 
18—22. XIU, l-Il. 13—17. 19—23. XIV, 1-11. 24-29. 
XV, 1-6. 

2. (ol. XX. 30. k. 146.) Perg. 1343 von Israel bar 
Schemuel aus Narbonne geschrieben, sehr zierlich und kunst« 
voll, mit einer Menge von Arabesken und farbigen Bildern. 
4^. 210 gez. Bl. und 4 Vorblätter. Nach einer auf dem 
zweiten der letztem stehenden Bemerkung ist die Handschrift 
1694 auf Bitten des Tübingischen Gelehrten Matth. Hilier 
von Dr. J. J. Leibnüz^ Geistlichem in Stockholm, früher in 
Esslingen, der Bibliothek geschenkt. Vgl. Ewalds Verzeich- 
niss S. 7. *More Nevochim R. Mosia F. Maiemome olim 
translat. a Joh. Buxtorffio F. dubiornm et obscuriorum S. S. 
loconun -velüt clavis prae reliquis omnibus Mosis scriptls 
doctis in pretio. Hie a. ipse codex scriptus est manu Israelis 
F. R. Samuelis Narbonensis A. S.MCGCXLUI.' Eine arabische 
Ausgabe des Buchs vnrd von SalomonMuhkia der Kon. Druckerei 
in Paris veranstaltet. Vgl. Julius Fürsts Orient, 1840. S. 5. 

3. (ol. 1516.) Perg. XIV. Jh. Fol. Fragmente einer 
Handschrift, von einem Einbände abgelöst. 

MaY. Aramäische Handschriften» 

1. (ol. 1847.) Pap. 4t^. XIV imd 12& gezählte Selten. 
/. G. Süskmd erhielt die Handschrift 1812 vom Verfasser. 
Mit der Bibliothek J. Chr. Fr. Steudek erkauft. Vgl. Ewalds 
Verzeichniss S. 8. Titel: Lesiei eyriaci epkilegium poU 
Castelhitn et Miehaelem congeseU Jo. OtiOy a. m. et ecdes. 
ulman. diacon. 1812. 
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M a VI. Arabische Bandsohriften. 

1. (ol. 18280 Pap., geschrieben 984 der Flucht, gr. 8®. 
Orientalischer Einband in rothes Leder mit Vergoldung. VgL 
Ewalds Yerzeichniss S. 9. Vollständiger Koran. 

2. Grpp. (ol. 206.) Pap. kl. 8». Vgl. Ewalds Verzeich- 
niss S. 9. Koran ^ ToUständig. 

3. (ol. 11. k. 17.) Pap. 4». Vom steht: Sum D.Raithy. 
Vgl. Ewalds Verzeichniss S. 10. Koranbruckatücke^ theils von 
orientalischer, theils von europäisch-christlicher Hand. Vom 
13ten— 22sten Theile des Koran. 

4. (ol. 1853.) Pap. gr. 8». Orientalischer Einband in 
schwarzes Leder. Nach Ewald (Verz. S. 10) aus neuerer 
Zeit. Mit der Bibliothek /. C. F. Steudels lb38 angekauft« 
Koran y Bruchstück von VIII, 42 bis IX, 95. 

5. Grp. (ol. 207. Gab. 15.) Pap. kl. 8». Gehorte früher 
dem Ehrenfried Gänslin von Balingen. Vgl. Ewalds Verz« 
S. 10. Kleines Bruchstück des Koran. 

6. (ol. 1855.) Pap. Vorn steht von einer deutschen 
Hand die Jahrszahl 1685. 8\ VgL Ewalds Verz. S. 10. 
Mit der Bibliothek J. C. F. Steudels gekauft 1838. Bruch- 
stück eines juridisch -theologischen Tractats. Anfang und 
Schlnss fehlt. 

7. (ol. 12. k. 18.) Pap. kl. Fol. Von sehr flüchtiger per^ 
Bischer Hand geschrieben 860 der Flucht. Orientalischer 
Einband in braunem Leder« Vgl. NicoUs Beschreibung der 
Oxforder Handschriften S. 573. Möllers Verzeichniss der 
arabischen Handschriften in Gotha No. 208. S. 51. Fleischers 
Verzeichniss der Dresdener Handschriften S. 64. Ewalds Ver- 
zeichniss S. 11. Inhalt: Spitze des Gesetzes von ObaidaUah 
ibn Masud^ ihn Tag-alschariat Sad. 

8. (ol. 1776.) Pap., geschrieben 1070 der Flucht mit 
manritanischer Schrift. 61 Bl. 12^. Vom steht: Parafrasi 
dt ahuni CapitoU delV Alcorano. Weiter: Mi costo f. 44. 
Vgl. Ewalds Verzeichniss S. 12. 

a) BL 1—4. Ueber die koranischen Worte La ilaha illa" 
Mah. 

h) Bl. 5—14« Die 7 Tempel im mystischen Sinne. 

c) Bl. 15 f. die bekannten j^schönen Namen^' Gottes^ 

d) Bl. 17 — ^28. Des Vezirs Amulett ein Geschichtchen. 

e) Bl. 29 — 32. Das zu erhörende Gebet. 
fi Bl. 33—35. Der Schutzvorhang. 

g) Bl. 36 — 40« Die Festung des Festen (das heilige 
Gebet). 

h) Bl. 41—42. Das Gebet des Blattes. 
\) Bl. 43—45. Das Amulet des Meeres. 
k) BL 46—61. Das Hamischgebet. 

9« (oL 1852.) Pap« Geschrieben von Aü ben Vali Kurdi 
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im Monat Moharrem 942 der Flucht , mit selir slerlich ge- 
schriebenen Randbemerkungen. 8^. Früher in /• C F. Steu- 
deh Bibliothek. Inhalt: Die nntcr den Arabern seit dem 12. 
Jahrhundert am häufigsten gebrauchten kurzen Lehrbücher der 
Grammatik i vielfach gedruckt. Vgl. Ewalds Yerz. S. 13. 

a) Käfiah, 

h\ Miasbäch. 

c) Die JvämiL 

10. ^ol. 1851.) Pap. Wie es scheint zu Anfang dieses 
Jfahrhunderts von Michael Sabbägh geschrieben, kl. 1®. Aus 
Steudeh Bibliothek. Vgl. Ewalds Verz. S. 13. Inhalt: Ueber 
die Biegung der arabischen Wörter von Scheik Mara. 

11. (ol. 1849.) Pap. Von derselben Hand wie Ma VI. 10, nicht 
sehr sorgfältig geschrieben. Fol. Wurde ganz ungebunden 
1838 mit J. C. F. Steudels Bibliothek gekauft. Vgl. Ewalds 
Verzeichniss S. 13. Inhalt: 50 Makamen von Hariri^ mit 
Erläuterungen am Rande und zwischen den Zeilen; voÜstän- 
dig herausgegeben von J. A. Silv. Baron de Sacy^ lateinisch 
von Peiper 9 deutsch von Fr. Rückert. 

12. (ol. 1850.) Pap. Von derselbenHandwieMaVI.10undll 
höchst nachlässig geschriebea. l^l. 4®* Aus F. SteudelsJMh'^oihA 
1838 erkauft. Vgl. Ewalds Verz. S. 13. Inhalt: Die Geschichte 
des Schmids Basem^ ein ziemlich ausführlicher Roman. Dass 
derselbe zu 1001 Nacht gehöre, zieht Ewadd a. a. O. in Zweifel. 

13. (ol. 1854.) Pap. XVII. Jh. 8«. Orientalischer Ein- 
band. Ein christlicher Besitzer schrieb 1688 seinen Namen 
vorn ein. Von diesem ging es an Hofprediger Dr. Hedinger 
über. Aus Steudels Sammlung erworben 1838. Vgl. Ewalds 
Verz. S. 30. Inhalt ascetisch. Unter Anderem nach Ewald: 

a) Bl. 1—15. Koranauszüge. 

b) Bl. 16 — 18. Einige der in der islamischen Dogmatik 
herkömmlichen göttlichen Namen in Verse im Metrum Vafir 
gebracht, mit türkischer Uebersetzung. 

c) Bl. 19—50. Gebete des Muhammed u. s. f. mit Sagen, 
Talismanen u. dgl. reichlich ausgestattet. 

d) Bl. 51 — 63. Die sogenannten schönsten Namen (Allahs) 
mit weitläufigen türkischen Erklärungen. 

e) Gebete aller Heiligen, des Habil, Ibrahim u. s. f. 

14. (ol. Cab. 13. 205.) Pap. XVI. Jh. 8». Zwei verkehrt 
zusammengebundene Kor anstücke^ mit türkischen Gebeten, 
unvollständig. Früher in Matt. Crusius^s Besitz. Vgl. Ewalds 
Verzeichniss S 30 

15. (ol. Cab. 17. 209.) Pap. 12». Vgl. Ewalds Verzeichn. 
S. 30. Türkisches Gebetbuch. Nach jedem arabischen Gebete 
folgt eine türkische Erklärung. 

(Wird fortgesetzt.) 

' Verleger : T. 0. fFeigel in Leipzig. Druck von C. A Heizer. 
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(Hf^vifi 

fflr 

Blbliotlietwbseiiscliaftf HandsehriftenlnuMte ond 
ältere Lltteratur. 

Im Vereine mit Bibliothekaren und Litteratiirfreunden 
heransgegeben 

TOB 

Dr« Mioberi Naumann. 

M 10. Leipzig, den 81. Mai 1840« 

Ueber die auf der Leipziger Stadtbibliothek befindliche 
Handschrift der AnnalCM VuidenMes* 

Ein Beitrag f&r die Ausgabe derselbeo von Pertx (Monam. 
Germ. I. 337—415). 

Unter die werthvollsten und ältesten Handschriften der 
Leipziger Stadtbibliothek sind die aus dem Anfange des zehn- 
ten Jahrhunderts stammenden und nach der auf BI. 1 a. be-> 
findlichen Bemerkung ehemals dem Kloster des heiligen 
Mauricins in Altaich zugehörigen Annales Fuldenses ^- im 
Allgemeinen schon in dem Manuscriptencataloge gedachter 
Bibliothek S. 134. num. CGCCXXII. beschrieben — zu rechnen. 
Biese Handschrift besteht aus fünfzig Blättern in Quart, von 
denen y mit Ausnahme der ersten und letzten, je acht eine 
Lage bilden , 47. 48. und 50. aber Papier sind. Die von 
mehreren Händen^} herrührende Sclirift ist deutlich und 

*) So ist z. 6. BI. 11 a. 12, welche das mittelste Viertel der 
zweiten Lage bilden, von anderer, doch alter , Hand sopplirt, was 
eben sowoU ans der Schrift selbst denUich sich ergebt, als anch oline- 
dem mit Wahrscheinlichkeit daraos henrorgehen würde, dass der Schrei- 
ber die zwei letzten Sylben des gebrochenen Sohlosswortes m N mllf anf 
dem folgenden Blatte vor der schon vorhandenen älteren Schriftlinie 
hat schreiben mossen. — Anch BI. 20 ist von fremder Hand geschrie- 
ben. Yorzoglich aber gegen das Ende der Handschrift tritt häufig 
Wechsel der Hände . ein. loh habfl. jedoch denselben deshalb nicht- btv 
sonders notiren za massen geglaubt ,- weil diess zn kritisch - wichtigen 

10 
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schön ^) ; je 26 Zeilen [mit geringer , nur auf den letzten 
Blättern stattfindender, Ausnahme] fiillen eine Seite. Das 
Aliniiim ist nur auf den drei ersten Seiten gut; Ton da an 
sind die Anfangsbuchstaben diurchweg schwarz geschrieben 
und nur mit rother Farbe angemalt, die aber jetzt fast ganz 
gebräuikt ist ; gegen das Ende der Handschrift fällt auch diese 
Verzierang weg. Die Linien sind mit der Nadel gezogen. 

Die Handschrift beginnt mit dem Anfange der Annalen 
(DOCXnil. Pippin^fßU^f anfgiß dux francorum cet.) und 
schliesst mit den zu dem Jahre 900 gehörigen Worten: leti 
pqft taniam nictariam...^.. [Pertz. I. 415. lin. 31.] Zum 
Schlüsse fehlen also nur wenige Zeilen. Allein in der Mitte 
sind drei nicht unbedentende Defecte. Der erste findet sich 
nach dem 23. Bl., welches mit den bei Pertz pag. 367. lin. 2. 
befindlichen Worten schliesst : in prae/eniia $lli9(f affidue 
uefce • • . [bantur]. BI. 23 beginnt erst wieder mit den bei 
Perts pag. 373. lin. 38« zu findenden Worten: aique Kar^ 
lum ad dei uoluntaiem cet. — Der zweite ist nach dem 
31. Bl., dessen Schlussworte sind: a rafiizo erat perlati{f 
[Pertz pag. 381. lin. 7]. Bl. 32 beginnt erst mit den Worten 
thefuurof eccleßarum et fancton$m corpora [Pertz pag. 394. 
lin. 37 J. — Den dritten hat schon eine sehr alte Hand zu 
Ende des 41. Bl. mit den Worten de^ folium notirt^ es 
fehlen aber zwei Blätter, auf denen die Worte von ipse super 
vertüsem cet. [Pertz pag. 409. lin. 27] bis prout mos est, 
regiae [Pertz pag. 411. lin. 9] gestanden haben. 

Dass dieser Codex auf unserer Stadtbibliothek sich be- 
finde, war bis vor kurzer Zeit noch nicht bekannt. Ich fand 
ihn, als ich die handschriftlichen Schätze derselben ordnete^ 
unter einem Convolut nicht eben sehr werthvoller neuer ge- 
schichtlicher CoUectaneen aller Art. Er hat daher auch von 
deni Herrn Geh. Archi^Tath Dr. Pertz ^ als dieser im Jahre 
1825 die Handschriften unserer Bibliothek für seine Monu- 
menta durchging (vgl. sein Archiv Bd. 6) zu diesem Zwecke 
leider nicht benutzt werden können. Die Notiz von der 
Existenz desselben war ihm jedoch aus des ehemaligen Be- 
sitzers, Prof. Johann Friedrich Christ^*) y Noctes Academicae — 
wo sich Spec. IIL S. 191—221 und Spec. IV. S. 300—345 

Resultaten nicht fahren wurde. Auch gehören die verschiedenen ^ände 
einer und derselben Zeit an. 

^) Bin Faesimile derselben findet sich in dem Dandschriftencata- 
loge der Leipi. Stadtbiblioihek » tab. lithogr. V. 

, '^) Dieser hatte ihn im Jahr« 1726 (nicht, wie ich irrthnmlich In 
meintai Cataloge geschrieben habe, 1728) auä einer öffentlichen Aoction 
erstonden. Vgl. Noftt. Acadd. pag. l9l. Welche Anetion jene gewesen 
*V ' "^^.^ ^^^ bi* jotzt noch nicht ausfindig machen können ; vielleicht 
wurde die Ermittelung derselben auf die frühere Geschichte der Hand- 
schnflt zarnokfahran. 



Digitized by 



Google 



14t 

{Observ. 15« 19. 30.} Aiissüge daraus mit Noten befinden — 
zng^ekommen y und die Mitlheilnngen ChriB(*9*) sind von ihm 
in der Ausgabe der Annalen (Monum. Germ. Tom. I« pag. 
343 ff.) benutzt worden. Wie hoch Pertz diese Handschrift 
angeschlagen, geht aus seinen Worten (LLpag. 341) hervor: 
Quodai ipsum codicem eoolvere licuüsety cum lectio ems 800- 
euU noni rubiginem^*), nulla posterior ia aevi medicina adhu 
hUüy aineeriorem quam codex teriiue [diess ist der von Perist 
benutzte Codex der Kaiserlichen Bibliothei^ zu Wien, Hist. 
prof. num. 600.] retinuisse videaiur, cum praeeipuum in 
guinia armaHum parte, ductorem agniturus fuissem. — Es 
möge daher hier eine genaue CoUation unserer Handschrift 
mit der Ausgabe von Pertz um so eher einen Platz finden, 
als die Annales Fuldenses nicht so bald wieder einen Her- 
ausgeber finden dürften 9 und ich lege dieselbe als ein Sup- 
plement zu den kritischen Siibsidien der Pertzischen Ausgabe 
hiermit vor, ohne mich erst in weitere Bemerkungen über 
die Eigenthümlichkeiten der Handschrift (z. B. in der Ortho- 
graphie) einzulassen, zumal da dergleichen theils in der von 
Christ angeführten Ortes gegebenen Noten schon hervorge- 
hoben sind , theils auch aus der vorliegenden Collation Jedem 
bei einiger näheren Betrachtung von selbst sich bemerkbar 
machen« Merkwürdig ist jedoch , um nur eins zu erwähnen^ 
die den verschiedenen Schreibern dieser Handschrift gemein- 
same Neigung, manchmal das g in der Mitte wegzulassen, 
wie dilienter^ diriens, egreius für diUgenter, dirigens, egre- 
gnia; so wie tt zu schreiben anstatt et; z. B. audatter^ pat- 
iauiensis für audacter, Pactaviensis u. s. w. 



JPertx. 

Pag. 343. 1. Pippinus 

• [filiidomni — glo- 

riosi 3.] 

— 3. Hludowico 
. Hiltiberto 

. Dagoberto 

- — 5. [in mense — 3.} 

. Carolus 

. Alpheida 

— 7. [Hoc eodem-est.] 

- — 9. Plidthrud 



DCCXmi. Pippinus 

Diese Worte fehlen, 
lilodawico 
hildiberhto 
dagaberhto 

fehlt, 
carlus 
albheida 

fehlt, 
plidthrudis 



♦) Diese betreffen im Spec. IIL die Jahre 7l4. 715. 716. 717. 718. 
720. 723. 736. 74l. 751. 752. 765. 766. 770. 774. 777. 776. 782. 793. 
794. 810. 822. und 827; im Spec. IV. die Jahre 882. 883. 891. 897. 
ond 898. Aus vielen dieser Jakre sind jedoch nor einzelne kurzete 
Stellen hervorgehoben. 

**) Diese ruhigo saec, IX. ist vorzugsweise in dem fünften Theile 
der Annalen bemerkbar , wo sie aaf da^ unzweideutigste hervortritt. 

10* 
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'Pertm. 

Pag. 343. 10. Karoliim 

— 11. Ratbodum 

• Fresonum 

• [qui — Marüo] 

— 13. [Dagobertus — 

Haszoarionim] 

— 15. Reginfredus 
.et 

. Coloniensinm 

- — 16. a Plidthnide 

— 18. Hilpericus 

— 19. Karolo — Karolns 
— - — . fugientes 

- — 20. Wynfridus 
. et 

- — 23. a Plidthrnda 

- — 24. Hlotharium 

— 28. recipit 

- 344. 1. aecdesiae 

- -—5. Theotricnm 

— 6. cepit 

— 9. temerare 

— 10. vastata 

— 12. aecclesils 

— 14. Karolus 

— 17. dicioni 

- _ 19, recipit 

— 20. Fresonum 

- — 21. interemit 
• Victor cum praeda 

magna revertitur 

— 25. assumptis 

— ' — . Avinnionem 

— 27. Sarracenorum 

intus 

— 29. Hispania 

— 30. internecionem 

- — 31. Karolo 

— — • ingrediens urbes 

famosissimas Ne- 
mansum 

- 345. 1. Agaten 

. Provinciam 

- — 5—26. [Huius — 

ablatio] 
— 27« Karolas Provinciam 



carlum 

radbotum 

firesorum 

fehlt. 

fehlt. 
Raginfiridus [so auch nachher] 

fehit. 
colonensinm 
ab lindthnida 

hilpricus [so auch nachher] 
karlo — karlus [so auch nachher] 
fugentes 
uuinfridus 

fehlt, 
ab liudthrude 
hlodharinm 
recepit 
ecdesie 
thiotricum 
capit 

teuere (eorr. tenerare) 
uastate 
ecdesiis 
Karalus 
ditioni 
recepit 
fresorum 
interimit 
uictor reuertitur 
[cum preda magna von zweiter 

Hand] 
adsumptis 
auennionem 

sarracenorum athima intus 

ispania 

internitionem 

Carlo [von hier an so geschrieben] 

ingrediens nemausum [urbes 

famosisimaa von zweiter 

Hand] 
agatem 
prouintiam 

fehlt. 
Carlus prouintiam 
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JPerfdr« 

Pag.345.2B. Gothis 

— 29. ProviDcialibiis 

— 32. CarlomanBua 
. 8ub obtentu 

— 33. Franciae 

— 34. Pippinus 
—^ — . Hunaltum 

— 36. Thiotbaldo 
. rebellare — com- 

primunt 

— 37. Oudilonem 

— 40. Boehonia 

346. 5. Wiraiburg 

— 6. Biirchartum 
. ordinavit 

— 7. Eichstat 

— 12. Thuringiam 
^ 16. Hiltxude 

— 18. Neustriae 

— 23. et ad Martia 

27. amministrabat 

, orat ergo sibi 

— 28. sedeat 

— 29. totiuB regni 

— 32. Hildericus 

— 33. Bonifacio 

— 39. Franciam 

347. 1. BoDifacius 
• aecclesiae 

— 3. Lidlus in cathe- 
dra 

— 4. cum consilio 

. Franciam 

^. persuadendum 

— 5. Lugdimi 

— 9. impugnando 
— ^ 11. coeptum 
^•^ 12. imperfectum . 
— • 13. ingredituT 
^— 14. compeUit, 

— 15. tradidit 

— 16. perdidit 
—> 18. imposuit 

— 20. Waipharius 

— — ♦ aecclesiarum 

— 21. iniusücias 



gothonis 

prouintiaUbus 

Garlmannus [so auch nachher] 

sub obtentum 

frantie 

pipinns [so auch weiterhio] 

hunaldum 

theotbaldo 

repellare — conprimunt 

odilonem 

boconia 

Tuirziburg 

burghartiim 

ordinauit epiacopnm 

eihstat 

thiiringaeam 

hilthmde 

Niiistrie 

et martis 

adminlstrabat 

orat sibi [ergo von zweiter Hand] 

sedebat 

regni totius 

hildricus 

bonifatio 

fratiam 

BonifatiuB 

ecclesiae 

lulliis cathedram 

cum solio [von neuerer Hand 

ist con vor solio gesetzt] 
Frantiam 
supersua^endum 
lucduni 
inpugnando 
inceptum 
inperfectum 
ingressus 
conpellit 
tra^t 
perdit 
inposuit 
Yuapharius 
ecclesiarum 
iniustitias 
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Pag. 347. 22. Waipharii dücia 
stulticia 
-— 2S. iusticias aecde» 
siariim 

— — . renuentem 
- — 25. Waiphariiis 
• igne 

— 27, compidit 

— 32. hiemps 

— 33. Metensis 

— 34. Franciam 

^ 348. 2. Laureshaiin 



— 8. Hnnoltum 
. rebellare 

— 9. cepit 

— 13. sjnodo 

— — • Valentianas 

— 14. Corbanacum 
. episcopos 

— 17. aggressiis 
• cepit 

— 18. deficeret 

— 20. pacificanttir 

— 26. paschae 

— 30. Franciam 

— 34. supponere 

— 35. Duo namqiie 

— 37. iiixta 

— - 38. tnartiris 

— 39. in iUam 

— 40. igne 

— - 41. depoptdabatiir 

— — -• Eresbiifgum 

— — . reaedificat 
349. 2. Ltdbe<ihi 

— 3. affectat 

— 4. Hruodgaudum 

— 5. Eresbiirgiim 

— 7. afflicti 

— 11. abdicantes 
' — 13. ad 

• Pampilonam 



CoA Miipm. 

uuapharii ducis stultitia 

iustitfas ecciesiarum 

rennuentem 

Vuapharias 

igni 

conpulH 

hiems 

mettensis 

frantiam 

so von zweiter Hand ; zuerst 

scheint gestanden zo haben, 

was der Cod. 2» bei Pertz 

hat: Laureskam 
hunaldum 
repellare 
capit 
sinodo 
ueclentianas 
cobanacum 
episcopi 
adgressus 
capit 

deficerent 
pacificatur 
pasce 
frantiam 
siibponere 

d<Hiaque [cörrig. : dlio namque] 
iuxsta 
martyris 

fehlt, 
igni 
depopnläntur [corrigirt: depo- 

pnlatmr] 
Aeresbiirg«m 
reedifficat 
lidbeeki 
adfectat 

rodgaudom[coiT.: hrodgandun] 
aereburgum [ccArigirt : aeres- 

burgimi] 
adflicti 
addicantes 

fehlt, 
pampilonem 
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Pag[.349.15. Franciam 

— 16. Hreniim 

. Widitkindo 

- — 17. IgB« 

— • 19. assiiinptis 

- — 22. Holih<»ls 

- — 23. HUtibrandus 

- — 2ä. Baugolf 

- — 26. subigit 

. — 26. bapticatur 

- — 29. diix 

— 30. WoriDaciani 
. fecit 

. _ 35. Widiikindo 

- ^ 36. Halbdani 

— 38. Franciam 

. Widiikindo 

- 350. 2. qnatiior milium 
. — 4. Thiotmellie 

— 6. Fastradam > 
. — 9. Widiikind 

— « — , baptizatiiB 

— 10. orientaliiim 

— IJ. compressa 

— 12. [senescalcum] 
. — 15. Richolf 

— 17. Beneventiim 
—•18. Griimltnm 

. _ 19. Hniodtnidis 

— 20. Ingilenhein 

— 22. marcha 

- — 28. Wilzi 

— — . dicioni 

— 29. WonoBdam 

- — 32. Himi 

— — . exercnerant 

- «— 35. anatrali 

— — • Donubii 

• Cumnaiberg 

-—38. fiigientibiis 

. igne 

. _ 39* FeUdana 
• Reganesburg 

— 4D. dampnata 

— — ■, Engilbertnni 
—^ 41. dampnavit 

- 351. 1. compressa 



Co dm Mäipm. 

frantiam 

reniim 

iiiiidiiklBdii 

adsiimptis 

hoclioli 

Hildibrandiis 

bagolf [corrigirt : bangolf J 

subiit 

babticatur 

durch Gorrectur hinzugefugt. 

vuormatiam 

facit 

viiidiichind* 

halpdani 

frantiam 

iiiiiduckindo 

qiiattiior milia 

tJiiotmelle[corrig. : thlotmellie] 

nastradam 

niiitiikind 

babtiiatiiB 

origentaliiim 

conpressa 

sencal^cum 

Riholf 

beneuentanos 

Grimaldiim 

Hruodihrudis 

ingilenhem 

marca [corrigirt: marcha] 

viiilzzi 

ditioni 

▼iiormacictm 

nni [corrigirt: huni] 

exerciierunt 

anstrale 

dan tili [corrigirt : danviiH*-sic-l 

cinmiberg [eorrig. : ciimmibergj 

fiigenlibn« 

igni 

felitiana 

reganes purg 

damnata 

«ngilberlitiim 

damnauit 

conpressa 
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Pag. 351. 2. dampnatis 

• Dannbio 

- — « 3. Radantiam 



. Mcmonam 

^ 6. habita 
• Feliciana 

— 7. Germaniaroiii et 

Gallianmi 

— — . episcopis 

i^terciodampnataest 

— 8. dampnatio 
• Mogontiaci 

— 10. dampnatar 

— !!• terciiis 

— 12. AlchwiniiB [dia- 

conus] 



Cod. Mjips. 

damnatis 

danuuio 

adantiam [corrigirt: ardantiam; 
ursprünglich scheint gestan- 
den zu haben: radantiam] 

so aueb die Handschrift. Vgl. 
Pertz. , 

habita est [con*igirt] 

felitiana 

gallianim et germanlamm 

durcb Correctar hinzugesetzt : 

asstipiilantibus 
tertio damnata est 
damnatio 
mogontie 
damnatur 
tertius 
alahuuinus diaeonus 



(Fortsetzung folgt.) 



Zur Geschichte des angedruckten Werks: 

CoUoquium heptaplomeres a. db ahdttis rerum 

subUmmm arcanisy 

▼erfasst yon dem Franzosen Jfea/n Modln. 

(BeschlnsB.) 

Es bleibt mir nun noch übrig, die projectirten Ausgaben 
anzuführen, welche im Laufe der Zeit veranstaltet wurden. 
Es ist schon oben angedeutet worden, wie verschieden die 
Drtheile der Gelehrten über dieses Werk waren. Wahrend 
Diecmann'^), W. VQgt^'^)^ fFeidner'f''^*) und. Andere mit 
blindem Eifer, ja mit Wuth die Ansichten Bodina bekämpf- 
ten, oder mehr lästerten und schimpften, fehlte es nicht an 



*) T. EJQsd. Schediasma inaog. deNaturalismo J.BodinL Kil. 1683. 
Jen. 1700. 4. 

^ Y. Ejnsd. Bodinas jadaismi postniatus — in Apparatus liter. 
Societatis CoUigentium. Coli. 11. p. 66 sqq. 

^^^) V. Ejnsd. Dispntatio qna fides et anthentia libromm N. T. 
adversQS mota qoaedam atheomm imprimis J. Bodini dubia asseritnr. 
Rost. 1715. 4. 
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Andern, die mit melir Ruhe und Anstand sie beurtheilten*). 
Es konnte niclit fehlen, dass die Stimmen über die Heraus« 
gäbe eines solchen Buchs eben sogetheilt waren« Naude**) 
und Andere ^^'^) erklärten sich geradezu gegen ein solches 
Unternehmen, Thomaaiua'f) hielt es nicht för gefiihrlich und 
Pol. Leyaer'j^^ urtheilt, dasSiihm gerade dinrch £e Herausgabe 
das Gift genommen werden könne« LeibniU änderte sich in 
seinem Urtheil. Im Jahre 1669 schreibt er an einen Freund: 
Vereor ne edatur aüquando hie Über magno pubUco damno ; 
im Jahre 1716 aber: In eo (Hbro) haud apemendam arudp- 
tionem eaae, negari non polest , ut in ommbua Bodinu Ita^ 
que vettern edi viro docto cum dignia animadveraionibua ^ und 
bald darauf fährt er fort: Qui in talem Ubrum animadvertere 
veüet^ deberet esse veraatua in Philoaophia, Philologia aacra, 
aeu linguia orientalibua Ubrorum aacrorum, atque eliam in 
Räbbinismo ac denigue in leclione Palrum graecorum et la" 
^inorttnifff). 

Der erste, welcher, so viel ich weiss, wirklich Hand an 
eine Ausgabe legte, war PoL Leyaer^ Prof. i^ Helmstädt« 
Ohne Zweifel gehörte ein Mann von so unbefangenem Urtheil 
und so regem Eifer fiir die Förderung der Wissenschaften 
dazu, als er, und sollte er auch in Beziehung auf erforder- 
liche Gelehrsamkeit (worüber ich jedoch mir keinesweges ein 
Urtheil zu fallen erlaube) weniger geschickt dazu gewesen 
sein, so verdient doch das Unternehmen selbst, so wie die 
Motiven dazu, volle Anerkennung. Einer gednickten Ankün- 
digung zufolge^) ' sollte das Werk nach den bewährteren 
Handschriften verbessert und mit Erläuterungen versehen, 
und ein Leben des Verfassers theils aus seinen eigenen Wer- 
ken, theils aus andern bewährten Quellen geschöpft, vorge« 
setzt werden. Nach einer vorläufigen Berechnung sollte es 
aus Folianten, jeder ein Alphabet stark, bestehen. Dieser 
vom Ende Decembers 1719 datirten Ankündigung folgte im 

^) Vgl. Unschnldige Nachrichten Jahrg. 1710. S. 881 ff. Schelhorn, 
Commerciam epistolicum Uftenbachianom T. I. p. 62 sqq. Vorzügiich 
aber die Hist. crit. Abhandlung ?on J. Bodin« Religionsgesprächen — 
s. Arbeiten einer Gesellschaft in der Oberlaasitz Bd. IL No. 3. 8. 
219-225. 

♦♦) Cfr. Conringii Opera T. III. p. 75. 

♦**) Cfr. Lacrozii Thesanrus epistolicos T. III. p. 98. 192. ) 

t) Vgl. Vernünftige Gedanken Th. I. S. 78. Er protestirt, als er 
gehört hatte , Leihnitz wolle es herausgeben , feierlich gegen eine solche 
Unternehmang Ton seiner Seite > giebt aber Rathschläge, wie dabei zu. 
Terfahren sei. 

ff) Cfr. Ej. Selecta de vita et scriptis Jo. Bodini No. XXIII. 

ff f ) Cfr. EJQsd. Opera T. V. p. 344 o. 337. 

*) Sie findet sich dem Codex der Dresdner Bibliothek No. I. bei- 
gelegt nnd ist auf ein besonderes Folioblatt gedruckt. 
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Juni des f ölenden Jahres die Nachricht^) , dass der Druck 
wiridich begonnen habe, zur Widerle^n^ Vieler, ^reldie an 
seinem Erscheinen zweifelten. Da legte die Politik plötzlich 
der Sache Fesseln an; nach Fabriciua Berichte ^^) ward das 
Unternehmen von einem Hofe unbedingt, von einem andern 
in d^m Falle untersagt, wenn der Herausgeber nicht die 
Noten weglassen oder sie zuvor der Censur unterwerfen w(^le. 
JVichts desto weniger scheint Leyser noch spater die Sache 
nicht ganz aufgegeben zu haben, wie aus der Beendignngs- 
aeit seines Codex vermuthet werden kann. 

Fast drei Menschenalter später unternahm der Freiherr 
V* Senkenberg in Giessen wenn auch nicht die Herausgabe 
selbst, doch die nöthigen Vorbereitungen dazu. Hören wir 
ihn selbst darüber in seiner Selbstbiographie^^^) berichten, 
wo er unter andern seine literarischen Unternehmungen auf- 
zählt: ,,2) Bin ich einmal einen ganzen Winter lang mit dem 
9,bekannten seit ein paar hundert Jahren im Mscpt. liegen 
„gebliebenen Buche: Jo* Bodini dialogus heptaplomeres de 
yyabdiiia rerum arcank beschäftigt gewesen, um dasselbe zu 
9,der schon von Chr. Thomamts und Pol. Leyser und andern 
9,6elehrten gewünschten Herausgabe fertig zu machen. Ich 
„hatte hierzu Anfangs nur eine eigene von meinem seel. 
„Vater in seiner Jugend gemachte und eine' auf der Giesser 
„Universitätsbibliothek befindliche Abschrift zur Hand. He1^- 
9,nach erhielt ich durch den seel. Häberlin zwei Helmstädti- 
9,sche ältere Abschriften, und dann durch den gütigen Vor- 
„schub meines hochgeehrtesten Freundes, des Hrn. Hofrath 
„teilte, eine vorzüglich schöne und richtige, die in der 
„vortrefflichen Göttingtschen Universitätsbibliothek befindlich 
„ist. Eben dieser grosse unschätzbare Gelehrte theilte mir 
„auch seine Mitthmassungen über manche aus allen fiinf 
„Handschriften nicht ganz in das Licht zu setzende Stellen 
,,mit. So unterstützt liess ich durch einen zierlichen nicht 
„ungelehrten Schreiber das ganze alte Buch weitläufig ins 
„Reine schreiben , verbesserte alles , was nicht ganz genau 
„aus den Handschriften herauszubringen war, mit Bemerkung 
„der Variariten auf die mir möglichst, gewesene beste Weise, 
„und brachte also freylich mit nicht geringen Kosten ein 
„vielleicht noch nie so richtig in der Welt gewesenes Exem- 
y,plar dieses angenehm geschriebenen und viel Merkwürdiges 
„enthaltenden Gesprächs zu Stande , worauf mit Sicherheit 



♦) 3. Neae Leipziger Zeitung von gelehrteR Sachen, Jahrg. 1720. 
d. 10. Juni No. XL VI. S. 368. 

**) Y. Lacrozii Thesaur. epistol. T. L p. 220 sq. vom October 
1720. 

^*) S. Strieder, Hetiiiche Gelebrtengeschiohte. Tb. XIV. S. 
269—270. 
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,,die dereinstige Herausgabe, wenn sich ein Verleger dasa 
,,findet, gebaut werden kann.^^ 

So wartet also dieser App«rat «oeh seiner derefnstigen 
Erlösnag diirch den Druck, da Senkenkerga Nachlass noch 
in Giessen anf bewahrt wird« Ich sage mit Grund derein- 
stigen, denn einem i^tem Zeitalter scheint es vorbehalten 
zu sein, ein allgemeineres Interesse fiir dieses Werk hervor^ 
iunifen% 

Dresden. 

B. €f. Woget. 



Heber den ererten Breslaner Uraefe.*") 

Im Jahre 1964 veranstaltete der Stadt- tind Universitats- 
Bachdrucker Joh. August ' Barth eine besondere Jubelfeier 
wegen Aufnahme der Buchdrackerknnst in der Hauptstadt 
Sdilesiens , weil in ihr vor dreihundert Jahren das erste Buch 
durch Kfmrad Baumgartken gedruckt worden. Diese Jubel- 
feier aber war — ein doppelter Iirthum : Baumgartken druckte 
schon im Jahre 1503, und 28 Jahre vor ihm, im Jahre 1475, 
schon der Sueeerdor Ebfas. Doch wie mancher Irrthum fiir 
die Wissenschaft förderlich ist , so war es auch hier der Fall. 
Der um die Typographie in seiner Vaterstadt hochverdiente 
Barth wollte ein dem Feste würdiges Werk an's Lidit stel- 
len, und scheute keine Mühe noch Kosten. Er hatte sich 
der Theilnahme seiner gelehrten Freunde dabei sn erfreuen« 
Der Rector Jek. Ephraim Scheitel redigirte das Ganze, 
schrieb eine Vorrede und eine kurze Geschichte der Erfin- 
dung der Buchdmckerkunst, mit Typen nachher gedmckt, 
welche treu nach Fusfs Bibel vom Jahre 1462 copirt, in 
Stahlstempel geschnitten und in der J?ar^Aschen Schriftgies- 
serei nachgegossen waren; Dr. ParUmSy damaliger Konigl. 
Kammer-Condticteur , und der Mittagsprediger Geiser lieferten 
das Material zu der Buchdruckergeschichte Breslau's und der 
übrigen schlesischen Orte, wozu noch eine ^aifuiayin'sche 
Stammtafel beigegeben ward. Auch die Poesie, Musik und 
zeichnende Kunst waren dabei thätig: Fülleborn gab dazu 
eine Hymne: Lob der Buchdruckerkunst, in Musik gesetzt 
von J. Blsnery Musikdirector in Warschau, und F. G. Sudler 
lieferte drei Bildnisse: Joh.^Fust, Peter SchöfTer und Georg 
Baumann d. J. Ausserdem sind noch drei Tafeln mit gesto- 
chenen facsimüirten Schriftproben aus Originalurkunden von 
800 — 1430 und ein in Kupfer gestochenes FacsimÜe eines 



*) in der Schlesischen Zeitang erschien dieser Aafsatz vor Karzern 
anter dem Titel: ^^Breslaaer Bachdrocker-Jabelfeier im Jahre 1804.** 
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Holzsduiitts aus dem Leben der heiL Hedwig binsugefa^. 
Das Ganze erschien unter dem Titel: 

Geschichte der seit dreihundert Jahren in Brealau befind- 
lichen Stadtiuchdruckerei als ein Beitrag ssur allgemeinen 
Geschichte der Buchdruckerkunst. Breslau , 1804. 4to« 
(118 Seiten mit 4 Bfldnissen und 4 Kupferplatten.) 
nnd ist typograpliisch so ausgestattet , wie es in damaliger 
Zeit noch eine Seltenheit war. Möge etwas Aehnliches in 
diesem Jahre geschehen; die Gelegenheit ist vorhanden. 
Wenn aber ja etwas gedruckt wird, so ist wohl sehr zu 
wünschen, dass solches, wie das Barthsche Buch, einen blei- 
benden wissenschaftlichen Werth hat — für die Geschichte 
der schlesischen Buchdnickerkunst und des schlesischen Buch- 
handels ist noch lange nicht genug geschehen! 

Den ersten Breslauer Druck ^etzt in der Königl. und 
UniTersitats- Bibliothek und der Sicherheit wegen imter den 
^Handschriften) fand der seL Dr. Friedrich im Kloster Czar- 
nowanz zur Zeit, als auch er bei der Aufhebung der schle- 
sischen Klöster beschäftigt war. Er machte aber erst zehn 
Jahre nachher seinen Fund bekannt in der Literatur -Beilage 
zu den schlesischen Pronnzial-Blättem , 1822, S. 258, 259. 
Wenn diese Nachricht nicht weiter in Deutschland bekannt 
wurde, so ist das gar kein Wunder, denn schlesische Lite- 
raria dringen nicht so durch, wie schlesische Wolle, Lein- 
wand und Kattun; doch ist es ein Wunder, dass im Jahre 
1834 der Geh. Commerzien-Rath Oelsner, der auch ein 
Exemplar dieses ältesten Breslauer Druckes besitzt, in den 
schlesischen Provinzial-Blättem, 99r Bd., S. 527— 534, damit 
wie mit einer neuen Entdeckung hervortrat, nachdem nun 
schon sein Freund Friedrich im Jahre 1827 in seinen Statuta 
SynodaUa Wenceslai das Buch sogar selbst benutzt hatte! 
Aber auch der Oebnersche Aufsatz ist nicht im Stande ge- 
wesen, der Stadt Breslau in der Geschichte der Buchdrncker- 
kunst die Stelle einzuräumen, die ihr mit vollem Rechte 
gebührt; in dem neuesten und besten Werke über die ersten 
Druckdenkmale bis zum Jahre 1500: Uain^ Repertorium bi- 
bUographicum y ist von Breslau noch keine Spur. Nach den 
bis jetzt bekannt gewordenen datirten Drucken verbreitete 
sich die Buchdruckerkunst in Deutschland also: 

1457 Mainz; 

1461 Bamberg; 

1466 Köhi; 

1468 Augsburg; 

1470 Beronis villa (Münster im Ergau), Nürnberg; 

1473 Strassbnrg, Esslingen, Lauingen, Merseburg, Ulm; 

1474 Basel; 

1475 Breslau, Lübeck, Blaubeuern, Rostock, Nova Plzna 
(PUsen); . 
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1478 EichsÜdt, Prag; 

1479 Würzburg; 

1481 Leipzig, Urach; 

1482 Erfurt, Memmingeii, München ^ Reutlingen ^ Wien; 

1483 Magdeburg; 

1485 Heidelberg, Regensburg ; 

1486 Briinn, Münster, Schleswig, Stuttgart; 

1489 Hagenau, Kuttenberg; 

1490 Ingolstadt; 

1491 Hamburg; 

1493 Freiburg, Lüneburg; 

1494 Oppenheim; 

1495 Freisingen; 

1496 Offenbnrg; 
1498 Tübingen; 

1500 Krakau, Olmfitz, Pforzheim. 
Breslau» 

Prof. Dr. JOr. JBoffmann. 



Bibliotbefe des Coelestlner- Klosters 

auf dem Oybin in der Sfichsischen Oberlausitz. 

Wenige der Sächsischen Klöster haben eine so reiche 
Literatur aufzuweisen, als gerade das Colestiner«- Kloster auf 
dem Oybin aufzuweisen vermag. Um so sonderbarer ist es 
daher aber aikh, dass von wenigen der Sächsischen Klöster 
in Hinsicht ihrer Bibliotheken so Weniges bekannt ist, als 
gerade von der Oybiner Klosterbibliothek. Ausser dem 
Wenigen, was der Böhme Scherschnik und der Lau- 
aitzer Pescheck darüber mitgetheilt haben, besitzen wir fast 
Nichts, das irgend nur zur Feststellung einer Geschichte der 
Oybiner Klosterbibliothek benutzt werden könnte. Um so 
mehr ist es unsere Pflicht, eben jenes Wenige gehörig zu 
beachten; und der Unterzeichnete glaubt daher den Lesern 
ein^n gewiss nur willkommenen Dienst zu leisten, wenn er 
alle diejenigen Nachrichten, welche sich auf die Oybiner 
Klosterbibliothek beziehen, aus den verschiedenen Schriften 
zu Einer Darstellung vereinigt. Der Unterzeichnete bittet^ 
hierbei seine so eben erschienene Literatur der Sächsischen 
Bibliotheken, s. v., wo sich die bezüglichen Nachrichten ver^ 
zeichnet finden, zu vergleichen. 

Wer der Gründer der Oybiner Klosterbibliothek gewesen 
sei , lässt sich durchaus nicht sagen : und ebenso Weniges 
weiss man über die Zeit ihrer Gründung mitzutheilen. Wir 



Digitized by 



Google 



müssen uns daher lediglich mit der Gewissheit , dtss die 
Cölestinermönche aiif dem Oybin eine Bibliothek, und zwar 
schon frühzeitig, ide es scheint,^ besessen haben, vorläufig 
begnügen. Und dass diese Bibliothel^ eben auch frühzeitig 
schon ziemlich gut ausgestattet gewesen sein möge, ist eine 
Vermuthung, welche in der Lebensweise und dem Character 
der Cölestinermonche selbst ihre Bestatignng findet. Die 
Oybiner Klosterbrüder liebten weder Gesellschaft noch die 
Freuden des Wohllebens und Müssigganges : die liebste Be- 
schäftigimg war ihnen die Ausübung ihrer geistlichen Pflich- 
ten, die angenehmste Erholung der Umgang mit den Wis- 
senschaften. Uebereinstimmend hiermit lautet ein Schreiben 
des Bohnslaus von Lubcowitz auf Hassystein, eines Böhmi- 
schen Edelmanns, an Johannes Domeslavins , worin der Oy- 
biner Väter a doctrmaj pietate religiosa, viiae aanctimonia 
et humanüaie rühmlichst gedacht wird. YeL Manlii Com- 
mentar. Rer. Lusat. Lib. VI. Cap. 28. §• 11. in Scriptor« 
Rer. Lusat. Tom. I. p. 319 a. 

Jedermann wird zugeben, dass bei so bewandten Umstän- 
den mit grosser Wahrscheinlichkeit eine schon frühzeitig ge- 
gründete und gut ausgestattete Bibliothek angenommen werden 
könne. Es fragt sich nur, auf welche Art und Weise die 
Oybiner Mönche in den Stand gesetzt wurden, eine Biblio- 
thek sich zu schaffen und zu vermehren. Es wird kaum 
nöthig sein , darauf hinzuweisen , dass ein grosser Theil der 
Bibliothekschriften solche gewesen sein mögen, welche dem 
Fleisse der Klosterbrüder selbst ihre Entstehung verdankten« 
Das Abschreiben v.on Büchern war eine zu gewöhnliche Be- 
schäftigung der Mönche überhaupt, als dass wir glauben 
dürfen, dass gerade die üeissigen und den Wissenschaften 
ergebenen Cölestiner hiervon eine Ausnahme gemacht haben 
sollten. Ob ausserdem auch aus anderweitigen Quellen Schrill 
ten der Klosterbibliothek zugeflossen seien^ lässt sich aus 
Mangel an Nachrichten hierüber nicht beantworten. Neben 
den Handschriften besass das Oybiner Kloster auch mancher-» 
lei gedruckte Bücher, denen kurz nach Erfindung und Aus-? 
breitung der Buchdruckerkunst schon Eingang in die Kloster- 
bibliothek verstattet worden zu sein scheint. Unbestimmt 
muss es hierbei bleiben, ob dergleichen gedruckte Bücher 
auf dem Wege der Schenkung den Möncheo zu Theil ge- 
worden seien : weniger unbestimmt ist es dagegen , dass die 
Mönche selbst für die Bibliothek dergleichen Bücher angekauft 
haben. So erkaufte Andreas Schwab von Freystadt, der be- 
kannte Oybiner Prior, „fVi Liptzk Anno Domini 1492 pro 
florenis LI ^ 4 grossis^^ ein lateinisches Werk Mepertorium 
concordantiae biblie ^ et canonum, etc. Das erworbene 
Bibliothekseigenthum scheint übrigens auch hier, wie ander- 
wärts, durch ein paar eingeschriebene Worte, wie „ex mo- 
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naaterio Oibinensi^^ oder ^yfnonaBierii OihhamW^ als solches 
beaelchnet worden zu sein. 

Fragen wir, woraus, diess heisst aus welcher Gattung von 
Biiehern die Klosterbibliothek bestanden habe , so muss unsere 
Entscheidung natürlich dahin abgegeben werden, dass wohl 
die meisten Bücher tlieologischen , und zwar hauptsächlich, 
wie es scheint, kirchenrechtlichen und homiletischen Inlialta 
gewesen sein mögen: dergleichen waren ausser dem bereits 
genannten Bepertoriutn z. B. Compilatio decretalium Grego^ 
f» IX. Tom. I—II. Baaileae i486— 14S8» foi. Repertorium 
maraie , perutiie praedicatoribus , edkum per frairem Bercko^ 
rüitnj Pictamensem. Norimbergae per Anton Koburger. 1480. 
foL Das Werk enthält Vocabula praedicabUia von Joh. 
Beekenhaub , Moguniinua. Bücher anderen Inhalts mögen auf 
dem Oybin , wenn die Klosterbibliothek dergleichen überhaupt 
besass, wahrscheinlich nur sehr wenige vorhanden gewesen 
sein: die historischen Schriften, wenigstens diejenigen, welche 
auf die Geschichte des Klosters selbst Bezug hatten, standen, 
wie sich wolil vermnthen lässt, nicht in der Bibliothek, son- 
dern im Klosterarchive; über letzteres, um diess hier bei- 
läufig zu erwähnen, vergleiche man Balbin. Miscell. histor* 
regni Bohemiae. Decad. L Lib. YL p* 1. p. 113. CoelestinI 
sub Wissehrado et in Oibin, quo suas origines reposuerint^ 
non liquet. 

Sicherer als die bisherigen Mittheihmgen lauten diejenigen 
Nachrichten , welche die Schlusszdt der Bibliothek betreffen« 
Nachdem die Bibliothek im Jahre 1516 bei Anlegimg eines 
Filial-Cölestinerklosters auf dem Königstein genöthigt gewesen 
war, den dahin abgehenden Klosterbrüdern zur Begründmig 
einer eigenen Büchersammlung die nöthigen Bücher zu ver- 
abfolgen , dieselben aber bereits im Jahre 1524, als das ge- 
nannte Filialldoster wegen des Mangels an Mönchen einging, 
auf Befehl des Herzogs Georg zurückerhalten hatte, nahete 
das Jahr 1560 — dasjenige Jahr, welches als Endpunkt in 
der Geschichte der Oybiner Klosterbibliothek angesehen wer- 
den muss. — Seit Einführung und Ausbreitung ider Refor- 
mation kränkelte das Oybiner Kloster dergestalt, dass nach 
vielfach erlittener Einbusse und Beeinträchtigung die letzten 
wenigen Cölestinermönche für gut fanden, den bisherigen 
Wohnsitz zu verlassen, und sich im Jahre 1545 nach Zittau 
in ihren Väterhof zurückzogen. Der Oybin blieb den landes- 
herrlichen Verfügungen Preis gegeben. Es währte nicht 
lange, so wurden die Oybiner Güter in Beschlag genommen: 
die Klosterbibliothek kam ausser Anderem in den Besitz des 
Prager Jesuitencollegiums zum Heiligen Clemens. Nachdem 
bereits im Jahre 1556 von Kaiser Ferdinand I. mit Genehmi- 
gung des Papstes die Erlaubniss ertheilt worden war, die 
Oybiner Büclier nach Prag wegzuschaffen, erschien im Jahre 
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1560 der vom Präger Collegium beauftrage Jesuit Huriad 
Perez auf dem Oybin und' bewerkstelligfte den Transport der 
Bücher. Die Klosterbibliothek bildete fortan zugleich mit den 
Büchern des Ton den Hussiten zerstörten Klosters Dobrilulc 
die Grundlage der Büchersammlung des Jesuitencollegiuma 
und somit auch der jetzigen Kaiserlichen Universitätsbiblio- 
thek zu Prag. Der Unterzeichnete erinnert sich , irgendwo 
die Nachricht, als sei die Oybiner Klosterbibliothek in den 
Besitz des Rathes zu Zittau gekommen, gelesen zu haben* 
Einer solchen Nachriqfit muss durchaus widersprochen wer- 
den; vielleicht Hess man sich durch den Umstand, dass eine 
Schrift Luthers aus dem Besitze des letzten Oybiner Priors 
Gottschalk in der Zittauer Rathsbibliothek sich vorfand, zu 
der voreiligen Meinung verleiten, als seien die gesammten 
Klosterbücher eben der Zittauer Rathsbibliothek einverleibt 
worden. Die Oybiner Bücher finden sich zum Theil noch 
jetzt in der genannten Prager Universitätsbibliothek; ein 
Theil derselben, namentlich die Manuscripte, gingen durch 
Nachlässigkeit verloren; denn da man viele der Bücher ihrer 
alterthümlichen Mönchsschrift wegen nicht geläufig zu lesen 
im Stande war, so warf man dieselben — eine Beute des 
Staubes und der Motten — ineinenWinkel. So Scher- 
schniky Ungar zum Balbinus tibersetzt in angulum aUquem 
und macht hierzu folgende Bemerkung: „Haud dubie Scher- 
.schniccius hie intellexerit cubiculum ambitus superioris , Bi- 
bliotheca minor a PP. Societatis dictum, in quo Ubri plinimi, 
üque rarissimi (saeculi XV. pene omnes) cum bibliothecae 
Oiwinensis, tum vetustae CaroUnae deb'tuerant. Huic e re- 
gioiie oppositum erat alterum, in quo bibliotheca Ferdinandi 
Emesti Comitis de Herberstein et numerosa et editionibns 
classicorum praestantissimis referta, fere tota (panci enim ex 
illa libri majori bibliothecae illati sunt,) continebatur. Utra- 
qne, quod Codices in iis servati catalogo bibliothecae majoris 
non essent inscripti, soluta Societate Jesuitis relicta, tota 
quanta irreparabili jactura dissipata est.^^ — « Oybiner Hand- 
schriften sind zu Prag nicht mehr vorhanden. 
Dresden. 

Bibliothekar Dr. JuUus I^etzholdt. 



Berichtigung. 

Seite 88. letzte Zeile lies 1435 statt 1035. (Druckfehler.) 
,, 89. Z. 14. L 966. statt 866. (Sohreibfehler.) 



Verleger « T. 0. fFeigel in Leipzig. Druck von C. P. Heizer. 
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Bibliothekwisseiiscliaftf HandscbrifleDlanKle und 
fitere Utteratnr. 

Im Vereine mit Bibliothekaren und Litteraturfreimden 
berabsgegebeii 

Dr. jRobert Nautnann. 

MW. Leipzig, den 15. Juni 1840. 

Aper<;u 

über eine reichhaltige philosophisch -kabbalistische 
Handschrift der Kön. Bibliothek zu München. 

H^enn nächst den Bibliotheken su Oxfort^ Parma und Leyden 
eine einropäische Bibliothek eine reiche und ausgewählte 
Sammlung hebräischer Literatinrschätze darbietet, so ist ea 
gewiss die königliche Bibliothek zu München. Die grossar- 
tigsten und interessantesten Denkmale der blühendsten Epoche 
der jüdischen Literatur , nämlich der maurisch- spanischen, 
mit ihrem fruchtbaren Nachwuchs in Südfrankreich und Italien^ 
theüs Uebersetzungen aus dem Arabischen, theils jüdische 
Originalien in den anziehenden Fächern der Philosophie, der 
Naturwissenschaften und der Arzneikunde finden sich hier 
beisammen — eine Sammlung, zu der in der Mitte des 15. 
Jahrhunderts Johann Alberl If'tdmanstad^ genannt Lucretiua 
SuevüiSy einer der ruhmwürdigsten Vorläufer der orientali- 
schen Studien, der auch hebräische Handschriften sammelte 
und Paulus .Emilius y Paulus Fagius , so wie den Juden Mose 
Tobia aus Cracau zu Abschreibern hatte, den Grund legte. 
Die Münchner Bibliothek zählt 313 hebräische Handschriften, 
darimter 134 Folianten, 155 Quart-, 11 Öctav- Bände luid 
11 Rollenschriften — fast alle aus der Privatsammlung Wid- 
manstad's, die Albert V. der Grossmüthige, als er die chur- 
fiirstliche Bibliothek anlegte, zugleich mit den Bibliotheken 
des praktischen Arztes Hartmann Schedel zu Niimberg und 

11 
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der Grafen Fiigger zu Augsburg ankaufte. Bis jetzt sind diese 
Handschriften noch nicht genau und iLridscb beschrieben, ge- 
schweige zur Aufhellung und Bereicherung der jüdischen 
Literatur benutst und ausgebeutet worden; das neuerwachte 
Interesse für letztere ist noch zu jung, ein universeller Sinn 
für Literaturgeschichte, verbunden mit üebersicht im Grossen 
und Sorgfalt im Einzelnen, zu selten und die Masse der in 
Mittdeuropa und der Levante erschienenen Druckwerke zu 
gross, als dass man bis jetzt eine genügende Lichtung und 
Sichtung des chaotischen auf Bibliotheken verborgenen Mate- 
rials hätte erwarten können. Jedenfalls aber ist es ausser 
Zweifel, dass eine liberale und selbstlose Ausbreitung der 
sonst nutzlos verscldossenen handsdiriftlichen Schätze eins 
der wirksamsten Mittel ist, den wahren Fortschritt der Wis- 
senschaft zu beflügeln und ihn von manehen behindernden 
Fesseln zu befreien. Die Münchner Bibliothek hat sich schon 
dadurch ein Verdienst um die Freunde der jüdischen Lite- 
ratur erworben, dass sie Herrn Dr. LiUenthal 4ie Durchsicht 
ihrer hebräischen Codices gestattet hat; die „bibliographi- 
schen Notizen über die Handschriften der königlichen Biblio- 
thek zu München", die dieser in der Allgemeinen Zeitung 
des Judenthums*) geliefert, sind zwar höchst mangelhaft und 
ungrimdlich, aber doch in Ermangelung einer umfassenderen 
Beschreibung eine dankenswerthe Arbeit, welche die Auf- 
merksamkeit auf jene Handschriften gelenkt, und das Streben, 
sie tiefer zu erforschen, angeregt hat. Wenn daher M^ H^ 
Landauer in den Israelitischen Annalen **) vor dem Cataloge 
Lilienthals die ganze gelehrte Welt wie vor einem Irrgarten 
wimt, und verkündet, dass Lilienthal nicht blos die Numern 
der Codices verschrieben, sondern (was man auch ohnedem 
gewusst hätte) häufig ganz falsche Berichte gebe , so hören 
wir darin die Sprache eines fleisclilichen Affekts, der nur 
für die Fehler des Andern ein Auge hat. Wenn ein Weg- 
weiser die Ortsentfernnng auch falsch angiebt, so ist man 
doch schon damit zufrieden, dass er auf die Richtung hin- 
weist, die man zu nehmen hat. 

Nun Einiges über die Veranlassung luid den Zweck des 
nachfolgenden Aufsatzes. Bei dem Studium des More Ne- 
buchim der Karäer, nämlich des unter dem Doppeltitel 
Ö'^"»n yj^ und D'«5i7aN liti3 bekannten, noch ungedruckten Wer- 
kes von Ahron ben-EIia , welches ein System der jüdischen 
Religionsphilosophie im Geiste des mittelalterlichen jüdischen 
Sch(Uasticismus enthält, und von dem die Leipziger Ratlis- 

"4") Literarisches und homiletisches Beiblatt de? Allgemeinen Zei* 
Inng des Jadentboms 1838. 19. Mai Nr. 13. — 1839. S. 604. 

*♦) Israel. Annalen, herausgeg. von Dr. J. M. Jost 1839. 6. DfC. 
Nr. 49. 
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MbBothek elae kosONM 1469 tu ConttantiBopd angeferHfte 
Bandsehrift besiftat^ wurde das Verlangen In mir rege, die 
durch Lilienthals Notiten*) mir bekannt gewordene Hand- 
schrift desselben Werkes In der königl. Bibliodiek su Mün- 
chen zu sehen und mit der Leipsiger su vergleichen. Dieser 
Wunsch wurde mir erfiillt, indem kh durch die gütige Vermit- 
teinng der Herren Oberpostamtsdirektor vwiOüiinerin Lelpaig 
und Hofrath van Schubert in München, welchen beiden ich für 
ihre Theilnahme an der Förderung meiner Studien zum In- 
ni^ten Danke verbunden bin , zur Einsicht in das begehrte 
Manuscrlpt gelangte. Nächst dem Nozer Emumm nahmen 
auch die übrigen darin enthaltenen Werke mein Interesse in 
Anspruch, und ich verfksste nachfolgende Beschreibung de« 
Gesammtinhalts, um vielleicht zugleich andern Literaten einen 
Dienst zu erweisen und^ wo es mir anders gelungen, die 
Probe einer würdigeren nnd genügenderen Catalogishrung, 
als die von Lilienthal, zu geben. 

Der Codex, den wir beschreiben wollen, ist Nr. d5 (alte 
Numer 51) der Münchner Bibliothek, ein innen tadellos con- 
servirter und aussen köstlich eingebundener Folioband, auf 
der Innenseite des Einbands, wie wohl die meisten Codd«, 
geschmückt mit dem churfiirstlichen Wappen, welches die 
Unterschrift hat : Ex EUciorali Bttliotheea Serenü^ Vtrmsq. 
Bapwiae Dueum^ Er enthält zwei von verschiedenen Libra- 
rien geschriebene Theile, beide auf festem Papier. Der 
«rste, bis su Bl. 349, b. reichend, ist in fetter und plumper 
nbbinischer Schrift von germanischem Ductus gesehrieben; 
der Schriftcharakter ist die treueste Physiognomie der craMo 
9t pmguü Minerva des armen, vielgeplagteu, wahrscheinlich 
<ur Fristnng eines kümmerlichen Auskommens schreibenden 
Librerins. ^^) Um den Sinn dessen, was er sdirieb, scheint 
er sich wenig gekümmert zu haben ; nur so oft der Name Gottes vor^ 
kommt, erwacht er wie aus dem Schlafe und fiigt in Einem Athem 
tus seinem eignen .Gemüthe hinzu: ,,Er werde gebenedeiet imd 
erhoben und lobgepriesen imd geheiligt und verherrlicht in ewig« 
Aeonen.| Sela/^ Sein Original hat er auch nidit sehr flxirt; wenn 
in einem Zwischenräume einiger ZeQen dasselbe Wort zweimal 
vorkommt, so überspringt er sehr häufig Alles» was zwischen 
beiden in der Mitte lie^ Es wäre däer unmöglich, eins 
der in diesem ersten Theile enthaltenen Werke allein aus 
diesem Manuscript in correcter Gestalt zu ediren. Der zweite 
klemere Theil BL 349, a. -- 406,a. ist in zierlichem Rabbi-» 

*) Beiblatt 1836. 23. Jan. Nr. 17« 

**) VieUeicht ist es der obgenannte Mote Tohia aas Cracaa , der 
<nr Widnutusiad absebrieb, denn die Abschriften können nidit zu eignem 
Bedarf, ancb nicht wohl ftir einen jüdischen Gelehrten , Ton dem eine 
strengere Controie zu fürchten war» gefertigt worden sei». 

11* 
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nisch Itidleiiischen ChwakterB tob geübterer Hand gcscMeben, 
aber enthält gerade weit weniger Interessantes. Ldienth»! 
hat 10 Piicen als in diesem Cod. enthalten aufeefiilui; und 
wahrscheinlich sidi auf den bereits vorhandenen Catalog der 
Bibliothek verlassen; denn wenn er den Cod. selbst Mfmerk- 
sam durchgesehen hätte, so hätte er unter den 17 Numem, 
die wir aufzählen, so manches Wichtige (wie mp-'n ^y« von 
Jos. Gecatma) nicht übersehen können. Die in dem Lod. 
enthaltenen Schriften sind theüs rein phttosophisch (»je der 
Comm. zum Hohenliede imd Nozer Emunim), «leds kabba- 
listisch, aber grosstentheÜs der Richtung der Kabbda ange- 
hörig, welche eine Vereinigung der PhUosophie imd Geheun- 
lehre anstrebt, und jene als eine niedere Sprosse auf der 
Leiter der Erkenntniss, als die Voriialle zu den Penetralien 
dieser betrachtet. Sie sind daher grosstentheils leichter ge- 
schrieben, als die hebräoaramäischen oder reinaramaischen 
Schriften der Kabbala, aber auch nicht verständlidi ohne 
Vertrautheit beides mit der Kunstsprache der Philosophie und 
der Kabbala, die beide in der innigsten Verschränkung und 
Wediselwirkung erscheinen. Wir schreiten zur Sache und 
zählen die einzelnen Schriften nach ihrer Reihenfolge im 
Mannscript auf, mit Hinznfugung einer verhältnissmassigen 
Beschreibung, und, wo es nothig, kritischen Untersuchung. 

1) Das erste der in dem bezeichneten Cod. enthaltenen 
Werke ist der Supercommentar Schem-Thob's zu Nadmianis 
Pentateuch-Commentar (f. 2, a. — 60, b.). Dieser Super- 
commentar, der sonst gewohnlich am Rande des von «ach- 
mani oder unmittelbar demselben folgend erscheint und nocli 
nicht gedruckt Ist, fiihrt den Namen aita B« *in5 ^Cod. Koss. 
508); unser Cod. jedoch trägt folgende mehr descnptive, als 
symbolische Aufschrift: Tih -an minn mnio Xä'vo "mr-a 

9i ninK, d. i., Erklärung der von Mose b. Nachman vei^ss- 
ten Anslegimg der Mysterien der Thora , gegeben von S^Äem- 
Thob b. Gaon aus dem Munde Salomo's b. Adderet.») Den- 
selben Namen: Sehern- Tkob b. Gaon fuhrt der Verf. bei 
BaP-Scheschet RGA. Nr, 157, der ihn, sein T» bnSTa («»»« 
»fters gedruckte geheimsinnige Auslegung des maimnnischen 
Corpus juris, in der aiü ö« ins citirt wird) enrahnend, 
wegen seiner tiefen Kunde der Gesetzliteratur und der te- 
heimlehre rühmt; den vollständigem: Sehem-Thobb. Abra- 
ham b. Gaon Sefardi bei Conforti, niinn «lip 24,b. Das 
■pw p schliesst sich nicht üi stetiger aufsteigender Linie, 

♦) Ein ziemlich ungeschickt mehr arabisch als hebräisch ''ty'i«f»e' 
Titel; für «TB ist »Tt-b zn lesen, und nsn, «o wie n-|«''a bilden, 
niig«ach(et der voraosgegangeneii determinirten Nomina, indeterminirte 
RelatirsStu (oL&a). 
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sondern mit Ueberspringimg mehrerer Mittelglieder an; die 
genealogische Kette ist vollständig folgende: 6. Abraham b. 
Josua b, Saul b. Mose b. David b, Abraham b. Gaon, wie 
Bartolocci in Uebereinstimmung mit den Handschriften sie 
angiebt. Dieser Schem-Thob von geonäischem Adel, wolil 
zu unterscheiden von mehreren andern dieses Namens (Sehern« 
Thob b. Isaak Ton Tortosa, Schem-Thob b. Isaak von Tudela, 
Schem-Thob Palkeira, Schem-Thob b. Josef u. A.), Schüler 
des 1306 zu Barcellona verstorbenen Salomo b. Adderet, ge- 
hört zu den Lehrern der philosophischen Kabbala^ die im 
1« Viertel des 1^ Jahrb. in Spanien blühten (Josef GecatUla, 
Josef b« Vakar, Perez b. Isaak Girondi u. A.), und brachte 
die letzte Zeit seines Lebens in Palästina zu^ wo wir ihn 
1325 zu Safed finden. Er schrieb den Supercommentar zu 
Nachmani nach dem Unterrichte seines Lehrers Salomo Ad- 
deret; vielleicht dass dieser auch verstanden wird^ wenn er 
f. 4, b. sagt: ^nm^n wi'T'&n n-'onn •^•niTa nt ■nK-'ä «nwi Am 
Schlüsse jedoch, wo er um die Leitung Gottes nicht um sei- 
ner eignen Gerechtigkeit, sondern um des Verdienstes seiner 
Lehrer willen betet, nennt er diese die ,,sechs Leuchten, die 
grossen, aus deren Munde ich empfangen uralte Dinge.'^ 
Einer dieser sechs ausser (t'nud'i ist R. Perez der Alte, den 
er wenigstens anderswo I3ni7a* nennt (s. Zunz, Additam. 
S. 317. des Catalogs der Leipz. Rathsbibl.). Das Werk, von 
«dem wir sprechen, beginnt, wie folgt: „Bei dem Anfange 
jeder Sache sollen wir uns zufolge einer Mahnung unserer 
Lehrer in Rede und Gedanken von drei Dingen entfernen, 
und diese sind Körperlichkeit und Vielheit und Sondenmg^^ 
(m*T»Bi •»■Jä'n möiüi). Mit diesen Worten wird die Einlei- 
tung eröffnet, welche die Grundformen und Grundtypen der 
Geheimlehre zum Verständniss des nachfolgenden Commen- 
tarius perpetuus abhandelt. Vor AUen werden das Verhält- 
niss des Hexaemeron zur Merkaba Ezechiels, die geheimen 
Beziehungen des ersten Tagsiebent und die zehn Sefiren 
besprochen. Darauf folgt, nach den Paraschen abgetheilt, der 
Supercommentar selbst, der den Zweck hat, die von Nach- 
mani im heiligen Fünf buch aufgespürten und in seinem Com- 
mentar durch Winke angedeuteten Geheimnisse der erhabenen 
Gnosis weiter zu enthiälen und zu entfalten. Und in der 
Thai ist dieses Werk , so wie überhaupt die der gleichge- 
sinnten Zeitgenossen Schem-Thobs, ein trelFlicher Schlüssel 
zur Kabbala, deren chaotische und gespenstische Stoffe darii| 
in festere Kreise gebannt und in durchsichtigerer Sprache 
geschildert sind, obgleich auf der andern Seite nicht zu 
langnen ist, dass diese besondere Richtimg die Kabbala nicht 
mehr in ihrer Urgestalt, sondern vielfach in philosophischer 
Umdeutung darstellt. Es ist ein wunderliches Geschick, dass 
Kabbala und Aristotelismus erst in besonderer Weise gear- 
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bettet haben 9 die heilige Schrift sn verdrehen , und dass ei«/ 
enÄich eine Verbindung eingegangen sind, in der sie sich 
gegenseitig den Kopf yerrückt haben. ])ie Clausel dieses 
Theilea unserer Handschrift ist : niniD ''«dl'lDb niK'^n obtoai sn 
^ ^7an3 ^a nora S S'nrt 'lanü n^inrr; ^^Auslegung^n der 
Geieimm8B0 der Thora^^ ist eine neue Variante 8u dem Titel 
des Commentara Ton Bamban. 

2) Das zweite in unserm Cod* enthaltene Werk (f. 61, a. 
^ 129, b.) führt den Titel n-i^jn -^^inD, ein Commentsr zum 
More Nebuchim, eröffnet mit dem Spruche: n^p rtTZ'sn n3p 
tia-O nsp *^i'^^p ba:3l na^a. Der Titel des Werkes wird in 
folgenden Warten der halacischen Eingangs (der ä^^^>) 
angegeben: npa« ♦b"»D7a '•««*n b« »mm rrrra •N'nia ^lan 
min ^TnO •»ipa I5at0i »bsi^ noch deutlicher und weitläufi- 

Sjrln folgenden: il'^biM D-^siaan rmTa *nöK rrmn ■»*inD «itb. 
5rcn wir, was der Verfasser in der Vorrede iiber die die 
Abfassung dieses Werkes begleitenden und motivirenden Um» 
sfönde uns mittheilt: „Die angeführten zwingenden Gründe 
zusammt bestimmten mich Saziel b. Samuel Abulafia na- 
türlicher Weise, den folgenden wissenschaftlichen Commentar 
niederzuschreiben, und einige die tiefere Specuiation betref- 
fenden Gegenstände, die sich aus den erwähnten 36 Myste- 
rien des More ergeben, darzulegen, einzig und allein ziir 
Verherrlichung des göttlichen Namens. Und siehe, es sind 
nun zehn Jahre , dass ich Ton meinem Geburtsorte, der Stadt 
Tudela Navarrä'a (*)«*in3T «b"»TTtD) im Königreich Spanien 
getrennt bin; seitdem bin ich gewandert von Ort zu Ort, 
nach Gelegenheit suchend, in die Erkenntniss des Gesetzes 
und seiner Geheimnisse tiefer einzudringen, und befinde 
mich jetzt in der Stadt Fatw (liiit)**). Dort wurden mir 
Tier Kinder zu Theil, gleich den Tier Edelsteinreihen des 
hohenpriesterlichen Brnstschilds, die Gott mit Einsicht und 
Eri^enntniss in allen Zweigen der Literatur und der Wissen- 
schaft schmückte; ich gab mich mit aller meiner Kraft ihrer 
Ausbildung hin, und legte ihnen die Namen Daniel^ Mischaett 
Chananja und Zacharja bei (so nannte ich den , der Azaija 
heissen sollte) — ^ makellose S5hne, schön Ton Ansehen, 
reich an Erkenntniss und Erfahnmg, fähig, in konigUchem 
Palaste zu bestehen und da in der hefligen Sprache und Li- 
teratur zu unterriditen. Als diese Tier Jimglinge Daniel, 
Cliananja, Bßschael und Eachaija kamen, unter den Fittigen 
der Sdnediina der Ruhe zu geniessen, standen falsche Zea- 
gen, feindselig gesinnte Menschen auf, die sie Tom Tische 

*) Sonst K'nKÜ^, 8. Zonz, Zeitschrift S. 153. 
'^*) Eine andere Dentong lässt dieser Name nicht wohl zn ; ein ge- 
wisser Ezra von Fano ist Schreiber einer Handsdirift el>en unseres 
Werkes Toa Abolafia, Cod. Ross. tm* 
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des Ewlfeo^ des Gottes Isnel, wegznstossen trachteten, das» 
sie nicht auch am Glanae der Si^echina sich erlabten, In 
eber Zeit, wo die Uebrigen mit Kraut sich weideten, sie, 
die ihre Herrlichkeit mit eines grasfressenden Rindes BÜd 
vertauscht, und Icennt auch das Rind seinen Bigner und ein 
Esel die Krippe seines Herrn, Israel hat keine Einsicht, 
mein Volk geht nicht mit sich zu Rathe^) -— Als ich nun 
diese. Jünglinge sah, wie der Einfluss derer stieg, die sie 
Ton der Wahrheit abhielten, wie die Frechheit und der 
Leumund ihrer Widersacher sie in Schrecken setzte, wie der 
Pöbel und der Klerus ilirer Erkenntnisa gemeinsam sich wi-- 
dersetzten, und als sie zu Gott und seinem Heil, wie et 
wahren Israeliten ziemt, ihre Zuflucht nahmen, da drangen 
sie flehentlich in mich, ihnen die Geheimnisse des More 
Nebuchim zu erldären, nebst einigen Verborgenheiten dea 
Gesetzes, die bei einem tieferen Eingehen in den Sinn des- 
selben ersichtlich sind, um so die Demonstration gegen ihre 
Gegner führen zu können und selbst gefördert zu werden^^ 
u. s. w« Biesen Bitten, fälirt dann Abulafia fort, hdbe ich 
Bachgegelien und für sie und ihres Gleichen dieses Budi 
geschrieben. Der Verfasser dieses Werkes ist somit bK*^T^ 
% ^^j^'^tybtiC)^» bKiTS«) p; die nächste Veranlassung die Be* 
lehrung seiner vier in der. Denkungsart des Vaters erzogenen 
Söhne, die wegen ihrer Richtung angefochten wurden und nach 
einem festen Grunde der Erkenntniss sich sehnten. Was den 
Inhalt und die Oekonomie des Buches betrifi);^ so stellt der 
Verf. voran, dass es die beiden Haupttendensen des More^ 
die Erldärung der Homonymie der Namen und der Gleich* 
liissreden der Propheten (mööM tjintö ^T«">a und 1^t^'^ 
ne<i:3:n "^bis») in sich vereinigen solle ; dann folgt gewisser- 
massen eine Masora der Capiteleintheilung des More (75 Capp. 
des LB.; 48 des 2.; 54 des 3.) und eine Aufzählung der 
einzelnen Capitel zur Handleitnnff im Commentar« Nach 
kurzem Uebergange folgt die tabdlarische Uebersicht über 
sämmtliche behandelte niliD des More, ganz so, wie wir sie 
aua Cod. Bibl. Sen. Lips. XXXIX. Un Catalog S. 302. mitge- 



*) Ich habe diesen etwas dankeln Gefohlsergtiss wortUeh wieder- 
gegeben. 

^ Der arab. Name Ka^LjÜI jjt. Tater des Woblbefindens, der 
Wohlfahrt. Statt b^-^n haben andere Codd. ört^fili Iz. B. Cod. 
Boss. 144. Ahrdham der Spaniet Sohn Srnnuds Abulafia, Wahnchein- 
ttdi hat AbaUfia seinen «ignen Namen in kabbalistrscher Ueberspannt- 
heit nmgetanscht. Sabbatai in Sifte Jeschenim (S. 5. n. 114) hat fdr 
K'^&^blSK die apoeopirte Form M'^fiS^bld» and zwar mendose, wie 
Wolf bemerkt. Aber in der That findet sich bei Persern und Türke» 
die VeikOrzang des j^^t in^, wif z. B. O^j^ für 0^^,^\f woraus 
das abendländische Bajaioth. 
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theilt haben, Jedoch sind die 3 Theile (von denen der erste 
14) der zweite 12, der dritte 10 niiiD befiisst) nicht mit 
den Namen pnifc n*n73, üBü» rj*m33, non rrm»,- wie im 
Leipziger Cod., markirt, sondern der erste fuhrt, ganz wie 
in der dem Inhalte nach identischen Münchner Handsclirüt 
(iVr. XXXII, 1), den Titel ü^^n n*i«, der zweite ü^^n ^ipTa, 
der dritte Di'^n nnDin. Jede beginnt mit einem akrostischen 
Epigramm (S p5n, 'ä ;p?n, 'S ]p3n); der erste wird einge- 
leitet durch eine n!anpn, der zweite durch eine nnTD, der 
dritte durch eine n^^n* Die doppelte Benennung des Gan- 
zen ^^*T^n "^^ino und Ji*n»n nii» , die auch der Leipz. Cod. 
darstellt, rechtfertigt der Ausdruck des Verfassers: V)^&b 
n*nn •»nnö nisp W D^siaan n^nia nmo Dnb, und ich bezweifle 
daher, dass das gleichfalls niin *^'-inD betitelte Buch Abnlafia's in 
Cod. Ross. 141. etwas Anderes, als ein integrirender Be- 
standtheil des unsem^) ist, da doch schwerlich ein Schrift- 
steller zwei inhaltsverschiedene Bücher unter Einem Titel 
herausgeben wird. Zur Bestimmung der Lebenszeit des 
Verf. und der Abfassungszeit des !Tmn "»^inO kommen folgende 
Momente in Betracht: 1) die Handschrift De-Rossi's 286. ist 
Tom J. 1426, die der Leipz. Rathsbibliothek von 1329 datirt, 
und, was fiir die Verbreitung des Buches schon in dieser 
Zeit zeugt, in Saloniki gesdirieben. 2) Abuldfia wird von 
Juda Chajathy einem der lusitanischen Exulanten, in seiner 
Vorrede zu rt'nn'^ nn373, hart getadelt und seine Werke 
wegen ihrer verkehrten hyperkabbalistischen Richtimg gebrand- 
markt (Wolf ffl. S. 19r De Rossi Catal. ad^ Cod. 1073). 
3) Juda Chajath beruft sich auf das bereits Von Salomo h. 
Adderet in seinen Rechtsgutachten ausgesprochene Verwer- 
fungsurtheil, und Seder ha Dorot erzählt, dass Abulafia in 
Sicflien^ sich zum Propheten und Messias aufgeworfen, wes- 
halb Mas'i (st. c. 1306) das Anathem np*i-i D'i^^iD'i Du gegen 
ihn ausgesprochen. 4) Im Cod. Monac. XXXII. ist ausdrück- 
lich das J. 1279 (5040) als das Jahr der Abfassung ange- 
Seben, wie LQienthal berichtet, und diese Zeitangabe, die 
urch oberwähnte Momente an Probabilität gewinnt, hat somit 
Ihre völlige Richtigkeit. Wir haben so zugleich ein eultnr* 
geschichtuches Resultat von allgemeinerer Wichtigkeit ge- 
wonnen, dass nämlich bereits im 13. Jahrh. der More N&- 
buchim Philosophen imd Kabbalisten mit sich ausgesöhnt und 
^Yon letzteren als ein die Geheimnisse ihrer Gnosis in phüo- 
sopliischier Hülle bergender Universalcodex interpretirt wurde* 
Die bisherige Relation zeigt, dass das n^lTSM nnniD Cod. 



"t") Auch in Cod. Ross. 286. and 1228. fahrt dieses Werk za Anfiing nsd 
Schlass den vom Verfasser selbst ertheilten Titel M^*in '^^nO* 1>^ 
Titel üliTaM n*117a fahrt eigenthnmlich der Commentar Schein -Thob 
Palkeira*s zum Höre (erschienen Piessbnrg 1837. 8.). 
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Lips. XXXIX. mit unserem Werke identisch ist, und dass 
das erstere weder einen Zerachjab, Schealtiel noch Zeraehja 
ha^Levi zum Verf. hat. Der Name Zeraehja in dem an der 
Spitze des Buches stehenden alcrostischen Epigranun und die 
Defectuosität der Vorrede in der Leipz. Handschrift haben 
diese bedauerliche Missweisung Teranlasst. 
(B et chlast folgt.) 



lieber die auf der Leipziger Stadtbibliothek befindliche 
Handschrift der JLnnales Vutdenses. 

Ein Beitrag für die Ausgabe derselben von Periz (Mooum. 

Germ. L 337— 416)- 

(Forttetzang.) 



JPertof* 

Pag. 351. 14. HUuni 
-— 18. Franciam 

- — 22. aditus 

— — • etKaroloinAquis- 

grani palatio al- 
lati sunt 

- — 23. Tudun 

— 24. Teniens 
•— 26. Francis 

— — • Zatum 

— 28. Hadaloha 

— 29. dedicionem 

- — 32. TheoctistuB 

- — 34. HaristaUio 

- — 35. Galleciae 
• • Asturiae 

- ~ 36. Transalbiani 
• sedicione 

- • — 41. Abodritorum 

— 43. priore 

- 352. 1. Michahelem 

- ^- 9. Padrabrunnon 

— 10. oppidanorum 

- — 13. Britannia 

- — 14. Wittonem 

- — 17. Et Azan 

— — . urbis 

- — 18. duiUtis 

— 23. coniunx 



liimi 

frantiam 

addictus 

Diese Worte fehlen im Texte, 

stehen aber am Rande. 

[für aUati steht ablaÜ] 
Tudum 

fehlt, 
frantis 
aatun 
adaloha 
deditionem 
teoctiscus 
harisstallio 
galletie 

asturie [corr. hasturie] 
Transalbini [corr. timnsalbiani] 
seditione 
obotritorum 
priori 
mihael 

padra pnmno 

opidano [corr. opidanorum] 
Brittannia 
uuitonem 

Eazan [corr. Et azan] 
ciuitatis 
urbis 
coniux 
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'," — 30, imposuit 

— 31. acdainatuin 

— 35^ capitis senteniia 

dampnati sunt 

— 36. tarnen ' 

. _ 41. et in Gallia et in 
Germania 



— 43. dampnatis 
853. 1. Aaron 

—I 5. Grimoldo 

— 7. Foroiiiliensis 

— 6. Grimoldo 
— 10, Frandae 

— 11. didtiir 

— 14. Abodritis 

— 15, cum eo 

— 18, Qui 

— 21. lühboto 

— , — , Trevircnsis 

— 23. provincia 
*- -^. Lechonem 

— 24. imperatorem 
. Carnontum 

— 29. Partitio 
. regni 

— 31. partitione 

— 35. provindae 
-- 36. Corsicam 

— 37. classis 

— 40. atrii — tarn ten- 

toria 

•— 42. serica 
'-^ — • praedosa 
-^ 43. norologium 
— ' 44. compositum 

— 45. completionem 
354. 1* cymbalum 

— 2. completis 
— i — • exibant 



Cod» JLips. 

pipino [corr. pippino] 

inposuit 

adclamatum 

capiii damnati sunt 

erst von zweiter Hand oacbge- 
trag^D. 

Beide Male ist in von zweiter 
Hand hinzugesetzt. Die 
ursprüngliche Lesart scheint 
gewesen zu seyn : et Galiie 
et Germanie. 

damnatis 

aaro 

grimaldo 

fori iuliese \8ic\ 

grimaldo 

frantie 

uocatiur 

obodritis 

über der Zeile hineincorrigirt. 

Quia 

Bibboto [?] 

treuerentis 

prouintia 

lethonem 

regem 

So von erster Hand ; durch Ra- 
sur : Carnotum 

Particio 

So von erster Hand; durch Ra- 
sur: regt 

particione 

prouintia 

Corsiam [corrigirt: Corsicam] 

glassis 

Diese Worte fehlen im Texte 
und sind erst am Rande 
nachgetragen. 

sirica 

pretiosa 

orologium 

conpositum 

conpletionem 

cimbalum 

conpletis 

exiebant 
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JPertmm 

Pag.3S4. 3« Imperator 
• Burchardiim 

— 4« stabuli 
. Corsicam 

— 8. Godafridua 

. aggresBog 

• a£ficeret 

— 9, Reginoldo 

— 11. vero 

• ad 

• aggredi 

— 13« Snifildhigoa 



— 14. iBColami 

— 15. Eardulfiis 

.-^ .:., Nord^numbronim 



— 17. Dertosa 
~ 21. Adalhurdus 

— 22. Corbeiae moni^- 

sterii 

— 24. Esesfeld 
^ — . aedificari 

— — . Abodritoriim 

— 26. emporio 

— 28. Hriioddrud 
-— 29. Godafridiim 

. expedicionem 

-^ 32. Frisionibas 

— 33. imposuisse 
. Frisionibiig 

— 38. operirl 

— 39. Sarracenorum 

— 41. Godafridi 
— « 44. diversarum 

— — , deferuBtur 
•— 45. GodafiriduDi 

355. 1. adpositiim 

— 6. boum pestflentia 
— • 8. unperü 

— — . provinda« 
*- 9. grassata est 
— * 11. Haimricum 

— 12. Abdaz 



rex . : 

biirgbardum 

stabUi ^ . 

Corsiam [corrigirt: Corsicaia] 

Godofridiis 

adgressos 

aficeret ; .... 

Regioolto 

über die Zeile bioeiocorrigirt. 
desgl. 

adgredi . r, 

simeldingos [was Cod. 3« bei 
Pertz hat] war aacb. bier 
nrsprünglieb gescbrieben; erst 
durcb Rasur: smeldingoa ^ 

inecdoflü 

Eardulf 

UrsprOoglicbe hesar^: NorduniF- 
broriim; corrigirt: Norda- 
Bumbrorum 

Desertosa 

adalhartiiB 

corbiae monasterie. 

hesfeld 

aediiicare 

obodritornm 

emborio 

Hruotdriid 

gotafridiim 

expeditionem 

frisoQibiiB 

inposnisse' 

frisonibus 

opperiri 

persariim 

gotafiidi 

diiiersa 

defertnr 

gotafridum 

appositum 

pestilentia boum 

so liest auch die maiidschriflt. 

prouintiaa 

crassata est 

heinrieum 

ambulaz 
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JPerf«. 


Cod. M^ips. 


P»6 


•355.14. Haitonem 


hattonem 




•— 15« Langobardiim 


longobardiim 


- 


— • Aqnileia 


aqiiilaia 


. 


— 21. alter 


alterum 


m 


— 22. tertius 


terclum 


m 


— — . Britones 


brittones 


^ 


— 23. incolumeg 


iDcolomes 


•• 


. Karolus 


YoD hier an findet sich diese 
Form anch in der Hand- 
schrift. 


• 


— 27.~Tictoriaiii 


Victoria 


. 


— 28. sibl 


fehlt. 


• 


— 29. 840 


DCCCCXT- 


• 


. Niciforus 


Niziforus [so auch nachher] 


. 


— 31. Michahelem 


mihchaelem 


. 


— 34. laudes ei dixerunt 


dixenint ei laudes 


^ 


— 35. eum 


aquis 


- 


— 37. Danornm Htber^ 
niam 


Danonim. L. hibemiam 


• 


— 39. Trevirensem 


treueriensem 


• 


— 40. Michahele 


michaele 


m 


— 41. Hludowicum 


Hlodouuicum 


• 


— 44. celebrari 


celebrare 


■i 


356. 1. inpraedictis quin- 
qne civitatibus 


fehlt. 


m 


— 3. Karolus 


Karlus 


«, 


— 9. iusticias 


iustitias 


. 


• oppressiones 


obpressiones 


• 


— 11. Herioldo 


herialdo 


«• 


~ 12. Godafridi 


ffodofridi 


« 


-^ 13. vastatis 


fehlt. 


« 


— 15. contumaciuni 


contumatium 


_ 


— 17. edomiti 


edomati 


_ 


. deditio 


editio 


• 


— 21. caelebratis 


celebratis 


- 


— i — . impositione 


iDpositione 


mt 


— 25. Paschalis 


pascalis 


» 


— 26. Hludowicus 


HlodouuicuB 


mt 


. Hlotharium 


hlodharium 


«, 


-r- — • et nominis ^ 


fehlt im Texte ^ und ist erst am 




constituit 


Rande — aber von alter 
Hand — ergänzt. 


m 


— 28. Baioariae 


baiarie 


m 


— — . Abodritomm 


obodritonim 


• 


— 29. Abodritos 


odritos 


» 


— - 30. Thrasconis 


trasconig 


- 


. suo 


fehlt. 
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Pag.356.31. Godafridi 
. amicitias 

- — 3a. diffidens 
-— 35. Hludowicum 

. _ 36. coenobU 
^^ 38. dampnati 

— — • synodal! 
. _ 39. caeteri 

— 41. Britanniam 
— ^ — . mimitioitibus 

— 42. Monnaniio 
. _ 43. Brito 

- — 44. Bdypsis 

- 357. 1. dux Abodritomm 

- — 2. [rationabiliter] 
• refeilere 



Cod. Itip9. 

godofridl 
amiciciaa 
difidens 
hlbdouuieum 
cenobii 
damnati 
sinodali 
ceteri 
brittanniam 
mimicioBibuB 
mormano 
bretto 
edipsis 

rex obodritorum 
steht im Texte, 
effellere 



(Fortsetzung folgt.) 



(Fortsetzung von Nr« 3.) 



4) Catalogus codicmii manuscriptomm, qui in bibliotheca 
academica Marburg! asservantar, latinomm; edidü 
Carolüs Fridertcua Hermann y philos. d« et philo- 
logiae p. p« 0«, seminarii philoIogic! director et biblio- 
thecae aeademicae praefectas secandarias. Marbarg!^ 
omitibos Chr. Garthe MDCCCXXXV UI. Xtl m 104 S. 
In 4. 

Der Verf. dieses Verzeichnisses der lateinischen Hand- 
schriften in der Universitätsbibliothek zu Marbivg ist der 
zweite Bibliothekar jener Anstalt Professor Dr. Hermann^ der 
sich als Lehrer und Schriftsteller in dem weiten Gebiete der 

ghilolo^sdien Wissenschaften einen wohlverdienten und fest 
egriindeten Ruf erworben hat. Er hatte dasselbe urspriing- 
lich zu eigenem Gebrauche sich angelegt, benutzte es aber 
in der Zeit seines Prorectorats , wo zerstreuende und zeit- 
raubende Geschäfte ihm wenig Müsse zu seinen philologischen 
Studien übrig liessen, als Stoff zu den beiden ProgrammeD, 
welche er bei der Geburtsfeier des Kurfürsten und des Kur- 
prinzen-Mitregenten zu schreiben verpflichtet ist. Aus beiden 
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Crelegenlldtssehrifiten ist diese in den Bnchhandd gegebene 
Schrift y welche swei ausgezeichneten Litteratoren^ dem Dr. 
KlosB und dem Stadtbibliothekar Dr. Böhmer in Frankfitrt ndt 
seltener Bescheidenheit augeeignet ist^ susammengesetzt. 
lieber die Orte, von welchen die Codices nach Marburg ge- 
kommen sind (sie sind meist aus aufgehobenen Klostern schon 
Ton Philipp und andern altem Fürsten geschenkt, andere aus 
Corvey gekommen) wird in der Dedication befriedigende Aus- 
kunft gegeben. Die Handschriften werden unter vier Klassen: 
scriptores antiqui — UM medicif phüosophiei ^ alehimici — 
libri de iure imprhnia eananico — Übri theohgici geordnet 
(wobei sich freilich die bekannten geata Botnanorum müsseD 
gefallen lassen , unter die theologischen Schriften gezahlt zu 
werden ) um anderer unbedeutender Inconvenienzen nicht zu 
gedenken) und durch die Signaturen A.B. CD. unterschieden. 
Die erste Klasse enthält 3, die zweite 25, die dritte 5, die 
vierte 36 Handschriften, bei deren Aufzäiilung • die älteren 
natiirlich voranstehen, alle übrigen in chronologischer Ord- 
nung folgen. Die Beschreibungen sind sehr genau und geben 
über Alter, Schreiber, Format, Stoff, Schriftzüge und über 
die bisherigen Benutzer vollständige Berichte, die sich über- 
dies durch die Reichhaltigkeit litterarhistorischer Nachwei- 
sungen vor älmlichen /»rleiteü auszeldmec. und dadurdi dem 
Buche auch über das bibliographische Interesse hinaus in 
weiteren Kreisen seinen Werth sichern; So dürften insbe- 
sondere die Mediciner, denen die Litterargeschichte ihrer 
Wissenschaft nicht gleichgültig ist, die umfassende Gelelur- 
Samkeit des Philologen zu bewundern vielfoche Veranlassung 
jBndeii, wenn derselbe über Macer, über manche Arabische 
Aerzte^ über einzelne im MiUelalter den Celebritäten des 
Altertnums untergeschobene Werke spricht und nicht minder 
die Theologen ihm für vielfache Belehrung verpflichtet sein. 
Die Aufßndi»ng dieses gelehrten Materials wird durch einen 
genauen Iii ~ex ^ehr erleichtert* Mustern wir nun nach die- 
sem kurzen Berichte über die äussere Einrichtung des Buches 
die handschrifth'chen Schätze selbst, die sich eines so treff- 
hAen Beschreibers zu erfreuen hatten, so ist weder ilur 
qiSlitativer noch ihr quantitativer Werth sehr bedeutend, um 
so bedeutender aber Hrn. Hermarms Verdienst, weil er die 
mühselige und unergötziiche Arbeit nicht gescheut hat und diiteh 
nichts von der Vollendung abgeschreckt worden ist. Unter den 
philologischen Handschriften nimmt ein Pergamentcodex des 
Lucim wegen seines Alters (er soll aus dem 12. Jahrhundert 
sein) und wegen seines Innern Werthes den ersten Platz ein, 
wird aber von Neuem verglichen werden müssen , da weder 
Oudendorp noch Kertie die nöthige Genauigkeit angewendet 
haben; ausserdem ist eine unverglichene Papierhandschrift 
von Justin und Cicero's CatiHnarischen Reden (secX^^), eme 
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ifen!^ werthvolle HandschiWt der Tiisctilanen und einig« ältere 
Uebersetznngen' griechischer Schriften vorhanden , wie Giia^ 
rino's Ton Verona Plntarch de edücat« , Leonardo^s von Arezso 
Xenoph. Hiero und Basiliiis de legendi» libris «ecnlaribus. 
Die zweite Abtheilung bietet lateinische Uebersetznngen grie*> 
chischer und arabischer Aerzte, einen Macer de virtutibn« 
herbarnm, manches dem Hippocrates im Mittelalter Unterger 
Behobene und alchymistische Tractate« Ihrem Werthe nach 
bedeutender erscheinen die Schriften zum canonischen Rechte ; 
es ist ein decretum Gratiani mit der Glosse (sec. XIII), zwei 
der antegregorianischen Sammlungen aus derselben Zeit und 
der Commentär Huguccio's zum decret. Gratiani; in der Be» 
Schreibung dieser Sachen ist Hr. H. durch seines CoUe^n 
Bickell Gelehrsamkeit auf das bereitwilligste unterstützt wor^ 
den. Die theologischen Handschriften zeichnen sich durch 
ihr Alter aus; es befindet sich darunter ein Psalterium des 
Eusebius Hieronymus aus dem 9. Jahrhundert, auch andere 
gleichzeitige Fragmente von lateinischen Bibelübersetztmgen ; 
ausserdem zwei Codices von Haymons Erklärung der Apoca- 
lypse (sec. XIII u. XV) , über welche auch eine expositio von 
Job. Hagen aus dem 15. Jahrh. vorhanden ist, Cassianus de 
institutis clericorum, Isidonis de officiis divinis und des An- 
selmus Elucidarium aus sec. XIII, Peter Alphonsus de disci- 
plina clericali (sec. XIV), Augustinus in epist. Johann, (sec 
XV) und ausserdem Sammlungen von Gebeten, Hymnen, 
Homilien und Postillen, so wie einzelne Schriften späterer 
Theologen, unter denen mehrere namentlich von Gerson sich 
finden. Der Druck ist correct und deutlich, das Papier fest, 
aber ^au. — Ref. freut sich dieses Verzeichnisses um so 
mehr , je mehr durch diese und ähnliche Arbeiten , deren wir 
recht viele wünschen müssen, die Erfüllung eines Wunsches 
näher gerückt wird, den er schon einmal ölfentlich ausge- 
sprochen zu haben sich erinnert (A. L. Z. 1838. Nr. 92), dasa 
ein Gelehrter sich der Arbeit unterziehen möchte, eine 
hihliotheca librorum MSS, , qui in Germania adservantur zu- 
sammenzustellen und damit das schätzbare Werk des Hofirath 
Hänel zu ergänzen. 

5) Yerzeichniss sämmtlicher Afohandhia^en in den auf 
preussischen Gymnasien erschienenen Programmen 
von 1825 — 1837, nach dem Inhalte wissenschaftlich 
geordnet. Berlin, 1840. Verlag von Wilhelm Logier. 
VI u. 35 S. in 4. 

Seitdem durch Circularrescript des preussischen Cultusmi- 
nisteriums vom 23. Aug. 1824 das Programmenschreiben an 
den preussischen Gymnasien angeordnet wurde, hat sich die 
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Zahl denrtiffer Schriften und Schiiftchen (denn die Melirzalil 
steigt nicht über einige Bogen) so vermehrt, dass eine wis- 
senschaftlich geordnete Uebersicht derselben ein sehr ver- 
dienstliches Unternehmen wäre, sollte es auch nur darum 
geschehen, damit man leichter übersehen könnte, welchen 
Nutzen die Wissenschaft von den grossen darauf verwendeten 
Summen gehabt hat. Das vorliegende Verzeichniss, als dessen 
Verfasser sich der Gymnasiallehrer Johannes v. Gruber zu 
erkennen giebt, genügt den Anforderungen, die man an ein 
solches Repertorium in bibliographischer Hinsicht zu machen 
berechtigt ist, durchaus nicht. Vielmehr hat sich der Verf. 
begnügt, die ganze Masse unter 12 verschiedene Abschnitte 
zu bringen und neben den Namen der Verfasser (die diurch- 
aus nicht genauer bezeichnet siud) einiges von dem Titel, 
den Namen des Gymnasiums imd das Jal\r des Erscheinens 
zu setzen. Also nichts von dem Umfange, dessen Angabe 
gerade hier sehr wesentlich' Ut, nichts von Format, denn 
nicht alle sind in 4. gedruckt, nichts von dem Preise, ob- 
schon ziemlich viele dieser Schriften auch im Buchhandel 
sind. Auch hat er sich mancherlei Inconvenienzen zu Schul- 
den kommen lassen, denn da der Titel nur von preussischen, 
die Vorrede auch von sächsischen und hessischen Programmen 
seit dem Anscliluss dieser Länder an den Preussischen Pro- 
grammentausch handelt, so hätte *er auch audere^Gynmasien, die 
an demselben Theil nehmen, wie Meiniugen, Lübeck, Frank- 
furt am Main, Friedland, Schwerin ausdrücklich erwähnen 
müssen, die aber nicht dazu gehörenden, wie Helmstädt, 
Ratzeburg, ausschliessen müssen, namentlich aber die Pro- 
gramme der Greifswalder Universität ganz übergehen. Mit 
welcher Leichtfertigkeit das Ganze gearbeitet ist, kann man 
daraus abnehmen , dass viele lateinische Programme als deut- 
sche, deutsche sogar als französisch geschriebene aufgeführt 
sind und Nonnus sogar unter den lateinischen Autoren steht. 
Die Vollständigkeit setzt ^ selbst in Zweifel [und allerdings 
könnten sehr viele Nachträge gegeben werden , die Rec. spart 
bis zu dem Erscheinen eines genaueren Repertoritims, wel- 
ches schon seit einiger Zeit von Nordhausen aus angekündigt 
wird. Dies Werkchen kann höchstens dazu dienen, sich eine 
vorläufige Kenntniss dieser Programme zu verschaffen und 
etwa die auf vielen Schulbibliotheken in * grosser Unordnung 
lunherliegende Masse zu sichten und zu ordqen; der Biblio- 
graphie bringt sie nicht den geringsten Nutzen. 

(Wird fortgesetzt.) 
Br. JFr. Aug. Xcke*e§n in Halle. 



Verleger : T. 0. fFeigel m Leipzig. Druck von (7. P. Mebser. 
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Bibllothebwissenscliaft, HandscbrUtenkonde nnd 
ftltere Litteratnr. 

Im Vereine mit Bibliotliekaren und LiUeratiirfreuaden 

heraasgegeben 
Ton 

Dr. Mobert Naumann. 

M 12« Leipzig, den 30. Juni 1840. 

BTachricht 

von der Auffindung einer Anzahl alter Handschriften des 

ehemaligen Domcapitels zu Havel berg durch Herrn Hofrath 

nnd Professor Dr. Riedel in Berlin. 

Das Domcapitel zu Havelberg in der Prignitz, welches um 
die Mitte des zwölften Jahrhunderts gestiftet wurde, gelange 
frühzeitig in den Besitz bedeutender Sammlungen handschrift- 
licher Werke. Schon der selbst als theologisch -philosophi- 
scher Schriftsteller ausgezeichnete Bischof ^nse/m , der unter 
der Herrschaft des Markgrafen Albrecht ' des Bären um die 
Mitte des 12. Jahrhunderts das Domcapitel gründete und den 
Regeln des Prämonstratenser-Ordens unterwarf, scheint auch 
zu der Havelbergschen Stiftsbibliothek den Grund gelegt zu 
haben. Einzelne spätere Bischöfe, namentlich der Bischof 
Sigebodoy vergrösserten diese Sammlung durch das Hinzu- 
thun wichtiger Handschriften« Oefters erhielt selbige auch 
dorch Schenkungen anderer frommer Personen einen Zuwachs. 
Diese Schenkungen wurden als der Jungfrau Maria und dem 
heiligen Laurentius, den Hauptpatronen des Stifts, unmittel- 
bar dargebrachte Opfer betrachtet, daher in die ISücher ge- 
meiniglich von dem Geschenkgeber auch die Bemerkung 
eingetragen wurde: beatae Mariae virgim sanctogue Lauren- 
Wo obtulit; und die Domherren der hohen Stiftskirche ver- 
schmähten es nicht, denjenigen, der ^it um den Besitz eines 
guten Buches bereichert hatte , ebenso der immerwährenden 
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Fiirbitte für sein Seelenheil zu versichern , wie solche Fürbitte 
den Wohlthätern, welche die Einlciinfte und Hebungen des 
Kapitels durch Oblation Ton Landfiltern oder betrachtlichen 
Gelditapitalien erliölit und vermehrt hatten, zum Lohne zu 
Theil zu werden pflegte« Den Vorwurf, welcher den Havel- 
bergsclien Domherren in späterer Zeit , namentlich vom 
Churfiirsten Joachim L gemacht wurde, und der, von dieser 
Seite an den päbitHchen Stuhl gebracht, im Jahre IdOtt die 
Aufhebung der mönchischen Prämonstratenser- Regel , die 
bislier für sie gegolten hatte, und die Verwandlung der Dom- 
herren in Weltgeistliclie herbeiführte, den Vorwurf nämlich, 
dass es denselben an gelelirter Bildung fehle und dass ihre 
Unfähigkeit in geistlichen oder weltliclien Angelegenheiten 
dem Landesherrn als lläthe zu dienen, diesen zwinge, sich 
Räthe aus der Fremde herbeizuholen und solche mit grossem 
Kostenaufwande zu besolden, haben die Havelbergschen Dom- 
herren gewiss in den frühem Jahrhunderten ihres Bestehens 
während des Mittelalters überhaupt nicht oder nicht in dem 
Maasse verdient« Wenigstens lässt der Umstand, dass sel- 
bige auf literarischen Apparat Werth legten, die Vermiiihung 
eines der Nutzung desselben entsprechenden Standpunlctes der 
Bildung mit grosser WahrscheinlichlEeU zu. Auch wird diese 
Vermuthung dadurch bestätigt, dass sich wenigstens von ein- 
zelnen Domherren der frühem Zeit Zeugnisse von grosser 
Gelehrsamkeit oder wenigstens von lebhaftem Streben nach 
gelelirter Bildung antreffen lassen. So ging z« B. der Bischof 
Johann fVepolitz aus dem Havelbergschen Domstifte hervor, 
von welchem ein Monument vom Jahre 1401 aussagt : eiuiei 
quidem ordinis, aed ingenuae erudüionis praesul^ vir sua 
aetate paucis secundua (Steidel's Icones p. 17) und im Jahre 
1420 war ein Prämonstratenser Domherr Havelbergs zugleich 
Mitglied der Universität zu Leipzig (Rieders Cod. Brand. 
1.1. 4(5/. 

Nachdem aber die erwähnte im Jahre 1506 vorgenommene 
Verwandlung des mönchischen Prämonstratenser- Kapitels in 
ein freiweltliches Domstift diesem eine Schutzwehr gegen die 
bei der seit 1539 allmählig über die Mark Brandenburg ver- 
breiteten kirchlichen Reformation sonst vielleicht erfolgte 
gänzliche Aufhebung des Stiftes verliehen hatte, bestand mit 
dem Stifte auch die Stiftsbibliothek bis zum 30jährigen KHege, 
wie es scheint, unangetastet fort. Als jedoch den 25. April 
162Z sich dänische Truppen .des Doms Havelberg bemächtig- 
ten und diesen festen Platz bis zu der Zerstörung der im 
Besitz kaiserlicher Truppen befindlichen Stadt Havelberg inne 
hielten ; so wurde unter andern Verwüstungen , welche diese 
Kriegsvölker auf dem Dom Havelberg anrichteten, auch die 
Kapitelsstube, worin sich die Bibliothek mit dem Archive 
befand, erbrochen nnd von den darin verschlossenen literari- 
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sehen Schätzen, wie gleichzeitige Berichterstattiing meldet. 
Manches hinweggeuommen und Vieles miithwillig vernichtet» 
Die wieder gesammelten noch erhaltenen Ueberreste der alten 
Bibliothek blieben dem Stifte Ha?elberg dann aber bis zu 
seiner Auflösung, welche erst vor etwa 20 Jahren erfolgt ist« 
Nach der Aufhebung des Domstifts wurden die einträglichen 
Besitzungen desselben in ein Königliches Domainenrentamt 
verwandelt« An diese Behörde ging auch das von dem Dom- 
stifte nachgehssene Archiv über, nachdem die wichtigern 
Stücke desselben in das Geheime Staats -Archiv zu Berlin 
übertragen waren. Von der Bibliothek wurde zwar ebenfalls 
ein sehr beträchtlicher Vorrath alter Handschriften, die sich 
leicht als werthvoU erkennen Hessen, durch Uebertragung in 
öffentliche Sammlungen, besonders in die Königliche Biblio- 
thek zu Berlin gemeinnützig gemacht und zum Tlieil auch 
schon zu wissenschaflllcher Benutzung gezogen. Vieles je- 
doch, was wegen Mangels an äusserer Bezeichnung seines 
Inhalts, wegen grösserer Schwierigkeit der Lesung seiner 
Schrift, oder weil es nicht mehr vollständig erhalten war, 
so leicht nicht für das, was es ist, erkannt werden konnte 
und für altes Schriftwerk ohne sonderlichen Werth gehalten 
wurde , wurde damals an seinem alten Aufbewahrungsorte ge- 
lassen und ist durch die Feuchtigkeit desselben, so wie 
durch das Ungeziefer, welches darin wohnte, bei gänzlicher 
Verabsäumung aller Vorsichtsmaassregeln für fernere Conser- 
vation seitdem mehr und mehr zerstört. Bald würde ver- 
miithlich von den darunter enthalteneti werthvoUeh Manu- 
scripten nichts mehr zu retten gewesen seyn, wenn nidit 
vor Kurzem ein von dem Chef der Königl. Preuss. Domainen- 
Verwaltung, dem Geheimen Staats-Minister Herrn von £ai/en« 
bergj aus Interesse für die Wissenschaft dem Hofrath und 
Professor Herrn Dr. Riedel in Berlin ertheilter Auftrag zur 
Revision der Aemter -Registraturen behufs Sammlung alter 
Materialien für die Geschichte der in der Mark Brandenburg 
belegenen Königlichen . Domainen die verkannten Ueberbleib-* 
sei der alten Havelb ergschen Stiftsbibliothek einem Kenner 
vor Augen geführt hätte, dem der Werth dieser Manuscripte 
nicht verborgen blieb. Auf Veranlassung Riedels wurden diese 
Manuscripte demnächst an das Geheime Ministerlal-Archiv zu 
Berlin eingesandt und hier seiner nähern Prüfung ihres In- 
haltes unterzogen. 

Diese nähere Prüfung hat ergeben, dass der gemachte 
Fund in der That wichtige Handschriften fast für alle Wis- 
senschaften urafasst, und darneben ans einer grossen Menge 
von alten Schriftwerken besteht, die, auch bei geringerem 
wissenschiiftlichen oder literarischen Werthe, immer doch der 
Aufbewahrung würdig sind, und deren Untergang zu bedauern 
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gewesen wäre« Die Maniiscripte sind datier der Königlichen 
UibliotlielE in Berlin überwiesen worden. 

Unter den Werlten theologischen Inhalts fallen zu- 
nächst zwei Evangelien in schönen Handschriften auf. Es 
sind die Evangelien Lucae und Johannis mit ausführlichen 
Glossen j beide auf Pergament in grossem Quartformat ge- 
schrieben. Die Handschrift des erstem scheint aus dem 
eilften, die Handschrift des letztern aus dem dreizelinten 
Jalirhunderte herzurühren« Nach einer BemerJLuug in dem 
Codex ist das letztere dieser Evangelien der Gegenstand einer 
Oblation gewesen, die ein Pfarrer zu Schönhausen im Jeri- 
chowschen Kreise, Namens Theoderich, der hohen Stifts- 
lEirche gemacht hat. Unter den übrigen Uieologischen Wer- 
Icen bemerkt man treftliche Handschriften von Werlten Inno- 
eenz lif. , des heiligen Gregor und des heiligen AmbrosiuSy 
nämlich den Tractatus divi Innocentii papae tertn de Septem 
petüionibue in einer Handschrift vom Ende des dreizehnten 
oder aus dem Anfange des 14ten Jahrhunderts auf Pergament 
in Octavformat, den Diafogua sancti Gregorii in einer Hand- 
schrift auf Pergament aus dem zwölften Jahrliundert, voran 
mit einer bildlichen Darstellung des heiligen Gregor verziert, 
eine CoUectio paterii ex opusculo 8. Gregorii de veter i testa- 
menlo in einer Pergamenthandschrift, welche in dieselbe Zeit 
gehört, und das Exameron beati Ambrosii episcopi Mediola- 
nensis in einer Handschrift auf Pergament in Ideinem Folio- 
format ans dem dreizehnten Jahrhundert. Von diesen WerlLen 
ist jedoch das letzte, welches eine weit ausgefnlirte, erltlärende 
Geschichte der Weltschöpfung und eine Beschreibung aller 
Gegenstände derselben enthält, eigentlich mehr naturhi- 
storisch, als nach seinem theologischen Inhalte von Bedeu- 
tung. Hervorzuheben ist ausser den gedachten Werken auch 
noch ein Band von Lebensbeschreibungen Heiliger , in 
einer Handschrift auf Pergament in kleinem Folioformat aus 
dem zwölften Jahrhundert, obgleich ein grosser Theil gerade 
dieses interessanten Werks völlig zerstört ist. Ausser diesen 
finden sich noch in Handschriften aus spätern Jahrhunderten 
eine Bxpositio super Responsoria dominiearum quaiuor ad» 
ventuum ^ aliquarum dominiearum et etiam aUquarum festi- 
vitatum per anni circulum , in umständlicher Abhandlung in 
grossem Folioformat, ferner Mammotrectus de €xposüione 
totius bibliae in demselben Format, Hieronymi tractatus 
de membris Dei und andere dergleichen Schriften. 

Die Werke juristischen Inhalts, die wir unter dem in 
Betracht kommenden Vorrathe gewahren, unterscheiden sich 
grösstentheils durch den viel spätem Ursprung der Hand- 
schriften von den meisten vorgenannten. Dennoch fehlt es 
darunter sowohl in Bezug auf deutsches, canonisches und 
römisches Recht, als in Beziehung auf den Prozess, nicht 
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an bemerkenswerihen Gegenständen. Hiezii geliörl vorsnglich 
die ältere deutsche Glosse zum Sachsenspiegel ^ die hier in 
einer Handschrift auf Pergament in Quartformat vom Jahre 
1382 Torliegt. Dieser Fnnd verdient um so mehr hervorge- 
hoben zu werden y als gerade in der Marie Brandenburg bis 
jetzt wenig von. Handschriften der gedachten Glosse ausfindig 
gemacht ist, obgleich dieselbe doch eben liier, etwaM Jahre 
vor der Fertigimg der vorliegenden Handsclirift , durdi ein 
Glied der Märkischen Familie von Buch abgefasst, in dieser 
Märkischen Handschrift daher der reinste Text derselben zu 
Termnthen ist. Diese Glosse schliesst sich dabei durch die 
Selbigkeit der Handschrift, so wie. nach der Gleichheit des 
Formates, einem in der Königlichen Bibliothek zu Berlin be- 
findlichen Exemplare des Textes vom Sachsenspiegel, welches 
aus derselben Stiftsbibliothek friiher entnommen wurde ^), 
vervollständigend an. Auch noch ein anderes Exemplar vom 
Sachsenspiegel , zusammengebunden mit mehreren andern 
Schriften vermischten Inhalts, wurde uiiter dem Bücherror- 
rathe, der noch zu Havelberg ruhte, entdeckt: es ist dies 
eine lateinische Handschrift auf Papier vom Jkhre 1448 in 
Folio. Für das canonische Recht begegnen uns eine Hand- 
schrift der Begulae cancellariae Nicolai papae quinti vom 
Jahre 1447 und eine kleine Schrift de modo aervandi inter- 
dictum aus derselben Zeit; ferner ein Volumen von Deereta- 
Uensammlungen aus der zwischen dem Detrete des Gratian 
und den Decretalen Gregors IX. liegenden Zeit, mit Glossen, 
in grossem Quart-Format auf Pergament aus dem Anfange des 
dreizehnten Jahrhunderts; femer das Auralum decretum bre- 
viatum de^ Bartholomaeus Brixiensis, in einer Handschrift 
auf Papier in Folio aus dem fünfzehnten Jahrhundert ; des 
Paulus de Lyra Commentar zu den Clementinen in einer 
Handschrift aus derselben Zeit; damit zusammenhangend eine 
kleine Schrift eines nicht namhaft gemachten Canonisten, 
streitige Rechtsfragen und deren Entscheidungen enthaltend, 
und mehreres Andere. In Bezug auf das gemeine Recht 
finden wir eine Reihe von AbhanAungen des Bartolus, na- 
mentlich de contractibus emiionis ^ venditionis ßf reemtionis^ 
de duobus fratribus in simul habüantibus und den nach sei- 
nem Tode aufgefundenen Tractat de insigniis Sf armis , Ex- 
cerpte aus den Institutionen und dergleichen. In Ansehung 
des Prozesses bietet sich eine schöne Handschrift aus dem 
vierzehnten Jahrhundert von Durantis speeulum judiciale 
ziur Beachtung dar, und damit zusammenhängend Durantis 
Breniarium oder Bepertorium aureum. 



*) Verzeicbniss deutscher Recbtsbucher des Mittelalters tinti ihrer 
Handschriften , mjtgetheilt vom Prof. Dr Uomeyer, (Berl. 1836 ) S. 28- 
Nr. lt. 
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Mehr Interesse noch als die angegebenen Werke Iheolö* 
gischen und juristischen Inhalts nehmen einige StüclLe unter 
^en Werlsen historischen Inhaltes , welche der Herr Pro- 
fessor Riedel ans den vergessenen IJeberresten der Havel- 
bergschen Stiftsbibliothek hervorzog, in Anspruch. Zwar liess 
sich auch hier von einheimischen Brandenburgischen Chro- 
niken, von deren ehemaligem Vorhandenseyn vielfache Spuren 
gegeben sind, nichts entdecken. Es sind leider noch immer 
alle Bemühungen und Nachsuchungen nach der Wiederauf- 
findung solcher in inländischen und auswärtigen Archiven und 
Bibliotheken fruchtlos geblieben. Doch fand sich wenigstens 
noch ein Calendarium d^s ehemaligen Domstifts, woraus 
manche interessante Notiz zur Geschichte desselben zu ent- 
nehmen ist, so wie eine Reihe alter Lehn- und Copial- 
bücher, welche über die ehemalige weit ausgedehnte Lehns- 
herrlichkeit der Bischöfe und der hohen Stiftskirche zu 
Havelberg vor der Reformation — eine Lehnslierrlichkeit, die 
sich fast auf alle adelige Familien in der Prignitz, auf die 
von der Hagen im Ländchen Rliinow , die Grafen von Lindow 
wegen des Schlosses Goldbeck u. s. w. erstreckte — viel 
belehrenden Aufschluss geben. Die glücklichste Entdeckung 
aber gelang im Interesse der allgemeinen deutschen Reichs- 
geschichte durch die Auffindung einer Handschrift der Welt- 
chronik des Abtes Ekkehard. Das Chromeon Ekkehardi ahha^ 
tis fand sich zu Havelberg in einer sehr schönen Handschrift 
aus der ersten Hälfte des zwölften Jahrhunderts auf Perga- 
ment in Quartformat, ausser dem Texte noch nait farbig ge- 
zeichneten Stammtafeln der karolingischen Dynastie und der 
sächsischen Kaiser und mit andern dergleichen auch historisch 
wichtigen Zierrathen versehen. Diese Handschrift des in 
seiner originalen Gestalt noch so unbekannten Geschichts- 
schreibers, der für einen grossen Theil des eilften und 
zwölften Jahrhunderts die Hauptquelle der deutschen Ge- 
schichte bildet, und von dem Abte Konrad zu seinem Chro- 
nicon Urspergense in der bekannten Weise ausgeschrieben 
ist, behauptet einen sehr hohen Werth. Bischof Sigebodo 
von Havelberg, der im Jahre 1206 zu diesem bischöflichen 
Sitze gelangte, hat dies treffliche Werk seiner Stiftskirche 
verehrt, wie in dem Manuscripte von alter Hand bemerkt 
ist. — An dieses Hauptwerk knüpft sich desselben Verfassers 
LibelluSy qui dicitur Hieroaolyma de oppreasione, Vberathne 
ac restauratiope sanctae Hierosolymitanae ecclesiae , welches 
von Martene und Durand aus einem Pariser Codex edirt 
worden, und besonders für die Geschichte der Kreuzzüge 
von anerkannter Bedeutung ist. 

Nächst diesen Werken Elilichards empfängt das Studium 
der deutschen Geschichte aus dem gedachten Funde eine bei 
ihrer Alterthümlichkeit ebenfalls wichtige Handschrift des 



Digitized by 



Google 



1S8 

Chronicon Arnoldi Lubecet^ü oder der ForiseUiuig von Hel- 
mold's Chronik der Slaven. Das Geschichiswerk des Arnold 
behauptet bekanntlich fiir die Geschichte Norddeiitschlands in 
dem Zeiträume von 1171—1209 den ersten Fiats und ist 
datier der Mangel einer guten mit B<*nutzung der lltesten 
Handschriften veranstalteten Ausgabe dieses Gesdiichtswerkes 
längst^chon fiihlbar geworden* Ziur Grreidiung dieses Zweckes 
ist aber das Hervortreten der vorliegenden Handschrift eine 
sehr erfreuliche Brscheimmg, da dieselbe , wenn auch Mot« 
tenfrass und Feuchtigkeit auf sie verderbend eingewirkt haben, 
nach Alter und Vollständigkeit, wenn nicht den ersten, jeden- 
falls doch einen vorsüglichen Plats unter den an mehreren 
Orten erhaltenen Handschriften dieses Gesdiichtswerkes ver- 
dient« 

An andern Schriften von allgemeinem historischen Interesse 
wurden demnächst noch au%efnnden eine Relaiio de causa 
translationis elecUmin Eomani regia ^ imperatori$ a Graeeie 
ad Gertnanoa per Stephanum papam 11 1 facta ; ingleichen 
eine Abhandlung unter dem Titel: Ordo Romanus ad be^e• 
dicendum ^ coronandum Imperaiorem. Beide Schriften liegen 
zwar nur in Handschriften aus dem 15. Jahrhunderte vor, 
sind jedoch an beachtungswerthen Einzelnheiten reichhaltig. 
Aneh von dem Gedichte des Phiiippus Gualtherus de GuasiU' 
liane, dem Curtius des Mittelalters (Oualteri Episcopi ab 
InsuUs Jksandri tnagni regis macedonici vUa), fand sich, tief 
in Staub vergraben und durch Feuchtigkeit mit dem Boden, 
worauf es lag, zusammenklebend, eine saubere Handschrift 
aus dem 12. Jahrhundert vor. Das Werk zerfiel jedoch, als 
es Tom Platze genommen wurde , in Stücke und nur einzelne 
obere Blätter konnten davon gerettet werden« An historischen 
Schriften speeieUem Interesses fanden sich endlich noch eine 
Schrift unter dem Titel: Nova in personis sacri Cisterciensis 
ardinie ad Vngariam missis ad monasteriorum reformalionem 
ad institutionem contacia miracula ( — > eine gleichzeitige Er- 
zählung der vom Könige Matthias von Ungarn vorgenommenen 
Reformation des Cistercienser- Ordens in Ungarn und des 
wunderbaren Zuges der zur Besetzung von vier neugegrün- 
deten Klostern dieses Ordens aus Deutschland , besonders aus 
Lehnin, Zinna und Dobrilugk dahin gesandten Mönche — ); 
femer eine Sammlung von geschichtlichen Einzeliieiten, die 
Städte Leipzig und Naumburg betreffend, eine ausführliche 
Prozessverhandlung zwischen der Stadt Berlin und einem ge* 
wissen Lange vom Jahre 1440 , worin erstere vor einem Fehm« 
gerichte angeklagt war» und mehrere Kleinigkeiten dieser Art« 

Mit diesen Werken theologischen, juristischen und histo* 
rischen Inhalts ist indessen der Umfang des der Wissenschaft 
zugänglich gewordenen literarischen Schatzes noch nicht voll« 
ständig bezeichnet. Es ist fast keine Hauptwissenschaft dabei 



Digitized by 



Google 



184 

ganz nnbetheillgt geblieben« So fanden alch fiir die Arznei« 
wissenschaft zwei Maniiscripten-Bände , wovon der eine das 
Werk des Johannes de eaneto Amando über Krankheiten und 
deren Heilung in einer zu Paris im Jalire 1342 gescliriebenen 
Handsdirift in kleinem Folioformat entliält, der andere vier 
Werke znsammenfasst, deren erstes Fiaticus^ das zweite 
Urinae , das dritte Dietae univeraatee ^ particulareB und das 
vierte liber fehrlum betitelt ist , und wovon die letztem drei 
von einem gewissen haak lierriiiiren. Die Handschrift, worin 
die letztem Werke vorliegen, ist ans dem Ende des drei- 
zehnten oder aus dem Anfange des vierzehnten Jahrhunderts, 
ebenfalls auf Pergament in Ideiner Folien -Form. Fiir die 
Sprachforschung liefert ein Werk unter dem Titel Rara vo* 
cahula vulgarüer espoaüa utiUa ^ bona einen schätzenswer- 
then Beitrag. Es ist ein beinahe 200 Folienseiten einneh- 
mendes Lateinisch-Deutsches Wörterbuch, fiir die Kenntniss 
der deutschen Sprache wie der Latinität des Mittelalters von 
gleich beachtnngswerther Bedeutung. Als Verfasser desselben 
wird ein gewisser Johann^ Abt des Klosters Paradies, er- 
wähnt , und die vorliegende auf Papier verfertigte Abschrift 
des Originalwerkes ist im Jahre 1474 vollendet. 

Zuletzt gedenken wir noch einer verschiedene astnmomi- 
sche, astrologische, chronologische, mathematische, geogra- 
phische und naturhistorische Fragmente und Abhandlungen 
enthaltenden sehr alten Pergamenthandschrift. Es sind in 
dieser Sammlung namentlich erkennbar Liber Marciani feUcie 
eapeüae ehe aatrologia, Johannie de sacro Bosto liber lunae^ 
Hermanni opusculum de eompositione aetrolabU etc.^ AlftW" 
ganü, Ameti fiUi^ liber de aggregationibue scientiae etella-- 
tum , Über Marbodi de lapidibue, liber beaii Hieronymi de 
lapidibus^ Alcabitii Introductormm ad judicia astronomica 
und Abhandlungen unbekannter Verfasser, betitelt de aequa- 
tionibus plurimorum eiderumj de primo homine ^ eivitatibue 
u. s. w. 

Eine so grosse Sammlung handschriftlicher Werke des 
Mittelalters gelang es noch an einem dem wissenschaftlichen 
Centralpnnkte des preussischen Staates so nahe belegenen 
Orte an das Licht zu ziehen! Sind auch nicht alle die nam- 
haft gemachten Schriften von so entschiedenem Werthe und 
so hohem Interesse wie die Handschrift des Ekkehard, des 
Arnold von Lübeck oder die märkische Glosse des Sachsen- 
spiegels, so sind sie doch alle aufbewahrungswerth und unter 
Umständen ein sehr nutzbarer literarischer Apparat, von dessen 
Erhaltung die Wissenschaft sich verschiedenartige Ausbeute 
verheissen darf. — Möchte daher dieses Beispiel einer mit 
lohnendem Erfolge angestellten Nachsuchung Vielen, die ähn- 
lichen Fundgruben nahe stehen, zur starken Aufforderung 
dienen , dergleichen Ueberbleibsel ehemals bestandener geist^ 
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lieber Stifter mit mehr Sorgfdt zu behandeln, wie dies ge- 
meiniglich geschieht, und im Fall es an literarischer Kennt« 
niss fehlt, eine sorgfiiltige Priifimg derselben zur Ermittlung 
ihres Inhalts anzustellen • ilinen wenigstens zu Gunsten ihrer 
Gonservation die VermuUiung werthvollen Inhalts mit ganzer 
Starke schützend an die Seite treten zu lassen ! Es ist aller- 
dings oft nicht leicht, in alter Schrift und Sprache abgefasste 
Werke ohne Titel, ohne Vor- und Schlnsswort und, wie man 
sie häufig verstümmelt findet, der ersten und letzten Blätter 
schon beraubt, für dasjenige zu erkennen, was sie sind. Es 
setzt dies nicht nur Uebung im Lesen und Verstehen der 
alten Schrift und Sprache , sondern oft auch umfassende 6e- 
lehrsaml^eit voraus* Indessen je mehr eine solche Verstüm- 
melung bei alten Maniiscripten stattfindet, desto mehr muss 
auch stets die besorgliche Vermiithnng Platz gewinnen , dass 
dergleichen Werke bei frühern Nachsuchimgen unerkannt ge- 
blieben und daher, wiewohl als werthlos dem Untergange 
überlassen, dennoch wichtigen Inhaltes seyn möchten. Es 
ist bekanntlich bei der Aufhebung geistlicher Stifter , beson- 
ders wo diese in frühern Jahrhunderten schon stattfand, in 
den protestantischen deutschen Ländern nicht immer mit 
einer sorgfaltigen Wahrnehmung ihres literarischen Nachlasses 
▼erfahren , das Urtheil über den Werth desselben nicht immer 
▼on Männern gesprochen, denen Sachkenntniss die Befähigung 
dazu gab, und daher Vieles, was der Aufnahme und Aufbe- 
wahrung in öifentlichen Bibliotheken würdig gewesen wäre, 
an Ort und Stelle belassen worden und später in Vergessenheit 
gerathen. Die Dauerhaftigkeit des alten Schreibmaterials er- 
wehrt sich aber in wunderbarer Weise des gänzlichen Unter- 
gangs. Jahrhunderte hindurch in Staub vergraben gelingt es 
noch, die alten Pergamentbände wieder hervorzuziehen, die 
alten Schriften wieder zu erkennen. Aber freilich zeigt es 
sich bei bei solchen Versuchen auch überall, dass es gegen- 
wärtig die höchste Zeit ist, dergleichen Alterthümer, wo sie 
sich noch in übler Lage finden, derselben zu entzielien. 



IJebißr die Havelberffer Handstclirif t 

der Weltchronik des Eckebard von Urau. 

Unter den im Dome zu Havelberg zwischen mehreren an- 
dern literarischen Ueberresten neuerdings aufgefundenen 
werthvollen Handschriften zeichnet sich die Handschrift eines 
Geschichtswerkes des Eckehard von Urau vorzüglich aus. Ist 
gleich auf die Wichtigkeit dieses für die deutsche Geschichte 
am Ende des eilften und im Anfange des zwölften Jahrhun- 
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derts 80 wichtigen GewährsmanDes durch Lappenherg^ Periz 
und fFaüz mehrfach aiifmerksani gemacht und sugleidh eine 
nähere Kenntnisa deaselben Terbreitet worden ; so scheint die 
Belteniieit der Handschriften von Eckeharda Geachichtawerken 
doch immer nocli viel aufzuklären i'ibriggelasaen su halben. 
Den Gescliichtsfreunden dürften daher einige Bemerkungen 
über die Havelberger Handschrift eines Gescbichtawerkea des 
Eckehard von Interesse seyn; wobei hier besonders Besug 
genommen wird auf die in dem y^Archive der Gesellachaft für 
yyältere deutsche Geschichtskunde zur Beförderung einer Ge- 
yysammtausgabe der Quellenschriften deutscher Geschichten 
,^des Mittelalters herausgegeben von G. H. Pertz'^ Bd. Vif, 
S« 469 von diesem Geschichtsschreiber des Mittelalters , sei* 
nen Werken und deren Handschriften enthaltenen Ermitte-» 
lungen. 

Die Werke Eckeharda sind hiemach 
1* eine Weltchronik von den Anfängen der Geschichte bis 
zu den Jahren 1101 und 1106; 

2. eine Umarbeitung desselben Werkes für den Konig Hein* 
rieh V* und eine ähnliche für den Abt Erkembert von 
Corvey, beide mit Fortsetzungen bis zum Jahre 1125 
nebst den aus der Weltchronik ausgeschiedenen Büchern 
Hierosoh/mita und Hisloria Jlesandri M. j FVancorum, 
Goihorum und anderer deutscher Völkerschaften; 

3. eine Kaiserchronik von den Zeiten Karls des Grossen 
bis zum Jahre 1113 auf Kaiser Heinrichs V. Befehl ge- 
schrieben ; 

4. die Weltchronik der 1. Ausgabe mit einigen Verände- 
nmgen und der Fortsetzung bis zum Jahre 1125. 

Der dieser Eintlieilnng von Eckehards Werken beigegebe* 
nen Charakteristik zufolge, ist der vorliegende Codex eine 
Handschrift der unter Nr. 2. aufgeführten Umarbeitung der 
Weltchronik, aber nicht derjenigen, welche für König Hein* 
rieh, sondern der andern, welche für den Abt zu Corvey 
bestimmt war« Nach der Zueignung des Werkes an König 
Heinrich V.: Avreis luif 6 Rex in eternvm victure ego tan- 
tillui homuncio. E poß annofaf mtferiqf reddiif^ poß 
defloraia diuerforum chronographorum opufcula^ ab ipfo 
temporum exordio iemparum decurfus ferentem carinam 
und so fort bis imprecaniur uota und Explicit prologusj 
hebt der weitere Fortgang der Erzählung vom Jahre 1106 
an : Anno dominice Incarnationi$ M. C, VI, mediante Hein- 
rico juniore taniui apud mogoniiam /acius ^ in naiali 
dominico todu/regni teutoniei conuenfui ^ qudnius etc. und 
zwar unter der Üeberschrift 'mit rother Zinnober- Tinte x 
Liber Quiniu9» Audi hier steht beim Jahre 1057 nicht 
wie in der Redaction des Werkes, welche für Konig Heinrich V. 
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besUmml war, van der Re^emngsseii des Kaiser Heinrich IV« 
— quando hec confriptio facta ^ L^anno regnavit , son- 
dern es lieiüst liier: Heinrienf JV. — regnavii annif i, 
Agnet imperatrix etc. An die Stelle der Erzählung der 
S^hwarzacher Begebenheit beim Jahre 1J2I ist auch hier eine 
Fiildaer Begebenheit {De motH{ßerio fuldenß turrif at^ßralij 
eorruit eic) eingescbaliet» Die Erzähhmg geht dann noch 
die Ereignisse des Jahres II25 durch und endet mit den 
Worten Jiifficsreni ad curanda dt^ungentinm cadauera. 
Hiemach folgt das Werlt über die Geschichte der Kreuzzüge 
in folgender Form eingeleitet: 

In wpi nomine incipit libe/lvs, qni dicitur HierofoHma 
de opprejjione liberatione ac reftanratione fancte Je- 
rofoUmitanae eccleßae 
De miliiiae uel expediiionif caujit , qnae temparibüs non 

tarn humanitf{f quam diuinitnf ordinata fert animi^ 

eßnanf aliquae preßyriptif adicere ac per hoc auetoritati 
tuae^ paßor uenerande , uniuerßque gregifodorumßephani 
atque Viti ßib uirga tua trementi fatisfacere etc. Man 
sieht hieraus deutlich die Bestimmung der Umarbeitung für 
den Abt zu Corvey, wiewohl die Zueignung an König Hein* 
rieh V. zu Anfang des V» Buche« auch hier nicht mangelt» 
Das Werls schliesst mit den Worten — cuius nomen et mi' 
fericordiam cuncta predicent et glorificent ßculorumßcula 
Amen. 

Diese Handschrift scheint hiemach mit der einzigen von 
dieser Bearbeitung des Werkes bis jetzt aufgefundenen zu 
Paris befindlichen Handschrift fast in allen Stücken überein* 
zukommen* Auch die Zusätze, welche besonders die Erz- 
bischöfe von Magdeburg betreifen und deren Vorhandenseyn 
in der Pariser Handschrift von Pert% (Archiv etc. S. 485) 
erwähnt ist, finden sich hier und zwar [am Rande stehend 
Ton einer andern Hand, als von welcher die Handschrift ist, 
hinzugefügt* Es sind vornämlich folgende : 

Beim Jahre 036 Hoc anno fecit Otto rex in magdeburch 

r egalem abbatiam* 
Beim Jalire 96S Hoc anno regalif abbatia in magadeborch 

mvtata eß in archiepifcopatvm. 
Beim Jahre 981 Adetbertv» ptimv» magadeburget^/is ar- 

chiepi/copvs obiit. 
Beim Jahre 1004 Gißlberns fecundus magadeburgenfit ar- 

chiepifcopv» obiit- 
Beim Jahre 1012 Dagino tercius magadeburgenßs archie- 

pifcopvs obiit. Eodem anno eciam obiit 

Walthardus quartus Magadeburgenßs ar- 

cbiepifcopusi. 
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Beim Jahre 1023 Gero guinius magadeburgenßs arckiefi- 
fcopus obüt. 

Beim Jahre 1051 Hvt^ridut fextus magadeburgenßt archie- 
pifcopvs obüi. 

Beim Jahre 10Ö3 Eggilhardv» $eptimus magadeburgenßs 
archiepifcopvs obiit. 

Beim Jahre 1076 Bernnardvt abbas fancti Johanms bapi. 
ociauus obiti. 

Beim Jahre 1099 Häliboldus abbas fancii Johannü bapt. 
decimui ordinatut ^ , qui ordinem Hir- 
faugienfem if^ßituit. 

Beim Jahre 1107 Heinricus decimu» archiepifcopm maga- 
deburgenßs obiti. 

Beim Jahre 1113 Hildiboldm abbas obüt. 

Beim Jahre 1119 Adelgotu» undecimui archiepifcopus obnL 
Eodem anno eciam Hvgo abbas XI obiü. 

Beim Jahre 1125 Rudkerus duodecimuf archiepifcopus ma- 
gadeburgenßs obiit. 

Von derselben Hand sind auch einige andere Bemerkungen 
neben dem Texte, z. B. beim Jahre Sil die Worte Ivdicwm 
wstum a patre in ßUvm nnd beim Jahre 1115 die Notiz: 
Bic facU callidam et firaudulentam narrationem de kein- 
rico rege; beim Jahre 743 die Aufforderung: Nota situm 
galliae — lauter Zusätze , welche sich leicht von der Hand, 
welche den Text niederschrieb, unterscheidep lassen« Von 
derselben Hand scheinen auch die zahlreichen Zeichen in 
roargine, welche das ganze Werk hindurch gehen, ungefähr 



dieser Gestalt: 
Wort Nota 



herzurühren, welche wohl nur das 
•r bezeichnen. 



-^ 



I 
w 

Da die vorhin gedachten historischen Zusätze, welche hier 
am Rande stehen und nach Anfertigung der Handschrift hin- 
zugefügt sind, in der Pariser Handschrift, wenigstens zum 
Theil, enthalten seyn sollen^ nnd da Pertz nicht bemerkt hat, 
dass sie bei dieser gleichfalls später eingeschaltet worden, 
dem Texte derselben daher Termuthlich einverleibt sind; so 
gewinnt es schon hiemach den Anschein, als wenn unsere 
Handschrift der Pariser zu Grunde gelegen habe, nnd die 
letztere von jener genommen sei. Diese Verrauthung ist 
aber auch nach der Zeitfolge, in der beide Handschriften 
stehen , sehr wohl statthaft. Denn während die Pariser Hand- 
schrift dem 13. Jahrhunderte angehört, steht unsere Havel- 
berger Handschrift der Zeit der urspriinglichen Abfassung 
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des Werkes jedenfalls näher^ indem sie einschliesslich der 
Randbemerkungen und Zusätze ihrer Schreibart nach in das 
12. Jahrhundert gehört« Aus welcher Zeit des 12. Jahrhun- 
derts sie herrühre, wagen wir nicht 7m bestimmen. Dass sie 
aber Tor dem 13. Jalirhunderte entstand^ lässt auch schon die 
^Totiz am Ende unsers Codex schliessert: 

Ifte Über ^ fanctae Mariae virginü Sanctique Lau- 
rentii martiris in hauelberch Quem contulti Das. 
Sichebodo Epifcopus. 

Diese Notiz wurde, den Schriftzeichen nach, im An&nge 
des 13ten Jahrhunderts in den Codex eingetragen. Dass sie 
des Bischofes ohne den Zusatz piae memoriae oder derglei- 
chen üblichen Bezeichnungen eines Verstorbenen erwähnt, 
lässt schliessen, dass sie noch bei Lebzeiten des Bischofs 
niedergeschrieben wurde. Auch war es zu Harelberg Ge- 
brauch, dass die Bischöfe gleich nach ihrer Erwählung tot 
ihrer Bestätigung dem Kapitel Geschenke an Büchern, Reli- 
quien, Kirchengeräthen oder dergleichen machten. Wahr- 
scheinlich ist daher unsere Handschrift bei dieser Gelegenheit 
dem Kapitel vom Bischöfe Sigebodo verehrt. Sigebodo ge- - 
langte aber schon 1206 zum Bisthume und hat dasselbe nicht 
über 14 Jahre besessen. 

Die Havelberger Handschrift ist daher von dieser Umar- 
beitung der Chronik des Eckehard nicht nur neben der Pa- 
riser die einzige , und mithin unbedingt die einzige in 
Deutschland aufgefundene Handschrift; sondern sie ist auch 
älter und dabei in einzelnen Theilen zugleich vollständiger^ 
als die Pariser, z. B. ist das A des Blattes, auf dessen Kehr- 
seite das V. Buch mit der Zueignung beginnt, nicht wie in 
dem Pariser Codex für eine Miüerei leer gelassen, sondern 
mit solcher wirklich ausgefüllt. Während dabei in der Pa»« 
riser Handschrift auch die Eintheilung in Bücher, welche nach 
der Zueignung an Erkembert zur vollständigen Einrichtung 
des Werkes gehört , wie auch die Beziehung Hehnolda (lib. 
I, 40) darauf beweiset, gänzlich vermisst wird (iVte, Arch. 
S. 485) — vermuthlich weil diese mit rother Tinte nachge- 
tragen werden sollte, die Vollendung der Handschrift durch 
diesen Nachtrag aber unterblieb; so ist hier die Eintheilung 
des Werkes in 5 Bücher mit rother Ueberschrift des neuen 
Buches deutlich zu ersehen. Der Codex ist überhaupt auf 
feineifi Pergament in klein Folio oder gross Quart sehr regel- 
mässigy sauber und correct geschrieben, und daher für die 
bevorstehende Herausgabe der zum Icleinsten Theile erst 
durch den Druck bekannt gewordenen Werke Eckehards von 
grossem Werth. 

Bei diesem Werthe der Handschrift ist es sehr zu be- 
dauern, dass dieselbe nicht schon früher ihrem jetzigen 
Fimdorte in dem Dom zu Havelberg entzogen ist. Sie lag 
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hler^ als ich sie vorfand, an einem selir feiiclilen Platze, 
hoch mit Staub bedeckt und anf allen Ausaenselten mit ga^ 
frfissigem Gewürm belebt. Die ersten Lagen des Buches 
waren daher durch Fäulniss und Wurmfrass Töllig zerstört 
und zerfielen in einzelne Brocken, so wie ich sie aufhob* 
E^st eine Lage, welche mit Christi Geburt begonnen zu 
haben scheint und die Vill. Lage der jedesmal aus 8 BÜttem 
bestehenden Lagen des Bandes war, ist in den 6 mittlem 
Blättern erhalten; doch sind auch diese Blätter unten durch 
Moder etwas rerletzt* Vollkommen leserlich erhalten sind 
dann die Lagen IX. X. XL XIL Xlll. XIV. XV. Mit der Lage 
XVI, welche beim Jahre 814 beginnt, bis zur Lage XXI, &t 
mit der Geschichte des Jahres 1116 endet, findet man die 
Blätter oben durch Fäulniss etwas zerstört, ohne dass jedoch 
diese Zerstörung, ausser bei wenig Blättern, bis zum Texte 
heranreicht und die obersten Zeilen unleserlich macht. Aber 
in der XXII. Lage, welche die Geschichte bis in das Jahr 
1125 fuhrt, und in den Lagen XXUI und XXIV, welche die 
Geschichte der Kreuzzüge enthalten, sind die obersten Zeilen 
der Seite grösstentheils unleserlich und durch Fäulniss oder 
Wurmfrass durchlöchert. 

Nach den Büchern, worin das Werk eingetheilt war, be- 
rechnet, trifft also die völlige Zerstörung des Werkes das I. 
und II. Buch. Vom dritten Buche ist ein grosser Theil übrig. 
Nach einer Notiz am Ende dieses Buches reichte dasselbe 
von Konstantin dem Grossen bis auf Karl den Grossen. Jene 
Notiz, welche hier der Ueberschrift des mit dem Jahre 801 
beginnenden vierten Buches {Indpii liber qvariuf) vorher* 
geht, lautet: 

Hvc vsque Romanvm Tmperivm a iemporibuf conftan' 

tini magni helene filii apud confiantinopolim in Gre- 

corum imperatoribus matifif. Ex h (oder Ekh.) tarn 

ad Bege9 immo ad imperaiorei francarum iranfit. 

Das vierte Buch , welches am besten conservirt ist , reicht 

dann bis zum Ende des Jahres llOä und schliesst mit den 

Worten : 

Fridericuf dux uir prudeniia moribf^f ei nobilttaie #a- 
tif clari^f^ sed clariffimo ei 9ingular^ ac inclitae fame 
adelheidefilie fciliceiimperaiorif mairimonio ex eadem 
mire indoUfprole decoraii^f obiii. 
Leider trifft die Unleserlichkeit einzelner Zeilen schon 
melirere Blätter des fünften Buches, besonders aber den An- 
fang der Hterq/blima» 

Zu den besondern Zierden der Handschrift gehören drei 
Seiten Stammtafeln in Federzeichnungen mit rother Zinnober- 
tinte. Sie sind der Geschichtserzählung bei €em Jahre 1024 
nach den Worten et Chunradiff ad imperinm fublimatur 
eingesclialtet. Die erste dieser Zeichnungen liefert einen 
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Staminbaiiiti der fränkischen Konige mit einer sum Tlieil zer- 
störten Ueberschrift, welclie mit den Worten Hec fiirpi 
Francigenam regni etc. beginnt. Die zweite Stammtafel mit 
der Ueberschrift : Saxonicvm Stemma cof\fert Oiiomca 
Regna, stellt das Gcschleclitsregister der säcJisisclien Kaiser 
dar. Auf der dritten Stammtafel tritt Kaiser Konrad auf dem 
Tlirone sitzend in den Vordergrund : er hält in der linl^en 
den Reichsapfel und in der rechten Hand eine Fortsetzung 
der Stammtafel des sächsischen Hauses. Nach der Einschal- 
tung dieser Stammtafeln geht ohne Unterbrechung die mit 
dem Jahre 1025 anhebende Geschichte des Kaisers Konrad 
fort. Am Ende dieses Buches , der Zueignung des V. Buches 
an den König Heinrich V. unmittelbar vorhergehend, folgt 
dann nochmals ein durch Federzeichnung geziertes Folium, 
welche die Uebergabe der Reichsinsignien an König Hein- 
rich V. darzustellen scheint. Diese Zeichnungen, welche den 
Codex zieren, sind nicht nur an sich als Kunstwerl^e des 12. 
Jahrhunderts, sondern auch durch ihre genealogische Be- 
ziehung so interessant , dass wir nicht anstehen , dieselben 
als Probestücke des Codex hier mittheilen zu lassen. 

Hofrath und Prof. Dr. Riedel in Berlin. 



lieber die auf der Leipziger Stadtbibliothelc befindliche 
Handschrift der Annale» JFuldenses^ 

Ein Beitrag für die Ausgabe derselben von Pertz (Honam. 

Germ. I. 337—415). 

(Fortietzang.) 



IPerta. 

Pag. 357. 3. Thrasconis 

— 5. aecclesiarum 

— 7. Liudewitum 

— 8. rebellantem 

— 10. Bonifacii 

• coenobio 

. Heistolfo 

— 11 sq. et omnium — 

martyris 

— 16. dampno 

— 19. modo 
. Barcinonae 

— 21. dampnatus 

— 24. coUectae 



trasconis 

ecclesiarum 

ludeuuitum [so von erster Hand ; 

corrigirt : liudewitum] 
repellantem 
bonefacii 

cenobiö [so immer] 
hestolfo 
fehlt im Texte und ist erst am 

Rande nachgetragen, 
damno 
morbo 
barcenone 
damnatus 
coUecta 
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JPertw. 


Cod. Miips. 


p-fi 


.357.26. NoTiomagi 


Hierüber die Glosse von neuerer 
Hand: warmalie. 


. 


— 27. TheotoniB 


theodonis 


• 


. fiierant 


fiiernnt 


• 


— 29. Hlotliarius 


Hlndharius 


• 


— 30. Wormatiam 


niiormaticam 


• 


'. Abodritorum, 


obodritorum 


- 


— 31. Godafridi 


godofridi 


- 


— 32. percepto 


perceptione 
defiinctus est 


• 


— 33. moritiir 


• 


— 34. cespes 


cespis 


- 


— 35. sesqiiipedali 


sexqnipedali 


- 


— 37. spacio 


spatio 


- 


— 38. terra 


fehlt. 


- 


— 39. spacio 


spatio 


- 


— 40. Hludowiciis 


hlodonuiciis 


- 


— 42. egit 


gessit 


• 


. in venire 


intieniri 


« 


— 43..Hlothariiis 


hlodharius [so auch nachher] 


- 


— 45. reliqiiit 


accepit 


« 


358. 4. Dalmatiae 


dalmacie 


- 


— 8. fere 


von alter Hand am Rande nach- 
getragen. 


- 


— 9. Firihsazi 


Ursprünglich: frihsaci; corn- 
girt: firihsazi. 


- 


— 10. fulgiira 


ftilgora 


. 


. Cometense 


cometensi 


- 


— 11. Grabadona, in 
aecclesia 
13. aecclesiae 


gradabona in ecclesia 


•■ 


ecclesie 


,. 


_ 16. irradiavit- 


inradiavit 


. 


— 17. segetes 


fehlt. 


• 


— 22. faciendae 


faciendi 


. 


— 23. Machelmiim 


maghelmiim 


• 


— 24. PaschaliB 


pascalis 


« 


— 25. insticias 


iiistitias 


^ 


— 26. Britanniam 


brittanniam 


. 


— 27. igne 


igni 


. 


. Britonum 


brittoniim 


• 


— 30. Augustodtinense 


augustadunense 


. 


— 31. glacie 


clatie 


. 


— 32. Septem 


septennm 


- 


— 37. Brito 


britto 




(Fortsetzi 


ing folgt.) 


\i 


srie&rcr : T. 0, fVeigel in Lein 


j5/fi-. Druck von C, P, Melzen 
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ÜKRAPKIIIE. 
ütf^vift 

für ' . ' ' 

BlUlothekwissenschaft, Handschriftenkande und 
Sltere Lltterator. 

Im Vereine mit Bibliothekaren und Litteratürfrennden 

herausgegeben 
▼ on 

Dr. Hobert Naumann. 

M 13. Leipzig^ den 15. J»Ii 1840. 

A p er<^u 

über eine reichhaUi;e:e philosophisch -kabbalistische 

Handschrift der Kön. Bibliothek zu Manchen. 

(Beschloss.) 

Bberaiif folgen einige kleinere kabbalistische Piecen: 

3) riüipn yyi^ 'idö (f. 129,b. — 134,b.), eins der dem 14. 
Jahrh. angehörigen kabbalistischen Pseudepigrapha (Ziinz, G. V« 
S,407.) *}, enthaltend eine in mittelalterlichem Neuhebräisch ge- 
schriebene Deutung des Scherohamphorasch. Anfang : ,,Dies ist 
das Buch: Quelle der fFeisheü, ^as Michael dem Raphaeli und 
Raphaeli unserm Lehrer Mose, Friede über ihn ! übergab und 
Mose stellte es ans Licht, dass Mit- und Nachwelt dadurch weise 
würden, und, als David in das Verständniss desselben eindrang, 
sprach er: „Ich danke dir, Gott, von ganzem Herzen, und will 
deinen Namen ehren ewiglich." Der Schhiss lautet, wörtlich 
übersetzt, so: „Die Funken sprühen und der Wind überschirmet 
und das Licht funkelt und der Himmelsazm: schimmert und daa 
Blendende leuchtet und der Glanz ist rein und die Reinheit hei- 
lig und das Heilige ist Kodesch und aus dem Kodesch geht ein 
Hauch und der Hauch hüllt sich in Keduschoy und ^^r Kodesch 
ist im Hauche, und alles Das heisst ^^'pn m^^." 

*) Bereits gedruckt, s. Wolf. I. S. 874. (wo -»bfitöl "^bötöb ein son- 
''♦rbarer Fehler ist). Wie Lih'enflial cfaraof kQmint, Abralvam 1». Alje 
Kalifiankas oder Arf« b. Mose KtTmankm fljr den Verfasser zn halten, 
wHfs ich nicht. 

13 
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e/nc bt- 
a mit den 
J35, b - 



/ 

Cod. r ja 

Hierflber die Gk ^ 
Hand: vS ^ 
theodonis /^ ^^ 
fnernnt '^' Jf 
lUiidhar;^ yl 
iiuorm^ ^ ^ 

obod^/ y/ ä 

/ 145, a), wel- 

des göttlichen 
*t, mit Uebertra- 
Kabbala und Deu- 
a wird durchweg be- 
-jüteratur. Das Excerpt 
AÄiitXy unser Lehrer Mose 
Schöpfer, Er, der Leben- 
er durch seine Barmherzigkeit 
aem Gesete und mich wahren vor 
. fest: Er ist bezugs des All der 
Verborgene, das Grundprincip , der 
in Ende wird die Quelle des Excerptes 

*^r irD (f. 145, a — 151, a), eine Abhandlung 

q • ./tnng des Tetragraramaton , von Abraham Colo- 

^* .,5.p73 on^na« -^öTs) , s. darüber Wolf L S. 100. III. 

_ Y ^'i^eßossi Historisches Wörterbuch S. 85. 

I _ /^i-i3" 'ö (f. 153,a — 157,b), gleiclifalls ein kabbalisti- 

— ifijdepigraph , über die Geheimnisse des Sabbat, der 

y/^^rachot und des Hexaemeron, angeblich das Bundes- 

- XVelches Mose nach Ex. 24, 7. dem Vollce vorlas, oder 

- /fjer Inhalt desselben. Denn so beginnt dieser Tralitat: 
, ithnl^ ^^* ^^ndes'BtJches^ das er (Mose) vor den Ohren des 

^i/tcs las, anfangs, als die Thora noch nicht gegeben war. 
^^5 war das für ein Bundes-Buch? — Hier will ich dir dieBe- 
^^jrtung des Sabbat gründlich angeben. So wisse denn, in der 
stunde, da die Stämme *) den Joseph vericauften , wurde nach 
jem Wiedervergeltungsrecht die Strafe des Exils über sie be- 
schlossen etc." Der Styl ist leicht und einfach, und ein Sprucli 
der Vti wird gewöhnlich zum Ausgangspunl^t genommen. 

9) VptiTsn 'o (f. 157, b. _177,b.>, über die Seele und ihre 
Zukunft, von Mose bar Schem-Tkob dt Leon, verfasst im J. 5050 
a m. c. in der Stadt n*i&?an b^Ni **) , gewidmet einem jungen 



*) b-^£23ÜJn, ganz wie im Koran JdLm0% 

*•) De Rossi: „in arbe Vad Alchngata, qoae nna ex arbibos variis 
Afihncae veJ IjusUamne, qiiae dicontur Atcacar , erae videtiir" ^ «ine 
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Manne Namens JakobyTfie dies Alles deutlich unsere Handschrift 
besaget. Ueber den Titel des Buches sagt der Verf.: ,, Obgleich 
idi dieses Buch erst nnDn 'nsD genannt hatte, irefl es über die 
Seele mit ihren Geheimnissen und Gesetzen handelt, so nannte 
ich es doch dann bpisnn 'ü und habe es in fünf Theile zerfällU^^ 
Der Titel bpiD73n 'o ist der symbolische, für den der Verfl sich 
zuletzt entschieden hat; die beiden, andern n72SnD 'o und 
nnonn C9&:n 'o ^) sind die inhaltlichen, die im Buche selbst Tor-> 
kommen. Die aus diesem Titelumtans^cli entstandenen Irrungen, 
so Tfie die Lesefehler Bartolocci's und Wolfs hat bereits De Llosst 
(Catal. Cod. 1230) berichtigt. Wir fügen daher nur ein In- 
halts verzeichniss der fünf Tlieile des Buches bei : 1) über das 
geheime und verborgene Wesen der intellectnellen Seele; 
2) über den Zustand und die Zukunft der Seele (nia^^rr) nach 
Ablegung ihrer irdischen Hülle ; 3) über die Höllen strafe der 
Seelen und die untere Hölle (nüu bv) Dsn'»^); 4) über Begriff 
und Wesen der zukünftigen Welt (dtsn Dbi7); 5) über die Auf- 
erstehung der Todten. Der fünfte Theil fehlt in unserer Hand- 
schrift; der Abschreiber sagt, dass er ihn bereits in dem Buche 
rtJ^n n*ir geliefert habe. 

10) d'^nan n^-^nn mo (f. 177, b. — 160, b), das Arcanum 
der Todtenauferstehung, eine sagenhafte Schilderung dieser 
und der letzten messianischen Zeit, beginnend: „R. Josua b. 
Menasjasagt: Die Todten, die der HeUige, gebenedeiet sei er! 
allererst auferwecken wird, werden die Schlafenden Hebrons 
sein, denn es heisst: Deine Todten werden leben, das sind die 
Schlafenden Hebrons»^' 

11) niO"»M ^y« (f. 180, b. — 218, a. fin) , von Josef Geca« 
tilia« Den Titel niO'^n ^9td^^) entnehme ich nur vermii- 
thimgsweise aus der etwas dunkeln Ueberschrift in unserem 
Codex : 

Vb*^Bm n'»X'»3: pbn br rt3i33«rt nrp m mo*^ pbn iy« m 



völlig grandlose Verninthang, da Älcacar in den iberisch -afrik. Städte* 
namen das maariscbe jiäält Ist, und Sl^K^in bK 'Ifi^l offenbar Umscbrei* 

bung des arab. H^L^V^t Ct\y^ dies ist, wie schon Dombay (Gram- 

matica Lingnae Mauro-Arabicae S. 116) besagt, Quadalnjara (das alte 
Caraca) in Neu-Castilien am östl. Ufer des Henares. Das arabische ^\^ 
ist Yon den Spaniern in mehreren Fluas- and Städte- Namen .in Guad 
umschrieben worden, z. B. Guadalijuwir (^3= jsmXJI ^1^)« i^^MdaktU' 
dhM (= iuJvXj 0I3) ; Quadix (= {J^\ s>\^) o. s. w. 

♦) Nicht n»Dn ÜD3, Anima safMntine, wie angeblich Cod. Boss. 
1230. liest. 

••) Bin Werk dieses Titels erscheint onter dm in Noblot Cbokroa 
19S,b. aufgeführten kabb. Manaseripten Josefs del Medigo. 

13 ♦ 
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BdittiBÜick IteMe Öeettilit Aas Worl *^91D in seinen Bacher- 
ttldn (Ziips, Addit. S. 321). Unser Werk toll, laut des Pr<H 
logSyabhanddn über die Arcana derScliaafiidettyderPhylaliterieny 
des Sabbat y des Feiertags, deaNenjalirSy des Lanbenfestes, des 
Lulab oder PalmenzTreige«, der Besclineidiing, des Kilaim-Ver- 
botesy der Chalisa und der Leviratsehe , des Verbotes "iTDd 
abnä u* s, Tf. und zwar ohne Weitschweifigkeit, nur in andeu- 
tenden Winken» Die Ordnung der aufgedeckten Heimlichkeiten 
ist folgende: 1) n'^»"»a: mo; 2) i-b-cnn mo; 3) na« 'pzy mo 
aiüovi; 4) n'nTio; 5)nDiov:y iio; 6) jTnrMmnbnbsrnD; 
7) nb-^jan t^o; 8) tiütiöi D-«bD y^y mo; 9) Dia*» v^^ '^''ö 
naf^bni. Darauf folgt unter den Aufschriften: 10) 0**pr; 
11) M->rs ''iDSfii; 12) )Z)»r; 13) C]^«, eine allegorische Aus- 
legung der Schriftverse 1 Chron« IV, 22. 23. Das Ganze schliessi 
mit einer Erläuterung des Absclinitts vv)*!*)"! y» aus Chagiga. 
Dass Geeaiilla der Verfasser dieser niniD ist, folgere ich 1) ans 
dem Prolog, in dem sein Name, aber bei der grenzenlosen Igno- 
ranz des Schreibers völlig verbindungslos, erscheint (abna n«3 
DnDiDni nb-'apa o-pi'^i); 2) aus seiner Namennennung am 
Schlüsse (nyi rt'iv ^d03 im« "nariD "naD b'i n»'»b'»Dp3 T[üv Sb 
n-TO'^ncnD my) ; und daraus , dass n-Ä^'X 110 im Oppenh. Catal. 
ms. und ybzni natt) -iio im Cod. Boss. 1221. unter Gecatilia's 
Namen sich finden, beide, wie wahrscheinlich, unserer voll- 
Ständigeren, unter einem mit n9\D beginnenden Gesammttilel 
zusammengefassten Sammlung entnommen. 

12) •^C3K:»p"'n onstt nrt73b mbcnn nifira (f. 218,b. — 238,a.), 
Erklärung der Arcana der Gebetsformulare, von Menachem Re- 
tmnati, nebst einer vorausgeschickten Abhandlung über die zehn 
Sefiren. Letztere ist identisch mit dem in der Sorbonne und 
unter den Wolfechen Handschriften (Bibl. Hebr. HI, 700 s.) be- 
findlichen mn^DD''» by n7:K73*), wie mich eine Vergleichnng der 
von Wolf gegebenen Excerpte mit unserem Cod. iiberzeiigt hat; 
sie ist aber nur ein Propyläum zu dem grosseren Werke iiber die 
Tefillot , welches Andr. Masius zu Josua folgendermassen auf- 
führt: „nbcn 1Ö1TB explanatio orationum et precationum ali- 
quot, quas solent Jndaei ad Deiim adhibere* Hunc librnm eoo* 
scripsit R. Menachem Rekanat , eoque persequitur abstru- 
rissima quaeque in intima Philosophia Cabbalistica , Deique 
proprietates. ut vocamns, explicat, et qua mente orandus sit 
Dens, docet", — und welches Wolf föischlich mit Recanati'a 
matn ^T^9X2 identificirt. Der Inhalt unseres Werkes ist fol- 
gender: 1) fiber die Union der zehn Sefiren; 2) iiber das 
Oeheiraniss des Sinnes der in der Thora beschriebenen g5tt- 
lichen Eigenschaften (D^^nKn), 3) über die Tendenz der Bern- 



^ ") S. aucii Nohlot Cliokma 196)», wo er»t anonym ein nbDnrr''*D, 
Ti'iy dann u itvr Kecanat-'t Namon eis 6^ by «löÄTa aa^^fiihrt wM. 
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chot^ in denen ntdbsa *) ▼•rkoninit, nach ihren offenbaren nnd 
geheimen Sinn ^*in09i *nbA); 4) über die Aroma aller Beraeh^ 
und TeSUot oacn ihrer Reihenfelge ; 5) über das Arcannm der 
Tefillinnach derAiiilegtinj^ der Alten; 6) über den Anfaiif der 
Zemirot i^n übiTh ^^btt'' •'•• ^htz '^^^hi2 ^''''; 7) über nw«» Ti'ia 
Qbi^n rrni. ScMuas: ,,niKb&3n ii*ik deutet auf Gott, den 
grotsen, der Wander thtit alleine, anf ihn^ der Wohlgefallen 
hat an den Liedern der Synagoge Israel, denn es heisst: Lasa 
mich hören deine Stimme; Preise, Jenisale«, den Ewigen« 
Und femer ist geschrieben: Dasa meine Bhre dir lobsinge und 
niemals stille werde (Ps. SO, 13). Q'^nbiv^ -«n deutet auf den, 
der das Fundament des Universums, der Wesensgrund alles 
dessen ist, was die beiden Welten in sich fassen»^^ 

13) ü^^XöTi Vtj'-D (t240,a~264,a), ein philosophi- 
scher Commentar lum Hohenliede, beginnend, wie folgt: „Es 
spricht Ben-Salomo **) : Ich bin gewillt , diese Megilla ausiu- 
legen, ihre Verborgenheiten aufzuhellen und bu öffnen ihre 
Pforten, die verschlossnen; denn bis jetzt ist mir nicht eine 
Auslegung der Commentatoren zu Händen gelcommen , die das 
Verhüllte derselben ans Licht gestellt hätte , sondern die 
Commentatoren haben sich in Meinungsverschiedenheit verwirrt 
und in die mannichfachsto Auffassung des Sinns in ihren Gom- 
mentaren lertheilt, ohne in seine Tiefe***) einzudringen; sie 
haben sich in dieses Meer mit ihren vorgefassten Ansichten ver- 
senkt und haben einen Scherben in ihrer Hand hervorgebracht. 
Der Eine sagt so, der Andere so, und iiein einziger von ihnen, 
so weit ich sie kennen gelernt, hat seinen Zweck erreicht; 
denn die Schwierigkeiten dieses Buches sind gewaltig und ge- 
mein menschliclier Kenntniss verborgen "f). Der Sinn dessel- 
ben ist so unermesslich tief und lang und weit, dass sie bei 
all ihrer Weislieit ihn zu erfassen nicht vermögend gewesen 
sind. Das Augenmerk Salomo's in dieser Quaestion ff) ist, den 
Endzweck des Seins des Menschen, das Wesen seiner Existenz 
und Glückseligkeit zu erforschen, insofern er Mensch ist, voll- 
endet durch seine raenscliliche Formfff) — eine Frage, auf 
deren Lösung das Streben und Speculiren der Früheren und 

*) S. meine Geschiebte der j&d. Poesie 1836. S. 192, 
••) Die Handsclir. verderbt: -^aixh m n)ablö p -173«. 
**♦) Dieser tiefe Sinn hewH nram^ e^«**^« 
t) vaJ^ ^y^^a D-^nbrai o-^tsix^ n-^yaia ^^ vielleicht ist tr^iyia 

zu lesen; ^»»M i^t -^tDiaNn T^»n, lT-*^' 

tt) nb«« ÄJUfc^, So nennt der philosophische Rxeget toa sei- 
nem Standpunkte das Hohelied. 

f tt) D« i* die ratioaaie Seele^ die mit dem organiachen menscbiichea 
Körper deo Mtascben ooastiiuirt and seine forma informans ist. 
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Spateren ^) unter den vornehmsten PhQosophen in allen Zeit- 
altem gingy nämlich die Influenz des intellectns agens anf den 
intellectns materialis **), wie ersterer die Vorstellungen imma- 
terieller intelligibilia bildet und die wahrheitgeraäss producirten 
anf letzteren überströmt," Schhiss : ,,Dies ist es, was wir eben 
Z1I sagen hatten. Gott sei gepriesen über der Auslegung dieser 
mit Riegel und Schloss verwahrten Megilla. Möglich, dass uns 
in der Auslegung derselben in Wort und Sinn Manches deutlich 
geworden , was noch Niemand antjcipirt hat ; wer das von uns 
Gresagte fasst, der danke, wenn es ihn anspricht, demjenigen, 
dem Dank gebührt. Meine Auslegimg ist das Ergebniss gründ- 
licher Forschung und heller Specnlation nach Massgabe meiner 
Kraft und meiner kurzen Einsicht. Findet sich der Leser nicht 
befriedigt, so spreche er mir kein richtend Verdammungsurtheil, 
sondern bedenke und erwäge wohl, dass die einzelnen Ab- 
schnitte dieser Megilla eine vielfache Deutung zulassen. Aber 
hier ist grosser Forscherfleiss und tiefes Denken vonnöthen, 
so schwierig sind die Worte dieses Weisen. Nun, wir haben 
dtis Unsrige gethan und die einzelnen Abschnitte nach unserer 
Fassungskraft ausgelegt, wie es uns eben thunlich war. Gott 
rette uns durch seine Barmherzigkeit von Sünde und von Irr- 
thum durch seine Gnade, denn es ist kein Gott ausser Ihm, dem 
Gebenedeiten." Darauf folgt dieses Schlussepigramm: 

: ö-^^si 'mp^i n^iM na nsa-»-! 6-*t* nn^ütt 1733^ pp i-^äm^ü Kirr 
la-^öi^i» pra -»SöbTa T»as-i •^n-« 'pt p« d-^'Titiöö ü^^ib oto r^wttsi 

und als Anhängsel ein tiefer Seufzer des armseligen Abschrei- 
bers, welcher bittet, ihm nur ein wenig Rast zu gönnen: 

rja*nK •»sa r*nis ia*i m3!a "jn *isdio b« 
na*T< n»3t5r o-^n« vKbi n^ C)y»b -jms b« 
Der Nnne des Verf. unsres Commentars ist, wie der Prolog besagt, 

*) O'^imNöm Ö-^Tanpinn, ganz arabisch: q^j=>^^^ ^^j-^aASäJI 
**) •»»biaSl bDiar: , ^^jka^SJ vJ^Jt, der na^juxbe vovg dei Ari- 
stoteles , der corriiptibel ist, und mit einer tabula rasa verglichen wird. 
Das Kiikh et Taarifit (Rxcerpt in Freytags Lexikon) sagt darüber: 

^ SUlL^t ^y^\ (I, Ä^-) j^^^j^ x>i>J{ «J^ ^ ,^^\ 

i^ jyai\ ^^ LpÜ kXs»-. D. i. „der hylische Intellekt ist dieblose 

Bliposition zar AnfnahmR der vom thätigen Intellekt erzeugten VorsteU 
Inngen, nnd dies ist eine reine an sich nnintelligente Potenz, wie drr 
Kinder, von der Hyle adjektivisch benannt, weil die Seele auf dieser 
Sfaffel der in Betracht ihres Wesens aller Formen haaren HFyle ahnlich ist.'* 
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n^^bo p; der imwistendeAbschreilMr*) lut im« über der Kunje 
Betnen eigeDtlichen Namen vorbehalkeo. Nim sind unter den 
Atifele^ern des Hohenliedes^ die hier in Betracht kommen kön- 
nen, nur zwei: J) Eijakim &. Sakma^ der<^nen von Josef i, 
Sahmo begonnenen Commentar znm Tlohenliede 138S vollendete 
(Bartoloccl I. S. 217) ; 2) Immanuel b, Sulomo » der genial«? 
Dichter der Machberot, Von dem ersteren wissen wir nur den 
Namen; von dem letzteren hingegen^ dass er in derS^hrifl^ 
aofilegung Grammatik nnd Philosophie mit einander vereinift«. 
Ich vermnthe daher, dass imser Comm, zum Hohenliede iden- 
tisch ist mit dem von Bartolocci erwähnten und in €od* Rosa. 
&77 enthaltenen Immanuels des Ri^tners. Leider ist uns anders- 
woher nichts über den Charakter dieses Commentars bekannt. 
In völlig gleichem Geiste abge&sst, jedoch nicht identisch ist 
der €omm. znm Hohenliede in Cod. Sen. Lips. XXX. ^^ der 
nach Zunzens Vermuthung den vielseitigen Mose b. Tibbon zum 
Verfasser hat, denselben, dessen Immanuel rühmend gedenkt. 

14) omTDN iari3 (f. 261 ,a - 3«,b), System der Religions- 
philosophie, von Ahron b. Elia dem Karier, jedoch, nicht voll- 
ständig, wie in Cod. Sen. Ltps.XLH«, der sowohl in Alter, Schrift- 
charakter, Correktheit, ab Vollständigkeit . den Vorzug hat* 
Unser Cod. schliesst mit dem Anfange des 65. Capitels, welches 
die Lehre des Aristoteles über die goitUehe Providenz enthält, 
bei den Worten l"i»np bbi^n« n»ifc« nta p by ; der Abschreiber 
scheint in der ihm vorliegenden Originalhandschrift nicht mehr 
gefimden zuhaben, denn die Schrift läuft, wie am Schlüsse 
vollendeter Handschriften, in ein spitzes Dreieck aitf, ohne ir- 
gend eine Sehhissbemerkung. Es fehlen sonach 29 Capitel, die 
Fortsetzimg des Theils über dieiProvldenz-, der Theil übe^ 
die Prophetie und der Theil über die Unsterblichkeit und Ver- 
geltung. Ich habe die Münchner Handschrift mit der Leipziger 
genau collationirt und theile hier nur die allgemeinen Ergeb- 
nisse dieser Vergleichung mit, indem idi die Sylloge der Va- 
rianten von realer Bedeutung für einen andern Ort zurückhalte, * 
1) Der Schreiber unsera Cod. ist ein unwissender Idiot, der 
die bekanntesten hebräischen Wörter oft so entstellt, dass sie 
gar keinen liehräischen mehr ähnlich sind. Die Handschrift 
'\hi deshalb voll sinnentstellender Lesarten , welche verratheu, 
dass der Schreiber seinen Text g«r nicht verstanden , und zu- 
mal mit dem Isthilach der Philosophie völlig unbekannt gewe- 
«eu. 2) In den Attributen der Gottesnamen ist der Schreiber 
unerschöpflich; die Erwähnung Gottes in dem dürren scholasti- 
schen Werke scheint ihm als eine grüne Oase in der Wüste 
des Todes gegolten zu haben. Da ruht er aus , da häuft er Eu- 



♦) Dcrrselbe verräth »eine Oscltanz auch gleich »in^AnfanRc ries 
D"'3173fi« 'liSia durch das unsinnige: Itl^b» ^13 pirt« ^a "I72C< , dem der 
jämmerlich durcheinander gewürfelte gereünte Prolog vorausgeht. 
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logi€ atif Eidogle nnd echrcilit b«inriie das f anse Kaddisdi aus, 
so das« es fast scheint, als habe 'er nur Tiel Bogen föUen woIIcb. 
Erbeenngt sieh nicht mit dem einfachen ':än^ oder 'yrr, sondern 
er schreibt in bnnten Variationen -i^V i?atO 'pan-»'! nba^rr» D«n 
c^nats * nstabi oder nVo mnmn •lÄBm') objjrvn rmn«*» o«n 
oder 173t) Tiiam «in *{Tna mbt«n oder i©np Dn*i»a DTann*» n 
•lyb oder noch weitsehveifiger nbyn*^i 0!ainpi*»i •^nam D«» 
rtbo o-nsö nssbi D'»73bi5 '»wb^ybi 'lyb •nnri'^i. 8) Die Nachläs- 
sigkeit des Schreibers zeigt sich nunentlich darin ^ dass er die 
Worte, die einsehen zwei gleichen oder ähnlichen Ausgängen 
mitteninne liegen, oft viele Zeilen, fast diirchgingig weglässt« 
4) Der Schreiber hat sein Originalmaniiscript oft nicht richtig 
gelesen (sehr oft *172K fi'ir nnet) , namentlich die Abbreviaturen 
desselben nicht verstanden (fiir 09 oft «jits 19 oder p bj?, wo 
das andere stehen muss). 5) Die Eigennamen sind bis zur Un- 
kenntlichkeit corrumpirt, z. B. »bü*iy7a fiur KJjäm^ rrT»M» 

für Ni/**^S (W'» biotn) taTan fiir wX^ä*, und die Namen ver- 
storbener karäischer Gelehrten , die Ahron b. Elia durch das 
beigesetzte aa (rjd&a nna oder u3Da nia) auszeichnet, sind dnrch 
das beigefügte Vt oder 73 oder gar ÜSy a^^a zu rabbauitischen ge- 
stempelt. Der ^Abschreiber scheint sich dessen gar nicht be- 
wiisst worden zu sein , dass er ein karäisches Werk nnter der 
Hand hatte. 6) Die Bibelstellen, die Ahron b.Elia sehr ungenau 
citirt, stellen zum grossen Theil dieselben Varianten vom 
Gmndtext dar, wie im Cod. Lips. , sie sind deslialb anf Rech- 
nung der Gedschtnissuntreiie des Verf. zu schreiben. Auch die 
einführenden Citationsformeln variiren (statt «nioM nv)MD des 
Cod. Lips. ainö *it3KD, i^»« •ntöKD, pnOD3 '^»Na« mp»ö). Un- 
geachtet aller dieser Mängel ist die Benutzung der Handschrift 
doch zur Herstellung des Urtextes des fita nicht ohne Nutzen 
nnd Interesse, indem sie bei allem Nonsens doch manche rich- 
tigere Lesart, als der Cod. Lips., manchen diesen ergänsenden 
Zusatz enthält. Im Anfange sind einige Glossen in den Text 
eingeschaltet, die aber ohne Bedeutung für das VerstSndniss 
desselben sind , am Ende des 2. Cap. eine mit bet^t)*« nTSM ein- 
geleitete nnan. Gegenüber der ersten Colnmne steht folgen- 
des introduktorische Epigramm : 

„O'^a-'a^ 'm«b o-i^aanb «in o-atN tan »^öo i»n b'^n© 

„a''nbaK73aD o-on bipa lany • ciö*»» bnb T^nm mn^ 

„O-'baN -^^an iNcn-n iin"'a n?aip' niic-^b» i^mit^'bTa i^p-^ 

welches ich so übersetze: „Ihr Edlen, schaut das Buch, neigt 
eure Ohren; ein Licht der Augen ist es für die Weisen. Die 



*) Statt ürj I. lünj statt D-TibsrÄss i c^nbiS^as; statt rn:fc''bia 
i. n^'«b7a)a. 
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Feinheit seiner Worle i»t inäiiiii|;Iicfa sttm wie AduiRrn-*KlftBf 
mit Cymbeln-GelÖB. Seine Keden »ind kostbarer al» alle Ke* 
den 9or ihm*^); branclit derCrichon sidi su riUimen wider das 
Wasser der Nachtthaiitropfen ? Wenn nun seine Weiaheito«- 
sdiitise entfidtet werden, so öfiiie, Einsichtsvoller, deine Au« 
^en, gürte deine Lenden i^^ Unser ans 114 Capiteln bestehen* 
des, fast den ganzen Inhalt des More erschöpfendes und in vle*- 
len Partien ausgeführteres Werk wird bald D^riCK *n^i3 bald 
D'^'^n y^ genannt« Der erstere Name findet sich bei Sabbaiai 
(S. &3. n. 11., der die falsche Capitelzahl erp hat) , im Catalog 
der Leydner BibL (Cod* Warner. XXXVlll. aufgeführt Catal 
S. 287. n, 49.), bei IFolf nach den genannten Autoritäten (der 
ans dem Leydner Cod. den mit den Münchner und Leipz» Codd. 
übereinstimmigen Anfang mittheilt), und nach diesen ^ ohne 
Einsicht in die Handschriften selber, bei De Rosii (Dizionario 
I. S. 3) imd KosegüTttn (Liber Coronae Legis 8. 4.^. Den 
andern Titel O'^'^n yy führt unser Werk bei Josef del Medigo in 
nza^n nnb^i3, der f. 91, b — 92, a. das 7. Capitel mitüiellt (das 
^zlge bisher gedruckte unseres Werkes), wodiurch die IdeBti- 
tat des sonst D'*3'i»K ^:£i2 genannten Werkes mit diesem D'^^n ys 
genannten ausser allen Zweifel gesetzt wird« In demselben Werke 
(£> 56, a) führt Josef del Medigo Einiges aus dem 4f Cap. d^a 
D*^**)! y*:^ über die Atomenlehre und die Atomisten an , welches 
gleichfalls in dem sogenannten Nocer Emunim sich findet, und 
bezeichnet die 3 Werke msw'ö, O^-in ysr**) und n'mn *inÄ als 
die Meisterwerke des hochgerühmten Ahron b.Eliaha-Acharon. 
Somit hat der Titel c^n yy weit mehr Gewähr, als der andere, 
der aus dem allerdings höchst zweideutigen Verse des Einlei- 
tiingsgedichtes: 

hergeleitet worden ist. Vergleichen wir nun femer, was SehU" 
pari (S. 74^ und nach ihm IVolf (f. S. 115 s. vgl. Ilf. 72) und 
De Bo88$ (Dizionario (• S. 3) iiber das angeblich vom Nozer 
Emunim verschiedene fr^'^n yy sagen, ja die kurze summarische 
Besehreibung , die nach Schuparts Excerpt Ahron b. Elia selbst 
im m3t!an'o von seinem o'^'^n yy giebt, so passt Alles vollkom- 
men auf den Nocer Emunim, und es wird mehr als wahr- 
scheinlich, dass tr3i»M nKi3 und D'^'^n yy zwei verschiedene 
Titel eines und dess^elben Werkes sind, und dass letzterer der 
ist, imter dem es vom Verf. selbst und von Joseph del Medigo, 
nach ihm dem tüchtigsten Gewährsmann^ citirt wird. Ein Ein- 



*) ITaip ist d«r onHeterminirte Qualificaliv-Satx^ die JÜu>. 
**) Samuel b. Jtida Lob, der Heraasgeber des Noblot Chokma, be- 
kennt, dieses in der Bibliothek des nb^ harnfschr. gesehen za haben 
and sagt ausdriickUch ; ,yR. Ahron der Spätere ?erfaaste nam'o, 
n^in nriD 'o und w^^n yy^ drei sehr geaclileta Werke." 
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blick in Juda Poki*s m^n^ ny«3, in dem der 0'«'^n yy beniitart 
igt, würde die WthrsGheinliclikeit sur BvideRS bringen, wenn dies 
nicht bereits dnrch Alirons eigene Werke gesch&he. Ausser 
dem Leydner, Münchner und Leipziger Cod, des Werlces ist 
uns keiner bekannt ; nach dem Gresagten ist aber das Venediger 
Mscr. (Wolf HI. S. 72), von dem wir nur den Titel o-'-n p 
wissen , mit den angeführten gleichen Itilialts. 

Das eben beschriebene karäische Werk beschliesst den 
ersten Theil unsers Codex, nämlich den mit fetter ger- 
manischer Rundschrift (bi5y nrs) geschriebenen ; das 349. Blatt 
ist der Titel zu dem zweiten in zierlicherem italienischen Rabbi- 
nisch geschriebenen Theile (p^iVib D-^p^D n\öiDi ü^*i'^y -OiTo) 

Diesen zweiten Theil eröffnen: 

15) Drei kabbalistische Aufsätze (f. 350, a — 352, b), 

a) ^nsn p'np bbD (f. *)0,a — 351, b), über die Bedeu- 
tung des Gelübdeopfers und der Opfer im Allgemeinen. 

b) iTn trfna» S -»CTa nbann pa:^» nbäp (f. 351, b). Et- 
was über die Bedeutung der TefiUa nach dem Unterrichte Abra- 
ham Ghazan's, 

c) msi^mn vs^n nbnp (f. 351, b — 352, b), eine Tradition 
über die Bedeutung der Berachot. 

16) nnbx 1»^^ "^^ ^^'^ '^^ a^na-'n d-'P'id id (f. 352,b — 
405,a)*) vollständig, mit der Clausel: rr^aüDi D-^ntos^ ■»lüin-'D laV^D: 
D-pn;ö nyiaiö bD ijdii bsb nbnn lans Ma rsus» la^-anb D-^pis 

:Dn i»«3n bsn 'mnam bin^rt bsn D->p"3^i 
16) Miscellen (f. 405, a —406, a). 

a) Excerpt aus D"»'»nn 'o, beginnend: In der obem Welt 
giebt es Orte, von denen immer einer herrlicher ist als der an- 
dere, unzählig imd unausforschlicb , und andere Orte für 
jegliches Ding, die Quellen der Weisheit besonders, die Mess- 
kunde besonders, die Kepntniss besonders, die Huld beson- 
ders, die Gerechtigkeit besonders, die Barmherzigkeit beson- 
ders, die Heilkunde besonders etc«'^ 

b) i3nb iTsna ^a n-^DTa 'nn nb© ^iön ans, ein Briet' 
NachmanVs an seinen Sohn, „worin er ihm seine Ankunft 
zu Jerusalem im Monat Elul, seinen Aufenthalt daselbst bis 
nach dem Versöhnungstage und seine Weiterreise nach He- 
bron anzeigt, allwo er einst zu sterben gedenkt. Er klagt 
über Elend und Jammer, die unter den dortigen Bewohnern 
herrschen, und bittet schliesslich, seinen Bruder und Freund 
Mose ben Samuel zu grüssen/^ Dies Lilienthals Auszug. 



*) Nach Lilienthal : „Commentar des Nacbmanides über die 26 Ab- 
schnitte des Mainionides. '^ 
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c) AphoriBm aus Midraich Mischte. Das Ganze schliesst 
mit dem Abbreviaturen -Aggregat : 

sab fnS 

Dr. jPVm:; Detitzteh 

in Leipzig. 



Die Handschriften 

der Kon. Universitätsbibliothek in Tübingen, 

verzeichnet von 

Br. JLdeibert Keller. 

(Fortsetzung.) 
Ma VII. Türkische Handschriften. 

1. Grx. (ol. 208. Cab. 16.) Pap. kl. 8». Wie die vorge- 
dnickten Siegel beweisen^ ist das Bnch durch die Hände vieler 
islamischer Besitzer gegangen. Vgl. H. Ewald's Verzeichn. 
der orientalischen Handschriften S.29. Inhalt: Gebetbuch mit 
Koranausziigen , znm Theil arabisch. 

2. (ol. Cab. 19. 211.) Pap. auf Leinwand geklebt, anfge- 
rollt. Vgl. Ewalds Verzeichniss S. 30. 6reAe/»ro//e, wie sie 
wohl türkische Soldaten in den Krieg mitnehmen. Vorn einige 
Bilder mit den nächsten Anrufungen; dann die ausfiihrlidien 
arabischen Gebete mit einer langen türkischen Einleitung und 
ahnlichem Schlüsse. 

3. (ol. cab. 20. 212.) Gebetsrolle wie Num. 2, mit noch 
mannigfaltigerem Inhalt, aber schlechter geschrieben. Vgl. 
Kwalds Verzeichniss S. 31. 

Ma. Vni. Tatarische Handschriften. 

1. (ol. cab. 18. 210.) Pap. 100 schmale Blättchen in alt- 
tatarischer Sprache und Schrift. Meist Gedichte. Vgl. Ewalds 
Verzeichniss S. 31. 

Mb. Griechische Handschriften. 

1. (ol. 8. K. 14.) Pap. Quart. 247 Bl. Anf. undEnd« 
fehlt. Bis 1839 ungebunden , die einzelnen Fascikel von je 8 
Blättern zusammengeheftet und unten mit griechischen Zahlen 
bis zu ttß gezählt. Von Fascikel 1 fehlt das erste Blatt. Gre- 
gorii Nysseni orationes in canticum canticomm. Ant.: Srfn fOV 
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blki in Judt Poki*s min*» nyo, in dem der D'«-»n | 
ist, würde die Wthrseheiiilielikeit xur BvideRS brinnf » 
nicht bereits durch Alirons eigene Werke gei^ %1 
dem Leydner, Münchner und Leipaiger Cod. ^ : -^ 
ims keiner bekannt ; nach dem Gesagten ist •' -^ , ; 
Mscr. (Wolf III. S. 72), von dem wir mir • 
wissen, mit den angeführten gleichen Inhn' - * 

Das eben beschriebene karaische 
ersten Theil unsers Codex, nämlic' 
manischer Rundschrift (bi5:jr nrs) süp 
ist der Titel zu dem zweiten in zierli 
nisch geschriebenen Theile (p^iV 

Diesen zweiten Theil erofFi» 

15) Drei kabbalistische Ar'; 

a) -iiDH pip bbD (f. 3;^^ 
tung des Geliibdeopfers und 

b) vn tsn^a« S -»c» 
was über die Bedeutung f** 
ham Chazan's, 

c) ms^ian V3!?73 r 

iiber die Bedeutung (' ^ i'^^'^ 

16) nrilbx i»r ^ ^^ 

405,a)*) vollstänc'' , Verfasser nennt sich 

Ö'^pn^ nya© bs .. o£ iinxoi ovroi syQccqn^mf 

O-^nn •'pbN^r?ar ..^)oQov. 

:Dn I7a«3n bwr r^. Titel roth: Tavsv &ytoig Äccrpos 

16) MiF cJtLöxoTtov cd^aväQucg a^og fxvTio%<w a^ 

der^ n ^Ao^cor. F.264-267 v». Register. Auf.: J2i^ 
iedich« .i^ovrog xat ßcatcui»£VTOS Big tgtada o^ioovöioVy xol Aß- 

T A¥. 297 r« "- 300 v». Ueberschrift roth: Ta «evre sra- 

der !««♦«• ^ ^®^*' ''^ 3caiv<Jtawn/OÄoA. / cde^avdgBucg. di ccvtloxbi. 

* fitfoSoi/x. AnL : rwovzai ow «oro ftf v tov ccdaqi eeig rou xora- 

, vJtiiOt; sriy Ätaxoöta reöiJa^axotnra ßf. Schi. : üCat ort ayys^ 

*^ (% F. 304 — 305. Recepte. Anf.: SQiuag xbql uctQLxrig 
*-nc TJaioviag vlvcdöxb otl xrig nauavLag ovo yevT] slow. 

' 4. (ol.7. k. 13.) Pergam. 4». 255 Bl. Vorn sind einige 
Blätter ausgerissen; das erste und zweite gehorte zum Ev. Jo- 
hanni«, dessen Fragment auf F. 255 steht. ^ ^ . ^ ^ 

a) Gregorn Nauan%eniorQttoneM. AbgedruciLt m den Opp. 
«d Paris. 1630. T. L Bs sind folgende RÄdea in der Hand- 
«clirift IM« erste Rede scheint ausgerissen %\i sein, da No. 2 
bei uns als dritte, \\\. als vierte n. s. f. beielchnet ist. 
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'rrtimg. Ed. Par. I, 1—45. AntfeMt. SchK 
rs oftov xta xoifuvtg «i/^t^ufro Ltficv ta hvqi^ 

^ *^ ^*! V*. JZpog rovg TcccXsikxvtctg ev ry apjrp 

'tsj^ v*. ÄCJff. Schi.: wxi (nj «jwnnuj- 

>^ \ 

^ 'ai6aQiov xov aSektpov BuevtUfptog: 

OiseQ^B fts Löcag. Schi.: 6 ty 



^ 



V * "«vrou adBl(pTiv Foqyovucv 

y sV ^* ^ ' nf. : Adekqyijv BOawm^ 

N " ^m^ ^q im rij hioöH ttov 

*S ^utBQog sig np övftjJa- 

ot o^o$o$(H. Ed. Parw 
,.wO^. Schi.: Btg v(wg at/tovag. 

Anokoymixog tig rov iavtov na- 
ctr. I, 142—145« Anf.: naJUv. Sdil.; 

V ® -^ 59 V®. AnokoymiHog Big xov avxov (leta 

rr^g grvyrjg* Ed. Par. I, 134— 136, Anf. : OvieP 

^,ov y^ccg. Schi. : aiiijv. 

.A. F. 5© v<* — 62 V*. Ate r^tfyoQuyif xov aÖBltDOV ßaöi- 

cov sjtuSxavxa (leta xtjv yBiQotovucv. Ed. Par. I, 136— 14L 

Aal«: 0ilovnuftov^ Sdu.: ecfjnjv. 

X. F. . 62 V* — 65 r*. Eig iccurov Tcai xov yBQOvta rffow 
xov iavxov TtazBQcCy t/vituc bxbxqbiPbv iwxtp tpQOini^LV n/g Na- 
i/wv^ov MTexhjiSiag. Ed. Par. I, 145. Anl*.: To&co(iaijvot4cc 

XI. F. 65 r® -^ 75 v®. Eig tov naxBQa öunmanrca Suc tfjv 
^Vyriv xrjg xaXuir^. Bd. Par. I, 224 --239. Anf.: Tt. 

XH. F. 75 v^ — 93 v*. Emxcapiog Big xov iavrov naxBQa 
»epourog ßaöilsiov. Ed. Par. I, 2IS6 — 316. Anf.: Ai^qomz. 
Schi.: nQOJUfmovxa. 

XIII. F. 93 v*> — 100 r«. Etg xovg Xoyovg xat Big xov 
4M0Tfpß lavXiavov. Bd. Par. I, 149 — 159. Anf.: Ttg xai 
tvQtwvig. Sohl. : Big xovg auovag. agitjv. 

XIV. F. 100 r^ — 105 r<*. ITgog xovg Xf^tsvofievovg aye^ 
vuovxag xai zfyp oQfjpvta lovhccvov ogyiiofievov rjxoi xov b^löcd- 
tfjv. Ed. Par. I, 265—274. Anf. : T^ xoihav pisv, 

XV. F. 105 r® — 109 v», Eig xtjv Tiaivrjfv ^iVQuxictw tccu vo 
BttQ wa Tov ayiov ^uzQitvQa Baßavxa, Ed. Par. I, 69/ — 704. 
Anf. : Eyxca/via vifiaa&ai. 

XVI. F. 109 V® — 111 T^. Eig trfv %BiQOtoviitv, Joa^cav. 
Gd. Par. I, 494—496. Anf.: Jd^oMs. 
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yicQ Hol 9ut foßov yei/of^ Ttul etc. SdiL: a^^ ävat ^- 
öavQov BccvT'ng nawog aya^ov, 

2. (ol. 10. k. 16) Pap.^40, in schwarz Leder gebunden, 
297 ungezählte Blätter nach einer Angabe von Crusius's Hand 
auf der letzten Seite. Auf dem ersten Blatt unten steht: Ste- 
phanus Gerlach sibi siiisque hunc librum Constantinopoli com- 
paravti ao p. 77« [d. I. 1577] mense novembri. Inh. : Philippi 
SolUarü Dioptra. Aus dem XI. Jh. Ineditum. Lateinisch über- 
setzt von Jac. Pontanus, Ingolstad. 1604. 4". Anf.: Bißkuxi/ to 
ksyofuvov dumtQa. jif^xrj VTCOfirrjöLg öia öttxcov xokLUxtov, 

3. (ol. 9. k. 15.) Pap. 4°, in schwarz Leder gebunden. 
350 Bl. Die Fascikel sind gezählt, doch beginnt mit F. 151 
eine neue Zählung. Fol. I. v<>. Ex libris Stephan! Gerlachii 
3 taleris Constantinopoli emptus anno 76. 

a) F. 1. V® — 150, r®. Joannia Damasceni odav^gioL 
ycai %Qfrj[V0L cc(iaQft(oXov Tua ^evov öl av xat astelsysto jtgog ^v;giyv 
trjv vSiav* Auf dem Rand hin und wieder Notizen von neuerer, 
vielleicht Gerlachs Hand. Sogleich zu Anfang ist der Anfang 
von Mb2 abgeschrieben. Anf. : Bi^kog üttx* tov ev ayiotg na- 
tQog ^fUDv Loawov tov Sa^öTCtp^ov. 

b) F. 151—257. Anonymes Werk meist Meo/ogMcAen In- 
halts. Anf. : 'Ott mcaxakrjntov to 9sun/ xcu ort ov dei irfChLv 
wu n£QiBQyaiBö&aL tu ^rj nagaöhöopsva '^(uvvsco tcov ayieav 9c^- 
{pfltG>v wu cacodxohav, 

c) F. 258 — 264. r«. Ijti%0L. Als Verfasser nennt sich 
%toq>ÜMg b ßadi^vg, Anf. : Ctixoi. ol (fti^oi ovtoi eyQccip^ccy 
etg to nQOöamov tov ayuw &b(oSo^v. 

d) F. 264 r<> — 296 r«. Titel roth: T(w sv &yu>cg jrorpos 
t/fuov ccd^avccöLov cc^i&aöKOJtov cds^avÖQiecg x^og avtvo%wf ap- 
Xov%a TtiQi xhustcav xat avayxawiv irjftr^pwt(ov tov ev tmg 
^uai^ yQCupcug emogov^m^cnf xai TCSQt naötv xX^mvolq ytyiHO- 
öxBöd^ccL oq)Bdo^(ov, F.264 — 267 \^. Register. Anf.: 12^ 
tov iMitBvovtog TMi ßostuöd'Bvtog BLg tQiada opoovöLw^ tuu ks- 
yovta &e(yv stvfu tov itatSQa. 

e) F. 297 r» - 300 v«. üeberschrift roth: Ta neins na- 
tQiMQXiM- tt poft. ß xcovdtavtLVonoL y ake^avSQBiag. di avtioiEi. 
B iBQOöoX^. An& : rwortai ow ano (ibv tov adap, Boog tm) Tcata- 
xkvönov Btrj äiaxoöLa teööagaTCOvta ß, Schi. : Kai ort ayyBkoi 
t(o adafi to ovo^a tB&r^fiBV. 

f) F. 304 — 305. Recepte. Anf.: BQfuag ücbql ucvQLx^g 
trjg TFatxyviag ytvoöxB ort trjg nauovLag ovo yemj blölv. 

4. (ol. 7. k. 13.) Pergam. 4». 255 BL Vorn sind einige 
Blätter ausgerissen; das erste und zweite gehorte zum Ev. Jo- 
hannisy dessen Fragment auf F. 255 steht. 

a) Gregorii Nazianzeni orationei» Abgedruckt in den Opp« 
ed. Paris. 1630. T. I. Es sind folgende Reden in der Hand- 
schrifu Bf e erste Rede scheint ausgerissen su sein, da No. 2 
bei uns als dritte, IH. als vierte u.«. f. bevelchnet ist. 
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L Jxoloyvjtixog. Ed. Par. I, 1—45. Anf.f(eUt. Schh 

F. 20 v^. no^ivi] TS o(iov xitt xoifuveg tv XQ'^^ irfiov ro nt)^!^ 
fjiuxiv xaöa Sp^a Big tovg aLcavag afiriv. 

II. F. 20 v® — 22 V*. IlQog tovg wihiUxvtag etß tg ccqxO 
mi iii] catavtfjöavtixg ^a kaav nQBößvtSQ&v bv tapnaöxci, Sd. 
Par. I, 45. Anf.: F. 20 v®. Tttog. Schi.: wxl ^ij ccauevtri' 
dcanccg, 

Iff. F. 22 V® — 32. Eig ocaiöagiov rov aShkfptrv Bstvmfpiog. 
Ed. Par. I, 160—176. Anf.: Olbc^b ps iö&g, Schi.: 6 t} 
5o^a Big tovg cucmfag, aariif* 

IV. F. 32 ▼• — 41 p®. Eig tnv iecmov aÖBltprjv roqyovuxv 
Bjtitcuptog^ Ed. Par. I, 176 — 190. Anf. : ASBhprpf &cammß 
xa Oixaa ^avuaOofua^ Schi. : Big rovg auovctg. aiirfv. 

V. F. 41 r® — 50 V®. Eiqmnxog n^corog hci rij knoöBt xcyv 
yuavatfyvxGav. Ed. Par. I, 190 — 205. Anf.: Avei ^ov triv yhav- 
xctv fj nQodv(iLa. Schi. : £f XQ*^^ i/r^Cov ttp xvQup ^fjuxw. u^ijVm 

VI. F. 50 T<> — 55 V®. EiQtjVLicog ÖBvtBQog sig t7]v (JvftjJa- 
öiVy Tjv (tsta vrpf ötaötv sstOLfjoecfiB^a ot OQ^o8oi,ou Ed. Par. 
U, 205 — 213« Anf.: 0B^fJU>g 6 tt^kog. Schi.: Big rovg amvag. 
a(iriv. 

VII. F. 55 ▼* — 58 V* AnokoytjTLTcog Big rov bovtov na- 
t£^a r^rffOQiov. Ed. Par. I, 142 — 145« Anf. : TlaXiv. Schi. : 

VÜL F. 58 v^ — 50 v<*. AnoloymvHog Big rov avtov (iBtcc 
tffv mavodov vqg (pvyrjg. Ed. Par. I, 134 — 136» Anf. : OvSsif 
ui>j[VfocfQOv yi]Qccg. Schi«: ofifjv. 

DL F. 59 v*^ — 62 V». Eig r^riyoQiov rov adüiwov ßceöi- 
kiov BXtASravra fiBta rijv ;i;Et9orot/un/. Ed. Par. I, 136 -- 141. 
Ant : 0ikA)v mörov. Schi. : €C(ii]v. 

X. F. 62 ▼• — 65 r<>. Eig iocvrov xai rov yBQOvra ijyow 
rov iavrov naxBQa, 7p;txa sxBtQ&ffBv avr<p tp^ovn^tv rrjg Na- 
Suei/gov iTOtiajiSucg. Ed. Par. I, 145. Anf. : To (fro^a ipwi^ec. 

XL F. 65 r* — • 75 v". Evg rov nixxBQa (Suxmcovra Sux tfjv 
nhfyrfv rrig x^^^m* ^* P»«** h 224—230. Anf.: Ti. 

iai. F. 75 v^ — 93 V®. Emroapiog Big rov iavrov tcoxb^ 
JUxQovrog ßaödsiov* Ed. Par. I^ 266 — 316. Anf.: Av%Q(xms. 
Schi.: TtQonBfi/xovreu 

XIII. F. 93 v<> — 100 r«. Eig rovg koyovg ocai Big rov 
4uS(ori]v lovXutvov. Ed. Par. I, 149 — 159. Anf.: Tig ocai 
tvQowiQ. Schi. : Bvg rovg auovag» cc(if]v. 

XIV. F. 100 r® — 106 r<>. ITQog rovg mhrsvoiuvovg aycy- 
vuxyvrecg tccu rov os^fgovra lovhavov ogyiJ^ofisvov rjroi rov b^u!(o- 
rrjfv. Ed. Par. I^ 265 — 274. Anf. : Trrv xoihav nev. 

XV. F. 105 r^ — 109 v»« Eig rrjv xaivrp; HVQicactjv wu ro 
BOQ Ttai rov ayiov fuxQrvQa Baßtxvrcc. Ed. Par. I, 69/ — 704. 
Anf. : Siyxoivvuc rificca&cu. 

XVI. F. 109 V® — 111 r^. Eig tifv x^t^Q^y^^y^f'M/. ^cc^c3v. 
Ed. Par. I, 494—496. Anf. : Jt^aö^s. 
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XVII. F. 111 r<» ~ 127 vo. J7«^ yOojnröXiOß. Ed. Par. 
I, 239 — 265. Anf.: AvÖQeg adsk^u Schi.: Big rovg auo- 
vag. afii/v. 

XWÜ. F. 127 v® — 163 >o. Xara lavhavav ^trihrrnq 
loyog a\ Ed. Par. I, 49 — 109. Anf.: jixevötetB resvta. 

XIX. F. 163. V» — 179vO. Kdcm lovXumyu &ttjhrm>g ß. 
Ed. Par. 1,109 — 134. Auf.: Ovtog fisv di]. Schi.: rcn/uya»^ 
TtUL avtvtv%iQ6u 

XX. F. 179 v** -^ i84 v''. IIbql SiyyiicctGiv Kcu xcctaötaösiog 
tnvöTLosicyv» Ed.Par. 1,486 — 494. AnLi'Ouxv. Sdil.: ofif^. 

XXI. F. 184 V** — 168 v^. ijqoq xovg twoiiuxvovg ngo- 
duci£^y ^ Ott ov Ttoanog ntQi xov ^bov öudBysöd'ccL^ t/ xav- 
roTB. Ed. Par. 1, 529 — 536. Auf.: ngog tovg. Schi.: ofiipf. 

XXU. F. 189 r° — 201 v». Hbql ^Bohyyiag loyog ß. Eq- 
QB&7J Bv K(ov0ravtLVO7tokH. Ed. Par. I, 536 — 561. Anf.: ExBi 
ÖB* Schi. : VTCBQ ccnav. 

XXIII. F. 201 V« — 211 ro. Hbql vtov X&yog d. Bd. Par. I, 
561 — 577. Anf. : ^A /xci/ ow bucol zvg* SchL : &jg cuanmg. afitjVn 

XXIV. F. 211 r^ — 220 r«. Hsgc viov ^og /T. Ed. Par. 
1,577 — 592. Auf.: EtcblStj Cou SchL: afwyv. 

XXV. F. 220 r» — 231 v». Hbql xov ceyiov nvev(JUctog. Ed. 
Par. I, 593 — 612. Anf,: 'OfLSväij xbql tov viovixjyog. SchL: 
BLg tovg aiCDvag. cc^rjv. 

b) F. 231 v«) — 254« Zwei Blätter mit dem Schluss schei- 
nen ausgerissen. Titel: Uwceyayyfj xat B^jffntSig mv tfMnj^ 
lötOQLGiv 6 BV aytx)Lg natr^Q ijimv rqvffOQiog o ^BoXoyog ev to 
wxxa lovhavov CtijkLUTup nQGytcj), Anf«: 'O koyog 6 ötijhtixog 
iKtyog Bött. 

c) F. 255. IX. Jh. Fragment des Epangelmma JohanmSj 
umfasst I, 38 — 50. Beschrieben von J. D. Reiiss, Beschrei- 
bung einiger Handschriften aus der Universitätsbibliothek lu 
Tiibingen. Tüb. 1778 in der Vorrede. Ebendaselbst ein Fac- 
simile der ersten Seite in Kupfer gestochen. Die Anfangsbuch- 
staben zwischen den 2 Columnen sind vergoldet. 

5. (oL59 Y. 200. e.) Pap. XVIL Jh. 4«. 2 ungezählte EL 
Titel undDedikation, 213 gez. BL Auf dem Titelblatt unten 
steht über den frühern Besitzer die Notiz: M. J. J. Grammenis 
Pastor Reichenbacensis dono dedit Mattheo Hillero P. P. et 111. 
stip. Ephoro t. t. Academiae Rectori anno 1698 d. 19. Augiisti. 
Titel : V' iri Cl. Dr. M. Alberti Kunij^ Graecae Linguae in anti- 
qua Tübingens! universitate quondam Professoris celefaerrinii 
BtBOiSTB^la sive Corona anni; opus eruditissimum , meliore fato 
typisque publicis longe dignissimum, academiae Tubingensis in- 
clytis proceribus ab Authore inscriptum (ao 1607) , post multo- 
rnm annorum seriem nunc demura e tepebris extractum et ab 
interitu vindicatum accurante. M. J. J. G. äö Clo 13C 1;^. Anf.: 
Testatur vero eandem. 

(Fortsetzung folgt«) 



Digitized by 



Google 



Bibliothekchronik. 

Das bayerische Gesetzblatt No. 9. eothält das Gesetz» die 
Volleodang des ßibliothek- und Archivgebdudes io Manchen be- 
treffend. — Nach einer in den Jahren 1830 und 1831 vorge- 
Dommen^n Zählung aller in der Kdn. Hof- und StaatsbibJiotbek 
befiodlicben Druckwerke und Handschriften betrug die Summe 
i) der Druckwerke : 355^424; b) der Handschrinen : 18600. 
Nach der Annahme, dass durchschnittlich jedes Druckwerk nur 
aus zwei Bänden besteht und die jährlichen Accessionen sieh auf 
circa 5000 Bände belaufen , würde die Bibliothek gegenwärtig auf 
8OO3OOO Bände angewachsen sein, die 100,000 Bände Doubletten 
nicht mit gerechnet. Die jährliche Dotation , die sich fröherhin 
auf 10,000 Fl. belief, ist seit 10 Jahren von Jahr zu Jahr er- 
höht und im Jahre 1836 auf 17,500 Fl. festgesetzt, diese Summe 
aber in einen BOcberankaufsfonds von 12,000 Fl. und in einen 
Regierungsfonds von 5500 Fl. abgetheilt worden. Von keinem 
dieser Fonds darf etwas auf den andern übertragen werden. 

Im Globe beisst es : Der König von Bayern hat den berühmten 
IVaturforscher, Dr. wn Marlius, nacL England und Frankreich ge- 
sendet, um mit den Regierungen beider Länder wegen eines Aus- 
tausches dcM Doubletten von Büchern und Drucksachen in ihren 
öffentlichen Bibliotheken gegen die Doubletten der grossen Münche- 
ner Bibliothek zu unterhandeln. 



Das historische Archiv in der auf Gebeiss seiner Haj. des 
von Bayern neu einzurichtenden Burg Trausnitz bei Lands- 
hut wird zam Theil nach Landshut, zum Theii nach Weibenste« 
phan geschafft werden. 

Am 5. Mai ist das prächtige Bibliothekgebäude in Hamburgs 
welches zugleich die Gelehrten- und die Realschule umfasst, ein- 
geweiht worden. Zu dieser Feierlichkeit ist durch ein trefflichea 
QBd schön ausgestattetes Programm eingeladen worden , welches 
dea Titel führt : Ansichten und Baurisse der neuen Gebäude für 
Hamburgs öffentliche Bildungsanstalten , kurz beschrieben und in 
Verbindung mit dem Plan für die künftige Aufstellung der Stadt- 
bibliothek herausgegeben von den Bibliothekaren J. G, £. Lch-- 
^ann un<l C, Petersen. Zur Feier der Einweihung am 5. Mai 
1840. Hamburg 1840. Gedruckt bei Job. Aug. Meissner. [IV 
und 122 SS. in 4. nebst 9 Tafeln Pläne, Grundrisse und Ansich« 
teo.j In dem Vorworte dieser Schrift ist bemerkt worden , dass 
schon vor 40 Jahren der Bibliothekar der Stadtbibliothek, Prof« 
EbeUng^ auf die Nothwendigkeit eines grössern Raumes für die 
Sammlungen der öffentlichen Bildungsanstalten Hamburgs hiitgewie- 
seo habe. Diess Bedürfniss war um so dringender geworden, als 
die Bibliothek seit 1801 vom Staate mit einer jäbrliehen Dotation 
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veroeheo, planmäs^ig vertiebri» vwl ausserdem durch Geschenke, 
namentlich von Seiten der Admiralität , bereichert wurde. Was 
damals fttr die VergrOsserong der allen Bibliotbekräame geschah, 
reichte nicht hia, um die augenblicklichen Bedürfnisse zu befrie- 
digen. Deshalb wnrde im Jahre 1825 der Vorschlag zu einem Neu- 
bau auf dem ehemaligen Domplatze gemacht, demselben Platze, aof 
welchem einst die erste christliche Kirche Hamburgs stand. Schwierig- 
keiten von mancherlei Art erhoben sich gegen diesen Plan , und 
erst der Energie des Mannes, der gegenwärtig an der Spitze aller 
öRentlichen Bildnngsanstalten in Hamburg steht, war es vorbe- 
halten , denselben im Verein mit den sämmtlichen Behörden und der 
Bürgerschaft Hamburgs glücklich auszuführen. Die nach den auf- 
gegebenen Momenten entworfenen , nach und nach Vielfach modi- 
ficirten Baurisse der Architekten fVirnmel und Forsmann erhielten 
im Decerober 1836 die gesetzliche Snnction. Im Frühlinge 1837 
fing man an, den Grund auszugraben; um Weihnacht desselben 
Jahres waren die Gebäude schon unter Dach gebracht, und am 
5. Mai dieses Jahres "ist die Einweihung erfolgt. — Aus der 
Beschreibung, den Plänen und Ansichten, die der Einladungs- 
schrift beigegeben sind, ist es ersichtlich , dass Hamburg ein Ge- 
bäude von vorzüglicher Zweckmässigkeit und Eleganz hergestellt 
hat. Die Stadtbibliothek (welche man auch zu einem Vereini- 
gungspunkte für fremde und einheimische Litteraten zu macfaeo 
strebt, indem man einen zu diesem Zwecke eingerichteten Ver- 
sammlungssaal hergestellt hat) hat einen von vier Säulen getrage- 
nen und mit einer Gallerie versehenen Saal von 210Fus8 Länge, 
39 Fuss Breite und 28 Fuss Höhe erhalten, welcher bequem 
200,000 Bände aufnehmen kann. - - Sobald als der IVeubau der 
Bibliothek beschlossen worden war , wurde von den Bibliothekaren 
ein bis in die einzelnen Unterabtheilungen durchgeführter Plan fUr 
die neue Aufstellung der Bücher entworfen. Dieser nach ISJIaupt- 
fif ehern trefflich dispouirte und übersichtlich gegliederte [in der Ein- 
ladungsschrift von S. 33 — 94 milgetheilte] Plan, der für jeden B'- 
bliotbekar und Bibliothekenfreund von Interesse ist, hat nur Einiges 
von der früheren Ordnung beibehalten , wodurch sich von selbst die 
nüthigen Modificationen der allgemeinen Principien ergeben, die ein 
auf reformatorischem Vfe^e entstandener Plan erleiden muss. Die 
Principien kommen denen in Einigem nahe , welche im Allgemeinen 
Repertorium der hitteratur (Jena 1793) aufgestellt sind. Für die 
Ausführung ist schon sehr viel geschehen. — Möge die treffliche An- 
stalt immer so wackere Beamte, wie jetzt, haben , welche, wie aus 
dem Programme ersichtlich Ist, mit so viel Kenntniss und Liebe zur 
Sache an derselben arbeiten ; möge es ihr aber auch nie an edlen 
Gönnern fehlen, welche gleich ihren Hauptbegründern, einem Lin- 
denbrogy Jungius^ den Brüdern Ifolf u. s. w. , dieselbe mit Libe- 
ralität pflegen und anbauen! 

Verleger : 7\ O, Wmgel in Leipzig, Druck von C. P. Meher. 
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ISXSIIAPKIJM^ 

für 

IUl»llothel[wtsfienscM Handscbrlftenkonde und 
Sttere Lltteratnr. 

Im Vereine mit Bibliothekaren und Litteratiirfireanden 

herausgegeben 
vdn 

Dr. Miobert Naumann^ 

M 14. Leipzig^ den 31. Juli 1840. 

Plattdenteche Ausgrabe der CfriseldU 

und der Geschichte von Stgismunda und Ouücardo. 

(150Ä.) 

Die grosse Konigl« Bibliothek in Kopenhagen besitzt eine 
höchst seltene und (so weit ich bis jetzt weiss) noch nirgends 
beschriebene plattdeutsch e, in Hamburg 1502 gedruckte 
Ausgabe der Erzählung von Grheldis^ nebst (ohne Zweifel) 
beigednickter , ebenfalls plattdeutscher Uebersetzung der £r- 
zäUung von Sigimiunda und Guücardo (nach Leon. Aretinud). 
Da diese Ausgabe selbst auf den Hamburger und Lübecker 
Stodtbibliotheken fehlt, und wahrscheinlich in Ober-Deutsch* 
land noch seltener seyn wird , darf wohl eine etwas ausfuhr^ 
liehe Beschreibung derselben nicht überflüssig seyn. 

Die GrUeldiB hat , in einem vollständigen Exemplare, ohne 
Zweifel 15 Blätter in Quartformat; eine volle Seite 31 Zeilen; 
die mit Holzschnitten versehenen Seiten aber nur 10, 11 oder 
12 Zeilen. Das erste, oder Titelblatt, hat nur oben an der 
Vorseite folgende 2 Zeilen : 

Van der duldickeit 
der vrowen gheheten Orifeldü. 

Die Ri'idcseit« fiUll, dodli nicht ganz^ ein Holzschnitt aus, 
der recht wohl und besser als die übrigen ausgefilhrt ist, mit 
zwei Figuren; Ein, in einer Art von Cftthed^r sitzender 

14 
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Lehrer oder Gelehrter, mit dem Bache vor sich, und, wie ei 
scheint, in Unterredung mit einem andern, auf der getäfelten 
oder Estrich-Diele «tehenden Manne ; beide mit Mützen und 
pelzrerbramten Mänteln bekleidet. 

Das zweite Blatt hat oben in zwei Zeilen die Ueberschrift: 
De hyßarie van der duldicheü der 
vrowen gheheien Grifeldü. 
Der ersten Zeile des Textes: {St)f) geh van flediehefft vnde 
iruheyt^ mangelt der ausgemalte Anfangsbuchstabe. Die an- 
dern alten deutschen Ausgaben der Griseldis fangen mit So 
an; hier, scheint mir, sollte man eher deniLen, das Anfangs- 
wort musste Nv sein. — Uebrigens hat die erste Seite, 
ohne die Ueberschrift, 28 Zeilen. 

Das dritte Blatt (j^hegauei Men eyn yßick man moet ster- 
aen Vhßo^^) hat die Signatur A.iij, und einen Holzschnitt 
auf der Ruckseite. Das vierte Blatt ist ohne Holzschnitt; das 
fiinfte hat aber einen auf der Vorseite (die nackte Griseldis, 
deren Kleider man ausziehet); die Riickseite endet: „van 
mennyghen wart anghe$een Vnde mer wen.*^ — Wahr- 
scheinlich fehlen hienächst in unserm Exemplare 2 Blatter 
oder 4 Seiten, mit 2 Holzschnitten. Es fängt nämlich das 
nächste (achte) Blatt an mit dieser Zeile: (voge) le m/cht 
verthereu Doch fio verne ah yd vnfem. Das fehlende nimmt 
in der hochdeutschen Ausgabe, Augsburg, bei Hans Bämler 
1472 (in doppelten Columnen gedruckt; bei Hain Repertor. 
No. 12H18) Iö4 halbe Zeilen auf; in der hochdeutschen Aus- 

?abe aber mit der Jahrszahl 1478 (Hain Repertor. 12819) 
ganze Zeilen. Nach dem Verhältnisse des Druckes in 
diesen Ausgaben zu unserer plattdeutschen wird das fehlende 
in dieser ungefähr 85 Zeilen ausmachen; und so auch mit 
2 Holzschnitten, die gewöhnlich den Ratim von 18 oder 19 
Zeilen ausfüllen, 4 ganze Seiten. — Wollen wir denn das 
nächstfolgende Blatt in imserm Exemplare als das achte an- 
sehen, so hat dieses keinen Holzschnitt, dagegen das neunte 
und zehnte Blatt jedes einen auf der Rückseite. Das eilite 
Blatt (die erste Zeile: nyclU betemelkk ys dat eynem acker- 
manne bethe-lmet^) hat die Signatur Cj. und einen Holz- 
schnitt auf der Rückseite; das zwölfte Blatt ohne Signatur, 
und das dreizehnte Blatt, mit der Signatur Ciij, ebenfalls 
jedes einen Holzschnitt. Das vierzehnte und vorletzte fangt 
an: {ge)leßet men myt duffer bliuefiu infalicheit des bidde; 
nnd hat auf der Rückseite einen Holzschnitt (Walther und 
Griseldis mit den Gästen zu Tische). Das letzte (fünfzehnte) 
Blatt hat nur diese Zeilen: 

(fin) föne bleff eyn arue det landet Vnde leuede yn fa- 
lycheyi Deo gracias 

Hyr endyghetfyck de hyitorie van 
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der duldicheit der vrowen Grtfeldu 

Ghedrucket yn der löfiiken fiad Ha 

horch Na der gkebori Crifii. M. 

CCCC. vnde iite. 
Die ganze Riiekseite nimmt ein sorgfältig ausgeführter Holz- 
schnitt ein: eine Frauensperson, in weitem, faltigem, die 
Füsse bedeckendem Schleppkleide , mit einer Krone auf dem 
Haupte imd dem Scepter in der rechten Hand. 

Dieser Ausgabe der plattdeutschen GrUeUü scheint, nach 
allen Merkmalen, eine ebenfalls niederdeutsche Ausgabe der 
Erzählung von Sigiamunda und Guiacardo beigedruckt 
zu seyn. Wenigstens sind nicht bloss beide Schriften in un- 
serm Exemplare früher als zusammen gehörend angesehen 
(s. Bibliotlieca E. D. Hauberi. Hafn. 1767. T. II. p. 122; 
von welcher Sammlung dieses Exemplar herstammt), soodem 
auch die Signatur scheint darauf hinzudeuten. Letztgenannte 
Schrift hat auf der ersten Seite diesen Titel: Vau (sie!) 
fygifmunda Det\ vorßen dochter van Salernia Vnde | 
van dem iungelige Gwifcardo. Uebrigens hat diese Seite 
24 Zeilen (die letzte: ere vader teere Je eng aderg mäne 
to geugde in dai) ; eine ToUe Seite aber, wie in der Grisel- 
dis, 31 oder 30 Zeilen. Das erste Blatt ist ohne Signatur; 
das zweite hat D.i; das sechste E.i. Auf der Vorseite des 
neunten Blattes endet die Schrift mit 5 Zeilen, deren erste 
(ariet) de alfe Gwifcardus vnde Sigifmunda hebten; die 
letzte: Sigifmunda ene ghebeden hadde. Danach, ohne Jah- 
reszahl und Druckort: 

Hyr endighet Jifck de hy/loria Sigifmuden 
vnde Gwifcardi der beyden lejßfhebbert. 

Dmck, Format und Papier sind demjenigen der Griseldis 
vollkommen ähnlich. — Uebrigens besitzt die Königl. Biblio- 
thek auch noch eine andere, ältere niederdeutsche Ausgabe 
der Grheldh; Fol. 3& Zeilen, ohne Druckort und Jahreszahl 
(am Schlüsse: DEO GRATIAS)*, aber in einem vorn defec- 
ten Exemplare. Der Brück ist gross, scharf und deutlich; 
auch die Holzschnitte, von weit roherer Ausfiihnmg, zeigen 
ein höheres Alter an. Ein ebenfalls unvollständiges Exemplar 
dieser Ausgabe findet sich in der Hamburger Stadtbibliothek. 

Kopenhagen. 

C» Molbeeh. 



14* 



Digitized by 



Qoo^z 



RenaiUM Bwh^ Baelidrucker aQ8 Stitwsborg, 

m\% Buclidracker Im BüteMpBaden im JF*1ure 1511, 

ond Johannea HüOj 

■erMUifeber der ApoMogia «ttsllerif m. 

Poimr VI, p. 54. No. 239 fuhrt du Bnch 
jjAfologia nmUerum \ in vkou probroaoB Joanm$ | Motia Nea- 
p9lUmiSaer0 | sedU aposioUee Seereiariß | If. Bxmiwm 
M ThenmU jMhomum Oppi \ di Bademis per Retmlum 
Beck Cmem \ Argmämtn. Atme. M.D.XL No \ no. Kot. 
Jatmwif, fuad(^ jpeeiia \ preter eoUiam erudelÜatem \ Ar- 
gefUerati immuheee \ bai^^ 
fllichlich unter dem Dmckorte Strassbur^ muf ^ da ans der 
ScUusasehrlfk vielmehr mit Bestiramthelt hervorgeht, dass der 
fltraaaburger Dnieker Renaiue Beek^ ohne Zweifel auf der 
Flocht vor der damals in Straaaburg hansenden Pest, dasselbe 
in Baden-Baden gedmclLt hat. Beck ist in seinen Sdiluss- 
schrlften Aber den Drtiel^ort seiner Bücher sehr fenaii, wie ans 
den^ bei AmMr J\. p. 361. 9S2 an^fnhrten Schlussschriften 
seiner Strassburger Drucke vom J. 1613 und 1514 hervorgeht« 
Auch der Herausgeber dieses Buches, welcher seine 
eigenen Verbesserungen darin angebracht^ Johannes Hiso, 
Badensis, poUtiamm litteramm professor, von welchem einige 
eigene Produkte nnter dem Titel SUüuh Je. Bisemie bdge- 
druckt sind, ist weder bei Jöeker noch bei Adelung so fin- 
den, ungeachtet Bobanus Hessue ihn fol. dUJ ,ypoetiee eonh 
manipuUUiema Ordinariumf^ nennt. Weser /»• JUisp bat schon 
frijher ein Buch unter dem Titels Joatmie JUisems Cmntilenae 
aliquot bucoUcae de illustrisshno Principe Philippo Comite 
Palatino^ Bleeiore JmperH,(!) L^isiae per Weffgangum Mo- 
naceneem 1506. 4» drucken lassen, welches auch in der Apo* 
logia fol. b ly in einem Briefe an den Verf. unter dem Namen 
Buecolica tua otnmina entweder mit inbegriflTen, oder allein 
gemeint seyn kann. Da nun Biso fol^aij in Hinsicht anfdst 
Buch des Je. MoUs selbst eiilärt: j^edg subirmsi quedam 
addidi^^^ so kann auch der ursprüngliche Titel dea Originals 
wohl der von fiajsr "mem. libr. rar. p. 26. angegebene: „iM- 
veeiio coetue feminei eenira mares'* gewesen, und erst von 
Biso abgeändert worden seyn. 

SiuUgari. 

Oberbibliotbekar Dr. Moser. 
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liltterarisehe CredItirerliftlliiiMie« 

Die Anleiheii m Gedanken und Wortes ^ die wir Ton neue- 
ren littenrisclien firseheinungen an älter« G^laleaeriengnitse 
täglich gemaclit finden und welche sum Tlieil an das nü növi, 
lum Theil an das üorea üieus Uorw nouveaus erinnern, wer- 
den^ einer Art schriftstellerischen Anstandes halber , stets 
melur oder minder verhüllt* Doch ist dies nicht immer der 
Fall und die Theorie des iVackten findet auch auf diesem 
Felde ihre Bewunderer und Anhänger. Da nun, Gott Lob! 
die PerÜectibilität dermalen in das Unendlidie su gehen scheint, 
so ist es natürlich , dass auch in solchen litterarischen Credit- 
vcrliältnissen Erstaunliches geleistet wird. Wem sollen wir 
wold die Palme zuerkennen? 

Als ein tüchtiger Competettt in solchem Wettstreite, als 
ein unerschütterlicher Plünderer nicht etwa früherer, nein 
gleichzeitiger Werke hat sich kürzlich Herr A NarrtUr ge- 
zeigt^ und ihtn, der vor wenig Monden auch imserem iiw^t 
de8 Ana die Ehre eines neuen Abdruckes mit obUgaten Ana- 
enphaeana widerfahren liess , mag einer wirklich unerhörten 
Cepiervirtuosität halber hier ein bibliographisdhes Denkmal 
gesetzt werden« 

In seinem ^^Prajet Jtun nouveau systime hitUogrüpIUquß ^ 
des connaisBanees humaines^^ (Brnxelles 1839. 8«), einem um 
80 strenger zu Insurtheilendeii Machwerke, als Herr Namur 
jedenfidls tüchtige Anlagen in seinen früheren Schriften ver- 
rieth, besteht die Pr^face nur aus detaehirten Stellen der 
Cont/iHi/tiBschen BU»Iiothekonomie, wie die nadistebende Ver- 
gkickung (was Comtantin anlangt, liach der Pariser Original- 
ausgsfae) lehren wird. 

^ JT^ffSists €on9tantliu 

S. I« Z. 1-- 4 wftrilich abgedruckt von S. 6. $.5^ Z.SS— 31. 

n ,> 20-24 a.S.U.Z« 1-3 „ „ 7^4.K ^ 82.38u« 

„ 8. )* If „. l-*^ 7« 

,, Note 1. „ . ,y „„ 8. §.2.8-10.12-15. 

S.II. Z. 3- 7 ^ „ „ „18. §.3. Z.21-25. 

„ 7.8. „ „ „ „24. §.10.,, 31.32. 

Notel. „ „ „ '^^M- ^^ *-*2. 

Tf 2. yy „ „ „^<§^9. 5f 1^— 12* 

„ 4. „ „ y, ,,22,23. §.£Z. 27- 

84, 1—5. 

„ 5.Z.1-6 „ „ „24,25. §.10. Z.32— 

34 1—6. 

„ 5w ,y 6--ei«.ß.ttLN.5rZ.l-2 „25.§Jl.Z.i2-17! 
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Jfatnur. Constantin. 

S.UI.Z.1— 7 wSrtlich abrednickt von S. 17. 18. §.I. Z.28— 

32 1—8. 
„ Notel. Z.1— 6 „ „ „ 28. §.16. z'S-ll* 
„ „ 1. Z.7— 11 „ „ „ 28. 29.«. 18. Z. 32— 

34,1-4. 

» » 2. „ „ „ 20. §.7. Z.1^-8. 

S. IV. Z.1— 6 „ „ „ 8. §.1. Z.25-31. 

,, 7 — 13 ,, „ ,, pr^facep. l.Z. 1 — 8. 

„ 14-17 u.V. Z.1— 4 „ „ S. 5. §. 1. Z.3— 18. 

Notel. Z.1— 3 „ „ „ 18. §.a Z. 17— 20. 

„ 1. Z.3— 13 „ „ „ 18,19. §.4. Z. 26- 

34, 1-6. 

„ „ 1. Z.13— 18„ „ „ 24. §.8. Z.1 1-21. 

S.V. Z. 5— 13 „ „ „ 6. §.2. Z.1— 9. 

„ „ 14—16 „ „ „ 29. §.1. Z. 29-31. 

„ „ 16—25 „ „ „ 8,9.§.2.Z.32,l-8. 

„ „26-30 „ „ „ 95,96.§.1.Z.31,1— 4. 

„ „ 31-34 II. VI. Z.1 -7 „ „ 96. §. 1. Z. 5— 15. 

„ Notel „ „ „ 33. §.2. Z. 11— 14. 

S. VI. Z. 8-20 „ „ „ 96. §.2. Z. 16-28. 

„ „ 21—36 „ „ „ 98. §.9. Z.18— 33. 

„ „ 37,38. Vn.Z.1-4 „ „ 98,99.§.10.Z.34,l-5. 

S.Vn.Z.4— 12 „ „ „ 120,121. §.2. Z.33, 1-7. 

,, „ 14—20 „ „ „ 125. §. 2. Z. 9—15. 

„ „21—29 „ „ „ 30,31. §.3.28-34,1.2. 

„Notel „ „ „ 24. §.9. Z. 22— 29. 

„ „ 2 (S.Vffl) „ „ „ 79,80.§.2.30-33,l-9. 

S. VIII. Z.1— 14 „ „ „ 125,126. §.3. Z. 21— 

32, 1—5. 
„ „15—22 „ „ „ 126. §.4. Z. 6— 12. 

„ „23—26 „ „ „ 126. §.5. Z.18— 21. 

„ Note 1 „ „ „ 127, 128. §. 9. Z.28, 

29 33 34 1 3. 

S.IX, Z.23,25,26, u,S.IX.l~4 „ 12ß. ^ß. Z.22—27. 
S.X. Z.28-36 „ „ „ 126,127.§.7.28-34,1^. 

S*Xn. Z.7— 21 „ „ „ pr^facep.3. Z.7— 24. 

Was ist nun in dieser Xu Seiten langen Vorrede des 
Herrn Namur sein geistiges Eigenthum? Nichts als folgendes: 

Seite in. Zefle 7—20. 
„ — Note 2. Zeile 7.8. und S.IV. ZeÜe 1-5. 
„ IV. Note 1. Zeüe 18—22. 
VÜI. Zeile 26—29. 
IX. Zeile 1—22. 
X. Zeüe 4-27. 
^y XI. ganz. 
,, Xn. Zeile 1—6, 22—35, ind. des Datums und Namens. 
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Der Leier nia^ idbst beiirtheilen , ob dieses von Herrn 
Namur g^egebene Eigene das Werthvollere sei oder niclit; 
iios hat es nicht so scheinen wollen. Doch fehlt die in allen 
neueren Prodnctionen desselben Herrn Yerftssers stereotype 
Phrase nicht, dass er Vollständigeres, Besseres und Brauch- 
bareres geliefert habe, als alle seine Vorgänger. Dass dies 
bei dem hier fraglichen Buche nur der banalen Redensart 
halber gesagt sei, wird jeder Unbefangene sofort finden, wenn 
er sich mit dessen Inhalte bekannt macht, wenn er selbst 
sieht, mit welcher Uebereilung eine Schrift verfasst ist, die 
ihrer Tendenz nach nur ein Ergebniss der tiefsten und miih« 
samsten Studien seyn konnte. 

Welche Achtung mnss übrigens Herr Namur Tor dem 
Publikum, vor der Oeffentlichkeit haben, wenn er sich mit 
so naiver Unbefangenheit als litterarischen Freibeuter produ- 
cirt! Frühere vielverspreehende Leistungen können tu einem 
solchen Verfahren nicht berechtigen, und den strengsten 
Tadel verdient der Mann, welcher, da er doch Eignes liefern 
könnte, es vorzieht, sich mit fremden Federn zu schmücken, 
seinen Lesern das recht wackere, gut gemeinte Buch dea 
Canaianiin durch ein Kaleidoscop zu zeigen und die von 
Walter Scott au^estellte Idee einer Romanfabrik unglücklicher 
Weise auf die Bibliographie übertragen zu wollen. . 

Möge Herr Namur diese litterarische Sünde bald durch 
ein tüchtiges eigenes Product wieder gut machen ! 

Dresden. 

Hermann Ludewig. 



Z^m Litteratnr der Nanmbnrg-Zeitzer Stifts-BiblioUiek 

zu Zeitig. 

Die Naumbnrg-Zeitzer Stiftsbibliothek, welche in dem Bi- 
schöfe Julius von Pflug ihren eigentlichen Begninder verehrt 
und von dem Herzoge Moritz zu Sachsen nicht nur die von 
D. Thomas Reinesius Erben zu Leipzig um 1600 Thaler er- 
kaufte Sammlung, sondern auch im Jahre 1671 die Einkünfte 
der Vicanen S. Leonhardi und S. Crucis zu ihrer Vermeh- 
rung angewiesen erhielt, sollte in Folge der bei der Refor- 
mation gesciüossenen Capitiilation nach Naumburg in Ver- 
wahrung gebracht werden , blieb aber dessenungeachtet bis 
zum heutigen Tage im Schlosse zu Zeitz. Zur näheren 
Kenntniss dieser Bibliothek und ihrer Geschichte dienen einige 
im hiesigen Königl. Geh. Staatsarchive befindliche Handschrif- 
ten , auf welche der Unterzeichnete durch diese Zeilen die 
Freunde jener Büchersammlung aufmerksam zu madien wünscht. 
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UtrarMarium Her «ucl^t; Um SbtilU ^fUiitntlnttg« 

1505. fol. 

Voran des Admimstnlon Friedrich WiHidiiiy Hersogs in 
Sachsen, Befeld an das Domaq^ilel sii Naambiirg, die Auf« 
nähme eines Invenftariiims iil>er die Zeilser Stifl^ Lii»erey 
betreffend. Dat. Torgaii. 1593., in dessen Fdge die Abaclirifl 
des bereits im Jahre 1565 von Johann Rivim, dem Sohne 
des iMsrühmten Jo. RiTiiis Athendor., anf^^enomm^nen InFen- 
tariiims eingeschickt worden ist. Das Inventariimi ist in Im- 
teinisdier nnd deutscher Sprache abgefasst, davon das ht^« 
nisch geschriebene Verzeichniss den Anfang macht und fol- 
genden Titel flihrt : Indes Bibliotheeae inwtrwßtme a Reveren- 
diBaima Prmeipe D, JuUo BpiMfpo Numburgenu^ dUtHöutms 
hoe ardine 9 ui $ecuMb$m UtwoM Alpkabeti^ esjHmantwr §9p4h» 
ratimy guaecunfue wmUiplici Ungua extant, Prhnum in Thea^ 
kffgia^ deinde fuoe in Jure Ciuüi et Canonieo, tum quae in 
Medidna: poetea quae in Historiü: ad haee quae in I^fäiis: 
yo8trem0 quae ht omni Pkiloaephia. Das deutsehe Verseich« 
niss fiihrt den dem lateinisclien entsprechenden deutsehen 
Titel, wie überhaupt zu bemerken ist, dass beide Vensekrli« 
nisse in allen Stncken , bis auf die Sprache allein , ToUig mit 
einander übereinstimmen. Die Kataloge zerfallen in nwel 
Theiie, von denen der erste die von dem Bischöfe Julius 
hinterlassen e Sammlung und der zweite die sus der Zeit der 
früheren Bischöfe stammenden Bücher in derjenigen wissen- 
schaftUchen Ordnong aufführt, die in dem Titel des luven- 
tarlums hinlänglich angedeutet ist. Manuscripte (in membrana 
manuscripta et in cartis manu descripta) und Dnickscliriften 
sind von einander abgesondert. Der erste Theil beginnt mit 
der Udierschrifk : Index <3us Bibliotfaecaei quam instructnn 
in arce Cizensi, moriens reliquit Reverendissimus Princeps ac 
dominus D. Julius Episc. Numburf. Ausser den bereits ge- 
nannten sechs wissenschaftlichen Classen ist als Anhang eine 
siebente Classe von Bachern und anderen rar BiUiothdc ge- 
hörigen Gegenständen ha folgender Ordnung angeführt 3 
1) Libri impressi, solnti et rüdes, quales reoens ab offidnn 
affemntur: in fasciculos et grande eoUigatL 2) lihronun 
germanice latineqne manuseriptorum multiplids Ajrgumenti ei 
generis, non parua c(^ia. In qidbns sunt partim exem|dn 
eorom, quae dum viveret Rjeverendiss. Da JuUns edidits nnr* 
thn absolitta quidem cum inscriptionibus phva; sed nMMimn 
edita: partim inchoala et rndia, quaedam in cfaartis achedisque 
relicta: partim denlque scripta compreiiettsa oonailia^ de rdfor- 
ntandis Ecdesüs, etun hujua Dioeceseoa tun «liaoriun Bede- 
»larum Collegialium. 3) Imagines et icones a. capito uaqne md 
summa pectoris , atque eo sM^do expressl habentur in pannin 
lineis. 4) Regiones in cartis et pannis lincis grandforibiis 
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depicUe exta&t» 5) Historlae in panttis Bneis depictae» 6) In 
carta gnmdhisciila super tabella inducta« 7) Item« 8) Po- 
stremo in Bibliotheca sunt. Der erste Theil scblieast mit 
den Worten: Indicislibroriim et Bibliothecae totinsy instructae 
• Renerendistimo Principe D« Jiilio finia* Ciiae Libonotronim 
postridie Calendas Junias Anno aalutiferl partu a in tcrris Filii 
Del; Jesu Christi Domini ac Saluatoris nostri. M.D.LXV. und 
hat ausserdem noch folgende Nachschrift : Joannes Rivius fa- 
tetur hunc Bibliothecae amplissimi Praesnlis D. Julii Episcopi 
Niunbur^nsis, Indicem Jnssu lUustrissimi Principis Eaectoris 
ac Domini D. Augusti etc. a sese confectnm: descdptum esse 
ex Antographo sno atqne ita denno reco^itum et emendatura 
Dominis Consiliariis^ in arce Cizensi redditum"V. CK Julia s 
Anno salutiferi partus in terris filii Dei Jesu Christi MjJXXVT 
Der zweite Theil beg^innt mit der Ueberschrift; Index Libro- 
mm Veteris Bibliothecae relictae a superiorum temporum 
Numhurgensibus Episcopis in arce Cizensi, und schliesst mit 
den Worten: Judicis librorum uet eris B ibliothecae Cizenais 
Finis. Cizae die Corporis Christi A^ 15(55. und der Nachschrift: 
Hie Index aimiUter ut prior, ex Autographo Joannia Rivii de- 
scrlptua est: V Cal. Julias. 

Acta Urkunden und Nachrichten die Fundation dee Protu-- 
raiur-Ands und dessen Ferwaltung , ingl: die Stißung der 
Bibliothek betr: 1660 sqq. fol. ff. 27b — 28 b. 

betrifft die Hochfrirstl. Verordnung vom J. I67I über 
die zur Vermehrung der Bibliothek angewiesenen Ein« 
künfte der Vicarien S. Leonhardi und S. Crucis. 

Fundation der Stifte BibUothec. 1671. fol. 

Enthält die Verordnung des Herzogs Moritz zu Sach- 
sen^ dat. Morizburg an der Elster den 22 Sept« 1671^ 
die genannten Einkünfte betreffend. 
Dmran 

a) Bericht V. L. von Seckendorfs. Dat. 28 Jan. 1680. Mit 
dem Fiat des Herzogs Moritz zu Sachsen signirt. 

Enthält die Mittheilung ^ dass die genannten Einkünfte 
in 83 Thlr. 5 Gr. 9 Pf. bestehen, davon als jährliche 
Besoldung des Bibliothekars^ welchem jährlich 2 Schef- 
fel Weitzen, 6 Scheffel Korn und 6 Sclieffel Gersten 
gereicht werden sollen , 11 Thlr. 18 Gr. abgehen und 
mithin ungefähr 70 Thhr. zur Vermehrung der Biblio«- 
thek übrig bleiben« 

b) HockeFs SpecificatJk»n itr Einkünfte der Vicarien S. Leon- 
liardi und S. Crads während der Jahre 1679—1721. Dat« 
6 Octbr. 1721. 

c) Instruction^ Womach der ietzige Bibliothecariua , Ehm 
M. Ckiatiaa Mathaeiis von Saher Pastor ad St: Nicolai, 
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und andere, welche sich der Stifts Bibliothec gebrauchen 
wollen, sich zu achten und zu verhalten haben« DaU 
24 Febr. 1724. 

Wird in 12 §§. abgehandelt, davon $. 10 dem Bibllo- 
thelcar vorschreibt, dass vom 1. Mai — 1. Septbr. die 
Bibliothek Montags und Donnerstags von 3—5 Ulir 
Nachmittags und vom 1. Septbr. — 1. Mai an den- 
selben Tagen von 3—4 Uhr Nachmittags zu ehrlichen 
und geschleiften Leuten Gebrauch geöffnet werde. 
Caialogus Librorum B. CapituU Numburgensis d. 23. Sept, 

1730. revisus. foL 
Extract Einiger Bücher, so in der Stiffts-Bibliothec befindl. fol. 

Bibliothekar Dr. Petzholdt in Dresden. 



Die Bibliothek Ae» Grrafen 1». BoutourUn. 

Die Bibliographen haben zu jeder Zeit die Cataloge vor- 
züglicher BibliothelLen , welche öffentlich versteigert wurden, 
mit regem Eifer gesucht, da sie ihnen Führer waren, die 
verschiedenen Ausgaben, die Seltenheit und den Werth der 
Bücher kennen zu lernen. Besonders reiche Ausbeute ge- 
währen diese Cataloge seit dem Beginne des achtzelinten 
Jahrliunderts , von welcher Zeit an unterrichtete Buchhändler 
die Bücher nach Wissenschaften ordneten und den Catalogen 
literarische Bemericungen beifügten. Vor allen verdienen die 
französischen Cataloge die grösste Berücksichtigung, von wel- 
chen Martin y Barrois ^ De Bure^ Benouard, Barbier und 
Andere die Bearbeitung übernahmen. Von nicht weniger In- 
teresse sind die englischen Auctionscataloge, welche von Nicola 
Payne , Evans ^ und andern verfasst wurden und reiche 
literarische Notizen enthalten. Bin wichtiger Beitrag zu 
Sammlungen solcher Cataloge ist der der Bibliothek des ver- 
storbenen Grafen D. Boutourlin^ Der frühere Besitzer, allen 
Bücherfreunden als unermüdlicher Sammler rühmlichst be- 
kannt, verlor durch den Brand von Moskau seine, mit vielem 
Fleisse gesammelte Bibliothek, deren Catalog, von Barbier 
und Pougens redigirt, im Jahre 1805 zu Paris erschien. Nach 
diesem Verluste wählte der Graf Toscana zu seinem Wohn- 
sitze und sammelte in einem Zeiträume von fünfzehn Jahren 
eine nefie, bei weitem reichere und kostbarere Bibliothek als 
die, welche er durch jenes unglückliche Ereigniss verloren 
hatte. Diese Sammlung urafasst zwei Plündert und fünfzig 
Manuscripte, von welchen zum Theil keine Abschriften exi- 
stiren; eine reiche Zahl Editiones principes, gegen ein Tau- 
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send bis zum Jahre 1500 gedruckte Bücher und eine fast 
▼oUständige Sammlung Aldinen. Doch nicht nur reich an 
bibliographischen Seltenheiten bietet diese Bibliothek zugleich 
vorzügliche Sanunlungen in den Fächern der Theologie, Ge- 
schichte, der Ausgaben der Criisca und andern dar, so dass 
man mit Recht behaupten kann, dass seit dem Verkaufe der 
MaC'Carthg'schen Bibliothek keine ähnliche Sammlung in 
Frankreich versteigert wurde. Der Catalog ist in drei Theile 
getheilt, deren erster bereits vom 25. November bis 30. De- 
cember 1839 zu Paris versteigert wurde. Die beiden folgen- 
den Theile, welche demnächst erscheinen werden, umfassen 
die Bücher, welche bereits in dem zu Florenz im Jahre 1831 
von Audin redigirten Cataloge dieser Bibliothek enthidten 
sind. Nachstehende Uebersicht der vorzüglichsten Bücher 
des ersten Theil« wird Bibliographen nicht unwillkommen sein, 
um so mehr, als ich die Versteigerungspreise hinzufüge, um 
den jetzigen Werth dieser Seltenheiten vorzulegen. 

ManuMcripte. 

Nummer 483. Djalogue des creatures, translate du latin en 
francois par Colart Mansion. A Bruges • • • • en Tan 
1482. Fol« Prächtiges Manuscript auf Pergament 
mit 121 Miniaturen. 1265 fr. 

„ 1330. Dantis Allagherij Comedia. Fol. Manuscript 
ans dem 14. Jahrhundert auf Pergament. Wahrschein- 
lich dasselbe Exemplar , welches Dante dem Marquis 
Marcello Malespini übergab, nachdem dieser die De- 
dication angenommen hatte. Auf dem Einbände be^ 
findet sich das Wappen des Marcello Malespini. 1075 fr. 
„ 8. Biblia (latina, sine Psalterio, ex versione D. Hie- 
ronymi). 1320. Fol. Auf Pergament mit Miniaturen 
und Arabesken. 320 fr. 

2013. Chronica Montis Cassinensis. Fol. Auf Perga- 
ment. 310 fr. 
1241. Commento di Jacobo di Mess. Pogglo (Brac- 
ciolini) sopra il Triompho della Fama di Fr. Petrarca, 
a Lorenzo di Piero de Medici. Fol. Auf Pergament. 
Auf der ersten Seite eine sehr vorzüglich gemalte 
Einfassung. 301 fr. 
187. Eusebii Pamphili de Evangelica praeparatione 
a Georgio Trapezuntio latin. traduct. Fol. Pergament. 
Mit Miniatiuren und schön gemalten Initialen. 215 tu 
2946. Joannis Antonii Campani vita Braccii Perugini, 
et oratio funebris pro BaptisU Sfortia, Urbini Co- 
mitissa. 1493. Fol. Pergament. Reich gemalte Ini- 
tialen und schöne Miniature des Portraits Braccio 
. Fortebraccio. 200 fr. 
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Nnmmer 94&* Homer! Opera, graece. 2 Voll« Florent. i486. 

Fol. Edft. pHnc. Von Wurm gelitten. 1042 fr. 
,, 219. Lactantii Firmiani de dlvinis Institntionibiis ad- 

versiis gentes Iibri Septem. Sublaco. 1465. Fol. Edit. 

princ. Von Wurm gelitten. Erstes in Italien mit 

Jahrzahl gedrucktes Buch. 810 fr. 

^y 24. Biblia swieta, thoiest, Ksiegi starego y noweco 

zaiconu etc. id est: Biblia polonlca. Brestiae ]5o3. 

Fol. Mehrere Blätter ausgebessert. 627 fr. 

yy 566. Bei Riisticae Scriptores. Venetüs, Mieol.Jea- 

son, 1472. Fol. Edit. princ. Mit handsciiriftlieben 

Noten von Politian. 549 fr« 

^ 330. Decor Pnellarnm: Zoe Honor«; De Le Donzelle, 

etc. (Venet.) 1461, per Nicolaum Jenson« 4* Wenig 

befleckt. 500 fr. 

jy 1025. P. Virgilii Maronis Opera. Mutine, per Jo- 

hannem Vurster deCampidona, 1475. 4. Zerstochen 

und ausgebessert. 500 fr« 

yy 30. Psalterinm graecnm, cum latina vefsione. Me- 

diolani 1481. Fol. Edit. princ. 400 fr. 

yy 1229. Rime di Fr. Petrarca* Venet» (Nie Jenson) 

1473. Fol. Sehr zerstochen. 392 fr. 

yy 1106. Ausonii Peoni Epigranoimat« Ovidii consolat. 

Probae Cent, excerpt. Calphurnii Bucol. carmen etc. 

Venet. 1472. Fol. Edit. princ. 315 fr. 

,, 785. Vitnivü Pollion. de architectura librl X. Am- 

stel. Elzevir. 1649. FoL Unbescbnitten. 310 fr. 
„ 324. Monte sancto di Dio. Florent« 1477. Fol. 4. 

Edit. princ. Das erste Kupfer ausgebessert. 301 fr. 50 c. 
,y 397. Joannes Jacobus Canis l>e Injuriis Et Damno 

Dato Rubrica .... Explicit Opusculnm D.Jo.Ja.Can. 

Editum L(ucae) 1468. Fol. Wohl einzig bekanntes 

Exemplar. ,^ 300 fr. 

yy 2600. n Castiglione, overo dell' arme di nobiltä. dia- 

loffo di P. GriÜo. Mantova. 586. 4. 280 fr. 

„ 14*9. Tutti i Trionfi, Carri, Masscheaate (sie) o 

Canti Carnasciales chi andati per Firenze dal tempo 

del Magnifico Lorenzo Vecchio de Medici ... per 

infino a questo anno presente . . . Fiorenza (Tarren- 

tino) 15S0. 8. 270 fr. 

,, II05. Martialfs. (Venetiis, VIndelinns de Spira, drca 

1470.) 4. 260 fr. 

„ 2163. Poljrbii bistoriarum Iibri V^ laüne« Romae, 

Suiieynheym et Pannartz. 1473. FoL 230 fr. 

,, 1402. Fazio di Glaberti: Dita MmdL Vineentia per 

Leonardo (Achates) 1474. FoL Zemlodien. 210 fr. 
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Nummer lSa& Cltudii Ptolemei Cosmograpbia (latine). Ro- 

mae, 1478. Fol. 210 tr. 

yy 1404. Geo^aphia di Francesco Berlfnghierf fioren- 

tino. Firenze (circa 1482). Zerstochen. 200 fr. 

„ 2153. Titus Liviiis. (Venetiis) Vindelions (de 8pira). 

3 Von. 1470. Fol. 200 fr. 



7. O. Weigel in Leipzig. 



Ueber die auf der Leipziger Stadtbibliotheii befindliche 
Handschrift der AnnoMes Vuldenses. 

Ein Beitrag für die Ausgabe derselben von Periz (Monom. 

Germ. I. 337-415). 

(Fortsetzang.) 



:Bertm. 

Pag. 356. 39. Godafridi 

— 40. Commerdacum 

— 41. duodenis 

- 359. 4. quod — renunti« 

assent 
•^ 5. sine mora in di«- 

positione 
-<- 8. Ingilenheim 

— 9. Herioldus 

— 10. Mogontiacum 
. Georgias 

— 11. presbyter 
. ydraulicum 

— 13. noticiam 
• palatio fngiens 

- _ 16. Hfldoinus 

- — 18. SuesBoniun 
. _ 19. allata 

- — 2L gratiam 
, eornndem 

-— 27. Barcinonensium 

- — 28. incolumi 

— 30» multodens 

- — 31. Bidgari 

- — 32. igne 

- — 35. post 

- -* 38. motharius 

— 39. Hliidowicus 



godofridi 
Gommertiaciun 
[corrigirt] doodennis 
quid — renunciaasent 

sine morarum indispositione 

ingalenhelm 

herialdiis 

mogontiam 

Georins 

presbiter 

ydroidicnm 

notitiam 

palacio fugens 

hildiiuiiniiB 

siiessonam 

alata 

graciam 

earundem 

Barcenonensinm 

incolomi 

miütotiea 

biilgaris 

igni 

propter 

Hlutharitts 

hidaunicns [corr. : liludanuicus] 
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Pag« 360. ]. sabbato 

— 4, comes 

— — • lüotharius 

— 8« spaciiitn 

— 13. HludowiGiim 

— 16. 5. Non. Mai. et 

luna2.Non.Juii. 

— 17. Wormaciam 

— 18. Alsatiam 

- — 21. ad 

- — 23. Hlotharium 
. — 24. Mahtfiredo 

— 25. Aurelianensinm 

— 27. Hludowico 

. — 30. Thiodenhore 
. Hlotharius 

— 32. ad Franconofiurd 
• sanctos 

— 33. inde ad Aquense 

— 35. Frisonibus 

- — 36. Ticinum 

- 361. 3. Halbdani 

— 6. Tespere 
. apud 

— 7. factns est 

— 8. Karolo 

. Hlotharius et Hlu- 

dowicus 

- — 9. Tridentina 

— 15. acqniescens 

— 17. intelligens 

— 18. Franconofurt 

— 19. natale 

— 20. NoTcrabrio 

- — 24. Adalberti 

— 25. cedendumque 

- — 28. Hlothario 

— 31. Hludowico 

- — 33. Hlothario 

. assumpto 

. Karolo 

- 362. 3. imperatoris 

_^ --, Rhenum 



sabato 

comis 

hludharius 

spatium 

hlndauuicum 

n. nonas maii et luna Xm. 

kal. iun. 
uuonnaticam 
alisatiam 

fehlt, 
hludharinm 
mahcfrido 

aurilianensium i\ 

hludauuico 
theodenhoue 
hlutharins 

franconfurdum (ohne ad) 
sanetum 
inde aquense 
frisionibus 
Ticennm 
halpdani 
uesperi 
apiit 
factuest 
karlo 
Hludharius et hindanuicns 

tredentina 

adquiescens 

inteUegens 

francofnrt 

natalem 

nobembrio 

adalberhti 

que ist hineiocorrigirt. 

hluthario 

so auch der Cod. 
hluthario 
adsumpto 
karlo 

Imperator 
renum 



(Fortsetznng folgt.) 
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Bibllotliekeliroiilk. 



lo dem Archive zu Kassel hat der Bibliothekar Dr. Bommel 
eineo bisher unbekannten Briefwechsel zwischen König HemrichlV^ 
von Frankreich und Moritz dem Gelehrten , Landgrafen yon Hes- 
sen , aufgefunden , welcher merkwürdige Aufschlüsse für jene Zeit 
giebt. Diese Briefe werden jetzt bei Renouard u. Comp, in Paris 
herausgegeben. 

Die Kön. Bibliothek zu Berlin hat ausgegeben: Index libro- 
rum manusc^riptorum - et impressorum, qoibus Bibl. Reg. Berol. 
aoeu est annis 1837. et 1838. [Berol. XXXVI u. 119 SS. in 
4.] Nach diesem Verzeichniss hat die Bibliothek in diesen beiden 
Jahren 5132 gedruckte Bücher, so wie 02 lateinische and deut- 
sche Handschriften acquirirt. Dem Berichte über diese Acces- 
sionen ist ein& Geschichte der Kön. Bibliothek während der Jahre 
1828—39 vorausgeschickt. 

Das Kdn. Preuss. Cuftusministerium hat der Universitätsbi- 
bliothek zu Greifswald vor einiger Zeit 400 Rthlr. als ausseror- 
dentlichen Zuschuss gewährt. 



Der Superintendent Dr. Schumann zu Annaberg hat der dor- 
tigen Gymnasialbibiiothek mit der von ihm aus eigenen Mitteln 
erkauften, mehr als 1200 Bände enthaltenden Bibliothek des 
verstorbenen Rectors Benedikt ein sehr ansehnliches Geschenk 
gemacht. Die Bibliothek besteht aus Büchern im Fache der 
Philologie, Pädagogik und Geschichte. 



Die Universitätsbibliothek za Leipzig (bibliotheca Paullina) hat 
vor Kurzem einen eben so bedeutenden als erwünschten Zuwachs 
erhalten, indem der grösste Theil der von dem ehemaligen Pro- 
fessor der orientalischen Sprachen daselbst, Dr. Ernst Friedrich 
Karl RoeenmülleTj hinterlassenen Büchersammlung mit ihr verei»- 
nigt wurde. Diese Sammlung war nämlich bald nach dem Tode 
ihres berühmten Besitzers aus den Händen des nächsten Erben 
durch Ankauf an den rühmlichst bekannten Buchhändler Wilh. 
Ambr. Barth übergegangen und wurde von diesem späterhin dem 
Kön. Sachs. Hohen Ministerium des Cultus und üfientlichen Un- 
terrichtes für die Universität um den Kaufpreis angeboten. Da 
es jedoch bedenklich schien, die ganze Sammlung zu acquiriren, 
weil dadurch die in zwei bedeutenden Versteigerungen noch kei« 
neswegs ganz beseitigten Doubletten der Universitätsbibliothek za 
sehr vermehrt worden seyn würden , so vereinigte man sich dahin, 
dass eine Auswahl getroffen und nur das übernommen w^dea 
sollte, was in dieser Anstalt noch nicht vorhanden war. Dem- 
zufolge sind von den 3047 Bänden des Katalogs gegen 2500, und 
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37 Handschrifieii in itn Besitz der Uaivo^itltsbibliothek tiber- 
gegangen. Durch die Druckwerke erhalten vomehmfich die Fä- 
cher der Theologie und der oiientalischen Sprachwissenschaft, 
letztere im weitesten Umfange und mit Einschloss der dem Spmch- 
kenner and Aasleger anentbebriicben Realien , eine Bereicberan^, 
wie sie für den Standpunkt, den die orientalischen Stodien an der 
Leipziger Universität einnehmen können, gegenwärtig^ nur gewfinseht 
weraen kann , und namentlich ist der seltenen und kostbaren Werke 
zu gedenken, welche der verewigte RoaenmüUer mit nicht geringem 
Au^ande unmittelbar aus Indien bezogen hat. Die Handschriften 
sind theils rabbinischen , theils orientalischen Inhalts, und anter 
den letztern zeichnet sich besonders ein prächtiger Codex des Saadi 
ans, dessen reiche Verzierungen unter andern auch höchst schätzens- 
werthe Darstellungen von Tafelscenen mit menschlichen Figuren ent- 
halten , dergleichen in orientalischen Handschriften bekanntlich nar 
sehr selten gefunden werden. 

Am 25. u. 26. Juni hatte die an alten Druckwerken bekanntlich 
so reiche Universitätsbibliothek zu Leipzig zur Säcularfeier der Er- 
findung der Buchdruckerknnst eine sehr interessante Inennabelnschan 
veranstaltet , ober welche ein Catalog [Verzeichniss einiger in der 
akademischen Aula am 25. und 26. Juni 1840. zur Ansicht aufge- 
stellter, in der hiesigen Universitätsbibliothek aufbewahrter alter 
Dmckwerke. Leipzig, bei F. A. Brockhans , 1840. 14 SS. in 8.] 
gratis ausgegeben wurde. Der Oberbibliothekar der Universität, 
Hofrath Dr. Gersdorf ^ sprach vor einer zahlreichen Versammloog 
in seiner am 25. Juni in der Aula gehaltenen Säcularrede , welche 
auf die des Gomthur und Prof. Dr. Hermann folgte, über die ein- 
zelnen Stücke dieser von ihm sehr zweckmässig und wohl geordneten 
Ausstellung. 



Das Comit6 zur Feier des vierhundertjährigen Jufailäoms der Br- 
findnng der Buchdruckerkunst in Leipzig bat die von dem hiesigen 
Bildhaoer Funk nach der Mainzer verfertigte colossaie Statue Gn- 
tenbergs, welche zu den Säcularfestlichkeüen auf d^m Marktplätze 
aufgestellt war, indem grossen Saale der Stadtbibliothek auf«itellen 
hissen und dadurch demselben eine schöne und angemessene Zierde 
verliehen. Dasselbe Comite bat auch diejenigen Buchhandlungen, 
welche bei der vom 25. Juni bis zum 1. Juli stattgehabten Ausstel- 
Inng alter und neuer Druckwerke und auf die Typographie bezagli- 
cher Gegenstände in hiesiger Bachhändierbörse die zur Säcularfeier 
verfassten zahlreichen Schriften ausgestellt hatten, ersucht, der 
Stadtbibliothek (welche viele alte und seltene Drucke zur Aassiel- 
lang geliefert hatte) ein Exemplar derselben zum Andenken an die 
so grossartige Feier zu fiberlassen. Bereits hat man von vielen Sei- 
ten diesem Gesuche mit der liberalsten Gesinnung entsprochen. 

Verleger : T. 0. ff^efgei in Leipzig. Druck von C. P. Meizer. 
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I9GRAP12U1I. 

(Hf^tift 

fOr 

filbliotbefewlssenscbaft, Hnndselirlfteidninde und 
Sltere Utterator. 

Im Vereine mit Bibliothekaren und Litteraturfreunden 
heraasgegeben 

▼ O n 

Dr. Jto5erf Nautmann. 

M \9. Leipzig, den 15. August 1840. 

lieber die Ansstellong aof der deotseben Bocbbändler- 
borse zu Leipzig während der Feier des Bncbdrnckfestes 

vm. 

9)Da8 Fest toll ein harmloses sein, bei dem sieh jeder der 
Segnungen erfreut, die Gntenbergs unsterbliche Erfindung 
aber die Welt ergossen«^^ So heisst es gleich auf der ersten 
Seite des Festprogrammes, ausgegeben von dem Comit^ zur 
Feier der Erfindung der Buchdruclikunst in Leipzig. Und 
gewiss, jeder tüchtig Gesinnte, dem der Genuss der TheU- 
nähme an jenem Feste wurde, wird es bestätigen können, in 
welcher hcAien Bedeutung die ausgesprodiene Absidit.in das 
Leben trat. 

Harmlos war das Fest, weil es in geschmackvoller und 
würdiger Durchführung eine erhöhte Heiterkeit des Daseins 
hervorrief durch die lebhaft erhöhte Anschauung eines bedeu- 
tenden Ereignisses mit seinen nocli bestehenden und in die 
Zukunft mächtig fortwirkenden Folgen. Das ist die wahre 
Harmlosigkeit, die im unbefangenen Gefühle eines tüchtigen 
Daseins besteht. Wohl verdient daher dieses schöne Fest 
eine genaue, lebensvolle und anerkennende Beschreibung, die 
ihm gewiss werden wird und auch sclion versprochen ist. 
Hier jedoch sei es auch mir erlaubt, noch einige kurze An- 
deutungen über dasselbe im Allgemeinen auszusprechen , ehe 
ich zu dem besondern Gegenstande übergehe, den die Auf- 
schrift dieses meines Berichtes nennt. Ohne diese vorher- 
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gehenden Andeutungen würde dem Berichte ein wesentliche» 
Element abgehen, indem die Auistellnng auf der deutschen 
Buchhändlerborae erat dadurch in ihrer vollen Bedeutung ein- 
gesehen wird, wenn man sich ihre Stellung in der Gesammt- 
anschauung des Festes vergegenwärtigt. 

Man hat so mancherlei über die Vertretung des Geiste» 
bei diesem Feste gesprochen , oder vielmehr über seine Nicht- 
vertretung; als wenn der Geist nur da lur Erscheinung l^ommey 
wo Reden über ihn gehalten werden! Eben so ist es mit 
der Vertretung der Literatur. Man sollte doch meinen, das» 
da unsere moderne Literatur ihre lauteste Anerlcennung ünde, 
wo eine jubelnde BevöUcerung die Erfindung desjenigen Or- 
ganes feiert, wodurch es eigentlich erst eine Literatur giebt. 
Gewiss Iconnte das Jubelfest einer Erfindung, die auf eine 
ausserordentliche Weise aur Verhreitung menschlicher Kennt- 
nisse behiUflich ist, ni<*ht besser als der Art gefeiert ye^^en, 
dass wir zur Anschauung ihres Umfanges und ihrer Thätig- 
keit gelangen. Was diese Erfindung zur Ausbreitung-der ver- 
schiedenen Wissenschaften mitgeholfen, das sieht man wohl 
besser bei der Studierlarape ein, auf einsamer Stube, als iiü 
Gewoge der Menge, die im dreitägigen Jubel eine Säcidar^ 
feier «begeht. In einem solchen FaUe ist es die Aufgabe , in 
ainnlich-^geistlger Weise für Gemiss und Anschauung zu wir- 
ken, und, indem man den ganzen Menschen in Ansprudi 
nimmt, ihn mit dem Höchsten, was uns werden kann, mit 
einer gesteigerten, rein darstellenden Anschauung eines Er- 
lebnisses der Menschheit «u entlassen. In solchem Sinne war 
augenscheinlich dieses berühmte Leipziger Fest veranstaltet, 
und hat auch diese bedeutende Aiifgabe wirklich gelöst, ff^ 
kein unbefangen daran Theilnehmender läugnen wird. 

Wenn wir nun sagen, dass das Fest seine Aufgabe richtig 
gelöst habe, so erkennen wir freilich damit an, d^iss jede» 
Einzelne daselbst an seinem Platze war und seine Bedeutung 
dadurch mit erfüllte, dass es zugleich auch die Bedeutung de» 
Andern erhöhte. Fassen wir in dieser Hinsicht die Festalis- 
Stellung muf der Buohhändlerbörse «uf , so müssen wir geste- 
hen, dass, so wie sie einerseits vom ganzen Feste selbst 
gehoben und getragen wurde, sie andererseits wiederum 
Schhissstein und Krone <des Ganzen bildete; denn sie war e» 
eigentlich, die den T^ieilnehmer am Feste mit jener gefor- 
derten Anschauung entliess. Möchte es mir nun auch gelin- 
gen, hier solche andeutende IVadirichten über dieselbe m 
geben^ die als ein literarisches Andenken an dieselbe in die 
Hände des Lesers gelegt zu werden verdienen. 

Diese AiissteHimg land, wie bekannt ist, in dem Saale der 
deutschen Buchhändlerbörse statt, wo sie wie ein ursprüng- 
liches, wohl organisirtes Ganze sich darstellte und den sin- 
nigen Besdiauer immer von neuem festhielt. Wer hätte es 
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diesem Ganaeo) so tiie es %'or iltm stand, wohl angesehen, 
dass es aus verschiedeDen öffentlichen und Privatsammlun^n 
hergenommen war, dass geMss ein Drittel der Geg^enstlnde 
einsein von einseinen Personen, worunter auch auswärtige, 
beigesteuert wurde? — Dies alles bemericte man nicht, son- 
dern wie das Werlc eines schöpferischen Geistes, hervorge- 
rufen mit umsichtiger Kraft, stand das Gänse vor unsem 
Augen, sowohl was den Inhalt als auch die Anordnung be- 
trifft. Und was sahen wir denn eigentlich hier? Eine Kunst- 
ausstellung? Eine GewerbaussteDung: — Beides, wenn man 
will,- und doch sugleich auch wieder ein gans Anderes. Su- 
chen wir es uns hier deutlich sn machen« 

Freilich sog schon diese Ausstellung durch ihre höchst 
bedeutenden Einzelheiten den Beschauer mächtig an, und 
gewiss war es mit die Wissbegierde, sich mit aOen diesen 
einseinen Gegenständen bei^annt su machen, welche immer 
von neuem sur Betrachtung anregte« Aber alle diese Einsel- 
heiten bildeten, wie schon gesagt, wieder so ein eigenthüm- 
liches Ganze, das eben als solches die Ausstellung so einsig 
machte. Das , was dem sinnigen Beschauer schon beim ersten 
aufmerlssamen Durchgehen des Saales zu Theil werden musste, 
war die Iclare Anschauung von der sich Herausgestaltung der 
Erfindtmg in ihrem Umfange und in ihren Mitteln , das Phä- 
nomen des inhaltsvollen Gedankens in seiner Realisirung. 
Ich weiss nicht, ob ich mich hier bestimmt genug ausdrucke, 
man wird mir daher erlauben, mich weitläufiger darüber aus- 
susprechen« 

Man hat schon hie und da bei den Aussprüchen über diese 
Erfindung die Phrase vom Ei des Columbns angebracht. Nun 
ist es mit dieser Phrase wie mit allen Phrasen , sie passen 
vollkommen doch immer nur auf den einzelnen Fall , dem sie 
safillig ihre Entstehung zu verdanken haben. Ganzbesonders 
kann man dies von der obigen sagen. Der Einfsll, ein Ei 
dadarch zum Stehen zu bringen, dass man ihm die Spitze 
einschlägt, erfordert gewiss eben so wenig Tiefe des Gedan- 
kens als Kraft des Charakters und Reichthum des Geistes bei 
der Ausführung dieses Gedankens; am wenigsten passt daher 
auch diese Phrase auf so eine grossartige Erfindung , wie die 
des Buchdnicks ist. Bestände das eigentliche Wesen dieser 
EIrfindnng blos in dem nahe liegenden Einfall, geschnittene 
Holstafeki hinsichtlich ihrer einzelnen Buchstaben auseinander 
En sagen, da möchte es freilich noch so ziemlich mit der 
Anwendung obiger Phrase gehen. An dem ist es aber gans 
und gar nicht, sondern Idee und Ausfiihnmg dieser Erfin- 
dung zeigt sich als die voDkommenste Originalproduction eines 
mächtigen Geistes, eines kräftigen Charakters. Dieses liess 
uns nun vor allen Dinsen die Ausstellung anschaulich werden, 
indem sie uns die ganze Breite der Technik hinsichtlich ihirer 
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Organe wfe ihrer RetulUte Tor Augen stellte, PaMi en imi 
Matriaen, Giessofen und Gietdoffei, Gravi erinstrumente, Farbe 
und Papier 9 Pressen und noch viele andere Instrumente , die 
alle höchst nothig waren, um diese Erfindung ins Leben 
treten su lassen. Wer dies klar und deutlich anschaute, dem 
mirde es gross und frei in seiner Seele, Deutlich wurde e» 
ihm, wie erst Jahrhunderte wirksam vorausgehen mussteo, 
damit auch dieser Erfindung Geburtsweben herannahten, und 
wie nun ein erfindungsreicher Kopf, ein thatkräftiger Mensch 
diesen Drang der Zeit anerkannte, und sein Leben daran 
setzte, dass der neuerwachten Gultur erstes Kind jugendfriscb 
und thatkräftig in die neue Welt hereinsprang. Da erdachte 
und erschuf er su diesem Zwecke einen Mechanismus, eben 
so neu und wunderbar, wie das damit besweckte Residtat« 

So bedeutend, ja erhebend diese Anschauung nun schon 
an sich war, so liess es jedo<?h die Ausstelluiig nicht blos 
hierbei bewenden , sondern sie erhöhte dieselbe noch dadiireb, 
dass sie uns so vollständig wie möglich den jetzigen Stand 
der Technik und ihrer Resultate vor Augen legte. Ein reiches 
Leben der Technik, eine Fülle gl&nsender Residtate derselben! 
Aber auch hiermit war die Absicht der Ausstellung noch niebt 
erfüllt y sie ging noch einen Schritt weiter, indem sie dadurch 
die Anschauung vervollständigte und als ein in sich Ab{e- 
scblossenes hervortreten liess, dass sie in reicher UstoriBcher 
Folge und instrnotiver Zusammenstellung eine ausgewählte 
Uebersicht dessen gab, was die Typographie von ihrer Er- 
findung an bis jetzt hinsichtlich des Druckes geleistet hat. 
Von dem Psalter von 1457 an bis zu den typographischen 
Productionen von Bodoni und TaueknUz^ ja bis zu dem Bande 
neuester Pariser Schriftproben von Tarb4 u. Comp, war hier 
eine Folge von Werken zu sehen, dem Kunstgenossen wx 
Erhebung, dem Kenner zur Freude, dem Publicum zum £^' 
staimen und zur Belehrung. Uebrigens zeugte es eben ao 
von Kenntniss wie auch von Geist und Geschmack der Ao- 
Ordner dieser Folge, dass sie noch dabei zwei Punkte berück- 
sichtigt hatten, nämlich eine kleine Auswahl von Miniaturen 
und Manuscripten; dann zweitens eine wahrhaft prachtvolle 
Folge von uralten Xylographien und xylographischen Bnchem, 
wie auch von solchen Büchern, die durch die darin enthal- 
tenen Holzschnitte bedeutend sind. Dadurch, dass diese zwei 
Punkte berücksichtigt wurden , wurde die Anschauimg nicht 
nur noch belebter, sondern auch vollständig abgescUossen, 
indem sich vor unsern Augen die Entwickelung eines besie- 
hungsreicben Ereignisses entfaltete und feststellte. 

Wären nun somit die Elemente der Ausstellung ausge- 
sprocl^en, so darf es doch auch nicht unterlassen werden, 
wenigstens zu ^enrähnen» dass noch mancherlei Gegenstände 
mit ausgelegt waren, die zwar kehien wesentlichen Bezi«aiif 
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den Gegenstand der Aiisstelliing selbst hatten, aber doch 
immerhin ihre festliche Bedentung. Diese Gegenst&nde waren, 
da sie überhaupt nnr einen bescheidenen Ranm in Anspruch 
nahmen, gar nicht störend, sie dienten vielmehr tu einer 
heitern Umg^ebnng. Sie trugen daher auch nicht wenig dazu 
bei, hier das Gefühl immer lebhaft zu erhalten, auch diese 
Ausstellung sei der Theil eines grossen Festes, das eine 
lebenslustige und indnstrieDe Stadt frohen Muthes begehe. 

Gehen wir jetzt mehr in das Einzelne der uns dargebote* 
nen Anschauung ein. Freilich begegnen wir hier einem fast 
erdriicicenden Reichthum; wo wäre es daher auch möglich, 
jedes bedeutende Einzelne namentlich aufzuführen! Ich will 
jedoch das Ganze unter verschiedenen Rubril^en zusammen- 
sufassen suchen, und dann bei jeder eine oder einige Be- 
merkungen hinznfiigen, wobd ich insofern den Katalog der 
Ausstellung zum Gninde legen werde, als ich bei einzelnen 
Gegenständen die Nummern, unter denen sie im Kataloge 
angeführt werden, beifüge. 

1. 

Miniatur en« Manuscripte. Xylo graphische 
Bacher. 

Neimzehn Nummern, nämlich Nr. 1—9, 96—103, 105—107 
nnd 134. Gewiss eine bedeutende Zahl, wenn man bedenkt, 
dass es sich hier um lauter Kostbarkeiten handelt, die nur 
in wenigen Exemplaren, ja einige von ihnen nur als Unica, 
exisHren. Man erblickte unter ihnen die Mehrzahl der hoch- 
wichtigen , für die knnstgeschichtliche Forschung Anknüpfungs- 
ptmkte gewährenden xylographischen Bücher, die lieinekey 
Heuer ^ Sotzmann, ChaUo und die andern Forscher im xylo- 
graphischen Fache erwähnen. Schwer ist es daher wegen 
der Kostbarkeit aller Nummern Einzelnes namentlich anzu- 
führen. Doch sei hier zuerst genannt Nr. 134, Dürers Ma- 
nuscript der Proportionen ans der Dresdner Bibliothek. Fer- 
ner: Nr. 1, vier Blätter Miniaturen auf Pergament; zu einer 
Folge von sechs und dreissig Darstellungen gehörig iind Ei- 
genthum des Herrn Th. O. Weigel. Vortreifllche Blätter, 
wahrscheinlich aus dem Anfange des fünfzehnten Jahriiunderts. 

Nr. 4, Manuscript des Valerius Maximus, für Karl V. von 
Frankreich geschrieben und mit ein er französischen Paraphrase 
des lateinischen Textes nebst praktischen Anmerkungen von 
Simon de Hesdm und Nicoiaus Goftnesse versehen. Besitz- 
thum der Leipziger Stadtbibliöthek. Mit vortrefflichen Mi- 
niaturen. 

Nr. 9, die acht Schalkheiten. Einziges bis jetzt bekann- 
tes Exemplar, itn Besitz des Hrn. Th. O. fFeieel, und von 
demselben schon in Num. 5. dieser Zeitschrift beschrieben. 
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Nr. 100, Ar« moriendL Eigenihum des Hrn. /• A. 0. 
IfeigeL Ein xylographUches Werk, das hinreichend beweisst^ 
wie Unrecht diejenigen haben , die behaupten, däss der Form- 
tchnitt in der ersten Hälfte des fiinfsehnten Jahrhunderts, 
wo dies xylographische Buch wahrscheinlich hingehört, blos 
auf eine rohe Weise getrieben worden sei* Für die kunst- 
geschichtliche Forschung ist gerade dieses Exemplar von vor- 
siiglicher Bedeutung, indem es seiner Vortrefflichkeit wegen 
durchaus nicht zu der Zahl der Copien gerechnet werden 
kann« Konnte man nur über die Zeit seiner Entstehung sa 
einem gewissen Resultate gelangen« 

•« 
Alte Drucke his ungefähr 1485« 

Wegen der Fülle Ton Gegenständen, die in dieser Rubrik 
vorkommen , lässt sich ein weitläufiges Eingehen auf das Ein- 
lelne nicht gut bewerkstelligen ; ich müsste . sonst am iBode 
den ganzen Katalog abschreiben. Ueberdies sind ja diese 
Nachrichten für Sach - und Fachkenner geschrieben, für welche 
allerdings schon die blossen Andeutungen genügend sind« Es 
waren aus folgenden Druckorten vorhanden: 

Mainz : Sieben Drucke; IVr. 10—13 (a« u. b«), 2B5 und 
268« Nämlich von Fu8t und Schoffer vier Drucke : der Psal- 
ter von 1457, Durandi rationale (beides Fergamentdnicke und 
Eigenthum der Dresdner Bibliothek), lateinische Bibel von 
]4o2 und Cicer. Oflicia (auch aus der Dresdner Bibliothek). 
Von Gutenberg ein Druck : das Catholicon des Janua (aus der 
Dresdner Bibliothek^. Von Peter Schöffer ein Druck: die 
Decretalen Gregors (Hrn. Dolle in Halberstadt gehörig)« Von 
Meidenbaeh ein Druck : Hortus sanitatis (der Zwickauer Biblio- 
thek gehörig). 

Strassburg: Drei Drucke; Nr« 15—17. Nämlich zwei 
von Joh. Mentel und einer von Heinr. Eggestein. 

Köln: Ein Druck; Nr. 18, von Vir. Zell. 

Augsburg: Drei Drucke ; Nr« 21 , 22 , 112« Zwei von 
Günther Zainer und einer von A. Sorg. , 

Nürnberg: Drei Drucke; Nr. 32—34. Nämlich von JTo- 
berger 9 von Andr. Frisner und Sensensehmidt 9 von Friedfk 
Creusner. Vom letztem der Marco Polo von 1477, wovon 
nur drei Exemplare bekannt sind« (Eigenthum des Hm« Th. 
O. Weigel.) 

Speyer: Ein Druck; Nr« 40. von Peter Draeh. 

Subiaco: Ein Dniclc; Nr« 14, von Sweynheim und Pan- 
nartz: LactantiusFirmianus. 1466« (Besitzt Hr« Th.O. fFeigeL) 

Rom: Drei Drticke; Nr. 19, 2D, 108. Zwei von Sweyn- 
heim und Pannartz und einer von Galtue (JJW. Han) imd 
Simon wm Lucca. Letzteres Buch ist d\t zweite Auflage des 
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Ttirrecremata Ton 1473 und Eigenilium Sr. Maj. des Königa 
Ton Sachsen. 

Mailand: Drei Drucke; Nr. 23—25, Ton Phil, de La- 
vagna^ von Chr. WaUarfer und von AtU. Zarotus. 

Venedig: Sechs Dnicke; Nr. 26— 30, drei von ffendelin 
von Speyer y zwei von Nie. Jenson ^ einer von Chr. 9Valdärfer. 

Foligno: Ein Druck; Nr. 3Ji, von Joh. Numeister: der 
Turrecremata von 1479. 

Bologna: Ein Druck; Nr. 36, von 1475. 

Florenz: Ein Druck; Nr. 3/, aus dem Kloster Ripoll 
von 1478. 

Treviso: Ein Druck; Nr. 41, von Mich. Mantolus. 

Parma: Ein Druck; Nr. 42, von Andr. Portilia. 

Verona: Ein Druck; Nr. 114, Valturius de re militari. 
1483. 

Paris: Zwei Drucke; Nr.35undll5, der eine von Ootis» 
Gering und Friburger, der andere von /. du Prä. 

Zaroora : Ein Druck; Nr. 43, von Centenern: Trabajos 
de Hercules. 1483. Mit ziemlich rohen Holzschnitten. Eine- 
iiges bekanntes Exemplar im Besitz des Hrn. Th. O. fVeigel. 

Nach diesen kurzen Angaben wird der dieser Sachen Kun- 
dige urtheilen, was am Werthe hier der Anschauung darge- 
boten wurde. Was man, allenfalls hier noch vermisste, war 
die 42zeilige Bibel und Pfistersche Drucke. Aber auch in 
dieser Hinsicht war eine Art von 'Ersatz vorhanden.. Nämlich 
die Leipziger Universitätsbibliothek besitzt vom erstem Buche 
swei Exemplare (auf Pergament und Papier), und von Pfister* 
sehen Drucken den Ablassbrief von 1^5 und die kostbare 
lateinisch« Bibel. Da nun diese Bibliothek während dos Festes 
aus ihren Mitteln eine bibliographische Ausstellung ver- 
anstaltet hatte , so konnte man diese Perlen dort in Ansicht 
nehmen; immerhin noch Glücks genug! Uebrigens sei hier 
gelegentlich bemerkt, dass jene bibliographische Ausstellung 
von grosser Bedeutung war, sowohl was; den Inhalt als auch 
die Auswahl und Anordnung betrifft. Herr OberbiMiothekor 
Geradorf hat sich hierdurch das Publicum zu grossem Danke 
verpflichtet» 

3. 

Aeltere Drucke his ungefähr 1680« 

Hier erschienen unter andern folgende Drucker durch die 
Auflage von ihnen besorgter Werke reprasentirtr 

Ant. Verard^ Die Aldus. Rewich^ Die Giunti. Joh^ 
frobenius. Germain Hardeuin. Die Slephanus. Th. 
Kerver. Schöneperger. Die TrechseL Die WeoheL 
Phntin. Die Elzew. 
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Heuere und neueste Drucke^ 

Brmdley, Foulis, Baskerüille^ Barbeu, Bodotd^ Ibarra^ 
Didüti Tauchnüz zeigten sich hier in ihren Verdiensten. 
Eben so erblickte man hier die Typograpliie in ihrem neu^ 
sten Aufschwünge nnd in der erfreulichsten Gestaltung. Von 
den schönsten und merlrwürdigsten typographischen Dnicken 
Englands, Frankreichs, Deutschlands lag eine wahrhaft blen- 
dende Auswalil vor. Besonders erfreidich war es auch zn 
sehen, wie gerade bei diesem Leipziger Feste Leipzigs Offi- 
einen die Documente ihres bewährten Rufes darlegten, wie 
man hier eine edle Thatkraft erblickte, wiirdig und bemfen, 
mit allen Typographien der Welt um die Palme zn streiten. 
Um nur ein Beispiel anzuführen , sei hier besonders die 
jSchrifitgiesserei und Druckerei von Friedr. Nies erwähnt, 
deren aufliegende Erzeugnisse folgende drei Nummern taU 
hielten , die ich hier wortlich aus dem Kataloge anführe: 

Nr. 299. Ein Exemplar Alphabeta genuina AegyptiomiB 
nnmeris ipsomm hieroglyphicis, hieraticis, demotieisque con- 
servata nee non Asianonim literis Persarum, Medorum, As- 
syriorumque cuneoformibus Zendicis, Pehlvlcis et Sanscriticis 
subjecta. Cum VI tabb. alphab. Lipsiae 1840. Sumtibus J. 
A. Barth. — Erster Hieroglyphendruck aus der Buchdruckerei, 
Schrift- und Stereotypengiesserei von Friedr. Nies. In die- 
sem Werke werden ausser den Hieroglyphen auch die übrigen 
ägyptischen neben mehrern andern altern Alphabeten zum 
erstenmale als Typen angewendet. — Femer aus derselben 
Officin als erster Leipziger Sanscritdruck : 

Nr. 300. Ritusanhkra id est tempestatum cyclns etc. P.A. 
Bohlen. Lipsiae, impensis 0. Wigand. 1840. 

Nr. 301. Proben von 31 Schrift-Serien. 

„ßa noster solus , eiam difficiHimam f ^Heiter ingressus, 
proprio Marie ejjieere eontendU, guod Romae^ FarisHsj Pe- 
iropoli etc. faustissimis auspiciis sumUbusque publids msch 
pUur,^^ sagt bei dieser Gelegenheit Hr. Prof. Hasse in sei- 
nem Säcularprogramm (Typographiae Lipsiensis , fmprimi« 
saeculi quarti, historiae brevis adumbratio) S. 37. 

Aelteste Drucke der Holzschneidekunst. 

Die xylographischen Bücher habe ich schon unter einer 
andern Rubrik erwähnt; hier ist nur von einzelnen Blättern 
die Rede, wozu auch diejenigen Blätter gerechnet werden, 
welche man jetzt geschrottene Arbeit nennt, nnd die wahr- 
scheinlich Abdrücke von Metallstöclcen sind. Was sich jedoch 
nicht entschieden beweisen lässt, wie es denn auch noch sehr 
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iiDffewiss ist, ob Paul Beheim der jüngere mit der Benen- 
nung von geschrottener Arbeit dasjenige bezeichnet ^ wasjetso 
damit bezeiclinet wird. 

Diese Rubrik zählte fiinfzehn Nummern; alle höchst 
bedeutend. Ehi Blatt, Nr. 104, Historia St. Grucis, ge- 
horte vielleicht zu einem xylographischen Buche. Dieses 
höchst seltene Blatt, das, so liel mir wenigstens bekannt, 
noch ein Unicum ist, befindet sich im Besitz des Hrn./. ^. 
G. fVeigeU Es verdient eine genaue Uritersuchung und Be- 
schreibung, indem ein künftiger Geschichtsforscher der Xylo» 
graphie dieses Blatt nicht unberücksichtigt lassen darf» Fol- 
gende sind die Besitzer dieser Kostbarkeiten: die Universi- 
tätsbibliothek zu Leipzig (drei Nummern) , Hr. J. J. Cr. fTeigel 
(zwei Nummern), Hr. Rud. fVeigel (zehn Nummern). 

Spielkarten, chinesische und deutsche, wie auch interes- 
sante chinesische Druckblätter waren von folgenden Besitzern 
aufgelegt: Universitätsbibliothek zu Leipzig, Hm. Th. O. 
Weigely Dr. Espe^ o. fiose, Buchhändler Barth, alle zu Leipzig. 

c •• 

Bücher mit Holzschnitten« 

Hier sagt man wohl nicht zuviel, wenn man sagt, dass, 
besonders von altem Sachen, fast aUes Bedeutende in kennt- 
nissreicher Auswahl vorlag. Aber auch was die neuem und 
neuesten Bücher mit Holzschnitt-Illustrationen betrifft, so war 
eine hinreichende Auswahl davon vorhanden, um eine klare 
Anschauung von dem jetzigen Stande dieses Verhältnisses zu 
gewinnen. 

Herr Bud* fFeigel, der in diesem Fache die Zusammen- 
stellnng unternommen hatte, hatte zugleich auch durcli eine 
sehr bedeutende Auswahl aus seinem Kunstlager dieses Fach 
bereichert, was besonders auch von den altern Sachen gilt; 
z. B. waren von ihm da die er^te und zweite Ausgabe des 
Poljphilus; Missale Romanum mit herrlichen Holzschnitten 
(von Zoan Andrea?); Scheifeleins speculum passionis L507; 
die iTeri^e/schen horae beatae Mariae von 15Ü9, Pergament- 
dnick ; Holhems Todtentanz von 1542 u. s. w. Von Sr. Maj. 
dem Könige von Sachsen befand sich da der Tnrrecremata 
mit Bildern von geschrottener Arbeit. FoUgno, Numeister, 
1479; von der Stadtbibliothek zu Leipzig B. v. Bregtenbacha 
Reisebeschreibung , die deutsche und lateinische Edition ; von 
der Universitätsbibliothek zu Leipzig die Werke des Bhosvita 
mit Dürers Holzschnitten; von der Kon. Bibliothek zu Dres- 
den der Theuerdank, erste Ausgabe, Pergamentdnick; von 
der Marienbibliothek zu Halle das hallische Heiligthumsbuch 
mit Kranaehs Holzschnitten und Dürers Kupferstiche, 1520; 
von der Stadtbibliothek zu Zwickau Kobergers Schatzbehalter 
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nrit den flchSnen HolisdinUteB , . 1401 ; von Hrn. Heiar. Braek- 
kau9 Holbeint Bibel, englische Autgabe Ton 1549. — Doch 
wer wollte alles das Bedeutende hier anfiiliren, das uns diese 
unschätsbare Folge yor die Augen brachte. 

9. 

Hotendxuck und geographischer Druck. 

Auch in dieser Rubrik war die Ausstellung versorgt. Unter 
andern Nr. 217. Musikalien als Proben des gegenwärtigen 
Standes der Terschiedenen Darstellungsarten durch die Presse, 
n&mlich in Typen , Zinn und Stein , nebst den Formen dazu. 
Von Hm. /V. Hofmeister in Leipzig. — Typometrische Kar- 
ten Ton Hrn. Teubner in Leipzig und Hrn. Baffelaberger 
in Wien. 

8. 
Verschiedene Kunstdrucke« 

Hiervon war eine ziemliche Anzahl und in bedeutender 
Blannichfaltigkeit vorhanden. Congreve-, Relief-, Golddnid^e 
n. s. w. erfreuten das Auge j wo es nur an den Wänden her- 
nmblickte. Um nur einiges aus dieser heitern Umgebung su 
erwähnen, so ist wohl zuerst das grosse Festblatt des Hro. 
C. X. Hirschfeld in Leipzig zu nennen. Der Katalog fiihrt 
es unter Nr. 244 folgendermassen an : Ein Tableau zur vierten 
Säcularfeier des Typendruckes; aus 40 verschiedenen Platten 
und 19 Drucken bestehend, nebst einigen dazu gehörigen 
Platten. — Mehr kann man doch nicht verlangen ! Woxu 
noch kommt, dass das Blatt eine gute Wirkung macht und 
auch geschmackvoll ist. Auch von Hm. Teubner waren ver- 
schiedene werthvoUe Kunstdrucke da, welche, wie noch so 
manches andere, was die Ausstellung aus dieser OfBcin be- 
sass, von der vielseitigen Thätigkeit derselben zeugten, und 
von der grossen Umsicht, womit sie geleitet wird. Ferner 
waren von den Herren Klein in Dresden, Hänel in Berlin, 
SolUnger in Wien zu diesem Fest eingesendete Kunstdrucke 
zu sehen. Mit zu dem Interessantesten und fastructivsten 
dieser Rubrik gehörten auch diejenigen Gegenstäime, die Herr 
O. Kugebnann aus Paris zum Zwecke dieser Ausstellung mit- 
gebracht hatte ; unter andern Nr. 458, Form und Abdruck eines 
mit gewohnlichen Schriftzeuglinien gesetzten Portraits von 
Louis Philipp; Nr. 462, drei Bilder in Gold- und Farben- 
druck, Haupt-Titel und Neben-Titel der durch die franzos. 
Regierung publicirt werdenden Geschichte des Orients. Ge- 
ficluiitten von BrevUre. No. 465, Abgiiss und AbdruclL eines 
auf Stein gravirten Kopfes Kleopatras, imter der Buchdrucker- 

Sresse gedruckt. Nr. 466, Ueberdruck auf Stein eines ge- 
ruckten Bogens* Ueberhaupt waren alle zwanzig Nummern, 
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die dertdbe tnsgettellt hatte, von unffenieinem Inleresse. So 
will Ich hier nnr noch nebenbei Nr. «3 , den schonen Band 
gimmdicher Schriftproben wonDidoi^ MoU, Gresnier^ Etrirai^ 
unter dem Titel TarM 9t Camp, vereinigt , erwähnen. 



typographische Vechnifc. 

So bedeutend der Gegenstand dieser Rubrik an sich ist, 
Bo bedeutend war er andi hier, vertreten. Von den Feilen 
in, die bei der Verfertigung der Scliriftstempel gebraudit 
werden , bis xur Schnellpresse in ihrer neuesten Constniction 
waren hier nicht etwa blos Modelle, sondern die Gegenstande 
selber au%estellt, oft verschiedene Exemplare mit unter ein- 
tnder abweichenden Modificationen und Verbesserungen. Auch 
in Besiehung auf die Xylographie gab es hinlängliche Gele- 
genheit xu instnictiver Anschauung ; z. B. Nr. 22d, drei Ori- 
ginal-Zeichnungen, Holzschnitte, Matern, Abklatsche und 
Abdnicke zur Geschichte Friedrichs des Grossen von Kugler 
und Menzel. Angelegt vom Hm. Buchhändler tFßber zu 
Leipzig. Des Interessanten war überhaupt in dieser Rubrik 
sehr viel. Ferner will ich nur noch erwähnen Nr. 433, zwei 
Kupferplatten und eine Medaille durch Galvanismus erzeugt, 
nebst Abdruck-Apparat zur Herstellimg dieser Platten. Von 
Hrn. /• ji. Müller zu Leipzig. 

10. 

Schriften in Beziehung auf den Buchdruck 
und das Fest. 

Hiervon eine bedeutende Anzahl und oft sehr schon aus- 
gestattet. Die literarische Kritik wird hieriiber schon zu be- 
richten wissen. '^) 

U. 

Sonstige Festgegenst&nde* 

Aus der Ausstellung von Kunstgegenständen, die sich da- 
bei befand und zu welcher auch die Leipziger Galanteriewaa- 
renhändler so Manches beigetragen hatten, sei vor Allem 
genannt Borgs vortreffliche Denkmünze mit dem Bildnisse des 
Proben. Dann sei auch erwähnt eine geistreiche Statuette 
aus Gips von Bauch, üeberdies gab die Ausstellung noch 
mancherlei Kunstgegenstände in Beziehung auf das Fest, da- 
von einige nicht olme Werth sind. 



^ Tgl. ScktlekCsAntuiti: Schriften zur Sacolsrfeier der Effindmig 
der Bnehdrockerlninit» in der Allg. Litefatundtong Nam« 111—114» 

(^ttm. d. Jlcd.) 
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Dies wire denn eine knrse Angabe der Ctcfenstinde dieser 
merkwürdigen AnssteUnng, welche Angabe freUich mehr dun 
dienen soU, den dort angeschauten Reidithnm ahnden in 
lassen 5 als ihn fnr den Leser daniilegen. Denkt man sich 
nnn den so schonen Saal der Biichhändlerborse Ton allen 
diesen Gegenstanden auf eine geschmackvolle Weise einge- 
nommen und decorirty und zugleich die ganze Zeit hindurch, 
während seiner Eröffnung, ausgefiillt * von einem festlich ge- 
sinnten Publicum, das, im Gemfithe ergriffen von dem Ge- 
genstande des Festes, hier von diesem Gegenstande die 
lebendigste nnd reinste Anschauung gewann ; so hat man un- 
gefähr eine Vorstellung von dem eigenthümlichen freiste, der 
hier zur Erscheinung kam, und der es eben auch mit war, 
wodurch die ganze Ausstellung eine Gestaltung gewann, von 
der man sich sagen musste, sie sei einzig in ihrer Art. 
Lange, ja immer wird die Erinnerung daran in der Seele 
deijenigen, die mit Geist und Sinn Theil an dieser Anschauung 
nahmen, wie ein freundlicher Stern glänzen. Mögen auch 
die wackem Veranstalter nnd Anordner derselben sich noch 
lange des Bewiisstseins erfreuen, etwas geleistet zn haben, 
das in der Erinnerung edler Menschen ein zweites, heiteres 
Dasein lebt! 

Dr» Attg. EmBt Umbreit in Weimar. 



Bemerkansen 

zu O. Hänel Catalogus librarum Manuucriptarum. 
(Lipsiae 1830.) pag. 660—665. 

Die Handschriften von Einsiedeln sind von Hänel ans einem 
sehr mangelhaften alphabetischen Verzeichnisse gezogen. Fol- 
gende Berichtigungen mögen hier Platz finden. 

Im Archiv sind nicht so viele litterarische Sammlungen, als 
H* und Andere vermuthen, sondern bloss zwei kleine, 
aber freilich wichtige Foliobände. 

440. Tres Codices Mss. Arabici; Chart. 4 dazu ein vierter. 

93. 10. Aenigmata de animalibns sind die bekannten von 

Aldhelm. 

115. Alcuini opera unter diesen der so lange verioren 

geglaubte Commentar über die Briefe 
Pauli an Titus, Timoth. und PhQe- 
mon. Saec. X. 

318. Alexandri M. Epistoh dazu des Aristoteles Antwort. 

Annales Einsiedlenses diese in rier Exemplaren vorhan- 
den; wurden gründlich untersucht, in 
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Feri» Archiv T. VII besprochen imd im V. Bd. der 
Monumenta Germ* abgedruckt. 

33« Ant. Bemardini ••• de beUo Gallico der Verfasser 

heisst Arluoo. 

Opera Angustini, Gregorii, Bedaeetc. darunter mehrere 

Saec. Vm et IX. 

33. Mnsicae instmctio ist dasein Gerberia Sammlung ge- 

^ druckte Werk des Hiicbaldus. 

67. Notkeri Hymni * — ^ diese enthalten etwa zwaniig^ucke, 
die bei Pez. Anecd. T. I. P. I. nicht gedruckt sind. 

200. Ofidii opera Saec. X. — — ist ein Aratns interprete 6er- 
manico Caesare. 

273. Pauli Diaconi I. XI. voran geht Eutropius. 

321. Kappelerkrieg a. IdSl ist der bekannte von Gilg 

Tschudi und hier in etwa 8 alten Aiss. vorhanden. 

374. Chronicon Einsidelense etc. ... ist eine Abschrift aus 
dem Autograph Gilg Tschudis, doch nicht dessen 
Arbeit, sondern diplomatisch genaue Copie einer Ein- 
siedler Chronik des XIV. -XV. Saec. Das Origfaial 
liegt im Archiv. 

347. Cici»:«mis or. pro Marcello >• et pro Archia. 

211. Plautl comoediae Saec. XV. ist nur der Amphitryo. 

328. Plutarchi iudicium de Aristide ist PlntarcU ArisÜ- 

des et Cato interprete Francisco Barbaro. 

20. Hermanni Contraoti chronica SaeclO. ist Saec. XIV. 

]35. Huic volumini fragm. Terentii adf^ntinatum est 

Solcher Blätter Saec. X. sind noch etwa funfidg vor- 
handen. 

P. O. Morefy 

Bibliothekar in Einsiedeln. 



lieber die auf der Ldpziger Stadtbibliothek befindliche 
Handschrift der Annaies Vuldenses. 

Ein Beitrag für die Ausgabe derselben von Periz (Honnm. . 

Genn. 1. 337—415). 

(Portietznng.) 



JPerf«. 

Pag. 362. 5. comperto 

— 6» compulsuB 
. archicapellannm 

— 10. circio 

- — 12. Thuringlam 

- — 13. in 



Co 4* Miipe. 

conperto 

conpulaoa 

archicappellanum 

ciruo [corrigirt: cirsio} 

thuringeam 

fehlt. 
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Pag. 362. 13. compelllt 
•— 15. sollempiiU 

— 16. hoc est 4. 

— IQ. coepll 

— 19. naviglo 

— — • quandam 

- — 20. delatnt 

- — 22. Hlothannm 
-—25. aceptro 
«—26. Mogontiacit 

• — 29. Hlotharius 

— — .^ Hludowicns 

— 32. nimtii nimore 
. ~ 33. Wormatiam 

— 37. moUebatiir 

— 39. tutores 

• — — • Retiense 

— — i occumint 

— 40. comes 

— — • incenior discor- 

dfarum 

- 363. 1. fratri 

— 3. pardlione 
• . renuente 

— 6. g^entem 

— 7. antea 

— — . palatinm 

- — 8. coepit 

— 11. Mogontiacum 
-— 14. exteras 

— — . Wormatiam 

— 15. nnptiis 

— 16. Aqnasgrani 

— 18. vero 

- -^ 19. transiit 

— * 20. dediUonem 



— 23. compellnnt 
. 18. KaL 

*- 29. describerent 

— 30. divideretur 
. Hludowicus 

— 31. villam 

«-' 33. opprlmere 



Cod. MiipM. 

conpellit 

Bolemnia 

hoc est in 110. 

cepit 

nauio 

qnendam 

delatas 

hlutharium 

sceptnim 

mogonciads 

Hhithariiis [so aoch ferner] 

hlodouiiiciiB 

nuntiorum more 

uuormatieam 

moliebantnr 

tiirones [corrigirtt tutores] 

retinense [corrigirt: retiense] 

occnrrit [corrigirt: occurmiitj 

comis [corrigirt: comes] 

indiscurdiariim [corrigirt: ia- 

centor discordianim] 
fratrem 
partione 
rennuente 
gente 

fehlt im Texte ; später hia- 
eiocorrigirt. 
palacium 

fehlt. 
mogoDciacum 
dexteras 
uuormatieam 
nupciis 
aqnisgrani 

fehlt im Texte; von neuerer 
Hand hineincorrigirt. 
transit 

80 bat die Handschrift durch 
Correctur; urspr. Lesart: 
dedicationem 
conpellunt 
XVII kl. 
discriberent 
diiiiderentur 
hlodouuicus 
uiUa 
obprimere 
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Pa^.363.33. dampiiatis 

— 34« coinpesciiit 

- ^^ — • Wormatiam 

• Karolo 

• Hlothario 

— 36. placito 

- — 37. edipsis 
• 3. Kai. April. 

- 364. 1. HlothariuB 

- — 3. Karolus 

-^ 10. HlndowicuB 

— — • defectioDem 

— 11. Gotiomiiizli 

— 12. Rhabanus 
. sophista et 

— 14. composuit 

— — • Aschricum 
• Riiotbertiim 

- — 15. Fnldensis 

- — 19. Frisia 

- — 21. iniilti 

- — 22. Britonlbiifl 

- — iA. baptizaiii 

— 25. Padrabrimnon 

— 28. partium 
• dedicionem 

- — 29. Provinciam 

— 30. Taasalliia , 

— 31. coniiiginm 

- — 33. IJlotliarii 

- ~ 34. moiharius 

— 37. Marahenses 

— 38. compositis 
. Rastizen 

— 39. grandi 

* 365. 2. aecciesiam 

— 3. Hlndowicus 

— 5. regiis 

— 6. rennente 
. Gisalberto vasallo 

— 8. Mogontiacensis 
. Rhabanus 

— 9. Mogontiacum 
-— 13. non minime 



Cod. JCIp#. 

damnatis 

conpescnlt 

iiiiormaciani 

so auch die Handschrift. 
Hlodhario 

fehlt im Text; ist zwischen 

die Zeilen hineincorrigirt. 
eclypsis 
4n kl. april. 
hlodharins 

so auch die Handschrift, 
hlodounicut 
defeccionem 
gozBomuiil 
hrabanns 

sophjsta (et ist hioeincorrigirt) 
Gonposuit 
ascrihum > 
hraodbertum 
flnndensia 
fresia 
miilti 

Brittonibus 
paptizare 
padraprunno 
parcinm 
dedicationem [so ursprQnglich $ 

corrigirt: deditionem] 
prouintiam 
nassellus 
coniugem 
lutharii 
hier wieder, wie gewöhnlich: 

hlntharius 
margenses 
conposltis 
rasticen 
grande 
ecdesiam 
hludoiiicus 
regia 

rennuente 

Gisalberhto uassello 
Mogondacensis 
hrabanus 
mogonciacum 
nomine 
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Pig.365,14. noticiae 
• fatebatnr 

- — 19. diligenter 

— 23, imposuit 

- , — 25. colloqiiiuin 
. — 27. amicitla 

. sociaretiir 

— 26. attestatione 

— 29. colloquio 



.notltiae 

fateatur 

dilienter 

inposiiit 

conloquium 

amicicia 

sotiaretiir 

adtestatione 

conloquio 



(Wird fortgesetzt.) 



Bibllothekcluroiilfc. 



Der im vorigen Jahre zu Weiuheiin verstorbene Dr. Georg 
Anton Bau hat seine Sammlung von Schriften fiber die ehemalige 
Knrpfalz dies- und jenseits des Rheines (zusammen 1048 Bände 
und Abhandlungen, 245 Landkarten, Zeichnungen, Kupferstiche etc.) 
der Universitätsbibliothek zu Heidelberg vermacht, wo sie beson- 
ders als Bibliotheca Battiana aufgestellt worden ist. 



Am 13. Juli wurde zu Schaffh'ausen unter waisenamtlicber 
Aufsieht 5 weil dort jeder ausser Land ziehende Bürger Garantie 
leisten muss, die äusserst werthvolle Bibliothek des Antistes 
Hurter versteigert. Die werthvoUsten geschichtlichen Werke hat 
das Stift Einsiedeln gekauft; den llbrigen Theil (meist Glassiker, 
Memoiren, Monographien) hat die Bibliothek der Wasserkirche 
von Zürich übernommen. (Leipz. Zeitung.) 

Die öffentliche Bibliothek zu Berlin hat vor Kurzem ein sehr 
werthvolles Geschenk von Sr. Majestät dem Könige erhalten, 
nämlich Göthe's eigne und erste Handschrift seines Egmonty und 
ein Manuscript von Herder*8 Hand über einen philosophisch-theo- 
logischen Gegenstand. Der König hatte diese Handschriften früher 
durch Frau von Knebel in Weimar erhalten , und glaubt ihnen 
nun keinen würdigern Platz anweisen zu können , als indem er 
sie in der öffentlichen Bibliothek seiner Hauptstadt niederlegt. 
Dasselbe Institut hat auch sehr interessante Bereicherungen durch 
ein preussisches Schiff erhalten, das kürzlich aus China in Stettin 
angekommen ist und in Canton durch Vermittelung amerikanischer 
Kaufleute werthvolle Ankäufe von seltenen Büchern gemacht hat. 
(Allg. Zeitung.) 

Verleger : T. 0. fFeigel in Leipzig. Druck von C, P. Melxer. 
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iitf^tift 

für 

Blbliothebwissenscliaftf HandschrUlenkonde und 
ältere Litteratnr. 

Im Vereine mit Bibliothekaren und Litteratiirfreunden 

herausgegeben 

Ton 

!Dr. Mobert Naumann. 

M 16. Leipzig, den 31. August 1840. 

lilteratnr der Todtentönze. 

(Kein Beitrag mum Jubeljahre der Buohdruckerkunat») 

ilachfolgende wohl zieiplich vollständige Literatur sfimmtli- 
eher Todtentänze, so weit dieselben (auch die öffentlichen 
Gemälde der Art) der Literatur anheim gefallen sind, war 
zu einer äussern und innern Geschichte des Gegenstandes 
angelegt und bestimmt gewesen» 

Die freundliche Aufforderung der kunstliebenden und kunst- 
lennenden Gebriider fFetgely dieselbe dem Serapeum einzn- 
Terleiben , löst dieselbe von jenem Verbände ab. So wenig 
es nun hergehört haben würde , die für jene Darstellung be- 
stimmten Beweise oder Unterscheidungen ausfuhrlich daran 
zn kniipfen, so musste um so mehr manche Andeutung zur 
Kennzeichnung und Sonderung des oft und bisher meist Ver- 
wechselten in gedrungene Anmerkungen verwiesen werden« 

Dm jene bisher mannigfach (durch bequeme Weglassung 
des 8. g. ,,Literärischen^^ der l'itel) verwirrten Ausgaben be- 
sonders des holbeinischen Todtentanzes endlich zu scheiden, 
war es nöthig, ihre Titel und Kehrseiten, so wie ihre 
Schlussangaben nicht nur ausführlich , sondern Zeilen- und so 
viel möglich letterngetreu wiederzugeben» Wie nöthig dieses 
sey, zeigt sich z» B» bey den Lyon er Ausgaben von 1545» 
47. nnd den Kölner Nachschnitten von 1555. 

Bey den meisten, Ausgaben konnte ich dieses aus eigener 
Anschauung thun : die K. Hof- und Staatsbibliothek hier zu 
München (so wie die der Hohen Schide) bot mir in ihrer 

16 
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reichen Sammliing auch von Ima^nes mortis (ein eignes 
Fach!) eine schöne Grundlage der Anschauung und manclie 
Unica. Freundesmittheilung, oft von iveit her, half weiter« 
Ich unternahm endlicli und scheute nicht weitwendige, kost- 
spielige Reisen für die Sache, namentlich nach Basel, Bern, 
Berlin, Wien etc. Denn ich mochte bey Dingen, die mir 
Irgendwie, namentlich durch Reisen, erreichbar waren, durch 
eigene Schuld nicht einmal bekennen miissen „habe ich für 
jetzt niclit ermitteln können^^ o. dgl. Das hiesse bequemer 
gesprochen, als wahr und wiirdig* 

Wenige Ausgaben dieser reichverzweigten Literatur, voran 
des holbeinischen Tl\, blieben mir durch solch Verfahren 
unerreiclibar und nur bey diesen wenigen konnte ich die 
Titel nicht in jeder Beziehung vollständig wiedergeben» Aber 
selbst bey den zweifelhaften wies ich wenigstens nach, woher 
sie ilir Scheindaseyn erhielten. Bey den wirklich vorhande- 
nen und selbstgesehenen , namentlidi bey seltenen , gab ich 
genau die mir bekannt gewordenen Besitzer und Aufbewah- 
rungsorte ') an; reichlich auch, wo dieselben früher bespro- 
chen worden sind. 

So kann fortan jeder Theilnehmende oder Besitzer seine 
Ausgaben richtig ein- oder fernere Bemerkungen anreihen, 
und ich hoffe durdi diese Arbeit Bibliothekaren und An- 
tiquaren, Kunstliebhabern und Kunsthändlern kei- 
nen üblen Dienst geleistet zu haben. 2) 

Der Holbeinischa Todtentanz , der eine ganze Literatur 
von Nachschnitten, Nachstichen und Nachahmungen ') nach 



1) Hiebey bemerke ich, dass, obtchon ich weiss, dass die v. iVii^- 
7mschen Sammlungen der K. Kupferstichsammluns: zu Berlin einverleibt 
sind, ich ans nahe liegenden Gründen doch die Bezeichnung nach dem 
frühern Besitzer und ursprünglichen Sammler vorzog. — Die Kenntniss 
der Werke eine« Dibdinf Douce, Ottley^ Perignot^ PapiUon^ BriMet» 
Hüsther ^ Heller^ Ebert^ FaJkenstein (warum war dieser gar zu kurz ?) Heyner, 
FioriüOf Bruiliot^ Weigel^ v, Rumohr n. s. w. set^e ich voraus, und gab 
daher und gebe ihre Titel nicht des Breiten an. 

2) Die Terehrliche Verlagshandlong wird am Schlüsse eine Anzahl 
selbständiger Abdrucke mit besondrem Titel besorgen lassen. 

3) Selbst Künstler entnahmen frühe Holbeins T.T. Gestalten. 
Franz Francis in einem grossen ßilde der Münchener Pinakothek {K&m^i 
aller Stände gegen den Tod) stellte mitten inne Holbeins kämpfenden 
Edelmann (Bl. 16). Albrecht Glockendon zu Nürnberg entnimmt in einem 
sehr schönen Gebetboche für die Herzöge von Bajem 1535 (Wiener 
Hofbibliothek Cod. 1880. 4.) Bl. 84 den Priester sammt dem Tode als 
Mesner (El. 22), wie sie zum Sterbenden eilen, und Bl. 84a. Holbeins 
Wappen des Todes, statt Mahler und Gemalilinn zwey Todte (Mann ond 
Weib) stellend. — Der neuerdings in den Schriften der Leipziger 
Deutschen Gesellschaft bekannt gewordene Holzbecher mit Rifenbeinge- 
schnitz (von MCS) zeigt Holbeins Pabst mit Kaiser und Tod. --- 
Selbst S<tmm^ (Neue künstliche Figuren biblischer Historien gründlich 
von Tobias Stimmer gerissen. Basel, bey Thoma Gwarin. 1576. 4.) 
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sich führte, wurde billig vorangestellt, obschon ihm, 
ausser Xylographien («u München und Heidelberg etc.), 
ein Deutscher Doden dantz (ma die Dance Macaire, mit 
welclier jener zusammenhängt) im Drucke voranging, 

Holbem'8 TodtenUns hebt an I) mit den einseitigen 
(„Probe-") Abdrüclten des Jahres „1530** (Basel); ihnen 
folgen die Lyon er eigentlichen und äciiten Ausgaben seit 
1539 bis 1562 (1574) , erst bey den deutschen Brüdern Mel- 
ckwr und Gaspar Trechsel (1538), dann in derselben Drucl^e- 
rey (Sub Scuto Coloniensi) bey. den Gebrüdern Johann und 
Franz Frellon (1542—1545), zuletzt bey Johann FreUan 
aUein (1547 — 1574).») Hiernach folgen U) die Nach- 
schnitte (in Holz): a) von 1542 (1544) durch die de 
Neckar in Augsburg (nachgestochen wieder in St. Gallen 
1581); b) zu Venedig (ion 1545 — 46 etc.); c) zu Strassbwg 
(von 1546); d) zu Basel (von 1576 durch G«, ausgegeben 
von 1588— 1796!); e) zu Köln - Antwerpen (durch A, von 
\^J^75; Antwerpen 1654); f) zu Lübeck — Wittenberg 
(1d90 etc.) ; g) zu London (durch Beuyck 1769. 1825, durch 
Bonner und Biifield 1833); h) zu Newhaven (1610). 2) Weiter 
III) die N ach Stic he (in Kupfer), zugleich mit Umbildung 
der Einzelheiten : a) zu Franlifurt a. M. (durch Eberhard 
Kieser: 1617—1623); b) zu iNürnberg (durch Georg Strauch 
oder A. Khob: 1647): c) zu Laybach- Salzburg (durch 
ihiehard Fahasor: 16^2); d) zu Zürich -Hamburg (durch 
Aonrad und Budoff Mai/er: 1650—1759); e) zu Augsfiurg 
(äurch L^Redelius: 1704); f) zu Linz— Passau — Wien — 
Prag (durch Michael Bantz: 1753—1767); g) zu Amsterdam 
—Nürnberg (durch Salomon v. Rusting: 1707—1741); h) zu 
London (getreuer durch W. Hollar: 1647—1804; diu-ch Ä. 
Piccard: 1720; durch D. Deuchar: 1788. 1803. 1813; etc.); 
zu Basel (durch Chnst. v. Mechel: 1780); k) zu Venedig 
(1699); 1) zu Leipzig- Dresden (durch Frenzel: 1831). 
Endlich IV) Nachdrucice (in Steindruclc) : a) zu München 
(durch Schlotthauer: 1832); b) zu Magdeburg (durdili.Ä.: 
1835). Daran reihen sich V) noch die immermehr verwa- 

abmte Holbein's TT. nach (Bf. 2. 3. 4). Von Aldegrever pp, zu ge- 
acliweigen. Wie neueriVm^rs Ueideloff nnö Andere den holbeiniscLen TT. 
atMgebeotet haben, irt in JMlers Phönix 1^35. Ko. 16. und der 
presse 1840. zu lesen. Dasselbe thaten aber auch die KiinsUer zu 
ßm^rs Deutscher Geschichte selber (bey Heiniich IV.), Da musste 
Ä^aiser Max's Bild herhalten , wie bey Beideloff König Franz 1. 

1) „Mit oder ohne H^*' bezeichnet diese ächten Lyoner Ausgaben 
(lorchaus nicht, da die schönen Venediger Nachschnitte von 1545. 46. 
(worüber die ächte Lyoner Aasgabe von 1549 klagt) mit jenem Mono- 
gramme gleichfalls plattiert sind. 

.2) Einaelner Nachschnitte bei Dibdin oder von Lnlorde nicht zu 
erwähnen. 

16* 
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sehenden Nachahmungen (von J» R. Schellenberg 1788* 
1803, Chodowiecki 1792, Thomas Nolandson 1815, Dagley 
1826. 27, Grandüille 1830, van Assen \u s. w.) 

An Holbeins Todtentanz schliessen sich durch die 
ersten Tier Blatter seine Bilder des Alten Bundes 
(leones Veteris Jnstrumenti oder Tesiamenti) seit 1530. 1538* 
39. (bey Trechsets), 1543 (bey Freüon's), 1547 (bey J. 
Frellon) , auch mit spanischem (1543) und englischem Texte 
(1549); weiter in Lyoner Bibeln (1538) nnd Nachdrucken 
derselben a) von Zürich (bey Froschauer: 1531 — 1638), 
b) von Franlifurt a. M. (bey Güffferieh: 1551—1554), c) von 
Paris (bey GuUlard u. Desboysi 1552. 53, bey J. Foucher: 
1558); d) von Antwerpen (bey J. Sieelshis: 1541. 61; bey 
Jacob V. LiesueU: 1535); e) von Löwen (1550); f) von Basel 
(1552); endlich 1830 in Holz wieder schön nachgeahmt zu 
London (bey Pkkemey). 

Dieser holbeinischen Literatnr wird sich die des 
eigentliciien Baseler Todtent an zes (oder vielmehr der 
beiden) anreihen, da dieser seit 1588-1606 (durch H. Frö- 
lieh) und seit 1715 — 1796 (dmch die Mechefs) stets verwech- 
selt und verwirrt worden ist mit Holbein's Zeichnungen. Jener 
erschien in Merians Kupferstichen seit 1621 — 1733, von 
Chowm wieder aufgefrischt 1774—1830. 

Dem Baseler Todtentanze wird folgen der Bern er und 
die iibrigen Schweizer Todt<;ntänze (zuFriburg, Constanz, 
Lucem) , ihnen die übrigen Deutschen (zu Strassburg, Lübeci[, 
Dresden, Landshut, Straubingen, Erfurt, Kuckucksbad, Gan- 
dersheim, Minden u. s. w.), die zu Paris — London u.s.w., 
so weit über dieselben Literarisches bereits erschienen ist. 

Ihnen soll sich jener oben erwähnte Dolen üantz (um, 
vielleicht vor 1470) anschliessen , woran sich von selber die 
französischen Dance Macabre (seit 1485), mehr als Feignot 
kannte, so wie endlich die französischen Gebetbücher (Heures, 
Horae) und einige spanische Darstellungen anknüpfen werden. 

Ich will hier zum Schlüsse eine fruchtbarere Betrachtung 
noch anregen , die Holbein*s Todtentanz mit sich führt. Man 
beachte einmal genauer, welche Männer sich um denselben 
bewegen und vereinen: Brasmus — FrobeniuSj Trechsel — 
Frellon y Jodocus Badius Ascensitis — Corrozet^ Seroeto — 
Oemmler (Aemilius) — Fraxineus^ Nicolaus Borbonhis — 
Thomas Morus u. s. w. Welche bunte Reihe merkwürdiger 
Männer, welche alle auf die verschiedenste Weise in ihrer 
Zeit für Ausbreitung der Wissenscliaft und der wunderbaren 
schwarzen Kunst gewirkt haben, deren Jubelfeyer in diesem 
Jahre alle deutsche Welt zu begehen sich so eben anschickt. 

München, am 10. Mav (am -mw -m^ -mm- ^^^^ 

Tage daTilly Magdeburg eroberte) Mt. V. Ma&smannp 

ia40. Hr. Prof. 
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Hol b ein 's Tod ten tanz. 



A. Aechte Abdrücke nnd Aas§^abeii 

(Holzschnitte in S^.) 

1. 

Erste Abdrücke auf einer Seite: zu Basel. 

a) 1530'): mit deutschen Ueber- oder Unterschriften — 40 
Bilder (ohne den Sterndeuter od^er Mr. 27 der späteren 
Folge, nnd ,yBedenk das Ende^' oder die spätere Nr. 41) 
2 Z. 44 L. hoch'^), 1 Z. 10 L. breit. 
Vorhanden oder beliannt sind ^) : 
1) unvollständige Folgen. 
%. a) 1 Blatt — zn Erlangen (Universitäts-Bibliotheli). 



1) Dieses oline allen Beweis bisher überlieferte Jahr bekräftigt sich 
dorch folgende Thalsacben : a) Die NachschniUe der Icanes V. T. (mit 
den vier ersten Blättern des Todtentanzes ^ in des ZU rekers Froschauer 
Bibeln beginnen l53l ! b) Andre Nachschnitte erscheinen bey Jacob von 
Liesveit zu Antwerpen -— J535. c) Im Vorworte (oben S. 242) sahen 
wir aber, dass Glocitendon zwey Bilder des bolbeinischen TT. im selben 
Jahre 1535 nachahmte*, derselbe ihm also damals schon bekannt war, 
während in Prankreich bis 1538 noch nicht. Denn NicoL BorhoniaSy 
der in den Ansgaben seiner Nagae l538. 1540. Holbein (Hansum Hol- 
biuDi) lobpreist, hat diese Kpigramme in der Ausgabe 1533 noch nicht, 
eben so Wenig wie in der Ausgabe der Icones V. T. 1538 noch sein 
Carmen ad Lectorem fehlt, in dem er 1539 Holbein eben so preist. 
1533. 1536 war Bourbon in Tracis, 1536 in Vandeuvre und Lyon (auch 
1336) , 1535 in London , wo er wohl Holbein kennen lernte. Sollte bey- 
läufig der Ton Borbonius neben Holbein (in Britannia) gelobte Künstler 
Reperdius (Lugdono ab nrbe Galliae) der Holländer Riperda Herzog, 
erster Minister von Spanien seyn, der nach Kngland flüchtete, Englisch 
lernte, nach Marokko ging, Mohamedaner wurde und daselbst arm und 
verachtet starb? Doch wird nirgends gesagt^ dass er Künstler, Mahler 
war. 

2) «L Rumohr sagt S. 44 nur „ungefähr 2 Zolle hooh*<; Peignoi 
S. 52 nicht viel genauer 2Z. ArL. Genaue Angabe fordern aber 
schon die Venediger «ehr schönen NachscJinitte , die um Weniges ab« 
weichen. 

3) Vgl. Rt%mohr 8. 99 and Heifner S. 317. — Falkenstiin (Dresdner 
Bibliodiek S. 806) schildert ein Dresdner Exemplar der „Iraagines mor- 
tis o. O. u. J. 8.*S das Ueberschriften habe Bapst — . Keyser etc. 1 und 
wozo eine Hand des 17. Jahih. deutsche Uebersetzungen der lateinischen 
Verse gefertigt habe. Was soll solche ungenaue Beschreibung?? 
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b) 1 Blatt (die Kaiserinn) — zu München (Professor 
Langier) : leider umschnitten ; um 3 ft. erkanft. 

c) 2 Blatt — zu Berlin (v. Sotzman): Wappen des 
Todes, und Tod und Kind. 

fß. d) 12 Blatt — zu Berlin (▼. Rumohr) : Rumohp- 
Wei^el S. 99. (2 gleichzeitig mit jenem Langer- 
sclien Blatte erstanden.) 

e) 21 Blatt — zu Leipzig (Otto Clauss'sche Samm- 
lung). 

Vgl. Bosl a. Ifuber Manuel des curieux et des amatears 
de l'art 1797. 8. S. 155. — Peignot S. 54, 
Douee 1833. S. 84, Rumohr S. 99. 

f) 23 Blatt — zu (Graf Bigal^ dessen 

Sammlung im Dezember 1817 verkauft wurde), 
um 40 Fr. verkauft. Es waren Bl. 1—4. 6—9. 
12 -15. 17. 21—23. 2.V-26. 29-29. 32. 34. 39 
der seit 1538 gewöhnlichen Folge. 

Vgl. Cütalogue raisonn^ des Estampes du cabinet de 
M. Le Comte Rigal par F. L. RegnauH de laLande^ 
peintre et gravcur. Paris, b. Vf. 1817. 577 n. 
XI S. 8. Th. V, S. 175. Nr. 386.') — Joubert 
Manuel de Tamateur d'estampes. Paris 1821. 8. 
II, 130. — Brunet III, 345. 

g) 31 Blatt — zu Schaffhausen (Kaufmann Keller, 
zum grossen Engel): aus Conrad Meyer's Besitze. 

h) 35 Blatt«) — zu Nürnberg (Pfanzer] in Litera- 
rischen Blättern 1803. 8. U, 293. Es fehlten 
ihm Nr. 2. 8. 9. 12. 40 [der späteren Folge]). 

i ) 30 Blatt — zu Basel (öffentliche Bibliothek, in 
der Mappe Holbeins und der beiden Manuel 
Deutsch 9 von Bl. 18 — 22) , ohne weissen Rand, 
daher ohne Inschrift (ganz wie TÜy b) , dazu ein 

fe mischt es Exemplar 3); denn auf BL 19 8iod 
Bild, auf Bl. 20:2 B.^ auf BL 21 : 2 B., auf 
BL 22: 5 B. aus Doppeldrucken der spateren 
Ausgaben ergänzt, 
k) 39 Blatt — in Wien (Erzherzog Karl). 

2) vollständige Folgen: 

@. I) 40 Blatt — zu Basel (öffentliche Bibliothek, in 



1) Peignot scbliesst aus S. 175. Nr. 385 ein zweites Exemplar „der- 
selben ersten Ausgabe'' von 69 Holzschnitten auf 32 Bl., also auf beiden 
Seiten gedruckt , von denen 53 ,,de la premiere ^dition'% 9 „des ^di- 
tions posterieures*' seyen. Aber die erste „Ausgabe^' bat nur 40 Bl« 
and 53 treten erst Yon 1545 , b. ein ; 60 aber erst in sehr späten Nach- 
stichen (1617). Jene 62 Bl. warden nm 33 Franken 5 Cent Terkauft. 

2) Nicht, wie v. Rmnohr sagt, 40 Blatt ^ 

3) Bl. 19. 20 sind verbunden und sollten 20. 19 folgen. 



Digitized by 



Google 



247 

Holbein's Mappe, auf BL 14 — 17, üi der Folge 
der Ausgraben von 1538). 
Vgl. Heyner S. 317 «. Peter Fischer im Kunstblatt 
1823, S.235. 

m) 40 BlaU — in England (besass William Young 
Ottley ) mit U e b e r Schriften. Die Folge der Bilder 
wie 1. 

Ottley gab Auskunft in An inquiry into tbe origin and 
early of Engraving. London, 1816. 4. Tb. II, 
763. (mit Nacbbildung der Nonne und dem Gra- 
fen , wie Dihdin Decameron 1 , 39. aus Ottley^s 
Abdrucken die Edelfrau nachschneiden liess). Vgl. 
Douce 1833, S. 85. 



n) 40 Blatt — in England (Francis Douce 
wohl im brittischen Museum). 
Z^ot^oel833, S. 84. 85. 



jetzt 



•D. o) 40 Blatt — in Berlm (v. Nagler — jetat im K. 
Kunst -Cabinete) in eigenthümlicher Folge der 
Bilder (geistliche und weltliche Reihe geschieden), 
die hier nach ihren altgedruckten lieber Schrif- 
ten mitgetheilt wird. 



]. Die wapen de£z Thotfz. 


21. Die Hertzoginn. 


2. Die fehöpffung allerdings) 


22. Der Groff. 


3. Adam Ena im Paradyfz. 


23. Die Greffinn. 


4. Vfztribung Ade Ene. 


24. Der Edelmann (.) 


5. Adam bawgt die erden. 


25. Die Edclfraw. 


6. Der Bapft. 


26. Der Ritter. 


7. Der Cardinal. 


27. Der Richter. 


S. Der Bischoff. 


28. Der Furfprach. 


9. Der Apt. 


29. Der Ratizherr. 


10. Die Aptifzinn. 


30. Der Artzet. 


11. Der Thumber. 


31. Der Rych mann. 


12. Der Pfarrherr. 


32. Der Kauffman. 


13. Der Predicant. 


33. Der Schiffman. 


14. Der Münch. 


34. Der Kramer. 


15. Die Nunne. 


35. Der Acherman. 


16. Der Keyfer. 


36. Der Alt mann. 


17. Die Keyferinn. 


37. Dafz Alt weyb. 


18. Der Künig. 


38. Dafz lung kint. 


19. Die Küniginn. 


39. Gebeyn aller menfchen 


20. Der Hertzog. 


40. Dafz lüngft gericht. 



1) Noch ohne allen Riss! 
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lt. 

Eigentliche ächte Ausgaben (von 1538 -^ „1574*') 
zu Iiyon (und „Basel" 1554):') 

a) 41 Bilder (Nr. 27. der Sterrideuier kommt hinzu) : 
I) bey Tr echser 9 (in 4.):*) 
1) 1538. JLes ßmulachres 4* HISTORIEES 
. FACES I DE LA MORT, AVTANT ELE | gammet 
pomrtraictes, qne artifi- | ciellement^imagin^es. || Höh' 
schnHt.^) A LYON | Soiibz. refcu de COLOiGNE. || 
M.D.XXXVIir. «) — kl. 4., die 41 Holzschn. naturlich 
8. (oder 12.) wie 1530, mit lateinischen Bibeltexten 
oben, imd französischen Vierversen (von Corrozety der 
auch solche Verse zu den loones Veteris Instnimenti 
oder Testamenti fügte) unten. Damach Text bis BI. 
N. 4. — Widmung an Jehanne de Touszele. *) 

Schi US s hinten (in eine Holzschnittverziernng einge- 
druckt): EXCVDEBANT LVGDV | NI. MELCHIOR 
ET I GASPAR TRECHSEL | FRATRES. 1538 H . 

Vorhanden: 
1) im Besitz von v. Lepel (Fiorillo IV^ 151, f.). 



1) Peignot (Recbercbes S. 55) redet nach Ptipillon 1 , 168 ond Jlfiirr 
XVI y 17 von einer Ausgrabe der „Icones ^lortis'* o. J. n. O. 8. vor 
1538 (iipeu pogterieure h la precedente'* d. i. der Abzüge von 1530) and 
setzt binza „L«« vers, qui accompagnent les gravures^ soni en flamand^*^ 
was nach der ganzen Art, wie JP. von den Holbeinischen Aosgaben 
bandelt, kaum anders als von einem spätem Cöln-Antwerpner Nach- 
schnitt oder gar nar von einem Fröhlich-Mecbelschen Baseier Todten- 
tanze gelten kann. , 

2) Johann Trechsel (druckte zn Lyon von 1487—1498) hatte zwey 
Söhne Melchior und Gaspar ond eine Tochter Thulie^ welche den Jo- 
docus Badius von Assti im Gebiete von Brössei (Ascensins) heyrathete, 
der erst beym Schwiegervater corrigirte, dann nach Paris ging, als 
eigner Drnckherr ond Gelehrter. Dieser hatte zwey Töchter, d&ren eine 
er an den gleichfalls gelehrten Drackherrn Robert Stephan (Estienae), 
des berühmten Henricug Stephanus Sohn, die andre an Michael Vascoton 
verheyrathete. — Gaspar Trechsel druckte 1542 allein die BIBLIA | Sa- 
cra Lugduni, | Apod Hvgonem ä Porta., 1541 aber in Vienne des 
Mich. Villanovani {Senteti} Ausgabe des Ptolemäus» die 1535 schon bey 
TrechseVs zu Lyon erschienen war. 

3) Auf Untersatz 3 gekrönte JannskÖpfe mit 2 Pfanenflugeln, dsfor 
ein aufgeschlagen Buch mit der Aufschrift FJV] 9.91 \ 2E \\ AY | TO\N\ 
Unterschrift V/us me \ Genuit. (Das TrechseUche BuchdrucJcerschild). 

4) FfortWo (II, 400, 150), Ebert (Nr. 21290), Jl<?yncr (S. 312), 
Rumohr (Kunstblatt 1823. Nr. 31. und selbst auch 1836. S. 43), nator- 
lieh auch Peignot (S. 55) geben den Titel mehr oder min(|ljer nngeoaa. 

5) Ob das Wortspiel zwischen Tout-Z^le ond Vray-Zele = Frezel 
(Fraxineus?) oder Tr^s-Zöle (Tressel — Dressely Trechsel)! 
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2) zu Berlin, v. Rumohr (Kunstbl. 1823. S. 123. Kti- 
mohr-Weigel S. 99. 44; FloriUo IV, 151. f.). 

3) zu fVinterthur, Heyner sei. (H. Holb. d. J. S.313). 

4) zn Hamburg y Hr. J. M. Kommeter (Riimohr-Wei- 
gel S. 8. 4^). 

5) zu Leipzigs Rudolf /Feigel (Rumohr - Weigel S. 
45. 99). 

6) zu Schaffhausen, Kaufmann KeUer zum grossen En- 
gel (ans Conrad Meyer's Besitz , zn Folge der £in- 
schrift y^Hort Conrad Meyer kostet mich 5 fl.^ an 
Arbeit verdienet"). 

7) zu Nürnberg, Panzer (Biblioth.ffl, 289. Nr. 15948). 

8) zu München, in der Hofbibliottiek {Im. mori, Nr. 11. 4.). 

9) zu JFien, in der Hofbibliotliek (4 F. 42 x. und 
XyUI. X. 18; letztes Exemplar mit den Icones Yet. 
Testam.). 

Besprochen auch in Literar. Blatt. 1803. II, 294. — 
Oberdeutsch. Literat. Zeit. 1809, Sp. 367. — Meesli 
Künstler-Lexik. II, 559. — Ebert Nr. 21290. — Peienoi 
S. 55—56 [wonach es La Valliere besass und es 1784 
um 3 livr. verkauft wurde, wie. bey Lamy 1807 um 3 fr. 

. 80 Cent., bey Meoii 1809 um 3 fr. ; — 1775 um 3 livr. 
im Catalogne des dessins et estampes de M. Mariette. 
Paris. 8. Nr. 1132.»)] — Bounet III, 345. — Ollley 
II, 758. — Dibdin Decara. I, 41. — Douce 1833, S. 
103. — Bumohr^fFefgel S. 45. 99. — fFeigets lli. 
Catalog S. 42. Nr. 3622 (24 Thaler). 

II) bey Frellon's (in 8.) 2) 

2) 1542, a: LES | Simulachres, ^ hi \ STORIEES FA- 
CES I DE LA MORTy | contenant | LA MEDECINK 
DE L'AME, ?tile & | neceifaire non feulement aux 
Malades, | mais ä tous qni fönt en bonne difpofi- | tion 



1) Der hier angegebene Titel „Le« Mgures de la Mort des Ions et 
des mauvais de Vancien et nouvenu T, gravees en bois d^aftrh Holhein, 
L.yon 1538'^ ist ans dem nachfolgenden Texte ^»Les diuerfes Mors des 
hons et de» mavuais du ntel, & nameau Teßamen^ gestellt* 

2) Beide Brüder (Franz and Johann FreUonii) drucken bis 1547 
Tereint, dann Joh, Frellonhu allein, dem Konrnd Oeener 1548 anch das 
16to Boch seiner Pandectae widmet. Nicolau» Borbonius (Bonrbon), yon 
dem aach Disticha dem Todtentanze Holbeins beygefugt sind , nennt sie 
in seinen Nngae „Johann! et Frandsco Frettaei» Germanis fratribns*' 
und in den holbeinischen Icones Veteris Instramenti Lyon 1538 bey 
VrecheeU ist die lateinische Vorrede von Franciscas Frellaeu»*^ eben so 
nennt sie Oühert Ducherw» 1538 (in s. Epigrammaton libri doo: Lyon, 
Sebast. Gryphias) De Joanne et Francisco FreJlaei», nnd sie selber 
C^ben des Borhonm» Tabellae | elementariae | pyeris ingenvis | perne- 
ceiTariae | 1539. LYGDYNI | Sub fcato Colooienfl, | Apnd Joannem Sc 
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corporeUe. || D'AVANTAGE, | La Forme et maniere de 
confoler les Malades. || Sermon de fainct CECILE CY- 
PRIAN, in- I titiile, de MORTALITE. || Sermon deS. 
Jan CHRYSOSTOME, poiir | nons exhorter k Patience: 
traictant aufsi de la | consommation de ce siecle, & 
du fecond Adiie | nement de iesys chrifl, de la loye 
etemel- | le des iuiles, de la Peine & Damnation des 
mau- I uais. & autres chofes neceffaires k vn cliafcim | 
chreftien, pour bien viure & bien mourir. || A LYON, | 
A Tefcu de COLOIGNE, chez Jan & | Fran^ois Frel- 
lon,freres. I 1542 || . —8. 

Holzschnitte 41, Text bis Bl. 3. Bl. L (Schö- 
pfung) unverletzt; nur rechts unten der Rand ein ire- 
nig ausgebrochen« Nach den Holzschnitten Rom. 5. 
(französisch in 9 Zeilen). 
Schluss: Imprime k Lyon | k l'efcu de Coloi- | gne, par 
Jan & Fra | cois frellon, freres. | 1542. || 

Vorhanden: 

1) zu München j in der Hofbibliothek {Im. mort. Nr. 
20. 8.). ' 

Besprochen: 

1) Angeführt in Konrad Gesner^s Pandect. (Ziirich, 
Froschauer )548) Buch XVI, BL 261a. als „Imagi- 
nes mortis 1542. 8. gallice^^, welche Angabe Peignßt 
nicht kannte und darum S. 56. 57 die Ausgabe nicht 
nannte. Douce (1633. S. 104) gab vollständigen Ti- 
tel, daher fVeigel (in Rnmohr-Weigel S. 99, 4) 
imgefähr, während v. Rumohr (vom S. 46) davon 
spricht, als hab' er sie nie gesehen. '} 



Francifcnm Frellaeos Fratres. — Im Franzosischen Fretlon, Vieileiclit 
^^Qermani fratres*', wie die IVechsel? (Doch steht am Schlags dort In 
aedib. gemnorum wie in der Vorrede von 1538 fratriim contMiicftMtiRO- 
nim). Und gleichfalls von CöUn? Sie drucken 1544 die Canones oon- 
cilii proyincialis Coloniensis^ anno 1356. 8., and 1556 Joachim. Fortü 
Ringelbergii afawerniani opera. — In Paris druckte ein Joh» FrdlfA 
(mit dem Wappenschilde zweyer Füchse) schon 1508. Der Lyoner noch 
1562. 1568. Sein Neffe Paul Frellon druckte fmit dem alten Krebszei- 
chen) bis 1626. 1576 erscheint dasselbe Zeichen Lyon bey Anton. 
Harsy. 

1) Dass aber gerade diese franscJsifcT^ Ausgabe« der ti. Aumolb* die fol- 
gende lateinische (S. 46> voranstellt (weil er nämlich letztere besitzt, 
erstere in München, "wo er doch öfter war, gar nicht zu kennen d. h. 
eingesehen zu haben scheint) , dieser yorausging und der ersten fran- 
zösischen folgte, zeigt der Titel der nächsten lateinischen yon 1545, in 
welcher die französischen Verse (yon GiUes Corrozet) , welche schon der 
(lateinischen) Ausgabe von 1538 einverleibt waren , durch Georg Oemuder 
(Aemilius), Luthers Schwager, in's Lateinische übersetzt worden. 
Oemnüer^ geboren 1517, war Superintendent znStollberg-im Harz, ond 
starb am 22. May 1569. Er dichtete viel Lateinisches und Biblisdies. 
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3) lb42y b: IMA6INES I DE MORTE, ET EPI- | gra- 
mata, e GaUicoi) idiomate &6E0R- I GIO AEMYLIO 
in Latinu translata | «" | HIS ACCESSERVNT, | ME- 
DICINA ANlMif], tarn iis qiü firma, | quam qui adiierfa 
corporis valetndine | praediti ftint, maximö neceffaria. || 
RATIO confolandi ob morbi ^aiiitatem | periciilofö 
decumbentes. || D. Csßcilii CYPRIANI episcopi Cartha- 
gi I nenfis, fermo de MORTALITATE. 1| D. CHRYSO- 
STOMl Patriarchat CQstan | tinopolitani, de Patietia, 
& Confiirama | tione huiiis feciili, de fecnndo Aduen- 
tii I Domini, d^q; seternis JuftorG gaiidiis, & | Malorü 
poenis, de Siletio & aliis homi- | ni cfariftiano vMe 
neceffariis, fermo | * || LVGDVNI, | Siib fciito COLO- 
NIENSf, apiid Joannem | & Francifcum Frellonios. 
fratres | 1542 || — 8. Kehrseite des Titels leer. 
Holzschnitte 41. 

Schluss: Lugduniy \ Exciidebant Joan- | nes & Fran- 
cifcus I FreUonii, fratres. | 1542 | « || 

Vorhanden: 

1) zu AUdorfy in der Schwarzischen Bibliothek (Li- 
terar. Blätter II, 294. No. 3). 

2) zw Basel, im Besitz yon Peter rt«c&6r (Kunstbl. 1823, 
S. 235 bO. 

3) zu Basel y im Besitz der Fräulein Linder (Nr. 51. 
nach dem Cataloge ihres Oheims Dienast, S. 186). 

4) zu Berlin , im Besitz von v. Rumohr (Knnstbl. 1823, 
S. 123; Rnmohr-Welgel S. 46. 49, mit sehr un- 
genau wiedergegebenem Titel). 

5) zu Leipzig 9 im Besitz von Weigel (Catalog Ton 
Kunstsachen u. Büchern Abth. II, 64. Nr. 35; II. 
Nr. 2136). 

6) besass GalUard 1764. Nr. 771. 
Besprochen: Catalogue von Mariette Nr. 1131 (um 

10 Livr. verkauft). — Bounet III, 345 (um 5 fr.). — 
Hilscher S. 57. — Peignot S. 56. — Dibdin Decaro. I, 
41. — Fiorillo IV 147. 151. I, 400. — Fehlt bei 
Douce 1833. S. 104, wird aber S. 105 aus der Ausgabe 
vom J. 1545. a. richtig vermuthet. 

[?) 1544. „Imagines mortis.^H 8.? als Lugduni?, soll und 
wiU Panzer (Bibliothek III, 255. Nr. 15783) besessen 
haben; wonach Literar. Blatt. II, 291. Nr. 2, Hilscher 
S. 7, Meiniel Vorr., und t?. Rumohr S. 47 („Ich finde 
eine Ausgabe vom J. 1544 angezeigt^^) u. 100. 

Diess sind sicherlich die De iVecÄrerischen Nsch- 
schnitte von 1544 (1542), Augsburg (folio!). 



1) Peignot hat S. 56 falscli d ffallicis, wie es erst von 1547 an heisst. 
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4) 1545, a: IMAGINES I MORTIS | *^* | HIS ACCES- 
SERVNT, I EPIGRAMMATA, e Gallico idiomate ä 
GEOR I GIO AEMYLTO in Latinum iramlata, \\ AD 
HAEC, II MEDICINA ANIMAE, tarn ijs quißrma^ quam \ 
qui aduerfa carporü ualetudine praedüifuntj ma \ xime 
neceffaria. II RATIO confolandi ob morbi grauiiaiem 
pericU' \ loje decumbentes. \\ QVAE his' addita fnnt, fe- 
qiiens pagina | commo n stra bit. |[ Holzschnitt, * ) \\Lugdun% 
Snb fcuto I Colonienfi 1545.11— 8. — 41 Holzschnitte, s) 

Schluss: Lugduni \ ExciidebantJoair^ | nes & Francffciis | 

Frellonii, fratres. || 1545. || 

Die Titel-Kehrseite: INDEX eorumquae M MORTIS 

Imagi- 1 «I*«* accefferunt.W D. CAECILII CYPRIANI 

epifcopi Cartha- \ ginenßs Sermo M0RTALITATE.|| 

ORATIO ad DEVM, apud aegrotum dum inm- I ßtur 

dicenda. \\ ORATIO ad CHRtSTVM in graui morbo 

di- I cenda. \\ D. CHRYSOSTOMI Patriarchae Con- 

siantino" \ politani, de Vatieniia^ (f« Confummaiione 

huius I Jeculij de fecundo Adueniu Dominik deq; 

aeiernis \ lustorum gaudijg, c^ Malorum poenis, de 

Silen- \ tioy ^ aliß homini Qhristiano ualde necef- 

farijg, I Sermo. \\ 

(14 Zeilen im Ganzen) ganz wie in der folgenden Aiis- 

' gäbe. Sonst ist diese Ausgabe (1545, a) in Folge 

lind Inhalt ganz gleich mit der lateinischen von 1542, 

in welclier die Kehrseite des Titels noch leer ist.— 

Dl. 1. senkrecht quer durchbrochen und rechts unten 

der Rand ausgebrochen. 

Vorhanden: 

1) zu Basel, im Besitz von Peter Fischer (Kunstbl. 
1823, S.235).3) 

2) zu Stuttgart, öffentliche Bibliothek. 

3) zu ffien^ im Besitz von Antiquar Kuppitsch. 

4) zu München^ Üniversitäts-Bibliothek, früher im Be- 
sitz von Joachim Hunger. 

5) zu Göttingen y Üniversitäts-Bibliothek. 

6) zu I«072(/o», Brittisch. Museum. Gehörte Prinz i^^unr^/» 
geschenkt am 19. Jwly 1546 von Dr. ffilliam Bill 
zu Cambridge. 

Douce 1833. S. 106. 



1) Seehrebs (Freien, Hornisse?), der einen Solimetterling an seinen 
Flügeln bält^ mit dem Worte MATVRA (der Frellon's Buclidruclier- 
.Schild). Das Ganze hier in Umrandung. 

2) Douce 1833, S. 104. 5. zäult 42 Bilder. 

3) Und doch sind t;. Rumohr (S. 47) diese Aasgaben iron 1545 nur 



„litferärisch bekannt". 
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Besprochen: Dihdin Decatn. I, 4h — Darnach Peignot 
^, 57. _ Fiorilh IV, 151, — Douce 1833, S. 105.— 
Rumohr -^ fFeigel S. 47. 

b) 53 BUder (also 12 mehr), i) ' 

5) 1545, b: IMAGINES | MORTIS || VII HIS ACCES- 
SER VNT, I EPIGRAMMATA, e Oallico idtomate ä 
GEOR I GIO AEMYLIO in Latinum translata. || AD 
HAEC, I MEDICIiXA ANIMAE, tarn ijs quißrma, quam \ 
qui aduerfa corporis ualetudine praediti Junt, | maxime 
neceffaria. \\ RATIO confolandi ob morbi grauitatem pe- 
ricu- I loje decumbentes. || QUAE his addita fiint, fe- 
qiiens pagina | commonilrabU || Holzsc hn. (:= 1545, a)|| 
L.VGDViNI, SVB SCVTO COLONIENSI. Jd40 || — 8. — 
53 Holzschnitte. (Der erste senkrecht mitten durchbro- 
chen durch Gott den Vater und Adam's Schenkel und 
rechts unten am Rande ausgebrochen.) Nach den Holz- 
schnitten (Kehrseite vom Wappen des Todts) MJTTH. 

XVI* I QVID PRODEST HOMINI 81 TOTV]« | MVNDVM LVCRATVS 
FVBRIT , I ANIMAE VBRO SVAB lA- | CTVRAM FECB | RIT?I| 

Kehrseite des Titels: INDEX eorum quae his MORTIS 
Imagini- \ nibus accejfferfmt.\\D. CAECILfl CVPRIA- 
NI epifcopi Cartha- \ ginenßs, Sermo de MORTALi- 
TATE. II ORATIO ad DEVM, apud aegrotum dum 
inui' \fitur dicenda. || ORATIO ad CHRIST VM in 
graui morbo dt" | eenda. || D. CHRVSOSTOMI Pa- 
friarchae Conßantino- I polilani de Faiientia, <f 
Confummaiione huius feculi^ de fecundo Aduentu 
Domini, deq; aeiernis \ lußorum gaudijs, <f Malo- 



1) 1823 (Kanstbl. S.123b.) meinte w. Rumohr und ihm nach Heyner 
S. 319, erst die Ausgaben von 1547 (die zuertt auf dem Titel dieAns- 
saee »etzen „duodecim praeter priores**) führten 53 Holzschnitte, ob- 
sclion bereits Fiorillo (IV, 152) vom J. 1545 spricht. Neoerdings glaubt 
V Rumohr (R.^. S. 47. 48), man habe obiger Aasgabe von 1545 aas 
der folgenden ,»die neue Zugabe (von 1547) nur beygeheftet ," um 
jene Krebse (von 1543; besier abzusetzen. Aber erstlich war die Zu- 
cabe nicht auf dem Titel bemerkt, sodann ist unwahrscheinlich, 
das« man bey «olcher Manipulation „zwey Stöcke aufgeopfert** haben 
^iirde. Dass das Holbein'sche Werk iiberdiess keine Krebse erlitt, zei- 
een gerade die rasch folgenden Ausgaben (wie viele mit abweichen- 
dem Titel 1547!!) und Nachschnitte desselben an allen Knden (Cöln, 
Venedig etc.)» ßeachtenswvrth ist freylicli, dass die Nachschnitte von 
Venedig (1545 u. 1546) nur 4l Blatt gewähren , aber der wahrlich nicht 
schnell fertigen Arbeit mochte leicht eine Ausgabe von 1542 zu Grunde 
liegen, wie de Neclters Ausgabe von 1544 auch die Jahrzahl 1542 trägt 
und selbst (was seine Ordnung oder Reihenfelge und Anzahl 
der Bilder (40; betrifft) mit den einseitigen Drucken von 1530 stimmt 
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lorum poenüf de Stlen- | /to, c^ alijg hamini Chri- 
siümo ualde neceffarijs^ \ Sermo. || 

SchluBB : Lugdum, \ Exciidebant Joan- | nes & Frand- 
fcus I FreUonii, firatre8,||ld45|| 

Vorhanden: 

1) zu München 9 in der Hof bibliothek (Im.mort. 20 m.)) 
stammt aus Breslau (vom eingeklebt ein Kupfer- 
stich, gestochen von J. B. Strackoweky zu Berlin, 
verschlungen HSy driiber geschrieben Vratislaviae ad 
aßdem S. Elisabetre Diaconus 1775). 

2) ani London 9 im Brittischen Museum? (FioriUo IV, 
151. 152.) Doch siehe 1545, a. 

3) zu Leipzig? fVeigel (Catalog IV, LIL Nr. 5000) 
führt auf: Imagines mortis ... Lugduno fub fciito 
Colonieuii 1545. Scliluss: Lugduni Excudebant Jo- 
annes et Francifcus Frellouii, fratres 1545. 8. — 
Ob diese oder die erste Ausgabe? Wie viel Holz- 
sclmitte?? (Die beiden ersten fehlen.) 

6) 1547, a: IMAGINES | MORTIS, || Dvodecim hnagioi- 
bus praeter priores, | totidemque iufcriptionibns,^) praeter 
epi- I grammata e Gallicis^) k Georgio AEmy- | lio in 
Latinum versa, cumulat». 1 1 Qvae his addita funt, feqnens 
pagina commonilrabit. || (Holzsfch n. in Umrandung) ||LYG- 
DVNI, I Sub Scuto Colonieuii. i 1547. II 8. 

Schluss : LVGDVNI, | Excudebant Joan- | nes et Fran- 
cifcus I Frellonii, fratres. | 1547. || 8. 

Vorhanden : 

1) zu München^ im Besitz von Professor Eberhard 
(mangelhaft). 

2) zu Basel 9 im Besitz von Fräulein Linder (Nr. 40. 
S. 183 des Cataloges ihres Oheims Dietiast)^ ohne 
Titel und Text; auch die Holzschnitte unvollstän- 
dig; Blatt 1. aber ohne Riss und Ausbruch. 

3) zu Berlin^ im Besitz v. Nagler'e (früher Pamer 
Biblioth. S.302 u. Literär. Blätter 1803. U, 294). 

4) besass Antiquar Stößer in München. 

5) besass M4on — lw3 verkauft um 5 liy« 17 s. 
(Peignot S. 57). 

Besprochen: Dibdin Decam. I, 41. — HiUcher S. 57, 
Nr. 3. — Brunei UI, 345. — Aniny (1716) Nr. 290. 
— Solger (1762) Nr. 375. — Fehlt Douee (1833) 
S. 106. 



1) Zam ersten Male auf dem Titel die Angabe der Yeroiehniiig. 

2) Zum ersten Male statt ^ QaUico idiomate* 
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III) bey J. Freiton:*) 

7) 1547, b: IMAGINES | Mobt», i Dtodbcim Imagini- 
biis praeter priores, | totidemque infcriptionibus, prieter 
epi- I grammaU e Gallicis*) k Georgio A£my- | lio in 
Latinum verfa, Giimiilate. ||Qtae his addita fnnt, feqiiens 
pagina | commonürabit. || (Frellons Krebs, in einer Um- 
randung) j|LVGDVM, I SubScutoColonienfi | Iä4f.||— 8. 

t 

Kehrseite: 

Index eoriim, qiiae his mortis Ima- | ginibiis accelfe- 
riint«|fMEDiciNA ANIMAE, tam ijs qiii firma, qiiäiu | qiii 
adiiersa corporis valetudine praediti fimt, ma- | xime 
necelTaria. || Paraclesis ad periculofe deciimbentes. || D» 
cAEciLii cYPRiANi eplfcopi Cartha- | gineniis Sermo de 
iMMORTALiTATE« 1 1 Oratio ad deym, apiid sBgrotiimy dum 
iniiiii- | tnr, dicenda. || Oratio ad christtm in ^aiii 
raorbo di- | cenda. || D. chrysostomi Patriarchae Con- 
ilanti- I nopolltani, de Patientia, & confummatione 
hu- I ius feculi, de fecundo Aduentn Domini , deque | 
»ternis lustorum gaudiis, & Malonim poenis, de | Si- 
lentio, & aliis homini Clirißiano valde necef- | fariis, 
Sermo. II 

Sch liiss ; LVGDVNI, I Excudebat Joannes | Frelionius, j 
1547. II 3) 
Unter besonderem Titel, schliesst die Medicina animae 
eijermones mit der erneuten Angabe Lugduni excu- 
debat Joannes Frellonius. 1547« 

Vorhanden: 

1) in München j im Besitze des Herrn Bibliotheks-Custos 
Föhringer, der es am 8. Juny 1833 um 1 fl. er- 
kaufte, Ex libris M. Koerner, der es 1829 besass« 
Ein friiherer Besitzer des Buches war ,,Josephus 
Ignatius Tlianner^^ Holzschn. 1. ist senkrecht ge- 
spalten, und reclits unten am Rande ausgebrochen« 

2) zu München, im Besitze des Herrn Professor Langer, 
ohne Text, bloss die Bilder, die ausgeschnitten sind, 
daher auch der Titel beschnitten, erst mit dem 
Holzschnitt und auf der Kehrseite mit | ginieniis 



1) 1554 erscheint bey ihm allein Pedacii | Dio/corulis | Anazarbei, 
He I materia medica | libri sexH (Holzschn. Seekrehs^ Schmetterling^ MA- 
TVRA) LVGDVNI, | Apvd Joanneni Frellonium. | MD.L.IIIL || kl. 8. 
(Am Sdiluss sieht aber Lugduni^ | Bxcadebat Balthazar | Arnolletns.) 

2) Siehe Torher S. 254. Anmerk. 2. 

3) Nach den Bildern Schlass mit Sprach Ront 5 j] Sicui per wituit etc. 
(6 Zeilen carsi?). 
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Sermo de IMMORTALITATE || begümend. Nach 
den Bildern Schluss mit Rom, 5* 

3) in Berlin, im Besitze v. Rumohfs: 2 mal (R.W, 
S. 48 n. 100, 7. Das Kunstbl. 1823 (S. 123, b.) 
schon beschriebene Exemplar ist wohl diese, nicht 
die vorige Ausgabe). 

4) in Basels im Besitze Peter Füchera: nnvoUstlndig 
(Kunstblatt 1823, S. 235). 

5) in Bern (Bibliothelt : C, 366). 

6) in Frankfurt, im Besitze von Dr. Kloss (noch? oder 
in England). 

7) „in Göttingen'' {FwriUo ü, 400. IV, 148.152.159). 

Besprochen: Douce (1833) S. 106. IV. — Rumohr- 
fVeigel S. 100, 7. 48. 

8) 1547, c: ICONES | MORTIS, | Dvodkcim Iraaginibns 
praeter priores, | totidemque infcriptionibus, praeter epi- | 
grammata ^ Gallicis k Georgio AEmylio in Latinum verfa, 
cumulatae.II*!! QVAE his addita Amt, feqnens pagina | 
commonllrabit. || (Frellon's Kreb s mit Umrandung) || LVG- 
DVNI, I Sub Scuto Colonienfi | l547 1| — 8. 
Kehrseite: 

Index eorum, quae his mortis Imaginibus acceifernnt. | 
Medicina animae, tam ijs etc. 

Sch luss; LVGDVM, | Excudebat Joannes | Frellonhis, | 

i;>47.|| 
Vorhanden : 

1) zu Berlin, im Besitz v. Naglers. 

2) Douce (1833) S. 106-107, V giebt den Schluss 
(Excudebat | Lugduni Johannes Frellönius, 1547) und 
den Unterschied des Titels mit Icones (welches Wort 
bey den Bildern des Alten Testamentes von 1538 
an gilt, und beym Todtentanz nur noch in der Aus- 
gabe ^yBqfileae^^ 1554 und in Kieserde Frankfurter 
Nachsticlien 1623 und (Fogel's) Nürnberger Nach- 
stichen 1648 wieder vorkommt). 

(Fortsetzung folgt.) 



Verleger : T. 0. fVeigel in Leipzig. Druck von C. P. Mälzer. 
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IS graps: CM. 

für 

BftllolIuM^QscIiftft, Himdjsiclulllenkonde und 
Sltere Uttoratar. 

Im Venein« mit Bibliotliekaren und Litteraturfreimden 
lieraaa,gegebei} 

TOB 

ilr. Hob er t JXfaumann, 

* »-■■ I I H > I I..». i j , ,1 , ,^,— ^» I „ 

Ai 17« Leipzig, dea 15. September 1840« 
ßMmatn Oer Te4tei|l#ii»e. 

. QKeiii JiufU ag senm Jubeljalixe dopr Buohdiuokeilniiut.) 
(Fortsetzang.) 

9) 1^9 >d: Iftf« Imoffes de ta Mari. Anxquelles 

fönt adWiiftl^eB douae fi^iires. ^Davuitage^ k medecine 
de rame^ la coii€»lat|on desBM)ladc8y im fennon de mor^ 
talite'}^ pur Sainct Cyprian^ un fermon de patience, par 
Sdnct Jdiaii Ghryfoftome. • . • • (Frellonn Schild«) A 
' Lyon, a refcii de Colone, ches Jehan Frellon^ 1547 1|. 
— fi. Mit den Versen Cprrozet'ß und ähnlichen Cur die 
12 zugefügten Blätter. 

Schlusa^ IniBrim^ ä Lyon äTefcu de Cgloigne. Dapr Jehan 
freUoH. 1547. 

Vorhanden: 

1) zu Göttingen^ in der Bibliothek (beaasa L i mg e r -in 
WolfenbÄttel: FiprUlo IV^ 153). . . 

2) zu Berlin, bey v. Bumohr (Kunstbl. 162^ S. 12S| 
R.W.r& 190, 7). 

8) zu £fre$deny in der Bibliothek (i?aMs<mtafa iS. 806). 

Besprochen; J)ouce (1833) 107. VI. — BumQhr-JTeig^ 
S. iüO, 7. — Weigel C^lalog I , S. 27, Nr. 3S1. ^ 



1) Also nicht der Fehler der zvei Toransgehenden Aasgaben des- 
selben Jahres. 

17 
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Ebert Nr. 10975. — Dibdm Decam. I, 41. — Peignot 
S.57, — A^eiiiiÄii«(1765) Nr. 2796. — GaiUard (I7üit) 
Nr. 810. — Brunei III, 345. 

10) 1549: SIMOLACHRI,') | HISTORIE, E FI- | GVRE 
DE LA I MORTE. || La medecina de L'anima. | U modo, 
e la via di confolar gP infermi. | Yn fermone di San Ci- 
priano, de la mortalitä.^) Due orationi, Tiina k Dio, e 
Taltra k CHRISTO. | Yn fermone di S. Giooan Chrifo- 
ftomo, che ci effor- | ta k patienza. || Aiimtoni di niioiio 
molte fignre | mai piu ftampate. | (FreUons Krebs) || IN 
LYONE APPRESSOjGIOYAN FRELL0NE,|M.D.XL1X. || 
8.-53 Holzschnitte — 83 Blatt Text. Ein Blatt Vor- 
rede (di Lyone alli VII. d' Aprfle M.D.XLIX.) >) 

Schluss: a) nach den Bildern Spruch Bom.b. (in 9 Zei- 
len breit gedruckt), b) nach dem Texte bloss dis 
Krebsschild (MATVRA) gross in einer Kreisumran- 
dnng. 

Vorhanden: 

1) zu Mayland^ in der Brera (CD. 126. 8.). 

2) zu London^ im Brittischen Museum (.Fforäfo lY, 153. 
159. 2; Douce 1833: 107, VII.). 

3) zu Schweinfurt j beym Antiquar Joh. Martin SehnUdi 
(der 1835 nicht mehr als 44 fl» dafür Terlangte). 

4) zu Z&rich, Ton Fuessly einst besessen. 

5) besessen Ton PapiUon {Peignot S. 58). 

Besprochen: von Huber u* Rost Hdb. I, 151. — Pa- 
pillan 1 , 68, darnach von Murr Journal XVI, 19. — 
Fiorilh lY, 153. 159. 2. — Hemer S. 314. — Ebert 
Nr. 21290. — Brunei III, 345. — Douce (1833) 107, 
VII. — Dibdin I, 41. — Bibl. Smith. Venet. (1755) 
fi. 444. — JFeigel Catalog I, 27. Nr. 382; III, 42. 
Nr. 3623 (8 ThJer, mit Mangel Ton 2 Holzschnitten); 
Euntohr-fFeigel S. d3. 100, 9. 



1) Alio nach den beiden ersten französischen Ausgaben Ljont 
(IS38. 1542). 

2) Also aach hierin nicht nach der Aasgabe von 1547, b. 

3) In derselben klagt FVeUon über die Naohstiche in Venedig 
hey dem Franzosen Vaugris von 1545 (itnlteiiMcft) ; weshalb FrtOon sei- 
nen italienischen Titel genau wie jenen begann; mit dem Zosatze 
Ähimtom de wuouo molte fiffwre mai piu/tampate^ was in derVor- 
rede wiederholt wird ^ha faHo deßgnare et intaglare molte aUre fgurt 
«Ae per ilpaffato (doch schon seit 1547! aber es gilt für Italien, 
wo Vaugrie Naofasohnitte 1545 erschienen waren) non furono mai 
ßampaie» 
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?) fl551: Simulachre^ hiftorie eßgure de lamorte .... 
Lgoney 155L 8.] 

(Wünschte /• ^. G. Weigel id Leipzig in einem gedruckten 
Umlaa&ettel [Holbenica] zu kaufen.) 

?) [1S52. Les images de la mort .... Lyon 8.] 

(Oberdeutsche Literatur-Zeitung 1805, Sp. 368; dar^ 
nach Peignot S. 59 [o. J. u. O.JO 

11) 1554'): ICONES I MORTIS, | Dvodegim Imaginibue 
praeter priores, | totid^mque infcriptionibus, praeter epi- | 
grammata ^ Gallicis k Georgio AEmy | lio in Latinum 
Tcrfa, cumulat«. | Qvae his addita funt, fequens pagi- 
na I commonihrabit. || Basileae, 1554. || — 8. 53 Holz- 
schnitte. 2) 

Ohne Verleger Torn und hinten, und ohne Seitenzah- 
len; dafür Signatur von A — L8 (jeder Buchstabe zu 
8 Blatt); Text cursiv. 

Kehrseite des Titels: Index earumj quae his mortis 
Ima- I ginibus accejfferunt. || Medicina animae, tarn 
ijsj quißrma .... Faraglesis ad periculosi decum- 
beutet — D. Caecilii ctpriani ep. Carth. Sermo de 
Mortalitate^) — ORATIO ad DEVM. — ORATIO 
ad CHRIS TVM. — D. CHRYSOSTOMI Patriarchae 
Cofifl. de Patientia etc. 

Vorhanden: 

1) zu München j in der Hofbibliotbek (Im. mort. Nr. 
22. 8. aus Jos, DesbiUon's Vermächtnisse an die 
Mannheimer Bibliothek; und Im. mort. Nr. 32. 8.). 

2) zu München, im Besitz von Herrn Holler. 

3) zu Wien , in der Hof bibUothek (71. A. a. 80). 

4) zu Berlin 9 bey v. Rumohr (Kunstblatt 1823^ 8.123^ 
9; R.W. S. 53. 101, 10). 

5) zu Berlin, \v. Nagler (vom Basler Kunsthändler 
Biermann). 

6) zu Basel, in der Bibliothek (Mappe K, III , 112). 
Vgl. Heyner S. 315, 



1) Holbelns Todesjahr! — Zu ,,BaseV* aofgelcgt, ah ^Iconeä^ nach 
^er Aasgabe Lyon 1547, c, in Afortalitate nacb 1545, mit allen Ac- 
centen der Lyoner Aasgabe. Nach Vandmen (1772) Nr. 478 war za- 
sammengebnnden Icones mortis. Basil. 1554 ond Bellom grammaticale. 
Ijugd. 1549. 8. Also wohl in Lyon zosammengebonden? — Blatt 1. 
satarlich ganz dorchbrochen (also ans Lyon). 

2) MetniH (Schauplatz des Todes , Vorrede) sagt irrthümlioh y^xa 
45 BI.*S 

3) So wieder statt des Lyoner Immortafitate. 

17* 
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M, %\\ Siuiigari^ Sffentlieiie BAfiötlMk. 

8) zu Frankfurt a. M. , bey Dr. ßCi0$$ (Eii«lai|d2). 

Besprochen: Douce (183S) S. 108, VIO. — »iWaDe- 
cam. I, 41. — Bmnet Hl, 345. — Feiffioi S.59- - 
Fimllo IV, 147. 153. II, 400. — v. Murr Jwimil 
XVI, 18. — H^ner S. 315, Rntnckr-WH^tl S. 53. 
101 , 10. — Georgi Lexicon IV, 222. — Vandurea 
(1772) Nr. 478. — Mardc (1712) N». 194. — Gm- 
güis (1742) anter Aemjlius. 

c) 58BUder8>) 

12) 1562: LES | IMAGES DE | LAMORT, 1 Ai« queUes 
fönt adioiifteeg | dix fept figures.«) | BÄVANTAGE, | Li 
Medecine de TAme. 1 La Conlblätlon des Malades. | Vn 
fefinon de Mortalite, par faint Cyprian. 1 Vn fermbii de 
Patience, par faint Jehan Chryfoftome [j(Frelloii8 Krebs 
[MATVRA]) II A LYON, P^R JEHAN FRELLON,| 
1562.11 

Schluss: ^ Ll^'N, Par Symphdrien IBaAler.H 

V<^rhanden: ^^, , ^ . 

1) Sil ffieny in der Hofbibliothek (XVIII, >L J{3).») 

2) zu Dresden (Falkenstein S. 806). 

3) tn Paris, Inder Zenghaus-BibMothek (iWgw'S.bi). 

4) zu London, im Britlischen MiMeum (Z/otir« 1^) 
S.108. — nibdin Decam. I, 41. — FiorillolMyl^i 
9. 159, 2. ill, 147, X). 

5) war in der Bibliothek La FaHiife (Catftloguc de U 
Biblioth^qne du Doc de La VaBl^e par J. L. Nyon: 
IV. 2, 176. Nr. 14116), bey Lamy verkauft 1«' 
um 7 fr. 65 c. (Peignot S. 60-01). Vgl. Papiti^^ 
Du Verdier BiWiothique Francaise II, 550, cd. ta- 
vigny IV, 559. 

Besprochen: Heyner S. 325. — FUhert Nr. 10475.-- 
Douce (1833) S. 108, IX. — ^umohr (Kunstbl. 1823, 
S. 123, 10) „sah sie nie"; doch später (R-W^S-*^' 
10. 101, 11). - Weigel Catalog VII, 28. Nr. 7^2.-- 
PapHlon I, 182. — Brunei III, 345. — Hoym (17^) 
Nr. 487. — Brochard (1729) Nr. 403. 

1) Es kommen hinzn: Die Neuvermählten (Nr. 55) — JBngfiiig nj'* 
Jungfrau (Nr. 40) — Junglfng und Tod (41) — Kindferspieje 'Jf^-e"" 
8«^he und singerisdie Kinder, Nr. 39. 42). Fiotitto nannte 34-38. vp. 

• Ihuve S. 108. 

2) Statt der früheren douzex 17, nämlich «u den ursprüngiichercn *»• 

3) Blatt 1. quer durchbrochen uml rechts uAten Ausbruch r" 
Nach der Preface de la Medecine de Tarne ein Knabenholzscuni» 
(1 Pauker y 1 Posauner). 
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?) [1574: ;,,Iiiiag^ine8 mortis: liem Epi^amma^ i gallic. k 
6» AEmilio in latiniim verfa • • • • Liiffdiiiii. Frellon. 
1574. 12."] 

Vorhanden: ^^in der Bibliotliek von CourtotV^ (Peignot 
S. 62.). Vg;l. Literar. Blätter 180&, S. 235. Douee 
. sah sie nie (S. 109^ XYy und ist diese Ausübe wohl 
Verwechselnng mit 1547. Siehe auch Cöllner Nach- 
schnitt ?on 1574« 

?) [1654: Icones mortis -- Bafileae. (nach FtonVfo IV, 159).] 
I^t wolil Verwechselung mi^ Basßl 1554 oder der Nach- 
stich ,,De Doodt vermaskert" (Antwerpen, 1654) gab 
Anlass. 



B. JITaclischnltte aüd STaplifliticIie* 

Nachschnitte (in Hola). 

V. a> SU iMwalMirg (durch De Necker): 40 Bl. holbeinisch >) 
und 2. 

1) 1544 (1542): vofn Jobst deNeekerni Xoktentanfe.|| 
^%fi ntenf4)Itc^S leben anbete ntc^t | Dann nur ain lauf 
Him S^ob I SSab ®ot ain nac^) fetm glauben rtdS^t | S)efS 
ffnb|tu Aaren bfc^atb | jO ^enfd^ Sterin mit avka^t (tg | 
SSnb fafg ju ^eri^en baa | ®o wirbjiu ßwtgS ^aplS ge^ 
«Hf J Äanp jlerben bejler bofJ.lJ 

M.D.XL1III. 3) II Define longsßnas expofcere üedulus*) 
ann^t, | lsq3 bonis mnltos annumerare dies. | Atcj^ hedie, 
fktale vellt fi rumpere filqm | Atropos, impanido pectore 
difce mori. || gr. tß\ 42 Holjss^hnftte (7" 3'" hpch, W 
3'" breit). ^) 



1) Q^^iw Sterndeuter (Nr. 27. der LjOQßr Droioke #eit ^1538) nnd 
Kriegtmainii od«r Bedenk das Ksd (Nr. 4»1) febien. De Necjsert Nach- 
schnUte (QmeeAäehrt) sind nach eiiMMtigeB AbdrilckeQ ?Ofi 1^30 geler* 
t^, WAS «Icl^ Me Folge der QildAr kund gielit. 

2) «jebe meinen Aaftatc KunstblaH 1631 , Nr. 76. 

3^ AaiBM d^ ftehc <«iaU des aiapnongliDbeo V^) dielabfub) 1542. 

5) BL 27 (, der Behrecher<0 ntcbtholbeinisohe Zagabe : der Tod 
KU :diQ bn Bett: jnit dem Bablen on^liiilige Fvau bey den Haaren» der 
hinzukomjüimde JÜMn OofcfiaMbtt den K(k«^T«|ob«r Tom Racken herab 
lud dir Tqd stöi;»^ ßsS den jKnauf nagb. r^ Nicbl mindei^ qi^cbt ist 
dl« Nr. 40 „das Kmcifix*«. 
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SchluBB (auf BL ®.vilj oder äOa): 

SBefd^lu^- |^t)ff etb fatn gröffer tl^orl&att tjl | I>an »et 
wil fein am redetet erijl 1 2)j er ftc^ ffird^t fetnee tnU 
m tobö I @o er bot^ ab^ulfft alled latbS | S)em men^ 
fd^en, lonb bringt frib lonb x^xo 2c. *) | Sa werben [9 
ben Snalen gletc^ || Viuere feruitiuin eft, libera.viU 
morill Sebructt tnn ber Mai^ztliö)tn Stz^^df^att ^Cugf- 
purg, I burc^ 3obji SJenerfer, gormfcf^ne^ber. | *) 
Vorhanden: 

1) zu München y in der Hofbibliothek (Im. mort. 4. 
fol. [das Ehebrecher Blatt verletzt und in einer 
Holzschnittmappe noch 3 Blatt] )• 

2) zu Wolfenbüttel (Bbert Nr. 230009). s) 

3) zu Nürnberg, in Panzers Besitz früher (Literar. 
Blatt. 1803: II, 2S4). 

4) zu ffien, in der Hof bibliothek (XIX. R. 12): ohne 
Titelblatt, 42 Holzschn. 

Besprochen: FiorillolVy 151. — FüessliU, 059. — 
Georgi Lexikon IV, 222. — Haller Bibliothek der 
Schweizer Gesch. IV, 391. Nr. 760 (nach BibL Tho- 
mas. II, 314. Nr. 2187). — Ebert 23010—17, darnach 
Brunei NouveUes recherches, Paris 1634. II1,34&.6.— 
Douce (1833) S. 117. 118. Nr. IX. 

2) 15??: Jobst de Necier: SEobtentanl^, | ^Tli SRenfd&j 
li(^ leben anberS ntd()t | X>ann nur lauff ♦) «im Sob, | SSnb 
®ott ein naä) feim glauben rid()t, | 2)ef pnbjl Du Haren 
bf4)a9b. I D SBenfc^ hierin mit anbackt lif , | SSnb faß ju 



1) Wird liier abgekürzt. IHe dentschen Texte zu jedem Bflde sind 
gleichfalU sehr lang (je achUeilig). 

2) In dieser Ausgabe hat das Pabstbild den schwebenden Teu- 
fel oben , und Holbeins Kritzel auf der Tafel ausgeschrieben in die 
Worte Te übt coro- I na Super* | bia mea. || Kben so angreifend 
sind die Worte des Todes : „)bvL fßapft ain warer 2(ntid)t{ft J fB^iVLt fein 
bet ittbifd) ®ot II 60 bu oin fd)n5ber menfd) nur btft k/' Die folgende 
zweite Ausgabe bat beide Teufel entfernt (rechts dafiir die Gardine 
ausgeflickt) und giebt andere Verse : ,/Gt^e ^abfk, ber erfl bu btlUdft 
bf|l I 2(m tobtentan^. SBet( bir || 2)te etfi t>nb b&d)fie tptrb aumi^J ^te 
bod) gebfiret mir. | »/' Der St. Qaller Nachschnitt dieser Ausgabe lässt 
auch die Teufel weg, ändert den Thron oben und die Yerse aber- 
mals ,,;Du SBopll ^afi bid) in ^mpel gfeftt, | 3r Diel bt<^ ffir ein ®ott 
f^an dfd)e^t. it." — Auf dem Blatt „Der Fürsprech** steht lechts unten 

am Manerrande 3VI, wohl eins mit i'VE, das z. B/ vorkommt 1546 in 
JRudimeniorum cosmo^nphicorum Joannis kontert Coronenfis ItM 3 mmi 
iahdlis geographidt eleganti/ßmU Hguri^ Froschouer. 1552. S.^ wo anter 

einer Brdhalbkugel steht TI6YRL M.D.XL.VI. und lyE. 1546. Nach 
BrtMiot II, 223: Heinrich Togtherr Eiterer; nach Heuer nicht. 

3) Dr.SeAdnem<iiifi*«brieflicheMittheilmigschrieb mir ,,1549. 4 maj.** 

4) Sic. 
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^er^en baö. | @o n>trbfl bu troi^i l^a^tö getptfl, | i(anfi 
jierben befiter Jbad.||Derine longaeuos expofcere fedidiis an- 
nos, I Inq3 bonis miiltos anmimerare dies. | Atq3 hodie, 
fatale Telit fi rumpere filom | Atropos, impauido pectore 
morull fol. 42* llolzschn. in Umrandungen«^) 

Schluss : 

S5ef d[^ lu II. II 2Ct)ff erb lain groffer t^or^mt ijl | X>an tott Witt 
fein ein redf^ter (S^riji | — | 2)a werben fie ben ©nglen 
©leic^. II — Ohne J. u. O. auf der Kehrseite. 

Vorhanden: 

1) zu München, in der Hofbibliothek C^- 0. Germ. 
37. fol. Th. 11. Beyband). Folge der Bilder wie 1. 
und derselbe Text. 

3) 15..? (Jo8t De Necker?) z ohne Titel und Schluss 
(40 BL) 

Mit andern Ueberschriften, z.B. ^1.1. @rfd()afung 
aUer bing — 5. S)e$ Xobttn bang @^iUeut; 6. Sin 
^abjl (ohne die Teufel); 37. ©in SSulerep (der 
Ehebrecher der folgenden Ausgabe^ mit <2)); 40. 
^efi SobtS 9ßaipf)en.) Das Cmcifix fehlt. Eben so 
andere Ordnung der Bilder; endlich nur Tierxeilige 
Reimsprüche unter den Bildern. So zu 1: 
ms ©Ott ber ^err erfd[^offen l^ett, 

timel tjnb 6rb, wie e§ nod) jtel^t, 
rfclf>uff er a\x6) l&eiltg t)nb rein, 
Den SKenfd^en naä) ber SSilbenufi fein; 

Zum Pabst 6: 

©b bu gleich trigft brepfadj^e 6ron, 
Sd^ beiner barumb nid^t t)erfd^on, 
aBeil außgeloffen ijl bein ©timb, 
@o muf t bu au6) tnS SobeS bunbt. 

Vorhanden: 

1) zu Wien, Hofbibliothek (B.E.t.Q.33^ Beyband). 

4) 1561 (^Dauidt Denecker): 3;obtentanl^* jj £)a6 mtn^df-^ 
üä)^ leben anberö nic^t | Sann nur ein lauf jum SKob 1 SSnb 
©Ott eim nad^ feim glauben ric^t | 2)eß finbjl bu Raren 
bfdS^apb I D STOenfc^ l^terinn mit anbad^t liß | SSnb faß ju 
l^er^en baö | @o wirbft bu @wig§ l^aptö gewi^ l Jtanfi 



1) Hier fehlt difce. 

2) Folge der Holzschnitte wie in 1, aber das grässliche Bhebre- 
cherbild ersetzt durch ein anderes Blatt (die Bahlenden sitzen am Bett» 
der Tod mit Sanduhr nnd Spiegel, worin jene erscheinen. Am Bett- 

gestell unten 3? d. i. a(ost) I>(enecker). 



Digitized by 



Google 



fUxhtti befter h^^ \\ M.D.LXL B Deine long^nos expofcere 
feduloB ') ann^A, f In^ b6nt» raultos snniimerare dies. | 
Atqoe hodie, fatale velit fi nmipere filiim | Atropos, im- 
pHtiido pe^ore') nicnri || — foL 42 Hd^adwiCte mit dem 
Ehebreelier von 2. 

SchluBB : 

»ef^Ittf. §K85fF 6rb faitt atJffcr t^otf)W}t !jl | ©oiT »et 
wtt fein am redetet Srift | 2)a§ er jic^> firi^t JeinS enbd 
i»n tobS I @o et iod) ab^ätfft alleö lapbS | t)tm mem 
feigen / t>nb bringt frib t>nb r^u | .... 2>a »erben f^ ben 
@nglen gletd|^ ( ®etrutft inn ber UbÜd^en^) Ste^d^^ftatt 
Äugfipurg — I bnxd) Dauibt ©enerfcr — gotmfc^nepber | . 

Vorbanden: 

1) ta Mfinehm^ im Besits Ton Professor Bberhärd 
(Titel und Nr. 27. 10. 2. feblen; ebenso der Bbe- 
breeher. Beym Pabst die beiden Teufel und 
die Bulle Fe tibi etc. mit den Worten ,;I>u SBapft 
ein »ater ZnüdfxxH \ SGBilt fein bet itrbifdb (^ott ic.'O. 

2) zu Frankfurt y bej Dr. Klosa. (England?) 

Besprochen: Husgen Artist. Magazin S. 604. ~ FioriUo 
IV) läl. fehlt diese Ausgabe 1820. 

b) IielpaEfi^, 

^ 5) 1572: ,,3;obtentani^ butc^ alle ^UnU bet 9Renf(^en tc. 
ßeipjig, butc^ 2)amb 3^e Öletfet/ gotmfc|^neiber". 4. - 
42 Holzschnitte in Randeinfassungen. ^) 

Vorhanden: 
1) besass Pamer (Bibliotfiek m, 269. Nr« 15949. - 
Literar. Blatt. 1803: II, 295. 6. — Piorülo IV, 156. 
- Heller S. 126. ^ Douee (1833) S. 40. 42). 

c) M. C^allem 

6) 1581: SEobtentanfe, I 25urd& alle'@tenbt | ber!Rtm 

!(^en, barifien i^r ^errom« | men \>nb enbt, nic^tigleit r>n 
letbligleit^ al8 | in einem fpiegel ju befc^^awen, fürgebilbet, 
t)il mit fcl^6 [ ntn Sfiauteif öH auten äfeimen 9e«eitt, 
not- 1 »enbig, aixä) lujtta aUetmenniglic^^en ju t lefen, \bm 
vnb toiffen.s) I| ©ebtudß ju @. ©allen, be^ l itotffaxt 

IJSk 

2) difce fehlt hiernach. . 
S) Siehe 1. 

4) Piorülo IV, 156. sagt, es seyen 4Ö BI. ohne KhebrecHdr nnd 
Kmcifix (s. Nr. 5). Vgl. das Wiener Kxemplar (anter N^. 2)« 

5) Zeile 2. 3. 9. 11. röth gedmckt. ber Text wie bey Denicker, 
daher auf El 2: $D2Cd Slcnfc^lid^S U(m MhM ntdftt ic; der T i t ä 1 iacIi 
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emub. I^BI* D» LXXXI • tl 4. 40 Hi^hdclmiUe (oline Ehe- 
lK*eclier utfd KriiGffix) mit Randvendleriin^en ^ aifch um 
Tifel und Text. Bl. 2^ SEobtentan^. || !&2Cd SRenfc^lid^^ 
leben anbevS imc|)t, | £)eiiti nut ein Iduff ium a^it, u» 

Vorhandea: 

i) lu MSnehen, in der Hof bibliothek (/m. morMO. 4.). 

Besprochen: von Dikäki I, 42, irohl nach v. Murr XVf, 
20 (fälschlich filr Kupferstich erklärt). — Feignot S. 
67 (unklar, wie S. 6l die .^Augsburger^^ Ausübe mit 
60 Holsachn.). — Dauee (1833) S. 117, VIIU (nach 
Janssai Essai sur Poridne de la gravurel, 122), ohne 
die Beziehung zu De Tfeeker zu ahnen. 

d) Maffdeliiirs. 

1835 : nach De Neekere Ausfdbe von 1544 (in Wolfenbüt- 
tel) im Steindruck (bloss im Umriss! und als ächte hol- 
behiische Holzschnitte!!) nachgealimt von L. H(eUmuth) 
unter dem Titel ,,Der Todtentatiz oder der Triumpf des 
Todes nach den Original- Holzschnitten des Hans Hol- 
bein.^^ 6 Lieferungen (46 BL). foL bey KolM-ahn & Co. 
Vgl. Weigete Catalog UI, 42. Nr. 3625; und Bottiger 
Im Artisti«chen NotizenUatt 1835. Nr. 12. 

SB. B« Teiftedii$, diwch V. Vaugris (41 Bilder, 1' 10" br.. 
2' 5'' hoch») kl. 8. oder 12.): 

1) 1545: SIMOLACHRIy | HISTORIE, E FIGVRE [ DE 
LA MORTE4 I 9ueß eentieue, \ LA MEDICINA DE L'A- 
NIMA YTILE, | e neceifaria, non folo k gli ammalati, mtf 
ä tutti i fani.(|BT APPRESSO, | iL MODO, e la nia dl 
confolar gl' infermi. | vn fermone di S. OIPRIANO, de 
la raortalitä« | Due orationi, l'una ä DIO, e Paltra k 
CHRISTO I da dire apprefTo Pammalato oppreiTo da | graue 
infermitk. || vir fermone di S. OIOVAN CHRiSOSTO- 
MO, I che ci elTorta ä patienzaj e che tratta de la con- 
fuma- I tione del fecolo prefente, e del fecondo auenie- 
mento | di IB8V CHRISTO, de la etema felicitli d^ 
ginfti, I de 1a pena, e dadatione de rei; & altre cofe 



Cttipdf Schepft „Cdln«r** deutschen Aasgaben , so dast Nr. 4. (1572) 
vahtseheiiilieli »ich ebea io verhSlt and Nr« 5. (St. Gallen) nach dieset 
(Leipziger) Aaigabe genaeht wurde. Beym Pabst fehlt der fliegende 
Ten fei; andere Aendeningen beym König nndKaiger, in denTrscIi* 
ten (Jlbigltng bey der Nonne ete.)» in den Hintergranden. 

l).Dieie Nachschnitte fuhren das H^ (doch das L etwas kleiner)« 
IKwcf kaliniet'robeabdriicke, deren sieh auch auf der Wiener Hof biblio- 
thek mit IflteittSschen Üeber- und Ideiaen UntencbrifbNi in Venen be« 
finden {Rumohr-Weigel S« 101). 
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neceflarie | k ciafican Chriftiano^ per ben uiuere^ e ben 
morire« || (Holzschnitt)^) || Con gratia, e priuilegio de 
rOliiilrifs, Senato | Tinitiano, per anni dieci. || Appreffo 
irincenzo Taii«ris2)al fegoo d'Eraüino.3) | MDXLY. |1 kl.a 
Text bis Bl. O 4. 
41 Holzschnitte, recht schön (1 Z. 10 L. breit, 2 Z. 
5 L. hoch, also etwas höher als die holbeinischen). 
Keine Kehrschnitte. Der Bettler felilt. 
Schlnss: Bloss das Buchhändlerzeichen wiederholt,^) 
Vorhanden: 

zu München, in derHofbibliothek (Im. mdrt. 2hS.). 
zu London, im Brittisdien Museum (FtoHllo IV, 
15L 1&9. 2, der sie fälschlich für Lyoner und 
ächte Ausgabe erl^lärt, wozu die Schönheit des 
Nachstichs verleitete. Sitht R.-Weigel S. 48. 100, 5), 
3) unweit Fulda j Lotichiu» von SchUchiem. 

Besprochen: von Sumohr-Weigel S.48. 100,5. — Douce 
(1833) S. 111, I. — Haym de' Libri rari italiani: 
1771,8.618. 

2) 1546: IMAGINES | MORTIS.«) | HIS ACCESSE- 
RVNT, I EPI6RAMMATA Ä GaUico idiomate k 6E0R- 
GIO I AEMYLIO in Latinum translata. || AD HAEC, | ME- 
DICINA ANIMAE, tarn ijs, qui profpera, quam | qui 
aduerfa corporis ualetudine affecti funt, | maximö necef- 



1) Zwey Hände in Wolken halten das Kreuz mit der Schlange, hin- 
ten grösser wiederholt (hier aber die Hände neben einander). 

2) Vincent Vaugri$ (Valgrisias) , ein Franzose, Bachdracker zn 
Venedig, wo Ton 1525 an schon Daniel Bomherg von Antwerpen ge- 
druckt hatte. Bey Faugris erschien 1545 auch des Mich. ViUanoTani 
(d. i. Serveto) Syrvporvm vniversa ratio und eine italische Uebersetzung 
des Aristophanes durch P. Rositini {MaUtaire Ann. Typ. III ^ 1, 249;. 
Später 1561 Pedro de Co?arinoia Rimedio de* Giuocatori (aus dem Spa- 
nischen von Mfoneo ÜUoa). 1569. 1570. 1578 erschienen bey ihm noch 
Secreti diversi, 1574 le medicine, S, Dagegen 1557 schon bey seinem 
Sohne (?) Pt^rre Vaupris: Contemplatio Totivs Vitae Et Passionis Do- 
mini Nostri Jesu Christi. Venetiis apud Joannem Ostaeum, et Petrmn 
Välgrisium. MDLYII. In Officina Erasmiana (wie der Todtentanz) 
Tenundantur. 8. mit vielen Holzschnitten ohne Zeichen. 

3) Man sieht aus Erasmus Bilde (auch Ex officina Erasmiana anter 
jener Syruporom universa ratio), dass Vaugris der Franzose mit Basel 
in nahem Verkehre stehen mochte. Nach einer Lyoner Aasgabe von 
1545 aber hatte er die Nachschnitte nicht fertigen lassen, sondern vom 
J. 1542, dessen französische Ausgabe nur den Titel für Vaugris wel- 
sche hergeben konnte, wie diese der Lyoner Gegenausgabe von 1549, 
in weldier (s. oben S. 258) sich J, Frellon über den venedischen Nacb- 
stich und Nachdrack beklagt, welchen Vaugris dem Anl(mQ Odergi 
(einem Griechen?) widmet. 

4) Dieser Titel stimmt besser zor Lyoner Ausgabe 1545 (1542 hat 
de morfe). E gäUico idionusle (s. üben S. 254) haben beide Ausgaben 
noch. 
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fniiiu I RATIO CONSOLANDI ob morbl grauititem | pe- 
riciilose decumbentes. || QVAE bis addita fiint, feqiiens 
pagina | commonftrabit. ||(Holzschnitt, wie oben) ||VENE- 
TIIS I APVD VINCENTIVM VALGRISIVM. | MDXLVI. | 
8. (41 Holzscbnitte.) Text ohne Seitenzahlen , Signa- 
tur A--M (der Buchstabe je 8 Blatt , nur M 4 Blatt). 
Schluss: der grosse Buclihändlerstock, 

Vorhanden: 

1) zu Berlin, v. Nagter (Kunstbl. 1833, S. 124; Flo- 
rillo IV, 152. h.). 

2) zu München j H. F. Massmann rCesehenk Ton 0. 
Sotsmann in Berlin), früher Besitz von „S(amnel) 
W(ilhelm) J(oachim) Annisius 1749^^; nnvoUständig. 

Besprochen: von Douce (1833) S. 112. — Bumohr-- 
fVeigel S. &3; Weigel Catalog UI, 42. Nr. 3624. 
(4 Thlr. 16 Gr.) 

3) 1596 : 24 der Fau gnVschen Nachschnitte, dazu 5 andere 

nur nachgeahmte Stöcl^^ (2 davon verliehrt') finden 

sich verwendet*) in 
s)DlSCORSI MO RA LI \ DELL'ECCELLENTE | S.Fabio 
Gliffenti. II CONTRA IL DISPIACER DEL MORIRE, | 
Detto Athanatophilia.||Diuiii in cinque Dialoghi, occorfi 
in cinque giornate. || etc. | M IN VENETIA, Appreffo 
Domenico Farn. M.D.XCVI. 4. 

Bl. 12 b. Sterndeuter (umgelehrt), wiederholt 108 b. 

Vorhanden: 

1) zu München^ in der Hofbibliothek {Mor. 205. 4.). 

4) 1609: b) DISCORSI | MORALI | DELL' ECCELL. 
SIG. FABIO GLISSENTI. | CONTRA IL DISPIA^ 
CER DEL MORIRE. || Detto Athanatophilia.||etc. | EV 
VENETIA, AppreiTo Bartolomeo de gUAlberti. M.DCIX. | 
Con licenza dt? Superiori. 4. ^) 



1) Nebst sehr vielen andern (meist schlechten) Todesbildern. 

2) Der Teufel oben beym Pabst nunmehr weggekratzt , wie oben 
S. 262 (de Necker, St. Gallen!) Diese Darstellung Holheins gab anch 
kirchlichen Anttoss: in einem Exemplar der Icönes m. Basel 1554, 
welches Hullar gehörte, war vorn von einer Hand des 17. Jahrhunderts 
geschrieben Jße Über efi prohibUi$8, Im Jahre 1588 hatte es dem Probst 
xom heiligen Kreuz zu Aogsbarg Wolf gang Andreas Rem aKetz gehört. 

3) Gewidmet Atta moUo Mag, Mad. Olissentia Oliseeniis (n. s. w.) 1 
CON PRlYlLEGIO.IIBuchhSndler-Stock (Baum auf 3 Felsen, links die 
Sonne.' Rand Verzierung : Mitte oben : Todtenkopf , Techts and links ein 
sitzend Geripp mit Posaune oder nicht brennender Fackel, tiefer unten 
rechts und links ein Obergeripp). 

4) Von 1608 wird angeführt (mit jenem Todtentanze) La Morte 
inamerata ^on Ql\ffentu Yenetia. 8. 
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yörhandeD: 

1) m München, in der Hofbibliothek (Asc. 390. «.)• 

2) SU Berlin, v. N agier (Kunstbl. 1823, S. 124; Fio- 
rtVtolV, 1521i). 

3) zu Frankfurt a. M., Dr. Khss, in. einzelnen Blät- 
tern (z. B. Holbeins Sterndeuter, Kurfiirst, Herzog; 
und Herzoginn, Mutter und Kind). 

Besprochen: von ^ei^e/ Catalog III , S. 42. Nr. 3624.— 
Douce (1833) S. 112. 

5) 1670: 6 Blatt von Vaugris (und andere Holzschnitte) in : 
TVamba Jbnora per richiamar i morti viventi dalla tomba 
della colpa alla vita della gratia. Yenetia, 1670. 8. 
{Douce 1833: 112, IL) 

6) 1677: 25 Faugrü'sche Schnitte der Simolachri (mit ei- 
nigen anderen) in II non plus ultra di tutte le fcienze 
ricchezzehonori, e diletti del mondo. Yenetia 1677. 24.') 

• KU Strassbury (kl. 8. oder 12., gleich breit, aber we- 
niger hoch, und viel gröber als die Urschnitte). 

1546. Stadtrath Wilhelm Haas zu Basel besass II Bnx- 
baumstöcke (hinten zum Ton- oder Rothdruck ausge- 
schnitzt), enthaltend von Holbein^s Todtentanze Bl. 
6. 7. 13. 14. 16. 23. 31. 34. 37. 38. 39 (der Ausgaben 
seit 1538 oder 1542). BUd31 (Ritter) enthält auf einem 



holbeinlscben Steine die Zahl 154b 1 . Sie stammen von 
Strassburg und waren wohl zu einem Nachdrucke be- 
stimmt. Der sei. Haas liess die Stocke wieder abziehen : 
solche Abziige 

Yorhanden: 

1) zu Basel, in der Bibliothek (Mappe Holbein, BU 23). 

2) zu München, H. F. Massmann. 

3) Douce (1833), S. 113. lY. führt a sei of 36 cuts 
aii, von denen das Blatt der Herzoginn statt HL 
ein 8 im Schilde fiihre, der Mönch (^) abgeän- 
dert sey zum Kapuziner mit der;ScheIlenkapi)e, der 
Ritter von des Todes Lanze durchbolirt (dl) die 
Zahl 1546 wie oben führe. 

Besprochen: ausser von Douce (a. a. O.) von Heuner 
S. 315. •* 



, -%) Kopforsücbe Venedig 17G& (nacb der Baseler AvsgjabQ von 1(769) 
8. unten. 
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t>. ra Bm^ (von es etc.) in 8. 

a) durch Huldreich FrbUch (1576: — 44 Holzschnitte). 

1) 1588: 3n>en3;obtent&ni^:||£)erenberetneiu I 93^n 
htm Slnbeten I t>xi £)oc^Io{)li4)er S^ttano^ | fdS^af t • ju 
' ©ant ®arffiffern: | ©et^fnbet aber ju | «öfcl bem SicunOs 
teil äDrt gcmeltet | e^btanofc^afft auff @. 9)rebi8er& 
Äird^- I ^of mit Slcutf^en JBerfcn, | barju aud^ bic 8ös | itu 
m\A}tn fommen, orbenlic^^ | ftnb rjerjeidj^nctllOtbnung m\> 
Snn^lt biefeiS JBuc^^d belangenbe, tmrb na(|) bev Sateinis 
fc^en »orH wbe fiir|lt(|) eijel^let, J| g»tt fc^inen t)ttb ju 
bepben Sobent&n^en | bienflliq^en Figuren, allerfep @tdnbt 
t)nb I ^6lder $jebreu4)Itd()e iCle^bung MAU | benbe^ gejie? 
tet.||2(Uen 6bn{l t)nb @n>tgen {fr€n>b4iebenben/ \\^nn arm? 
feti^en ©tonbt t)nb SSefen 1^\t in btefem Sammer^ | t^al 
barmn ju erfe^ t>nb tu \ f))tgten^||3el^t €r{!maiain3;rutf 
t>ctfettigt: | ©utt^> | ^ulberil^um gtölt^ PLAVEN- 1 
SEM, legt »urger ju 93afel.|| ') 4. — 44 Holzschnitte.n 
«nf Niij Bl. oder CIU 8. 4 



1) HMreidi Frölich von Plauen , Borger za Basel , wo er am 3. 
Februar 1610 starb , gab diese Nachschnitte des holheinischen Todten* 
tanzes von 1588 an als Abbildungen des Baseler Todtentanz-Geinäldet 
und verbreitete damit eine bis in die nenestcin Zeiten fortdanernde Yer- 
wirrang, die seit 1715 bis 1796 Conrad Mechd beförderte, indem er 
jene Schnitte des OS etc. von 1576 anter gleichem Titel immer 
wieder auflegte (wovon die Meruitischen-Kupferstich-Ansgaben^nz ver- 
schieden sind). Die Verwirrung befestigte sich dadurch, däss vtlii. An- 
fang aa Bilder des Baseler ötfenUrchen Todtentanzes eiogeroischt waren. 
— Das Bild vom Aastrieb aus dem Paradiese (bey Frölich vorn , bey 

Mechel hinten) trägt Zahl und Zeichen GS 15 76. Ueber GS siehe 

Donce (1833) S. 116. 117. Kinige wenige Holzschnitte sind «von DR 
(nnd bloss R), HW. HIW: diese sämmtlicb nach den Baseler Gemälden. 

.2) Zeile 3. 4. 7. 8. 15. 35 roth gedrncLt 

3) D. i. a) 33 nach Holhein y nebit dem Sterndeuter (kl. quer) und 
2 doppelt (Krämer and Fürsprech oder Jurist); b) Heyde> Heydin, Koch, 
Klanber nach dem Baseler Oemiüde\ c) Pabst, König, Cardinal, schöne 
Tochter mehr nach dem Bemer Gemälde. Die von if« PräiHth zugege- 
bene 4ateinische Uebersetzung des Baseler Todtentanze» findet sieh 1584 
schon in Casparis Latidismanni (aus Goldberg in Schlesien, kaiserlicher 
Gesandter und Ratli, und sehr sprachkundiger Mann) Decennalia mun^ 
danae peregrinationis (s. Fahricii Bibl. med. et Inf. lat V, 3;. Laudis^ 
nunm gab 1618 ferner heraus ConsilivM integrum et.perfectum.De exo- 
ticis Unguis, Gallica et Italica recte et eleganter addiseendis *et ad 
nsuni transferendis. Hier bezieht er sich S. 123 auf seine. lateinische 
Uebersetzung der Baseler Verse and bringt die Anrede und Antwort d^r 
Königinn bey (aus den Decennalia von 1584), welche wörtlich die bey 
Frölich 1588 ist. In der Vorrede aber schreibt sich Frölich die Arbeit 
zu. Von Frölich giebt es noch „Offenbarung der Natur und natiirliclien 
Dinge'' Basel 1559. 1591« fol. (Uebersetzung von Cardiani de rerum 
varietate) und „Der uralten | Stadt Zijrych | Lobsprueh | in deutsclie 
Soncte gestellt, f Basel (1586).'' 4. — Von seiner Beschreibong von 
Basel s. die folgende Anmerkiuig« 
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Schliiss: &ttxndt juSafel, | Dutd^ i ^ttlbettcum Sr6^ 
1 14)/ 1 3m Sar mö) ber @nat)reic|)en ©e^ | burt 3efu 
a^rijK|M./>.LXXXVffl.|| 

Vorhanden: 

1) m München, in der Hofbibliothek (/ifi.mor^. 10. 4.). 

2) zu Tübingen y in der Universitäts-Bibliothek. 

2) 1608 : ») 2)cr ^odS^loMi^cn t)nb | n)eitberum»>ten (Statt | 
JBafel I furfee^ aber nufelicbc SScfd^reibung : | Snn »e^er 
nxd)t allein t)on | ibwm SSrfjprung, SRamen, JRegu | ment: 
©onbern aud[> waö fürnemlicben | ba ju feigen t)nb pc^ t)erj 
loffen, I tractietet, fampt beS | Sobtentanfee^, SBafeK 
ijnb S5ern6, | 3Jeumen, mit barju bienjltidj^en | giguren ge^ 
jietet. I 2(UeS ber ®tatt JBafel ju fonberlic^em | Äob ju^ 
fammen | getragen, t)nb inSIeutfci^e | Rhythmos t)erf äffet: | 
Sefet wiberumb burd^ | J)ulberi(l()um grilic^^ Plavi: P 
L^) t)nb I S3urger ju fifafei/ ben Anetorem felbä, | mit 
fleifi t)berfe^en; auamentieret | mit Butl^uung ber 9lamen | 
S)er Ferren jDberften ^äupteren, Rectomm t)nb Antifti- 
tum I biß auff ba§ jar 1 CI3 13 CVIII. || ©etrucft ju «Bafel, | 
^nxä) I ©ebaftianum «penricpetri. |p) — 8. 44 Holzschnitte 
mit Holzschnitt-Umrandung. 

Schlttss (S. 519): ©etrutft ju JBafel, I 35urc^ | ©ebafKa. 
ttum ^enricpetri | Anno Chrifti | CI3 I3CViIL 

Vorhanden: 

1) zu Basels in der Bibliothek (Mappe K. V, 5). 

2) zu Basel 9 bey Peter rücher. 

- 3) zu Berlin, v. Nagler (Vgl. Fiorillo IV, 161), früher 
Panzers (Oberdeutsche Literat. Zeit. 1809. Sp. 491 ; 
Literar. Blatt. II, 294—295; Panzers Biblioth. 111, 
302. Nr. 16447). 
4) zu fFien, bey Antiquar Kuppitsch. 



1) Die Widmung und Vorrede dieser Ausgabe ist Ton 1607, den 
18. Oetober, und die Vorrede sagt, dass /,fo(c^er [ber wettbefanbten etuti 
SBofell SBefc^reibung t)nb Rhythmoram beS 2:obtentan|cS gu t>erf Siebes 
nen 3etten ein ieber für ftd) aUein getructt, oUe ßxemplaria btflcafiiert 
toorben/' — Von der Beschreibung der Stadt liegt besonders vor nns 
Ton 1608 „'Sbtt ^od)l5bItd)en @tabt SBafet !ur|e SBefd^retbung. SBafet, 1606. 
159 €$• 8/'; ;;bte ©emelbe bed ?it%^" besonders gedruckt nennt Fto- 
nWo (IV, 161. 141) und Haller (Schweizer Gesch. IV, 757. S. 387) 
kennt eine Ausgabe von 1581 : ,,ber ^o(i)I6bl. ünb wettberümpten ®tatt 
Safel {ur|e ober nu^ltAe SBefdjireibund burd) 4ulbrtd)um Sr6ltd^ Piav. 
P(oetani) L(anreatumj. 8.** 

2) P(oeta) L(aureatus). 

3) Zeile 1. 5. 6. 10. 17. 22. 27. des Titels sind roth gedruckt 
Pie Beschreibung der Stadt Basel S. 132-.159. 
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b) durch Johann Conrad Meekel (41 Holzschnitte);!) 

3) 1715: Der | STobten-^Sani^ J äSte berfelbe in ber mit 
be« I türmten @tabt SSafel, atö ein | (Spiegel 9Renf4^li4)er 
93efc^af en^eit/ 1 gan^ fütnfllid^ mit lebenbigen gfavben \ ge« 
mablet, mä)t o^ne nui^licl^e | SSettDunberung m \ fe^^en ifl.|| 
Sö%<S(ii, I 2)ru(ftS Sodann 6ontab t>on äßec^el, 1 Anno 
MDCCXV.||8. 

Vorhanden: 

1) zu Basels bey Peter Fischer. 

2) zu Nürnberg, besass Panser (Literar. Blätter II, 297. 
Nr. 16; JPVort/to IV, 162). 

4) 1724:«) 25et »obten sjganfe, j SBie berfelbe in ber weit« 
be$ I räl^imten @tabt 93afel, atö em | (Spiegel SD2enfd[^li(^eir 
93ef(l()afenl^eit, | gani^ {unjilicl) mit lebenbigen Starben | ge« 
mal^let^ nic^t o^ne nui^ltcl^e | SSern>unberung ju [feigen 
ift. II (|>oljfc^mtt.) ») \\fß%®Qi, I »rutftS 3obann»6onrab 
t)on aßec^el, | Anno MDCCXXIV | . 8. 

Vorhanden: 

1) zu Meiningen f im Besitz Ton Ludwig Becheiein. 

Besprochen: von Haller (Bibliothek der Schweizer Gresch. 
IV, 391. Nr. 760), und doch von Fiorälo (IV, 162) 
nicht besprochen. 

5) 1735: 25er Sobten-.Sanft, | wie berfelbe in ber | SSSeit* 
berühmten | (Stabt »afel, j 2Ctö ein (Spiegel 3Renfd()lid(^er j 
Sefcbaffenj^eit, gan^ tun{ilid(^ mit | lebenbigen Starben ge^ 
mal^let, nic^t | o^ne nufelic^^e SSerwunberung | ju fe^en ijl. || 
(Äolif4)nitt.) II SSÄiSee, ||2)ru(ft Sodann Sonröb t)on 
#ec^el I fei. SSBittib. j Anno MDCCXXXV.|| 8. 

Vorhanden: 

1) zu München, in der Hof bibliothek (Im.mort.27.S.). 

2) zu Nürnberg, besass Panzer (Literär. Blatt. II, 297. 



1) Nämlich 27 holbeinitche Holzschnitte ; dazn Hejde^ Heydiim, 
Koch, Hog Klan ber (nach dem Baseler Gemälde); Pabst, König , Car- 
dinal, icböne Tochter (nach Bern ?) ; Aebtiasinn, Körbepfeifer, Jade (von 
D.R nach dem Baseler Gemälde); Adam und Kva (1. 2) and jüngstes 
Grericht (nach Bern?). 

2) Eine Aforiimsche Ausgabe des ächten Gross-Baseler Todtentanzes ist 
Ton 1725. — Georgi (iV, 222) fuhrt eine Mechelische Holzschnitt>Aas- 
gäbe von 1694 an G^Toden Tantz'*. 8.): ein Irrtbam gewiss statt 
1724. Oder Merian 1621? Frölich 1608? oder ist von PröHcKs beson- 
derem Abdracke des Todtentanzes (ohne Beschreibung der Stadt Basel: 
•• oben S. 269) noch 1624 ein solcher zweiter erschienen? -— 

3) Der Tod zieht eine jnnge Fraa bey der Schürze; sie weist ab- 
•träobend Dach ihrem alten Manne im Hanse nnd im Siechbette.; im 
Hintergrande wehrt der Greis mit dem Reisigbündel dem Tode ab. 
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Nr. 17, Fumer BiUioUi. UI, Nr. 16448; FiorUlo 
IV, 163). 
3) zu Berlin 9 v. Nagler. 

6) 1740: S>er I SKobten^Sanl^, I tote betf«ibe in ber | SBeit; 
bcrit)mten | ©tobt »afel, I 3Cte ein ©piegel SRcnfcblic^er 
Sbt^ö^affinl)üt \ gan^ fun|Uicl|^ mit | lebenbigen Sarben ge- 
mahlet/ nid)t | o^ne nui^licbe S3ern>unbetung | }u feigen 
i)l. II a32C@e8; I 2)ru(ft§ Sobann Sonrab t)on 2ße*el j fei. 
äJJittib. 1 1 Anno MDCCXL. 1 1 6. 

Vorhanden: 

1) zu Luzem^ in der SUdtbibliothek (Nr. 425: Ver- 
zeichniss der Schweizerischen Literatur auf der Bür- 
gerbibliothek zu Luzern. 1837, S. 231. Nr. 4328). 

2) zu Dresden, königl. Bibliothek. 

Besprochen: von Haller (Biblioth. der Schweiz. Geach. 
Nr. 760. IV, 391.) 

(Fortsetzung folgt.) 



A n t r a fs e* 

Ein Liebhaber von Autogr/ipben in Paris wünscht filr seine 
Sammiang einen Brief von Martin Luther durch Tausch zu 
acquiriren, und bietet für einen solchen Folgendes an : 1) einen 
eigenhändigen Brief von Louis XiV. an seinen Geschäftsträger in 
Madrid über das Benehmen des Königs von Spanien, vom .Jahre 
1706. (3 SS. fol.) ; 2) einen desgleichen von Louis XVI. an 
den Herzog von Voilliere, vom Jahre 1774, die Entlassung des 
Herrn von Maupeou betreffend, (2 SS. 4., lAit gnt erhaltenem 
•schwarzen Siegel); 3) einen desgleichen von P. P. Rubens, 
italienisch geschrieben , über die damaligoji VerbäUnisae io Flan- 
dern ; ein diplomatischer Bericht an einen römischen Prälaten (?). 
vom Jahre 1627. (3 SS. fofU); 4) 'einen aus der Sammlung des 
Besitzers beliebig auszuwählenden Brief von Heinrich IV. — 
Sollte diese Proposition irgendwo Anklang finden , so werde ick 
gern das Nähere nachweisen. 

Her 'Herausgeber« 



Verleger : T. 0. fVeigel in Leipzig. Druck von C. P. Heizer. 
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für 

BIMiothelmlssenscbaft, HandscbrUlteiilninde and 
filtere Litterator. * 

Im Verdne mit Bibliothekaren und Littcraturfreiinden 
beraasgegeben 

Dr. Hobert Naumann. 

M 18. Leipzig, den 30. September 1840. 
liiteratnr der Todtentänze. 

(Mein Beirtrag zum Julieljahre der Buchdruckerkuxuti) 
(Fortsetznng,) 

7) 1769:>)25et | SEobtcn-^SSonfe, I wtc berfelfte in ber | wct^ 
htmijmUn @tabt iBafel, | atö ein ®^tege( | Wtzn\ii)Xx<i)ix 
Sef4)ofenl^ett | ^m% lixn^xi^ mit lebenbigen | Serben ge^ 
mahlet, nic^t o^nc \ nix^li^t SSerwunberung t ju feigen tfl. 1| 
a52f@e8, 1 bep Sol&. (5onr«b unb Sol). Sacob t)on SRc-- 
c^el,! 176911. 8.2), 

Vorhanden; 

1) Sil Wien^ bey Antiquar Kuppitsch. 

2) zu Prankfurt a. M., bey Dr* ä'/oää (England?). 

Besprochen: von Dmce (1833) 40. 

8) 1786: 2)ec | Äobtcn^aanfe, | wie berfribe in ber weit 
berühmten | ©tabt »afel, | afö ein @>>ie^el | SRenfd)K<|^et 
«efc^affenl^eit, | oanfe fönjilict^ mit lebenbigen | garben ge^ 
mat)let, nic^t o^ne 1 nufelidf^e SSerwunberung | ju fe^en 
5fl I (^oIjf4)nitt) I S32(@e&. U gebrutft bep ©ebrubern 0. 
3Sec^; 11786 II . 8. 



1) Ob auch 1V591? 

2) BU 2a: ,,Sobten^Slan6 | Ut BtM Safd, uff ber 9re/i bigem 
&ir<^;^|f/' I — Nach dieser Ausgabe erschienen 1769 zu Venedig K«* 
pfer^tiche (s. unten). 

18 
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Vorhanden: 

1) Sil Basels im Besits von Peter Viecher. 

9) 1796: 2>et Sobten-^San^, | wie bcrfelbe | in bet weit 
berul^mten | @tabt 83afel, | atö ein (Spiegel menf4>lic|)er 
ä5efd[>öffcnl^eit, | gönj fünflli* | mit lebenbiaen garben ge^ 
mahlet, | mc|)t ol^ne nüfeli^^e SSetwunberung [ ju feigen ifl 1 
(Aoljfc^mtt) ») «afel, | be^ ®ebrfibern t)on SRec^^el, 1 
1796. I 8.2) 

Vorhanden: 

1) zu Basel 9 bej Fe/er Fischer. 

2) zu ffa«e/, Bibliothek (Mappe K, V, 5). 

3) zu BerUny v. N agier. 

4) zu Frankfurt a. M., Dr. Kloss (England?). 

S. KU Cöln- Antwerpen: &3 Holzschnitte von ^')> etwas 
grösser als die Urschnitte und sämmtllch von der Kehrseite 
(ausser dem Edeknanne). ^) 

a) lateinisch (bej Arnold Birkmann^) und Erben): 
1) 1555, a:«) IMAGINES | MORTIS- II fflS AC- 



1) Der Titelholzschnitt erneat , doch trea nachgestochen (Hui ft.). 
Die Textholzschnitte sind die alten. Adam and Eva nnd Aastreibang 
ans dem Paradiese stehen in rechter Folge (während früher Adam und 
Eva das letzte Blatt ansmachten.) 

2) Der ddste Holzschnitt immer noch mit der Jahnzahl 1576. 

3) Silvio Antonio? Antonio Silvio? A. Saillart (Weigd Catalog II, 
65. Nr. 38)? Vgl. KuMtblatt 1832, Nr. 9. und BrtOiwt. 

4) Sie sind saaber, aber viel schlechter, als Vaugris Nachdracko 

za Venedig. ^ brachte Aendernngen an: der Teufel beym Pabste 
blieb; aber z. B. bey dem Ackersmann wird dem Tode die Sandahr 
vom Halse genommen und dieselbe vorn aaf den wankenden Pflog ge- 
stellt. Manche feine Aenderung im Boden der Gebäude und der Erde 
im Preyen. Statt des Bildes von König Franz (in den Lyoner Aus- 
gaben) wurde sein Nachfolger Heinrich II. eingefdgt. Kaiser Max blieb. 

5) Vor ihm drockte Ftmz Birekmann za Cöln (1526); doch er- 
scheint auch 1527 Lugd. Byrkman {Panzer VI, 402. 498). 

6) Weyden (Cölil^s Vorzeit S. 277) fuhrt eine Cölner Ausgabe von 
1543 an. Doch ist solche, nach der ich mich brieflich bey jenem Schrift- 
steller (doch vergeblich) erkundigte, nicht denkbar (wie sie auch bey 
Fhrüh IV, 151, Hegner S. 320 u. s. w. fehlt), da sie nach Lyon 1542 
seyn musste, deren Titel ganz anders lautet, als in (Mn 1555, de- 
ren Titel zu Lyon 1545 (e Gällico idioniate stimmt nicht zu „Basel 
1554<S das näher gelegen hätte). Doch muss es 1545, b seyn, da 53 
Bilder. Dagegen spricht wieder „Paraclesis*' auf der Kehrseite and de 
Immortalitale (s. oben S. 255), was auf 1547, b weist. Entweder liegt, 

^ da 1545 (Titel) und 1547 (Kehrseite) vereint erscheinen, eine unbekannte 
Ausgabe (1545, c? 1546?) dazwischen oder aus beiden wurde ausge- 
wählt. Uebrigens haben alle herbeyzuziehenden ächten Aosgaben aaf 
dem Titel auch com-^ nicht J^monstrabit. 
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CESSERYNT, | EhGRAMMATA, ö Galileo idiomate 
k I Georgio Aemylio in Latinum translata. | AD HAEC, | 
MEDICINA AMMAE, tarn ijs^ qu! fir- | ma, qnäm qni 
adiierfa corporis valetii- I dine pr»diti fiint, maximö ne- 
ceffaria. || Qvae Ms addita funt^ Jeguens pagina \ de^ 
monstrabii. \\ (Holzscliniit) *) COLONiAE || Apiid liaeredes 
Arnold! Birckmanni.H Ani^o 1555. || 6. Text bis BI. N 3. 

Kehrseite: Index eorum, quae his mortis Ima- | gini" 
bus accejfferunt. || Paraclesis ad periciilofö deciim- 
ben I tes. || D. caecilh ctpriani Epifcopi | Carthagi- 
neniis, Sermo de immorta- | litate. 2) || Oratio ad 
DEVM, apud legrotü, dum | inuifitur, dicenda. || Ora- 
tio ad Christvm in ^aui mor | bo dicenda. ||D. chry- 
sosTOMi Patriarch« Con- | ilantinopolitani, de Patientia^ 
& confiim I matione hnins feciili , de fecimdo Adiien l tn 
Domini, deq; »temis Iiiilorum gaii- | dijs, & malonim 
poBnis, de SUentio, & | alijs, homini Clurifliano valde 
neceifa- | rijs, Sermo. || 

Vorhanden: 

1) zu München, Hofbibliothek (Im. tnort. 23. S«, im 
Jahre 1578 Tön Stephanus Hofer an Johann Knauer 
geschenkt, und BibL metr. 235. 8.). 

2) zu Frankfurt a. M., Dr. Kloss (aus Wetzlar vom 
Hofrath Dietz). 

3) zu Nürnberg, besass Panzer (Literar. Blatt. 1603, 
S. 294). 

Besprochen: von v* Murr Journal XYI, 19; daraus in 
N. Literar. Anzeiger 1806, 235. — FioriUo II, 400. IV, 
153. — V. Bumohr (im Kunstbl. 1823, S. 124). — 
Dranke(\m Kunstbl. 1823, S.348).— PeignotS.b9J)-- 
Colbert (1728) Nr. 17979. 

2) 1555, b: IMA6INES I MORTIS. | HIS ACCES- 
SERVNT, I EPIGRAMMATA, e Gallico idiomate k \ Ge- 
orgio Aemylio in Latinum translata. || Et Erafmi Roterod. 
über De praeparatio- | ne ad mortem.^) || Qtae At!» acfcft/a 



1) Bhlelivihn am Birkenbaume, darunter ARNOLD BIRCKMAN. 

2) Siehe Torige Seite Anmerk. 6. 

3) Peignot vermengt damit die folgende Aosgabe« Anch Uouce 
(1833) S. 113, y. gibt für seine eine Aasgabe von 1555 den Titel za 
froh abgebrochen. 

4) Diese also für die Medicina animae (des VrhanuM RhegUu). Des 
Erasmus Vorbereitang zum Tode erschien 1563 anch böhmisch zn Prag 
mit den 53 Holzschnitten Holbeins: Knigha Rrafmi Roterodamskebo, w 
kter^z gednomn kazd^mu , Krestiansk^am Cslowiko naneeny y nepome- 

18* 
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ßtt^f ßgnem pagi^un \ demonftraüi. \\ (Birkmuin's 
Stod() Jl COLONIAE || Apiid haeredea ArnoldiBlrckmanni. | 
Aj!fNo 1555,118. Text bis fil. P 3. 

Kehrseite: Index eorumj quae hü moetts üma- | j'tiit- 
bfis aceeffhmnt. ^) \ D.cabcilii ctpeiani Eptfcopl | Car- 
thagineniis , Sermo de ihmorta- 1 litatb [j *) — Ora- 
tio ad DEVM, apiid aegrotG, dum | inuifitiir, dicenda.|| 
Oratio ad Christ?» in ^aui mor | bo dicenda. || D. 
GHRTSosTOMi Patriarch« Con- | ilantinopolitanl ^ de Pa- 
tientia, & Gonfiim | matione hiihis feeiili, de fecimdo 
Adiien | tu Donoini, deq; aeternis lustorum gan- | dijs, 
& maloniiii poenis, de Silentio^ & ^lijSy homini Chri« 
ftiano valde neceifa- | rfjs, Sermo. || D. kras. Rotero- 
dami in genere confola- ] toria Declamatio de mortb.|| 

Vorhanden: 

1) 2u München, in der Hof bibliothek (Tnumori. 24.6.). 

2) zu München y in der Universitits- Bibliothek (aus 
Convent. Ratisbon. Ord« Fred. , früher im Besitz ^on 
Petr. Heinicken Gang. S. Jon.). 

3) zu München, Antiquar Stöger d. J« 

4) zu fTten, Hof bibliothek (18. L 3. und LXXIV. X. 
176. Beyband). 

5) zu Berlin i r. Nagler. 

3) 1557:3) IMAGINES I MORTIS. II ms acces- 

SERVNT I EPIGRAMMATA, 6 Gallico idiomate k \ Geor^ 
gio Aemjlio in Latinum translata. || AD HAEC, | MEDI- 
OINA ANIMAB,«) tam iis,^) qui firma, qn&m qni adueria 
corporis yaletu- | dine prediti Amt, maximö neceflaria. | 
QvAB hü addita Juni ^ fequen» pugina | demon»trahii.\\ 
(Holzstock) II GoLOBTiAB | Aftid haeredee Amoldi Birchr 
mannt, \ Anno 1557. || 8. Text A— N 3. 

Kehrseite: IfiDBx eorum, quae hü «obtis Ima-^ \ gin^ut 
accejfferunt. || Paraclesis ad pericolofe^) decumben | tes 



nuty fe dawa, yokby fe k Smrti hotowiti m^l Letha 1563. 8. d.i. Boch 
des B. V. R., in welchem jedem cbristiichen Menschen eine Belebning 
und Ermahnung gesagt wird , wie er sich znm t'ode vorbereiten solle« 
Prag, 6. Melantrych 1563. 8. (FfiDbmjfm 786. 806. und £&«H Nr. 23072.) 
1} Hier fehlt die Paracleßs ad perieulofe deernnbeniet. 

2) 8iehe vorher S. 274. Anmerk. 6. 

3) Fiorülo (H, 400) fuhrt eine Aasgabe 1556 an. Ob 1655 (siehe 
diess)? 

4) Also fortsetzend nach 1555jji. 
6) Sic (nicht ijs)* 

6) 1555^ a. hat perieuloß. 
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II D cÄBCiLii CYPBiANi Epifcopi | CarlhagineiiiiS) Sermo 
de iMHOETA I UTATB* ') II OaAfio »d DEVM, apiid 
»l^rotü, dnm iniiiütiir, dlcenda*|| Oratio ad christtm 
in graiü mor | bo diceiida.||D, chrtsostomi Patriarch® 
Gon- I ilantinopolitanl , de Patieniia, & cSfiim | raatio- 
ne*^) huiiis fecdl, de fecQdo') Adiien | tu Dombii, 
deq; aetemis Iiiftoriim gaudijs, & maloriim poenis/ de 
Sflentio^ & | alijs, homioi Chrüliano valde neceffa- | rijs, 
Sermo. II 

Vorhanden: 

1) zn Münekm, in der HofbiUiotbek (Im. mori. äJ, 8. 
mii aaangülhaftejn Texte). 

2) zu München, in der UniTeraitäU* Bibliothek (2 mal, 
mit vollständigem Texte). 

zu München^ im Besitz des Professor Schlotthauer. 
zu Berlin, im Besitz ton Sotxmann. 
zu Berlin, v* Nagler. 

zn Nürnberg, besass Pamter (Bibliothek S. 30, Nr. 
16449; Liter&r. Blätter 1803. H, 294; N« Literar. 
Anzeiger 1806. S. 23&: Oberdeutsche Literatur-Zeit. 
1809. S. 446). 

7) zn ifresden, BiblioChek (FaUteneieih S. 806). 

Besprochen: von Florillo 11. 400. IV, 154. — Peignoi 
S. 59. — Ebert Nr. 10476. — Douce (1883) S. 114. 
— Dibdin. — Brunei. — Oeorgi S. 815. — Gaillard 
(1764) Nr. 772. 

4) 1566: IMAGINES I MORTIS. || IflS ACCESSE- 
RVNT, I EPIGHAMMATA, i Gallico idiomate k \ Georgio 
Aemylio in Latinimi transhta. || AD HAEC^ | MbDICINA 
ANIMAR, tam ijs qui iirma, | qukm qui adiierfa corporis 
valetudine | praediti funt, maximi neceffaria. || QVAE Aü 
addiia funt, fequene pagina I dem^nfirabit. |J (Holz- 
schnitt) 11 COLONIAE I Apud haeredes Arnoldi Btrck- 
mannt. [ANNO 1566. I| 8. Text (cursiv) bis M 7. 

Kehrseite gleich mit 1555^ a. 

Vorhanden: 

1) zu München y in der Hofbibliothek (Im. mert. 24. 8. ; 
iRTorin auch 15559 b.) ^ doch fehlen die Holzschnitte 
und der Aftfang der Medicina anisMie« 

2) AU Münehen^ im Besitz des eben erst verstorbenen 
Landricliters Lamberger. 



1) 1555, a hat IMMORTA- | LITATE. 

2) 1555, a liat umßmi\ tnatiom. 

3) 1555, a h^itfecundo. 
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3) zu Berlin^ v. Meusebach (aus Coblens her). 

4} zu Frankfurt a. M., Slädelselke Sammlung (297 a). 

5) besasa Graf Lepel {Fiorilh IV, 156). 

Besprochen: von Douce (1833) 114« 

5) 1567: IMAGINES I MORTIS. II HIS ACCESSK- 
RVNT I EpIGRÄMMATA, ^ Gallico idiomate k \ Georgio 
Aemylio in Latinum translata. || AD HAEC, ] MKDICINA 
ANIMAE, tam ijs, qni firma, | quam qiü adiierfa corporis 
Taletudine | praediti fiint, maxime neceffaria. || QVAE hii 
addüa Junt, fequem pagina\ demonßrabiU \\ (Holz- 
schnitt) II COLONIAE I Apud iaeredes Arnoldi Birck- 
mannt. | ANNO 1567. || 8. — Text bis M 8; cursiv ge- 
druckt (gleich 1555, a). 

Kehrseite: INDEX EOBVM, aVAE HIS \ Imagi- 
nihui accefferuni. || PARACLESIS ad pericuiofe 
decum- 1 bentes. \\ D. CAECILII CYPRIANI 
Epif'\copi Carthagmefißs , Sermo de IMMOR-] 
TALITATE. || ORATIO ad DEVM apud aegro- 
tum, I dum inuißiur, dtcenda.\\ ORATIO ad CHRL 
STVM in graut \ morbo dicenda \\ D. CHRYSO- 
STOMI .... Sermo.W 

Vorhanden: 

1) zu München j in der Hof bibliothek {Im. mort, 25. 8.). 

2) zu München , Baron v. Füchheim. 

3) zu Basels Peter Fischer. 

4) zu Berlin^ v. N agier (vgl. FioriUo IV, 156. t). 

5) zu Berlin, v. Rumohr (Kunstblatt 1823). 

Besprochen: von v. Murr Journal XVI, 19. — Hibcher 
S. 58. 59. — Literar. Blätter V, 353. — Oberdeutsche 
Literat. Zeit. 1809, Sp. 446. — FioriUo IV, 156. H, 
400. — Heyner S. 320. — Peignot S. 59. — Douce 
(1833) S. 114. 

6) 1573«): IMAGINES I MORTIS, j his accbssebvist 
I EpiGRAnmiATA , ^ Gallico idiomate k \ Georgio Aemylio 
in Latinum translata. 1 1 AD HAEC, | Medicina anihae, 
tam ijs, qui firma, | quam qui adiierfa corporis valetu- 
dine | praediti fiint, maxime neceifaria. || QVAE hie addita 
Junt, fequens pagina \ dema^ftrabit. || (Holzschnitt.) || 
COLONIAE, I Jpud haeredes ArHoldi Birckmanni. 1 
ANNO 1573. \\S. 

Kehrseite (s. oben). 



1) J^her Diid Adelmg 1 , 263. Bib. Christ setzten an ,,Iniagine8 
mortis etc. Coloniae** 1579. 
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Vorhanden: 

1) zu fTien^ Antiquar KuppUsch* 

2) zu Dresden, BibUoihek (Falkensiein S. 906). 

3) zu London 9 im Brittischen Musenni (nach FhriUo 
IV, 157 u. 150, 2. 161. ir, 583. — Bbert Nr. 10476). ^ 

Besprochen: von Douce (1633) S. 114. — Peignot 
S. 60. — Weigel Nr. J245I. - Brunei — Dibdin — 
Jöcher Adelung Bibl. Christ. II, 271. Bauer II, 178. 

7) 1574: IMAGINES | MORTIS etc. COLONIAE, AVcifc- 
nunttt o« 

Vorhanden: 

1) besass Courtoia (Literar. BlSUer 1806, S. 235. We$- 
atting (1796) Nr. 446. — Fiwm IV, 157). 
Ob Lyon 1574(1547)?? 

8) 1656: IMAGINES | MORTIS etc. COLONIAE, Birek- 
mann» 8. 

Vorhanden: nach Fhrillo IV, 158. — v. Murr Journal 
XVI, 19. — Literar. Blätter 1806, S. 235. 

Heyner S. 171. zireifelt an dieser spätem Ausgabe und 
hält das Jahr mit 1566 (oder 1556? 1555??) ver^ 
wechselt. Doch erscheint 1654 noch eine Antwerp- 
ner deutsche Ausgabe (s. weiter unten). 

9) 1657: IMAGINES | MORTIS etc. COLONIAE. 8. 
Vorhanden: nach Jöcher Adelung I, 263. 

Ob statt 1557? 

b) deutsch: 53 Holzschnitte (doch ist Nr. 24, Nonne, gleich 
Nr. 15, Aeptissinn). *) 

A. zu C^ln (?): mit gereimter Vorrede imd Uebersetzung 
Ton Caspar Scheyt: >) 

1)1557: 2)er SEobtenH 2)an6, bur4> äße ©tenbe | t)nb 
©efd^Ied^t ber SKenfd^ien , barin; | nen i^t j^ettomen ünb 

1) Konnte aber im Janaar 1833 dort nicht anfgefonden werden. 

2) Bronlee in Coblenz sagt (im Knhstblatt 1823. S. 348): „Ich be- 
sitze ein grosses Blatt , aof wel<^em sich in 4 Reihen 24 VorsteUungen 
befinden, welche ziemlich tren nach jenen KöUner Ausgaben ge* 

zeichnet sind. Drey Bl. haben auch das Monogramm Ji.»** Also 
bloss gezeichnet? Fast lässt darauf schliessen die Anfsohrift oben : 

„fBMixt ;Durft{fd)e (!) ^(»bübuna bet oon ^Cnfang bct SBclt bif an beti 
ifingftm Sog fiberaU $etrf*enbet iobtli(l>et Stcgtetung." — Wenn ge- 
schnitten, ob 2X24 Abbildangen? 

3) Caspar Scheut war von Worms nnd gab unter Anderem heravs: 
a) Sin hxximiÜQt Eobrcbe von megcn Ui SOtayen mit veralei^una be^ 
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enbe^ niö^ti^Uit \ mi fierblt^feit aU in eim ©pit^tl \ ju 
befclf)an)cn, futgebilbet, \>nb mit f^6tten %u | guten acjie^ | 
rct.||*||SWU fann)t ber ^c^lfamcn Ärtnep bet @e- | Icn, ») 
Sttm jiDcpeu fc^onen ©ermonen, Wc | erfk @. 69^>riam t)om 
jterbn, bic anbcr | @. ß^rpfojlomi t>on bcr gebult, | 9loc^ 
zttlid)t fcböne trojlung bero fo (tan^ | t)n in tobtgn6$ | ten 
«gen. II O II 3m Sar 9». 2). gülj. || 8. 
Vorhanden: 

1) zu München, in der Hof bibliothek (Im. mort. 26. 8.). 

2) zu München, im Knpferstichkabinet (ä3 Bl. aufge- 
klebt, leider mit abgeschnittenen Ueberschriften, doch 
ist Nr. 24 == 15 und der Text auf Holbein's Wappen 
hinten stimmt). 

3) zu Nürnbergs besass Pamer (Literar. Blätter II, 295). 

4) zu Ifte», Antiquar Kuppkeck. ^ 
Besprochen : von Fiorillo IV, 154. — Ebert Nr. 23011. 

[Fiorüh IV, 168 und N. Literar. Anzdger 1807, S. 131 
führen eine deutsche Ausgabe ohne J. u. O. an*} 



2) 1558: Se^pbett» 



t)nb jlerflidf^eit, alfe 
üo^rgebilbet, t>nb mit 



banfe, bord^ «Ue ©tenbe | wb @cs 



flcci()te ber SKinftfcn, | batin er ^erfumft t)nnb enbe, j mc|^tid[^eit 



in enem @pegel t^ befd^on?:: | enbe 



Sijhntn giguren ae^ | feieret. ||@ampt 
ber^]f)eifamen 2Crjlebie ber | ©elen. 25. SSrbani Sfegii. | 
M.D. LVIII.il 8. o* Drucker u* 0.;^) 31 ungezeichnete 
BL Text. 



grüting« ünb ^erbfts. SBormbS burcft ©rcgorfum J&ofmon. 4. — b) ®ros 
btanud, I S3on groben 1tttiQ# mtb mi« | bM^td^R deberb«n, QtrilmalS in 
Sas I tetn befcbneben / burd^ ben »olgeler^ j ten M. Friderusum Dedekinden, 
onnb I i^unbt SBerbeutfcbet, burd^ | Cafpar @d(^eibt öönSBormb6| 
1553. [Vorrede 1551. von Worms] gronff. a. SKopri, butd^ ^timann 
®ülffecld^e« in bet ©(l^urrgaffe gum SttVi^. 8. — Bey Gmifhrich 
kommen die Nachschnitte von HolheirCs Icones ¥• T. heraus, Qiid Ton 
~ Caspar Scheyl 1554. c) za Lyon bey Hans Tornesius: Wol geriffnen 
vhd ge- I fchnidten fignren Anl^ | der Bfbel. || Holzschn. mH «fen Worten 
Qvod tibi | fieri non vis , | alteri | ne | feceris. \\ ZV LYON | Darch Hans 
Tornesias | M. D Llli. Vorrede ,,2U SBormö ben III tag September, im 
iar M. f>, LF. Cafpar Scheyl von Worms. NaeMem ich euch liochgelerter 
herr Doctor, al» ich nach mals anlr franekrekh kernen bin, etliche woU 
gerißene, getruckte fignren, so ich von Lion mit mir gebracht hab ge* 
zaigt'* u. s. w. Dieselben Figuren (mit fortgesetztem N. T.) ebds. 1564. 
Diese Bilder (hinter Adam nnd Eva bey der Austreibung ans dem 
Paradies hoibeinisch, anch der Tod) vorhanden auf der Münchner Hof- 
biMiothek B, Hiß. 82. 63. 87. 169; und ihre Nachschnitte (Figvres| 
De la Bible | dectarees par | T' Hancbs, par I G. C. T. ... I A Luon, | l*ar 
Ei:ti€nn« Michel 1582. 8.) B. Hiß. 86. 

1) Diese mit besonderm Titel (daher sie in den K%eui|»kicen oft 
Ibhit): ,,@eelen @r^ I nn^, jtt bie ©efunben^ | t>nb Itranden^ in \ SobS 
ndten. H jDurcb i aD. SSvbanum ^ii\ eium. H ^"^^^ ^* ^- liVü.|| 
(Text bis ^\\\)* Sie erscheint oft« besondeuy s. B. „^iiUtLtt^XLt^J* 
9lttcnb«r9 1559. 

2) Ob iMbech'i (s. nachher) oder Magdeburg^ — 1>qu€q (1S33) S.43 
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VorhaadeB: 

1) zu Berlin^ v. Meusebach, aus der Schulenbiirgischen 
Aulica. (Die Arstedie der Selen fehlt.) 

2) Sil Helmstädt (BriM$ Uevtraee IH, 324) - iroZ/eit- 
bütlel (Ebert Nr. 23010)^ 

Besprochen: Ton Fiorillo IV, 154« 

3) 1560: S)er S^obtenr | \>axi%, turc(^ alie @tenbe j t)nnt) 
®iWt^t bcr SRenfd^en; *) | barinneti jr l(>etfomen onb 
enbC; I nidS^ttaWt t)ttb flcrbligfeit, aK in | eim ©jjtegcl ju 
befc^awen, t futgcbilbet, »nnb mitt | fd^nen Jiguren | ge^ 
jieret i| SWit fam»t ber l^e^lfamen ^Crfeneij bet ©elen, | Stern 
iweien f^^wn ©ermonen ic. || 3m Sat BLI>.LX»|| S. 
(0. Dmcker n. O«). 

Vorhanden: 

1) zu Berlin y v. Meusebach (ron Coblenz). 

2) 011 Nümbergy besass Pan*er (Bibliothek Nn]6446. — 
Literar. Blatt. U» 295). 

3) zu Leipzig, Weigel (Katalog VIII, S. 53. Nr. 14) 5 thlr. 
Besprochen: von Fiorillo IV, 155. — Ebert Nr. 23010. — 

Oberd. Literat. Zeil. 1809. 

4) 1573: 2)er Äobten:^ 1 banfe; burd^ alle Stenbe f önnb 
®efci^ledf)t ber SRenfd^en, | barinnen ir l^erfommen ünb enbe, | 
ntd^ltigfett t>nb jlerblici(?feit als in | eim Spiegel ju bes 
fd^^awen, | furgebilbet, t)nnb mitt | fdS)6nen ^uren I gejies 
rett||ÜÄit fampt ber ^e^lfamen %xinti) \ ber ^clen, [ Stem 
jweien fdS?inen ©ermonen zc. (| 3m 3ar M.D.L.XXU!.|| &. 

Vorhanden: 

1) zu Wolfenbüttel aus Helmstädt {Brunos Beyträge 
I!I, 325. — Koch'8 Compendium H, 312. — Literar. 
Blatt. If, 2^. — FieriUo IV, 157. u. nach ». Rumohr.— 
Ebert Nr. 23011). 

2) zu Berlin 9 v. SMzmann (ohne Arzney der Seelen). 

3) zu Berlin f v* N agier. 

5; 1574? nach Fiorillo IV, 157. 

Ob 1547? oder 1574 lateinlsdi? 
6) 1575: 2)er lobten — ©anfe 2c. 

Besass Panzer (Bibliothek III, 302. Nr. 16446 — LUerar. 
Biätter II, 295. Nr. 9). 

Ob 1557? 



fuhrt an : De Dodendantz Tan Kafpar Schdt , na der ntgave van 1588 
[lUMreich Fröhc^?], unde de hmecker fan 1463. mit dem Zusätze: 
This ia a poem of four flieets in fmall 8^, withont mention of the plack 
whero printed. 

1) Oberdentsche Literat. Zeit 1809 steht „!Ronard^en''! 



Digitized by 



Google 



%. — B. Eulililieek (53 IlolzBcliniUe).WI«teBl»er9. 

7) 1557? IMAGINES | MORTIS. Lubecae. 8. 

Fuhrt FioriUo IV, 154 an. Ob ,,Coln'^ 1557? 

8) 1558? (s. Cöln, 1558). 

9) 1604: Ima^nes mortis. His acceflernnt Epig^rammata e 
gallico idiomate k Geor^o Aemylio in latinnm translata. 
Ad haec Medicina animae, tarn iis qni firma quam qiii 
adnerfa corporis valetndine praediti funt, maxime necef- 
faria. Qnae hit addita fnnt, fequens pagina demonilrabit. 
Lubecae^ fnmptibns L. Alberti ^) bibliopolae. 1604. 24. — 
ohne Seitenzahlen und ohne Holzschnitte, doch 51 
(52) Bildertexte. 25 S. lat. Verse ad lectorem chriftia- 
num, 52 S. lateinische Verse des 6. Aemylius mit den 
BibelsteUen, 200 S. Anhang. 

Besprochen: von Peigfwt 8.62, 1. — Mendel-^ HiUeher 
S. 59. — Oberdeutsche Literat. Zeit. 1809, Sp. 491. 

c. EU Wittenlberg (53 Holzschnitte) : 

10) 1590: IMAGINES I MORTIS, I JLLVSTRA^ 
TAB I Bpigrammatia GEORGII ABMY- \ LUj Theol. 
Doctorü. II FBAXiNEVS | AEMYLIO SVO. | Criminis vi 
poenam mortem Mors fuftulU vnae; \ Sic U immortalem 
Mortis imago facit. 2) || Holzschnitt (der Alte Mann 
Nr. 33). 

Dieses Bändchen bildet mit jenem besonderen Titel den 
mitüeren Theil des Buches LIBELLVS j Dauidis Chy- 
traei, ») | DE | MORTE, | ET | VITA JETERNA, | 
EDITIO POSTREMA: || Cni addiU sunt IMAGINES 
MORTIS, I illuilrataeEpIgrammatisD.GEORGU | JSMY- 
LU. II Holzschn. (Todtenkopf) || VVITEBEBGAEn 
Imprejffus ä Matthaeo Welack.\\AN^O M.D.X€.|| 8. 

Die Holzschnitte (umgekehrt), etwas breiter, sind Nach- 

1) Vgl. oben S. 267. Glisseniis Dlfcorfi morali, Venedig bey Bar- 
tolomeo degli Alherii nnd 1609! 

2) Die»es Epigramm folgt in den Lyoner Ansgaben etc. stets nach 
AD LECTOREM CHRISTIANVM, EPIGRAMMA. (Accipe iacando 
praefentia carmina nuUo u. s. w») 

3) David Chijträu8t geboren 1530 za Ingolfingen in Schwaben, 
itodierte in Tübingen, lehrte in Wittenberg^ reiste dann durch Dentsch- 
land, die Schweiz und Italien, wurde 1551 Professor in RostocJt^ war 
1659 Rector and starb daselbst am 25. Juni 1610. Der Tod hatte in 
seiner Familie herbe gelichtet. Dem Buche sind Epitapbia ?on 
Freunden beigefugt (lat. , griecb. , hebr.) auf den Tod fast aller seiner 
Kinder, die ihm vorangingen 1562, 1565, 1568, 1572, 1576, 1577, 1579, 
1680, eben so seiner Gattin 1571, seiner Neffen 1674, jSchwägerinn 1686 
«. s. w. u. s. w. 
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schnitte^ ziun TheQ nach den fireyen Nachtchnitteii 
des jf (doch beym Ackersmann hat der Tod die Sanduhr 
um den Hals; beym Pabst fehlen die Teufel;) von 4* 
(dem Formschneider Teufel) auf Bl. 4 in der Erde, 
Bl. 24 32 an einem Stein, Bl. 35 am Bettschild (statt 
H^), BL 48 in der Ecke unten links ^)y andere von 
W« mit dem Schnitzmesser, Bl. 22. 
Ein aweiter Theil des Buches, von David Chyträue^ (AL- 
TERA PARS LIBELLI, \ DE MORTE, ET | 
VITA AETERNA, CON. | TINENS LOGOS. | DE | 
Animarum Immortalitate, & ftatu poil corporis | mor^ 
tem. II Purgatorio Animarum Pontificio. | Fine Mundi, 
& Refurrectione corporunu | Extremo Ivdicio, & | 
Psenis Inferni »ternis.jj) enthält hiernach auf dem 
Titel den Nachschnitt von Holbem's Wappen (Wappen 
des Todes). Dann ANNO M. D. XC. |1 (214 S. 8.) 
Vorhanden: 

1) zu BerUn, v. Nagler (bloss die IMAGfNES MOR- 
TIS, die Fiorülo IV, lä3. eine ^.Lübecker Ausgabe 
ohne J. II. O. 8.^^ nennt. 

2) zu Meiningen ^ Ludwig Beckstein (vollständig als 
Libellus Dauidis Chytraei). 

3) zu München, in der Hofbibliothek (Asc. 1073. 8.): 
Beide Theile. 

4) zu Leip%ig, Weigel (Catalog VID, S. 53. Nr. 16). 
Besprochen: von Douce (1833) S. 117, VII. — Hilscher 

Addenda, S. 128. 

5. EU ? 

Vor mir liegt das erste Blatt (Schöpfung), breiter als 
hoch, treu in allen Beygaben, doch verzerrt in den Ver- 
hältnissen. Man könnte rechts beym Hasen oder Kanin- 
chen am Lande ein Monogramm sehen ^ (B P?)« 
Das Blatt ist einem in Spalten gedruckten Werke mit 
grossen Lettern entnommen: die Kehrseite bietet fol- 
genden Textansschnitt: 

,,9en SSatterö* 

©er fibent, baß ber @un ®otte^ | rtc^^ten »erb 
ble gebenbigcn | t)nt) bie SEobten, fie fepcn 
int I ober böf , ba acfagt tt>itt: SBon | bannen 
er fünfftig ip.ju n^* | ten bie lebenbigen ^nb 
bie tob« I ten. 

^ie ijijumerrfen, baß breperlep ©pmbola ober befantnuf 
beS Glaubens t>on ber Äird^en feinb ange^ 
Vorhanden: in meinem Besitz diurch L. Beebstein. 



1) S. R 4, S5 (and W!), S 6 (Rückseite), T4, V2 (Rdciueite). 
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^. wsa Amtwerpent 

1654: DE DOODT | VERMASKEUT \ MET DES\ 
WEERELTS YDELHEYT | AF-GHEDAEN | DOOR | 
GEERAERDT VAN WOLSSCHATEN | Prevoft van Sijne 
Gonincklijcke Majefleyts | Munten de» Hertoogdhoms van 
Brabandt, etc. || Verciert met de conllighe Beldher van 
den vermaer- den Schilder HANS HOLBEEN. | T'ANT- 
WERPEN, By PETRVS BELLERVS M. DG. LIV.Ip) 
Diese Ausgabe (100 Jahre nach Holbein'g Tode!) enthält 
nur IS Holzschnitte, deren Douee (1633, S. 110) 14 
sonderbar genug fmr ächte BIfitter hilt, Ehrend: 

a) 7 mit dem Zeichen ji versehen sind ^)y b) 3 mit 
dem blossen Schnitzmesser *)^ c) ohne Zeidien ^)« — 
Siehe unten« 

Vorhanden: 

1) zu Berlin y v. Nagler (Fioriüo IV, 158. 147. — 
Kunstblatt 1823, Nn 11, 123). 

2) zu Leipzig, Weigel (Gatalog II, 65), 

Besprochen: von v. Rumohr W, S. 56* — Weisel Ga- 
talog II, 65. Nr. 213a — Douee (1833) S. 110. 130. 

%. KU Iiondon: 

a) v(m BetDyck (51 Holzschnitte): 

1) 1789: Emblems of Mortality^ representing in 
upwards of fifty cuts, Death seizing all ranl^s and degrees 

1) Fiorilh (IV, 154) gibt an, dass schon 1557 (in weichem Jahre 
dne Colner Ausgabe) die Imagines mortis* 8. (63 Holzschn.) iateinisch 
za Antwerpen heraosgekomaien wären. 

2) Diesem gedrackten Titel geht ein ia Kupfer gestocliener DB 
DOODT I VKRMASKERT | MET | S' WERELTS YDELHEYT | 
AFGHEDAEN | DOOR | 6. V. WOLSSCHATEN \ etc. ▼orans. Darun- 
ter ein Bild (der Tod — Mann und Frau) mit der Druckzeile: Sceptra 
ligonibus aequat, der schon dem alten Lübecker Todtentanz - Drucke 
angehört 

^ 3) Doch yerschieden an Grösse etc. von den Colner Ausgaben. 
J\. findet sich auf S. 23. De Kinders met den Haes, 78. lien Meers-man 
^KrSoier), 112. Den fiecken, armen mensch» 154« Den Ster-kijcker, 
186. Den Medicijn, 219. Den Broeder» oft Mendicant» 25t. De Preiset 
otte Abt. — PapUlon (1, 525) fuhrt den Beweis ^ dass schon Planiin zu 
Antwerpen die Stöcke des jji gebrauchte. 

4) 1. Het Jonck Kindt, 49. De Ghehouden (Heraog u. Herzoginn), 
172« Den ouden man. 

5) 34. De joDgfte Vreijfter, 93. Het Schip, 129. Den onreclit-?eer- 
dighen Rechter, 205. Den Paftoor, 238. De Abdifle, 2rt8. Den Prince 
oftHeitogbe, 291. Den Keyler (das Schwert niclit abgebrechen !>, 317. Den 
Pabes. Letztre beide umgekehrt und schiechter. Beym Pabst felüt der 
Teufel oad die BttUe. 
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of ileople etc. Loadmi. Printed for T« Hodtftoa, In 
Georges Court^ St. John'g Laue, Clerkenwt;!!. 17^. 12 >). 

Besprochen: von Douee (1833) S. 118. 110, X. — 

N. Literar. Anzeiger 1806, S. 349. — FioHUo IV, 171. 

2) •••.: JSmUemM of Mortaiity^ repres«nting Deatli 
seizing all ranks and degrees of people. Imitated in a 
series of wood ciits from a painting in the eenietery of 
the Dominican chtnrch at Basil in Switzerland , ^) with 
apropriate texts et acriptnre, and a poetical apostroplie 
to each, freely translated from the Latin and French. ^) 
London, Printed for Whittingham and Arless, jnrenile 
library, Patemoater-row. 12. 

Besprochen: von Douce (1833) S. 119, Xu. 

3) 1825: The j DANCE OF DEATH, | of th« €elebrated, 
Hans Holbein, in m ®txvti of fifty-ttPO Sngratotngd on 
SBoob I by Mr. BEfVlCK. \ with Letter-Press, miistra- 
tions «) II LONDON | WiUiam Charlton Wri^ht, 65, Pa- 
ternoster- Row. I 182511. 50 Holzschnitte (arg modemi- 
slrt). 

Besprochen: von Douce (1833) S. 119. — Weigel Ca- 
talog I, 28. Nr. 385. 

b) von Bonner und Byfield: 

4) 1833: SE^e 2)ance of 2)eatf); | exhibited In elegant 
engrvrings on wood | irlth a dissertaitlon | on the several 
representations of tliat snb]ect | bift more particnlarly on 
those ascribed to j SRacabev anb ^an$ ^olbetn. | 
By Francis Donce Esq. F. AS. etc. | London i William 
Pickerin« | 1833 1| 8. (32 Franken.) 

Vorhanden: 1) zn Wieny Hofbibliothek (AN. 56. E. 10). 

&. «a Iffewltaven (51 Holzschnitte, ungefähr gleich gross 
mit d«n IJrachnitten) : 

5) 1810: Emblema \ of Mortalitt/y \ Representing^ In 
upwards of fifty Guts, | Death seizing all ranks and de- 
grees of People. Imitates from a Painting in the Oeme« 
tery of the Dominican Chiirch at Basel, in Switseiland; 



1) Mit Cebersetzanf der lateiuachen Verse in den Imagines mortis 
Ton John Sidney Hnwkins, 

2) Der alte Irrthnm wie schon oben. Dieser Titel Aviederholt in 
der Ausgabe yon 1810 zu Newhaven, 

3) Die Vorrede ond Verse wieder von Bawkin$* 

4) Von Fr. Douce (wie bey Hoilar'e Kupfern). 
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wlth tn apoBtrophe to eich, tniitliied Crom the Latin etc. 
Sidney's Press, New-Haveii. 1810. 
bn Besits voii FeUr Vüeher fn BaaeL 

9. 
Vachbildungen im Steindruck. 

Tl. EU Münelien: 

1) 1832: ^an^ ^olbetn'd Zoittntani | in | S3 getreu 
nad) bell ^ol^d)nxtttn \ liti^ostaMittn SBIattent. || SQtxau^-^ 
aegeben t)on 3. Q^lott^antx, \ t |>rofe{fot. || SRit erKaten^ 
Bern Ztvtt. [t)on ®d)ubnt unb 9Ra|imann] || 3kmd)in, 
1832. I 3Cuf Sofien beS ^eraudgeberd. |i 8. 

Später angekauft vom Antiquar Stöger d. /. in München. 

Besprochen: von Douee (1833) S. 120 (Tliis worlc is 
executed in so beautifui and accnrate a manner , tliat 
it micht easills be mistaken for the irood Originals). 
TgL 249, 2. 

S3. EU Magdeliiirgt 

2) 1835 (die de Necker\c\km Nachschnitte von 1544) s. 
oben S. 251. 

Vachstiche (in Kupfer)« 

H. K« Antwerpen (52 Kupferstiche) : 

1) 1696: De Doodt vermaskeri met des irerelts ydd- 
heyt a^hedaen door Geeraerdt van Wolfchaten. t' Ant- 
werpen, by Jan Baptift Jacobs. — (Mit Privilegium von 
1696). Text wie 1654. Die Kupfer zum Thefl abändernd 
(z.B. bey'm Krämer) ^) imd die Trachten unter Wilhehn 3. 
angenommen; namentlich auf dem Titel: Der Autor 
schreibt am Tisch — neben ihm stehen Mann und Frau 
in Skelettgestalt; oben (FB. /•). Alle Kupfer sind Kehr- 
stiche (ausser 12). Zugefügt sind 50 (Jude), 51 (Jüdinn), 
52 (neu). 

Besprochen: von Douce (1833) S. 130, YIII. 

jB. EU Frankfurt a. M. (60 Kupferstiche von Eberhard 
Kieser) i 

1) Sobten £)anl^ | 1b\xx^ aQe @t&nbe | t>nb ©e^ 

fd^led^t I ber SRenfclien etc.|| >) Eberh. Kieser ex- 

1) Dieses Abändern and Zathan (zonächst Umkleiden in das Ge- 
wand der spätem Zeit) gilt namentlich von den folgenden Behandlangen; 
Ton Meuer — Radelhu an immer mehr Nachahmung {RutUng^ KaA* 
etc.)« Dagegen ist Ho^^ir nnd Ftenz^ wieder ganz tren. 

2) Dieses etc. des Titels bezieht sieh auf die VoUstiindigkek der 
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ciidit. ') (Dieser Titel In Kupfer gestochen ^).) 4t. ^ die 
übrigen Kupfer 6« auf 4. y mit Bliunenriuideni. — Ohne 
O» n. J« 

Kehrseite: ®Uid) tote Ut ^fato ftot^trt t>nt prangt K. 

(C. ScheyVs Reime)« 
Vorhanden: 

1) zu Basel y Stadtratli Haas. 

2) SU Dresden y Bibliothek {Falkenstein S. 806.) 
Besprochen: von Fiorilh IV, 168, 155. o, — N, Literar. 

Anseiger 1807, S. 129. 113. 

2) 1617: SEobten S)an^| ^md) aUt ®tint)r| \>n\> ®es 
fc^Ie^t ber | !0lenf4)en etc. || 16—17 | Eberh. Kieser — 
excudit. II (Kupferstich- Titel.) 4. 60 Bilder mit Blumen- 
nmrandungen. 

Kehrseite: ®lti6) wie ber ^fa» Jtol^irt t)nb prangt, 
Bl. 2 a. Dem S^ri|llidf)cn 8efer | ©ünfliger lieber 8efet 
mitbt I ?c. (8 S.) Bild 1: grf^affung beS ÜRenfdS^en. 
Im anfan^ feh&ffe Gott der Herr, Aufa nichts Himmel, 
Erdt, Tnd das Meer etc. (6 Z.) 

Schluss: SSi( fßlattzx i)a^u t)mbgen>anbt (6 S.) 

Vorhanden: 

1) zu Wen, Antiquar KuppUseh. 

2) zu Stuttgart y Oeffentl. Bibliothek. 
Besprochen: von Deute (1833) S. 121, \ (obschon er 

kein Jahr an^bt), 

(Fortsetzung folgt.) « 



Bibliotbeiccbronilc. 

Dem Professor des kanonischen Rechtes an der Universität 
Freiborg, Hofrath Dr. Amann^ ist die Stelle des Oberhihlio- 
thekars an der Universitätsbibliothek daselbst übertragen worden. 

Der bisherige Director der Stuttgarter königl. Öffentlichen 
Bibliothek und der damit verbundenen wissenschaftlichen Samm- 
lungen des Staates^ Staatsrath von Kiehneyer^ ist bereits durch 
königl. Decret vom 8. April a. c. seines vorgerückten Alters 
wegen dieser Function enthoben und in Rahestand versetzt worden, 
'wobei ihm zugleich in Anerkennung seiner ausgezeichneten Ver- 

ScheyUschen Titel, wie er auch in Kieser's Ansgabe von 1623 Tollstandjg 
wieder erscheint. 

1) Titel und Text nach Caspar ScAe^. 

2) Oben über den drey Parzen zwischen 2 Spitzsänlen HotbenCs 
Wappen des Todes mit den beiden Steinarmen« Unten Adam and Eva, 
den Apfel haltend. 
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jiensta um die WiMenscIiaft der Friedriehsoiden verliohea wurde. 
Die Direction jener SammluBgen ist dem OberregieruBgsrathe 
von KöstUn als wiederruflicbes Nebenamt übertragen worden. 

Nacb den »»VerhandluDgen der Gesellscbaft des vaterländischen 
Museums in Böhmen in der aditzehnten allgemeinen Versammlung 
am 29. April 1840. Prag 1840.<< (76 Seiten in 8.) hat der 
Graf Zdenko Stemberg unter anderm die von seinem Oheim, 
dem Grafen Kaspar Stembergj dem böhmischen Museum in 
Prag vermachte Correspoadens mit den Naturforschern seiner 
Zeit, so wie das von ihm bei Bearbeitung der Geschichte des 
bdfamifichen Bergbaues «ad mancher naturhistorischen Werke 
benutzte Material der Bibliothek des Museums übergeben. Die 
Uebergabe von 206 Bänden aus den Fächern der sciences exactes 
aus der Brzezinaer Bibliothek wird als bevorstehend bezeichnet. 
Auch in diesem Jahre hat Graf Zdenko Sternberg als Fort- 
setzungen von seinem Oheim früher f&r das Museum angeschaffter 
Werke Lieferungen von 20 verschiedenen Werken mit 338 Ab- 
bildungen der Bibliothek des Museums übersendet. Was die 
Fortsetzung der übrigen begonnenen Werke betriOl, die das 
Museum bisher von seinem verewigten Präsidenten als Geschenke 
erhallen hatte, so hat der Verwaltuugsansschnss deren fernere 
Anschaffung aus den Museumsgeldern nunmehr beschlossen. Seit 
dem Beginne des laufenden Jahres wurde hierdurch die Bibliothek 
um 56 Bände naturhistoriseher Werke mit 505 Abbildungen ver- 
mehrt. An anderweitigen Geschenken erhielt die Bibliothek 146 
Bände und Broschüren, 5 Handschriften und 12 Urkunden. Bei 
der, insbesondere in den Abtheilungen der sogenannten bestimmten 
Wissenschaften ansehnlichen Bibliothek befinden sich beiläufig 
3000 vaterländische Urkunden und Urkundenabschriften, so wie 
eine nahe an 6000 Numern begreifende Sammluno" vaterländischer 
Manuscripte. •— Anf S. 65 — ^76. des Beridites, dem vorstehende 
Notizen entlehnt sind, hat der Bibliothekar fV. Hanka einen im 
böhmischen Museum befindlichen aus dem 14. Jahrhunderte 
stammenden Katalog der Prager Universitätsbibliothek mitgetheilt. 

Der seitherige Director des Gonservatoriums der Pariser königl. 
Bibliothek, Letronne^ ist zum Oberarchivar des Reicbsarchives 
befördert worden. Seine bisherige Stelle ist dem Conservator der 
Mazariniscben Bibliothek, Naudety übertragen worden ; dieser aber 
hat zum Nachfolger den bekannten Litteraten Ste.-Beuve erhalten. 

Die Münchener Universitätsbibliothek , über 200,000 Bände ' 
stark, ist bereits in das neue, am 25. August seiner Bestimmung 
übergebene Universitätsgebäude übergesiedelt und im obern Stock- 
werke desselben aufgestellt worden. 

Verleger : T. 0. fFeigel in Leipzig. Druck von C.P> Ueher. 
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titf^tift 

fflp 

BiMotbekwissenscbaft» Handscbriftenknnde and 
ältere Lltterator. 

Im Vereine mit Bibliothekaren und Litteratnrfrennden 

heraaigegeben 
von 

!Dr. Hoberi Naumann. 

1^19. Leipzig, den 15. October 1840. 

I 

lilteratnr der TodtentAnse. 

(Kein Besrtrag zum Jubeljahre der Buchdruckerkunstt) 
(Fortsetzang.) 

3) 1618: Sobten 2)an6 | ^mä) alle ©tdnbc | wi ®e* 
fAled^t ber | SRenfd^en etc. || Eberli. Kieser — excudit. 
J618. *— 60 Bilder mit Blumeneinfassungen« 

Aiifffefülirt von Weisel Catalog VII, 28. Nr. 7893 
(2 Thlr. 12 Gr.). 

4) 1623: MconeM JffortiSf \ Aliquot Imag[inibvs | pr.T« 
ter priores, totidemque infcriptioni- | biis ciimulatae, Ver« 
fibiis quoqiie Lati- | nis, Gallicis ac Germanicis | illustra« 
t»|| ')— Les I Imag^eisDelalflort | Augmenieesde 
quelques figiires noiielles | & illiistrees des vers Latins, 
Fran- | ^ois & Allemans || — Der aiobtenban^/. | 
X>nxd) aUe ©tdnbe bnnb ®efcl)lecl{)t ber ] sroenfdf)en^ bariReti 
\x ]()erfomen bnb enbe, nidj^s | tigfeit bnnb iSterMiflfett al8 
in einem ©ptegel jube^ | fc^an)en furaebilbet, auä) mit 
(ebenen f^tguren gejtert | benebend mit Sateinifd^en^ $ran« 
feofifd^en t>nb a;eutsfdf)en berfen bef^rieben, bermel^rt bnb 
gebelfert. II— granrffurt ani ^ar)n, be^ eber^arbt Äie-. 



1) Dieser Titel ist nach der Aasgabe ,,Basel** 1554 gestellt; ivie zu 
den deutschen Versen des Caspar Sckeyt auch des Oeorg. Aernylii latei- 
nische Yorverse und des Gftll. Corrozet französische Urrerse aufgenom- 
men worden sind. 

19 
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fem/ I Aupffetfle^^em. »u ftnbem Anno 1623 i| 4, (60 BO- 
der 8.) ») 

Vorhanden: 

1) III Berlin^ n. Meusebaeh. 

2) zu Beriin, v. Rumohr (Kunstblatt 1823 , S, 124). 

3) zu Tübingen f Universitätsbibliothek. 

4) besass Douee' {ohne Titel). 

Besprochen: Oberdeutsche Literat. Zeit. 1809, Sp.482.— - 
Literar. Blatt. II, 296. Nr, 12. — FioriUo IV, 157 (wo 
Kinsem verdruckt steht). — Douee (1833) S. 122, II. — 
Sekwabe CataL Nr. 10501. 

5) 1638? Franko 8. soU su HWfenbüiiel seyn (?). 

Q, Bu ÜTfimlbeBs I 60 Kupfer (von Georg Strauch erfl ^ von 
A. Khol gestochen; einige Blatter mit A.')). 

6) 1647 : Mcones mortis fexaginta imaginibus totidem« 
que infcriptionibns infignitae verfibns quoque latinis et 
novis germanicis illuftratae. || Sorbtlbungen bed So$ 
bed>) buY^ alle @t&nbe unb ©efc^Uc^te, S)efTek 
bigen*) nid^ttae ®ttxblx6)Mt fut Aumetfen, audgebrudt, 
unb mit fo mci tteberfd^riften auöf gatcinifc^en «nb neuen 
aeutfc^en SScr^tein*) erflÄret ®ur* 3o^. SBogel. SSe? 
$aulu$ Sfirfien ^unflbinblern }u ftnben.|| 9 Bogen 6 BL, 
ohne Seitenzalü; kl. 8. «60 Kupfer, römisch und arabisch 
gezählt <^). 

Die deutschen Verse (nach den lateinisdien) sind Ton 



1) Gewidmet (lateinisch) Job. Christoph v. Steilen^ loh. Christi. 
Fichard and Ludw. Krast Neuhnusen, Patnciern von Prkf. a. M., von 
Daniel Ueifner a Commentbavv, Boh. Poet C. CL Die lateinische Vor- 
rede (Ad lectorem chrift. epigramma) sind die Disticba deg Georg Aemi- 
fins in den i^yoner-Cölner Aasgaben (Accipe jacondo etc. s. 8. 251); 
darnach deutsch: „ün ben (^^rijllic^en Sefec. | >D3e SKatter, fo in dncc 
fumm, I D 8ef«, (ie wirft wenben omb ic.K S. 3—7 C. Scfietßfs Vorrede 
(SBSctt nun ber Menfdt) !etn b(«tbenb ftot | 3n biefem fucten Seben (ot zu) 

tt. B. W. 

2) Es sind die 60 Kieser^tt^en Kupfer (wo aach 1. 2. 3. 4. 6. 11. 12. 
Nachahmangen von Aldegrever sind), nar Nr. 9. (der König an der 
Tafel) ist verschieden. Am ISchlnss ist ein Blatt zugegeben mit der 
Inschrift anis Rex, qais fabditos hie eft? J^ie f<Me »ec U fad^Q Can 
SBn: ^onig ft^l wtt antetrl^an. Panloa Fürst Exc.|[ 

3) Jkmce gibt „bu% ZohtH. 3n fe^tid %i^tm <but4 •••** 

4) Dauce ,,iDetfe(btgen'' 
6) Dottce fBerditein« 

6) A«f dem Titel ein Randtans von 15 Todten, voran 3 Spielende: 
mit gestochenen Worten „Zehtn^Xan^ ^u ftnben bep 9auCu( %\itft Mnvp 
WbUttt/' Unten „G(eor^) 8tra(uch) in(vemt). A. iChol fedt.'* ^ 
Oearff Straudi starb za Nürnberg 1676. 
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6« P, H«) die lateinltchen sind die von 6« Aemyliui 
(mit Aenderiingen)« 

Schluss: ©ebrudtju 9livemberg buxä) (Slfxiftopff So^^ncr. 
3n SSetlegung ^aul Surften £unfl(^anbletn aUba. 

Besprochen: in Liteitur. BläU. 1805: Y. 23, 354. Nn 2.— 
i?Wt«b IV, 109, — Dwee (1833) S. 122— 124. 148. 
(aus Catalogtie de la bibliotheque dn Roi II, 153). 

jD. In Iiaylbaeli- Salzburg (54 Kupferstiche) ^)z 

1) 1082: THEATRÜM | MORTIS HUMANAE | 

TRIPARTITUM | L Pars. Saltum Mortis. | II. Pars. Varia 
eenera Mortis. | ÜL Pars. Pcenas Damnatorum cöntinens. 1 
Cifm I FIGURIS JBNEIS ILLUSTRATUM | 2)a« tft:|| 
®6bau^SBäbne | S)e| SRenfcblicben STobt« in brep STbetl | 
l.SKbeil £)er SCoben^San^. | 2. a;betl Unberfcbtbltcbe Sobt«^ 
Gattungen. | 3. SEbeil £)er SSerbambten ^iUen^^e^n, t)OYs 
llellenb. || 2Rit fd^^inen Äm)ffer5®tid(>en gejiebrt önb an 
3;aa I gegeben. || 2)ur(b JOHANN£M WEICHARDUM 



SSatoafor, Lib. Bar. | ic. || ©ebrudEt ^u Sapbacb/ t>nb ju 
ftnben be» Sodann S3a))ti{ia| SKapr, tn Salzburg, Anno 
1082.11 4.2) 
Theil I. enthalt 54 Kupferstiche mit trefflichen Blumen- 
umrandungen« 

Vorhanden: 

1) SU München, Universitätsbibliothek. 

2) zu München, Baron Füchheim. 

3) SU Berlin, v. Nagter: Nr. 1082 (FiarOlo IV, 159). 

4) an Memmgen, herzogl. Bibliothek« 

5) zu Wolfenbrntel, BibUothek. 

0) zu Wien, Hofbibliothek («43« W« 40)« 
Besprochen: Literar. Blatt« II, 290. Nr. 13« — Oberd« 
Literat. Zeit. 1809, Sp. 492. — Fhrillo IV, 159. — 
Dibdin Decam. 1, 42« — Douce (1833) S. 129—130, VII« 

e. In ZOrleli-Hambiirg-IielpsIg (00 Kupfer von Rudolf 
und Konrod Meyer) ') : 

a) m Zürich: 

1) 1&50: StubolfSRe^etS: | SE0bten-£)an^. | erginget unb 
berauögegeben | 1£>uxd) \ 6onrab SRepern | SDtalem in | 

1) Aaf dem Titel steht W. W. inv. W. excud. Jo. Koch del. And. 
Trost scolps. Wagenpargi in CamioUa. 

2) Nach einer Cölner Anigabe von ^. Bey den Kindergmppen 
immer 1 Tod angefügt. 

3) Die Kupfer Cardinal, AebtiMinn« Richter, Alt Weib tragen die 
Zahl 1637 (nicht erat seit 1757» wie DiMtce S. 150 meint): diese Ton 

19 • 
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3uri*. I 3« Mx 1 1650(1 «) — ®terben«fipicjet 1 ba« 
ijl I fonnrtiflare aSorjieUung | menfc^lidj^er Sltd^tigleit | burcf^ 
aöe ©tdnb' unb | ©cfd^lec^tcr: I *) ücrmitlcfl 60. btenflU^cr 
Äupferbldtteren ; ia)miä)tt \ 83berf4>rtften; unb bewoalid^^er 
ju mx jiimmcn aufigcfefetcr | SEobtengefAngenll *) 8Sor bicfem 
angefangen | X>nxd) SRubolffen ÜRepem @. t)on 3üri4> etc. || 
3ei aber ^u erwefung nobtwenbiger SEoböbetracbtung, SSer* | 
acl^tung trbifcber d^tüUit; «nb beliebung feiiger e»ig* 
feit, I iuenbgebrad^t,unbt>erlegt: | Durcb I ßonrab ÜRe^em, 
58?aalern in äuricb/ | unb bajelbjlen bep ibme ju ftnben.|| 
©etrutft ju äiixx6) | SBep 3o^ann Sacob S3cbmer. | MDCL || 
166 S. 4. 

Vorhanden: 

1) zu Stuttgart, OeffentUche Bibliothek. 

2) zu Berlin, v. Nagler. 

3) zu Wien, Antiquar KuppUsch. 

4) zu München y Kupferstichkabinet (ein ziemlich toII«^ 
ständiges Exemplar, zum Aufkleben bestimmt; und 
1 Blatt eines zweiten). 

5) zu Frankfurt a. M.y Buchhindler Reinherz sei. 

6) zu Meniingen, Bibliothek. 

7) zu Wolfenbüttel, Bibliothek« 

8) zu Basel, Wilh. Haas sei. 

9) besass Morel de Find4, 1823 verkauft um 27 fr. 
(Peignot S. 67). 

Besprochen: von FiorilloTVf 141. h. nach v. Murr Jour- 
nal XVI, 20. — iToch Compend. I, 231. — Ebert 
Nr. 230J4. — Neubronner XXVI Verzeichniss (Ulm, 
Mai 1835) S. 10, Nr. 7066^ (5 ü. 30 x.) — Dibdm 
Dec. I, 42. — Peignot S. 67. — Douee (1833) S. 14». 
149. — Vgl. Weigel Catalog von Veith in Schaffhan- 
sen 1835, S. 115. Nr. 72 (55 Bl.). 



Rudolf Meyer, Andere haben RM: In. CM. fecit., andere RM. in. 
(Mönch) , andere C. M f. oder CM inv. et fect. oder RM. in. CM fecit 
1637 (Arzt, Sterndeuter, Landstreicher). Der Schaffner (Bl 24) hat 
1650. Der Zeitz wischenraiim kam daher, dass Rudolf Meyer , 1605 za 
Zürich geboren, daselbst 1638 (i Jahr nach dem Stiche von 26 Bl. dnrch 
ihn) starb. Sein Bruder Conrad stach 35 dazu. Dieser 1618 in Ziirich 
geboren, starb 1689. In der Vorrede (vom 15. Aug. 1650 ist die 
Widmung Cowrad's) sagt er selber, dass sein „(tebet »rubn fei. Mffe« 
SBctfeö SSr^eber fcpn : otf welcber t>or ctltd^en jo^rcn , foft ben jolbcn a^ctl 
ber aobtcnriffen erfunbcn unb in ©teUung gefegt, m*t ober felblge ouf 
feine Stoftm, In Äupfer ju bringen gebroucbt H^at" 2C. 

1) Rapfertitel. Das Folgende Drucktitel. Auf dem Kupfertitel blast 
ein Kngel die Posaune mit einem Sproch aus der Offenbarung Johannis. 
Tod und Teufel halten den Titel. Im Hintergrunde jüngstes Gerieht. 

2) Diese Worte ans den Cölner- Frankfurter Ausgaben. 

3) Der Anhang enthalt die Noten ond Psalmen. 
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2) 1657'): ©terbcnSfpiegcl tc. iuvd) JBobmer neu auU 
gelegt, ämä). 4. 

Besprochen: Oberdeutsche Literat. Zeit. 1809« Sp. 482. — 
Douce (1833) S. 130. 

b) in Hamburg: 

3) 1759: 2)ie | menfc^lid^e ©terblicl()feit | unter bem a;itel | 
Spotten «SEani; j in LXI. £)rigtnalfupfern/ t)on 9{ubolf 
unb Sonrab SRepjern, | berühmten ^unjlmal()lern in Buridf^, | 
abermal herausgegeben; || nebfi neuen, b(uu bienenben, 
moxalxfd)tn 1 SSerfen unb tteberf4)riften. [| Äamburg unb 
itipiii I 1759 Ij 4. (1 thlr. 8 gr.) *) 

^ in Augsburg: 57 Kehrstiche Ton Meyer^s Zeichnungen *)• 

4) 1704: erbaulicher | ©terb^Spiegel; I 2)a8 ift: | @om 
nentla^re SSorjlelluna | SRenf(l(^lid()er iKidbttgfeit, 1 1£>\xx^ alle 
©tÄnbe unb ©efAle^^ter: | SBetmittelfl TO6ner Äuj)ffern, 
&elSir-rei(l()eriBe9«@cl^rifften, | unb ^er^bemeglic^ angel^dna^ 
ter I SEobten^eieber. «)|| di^vxaXif ^erauS gegeben I £)urc|) | 
9{ubol)>l^ unb Scnrab Wtv^txn, \ aJtal^lern tn 3urd^. | ^n- 
iefeo aber mit gateinijc^en Unter r@4>rifften ber Äupffer 
t)erme]()ret I unb aufgejieret; toon bem SBeltsberul^mten | 
Poeten | Anguflino Cafimiro Redelio, ^) Belg. Mech. | 
Sac. C«f. Majeil. L. F. || 2Cugf))urg/ | 3u ftnben bep 
3o^an 9WPV @teubner. | S)rudEt6 [ !Kbta^am ®ugger, 
1704.11 4. 57 Kupfer und Titelblatt. 

Nach der „ Einleitung : 3um SEobten-^San^" (S. 1—4) 
folgt ein Kupfertitel: Ein Engel stösst in die Po- 
saune, an welcher der Fahnenspruch ,,Beati Mortui 
qui in Domino moriuntur Apoc. 14. t. 13'^; der Tod 
mit Sense und Sanduhr hält ein Tuch, auf dem ge- 
schrieben steht TBIPUDIUM | ^) MORTIS i per | 



1) 1651? 

2) Der alte Kapfertitel yon 1650 daneben. 

3) Die hier in noch spätere Trachten der Zeit gekleidet sind. Anf 
dem Schaffner fehlt die frähere Jahrszahl. Nr. 34 (Soldat) ist gleich 
Nr. 36 (Landstreicher) mit anderer (gedrockter) Üeberschrift nnd gleicher 
(gestochener) Unterschrift Latro. — Die die Stande (Geistl. — Weltl.) 
absondernden Blätter der Meyerischen Aasgabe fehlen bey Redelius, 

4) Dieser „TCnian^ bef SobtensSante«, 3n ad^t erbaulichen <0terb^ 
befangen'' von S. 111—139. 

5) Er übersetzte die (gestochenen) deatschen Reim -Unterschriften 
bey Meyer in*s Lateinische. Der gedruckte deutsche Text des Baches 
blieb der bey Meyer yorgefundene. Kr gab auch Apophthegmata heraus. 

6) Ursprunglich stand TRIBUDIUM, doch ist das B zum P ge- 
schabt Fälschlich steht deshalb Tribodiam in Fr, BrvUiot Catalogue 
iaisonn6 des estampes da Cabinet de fea M. le Baron d^Aretin. Mün- 
chen, 1827. Tb» U. S. 314. Nr. 3739. 
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VICTORIAM I fiiper { C^BMEH | UNIVERS^ | OR- 
BU ! terrae erectam. | Ab | A. C. Reddio | S. C. H. 
t.P.11 
Vorhanden: 

1) m München s KnpfentidikaMnet (52 Kupf.). 

2) sn München f H. F. Massmann (ans der Arettn'gcfaen 
Sammlung erstanden). Eg fehlt Nr. 20 (Arzt) , 34 
(Soldat) I 51 (Dag wahre und falsche Christenthiim). 

Besprochen: von Dance (1833). S. 151. (Ihm fehlen 
Pabgt und alle Geistlidie, daher er nur 52 BI. anseUt.) 

%. In lins -Pmmau- Wien (50 und 52 Kupfer von Mkhael 
Benti): 

1) : ohne andern Titel und Dnicktext: 50 BL, da* 

von BL 1. //S>ie etwogen (Silelteit | aller menfdj^' 
lid^en S>inge.|| foL 

Vorhanden: 1) su Basels bei fFäh. Haas aeL 

2) 1753: ©etfllic^e | Xobtö^Sebantfen | Sep aüet^anb | 
®em&^lben unb Scliilberepen | 3n | SSotbilbung | Untere 
\d)xtblxä)m ®t\^ltd)t^, Tütu^, @tanbed, | Unb SBB&rbenö^ 
9>erfo^nen ft4i beS Xobeö ^u erinnetn, t 2(uS beffen Se^r I 
^te ä^ugenb ju &ben, | Unb | S>ie @unb ju me»ben. |j 
Srfiltd^ in ^u)>Jfer entn^orffen, | kJ|$7(@@*I(U; ©ebnidft 
bep Sriberic^ @abriel 9Rangolb. 1753. \ixn1i, SSerlegt^, 
panl Xnlon Slger, fiSurgerl. fiSucf^b^^nblem aOba. || foL 
52 Kupferstiche mit vierzeiligen Reimen. 

Vorhanden: 

su Frankfurt a. Bf., Dr. Kloss (EuglsnAl) 
su München^ Knpfergtichcabinet. 

Begprochen: von Dance (1833) S. 152. 153; der auch 
eine weitere Auflage von TWB. Hamburg foL anfuhrt. 

3) 1767: S>et | fpgenannte | SEobentan). || 
Kehrseite: Qiii fuerant, non funt: 1 Sic ibimug. ibidg, 

ibunt.||X)te ba gewefen ftnb, | Die ftnb nun nid^t mel^r 
bie: I @o tanjen unb fo ge^n, | X)er, 3enet, S93tr, unb 
Sie. II 
Bl. 2: Der fogenannte | @inns it^x-^ unb ©eifboUe r>ox 
mim Söl&ren | auf S5efel()l, 'Änorbnuna unb Unfoflen | 
@r. f)ob. 3itid)^'^®xh^. Bxcell. | Francifci An- 
iani%\ ©rafen t>on ©potrf. | Tit. pl. | burc^ 1 bie 
funjhei(l()e ^anb beS Michaelis Beni» it^od)tnt, \ unb 
xoüt unb breit befannte, ani) in htm, wn obgebac^t @r. 
&oä). I Stüd)i^®xhfl. Excell. erbauten, unb unter ber 
JDbforg F. F. Mife- | ricordi»^ f&r 100. arme SR&nner 
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funbirten Hofpiul vx Jtu(!ud»93aab in S3i^menJ t)ot 
Betten t&njKid^) an benen SBänben, in bem unittn %an^ 
oemalen gewefene | unb jur nui^ltd^^en SSettad^^tuna be$ 
3;obe§ t)orae{}ente | S^Dbetttatt): [ anie^o | SRit einigen 
einfilttg , oo4^ gut gemeinten IRetmen unb fßerfen Der? 
fe^en | £)ur(l^ | F. Patricium Waflerbiirger | Ord. S. 
Joan. de Deo ProfeiTiiiii, || cum permiiTu Siiperiortiin|| 
^3@9l/ I gebrucft bep 3ol()ann Sl^^omaö Sblen wn 
Xrattnern, | t f. £)ofbu(l^bru^em unb jBud^l^änUetn. | 
M DCCLXVÜ. (I f^ (2 thlrO 52 Kupferstiche. >) 

Vorhanden: 

1) lu Straubingen f bey'm Cooperator senior Carl v. 
FretUner. 

2) lu /fteii, Antiquar KuppUteh. 

Besprochen: heUn VI, 542. — Fr. Heerdugen (LXXVII. 
Verieichniss gebundeDer Bücher. Fürth. 1832. S. 3. 
Nr. 23. 8 fl. 6 x.). 

4) 1777:. £)te emogene | Sitelteit | aUer | SRenfc^Iic^en 
jDtnge, I in | jwep unb funfiig JEupfern t>otge|ieaet, | jjes 
jetdi^net unb geflo^^tn | mn \ bem berfibmten SReifler | Wl. 
9ten^. I &S9c3/ 1 ju ftnben bep Sberefta ^renertn, unb 
Kompagnie, | 1777. || foL *). 

Vorhanden: 

1) SU Frankfurt a, M.» Dr. JÜou. 

5)..^...: STobentan) t>on SR. Sttn^: 5a£u^fer{t. mit 
beutfc^en SSerfen ,^ProiUt Miero- iVa^ae in gP^adib. arcis 
apud P. Hilligier Minua ac Picto. Artisq. chalcogra. ac 
Propotam. | fol. 

So iTeigel Catalog VI, 38. Nr. 6804. (1 thlr. 16 gr.) 

i» In Amsterdam -]!riiniberiP&. von Salomtm van Rusting: 
(30 Kupferstiche. 8.) 3) 

1) (1707) t Schouwtonel des Dodts met platen. Amster- 
dam , o. J. 



1) BI. f. wie bey 2. 4: „t^k evwogene QtiUlUit aUtt menWttd)en 
S)inge" (M. Rntt Inten: et Sculp: «Krexit). 

2) AUo H'ie die erste Ausgabe. — Zeile 2 roth gedrackt. Unter 
dem Titelkapfer steht M. Rntz Inven: et Scolp: di rexit. 

3) Rutting wurde nm 1650 geboren, und war Arzt. Der Titel 
zeigt oben den Tod gekrönt auf einem Throne, zu jeder Seite ein trom- 
petender Tod. Unten Tanz von 7 Todten nm ein gekröntes Skelett. 
Von den 36 Sti< hen sind geändert 1. der König, 2. der Astrolog, 3. der 
Soldat, 4. der Mönch, 5« der Ahe Maan, ^. der Kramer. Die iibiigen 
Bach Lyoner Aosgaben. 
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Beffprochen : Oberdenteche Literat Zeit. 1800. Sp. 493. — 
FMUo IV, 170. - Vtmee (1833) S. 131. 

2)1726: Het|SCH0UW-T0NEEL|DES|]»OOI>8;| 
Wttr op na't leeven vertoout wort | DR DOOD op den 
THROON I Des AAllD-BODEMS: | HEERSCHENDE | 
Over alle STAATEN en VOLKEREN. | verciert met dartig 
ZinnebeeldeD. | DOOR SALOMON VAN RUSTIN6, | 
Med. Doct. I TWEDE DRUK. | t Amfterditiii, by Nicolois 
ten Hoom etc. | 1726. 8. 

Vorhanden: 1) su Berlin j v. Nagler. 

Besprochen: von FUniUo IV, 170. 

3) 1736: @(^au-$la6 be« Xobeö, | ober %ohUn- 
Xait} I in Tupfern unb fßerfen | t)orge{}eIIet: | Gf^emaß 
t>on I SAL. van RUSTIN6, j Med. Doct. | in Slteber-. 
Xeutfd^er Sprache; | nun aber in ^oc^sSeutf^er, | mit 
nit]()igen 2(nmeri!ungen, | ]()etatt$gegeben | t)on 3ol()ann 
®eora SReintel; | ^od^f&rßl. S3ranbenburg'£)nol^bad()is | 

äcl^en $famr ju ^eter$aura(|^. || 9lürnberg, | bep f)eter 
Sonrab Wtomi\^, 1736. || 8. 30 Kupfer^ aber Nachstich, 
mit immer mehr erneuerten Trachten >). 
Vorhanden: 

1^ zu München^ Hofbibliothek (Jm. mort. 30. 8.)« 

2) zu Berlin, v. Nagler. 

3) zu Wien, Hofbibliothek (73. K. 74). 
4^ zu fFien^ Antiquar Kuppüseh, 

5l zu Dresden, Bibliothek (Falkenatein S. 788). 

6) zu Frankfurt a. M. , Dr. Kloss. 

7) zu Basel, W. Haa$ (aus v. Meehete Nachlasse)« 
Besprochen: Literar. Blatt. V. 3S6. Nr. 4. — Oberdeutsch. 

Literat. Zeit. 1809. Sp. 494. — Fionüo IV, 170. — 
Dibdm Decam. I, 42. — Pefg7io^S.68 („Ruszing;'^) — 
Georgi SuppL I, 369. 

4) 1741: Het|SCH0UW-T0NEEL|Des|DOOD8;i 

Waar' op na't leeven vertoout word | De DOOD op den 
THROON \l>efi AARD-BODENS: | HEERSCHENDE | 
Over alle STAATEN en VOLKEREN. | FercieH met dor- 
tig Zinnebeeiden. \ DOOR | SALOMON vm RUSTING, | 
Med. Doct. I VIERDE DRUK. | >) DAMSTERDAM, | ay 
Johannes Rotterdam, Bcek- | verkoper in de Harteftraat. 
1741.11 8. 
Vorhanden: 1) zu Berlin^ o. Nagler. 



1) Vgl. Meyer 'MUdeliu» etc. Bolbeiniich blieben wesentlich 18. 19. 
20. 21. 23. 27, ziemlich 1. 9. 22.^26. 17. 

2) Also liegt ein dritter niederländischer Dmck noch dazwischea. 
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1^. In Londom 
a) von Wen%e$U Hollar (ans Prag): 30 Kupferstiche. 8. 

1) (1647): The Dance of Death^ engraved by W. Hol- 
lar. 4.0 

Vorhanden: 

1) zu London^ im Brittischen Museum. 

2) zu JPartff, besass Benouard. 

3) zu Frankfurt a. M., Städef sches Institut (30 Kupfer 
ohne Text in Holzschnittrahmen). 

4) zu Leipzig j Weisel (Catalog I, 61. N« 928. mit Be- 
zug auf Vertue 12— 41) ohne Diepenbecke's Ein- 
fassungen. 

Besprochen: JFöessff II, 55a — Ehert Nr. 9925. — 
J%nÜo IV, 158. 160. — Douce (1833) S. 125, V. 

2) 1651: Martalmm nobäitas ^) iconibus ab Holbenio 
delineatis et a W. Hollar exfculptis expreffa. Abraham a 
Diepenbecke. s) 1651. 8. 

Besprochen: von Fiorülo IV, 158. — Dibdin, Decam. 
1, 42. — Dome (1833) S. 125. 126. — Peignot S. 63 
(nur diese Ausgabe kennend). — Ebert Nr. 9925. — 
Brunei II, 203. — George Vertue Catalog von Hol- 
bein's Werken (London, 1799. 4.). 

3) 1692: The Dance of Death etc. 
Besprochen: von PioriUo IV. 158. 147. — Monthly Ma- 
gazine (1804) XVffl, 2, 330; (1805) XX, 2, 427. 



1) Vorn HolbMs Bildniss (ffl M 45. AD 1543) Vera Effigies Jo- 
haniiis Holbeinij Bafsileenfis Pictori» & delineatoris rarifsimi ipse Hol- 
beinins ninxit — Wenceslaos Hollar aqua forli aeri infcalpsit ex Collect. 
Arondel 1647; dann S. 2. Hollar's Bild (von Barlow) AKtatis 40. 1647. 
Bann die Kupfer l) des Todes Wappen „Mortalmm nohüilas memorare 
novi&ima et in aeternum non peccabis Rcclef. 7.**; Schluss Hollar' sBM 
wWencislau» Hollar Obt Lond. 1677. aetat 76. — BoUar fertigte 1. 5. 
6. 8. 9. 13. 14. iS. 27. 28 nach den Lyoner Holzschnitten (mit kleinen 
Aendenuigen in 6. 9. 13. 23) und aUe umgiekehrt (ausser 5). Die übrigen 
alle sind nach CöFner Schnitten Ton jC (1555) mit Aenderungen. Douce 
(1833) S. 129 führt an, dass Hollar noch andere Blätter fertigte (viel- 
leicht um die Cölner Blätter auszumerzen), wurde aber nicht fertig. 
Vorhanden sind von diesen Pabst (4), Reicher Mann, Betüer (24;, 
Ackeismann, Räuber. 

2) Siehe die vorige Anmerk. 

3) D. h. mit DiepenhecWs Randeinfassnngen , Ton denen einige die 
Inschrift tragen Ab. Diepenbecke inv. W. Hollar fecit, andere dazu die 
Zahl 1651. DieKöniginn trägt das Zeichen^, 3 andere I^V* i^^*^ 
S. 125, V.). Hollar fertigte das Ganze yielleicbt zu Antwerpen^ wo er 
J^upenbeckg fand, einen Schiller von MMens^ der bekanntlich Holbem$ 
Todtentanz so sehr bewanderte (Douce S. 127). 



Digitized by 



Google 



998 

4) (1799): THE | DANCE | ÖP I DEATH; | PAL\- 
TED I BY I H. HOLBEINy | AND | EN6RAVED | BY | 
W. HOLLAR.||(o.J.) 38 S. Einleite Hinttn The DauDce 
of Machabree englisch. 

Besprochen: von FioriUo IV. 130 nach N« Litenff. An- 
seiger 1@06, S. 348. — Bbürt 1, 800. 

5) 1790: Le Triomphe | de | Za Mort \ Grav« D'apres 
les delTeins | de | Holbein. | ptr | W. Hollar. | Explication 
des Sujets du triomphe de la Mort de J» H. | lu. 8. 

Vorhanden: 

1) SU Ba$elj tFilk. Haas (aus Meehefi Besitse). 

2) besass Mion^ 1803 verkauft um 11 liv. ]9 s. 

3) besass Lamy , 1807 verkauft unt 20 fr. 05 c. 

4) besass Morel de VinM, 1823 verkauft um 20 fr. 

5) besass Mae Carthg, 1817 verkauft um 210 fr. u. s. ir. 

Besprochen: Oberdeutsche Literat. Zeit. 1809, Sp.496. — 
Feignot S. 63. 54 (?) aus Catalogue des Dessins et 
Estampes du cabinet de Basan p^re (Paris, 1779. 8*} 
Nr. 8d4 und Jaubert Manuel de Pamateur d'estampes. 
(Paris, 1821. 8.) U, 130. 

6) 1794: The Dance of Death painted by H. Hol. 
bein and engraved by W. Hollar. to whids is added The 
Daunce of Machabree: Wherein is lively expressed and 
shewed The State of Manne And how he is called at 
uncertayne tymes by death. Made by Dan John Lydgate 
Monke^of S. Edmunds Bury. ^) 

Vorhanden: 1) su Wkny Hofbibliothek (24. y. 31«). 

Besprochen: von JPfortYto IV, 155. 160. — Dibdm, Decam. 
1, 43. — Ebert Nr. 9916. — Brunei II, 203 (mit franz. 
Titel!). — Arehenhols^ Annalen der brittisdu Gesdu 
(1793) II, 356. 

7) 1796: A Historical dissertation upon the ancient emble- 
matical Paintings of the Dance of death, with 30 beatiful 
plates etched by W. Hollar, after drawings by Holbein 
and three engravings of portraits etc. ; also the dance of 
Macaber by Lydgate, at is was represented in St. Paub 
before the fire of London. London, 1796. 8« 

Besprochen: von FioriUo II, 401. 



1) Diese Ausgabe (die erste mit Prancia Douce's Abhandlung: über 
die Todtentanze vom. worüber v. Mtumohr im Kunstblatt 1823, Nr. II) 
wurde besorgt durch yame« Edward»^ und war Wiederabdruck der auf- 
gelnschten Knpferplattea {Dowse 1833, S. 128). 
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8) (1904) THE I DAHTCi; i OF | »BATH; I 
PAINTED I BY t H. HOLBEIN, | AND | EN6RAVED \ 
BY| W. HOLLAlLliaO 

Vorhanden: 

1) SU Münekeny Hofbibliothek (ffii. mort. 28. 8.). 
lu Baiel, n. Haas (tiiB Meeheti Nachlagg). 
SU SchaffhauMn, Kaufm« Keller sum EneeL 
SU Z&rich, BlbliothelE (K, k. 119). 
SU Dresden f Bibliothek» 

9) 1814: The Dance ^f Deatk. (90 Kupfer.) — Ob aUtt 
1804? 

10)1816: Tke Dance ef Deatk. London, by Coxhead, 
on Holywell Street, Strand. 8. (33 Platten.) WörUich 
nach der Ausgabe von 1794» Im Anhange ein kurses 
Leben Holbeins. 

Besprochen: von Dance (1833) S. 128. 

b) Ton David Druehar (46 Kupferstiche): 

1) 1786: The Dancee of Death through theyarious ftages 

of human life , wherein the capriciousness of that tyrant 

is exhibited in forty-six copperplates, done firom the 

• original defigns, which were cut in wood and afterwards 

painted by John Holbein in the town houfe at Bafie, to 

which is prefixed defcriptions of each plate in French 

and Englifh, with the fcripture text from which the 

deiigns were taken. Edinburgh 1788. 

Vom Drueha/$ Bild im Ringe, dann Adam und Eva 

mit der verbotenen Frucht« Oben 3 Parsen neben 

2 Säulen. Auf der andern Seite Meehets Kiipfertitel 

(von 1780), mit Druehar^s Namen. Nach dem Druck- 

Utel Holbeins Bild. 

30 Bilder wie bey HoUär, mtt Umrandungen, die 
besonders gestochen sind (nach Diepenbeck, 1. von 
Druehar). Der Rest nach Colner Ausgaben (von ji ) 
mit Aenderungen in 18. 30. 43. Zu den Kupfern 



1) Rupferstich-Titel, vorher HoUars Bildniss (JBt&tis40. 1647) von 
Karlowi nach jenem Tit<rl Holbeins Bild (HANS HOLBt£IN PAINTKR;. 



KR). 
71). 



Darnach Abhandlung (von Fr. Douce) On the Dance of Death (38 
dana Defcriptions of the Cots in Hollar's Dance of Death (bis 8. ' , 
Barnach S. 75. The Dance of Macaber (Rinleitang bis 8. 81) » dann 
der Tanzzag (Pabst, Kaiser, König n. s. w.) in Kopfer, endlich mit 
englischem Texte ZM \ jDounce of aXad^obree: | SGB^min | if lutekß 
^«^ejjed and fhewed] Tue STAAra of MANNK, \ Xnb (on> (k i« 
caOcb at uncertapne tpme« b9 DBATH, |anb )9b€tt be ü^lnftti Ua^ tt^u 
uoni^^aU bv DAN JOHN LYD6ATB ] «onCt of8.BdmiindaBar7.|| 
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MeekeFi Text und engUsdie Uebersetinog. Am ScUuss 
die Dolchscheide nach MeeheL 

Besprochen: von Douee (1833) S. 135, XII. 

2) 1803: THE | DANCES | OP DEATH. | throngh | The 
Varioiis ilages of | hiimtn life: etc. |-by John Holbein, | 
ETCHED BY D. DEUCHAR F.A.S. 1 London, by Gos- 
neU. 1803. 4. (1 Pf. 1 Seh.) «) 

(46 Kupfer^ nach Hollar und Colner Ausgaben ; der 
französische Text aus Mechel. Hinten sn den Wappen 
des Todes die Platte /fo/Zora mit H. Dann die Dolch- 
acheide.) 

Vorhanden: 1) zu BerUuy v. NagUr. 

Besprochen: Ton Ebert Nr. 9916 (als Hollar?). 

3) 1803: LE TRIOSIPHE | DE LA MORT | Gravd d»apr*s 
les Defiins | ori^naux de I JEAN HOLBEIN | par | DA- 
VID DEUCHAR | 17 66 || Mors Sceptra IigonibBs ae- 
quatll») 

4) 1813: wiederholt? 

c) von Nienhoff Piceardi 

1) (1720) Imagines Mortis or the Dead Dance of Hans 
Holbeyn, painted of King Henry the Vül. 

Kupfertitel mit Rand; 19 Blätter mit arab. Ziffern. 3) 
Besprochen: von Douce (1833) S. 130, IX. 

2« In Basel» Ton Christian Meehel: 

1) 1780: Le Triomphe de laMort (alsTh.L der Oeuvres«) 
de J. Holbein). Basel, fol. (47 Kupferstiche.) 

^. in lieipzi^f von Frenzel in Dresden (48 BI.): 
1) 1831: X>tx Zoittntani \>on gubwig fß^öf^tin. i^üpm, 
8eo. 8. 



8. in 



1) Dieser Titel nach der Edinbarger Aasgabe 1788* 

2) Kopferstichtitel (zwischen zweyen Obeliskensänlen oben die drey 
Parzen, unten ein Kopfbild). — Also ganz nach Eberhard Kieter (1617 
n. 8. w. Vgl. De Doodt vermaskert. Antwerpen , 1654) ! — Die 46 
Kopferstiche sondern Geistliche und Weltliche Reihe; Nr. 23. die Neo- 
Termählten, Nr. 46. Gericht. 

3) 1) Sterblichkeit (Bmblem of mortality). 2) Versachang (mit den 
Worten AU that eer had breath Moft dance a&er Death, mit dem Jahr 
1720) , 3) Austreibung, 4) Adam gräbt, 5) Todtenconcert, 6) Kind u. s. w« 

4) Ueber die hier verzerrt wiedergegebenen ürzeichnungen Holbeins 
(die nach Rumohr-Weigei S. 98 nicht in Petersburg sein sollen) s.Dr. 
0. £. i^f^ler"« Kanstterlozikon Band YUI (1839), S. 108. 
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Einen Nachstich des Holbeinischen Krämers mit frans5si- 
schem Texte fiihrt Douce (1833) S. 124, IV. auf. Wir 
übergehen hier auch C(omeI!iis) B(iis) Mönch nach 
Holbein (verkehrt) und jildegrever*8 Nachstiche. 

4t. 

Völlige Nachahmungen späterer Seit» 

a) In Kupferstich : 

Tl. Von /. B. Schellenher g^) (24 Kupfer): 

1) 1785 2): greunb | ^etnö^) erfdE^einungen | in S^oU 
bem§ SRanier | t>on 3- 9f. ©dS)cIIenber9. 3Bintett^ur| 
bep Äeinrici& ©teiner | 1785. | gr. 8. 25 Kupfer. (2 thlr. 
6 gr.) 

Vorhanden: 1) zu Wien, Hofbibliothek ^31. E. 12). 

Besprochen : Oberdeutsche Literat. Zeit. lS09,Sp.494. — 
V, Murr Journal XVi, 20. — N. Literar. Anzeiger 1806, 
S. 237. — Ersch Literatur der schönen Künste (1814) 
Nr. 242 d. — Dibdin Decam. I, 43. — Fiarülo iV, 
171. — Weigel Catalog I, 28. Nr. 397. 

2) 1803: grcunb^ein'ö erfc^cinunaen in Aolbein« SRa^ 
nter, t>on S. 8- SJfufdu«. SleueTtuft 3Äann|eim (SBien). 
158 S. 8. (mit einem Titelkupfer von /. MansfeUf). 

Vorhanden: 1) zu Wien, Hofbibliothek. 

Besprochen: Teutscher Merkur 1785, März. — v, Murr 
Journal XVi, 20. — N. Literar. Anzeiger 1806, S. 287. 
— Oberdeutsche Literat. Zeit. 1809, Sp. 496. — JRfo- 
rillo IV, 172. — Weigel CaUlog I, 28. Nr. 388. 

ä3. von Chodowieeky (12 Kupferstiche): 

1) 1792: SEafdE)enbudE)| jum | Slufeen unb SSergnügen für« 
Sa^r 1792. || SWit Äu^)fern üon Sl^obowietfp. tauenburg, 
bep 3ol&. ©eorg Serenberg. 16. 

Vorhanden: 1) zu Basel, W. Haas u. s. w. 

Besprochen: Literar. Blatt. V, 359. 360. — N. Literan 
Anzeiger 1806, Sp. 238. — Oberdeutsche Literat. Zeit. 



1) Der den 1780 von Christian Hechel herausgegebenen Le Triom- 

£he de la Mort (aU Th. I. der Oeuvres de J. Holbein) gestochen 
atte. 

2) Fälschlich 1735 in der Oberdeutchen Literat-Zeit. 1809. Sp.494, 
nach V. Murr Journal XVJ, 20 und N. Literar. Anzeiger t806, S. 237. 

3) „Freund Heins*« bey Pei^mt S. 68. — Freund Hein -* be- 
kanntlich Matth. Claudius Freund. — Siehe weiter unten Freund 
Hein ?on Schwind und XHiHer. 
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16099 8p. 496. — FMUo IV, 171. — MemelWn^ 
Beum f. Kfingder (Mumheliii 1792. 8.) XVI, 201. - 
Cttaloffiie deg EstampeB craT^eB par D. Chodowiecki 
(1796.8.) S.37. Nr.063. — DaueeilSSA) S.153,YII. 

b) in MolBSChmltten i 
Q. von Morii% 9. Sehwindf 

1) 1833: Sfreun^ £etn. ®vote<(en unb 9)^antaSmagorten 
t>on e. £ u lU r. ^it Aohfdbnitten nadf 9ftori6 d. @(|)wint). 
2 aijeile. ©tuttg. 1833. fi.8. (1 thlr. 18 gr.) 

Immer mehr Zerrbild-Nachahmungen. 
2). von Cr. Jf. Woodward: 
1) 1800: The Danfe qf Deaih modemifed. Publiflied 
July 13. 1600. Bemen Street, OjLford Street. 

Besprochen: von Douee (1833) S. 166. 167. 

6. von Thomai Rowlandion In London (jlZ gemalte 

Kupferstiche) : 
1) 1815. 16: ^Tke \ EngUfh Dance of Death | From 
the Defigns of | Thomas Rowkndfon | With | Metrical 
niuftrations | By The Author | OF | „Doctor Syntax** || 
London y Printed By J. Diggens, St. Ann's Lane; | Pn- 
blifhed at R. Ackermann etc. | 1815. 16. 2 TheUe. 295 
u. Vü S. und 299 S. gr. 8. (3 Ls. 3 Sh.) 

Vorhanden: 

1) SU Frankfurt a.M.^ Oberlehror Aekermamu 
Besprochen: von Dauee (1833) S. 156, X. 

g. von Adrian van Venne? (24 Kupferstiche): 

1) 1826: Deaih'i Doingij coniiiUng of nnmerous originil 
compofitions in profe and verfe, the friendly contribn- 
tions of varions writers, pHncipally intended as illuftra- 
tions of 24 plates deiigned and etched by Jt. Dagleg, 
author of „Select gems from the Antique** etc. London, 
1826. 8. 

2) 1827 : Dra/A'f Doing etc. 2te Aufl. mit Titelblatt f on 
Adrian van Venne. 

Besprochen: von Douee (1833) S. 157, XI. 

®. von van Aeeen (18 Kupferstiche): 
1) 18..: The Britifh Dance of Death, exemplified 
by a feries of engravings from drawings by Fan Assen^ 
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with explanttory and monl effayt, Printed by and for 
George Smeeton, Royal Arcade, Fall Hall« (o. J.) 8, 

^. Tofi John Nison Colewrine (Kupfenticbe) : 
1) •••• Sobtentan} für ladles' Uv%. herausgegeben i^on 
Fwe$ of Piccadilly (der die Knpferplatten beaitit). 

Besprochen: von Douce (1833) S.159.] 
S. von Riehard Newton: 

1) 1796: Dances of Death. By Wm. Holland. N. 50^ Ox- 
ford StreeU (23 Kupferstiche). 

Besprochen: von Douce (1833) S. 165. 166. 

2) ••.. Bonapart^i Dance ot Deaih. Invented, drawn 
and etched by Richard Newton. 

Besprochen: von Douee (1833) S. 167. 

St. von . • • • ? • • . • (9 SteindruclEe). . 

1) 1830: Voyage paur PEterfdtey fervice g^n^ral dea 
Omnibus accel^res, depart k tonte henre et de tous les 
poins du globe. Par J. GrandviUe. quer 4. 

Besprochen: von Douee (1833) S. 158. 

1) Die ZeiohmiRg;en laaber gestochen nach den Zeichnungen, die 
tMis ÄMtm*s Fveonde gehörten. — Das Titelblatt von G. CruiMank. 
Die kurze Vorrede si^t, dais das Werk untornoniinen sey nach the 
celebrated defigns of Holbein (Lyoner Ausgaben j; doch ist nicht die ge- 
ringste Aehnticbkeit mehr übrig. 

(Schluss der ersten Abtheilnng) 



Spflter wird folgen : Uebersichts-Tabelle aller Ansgaben des 
Hoibeiniscben Todteotanzes ; — Holbeia^s Bilder des Alten 
Testamentes; — der Gross-Baseler Todtentaoz; — der 
Kleia-Baseler Todteotanz ; — Dance Macabre u. s. w. 
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. lieber die anf der Leipzi^r Stadtbibliotbek befindliche 
Handschrift der Annales Wuidetues. 

Ein Beitrag für die Ausgabe derselben von Periz (Honum. 

Germ. I. 337—415). 

(Forttetsang-) 

Pert% 365. 32. placftiim — Cod. Lip$. platitam (so auch 
anderwärts). 34. Rabani — hrabanf. 35. cum eo — feÜt 
im Texte; später hineincorrigirt. 36. Theodonis — teotho- 
nis. Gisalberto — gisalberhto. 38. Gotescalcna — €k>te* 
sealhns. 42. praedesünatos — praedistinatos. 45. Ingmamm 
bemis — ingumamm rhemis* 47. Hliidowici — hludauuici. 

366. 2. motua — motos. Emustus — hemustiis. par- 
tium — parcium. 5. Thaculfum -*- thachulfuiii. promittunt 
— permittuDt. 7. hostium — ostium. 9« saudarentur — 
sautiarentur. 10. deprehenderetiur — depraehenderetur. 16. 
enim — fehlt im Texte; später hineincorrigirt. 16« siiperio- 
res effecti — eifecti superiores. 17. secure — fehlte im 
Texte y und ist erst nachgetragen : seciiri. tantis eos terrori- 
bus — tantisque terroribus [so ursprünglich; eos ist erst hin- 
eincorrigirt]. 21. spathim — spacium. 22. os — arreptitii — 
hos — arepcii. 25. Rorih — Roruc. 26. Heriddo — hartaldo. 
32. hostia — ostia. 35. conditione — condicione. 37. prae« 
dantur. Ad — praedantur. et ad. 42. Renum — rhenum. 
44. Hrabanus — rabanus. 45. Winkela — *uuinzella. 

X r M t e Mj a c un em 

373. 38. aecciesiae — etdesiae. 40. rectae — rette. 41. 
ipsl me obaudierint — si me audierint [so die ursprüngliche 
Lesart; corrigirt: ipsi me obaudierintj« 44. forconslHabo — 
fores consiliabo. 

374. 3. Berengarium — berngarium. 4. Slgihardum atque 
Geroltnm comites — atque sigihardnm comites. 5. Berengarius — 
berngarius. 6. ceteris — cetteris. 7. Carlmannus — karlmannus 

ISO auch im Folgenden]. 15. coUoqiiium — conloquinm. 
6. Abodritos — obodritos. Tabomiuzlem — tabomuisilem. 
26. coUecto — collettu. 27. Rastizen Marahensium — rasti- 
cem margensium, 29. expuenaturus — expugnaturum. 30. 
Gundacari — gimdachari. 31. fluminis Swarzahae — flami- 
nis N. 

(Fortietzong folgt) 



Verleger : 7. 0. fFeigel in Leipzig. Druck von C. P. Meiser. 
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ÜSRAPKUII. 

(itf^vift 

far 

Blbiiotbebwlssenscliaft, Handscbrlftenkimde mid 
filtere Litteratur. 

Im Verdne mit Bibliothekaren imd Litteraturfreunden 

heraosgegeben 

Dr. Hobert Naumann. 

M 20. Leipzig? den 31. October 1840. 

Sechs noch unbekannte Producte der Presse JPkist^s 
und Schöffers von 1461. 

In einem, von mir durch Auswahl aus manchen angesam-* 
melten und in günstiger Zeit, vor mehrern Jahren, erwor- 
benen Seltenheiten, zum Andenken des Jubeljahres der 
wichtigsten Erfindung angelegten Albnm, das einige Einzel- 
blätter des Fust'schen Psalteriums erster Ausgabe, ein Blatt 
von Gutenberg's Catholicon und einiges andere dahin gehörige 
enthält, bewahre ich eine Reihe Ton Impressen auf Einzel- 
blättem auf, welche sich saromt und sonders, bis auf eins, 
ftnf die Angelegenheit Adolphs von Nassau und Diethera Ton 
Isenburg beziehen, sämmtlich zu Gunsten des Erstgenannten 
sprechen, sämmtlich die nicht mit Zahlen, sondern mit 
Worten ausgedrückte ,v doch beschränkte Datirung vom Jahre 
1461 tragen, und, wie nicht zu zweifeln, sämmtlich aus 
Fiist's und Peter Schöffer's Pressen hervorgingen, obschon 
diese, wie bekannt, Anhänger Diethers waren, und das be- 
l^annte Manifest desselben vom 4* April 1462 druckten, das 
Man bisher für den ersten gedruckten Act der Diplomatie 
halten musste. 

Wie wichtig auch in der Eründungsgeschichte diese ur- 
kundlichen Drucke sind, zumal sie eine Liicke ausfüllen, da 
vom Jahre 1461 kein Druckwerk bekannt ist, als ein von 
Gutenberg mit den Typen des Catholicon gedruckter Ablass- 
brief, den van Praet in seinem CaJtalogue des livrei impn- 
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m^8 nur vel. de$ bibUoth. publ. ei pari. (L 218) beschreibt <) 
— da diese Drucke als solche nirgends ireder erwähnt noch 
beschrieben wurden — so ist doch für eine ausführliche 
Beschreibung;, die von facsimilirten Abdruclten begleitet sein 
miisste, der Ratira dieser Blätter zu karg zugemessen, daher 
ich weitere VeröiTentlichung mir Torbehalte, und mich hier 
nur auf eine skizzenhafte Beschreibung beschränke, um des 
interessanten Fundes doch noch in diesem Jahre zu ge- 
denken, fch schwieg deslialb so lange ^ weil Ich glaubte, es 
wiirden dieselben von einem Literarhistoriker vielleicht eben- 
falls aufgefunden worden sein und zum Jubelfeste die ver- 
diente Würdigung empfangen. Früher hegte ich den Glauben, 
sie stammten aus Gutenberg's Officin, und glaubte schon in 
ihnen die documentirenden Beweisgründe für die „annehmi- 
gen^^ Dienste gefunden zu haben, welche Gutenberg Adolph 
von Nassau leistete, und wegen deren er 146% als dessen 
Hofdiener Bestallung empfing; allein genauer Vergleich der 
Typen gab mir die unliebe Ueberzeugung, mich in dieser 
Voraiistetzung geirrt zu haben. Diese Documente bringen 
nun das Manifest Diethers um die bisher ihm zugeschriebene 
Ehre, die erste gedruckte diplomatische Urkunde zu sein, 
jttm ührlgexm Im B«zug aiif ihr sonstiges Interesse Air die 
Geschichte im Allgemeinen , wie für die Erfindungsgeschichte 
der Buchdruckerkntist insbesondere ^ nidit in Betracht kommt. 

Das erste Blatt ist in deutscher Sprache, und mit den 
Betten Typen der Fust- nnd Schoffer'schen Bibel von 1462, 
an welcher man wahrseheinlich im Herbst 1461 bereits zu 
drucken begonnen hatte, gesetzt; es ist eine Bulle Kaiser 
Friedriclifl Ilf., welche die Absetzimg Diethers von Isenburg 
Tom u^d die Einsetzung Adolphs von Nassau auf den erzbi- 
schöflichen Stuhl zu Mainz publicirt. 

Diese Bulle findet sich, jedoch mit erneuter Rechtschrei« 
bung und auf eine merkwürdige Weise im Eingang verändert, 
was fast auf eine Variante hindeutet, in Guäenus Codex di« 
plomaticu« anecdotorum, res mogontinas etc. etc. illiistran- 
tium. T. IV. p. 345 abgedruckt. 

Sie beginnt (mit Hinweglassung des Initialen Vf)^t 

Srieöeric^ t>on gottiö gnaöen. Komifd^er Beyfer. 

jtt aWtxi cjitten meirer bte lPi\d)te etc. und schiiesst: 
(Sebeit cju (BttXi mit t^nferm Ceyfeflid^en uff 
geörugt^em ^ngeftegel beflegelt am fampt&ag 
x>ox fant fiauirencje ^aViVla<3^ Cvi^i «eburt 
loiercjeben^onöert t>nt) jm eyn t>nt> fe^tsig^ 

t) J. Wetter Kritische Geschichte der Brfindting der Bachdnicker- 
kitiist S. 520. 
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fhn (0 wfep rirt>fr öea votnifd^l Tfm c5»ey 

^enöen t>nö t>ee ^ungriflen 3fm öritten Jarem 

Dfis Pocnrnent ist auf einen kleinen Bogen starken Pa- 
leres gedruckt, das zum Wasserzeichen eine Krone mit 
iohem Kreuze hat, und fiillt 2S Zeilen. 

Das zweite 9 dritte, vierte, fünfte und sechste Blatt sind 
insgeaaiiinit Breven oder Bullen Papst Pius IL, wie natürlich 
in lateinischer Sprache, sämmtlich aus Tivoli datirt, und bis 
auf eipe Kummer j|;egep den armen Jsenburger gerichtet — 
auch sämmtlich mit den kleinen Typen des Rationale Du^ 
rondi von 1450 gedruckt. Alle beginnen mi|; Hinweglassung 

des Initialen P "^ue ^£pue (evuu^ feruw^ bei 

In Hellwich'9 Moguntia devicta > ) sind die vier ersten 
dieser päpstlichen Erlasse ebenfalls mit erneuter Rechtschrei- 
bung abgedruckt. Es heisst dort: 

BuUarum Papalium, quae tum editae (!) fuerunt, sunt 
quatnor, uno eodemque die signatae: qnas quo minus 
huc aiferam, nil nti qnidem existimo, impedit. 

Im Bezug auf HellwicVs tum edUae dient zur Erläuterung 
eine Stelle in Lehmann^s Chronica der frejen Beiclisstadt 
Speier, S. 858 der Ausgabe von 1711, wo es heisst: Dem- 
imh abfsr G^urfiirst Dietfai^ruB des Papstes Siitsetzung nicht 
nachgefragt — jiat di^r Papst (ernate Baiinbrief im JahV 1462 
wider gedachte Churflirsten und deren Helfer allenthalben 
öffentlich anschlagen und verkünden lassen, inmassen allhie 
zu Speyer im Februario' yor Fassnacht dieselbe an der Mün- 
sterthür angeschlagen, aber vqh Stund an wieder abgerissen 
worden. 

' Eine fönfte Bulle von gleichem Datum, den 21. August, 
hat Guden; höchst wahrscheinlich kam auch sie zum Dnick 
und dürfte vielleicht noch aufgefunden werden, wie auch 
einige gleichzeitige Mandate Kaiser Friedrichs. 

Die erste der Papstbullen ist die Entsetzungsurkunde Die« 
thers; sie ist enthalten auf einem Foliobogen, füllt 87 lange 
Zeilen , (bei Jog^mU aber sechs Folioseiten , wo die Datirung 
übrigens mit Zahlen gesetzt ist, was auf keinem der Origi- 
naldrncke statt findet,) legt die Gründe dar, welche Diethers 
Absetsung rechtfertigen sollen, schliesst mit der Eideslos- 
zählong aller geistlichen und weltliche^ Behörden und Unter- 
thanen von Diether, und gebietet: diesen wie ein krankes 
Vieh und eine pestilentialische Bestie iiberall zu vermeiden; 

i) Yolamen tecandam rernm Mognndacarnm etc. etc. acc. Georgia 
€Mniam Joan9U. Francof. ail M. MDCCXXII. Pag. 146. 
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ftb tpftt tarn morbibam pec»bem ^ pcftiUnttm 
be(fiam ttbiqa beuttent — 

Sie beg;innt: 

(P)3fu0^ epe i^uue tuo4 bei ab ppetuS tei 
memoria jn apiice febia fpecula binino ofIKo 
oflicucie. 

Die Datining ist folgende und, wie gesagt, auf allen vier 
Urk:unden dieselbe: 

Datum Cyburi Anno ^ncarnacdnia t>nice M\U 
lefimo quabringentefimofejpagefimoprimo» Duo^ 
becimo ralenb' Septembria» pontificatue nojtei 
Anno tecdo* 

Das Wasserzeichen ist ein kleiner Ochsenkopf mit stark 
auswärts gebogenen Hörnern. 

Das zweite Blatt ist ein Breve des Papstes an Adolph yon 
Nassau, gleichsam Document der Installation, das neben dem 
apostolischen Segen nothige Instructionen ertheilt. Die erste 
Zeile lautet, inclusive der üblichen Formel: 

Dlico ftlio Abttlpbo be Haffatt ekcto iriagtttiR 
Salute Z/ <^pß£<^ biibictdi Ab apKce big'tatia 
fttpna bifpoflcoe vocati cp paflora = 

27 volle Zeilen auf einem halben Bogen; Wassermarke 
eine Traube« 

Die dritte Nummer ist eine Bulle an das Mainzer Kapitel. 

Dilectiö ßije Capto ecciefte Maguntm. Salute etc. 

24 volle Zeilen auf kleinem halben Bogen , ohne Wasser^ 
marke; 

Der Initial P ist wie bei einigen andern einfach einge- 
schrieben, und unten steht: 

doüationata ^ me 3fo ©tube(?)nöt 

Hierauf folgt eine Bulle an alle Kapitelherren, Pröpste, 
Scholastiker, Custoden, Kämmerer, Kantoren, Schatzmeister 
und alle Prälaten, welchen Namens sie seien etc. der Kirche 
und ganzen Diöces Mainz gerichtet, dann auch an alle und jede 
Vasallen, SUdtschultheissen , Bürgermeister (Burgimagistros), 
Rathe, Rectoren etc., spricht auch diese von allen Banden 
an Diether los und wiederholt mit vielem Andern auch die 
ganz im Geist romischer Anmassung wurzelnde, oben ange- 
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fahrte Scfamihung Tom kranken Vieh etc« wortlich. Diese 
Bulle beginnt : 

Dtlectie ftli|0 X^niuerfte Capinilie. Prepoficie. 
ScoIafUcia etc. 

und hat 18 volle Zeilen auf einer Bof^enhälfte , die ebenfalla 
ohne Wasserzeichen ist« 

Die fiinfte, das aechste Blatt meiner Reihe , betriflft den 
Kurfürstenstreit nicht; aie ist ein Sendbrief des Papstea an 
alle Prälaten 9 Fürsten, Communen und Universitäten deut- 
scher Nation , und hat zum Inhalt die verfehlte Mission des 
Kardinal Bessarion und den Türkenzehnten. Einen Abdruck 
derselben fand ich bis Jetzt nicht auf. Die erste Zeile dea 
Documentes lautet: 

(P) Jtt^ f^Ptt^ fettttto feruo* t)ei XJitfttetfle 
ioenerabi(t(>s fratribs Avd^itpie. Cp^^* ^^ <^IÜ^ 
pvtlatie eccieflaflie. Hec non biltctie etc. 

das Datum ist ein andres , wie bei den vier vorigen, 

Datum CyburL Anno incavnationie bominict 
MtUeflmo quabrtn^entejimofejragefimopdmo« 
priOie noÄ Septembne* Pötiftcatue nofhri Anno 
quavto. 

28 Zeilen ^ kleiner halber Bogen. Wasserzeichen eine Krone. 

Demnach bediente man sich bereits 1461 der Erfindung 
Gntenbergs zur schnellen Verbreitung von Manifestationen 
und Publicationen, und Diether von Isenburg schlug in sei- 
nem bekannten Manifest nur den Weg ein , den seine Gegner 
bereits gegen ihn betreten hatten. Fust's und Schoffer's 
Pressen dienten Einem wie dem Andern, 

Dass die hier beschriebenen , bis jetzt in keiner der zahl- 
reichen zum Theil hoclischätzbaren Schriften über die Erfin* 
düng der Buchdruckerkunst erwähnten, und demnach noch 
ungekannten Blätter acht sind, lassen die Typen auaser 
illem Zweifel, dass sie gleichzeitig sind, documentirt 
Diethers Manifest, 

Mehlingen. 

Xi. JBecMMn. 
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Bloffrapliteclie STotlsis 

über 

Joh. Bas. Bern. Van t^aeip 

Consenratenr der königl. Bibliothek zu Paris, Mitglie«! des französischen 
Iiutitots, Corres|iondent der Academie hü brasset, n* s. w. , 

geboren zu Brügge den 29. Jiily 1754 und gestorben zu Paris 
den 5. Februar 1837; 

vorgelesen in der 6£tentUchen Sitzung der'Br&iseler Academie, 
den 16. Dezember 1839. 

€futi Paiinf welcher in eben dem Mäasse die Bücher liebte, 
als er das Antimpnium verabscheute^ hat, wenn ich nicht 
irre, zuerst sich des Wortes Bibliomame bedient, allein, 
wenn er auch den AusdniclE geschaffen« hat er doch die 
Sache nicht erfunden, und unter den BiqlioBianen oder we- 
nigstens Bibliophilen Hessen sieh befühmte Nbnien aus alter 
und neuer Zeit aufzählen« Immerhin bezeichnet dieses Wort 
die unschuldigste unter allen Liebhabereien, eine, sogar in 
ihren Schwachheiten noch achtbare Leidenschaft. Die Liebe 
zu deii Büchetti, ich meine jene reine, aufrichtige Liebe, 
kann wohl mit Ideinen LächerlichlLetten, mit kindischer Eitel- 
lieit, frivoler Eifersucht verbundlsn seyn, doch Scheint sie 
unverträglich mit einer gemeinen Gesinnung, mit leiden- 
schaftlichem Hass, mit den Qualen der Begierde. Tritt man 
in «ine Bibliothek, vor alle diese leblosen Körper, wovon die 
einen durch ihre Irrthümer, wie die andern durch ihre Weis- 
heit beleliren, alsbald erholt sich die Seele von ihren hef- 
tigen Bewegungen und schwingt sich zu höheren Gedanken. 
Wäre es noch nothig, vor Männern, die so gut sich ihrer zu 
bedienen wissen, über den hohen Werth der Bücher zu 
reden, so wäre es hinreichend, die Genüsse zu erwähnen, 
die sie gewährt, die Leiden, die sie gelindert, und zu zeigen, 
dass, in den grossen Staatsrevolutionen, sie oft "die sicherste 
Sthanfeä ^egen die Ungerechtigkeiten des Volks und den 
Groll der Partelen gewesen sind. 

Aber für Leute von wissenschaftlicher Bildung ist die 
Bücherliebe nicht nur ein höherer Grad von Liebhaberei oder 
besser, eine Leidenschaft; sie wird ihnen zur Wissenschaft, 
ja zu einer äusserst umfangreichen Wissenschaft, deren Gren- 
zen sich täglich erweitern und ohne welclie die andern stets 
auf iäligst gelöste Fragen zurückkämen. Ich weiss wohl, 
dass, weil die Bibliologie, der methodischen Ordnung gemäss, 
die erste Stelle unter den Wissenschaften einnimmt, viele 
von denen, die sie ergründet zu haben glauben, sie auch 
wegen der Wichtigkeit ihres Gegenstandes als die erste be- 
trachtet wissen wollen. 
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So übertrieben und einem seiner Naiur nach bescheidenen 
Studium wenig anstehend diese Behauptung auch seyn mag, 
so ist es doch denjenigen, welche sicli demselben in seinem 
grössten Umfange hingegeben haben, gelungen, sich einen 
Ruhm dadurch zu begründen und den geachtetsten Literatoren 
beigeordnet zu werden. , 

Und dieses wurde Joseph Van Praet zu Theih Er wurde 
geboren zu Brügge, den 29. July 17ä4. Sein Vater Joieph 
Van Praei war ein mit Geschichte und Literatur vertrauter 
Verleger. Er gab die Fasten des Eides vom heiligen Georg') 
heraus, ein Weric, das trotz des untergeordneten Gegenstan- 
des dennoch Icostbare Notizen enthält, die selbst unser ge- 
lehrter College benützt hat. Seine Wittwe setzte noch bis 
1793 seine BuchdruclLerei fort, aus welcher damals die Pro- 
toltolle der Versammlungen des freien Volks von Briigge 
hervorgingen. 

Belgien besass, als Fan Praet zur Welt liam, mehrere 
gelehrte Buchhändler, als: Peier Foppen$y Joseph Ermene 
und J. B. Ferdusaen. Nelisj in einer noch ungednicliten 
Schrift von 1774, sagt: „Wir haben mit Sorgfalt die Ordnung 
verfolgt, |in welcher viele grosse Büchersammmlungen in den 
Niederlanden gegründet und vervollständigt worden sind. Alle 
guten Bücher bis zum Ende des 16ten Jahrhunderts befinden 
sich darin, und sogar in einigen, bis 1640; eine Folge des 
sorgfältigen Fleisses derer, welche in diesem 17ten Jahrhun- 
dert geboren und erzogen worden sind. Aber von 1640 an 
findet sich fast kein einziges gntes Buch.^^ 

Bei aller literarischen Sphwindsucht , in welcher Belgien 
dahin schmachtete, stand die Bibliologie nichts desto weniger in 
Ansehen, und Männer, wie Foppena^ Crassier, Cano, Gas- 
paroliy MegOj Majore Azevedo^ Boschs Goyers^ Mass und 
viele andere sind Zeugen hiefür. Ja sogar. Ein Jahr nach 
Fan Praet'8 Geburt, entwarf /. F. Poppens eine kleine la- 
teinische Satire , betitelt: de bibliomania belgica hodierna. 
Er zielte nämlich auf den Canonicus Karl Mahr, Ohne 
diesem, gewiss nicht sehr geistvollen, Schwanke einen beson- 
dern Werth beilegen zu wollen, bestätigt er doch die That- 
sache, dass im Jahre 1755 es in Belgien mehr denn blosse 
Bücherfreunde, dass es Bibliomanen gab* 

Die aufgeklärte Verwaltung Maria Theresia*s sollte deren 
Zahl noch vermehren. In der Stadt geboren, in welcher 
Colard Mansion seine Druckereien errichtet, und wo Johann 
Briton die Calligrapliie ausgeübt hatte, von Büchern umgeben, 
durch das Beispiel und die Lehren seines Vaters gebildet, 
war der junge Fan Praet, in dem Alter, da man kaum 
Schüler genannt wird, bereits ein ziemlich geübter Biblio- 



1) Jaerboek der Hoofd-Gilde van Sint^eris. Bragga 1786, in 8. 
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gr«ph. Er befand sich 1769 gerade in Paria, im College von 
Arras, als man die Bibliothek Ton Gaignai verkaufte* Von 
seinen geringen Ersparnissen kaufte sich der Schüler den 
Catalog, welchen der Verfasser der Biblioth^que iiistnictive 
als ein Supplement zu diesem Werke herausgab, und schöpfte 
darin Kenntnisse, die zu entwickeln sein feuriger Wunsch 
war. 1772 in's vaterliche Haus zurückgekehrt, wurde er, 
nach 7 Jahren Lehrzeit, abermals nach Paris geschickt nnd 
bei Hrn. DeaahU, hernach bei Hrn. Wilhelm Debure dem 
Aelteren, untergebracht, wo er in der Buchhandlerwissen- 
schaft des Alterthums sich vervollkommnete. Hier begann 
zwischen ihm und der Familie Debure eine Freundschaft, die 
nur mit seinem Tode aufhörte. Er erwarb sich bald einen 
gewissen Ruf und einige von ihm in den „Esprit des Jour- 
naux^^ gelieferten Artikel erhöhten denselben. Der Band 
vom Februar 1780 enthielt seine ersten Untersuchungen über 
das Leben und die Ausgaben von Colard Mansion, die er 
später nebenbei noch fortsetzte. Der Abt von St. L^ger, 
dessen Name sich fast an alle literärgeschichtlichen Fragen 
knüpft, hatte so eben denselben Stoff in demselben Blatte 
auseinandergesetzt. 

Um diese Zeit verfertigte er einen merkwürdigen Auszug 
aus der Beschreibung von dem Turniere, gegeben zu Brügge 
um das Jahr 1489 von Louis de la Gruthuyse^ dem grossher- 
zigen Beschützer von Mansion * ) ; beschäftigte sich mit den 
Liedern der Herzoge von Brabant, Heinrichs IIL und Jo- 
hanns I.') und bereitete sich zu bedeutenderen Stoffen vor. 

Der Herzog von La Valliere, Grossneffe der bekannten 
Frau, deren Namen er trug, hatte die schönste und reichste 
Bibliothek gesammelt, die je ein Privatmann in Frankreich 
besessen. Während seines Lebens hatte er dreimal die Dou- 
bletten verkauft. Einige Zeit nach seinem Tode verkaufte 
man die Manuscripte, seltenen Ausgaben und die auf Gross- 
und Velinpapier gedruckten Bücher. Der Abt Rive^ ehema- 
liger Bibliothekar des Herzogs, hatte gewünscht, den Catalog 
zu besorgen, aber die Herzogin von Chatillon zog ihm fVit- 
heim Debure den Aelteren (Geschwisterkind vom Verfasser 
der Biblioth^que instnictive) und Van Praet vor^). Letz- 
terer beschrieb die Handschriften und zeigte in der romani- 
schen Literatur eine wahrhaft staun enswerthe Gelehrsamkeit, 
in einer Zeit, wo. diese noch nicht mit dem Eifer gepflegt 
wurde, die man heutzutage auf die EnthüUimg ihrer geringsten 
Geheimnisse verwendet. ^ 



1) Esprit de JonmaoXy octobre 1780. 

2) Ib. Janvier 1781. 

3) Ihr Catalog ertohien 1783 in 3 voll, in 8. 



Digitized by 



Google 



ai3 

Der Abt She, welcher in den Bfidiem weniger ruhigen 
Genuss und eine gediegene Bildung als Stoff zu Angriffen 
suchte und der sich mit wilder Freude über Kleinigkeiten 
und Fehler ansliess , in die er selbst bei jeder Zeile verfid, 
ein Mann Ton mürrischer und bissiger Gemüthsart, dessen 
Stolz leicht aufzureizen war, behauptete, man habe durch 
diese Wahl in seiner Person die Bibliognosie selbst insultirt, 
denn er begnügte sich nicht Bibliolog oder Bibliograph zu 
seyn, er stellte sich stolz als den alleinigen Gebieter der 
Bibliognosten hin. Heftig und eifersüchtig verfolgte er mit 
seinen Angriffen und seinem elenden Styl Dehure und Van 
Praetj die sich durch ihre Mässigung und ihr StiUschweigen 
beehrten. 

Um dieselbe Zeit ungefähr suchte Marie Antoinette Je- 
manden, welcher ihre Privatbibliothelc in Ordnung zu bringen 
vermöchte, denn diese unglückliche Fürstin, die man als 
ganz der Zerstreuung hingegeben geschildert hat, suchte oft 
in den Büchern die Genüsse, welche ihr der Prunk und die 
Pracht der Höfe versagten. Man bezeichnete ihr VanFraet^ 
welcher ihren Wünschen vollkommen entsprach. 

Das Verdienst dieses jungen Mannes und die Protection 
der Königin bewirkten, dass im Jahre 1784 Hr. Lenoify 
der vom Polizeilieiitenant es zum Chef der Bibliothek des 
Königs gebracht hatte, ihn unter die Zahl seiner Unterbe- 
amten aufnahm, mit einer Besoldung von 2000 Livr«s und 
dem Titel eines ersten Schreibers. Er stellte ihn beim De- 
partement der gedruckten Bücher der königlichen Bibliothek 
an, der Abtheilung, welcher der Abt Deaaulneys vorstand. 

Van Praet zog diese bescheidenen Functionen den glän- 
zenderen Anerbietungen vor, welche ihm Strattmann gemacht 
hatte, einer der Bibliothekare der kaiserlichen Bibliothelc zu 
Wien, welchen der Verkauf von La Valliere's Cabinet nach 
Paris gezogen hatte. Hier fand er sich in seinem Element. 
Die Schätze, die er verehrte, sie waren unter seiner Hand; 
von nun an durfte er sie zu jeder Stunde betrachten und in 
allen ihren Einzelheiten durchforschen. Wie oft, in jene 
kostbare Träumerei versunken, vergass er, wie Jener, den 
Walter Scott so entzückend gezeichnet hat, dass er auf dem 
Gipfel einer Leiter stand, jeden Augenblick von einem jener 
Unglücksfalle bedroht, womit der naive Van HüUhem mich 
eines Tags beglückwünschte , weniger durch mein Leiden^ 
als durch die Ursache desselben bewogen. 

Die Revolution unterbrach den anhaltenden Fleiss Van 
Praefs nicht. Wenn Alles um ihn herum einstürzte, tröstete 
er sich durch die Bemerkung, dass die Sammlung, der er 
seine Liebe , sein Leben zugewandt hatte , durch einige die- 
ser Trümmer sich bereicherte. Gegen Ende des Jahres 1791 
ernannte ihn der Bibliothekar ^OrmetBon de Noiaeau zum 
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«weiten CominiB, und seine Besoldung, die sich seitdem auf 
2200 Franlcen belief, wurde das folgende Jahr um 200 Fr. 
erhöht, als Chamfort^ zum Administrator der Nationalbiblio* 
thek ernannt, ihm durch den Minister Roland die Titel eines 
Sekretärs des gesammten Instituts und Unteraufsehers der 
gedruckten Biicher überreichen liess. 

Aber die Revolution wurde bald durch unwiderstehliche 
Kraft über ihr Ziel hinaus fortgerissen. Van Praet blieb 
1793 zwei Monate bei Theoph. Barrois^ einem Verwandten 
von Debure, verborgen. Im November dieses Jahres jedoch 
findet man ihn wieder als Unteraufseher, Sekretär und Tre- 
sorier der Bibliothek mit einer Besoldung von SOQQ Fr., wo- 
bei er sich trotz einer Anklage des Uebersetzer Lefebvre de 
Vülebrune^ Chamforts Nachfolger, zu behaupten wusste, der 
sich nicht scheute, ihn des doppelten Verbrechens schuldig 
zu erklären, nämlich Belgier zu sejn und des Bürger^innes 
zu entbehren. 

Der Schrecken allein herrschte ohne Widerstand. Aller 
Muth Frankreichs schien sich in die Lager geflüchtet zu ha- 
ben. Während man in den Städten sich auf den Befehl 
einiger ebenso feigen als blutdürstigen Bösewichte geduldig 
zur Schlachtbank führen liess, liefen zerlumpte Soldaten, die 
Marseillaise singend, zur Eroberung eines Theils von Eu- 
ropa. Bei all dieser Begeisterung fehlte es an Allem, beson- 
ders Munition. Ein Dekret des Convents half ab ; im Namen 
der Freiheit wurden die Bürger verurtheilt, bei Todesstrafe 
Salpeter zu verfertigen. Auf diese Weise erhielt man eine 
ungeheure Menge von Salpeter. Man hatte ungeßhr 15000 
Pfund neben Pulverfässern aufgehäuft, im Speisesaal der Abtei 
Saint Germain des Pres. Diese Abtei, vor Kurzem noch so 
reich, so mächtig, bewahrte noch immer ihre prachtvolle 
Bibliothek, nach und nach entstanden durch die von j4nt. 
Bandrand y dem Abte d'Efttr^e^ dem Abte Renaudot^ dem 
Präsidenten de Harlay, dem Kanzler Seguier, dem Cardinal 
de Gesvre^ dem Bischof von Metz, Loaslin^ sowie durch die 
von Monffaucoftf jenem Oedipus der alten Kunst, gesam- 
melten Alterthümer. 

Da erschüttert auf einmal am Abend des 19. August 1794 
(2. Fructidor, Jahr II.) ein furchtbarer Knall Paris in seinen 
tiefsten Gründen und weclit die Echo's seiner Katacomben. 
Es schien, als ob ein lange verborgener Vulkan plötzlich im 
Centrum jener Hauptstadt zum Ausbruch gekommen wäre. 
Die 15000 Pfund Salpeter waren in die Luft gesprungen und 
mit ihnen die Bibliothek. 

Welcher Bücherfreund hätte nicht Bosmefa pathetischen 
Ausruf wiederholte o sternlose Nacht! o furchtbare Nacht! 
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da plStelidi wie ein Donnergchlag die niederschltgende Nach- 
richt ertönt: die literarischen Schätze von Str^ermain sind 
in Gefahr! sind sii Gründe! 

Nein! es lebt in Paria ein Belgier , von Liebe xii den 
Büchern entbrannt. Beim ersten Feiierlftnn stiirzt er sich 
auf die Strassen ^ in die Mitte der Flammen und, Danlc sei* 
ner Anfopferting, eine Menge icostbarer Mannseriptc sind 
gerettet. 

Dieser unschätzbare Dienst wurde von Fan PhmH erwie^^ 
sen^ der zu seinen Büchern in aller Ruhe wieder zuriiclcre- 
kehrt war, als ob das Schaffot nicht beständig auf dem Re« 
voliitionsplatz aufgestellt gewesen wäre, und der sich bemühte, 
die Plünderungen der Revolution zum Nutzen der Wissen« 
Schaft zu iLehren und die seiner Obhut anvertraute Sammlung 
iti Vermehren. 

Doch Franicreich hatte angefangen, das Joch seiner Hen* 
ker abzuschütteln. Als die Bibliothek von St. Germain zu 
Grunde ging, hatte Robespierre tot 22 Tagen schon durch 
furchtbaren Tod die Verbrechen bezahlt, deren Abscheulich- 
keit, trotz den Versuchen wunderlicher Schriftsteller, durch 
Nichts geschwächt werden kann. 

In diesen Tagen des Widerspruchs und des Contrastes 
zeigten sich neben der Folter die Menschenliebe, nel>en der 
Verderbnfss edle Tugend, niitzliche Institutionen im Ange* 
sichte ausschweifender Neuerungen. 

Ben 31. August 1794 wendete, etwas spät freilich, der 
Convent seine Aufinerksamkeit auf die Vernichtung einer 
Unzahl von Denkmälern und Kiinstgegenständen und dachte 
daran, diesem Vandalismus Schranken zu setzen. Den 10» 
OktobNer desselben Jahres wurde ein Conservatorium der 
Künste und Gewerbe zu Paris errichtet. 

Solche Massregeln mussten f^an Praet'e Beifall erhalten^ 
und der Antheil , welchen Gregor^ Bischof von Blois , mit der 
lehr profanen Erlaubpiss des Abts SieySs und Consorten daran 
nahm, trug nicht wenig dazu bei, ihn diesem sonderbaren 
Manne näher zu bringen, welcher beim glühendsten Hasse 
gegen alle bürgerliche und religiöse Hierarchie, doch gan< 
besonders an seiner constitutionellen Mitra liing und insge* 
heim durch seine Leute sich gnädigen Herrn nennen Üess, 
wenn man öffentlich sich duzte. 

Im November 1794 wurde er mit Capperormter zum pro* 
visorischen Aufseher der gedruckten Bücher ernannt, in wel- 
chem Amte sie beide definitiv durch die Dekrete vom Oktober 
1795 bestätigt wurden. Während seiner Amtsfühnmg ver- 
doppelte er den Reichthnm dieser Sammlung. Der Verfasser 
des temple du gotüt setzt die Anzahl der Bände dieser Biblio- 
thek attf etwa zwanzig herunter; das heisst sehr streng den 
menscMlGhen Geist beurtheilen, auch J wenn man nur von 
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Frankreich redet, Uebrigens igt ein Unterschied zwischen 
einer allgemeinen und einer Privatbibliothek zu beobachten; 
während in dieser wo möglich nur Gutes und Niitzliches auf- 
genommen werden darf, kann die andere nicht so strenge 
verfahren. Noch mehr, die förmliche Abweisung ist ihr gar 
nicht erlaubt, wenn sie getreu den Gedanken des Menschen 
in seiner Grösse und in seinen Yerirrungen darstellen will. 
Einer solclien Sammlung gäbe ich zum Wahlspruch, nicht den 
des Osymandias^ der ein wenig nach der Facidtät schmeckt, 
sondern den Spruch, in welchem PUnms der Naturforscher 
behauptet, es gebe kein so schlechtes Buch, das nicht auch 
seine gute Seite darbiete. Um mich ganz auszusprechen, ich 
würde die Meinung jene» herrlichen Van Bovine ergreifen, 
welcher keine Bouqnins anerkannte, und welcher nicht nur 
alle Bücher zu besitzen wünschte, sondern sie mehrere Male 
zu vereinigen , um sie zu gleicher Zeit in alphabetischer, 
methodischer Ordnung, nach Sprachen, Nationen, Jalirhun- 
derten zu ordnen. 

Durch Aufhebung der religiösen Verbindungen floss, trotz 
schrecklicher Verschleuderungen, eine Menge kostbarer Werke 
in die Nationalbibliothek. Der Sieg, den Van Praet zuwei- 
len durch seinen geistvollen Rath zu leiten wusste, erhöhte 
noch ihre Zahl. 

Man stelle sich daher die Niedergeschlagenheit unseres 
Freundes vor, als im Jahre 1815 die Commissäre der ver- 
bündeten Mächte alle jene, ihrem Vaterlande entrissenen 
wissenschaftlichen Trophäen wieder zurückzuverlangen kamen. 
So gerecht ihre Ansprüche, deren Pünktlichkeit er geschick- 
ter Weise zu hintergehen wusste, auch waren, war es für 
ihn dennoch ein heftiger Schlag. Aber nach den ersten 
Augenblicken des Schmerzens bemühte er sich, die seinem 
Blicke anstössigen Lücken wieder auszufüllen und bald hatte 
er nichts mehr zu beweinen. 

Durch ihn gelangte die Sammlung der Incunabeln, der 
editiones principes und der auf Velin gedruckten Bücher zu 
solcher Bedeutung , dass sie das Berühmteste dieser Art weit 
übertrafen. Ausserdem hatte er ein autographisches Album 
unternommen, und hatte am Ende des cer. dechauss^e die 
Werke gesammelt, deren Bände durch den Salamander Franz's 
des Ersten , die verschlungenen Ziffern Heinrichs 11. und der 
schönen Diana von Poitiers, die beiden umgekehrten G von 
Karl IX., das Zeichen des berühmten De Thou, den Wahl- 
spruch Colberts in historischer Hinsicht merkwürdig waren; 
aUe jene Bände, die GrolUßr zieren liess, oder die aus den 
geübten Händen von Derome und Paadelaup hervorgingen. 

Hier war es, da sein Freund VanHuÜhem ihn in seinen 
Studien überraschte; hier fand man ihn oft sogar wahrend 
der Ferien , denn er war inuner bereit, allen Fragen zu ant- 
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Worten 9 alle Bedürfiilsse zu befriedigen. Sein Leben war 
eine lange und unaufhörliclie Aufopferung. Er hielt den 
Bibliothekar für einen Mann, der durch sein Amt dem Pu* 
blil[um sich verschrieben habe, Arbeiten, die ihm selbst 
Ruhm bringen könnten, Ton sich weisen müsse, um die An* 
derer zu erleichtem, gleichwie Moses die Hebräer bis zur 
Grenze des gelobten Landes führte, ohne dasselbe selbst be- 
treten zu dürfen, ^ 

Als ich in nähere Bernhrtmg mit ihm kam , war er etwas 
über 66 Jahre alt, ein sehr frischer, gewandter, gut aus- 
sehender Greis, mit zuvorkommendem, doch etwas zerstreu- 
tem Wesen; noch sehe ich ihn vor mir stehen gepudert ^ in 
Manen Hosen und blauem Frack, an dessen Knopfloch un- 
merkbar ein oft vergessenes rothes Bändchen geknüpft war« 
Ich sehe ihn , wie er von einer Masse von mehr oder minder 
rücksichtslosen Leuten gedrängt, einem halben Dutzend von 
Beamten Befehle ertheilte, zwanzig Mal die oberen Galerien 
und bis unter das Dach hinaufsteigend und durch einen ver- 
steckten Gang verschwindend, um gleich darauf durch eine 
andere geheime Thüre, ein Buch in der Hand, wieder zu 
erscheinen* 

Diese Bewegungen setzten den ehrwürdigen t)ibdin in 
Erstaunen, einen begeisterten Bücherfreund, der seinem 
Feuer ein wenig liebenswürdige Zerstreutheit beizumischen 
wusste und von Crapelei mit übermässiger Strenge benrtheilt 
worden ist« Der Bibliothekar von Lord Spencer fand, dass 
der des Königs von Frankreich zu viel von seiner eigenen 
Person abzahle. 

Es giebt unter seinen Zeitgenossen wenige Gelehrte, die 
ihm nicht eine kostbare Belehrung oder die Lösung eines 
Zweifels verdankten und die nicht seine Höflichkeit und seine 
unermüdliche Gefälligkeit zu rühmen sich gedrungen fntilten« 

Unwillkührlich in das Vertrauen der Schriftsteller des 
Tages gesetzt, kannte er die starke und die schwache Seite 
ihrer Gelehrsamkeit und hätte hierin die beissendsten Eröff- 
nungen machen können. Aber selten erlaubte er sich, derlei 
Sticheleien ; sein Glück bestand vielmehr darin, den Fremden 
irgend eine Seltenheit zu zeigen, wie z. B. die erste Aus- 
gabe des Eustathius oder Plinius auf Velin. Den Belgiern, 
seinen Landsleuten, wies er mit Zuvorkommenheit die Drucke 
von Martin ans Alost, von Johann von Westphalen, von Co- 
lardMansion, den ersten von Plantin in Antwerpen gedruckten 
Band^dzs erste inBelgien mit Knpfertafeln verseheneBuchu.s.w. 

(Beichlaii folgt.) 
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Ueber die auf der Leipziger Stadtbibliothek befimdliche 
Handschrift der JLnnaies WtUden9e9. 

Ein Beitrag fDr die Ausgabe derselben von Pertz (Monum. 

Germ. I. 337-415). 

(Fortaetzung.) 

Art% 375. 4. ecdesiae — Cod. Lipn. aeedesiae. 5. et 
Liutbertiis -— Decembris — et fehlt« Die iibrigen Worte feh* 
len im Texte und sind erat am Rande später nachgetragen« 
[Für Liutbertns steht! hiitbertus.] Ansserdem stehen im 
.Texte die Worte: et per totiim deinceps anniim uacaiiit epi» 
scopatns« 6. synodiis — sinodiis« 7. collecta — ' coUetta« 
8« diligenter — dilienter. 9. directi — diretti. 11. infi- 
ciantes •— inficientes« assertiones rationnra --« assercioribiis 
racioniim.^ 12. opposiierunt -*- obposuemni. comprehensas — 
conpraehensas. 13. Gnntharitim -^ giindhariiira. Thiotgati- 
diim Trevirejisem -^ theotgandiim treuerensem. 15. sedis — *- 
iehlt« 16. sjnodiim — sinodiim. 18. assertionibiis — asser** 
cionibus. scriptiiram — invenire — fehlt. 26. synodalia — 
sinodalia. 28. Hludawici — ^ hliiduuuici« 30« enervatione — 
enervacione« 31. Teutperga — thenperga« Waltruda — uuat» 
druda [corrigirt: mialtdnida]. 32« sedet ^ e^ fehlt im Texte 
und ist naebcorrigirt. Gimthariiim — gundharium. 35. re« 
niiimus -« rennnimiis. 36. synodo ' — sinodo« 40« sunt •*-* 
sient Sic compktiim -— sicqiie conplettnm. 44. synodo •— 
sinodo [so auch später]. 

376> 2* cnstodiens — enstodians. 3. catalogo — catha- 
. logo. JDepositionis — deposicionis. 5. sanctiente ^*-> san- 
ciente. 7. synodo — - Thietgaiido --* sinodo — Theiitgando. 
indictlonem — indiccionem. 10. et nunc — fehlte im Texte 
und ist erst hinein'corrigirt. 11. dampnandam — damnandam. 
12. ftventem — favente. 13. Theutgatidum — Teutgaudum. 
14. Agryppinae Coloniae — agripinae colobiae. nunc — 
fehlte im Texte; später hineineorrigirt. 15. Hlutliarü — 
hlotharii. Thentpergae — theutpergi. 17. nichilque — ni- 
hilque. 18. sentenciam — sententiam. 19. Busonis -"— bo- 
sonis, 22. quibus — fehlte im Texte; spater hineineorrigirt. 
sanctionea — sandones. 24. sacerdodi —> sacerdotii. 27. re» 
stitntionls — restitticionis. 29. sq. prolatam fnisse senten- 
tiam, eisdem -^ prolata fuisset sententia, eidem« 31« Gunf 
tharii — gnndharii. 33. si a capite — si capite. 34. dam- 

Snatione — damnatione. 38. infamis — infanis. 40. -Engil- 
rudam — Ingildrndem. Busone — bosone. 41. discurrit — 
fehlt. 42. contumaciam — contumaces eam« 

377. 4. praesumpserit — presumpserit, erste Lesart; 
corrigirt: presumpserint. 5. officium — offitium. 8« acces- 
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M;r1t — fehlt. 10. BnglUnidae — In^drude. II. beati 
Petri — fehlte Im Texte; nachher hioeincorri^rt« specia« 
liter — apetialiter. 13 b. sentenciis *^ Bententiis* ^ lo. im« 
minentiiim — inmioentinm. 18. daropnati — damnatu 20* 
Nicoiao — JVicalo [corrigirt: Nicalao]. Gimthariiis — Theut- 
^aiidiis — gnndhariiis — theotgandus« 21. ivimtis — ibimiiB. 
23. addicentibiis^ — adicientibiis. 27. anppliciter — « siibpli- 
citer. 28. probabiliiis esset libenter 7^ probabiliter' libenter. 
29. ebdomadas — epdomadas. nichil — nil. 30. piiblico — 
biiblico. 31. excusabiles — excansabiles. 33. hostiis — ostiis. 
35. opprimere — obprimere. intercapedine — intercampe- 
dine. 36. synodo — sinodo. 37. disputationis discretione — 
disputacionis discrecione. aiictoritate probationis — aiictori- 
tatum probatione. 40. dampnare — damnare. 42. dampnato 

— damnato. anathematizato — anathemato. 43. praecipita- 
tiir — precipitabattu*. 44. sentenciam — sententiam. 46. con- 
tempnlmiis — contemnimus. 

378. 3« sentencia — sententia. 9. vota — nota. 11. si 
elatio — sine latlo. 12. nimiriim — nimiiim. improbitate 
compulsi — inprobitate conpiilsi. 14. vilitatis — utilitatis. 
17. Guntharius Coloniae — giindhariiis colenie. 18. recon- 
clHationiB — reconciliacionis. 19. ^atia — gratiam. profectiis, 
in — profectus est in. 22. id est puella — fehlt im Texte; 
als Glosse über der Zeile steht: .t. puella. 27. Karolus — 
carolus. Diisiacam — dusicam. Septembri — septembre. 
31. idonei — fehlt im Texte; ist durch Correctiir am Sande 
nachgeholt. 32. Karoli — von hier an hat die Handschrift 
das erste mal diese Schreibart. Engilramnum — Engilram« 
miinu 33. Liutbertiim — luitbertnm. 35. Gnntharius Colo- 
niae — Gimdharius colinie. [Uebrigens Ist der Satz: Gun^ 
dharius — invenit von alter Hand durchstrichen.] 39. Ful- 
densis — flnndensls. tociiis — > totiusu 40. egregius — egreius« 
hystoriographus — historiogravna. 

379. 2. Decessit eodem — Decessit autem eodem. 4. Hlo- 
tharium — hludharinm. 5. Franciam — frantiam. 7. Agryp- 
pinam — aripinam [corrigirt: agripinam]. 8. Galliam — ga- 
liam. 9. Agryppinam — agrippinam. 10. Hhithario — In- 
dhario. 15. Roman! pontificis — pontificis Romani. 16. Italiae 

— fehlte im Texte ; ist über der Linie nachcorrigirt. 17« 
Hlotharium — hludharinm [so überhaupt meistensj. reno* 
vandam — fehlt. 20. regl — fehlt. 27. Carlmanno — karl- 
manno [so auch weiterhin!. 28. Thuringiam — thuringam. 
quoscumque — quosqiie- 31. Heinricum — heimricum. 35. 
restrinxit — ^ restinxit. 36. procul dubio — pro dubio. 37. 
Guntboldus — gundboldus. 39. Novembrio — Novbr. 45. Bul- 
garum Radesponam — uulgarum radesbonam. 

380. 1. Bulgarum petitionibus — • milgarum peticionibus. 
Ermenrichum — erroenricura. 2. et -^ ac, 10. communica- 
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lorlbus — comnicatoribuB, 11 • aecdesiae — ecdeste. 14. Rn- 
odbertns — Rnodibertiis. I7. aeqniparari — aeqiiiperari. 
20. Theo^audi et Guntharii — thiotg^audi et giindhariK 23. 
Wormatiaiii — uaormaciam. 24. aeccleaiastica — ecdeaia- 
gtica. 27. repeiiens —* repperiens. 20. peticionis -— ' peti- 
tionifl. 32. ymbriiim — imbrinm. 33. dampniiin — damnum. 
38. partium — parciiim. 40. Rastizi — rastici. 

Sfel. 1. Behemis — .beheimis. 3. Gimdacar — Cundacar. 
5. RaBtizen — rasticeo. 

W w e i t e Mj a c u n e. 

394. 37. aeGdesianim — ecdesianim. 39. ire — fehlt. 

395. 2. apparidone — apparitione. 3. Februarii — de- 
cemb. 6. Nordmannos — nordmannus. 9. iirbis restanrari — 
duitatls restauriri. 17. Nortmanni — Nordmannl. munitione 

— munidone. 19. urbis — duitatis. 21. Walach, Metensis 

— Tualah. mettensis. 22. Nortmanni — Nordmannl [so auch 
ireiterhin]« 25. aecdesiis — ecclesiis. 29. Reno — hreno. 
32. de Italia per — so auch der Text der Handschrift; am 
Rande sind jedoch die Worte iam hnperator factus [welche 
sich bei Freher finden] als nach Italia gehörig, von späterer 
Hand eingeschaltet. Baioariam — baiouuariam. 34. Worma- 
tiam — uuormaciam. 35. ex — et. sui — fehlt. [Die 
Worte: receptU — Maiarum fehlen im Texte, und sind erst 
am Rande, aber ?on alter Hand, nachgeholt.] 37« Lango- 
bardis — longobardis. 

396. 3. Baioarii — baiomiarii [so auch weiterhin], orien- 
tali parte Reni — orientali hreni. 4. Antrinacham — antri- 
nacha. 6. Arnulfo — arnolfo. 7. Heinrico — heimrico. cum 
mann — manu cum. 9. qnandam — quedam. 11. nobilissi- 
mum — nobilissimi. 17. impedirent — inpedirent. 21. eo* 
mm cum ipsis regibus — ipsis cum eorum regibus. 22. 6o- 
dofrido — gotafrido. 23. princiülbus — fehlt im Texte; 
steht zur Erldärung am Rande, al. tonitruo concrepante — 
tonitrua concrepente. 35. aequali — equale. 39. grossitudo 

— crossitudo. 40. circundari — circumdari. 41. efiractis — 
efractis. 

397. 2. obi^erant — obsiderant. 4. equitando — aequi- 
tando. 5. nisi — ni. 9. pertaesiis — pertesiim. 21. laell 
versabantur, cum — leti in simul versabant, tum. 24. est 

— fehlt. S57. computavimus — computamiis. 30. redeunti — 
redeundi. 31. inter Saxones et Thuringos — inter saxonibus 
et thuringis. 33. Heinrici, et Eginone — heimrici. et egino. 
36. immanis — inmanis. 37. Norica — baiouuaria. ut — ita 
ut. 40. Wormatiam — uuormaciam. 44. Heinricus quoque — 
Heimricus quippe. 

(Beschlass folgt.) 

Verleger : T. 0. fFeigel in Leipzig. Druck von C. P. Melzer. 



Digitized by 



Google 




ilKRAPKlJJII. 

für 

BlbHotheiiwlsseflseliaftt Handsclirtftenfciniile nnd 
filtere lütteratnr. 

Im Vereine mit Bibliothekaren und Litteraturfrennden 
heraalgtgeb«« 

TOB 

Dr. Mioberi Naumann. 



M21. Leipzig, den 15. November 1840. 

STeuanfgreftuideiie ttrachfstöeke 

deotaclier and lateiniscber Dichtongen des Mittelalters. 
(Hitgetheilt vom Prof. Dr. iZetiM ia W^rsbarg.) 



I. 

BmetastGcke einer vor-WollJram'dclien poCilgciieii 
Bearbeltony der INÜllelialmssiai^e* 

Bei der Durchsicht der filteren ftaths-Archivalien der Stadt 
Kitzingen im Jalire 1838 entdeckte ich an einer RosDital- 
rechnnng vom Jahre 16lä einundzwanzig Pergamentfalze, 
welche nach der mühevollen Arbeit der Zusammensetzung und 
Reifitgutig vier Blätter einer 8'' hohen und 5'' 6''' breiten, 
zweispaltig^ beschriebenen und am Rande mit feinen^ kol<H 
rirten Abbildungen ters^henett alttiiederdetitschen Perg^meiit- 
handscbrift des 18. Jahrhunderts ergabeni Difrch den Mangel 
von drei Falzen sind leider zwei dieser Oros^oktävblättef 
verstümmelt und ausser Zusammenhang gebracht worden^ 
Die Verse des auf denselben enthaltenen Gedichtes sind 
nicht abgesetzt, sondern nmr bisweilen durch Punkte und 
Striche bezeichnet; jede Spalte sfthlt 42-^43 auf farbigen 
Linien stehende Zeilen. Die iMitlaleu der einzelnen Ab- 
sclmitte sind mit rothet oder gruiier Färbe bemahlt und un- 
terstrichen. Die kleine nmde Scjirift i«t bräunlichschwarz, 
hie und da mit Rasuren uad BeriditigiiBgeii ton einer viel- 
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leicht gleichzeitigen Hand. 'Diese vier Pergameatblättcr ent- 
halten nun einzelne Bruchstücke einer alten'), aus. einem 
franzosischen Originale in niederrheinischer Sprache nnd in 
noch ziemlich roher und trockner Manier verfassten poeti- 
schen Bearbeitung der Heldensage vom heiligen Wilhelm von 
Narbonne, weldie später Wolfram von Eschenbach, jedoch 
in einem, wie es scheint, mannichfach veränderten Plane, so 
kunstreich ausführte. Das erste Blatt unserer Brtichstiicke 
fiihrt uns mitten auf das Schlachtfeld vor Orange: 

Der König „Deframe^) hief XXX. boifonne, 
und XX. graile, 
und XXX. hornre blafen, 
und y. M. trompeo, 
und M. tambor flau; 
aidon fi den arcliant, 
und daz lant 
biben uberal, 
und marine^ 

und die diefen tale der donen. 
iidre adamf geciden 
fach man nie velt, 
daz fo fere det ze vorchten.^' 

Der Konig Margot van Bosindant wird von Willehalm *) 
Im Kampfe erschlagen, 

„Do quam der üarke koninc margot van bofindanl,*) 

ez en waf nit man fo vraiffelicbc bif hin in orgent, 

van llorf van orcaffe hielt er daz koncrichc, 

und de crone van dem lande geweldekeliche, 

beben daz apgrunde, dar de winde wafTen, 

dar fait mau, daz lucifer iagie. 

über daz conkeriche ifl keine wounonge, 

dane wilde dyere, ferpent und luitonn u. s. w. 



te 



1) Selbst Sparen von Alliteration zeigen «eh noch , z. B. folche 
flege flan« 

2) Terramer bei Wolfram, Lachm. Aaig. 401. 28? 

3) Wilhelm ond Rennewart sind in untern Fragmenten immer bot 
mit den Anfangsbuchstaben G. ond R. bezeichnet. Einmal steht: „G. 
mit corter nafe." Wilhelm's Schwert heisst Joioose. (Lachm. Aosg. 
37. 10.) 

4) Bei Wolfram lautet die SteUe also (Lachm. Ansg. 35. 3) : 

Der Kunec Margot von Pozzindant, 
Orkeife hiez lin ander lant, 
daz fo nah der erden orte liget, 
da nieman fiirbaz bnwes pfliget, 
nnd da der tagefterne uf get, 
fo nah , fwer da ze fooze ftet, 
in dnnet daz er wol reichte dran. 
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SM 

Vbrgoi ist Rennewtrts Nereu, Auch der y^Trowe Oolborg 
in ir kemnoten^^ wird erwähnt. 

Das zweite Blatt handelt vom Zweikampfe Rennewarts mit 
dem Könige Walegrape : 

„Der conc walegrape waf der groefte man ain, 

den man in L conkricfaen mouchte winden de kain. 

cmfelecht waf iin har, 

VX voelTe iiat er an der lenge gar, 

aine cappe hat er an, 

kein wappen moncht im nit gefcaden, 

in fin iiat er ainen crauwel mit keten beflagen, 

wonl L man hat er dermite derf lagen n. s. w.^^ 

Der König Sinagon kämpft mit Bertran. Der funfiiefan 
Fuss grosse Riese Baudas schlagt das Heer der Christen in 
die Flucht. 

III. Blatt: Rennewart schlägt mit seiner Eisenstange G^Br 
treit aine Hange mit jfen beflagen, in meuchten Il.ors nit 
getragen^O *"f ^^^^ Schläge sechszig, auf sieben Schläge 
hundoi Heiden nieder ^ befreit die in einem mit goldnem 
Maate gezierten , von funüsig Tiirken vertheidigten Schiffe 
gebogenen Ritter Bertran, Giirlin, Gnizars, Gantiers van 
Termes , van Comarcis und Girart (Lachm. Ansg. 415), todtet 
Alqnidant, Samuel« Samul und Samuant sammt ihren Rossen 
fLachm, Ausg. 413, 25.) und die Köilige Morinde van Damas 
(Lacbnu 414^ Morende) und Estele. Des letztem berühmtes 
Koss Appdgra schenkt er dem Bertran. 

IV. Blatt: Wilhelm verwundet den König Deframe und er« 
Bddiigt den König Borel van Babilone (Pnrrel^ Lachm. 425) : 

59 Der conc borel van babilone quam gerant dor den ilrit, 
er droek ain marcel van finem flabele in der cit, 
er waf gewapent van ainem iaitoun bout alfo^ 
geiner bände wapen modcbt im gewiennen do. 
fioe XIV foune die waren do, 
jeflelicfae droek ainen groflen viegel fuwar 
van couper dar. 

fi waren füarz olfe tuvele vraiffelich. 
er floec dot guion Y^n monforel, 
Reinier van anjon und girart van bordel. 
of den arcfaant det er van bioete groiTen vloeiT. 
G. fal al fm here verliefen, in helfe god mit fime goetß groiT. 

u. s. w.** 

Der König AcrApars ermuntert seine vor Rennewart flie- 
henden Truppen zum tapfern "Vriderstande ; 

21* 
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„of ainen pMel {ät er der Vorder Kenc acraparf, 

er waf der vreifieiicfte man, 

daz bi indem man gelibet waf. 

er hole dangen rot alf ain eole, 

und ain bnbele of der nafen oben, 

de cene ficarph alf aine wofme gar^ 

de hout waf im bart, 

im moucbte kein wapen gewinen daa je wart o. s* w.^' 

Soweit reichen die Schlachtscenen der aiifgefimdenen 
Brnchstiicke , deren von der WoUram'schen Bearbeltiine ab- 
weichende Darstellnng den Verkist der ganzen schönen Hand- 
ichrift dieseli ztir Zeit anonymen Gedichtes sehr schmerzlich 
empfinden l&sst. Sollten vielleicht diese Fragmente jener 
«raten und bisher Terloren geglaubten Ueberaetznng der Wil- 
lehalmatage angehören, welche Wolfram bei seiner Diehtnng 
zum Vorbilde diente? >) Einige Wahrscheinlichkeit gewinnt 
diese Conjectur durch den Ort der Auffindung unserer Frag- 
iDente in Kitzingen« Nach der Sacnlariaation der dortigen 
Benediktitierinnen-^Abtei im Jahre 1544 wurden nimllefa (wie 
mieb zaltlreiche Beispiele belehrten) die meisten HandM^f«* 
Um (Missal- und Choralbiicher^ lateinische und deiiiaehe 

Ihilologiache und theologische Werke n« A.) diese« einst so 
Iahenden Stiftes zerstreut nnd zn verschiedenartigem 6e« 
branehei vorzüglich zn Decken und Falze» Ytm Hoapttal«- 
Becfanangen (einer aus dem Kloster hervorgemgeiMii und 
von demaelben unterhaltenen milden Stiftung terwendet« 
Die Bibliothek dieses Klosters aber, von der AeMiaatm 
Bertha III., einer Tochter des gesangliebenden eratetl Nftm» 
berger Burggrafen Gottfried von Hohenlohe^), um 1130 ge- 
gründet, war von der ticiligen Elisabeth'), welclia nach dem 
Tode ibrea Gemahls , des Landgraüsn Ludwif von Thfiitngen^ 
aus ihrem Yaterlande vertrieben, im Jahre 1228 zu ihrer 
Tante, der Aebtissinn Mechtild von Meran nach Kitzingen 
flüchtete, mit vielen Pergamentmanusl^ripten bereichert wor- 
den. Und Wolfram von Eschenbach selbst, der Wandernde 
Ritter und Sänger, hatte längere Zeit zu Kitzingen bei der 
ihm befreundeten Familie der Dynasten von Wildberg^ weldie 
damals das Amt von Scliirmvögten des genannten Klosters 
bekleideten, verweilt.*) 



1) Willebttlm , Lachm. Ausg. 3. 8. Lantigraf von Dürngea Seniaii 

tet mir ^\z m&er von im bekant. 

2) Vgl. Getvinus hhior. tferke iri. 59. 

d) 9. JusH Lebea der hell. Landgrafinn Elisabeth S. 69. 

4) Wölfram scheint einen grossen Theil seines Panifals nnd Wil- 
helms in Franken gedichtet zo haben , indem er sich haafig Anspie- 
lungen auf Personen- und Orts-Nam^ii dieses Landes erlaubt. So ge- 
denkt er des Grafen vonWercheim^ Parti/. 164. 4.; des Spesshartwaldes, 
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Leicht moglidi alto^ dhuit auf die eine od«r «ndere Weite 
die Handschrift dea WÜleiwlnriiedefl , weldier Ae aufgefun- 
denen Tier Blatter angehdren. in die KloatevbiUiothek ge- 
kommen, und na^ der SikiilarlBatien der Ahtey von einem 
unwissenden Bndiliindcr n Oeefcen und Falsen serschnitten 
worden ist. Genauer Im Kltsinger Archive vorgenommener 
Nachforschungen ungeachtet konnte ich bis Jelit andere der 
untergegangenen Handschrift angehMge Bruchatücke nicht 
auffinden. 



Fragmente einer Handscbrifl {HtbarrtHi« 

Einer mit kolorirten Fedenieichnfingen geiferten Papier- 
handschrift des 15. Jahrhunderts mft dem sehr ergötzlichen 
Doligamus 8. Carmen de muUentm aeiutim et fraudibus a 
Mag. Adolphe anno 1319 cempesUum imd Otjitte carmma 
amatoriay fand ich 13 dem 14. Jahrhunderte angehorige Per- 
gamentblätter beigebunden, deren erstes einige Lieder des 
berühmten Wartbnrgaängers CUnsor mi Ungirtani, die übri- 

fen eine Reihe NühariUeher Gedichte enthielten. Die Ent- 
eckung dieser letztem' in Wilrzburg war mir um so erfreu-' 
licher, als durch dieselben die JBxIstenz einer früher in 
Franken vorhandenen , sehr werthvollen Handschrift dieses 
der Sage nach der noch jetzt dahier bUihenden Familie der 
Freiherren ven Fuchs (vgl. FlogeCe Gesch. der Hofnarren 
S. 264; Hormagr*8 Gesch. von Wien VI. 1. 59) entsprosse- 
nen , durch seine trefiTUche, sinnreiche Darstellung des Volks- 
lebens jener Zeiten und durah gUifklich erfundene Melodieen 
allgemein beliebten fränkischen Minnesängers (ygh Oberthür*8 
Minnesänger Frankens St 31) beurkundet wurde. Die aufge- 
fundenen Btttter, von &^ &^* H»he und 6^' V" Breite, ent- 
halten mit sdiftner^ deutlicher Schrift auf zwei Kolimmen 
29-*^ nicht abgesetzte, sondern in dem fortlaufenden Kon- 
toLte nur durch Punkte und dünne Striche beaeiclniete Verfk 
Seilen. Die einzelnen Lieder beginnen mit einem rothen 
Initialen und bisweilen mit der Rubrik: Ein ander lief. Em 
ander den und Her Nühart. 

In der Aufeinanderfolge sowie im Texte selbst bieten die- 
selben nicht nur zahlreiche und bedeutende Abweichungen 
von den bisher bekannt gewordenen Handschriften Nithart's 
Bu Heidelberg, Paris und Riedegg, sondern auch mehrere 
in diesen Manuseripten, sowie in Benecke*» Ausgabe fehlende 
Gedichte. Als Proben mögen die beiden Lieder stehen i 



Parzif. 216. 12. WUleh. 66. 16. and 377. 25; des Schlosaei Wlldberg, 
Panit 2301 13.; d^r SUdt Kilainfea, WUt, 365w 26. a. i. v. 
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1) Si fragenl wer fi iie da feldeniicbe, 
der ich fo hovelichen gifangen? 

fi wont in talfchen landen fieherliche, 
daz fag ieh den alten nnd den jnngen. 
fi ifi menge in kreiffe» der ich diene, 
von dem phade nnz nf den fan, 
von EifaiTe in Ungerlant, 
in der engi ich ii vant, 
fi ift noch zwifchen Paryf und Wienne 
fi ift mir lieber denne ich ir, 
üep ift du liebe mir. 

2) Her Nithart hat gifangen, 
daz ich in hafien wil, 
durch minef nefen willen, 
def nefen er bifchalt, 
liez erz unbetwungen, 

ef ift im gar ze vil. 
enpflege er finer gruUe, 
nnd het ouch die giwalt; 
ef ift ein fchelten daz mich fruoden lezzet, 
wirt du weibelruote mir giwezzet, 
ich trenne in uf, daz man wol einen feifel innin fezzet. 

(Wird fortgesetzt.) 



Biographisclie STotiK 

über 

Jfoih. Btu. Bern. Van Praet, 

Coniervatear der konigl. Bibliothek zu Paris, Mitglied des französischen 
Instituts y Correspondent der Academie zu Brüssel, n. s. w., 

geboren zu Brügge den 29* July 1754 und gestorben zu Paris 
den 5. Februar 1837; 

vorgelesen in der öffentlichen Sitzung der Brüsseler Aoademie^ 

den 16. Dezember 1839. 

(Beschlass.) 

Bei Meerman'8 Biicherversteigening hatte er um einen 
überaus hohen Preis das einzige Exemplar kaufen lasseoi 
das man dem Johann Brilon 9 Kalligraphen aus Brügge ^ zu- 
schrieb und das man für verloren hielt, ehe es Van buUhem 
wieder entdeckte. Alsbald lud er mich ein^ mich vor dieser 
Reliquie niederzuwerfen; ich kam unTersüglich nach Parisi 
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allein sie befiind sieli in idi weijsis nidit welcher Lade^ Und 
erst bei meiner dritten Reise konnte er es mich mit eigenen 
Händen greifen lassen« Um mich sii entschädigen, hatte er 
mir eine nnedirte Comödie von Laujan: ,,die ersten Buch- 
drucker^^ gegeben, mit der Bitte, sie in Belgien aiifRIhren 
zu lassen , aber dieser biblidlogische Versuch in Dialogen war 
nicht mehr für die Scene geeignet. 

Die königliche Bibliothek zu Paris (sie erhielt diesen Titel 
nach der Restauration wieder) war der Berührungspunkt aller 
fremden Gelehrten. Durch die gefallige Vermittelung Van 
Praet'a traten sie in Verbindungen, jener Förmlichkeiten 
entbunden, welche die Menschen verhindern, sich gegensei- 
tig kennen m lernen und gegenseitig zu bilden« Er war 
edlnderisch, ihnen tausend kleine Dienste zu erweisen, ent- 
weder den Eintritt in das Cabinet von Denan zu verschaffen, 
oder den Zutritt zu den Soireen von Mälm oder LangUs^ 
oder ein Billet in die Sitzungen des Instituts, und diess alles 
mit der bescheidensten Anspruchlosigkeit. 

Die wenigen Augenblicke seiner Müsse widmete er der 
Freundschaft oder unschuldigen Vergnügungen. Beinahe jeden 
Sonntag .speiste er bei den Herren Debure ; täglich ging er 
in's Italienische Theater, um sich von des Tages Mühen zu 
erholen, dann besuchte er Lamtrecbis^ Gregor oder Lan- 
junain. 

Als Lamhreeht seinem Ende sich näherte, so drang der 
Bischof von Blois (er hielt fest an diesem Titel) so sehr in 
ihn, zum Jansenismns überzutreten, dass der ehemalige Ju- 
stizmihister , dieses Dringens müde, dem hartnäckigen Be- 
kehrer sein Haus schloss. Da er jedoch nicht im Zerwürfniss 
mit seinem alten Freunde sterben wollte, gnb er Van Praet 
einen Brief an Gregor, der ihm aber erst nach seinem Tode 
übergeben werden sollte und worin er dem Abt sein Be- 
dauern ausdrückte, ihn von sich abgewendet zu haben; er 
erwarte ihn jedoch ohne Groll bei dem Pere Lachaise. 

Gregor Hess nicht auf sich warten und zeigte sich dem 
Kendez-vous getrau. Unter seinen Vermächtnissen war eines 
fiir Van Praet: dieser schildert den trockenen Charakter 
dieses seltsamen Priesters; es war schlechtweg ein Exemplar 
von Sallnstius von Ibarra. 

Zu deii Galeeren des Wissens verurtheilt, hatte Van Praet 
kaum die Müsse, für seine eigene Rechnung die Feder zu 
ergreifen. Demungeachtet schrieb er innerhalb vierzehn Jah- 
^•en mehrere wichtige Werke : seine zwei Kataloge von auf 
Velin gedruckten Büchern^ Meisterstücke von Gednld und ge- 
nauester Gründlichkeit ■), welches Peignot schon 1604 er- 



1) 6 tom. in 5 vol. mit Sapnl. 1822 ti. 1828. — 4 voll 1824 u. 
1826. 
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ifOmt» ufld wovM der Ver&tter 1811 ml 1612 Proben 
g€f«bei] hfttle; Nodzen ölier Colard lIlMision') und über 
Louis de h Oputhuyse^>, Stoffe ^ die er bereits in seiner 
Jugend bebandelt Intte» nnd das Inventarinni der alten Bi^ 
UiotkeI( des Louvre, gemacbt in 3 Are 1373 dnrch Gübt 
Mmlki^ mit bistoriscben und iLritisehen Noten verseben^). 
Wie natürlich, waren die Henen IMmre die Verleger dieicr 
gelehrten Werke« 

Im GefiiUe der Achtung Kr sein Talent nnd sein«» Gba^ 
vakter hatte es die königliehe Academie su Brüssel schon seit 
dem 8. Mid 1822 für eme Ehrensache gebalten, ihn »ter 
ihre CerrespondeB^cn su zfiblen. Säumiger nahm ihn die 
Academie .des inscriptions et belies lettres vom Institut de 
France erst den 19. Min 1830 in ihren Kreis aitf , kum ver 
der Revolution, die Frankrelcha Kegiervag Teränderte. 

Von grossem Unabhängigkeitssinn, ein wenig republik»- 
niach, mehr durch die Gewohnheiten seines Privatlebens, ab 
aus Grundsätzen , freute sich Van Pra«t über diesen politir 
sehen Umsturs. Er erkannte wohl nicht, dass sein friedsa- 
mes Reich auch vom Umsturz bedroht sei, dass die könig- 
liche Bibliotbdc auch ihre Revolution zu beatehen haben 
würde. 

Schon lange erhoben sich Klagen über den Dirast in die- 
ser Bibliothek; die Verfertigung der Cataloge, sagte m«a| 
schöbe sich zu lange hinaus; eine IMeuge Büciier ikonnten, 
da sie niclit eingetragen seien, eben hiedurch nicht mehr 
gefunden werden. Man zog nicIit in Betracht, daaf( diese 
Katalogredaction eine langsame und acbwierige Arbeit s^, mid 
dass die Beschränktheit des Raumes, die Zahl der Stocltwerke 
nothwendiger Weise die Unordnung fordern musfiten* Uebrir 
gens fand sich Van Praet in dieser unvermeidlichen Unord- 
nung dennoch vollkommen zurecht , und seinem Alter und 
seineu Verdiensten war man Rücksichten schuldig. 

Demnngeachtet ward beschlossen, dass die Repräsentativ 
Verfassung der Bibliothek/ die bisher von einem atia den 
Conservateurs eines jeden Departement bestehenden Gonseil 
verwaltet worden war, verändert werden solle. So hatte es 
die erweiternde Bestimmung des Gesetzes vom 29». Vend^ 
miaire des Jahres IV gewollt. Die königliche Ordonnann ron 
14. November 1832 bestätigte diese Principien. Aber un- 
merklich suchte man sie zu verletzen und ganz hrngsaina die 
bureaukratische Ceniralisation herbeizuführen , die am Ende, 

ly Soppl* com BIctioRBaire raisonn^ de bibtiologie, Artüial Yas 
Praet. Van PfoH batta bereits m«hr als 3000 Notizen gflaamipalt 

2) 1829 in 8. 

3) 183t in 8. 

4) 1836 in 8. 



Digitized by 



Google 



trots des allgemeinen Widerspntchi ^)y durch die Ordonnans 
vom 2SL Februar 1S39 in fffsHtltdie Kraft eeaetzt wurde« 

Fan Prget b^röllte ßii;t| hierüber , fiiblte pich innerlich 
in seiner persönlichen Wfirde verletzt, und durch die Ein- 
ricMong eines Lesccabinels und einer gewShiiliehen Buch- 
handlung verdarb man ihm seine Bibliothek. 

Er konnte noch nicht voraussehen, dass Herr Vülemam 
bald seine Collegen entschädigen würde* 

Iqdess fingen die Uebel, welchen er trptzte. an., die 
Oberhand zu gewinnen. Seit 18 Monaten war er Ittssiger im 
Institut, weniger pünktlich in der Blbliotliek; er hatte auf- 
gehört, die weiten Sile mit Leichtigkeit zu durchrenneii, nnd 
eine sinnreiche Maschine ersetzte ihn in den höheren 6d- 
lerieii. Bndlich war er genothigt , das Bett zu hüten ui|d 
starb den h. Februar 183y. Herr Daunon sprach eine <Je- 
djchtnissrede auf ihn den 9. August 1639 in der öflfentlichen 
Sitzung der Acad^mie des inscriptions'). Cfuignaud, der 
CfeberieUer von Creuzer^s Symbolik, hat im Institut seinen 
Stuhl nnd Ck. le Narmant in der Bibliothek seine Stelle 
fifhdtefli» Was die von ihm gc^ammdten Ausgaben von Co- 
Ufd Mannen, betriff!, so bstie sie Fan Prart Iheila der 
konig^ieheii Bibliothek, thetts seiner Vateratadi Brügg« fof« 
macUu Sein letiiter Gedanke galt seinem Yaterlande, Am 
9k Jiwi übergafaen seine Neffen • die Herren Paul IhvmM 
nnd Mms Fan Praet^ würdige Vertreter dea Mannes^ jeM 
kostbare Sanunlong dem Stadtrath von Brügge, hei wdicher 
Gdegenheii der Gouverneur der Provlna und der Bfirger-» 
neister der Stadt Bjeden hielten , in welchen die Verdienste 
des Verstorbenen gehörig gewürdigt worden sind« Fm 
Jym0f9 Büste, auf Kosten des Conservatoriiuna diur kSnif^ 
liehen Bibliothek zu Paris ausgeführt und von demselben der 
Staatsbibliothek zu Brüssel übersendet, ist für diese eine 
ihrer hauptsächlichsten Zierden« Der gelehrte Bibliograph er^ 
scheint als ihr Vorstand und denen, die sie verwalten, alis 
Rathgeber und Beispiel, dem z|i folgen ihre angelegentlichste 
Sorge seyn wird. 



1) Lettre des conservatean de la biM. royale sar i*ordonnanoe du 
S22. F^vr. 18ß9» relative k cel Etablissement Paris, U. PoQvaier, laSdi 
in 8, 

^) V. R^vpe biblidgraphlqm de aasiairi» 90. Jaillet ia%, pp. 
211-^18. 
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lieber die auf der Leipziger Stadtbibliothek befindliche 
Handschrift der Annalea X^uideiues. 

Ein Beitrag für die Ausgabe derselbeo von Pertz (Moonm. 
Germ. I. 337—416). 

(Beiciilass.) 

Pertz 398. 1. natale Domini — Cod. Lipa, natalem christi. 
2« Inde — In die. 3. dirigens — corrigirt; eigenüicli: di- 
riens. 4. Radlabona [civitate] — radaspona ciiiitate. 6. illuc 

— fehlt. 8. nomine — fehlt. 12. qiiia — qiii. 14. malleo 
*— malleolo. 17. concrepante — concrepente. 21. in id — 
id [tu ist erst zwischen die Zeile corrigirt]. archidiachonus 
habebatur — archidiaconus tenebatur. 23. papae — papera. 
31. Bemgariag — • Perangarius. 32. imperatoris — > erst zwi- 
schen die Zeilen hineincorrigirt. 36. reverteretur — reuer- 
teret« 43. Heinriciis — « Heimriciis [so auch weiterhin]. 

399. 2. validam primum [Prumiam] — ualidam Pnimiam 
3. ut dicnnt, nsque eos — usque eos nt dicunt. 4. inteme- 
donem — intemitioneni. ö. iUe vnlneratiis — ille uero uul- 
neratns. 7. rege — regt. 6. Cholonpiirunt generalem — 
cholonpiinui generale« 11. proficisci — • proficiscere. 14. Igi- 
tor diio — Igitur cum duo. 15. Engilscalcus, cum terminnm 

— engtlscalchus terminum. 21. finiere — flninere. 22. Erbe 
[in] comitatum — « Arbo comitatum. 23. rege — regi. 28. pa- 
rentum — parentorum. 29. morituros gladii ante faciem — 
ante faciem gladii morituros. 31. amicitiam — « amiciciam. 
35. Baioaricae [gentis] — baiouuarici gentis. 39. eius — fehlt. 
41. regis Hludowici — hluduuuici [so auch nachher] regis. 

400. 1. extitit in regno — in regno extitit. 2. Erboni — 
arboni. 6. hoc modo — modo hoc. 17* Erbonem — arbo- 
nem [so auch nachher]. 19. Zuentibaldus — Zuuentibaldus 
[so auch nachher]. 20. Maravonum — marauonim. astuciae 

— astutie. 21. utique — ntriusque. 27. Engilscalhi — en- 
gilscalchi. Vezziloni — - uezzilloni. 28. dexteram — dextram. 
lingiia I — lingiiua. 33. spacio — spatio. 35. Erbone — 
arbore. 36. Aniidfi — amolfi [so auch weiterhin]. 37. nun- 
cios — nuntios. 38. vero — etiam. 40. Bulgaris — uul- 
garis. priori — priore. 42. nam — non. 43. Sdavomm — 
sdauanorum. cum magno exercitu — magno cum exerdtu. 
48. peracto — Hicto. spacio — spatio» 

401. 1« computavimus — conputamns. in — fehlt. 5w ex« 
spoliando — exspolitando. 6. vero — quoque. quadam — 
qnedam. 9. inierunt non utilem — inierenon utile. 11. Hra- 
ba — finiere — hrapa — finiuere« 12. iudicent — iudicant. 
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14. Vitupennint — uiluperauere, 15, Tittata — iildata, 

Sacinin — « spatinm. 18. ling na — lingnna. 20. vel — sine« 
id iram Dei — am Rande nachcorrig[irt« 26. Braalowoni — 
braihaoiiu 27. inter Dravnin et Savitm — suaeqiie — inter 
dnno et sano— suiqoe. 28, Italiam — itaUa. 33, se reum 
non et8e — - te non etse reum. 35. Karlomanni — karolo- 
manni fobUum ateht vor karolonumni]. 36. re^bat — rexe* 
rat. 37. aggreditur — adgreditnr. 41. spacio — spatio« 
42, expiravit — exspirauit. Godofridus — Gotafridiia. 

402. 2. Hlatharii — hlotharü. 

403« 2. Radisbonam — radaabona. 3. Liuthwardum — 
liatnuardum [so aucli nachher]. 5. placuit — conplaciiit« 
10. sedfcio — aeditio. 25. Berngariiim — perangarium [lo 
nachher]. 28. expollare — expolitare. 34. viUae inoppi- 
nate — nillas inoplnate« 40. devexa — diuexa. 41. poterit 

— poterint. 

404. 2. aggravatur — adgraitatnr. 6. Weibilingiia — « vuei- 
bilinga. 7« Bemgarius — so anch die Handschrift. 13. ob« 
Tium — obuiam. circa Rennm ad Tillam Chirichheim Tenien* 
tem — a hrenum uilla Chirihheim neniens« 16. etiam — 
cum. 19. palacii — palatii. 24. Thuringi — diiringi. 30« 
degerunt — eligerunt. 38. iunxerint — innxerunt. W. auae 
caiisae — siii cause. 

^405. 2» 8. Sed hoc tamen ne diu apud — Sed tarnen ne 
hoc diu aput. 4. {in] — fehlt. 5. nativitatem — natiuitate« 
17. Radisbona — radasbona [so auch nachher]. 19. Thurin« 
gos — duringos. 20. ScIaTorum — ^ sclananorum. 21. pascha 

— pascham. 24. Bemgarius — pemgarins. 25. fecit — 
facit. 27. retinere — retenere. 31. Ruodberti — rodberti« 
35. peeiit — petiit« 37. Wormatiam — uuormaciam. 40. ia» 
ctancia — iactantia. 45, Ruodulfum — rodolfum [so auch 
nachher]. 

406. 5. Bemgarius — perangarius. 6. ingressum — Igres- 
snm. 8. antequaesiti — antequisiti. 10. redeunti — redeundi. 
11. Corantanam — corontanam. 14. Magontinae — mogon^ 
tine. 15. Tidendi — uinendi. 19. Rhenusqne — hrenusque. 
25. Thnringorum — thuringionim. 28. impulsione — inpul- 
sione,. 29. Maio — mädio. generalem — generale. 30* sui 
regni' — « regni sui. 31. Baioarii — so hier auch die Hand- 
schrift. 32. Zuentibaldi — xuuentibulchi. Ratolfi — ratoldi. 
33. renuentes — rennuentes. 38. ante -— antea. compla« 
cuit — conplacuit« 

407^ 1. Perventum est igitur — pementum igitur eal. 

3. Franconofnrt — iranconofnst. 4. Regia — natale — re« 

^atalem. 5. generalem — generale. 6. Znentibaldo 

kibaldo. qui vulgo appellatur — quem uulgo appek 
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Utm* Omunleibercb -^ omuHetperdi. 7. apottotteo "^ daso 
die GlosBe: formoBo [fiber der ZeUe]. obnixe — ^ eniie« 
8. dimi«» — domuiB. imiiiii«nlibtic -^ iimintiitibua« 11» 
Mid« •— madioi. colloqitiiitn -^ cwiloqnimii. 12L> HUidowid -^ 
Ubidiiiiid. Biioaom» — bofonit 15. Badtabaoa -— radaspona* 
C#»ataii6iae *— eonatoniie, 20« patiani -^ padena« SSL ma^ 
ddnto «t ---* machwanKfiitia «tiaai. 2^ martyiia "^ iparürk. 

35. iavadunt -^ inuadentea. ad *-^ fehlt 226. Snndarorldus 
Magoncianaia -^ aundaroldua mocoiidaeevaia- 28« in -^ ita. 
31. HluUiarici — hlotharid. ^. [iii]proviao r^ inprouiso. 

36. et — fehlt. 37. iUucqiie — ilhic. 38. qnia — quid. 
80. Doninl — dominum. 41. pag;anlgaino --' paguilMio. 

406. 5. nostro« — über der Zeile hiiieincorrigirt. 6. b&- 
nibqs * — senfs. 7. aggredi — aggredc^re. 9, a -^ fehlt, 
damantep — isucdamantes. 10. movebantnr •— aioirebuntur. 
17* cruribusqne — cnrribusque. 18. appareretur « — appa- 
reret. 19. Godofridus — gotafiridus. 20. Baioarlam — baio- 
aria [tod hier an füllt die Sehreibart boieuu. weg]. 21. prae« 
dpit < — precepit» 22. homine — homlni. 25. ibi Znenti« 
baldnm *-*- sibi auuentibaldum. 31. ebdonadas — epdomadae« 
33. Laodomnr •*« laodorair. 34. Septembvi — septembria* 
35. Zuentibaldi — auueniibaldi [so aueh nachher], 37. fiuente 

— fluenta. 40. provindam — prouintlan. 41. EngUscalcns 

— Eugilscalchus. 

409« 1. marcensia — march^nsis. eifleclus -^ efectus. 
audacter — andatter. 2. iudido — ludUio. Radkbona — 
radaspona. 4. dirigens — • diriens. 6. delitisceni -* dila- 
Usc^i». 8. exspoliata — expoliata. 9. difßcultate — difi- 
cultate. 10. Addo Mogondacensia episeopus — hadde mo- 
eondanensts archiepl$copu8. 11. Vindelicae — uidelicet. 
crismantes — ehrismantea. 12. Hludowicum >-«- hludauuicum« 
13* Baioarlam — baioaria. 18. uno pede viaeretur -*• uno 

£edem habere uiseretur. Inde— «perditae. Diese Worte feh- 
m im T^Lte und sind am Rande [aber von alter Hand] nach- 
geholt. 21. WehibiHngiia rr^ veibttinga. 24. ambifai — am« 
bitiia. 2§« aollenmitate r^ aolemnitate. 

J9ritte Xaeaa«e« 

411. 10. subdidernnt — subdidere. 13« vero -^ quippe. 
17. tempestatem — interopestatera. 18. montium — mon- 
dum. 19. pervagantea — peruagauatus (sie), 20. pestilentia 
•— pestilencia. solito — «olitum. 21. snpellectilera anam — 
subpellectile suum. 23. Bemgarium — Pemgarium [so audi 
nachher]» 24. ease — fuiise. vero *^ niddicet. 27f per- 
vanerunt «*^ adueaerunt. 30. ferena — aedpiena« 31* Pai^ 
oratii >*^ paneracii. aoUempnitatfim — aolemmtate. 32« c(»- 
kbr^tam -^ cekbrata. 84. pnblii^ ->- pppliofs. 3Sl pets^ 
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eiisüAo — pfo^pktetido« SO. «liitii -— fittto. Ititer obtea««* 
et «bsideiitesi — fnter obsessis et obsfdtiiittbitt. 89. depeU 
Iimt — depellant [corrf^rt ? depelinnt]. 40. fermtos «^ fer« 
rfttas [corrigfft: femtos]. 43^ pariter — fehlt, etgo -^ 
fehlt; dafür über der Zeile hineinGorriglrtt itaiiiqiie. M. td 

— nee HOB. 

412. !• dlllgeifdo redend ante paradyatim -^ dfllendo ante 
paradisnm (corrigirt: diligendo regeih a. p.]. 2. sanctomnl 

— beatonim» 4. eapttl impottena — • capitl aibi inponetis. 
8« domno femtoso -^ domni formosri. 9. Amnlfo — amolfd. 
10« Lantberto -^ lantperto [ao auch nachher]. 14. maiestati 
•*^ magestati. consj»frarernnt ' — conapiraiiere. lÖ. Batoa« 
riam — bafoaria. 18. Spolitana ^^ apoletana. expugnandam 

— eiptignandnitt. 20. Ratolfo — rotölt [ratolt?] 22. Malo 

— Madlo» 24» tero — etenifn. 25. IBeo — • apäter über der 
Zeile naeheorrigirt. 26. partfdpatlone — partidpationem, 
27- sentend« — gententia. 80. reperltitr «- repperftttfir 
d2. tiiäHtlo ^ ««piilchro. 95. cinn eddem ^- eodein. aß. Bnl-' 
gnA -^ pnlgarl. 80. Dannbitim -^ danuithtm. 4t. expedP 
tlone ^ etpedidone. 42. hoi^te «-^ hosti. 45. Midiaelh ^• 
mthaella. 47. ininria , dein •— hiitfila agere dein« ^. Inte^ 
nrnt — iniere. 

418. 2. eottgreaalonibiis — congessionibus* ,3. Tero — 
deniqiie. 4. Braaslowoni — brazlauoni. 7. Radisbonam — 
radasbonam. ausdpiena *— accipiena. 11. fla^tabant — fla- 
gitant. 12. Regia — regino. 13« totam Baioariam — iini« 
nersam regiönem baioiiiiariorum. 15. Maio — niadio« 17. pa« 
cificatia — paciflleatia. 18« negodis -^ Hegotiis. 19. rede- 
nnti — redeiindi. Tribiiria — tripuria. 20. coenobinm — 
etnoUo« 24* Radfsbona in-be ^- diiitate radaspona. 25. Ma- 
raliaMtaa -^ marahabitaa scilieet [«ci7. am Rande nachgehoUl» 
26. txOA -^ fehlt. eompHraebantni* «^ eonpriin(*bantnr. 80. 
ha« etlam intendode^ nt^ si — hae etiam In t^tioite t&i 
33. Zitentibaldfim -— aenlobolchittn« 86. ootnprehendere «^ 
cotiprehelldihr«. aentendam — sententiam. 36. Lhitbc^dtim 
^^ iltttbaldnm. 36* Baioarioa -^ balinarios* 40* Yaanrico ^ 
iaanricOtf 42. ad tempiia eattiit ^ eamit ad temptia. Dein *^ 
uetncepa. 

414. 1. vero — atitem« Baloailofnin — bantiariomm \^b 
auch nachher]. 4. Ranteafurt — ranteadotf. 9. Uta — tii^* 
est, ut — eat td est iit. 10. Radlsbona — iradaspo^ia. 11« 
dlffinittim — difinitum. 12. eoimntml^a] — coMnninl. 13. nö- 
cnum — nodnitm. 16. Rndpiirc — rodptirc. 17. EMlIngim 

— elpilinga. 18. Ddn ^ DeiÄqtie. Moravonim — morabo- 
rtim. 19. Ztientibaldum «^ «entobolchiim. 20. !Zwentobolchi 
-^ ziientobolchi. 22. YsanHcna — iaanrieiia [ad auch nach- 
her]. 27. compnlaua -^ eonpulaua. 29. Radisbonam -^ ra- 
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daspoiiiiii« 30. Manheoses— fugit — marehenseft— confiigil. 
32. PtctaTiensis — patauiensis. Alamannus qnidam — quit 
dam alamannus, 33. Maravensis — maraliauensis« 37« Ra- 
disbona — radaspona, 38« atque pontificis — fehlt. Hlndo- 
wicuB — Luduuuicua. 

415. 1* Zuentibaldus — snientipoldus. Gallicannm -— cal- 
licanum. 2* inimoderate — inmoderate« Ratbodo — ratpodo. 
3. capite — in capite« 6. Baioarii per Boemaniam — Baio- 
iiiiarii per boemanniam« Maravonim — maralianonim* 9. de- 
bellare — depellare. 10. 22 — XX. 1]. Baioarios — ba- 
uuorios. 12. optando — ■ obtando. explorandam — exploran- 
dum. 13. dampnam Baioarici — damniim baionuarici. 15. 
Anesim — Baioaricum hostiliter — anesiim — baiouuaricum 
ostUiten 17. prostraTerint — prostemauenint« compererunt 
— - comperientes« Baioarii — baionnarii \ßß auch nachher]. 
20. Danubii — dannuii [so auch nadiher]. 21. prorupenmt — 
prorupere. Liutbaldo — ■ lintpoldo. 23. Pactaviensis — pat« 
tauiensis. 27. Invenirentur — inueniantur [von neuerer Hand 
corrigirt: inueniuntur]. 28« In eodem— magno — diese Worte 
fehlen im Texte und sind am unteren Rande [aber von alter 
Hand] nachgeholt , mit dem Beisatze: hie denmt. coelnm — 
celo. 29. grates — gratias. 

Herauflnelber. 



Die DrackerzeichJen« 

Der Wunsch nach einer vollständigen Sammlung 
der DruclLerzeichen, In jPV. RothsckoUrn Thesauruß 
Sgmholorum ae Emblenudum t. e. Inaigma BibUopolorum ei 
Typegraphoruntj Norimb. 1730. fol.» einem leider l^aum an- 
g^angenen Werke, Yorr. p. 56. mit den Worten ausgespro* 
dien: »^Ejusmedi vero notüia^ praeter eummam jueundita- 
tem,^^ (welche wir dahingestellt seyn lassen,) y^ineignem 
quefue in re Ubraria praestat usum. Haud raro namque 
centingit^ nuUum aut offidnae Typograpkieae^ aut lad tm- 
preesionis Uhre praemissum vel adjectum esse nomen; quo 
easu ad Signum Typographicumj vulgo das Druck-Zei- 
chen, respidendum^ atque mde typotheta delegendus erit. 
Hinc eptarem ego omnino cum CL LilienthaliOy ut Cu-- 
riosus quidam signa omnium in Universum Typographorum 
aceurate descripta aerique indsa una cum fundamento illo^ 
rum eshiberetj deteetis indmul omnibus, quotquot sub signie 
mentüis libros suos imprimere ausi sunt^^y — - dieser Wunsch 
ist noch immer nicht befriedigt. Der seitdem erfundene Stein- 
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iruA wurie die Arbeit bedeutend erleiGhtein^ and jede 
grossere Bibliothek gewiss keinen Anstand nehmen^ ein Weric 
durch Dnterseichniing su befördern, irekhes ein so entschle» 
denes Bedfirfiniss der Bibliographie befriedigte« Es fehlt 
nicht gans an Vorarbeiten, iroTon wir ausser MaiUaire und 
dem nicht ganz zuTerlässigen , aber dennoch branchbaren 
Boihsehoh die neueren Werke des Engländers Dibdm^ na» 
mentlich dessen Decameron, nennen* Schon ein brauchbares 
Register über sämmtliche Vorarbeiten, nach Druckern, Druck« 
orten, Chronologie und Bildern in vier Abtheilungen 
rerfasst, wiirde eine verdienstliche Arbeit seyn, die Tielleicht 
einer unserer Herren Collegen zu übernehmen Lust imd Müsse 
hatte , und das Serapeum wiirde dieselbe dankbar au&ehmeu. 

Ober-Stndienrath Dr. Moser 

in Stattgart 



ITeber die Offentllclieii Bibliotheken 
KU Parte. 

Der in Num« &• u. 6. dieser Zeitschrift mitgethdite Be- 
richt des Herrn Ttmaux.^CinnpatUj^ über die öffentlichen. 
Bibliotheken Ton Paris im Jahre 1837 an den Minister des. 
Innern, stinunt ganz mit den Erfahrungen übereia, welche 
ich einstens während meines zweimpnauichen Dntersuchens 
dersdlben, besonders jener des Instituts und der Mazarine 
machte, welche in einem grossen Gebäude vereinigt sind. 
Auch trete ich seiner Meinung bei, dass die Sammlung der 
Münzen imd Kupferstiche ans dem Gebäude Richelieu ent- 
fernt werden sollten, um den Sammlungen der Hand- und 
Druck-Schriften den nothigen Raum zu geben* Ebenso ver- 
hält es sich mit dem nicht zureichenden Personale für die 
mannigfaltigen Geschäfte auf der National- Sammlung der 
Druckscliriften; daher der' Vorschlag des Berichterstatters 
höchst zweckmässig ist, die immer mehr sich häufenden Ar-, 
beiten möchten durch einige ausser der Ordnung anzustel- 
lende Gehülfen geleistet werden. Aber was muss ein Biblio- 
thekar von dessen Forderung an . einen solchen [Gehülfen 
denken, welcher täglich hundert Werke des Rückstandes 
ordnungsmässig bescbureiben und verzeiduien soll? Man wird 
hier unwillkürlich an das einstige Verfahren des Direktors 
wm Aretm an der Hof bibliothek zu München erinnert, wel- 
cher vor mehr als dreissig Jahren eine Menge jimger Leute 
mit dem Inventiren der Bücher beschäftigen und fiir jeden 
Titel einen Kreuzer zahlen Hess« Die Folge war, dass die 
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nteliteh dieser Miinlhteil tiglidh ISO-AOO K^eiiBt^ criiiellf»| 
dam aber, naok genauer Dordiilclii ihrer Lei8tdti|;eii, nur 
wenige ihrer Tielen Umend BllMtfaen «rdolmgsaiiMig Ter« 
tännt waren und die iibrigen datier ah iinbraiiclibar liegen 
bleiben diutilen. ErwÜgt man nun noch den eigentkiinlichen 
Charakter der Franzosen y welche die trodme inTenthiIng ron 
10 Uhr M«Argens bis 4 Uhr NaohAiittags aiif dem Bureaa 
da eine der l^ieschweiiichsten Lasten ansehöi : so läsal sich 
ndm Voraas denken^ dass die geforderte Fertigung tob hun- 
dert lATelitoren an jedem Tage zu Icelnem bessern Resultate 
fblwen kanny als aich zu München ergeben hat« 

K5n. Bibliothekar in Bamberg. 



Btbllotliekeliroiilk. 



I)eifi fleti^rfiännten Professor der slawischen Sprachen äin Col- 
lege de Fraace, Michiewie% (als ^laisaher Dichter bekannt, bis- 
her Professor in Laasanae}^ ist, nsch dem Monileor, eine 
jihrliiih^ EalscIftdigQD^ Ton lODO Ff. fllr die Aesarbeitiing eines 
aartfllhriichetl Katalogs sAnftatiieher slawi^her Handschrimn der 
ROffigt. Bibliothek za Pari« bewilligt worden. 

Ikit AtoiHteAl an iet Universifitsbibliothek feu Wfinfeufg, 
Dr. med. FHedrieh Anton Berns, ist zum atisserordentiiebea 
ProlsBsor der I%ilolog{e an der dortigen UniveniUlt ernannt worden. 

Dei" Bibliothekar Prof. Dr. Joh. Fat. Adrian 2ü Giessen 
hat dos Ritterkreiiz de^ gfossherl;ogI. b^ssisehett V^tenstordens 
Pbilip(»s des Grossmfithigen erhalten. 

Der Conserväteur im Departement der Druckschriften der 
R5ttigl. Bibliothek zu Part^ , Ch. Nvtmand , ist zum Consefra- 
teer im Departement der Medaillen, gesehnitteneti Steine mid 
Antiken befördert worden. 



Im Juni d. J. starb tvL Erlangea Dr. Oottlkb Ernst Aug. 
ShhiMU Kön. Baier. Hofrath , Director der üniversitätsblbfio- 
thek , ord. Prof. der Philos. und Senior der Universität. 



Der Cootos der König!. Bibliothek zu Beriia , Dr. J. C. Ed^ultd 
Btuokmomki ist anm Pro^sor befördert worden. 

Verlegef : T. 0. Zeiget in Leipzig, Druck von C. P. MeUer. 
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ÜBRAPCIfJJIt. 




für 

fiibliotbekwissenseliafl;» HandschriftenkDiide uod 
ältere Litteratnr. 

Im Vereine mit Bibliothekaren und Litteratwrfreunden 

heraasgegeben 

Dr. Hohert Nautnann. 

M 22. Leipzig, den SO. November 1840. 

Ueber eine minder beachtete Qoelle znr Geschiebte 

ansserdentscber Klosterbibliotheken im 15. bis 

18« Jahrhundert 

So wichtig ohne Zweifel die Geschichte der KlosterbiUio- 
thel^en zur Erlienntniss sowohl des Ganges, welchen Literatur 
und Gelehrsamiceit in einem Lande genommen, als der Schicli- 
sale, welche einzelne Schriften gehabt haben, ist, so bleibt 
sie doch , selbst nach den mancherlei mühsamen Forschungen^ 
welche Männer wie AurioilUuSj Kindlinger^ Sekinmeiery Un^ 
gar in früherer, und wie Blume y Jaeck\ Stalin^ Wigand 
\u A. in späterer Zeit angestellt haben, ein Feld, dessen 
Bebauung bis jetzt in Bezug auf die einzelnen Länder Euro- 
pas mehr oder weniger mangelhaft geblieben ist. ^Ein Haupt- 
grund hiervon mag wohl in dem Umstände liegen, dass die 
Materialien dazu theils mit diesen Sammlungen selbst unter- 
gegangen» theils aber auch in Terschiedenen zum Theil un- 
gedrnclLten, in Archiven verborgenen und schwer zugängli- 
chen, oder docti seltneren Werken sich zerstreut finden* 
Benn nicht allein in dem, was eigentlich Historisches von 
den Bewohnern eines Klosters über dasselbe geschrieben 
worden, müssen solche Nachrichten gesucht werden, sondern 
auch in meist ungedruckten Copial- und Urkundenbüchern, 
wo sie oft als einzelne Körner aus einem Haufen Spreu her- 
auszulesen sind. Es ist der Zweck dieser Zeilen auf eine 
bisher 9 so viel ich weiss, minder beachtete Quelle zur Ge- 

22 



Digitized by 



Google 



schichte solcher Sunmhin^eii atifinerksam zu machen, die, 
wenn sie auch nicht in starl^er Strömung in Tage tritt, docli 
keinesweges zn iibersehen ist, ztimal da sie auch die Biicher- 
sammlnngen einzelner geistlidier Orden überhaupt betrifft, — 
ich meine die BuUarien. Allerdings liesse aich kaum denken, 
dass die Sorgfalt der papstlichen Regierung, welche auf die 
Terschiedenartigsten Gegenstände des kirchlichen und kloster« 
liehen Lebens ihre Aufmerksamkeit richtete, die Bibliotheken 
und ihre Verwaltung ganz ausser ihren Gesichtskreis gelassen, 
und der Willkiihr der Klosterbewohner völlig preisgegeben 
haben sollte, da sie doch ein so wichtiger Theil des Mobiliars 
geistlicher Stiftungen waren, und mit dem kirchlichen, ja 
taglichen Leben der Letzteren in enger Beziehung standen. 
Und in der That ist auch die Zahl der sie betreffenden 
päpstlichen Verordnungen keinesweges gering, wie schon die 
Vergleichnng des Bullarium roagnum Romanum und der Bul- 
larien der Capuciner, Dominicaner und Cluniacenser und der 
BasilicaVaticana zeiget, welche mir einzusehen vergönnt war. ^) 
So weit diese Verordnungen Bibliotheken eines der ge- 
nannten Orden überhaupt betreffen, beziehen sie sich theUs 
auf die Erhaltung, thells auf die Vergrösserung und Verwal- 
tung derselben. In ersterer Hinsicht drängt sich uns gleich 
Anfangs eine Wahrnehmung auf, die nicht anders als höchst 
schmerzlich für uns sein kann. Indem nämlich der bei weitem 
grössere Theil dieser Urkimden Verbote gegen das Ent- 
wenden von Büchern und Handschriften aus den Bibliotheken, 
sei es durch formlichen Diebstahl und durch Ausschneiden 
einzelner Blätter aus Handschriften, oder durch Unterlassung 
der gebührenden Zurückgabe des darauf Geliehenen, enthält, 
lässt sicli mit Sicherheit scliliessen, wie gar häufig dieser 
Missbrauch statt finden, welche Menge literarischer Produkte 
im Laufe von drei Jahrhunderten den Klosterbibliotheken ent- 
zogen werden mochte. Nicht allein einzelne Klöster erbaten 
sich zum Schutz ihrer Sammlungen derartige Verordnungen, 
sondern auch die Provinzialen für die Bibliotheken der Pro- 
vinz, die General -Procuratoren für die ganzer Orden. Ja 
man scheint dieses Gesuch für eine der ersten und noth- 
wendigsten l^Iaassregeln bei Gründung einer Bibliothek ge- 
halten zu haben, ohne welches kein Heil für dieselbe zu 
erwarten wäre. ^) 



1) ed. Laert. Cherobini (LoxemU 1727. fol.) cam ContinaaUoiie.— 
Ballariam Onl. Capaccinornm ed. Mich, a Tugio. Rom. 1740. foL — 
Bnllariam Ord- Praecticatornm ed. Tli. Ripoll. Rom. 1729. fol. — Col- 
lectio Bollaram breyiam Basilicae Vaticanae. Rom. 1750. fol. 

2) ich beschränke mich anf die Nachweisnng nnr einiger aolcher 
Verbote. Par Capaoinerklöster Ball. Capnccin. T.l. p.96-97. 106—107; 
für Carmeliterklöster Bollar. Magn. Rom. T. III. p. 34—36; far Domi- 
nikaner BoUar. Praedicator. T. Vf. p. 47 ; für Citt^przienserklöater Bul- 
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Hehr Matorlschen Gehalt haben die VerordBiingen, welche 
steh anf Vermehning imd Verwaltiiii^ beziehe». In Hiaaicbt 
der eraterea achreiben die Pipate vornehmlidi den Verkauf 
oder die Yertheilnn^ der DoiiUetlen unter die verachiedenen 
Bncheraammliin^en einea Ordena in einer Provinz vor« Eine 
Verordnung Innocenz X. vom Jahre 1648 für die Capuciner 
steUt dieae Vertlieilnng unter die Aufsicht dea Generalprocii«* 
rators, nkit dem Bedeuten, die Provinaialen iti>er dieArt, wie 
dieselbe anaznfiihren sei, zn insiruiren. ' ) Gleiciien Inhalta 
ist ein Breve Benedicta XIII. vom Jahre 1721 , nur daaa aie 
bei dieaem Geschäft die Goncnrrenz der Definitoren vorschreibt« 
Jedoch aoll im Fall dea Verkaufs der Erlöa lediglich zu An- 
schaffung von Büchern verwendet werden.') Ausser den Dou* 
bletten sollen aber auch alle diejenigen Bücher verkauft oder 
vertheilt werden, welche fiir das eine Kloster entbehrlich oder 
unbrauchbar y dem andern aber wiinschenswerth und ndthig 
erschienen; jedoch solle hierbei die Einwilligung der Perso- 
nen , welche sie dem Kloster geschenkt hätten, ds Bedingung 
vorausgehen. Eine andere Vermehrung erwiicha den Klöstern 
dnrch die gesetzliche Einverleibung der Bücher derjenigen 
Mitglieder, welche, zn einem Bisthiim oder irgend einem an- 
dern geistlichen Amte erhoben , das Kloster verliessen. Frei- 
lich mochte diese Bestimmung oft unbefolgt bleiben; daher 
Alexander IV. dieses Gebot durch ein Breve zn erneuern fttr 
oöthig erachtete, in welchem er aiiadrücklich erklärt, daas in 
diesem Falle die Güter dem Kloster gehören.') 

Die Katalogisirung der Bibliotheken war ebenfalls ein Ge- 
genstand, welchen die päpstliche Regierung nicht ganz ausser 
den Augen gesetzt Hess, obwohl ich hierüber nur in Bezug 
auf Minoritcqnklöster, und zwar bloss gelegentlich in einem 
Breve Sixtus V. Vorschriften finde.*) Niemand, heid^; es darin, 
soll daa Amt und die Geschäfte eines Guardian, weder nomi- 
nel noch factisch, übernehmen, wenn nicht vorher ein Inven- 
tarinm aller Bücher und Hefte mit Angabe des Druckortes, 
Jahres und Einbands , und ausserdem noch eine auafiihrlichere 
Specification gedachter Gegenatände gemacht worden sei, 
welche beide von dem Guardian und den Discreten unter- 
schrieben werden müssen. Dieses Inventarinm solle ferner in 
einer wörtlichen Abschrift in ein zn diesem Ende anzulegen- 
des und in einer Kapsel an einem bestimmten Orte unter 
Versehluaa aufzuliewahrendes grosses Buch eingetragen und 

lar. Blagn. Rem. Continnat. P. VT. p. 141 ; für Eremitenkldster Bollar. 
Hagn. Rom. T. Y. p. 382; für Minoritenklöster ibid. T. II. p. 649-650. 

1) V. BoUar. Capnccinon T. h p. 103—104. 

2) ibid. p. 167-^168. 

3) ibid. T. VI. p. 34. 

4) V. Bollac Magn. Romamun T, 11. p. 649—650. 
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ebenfalls Ton Aea . gedachten Personen unterseichnet werden. 
Bei üViederbesetsung der Stelle eines Guardian solle der Aas- 
tretende suTor mit seinem Nachfolger in Gegenwart der Di«- 
creten eine genaue Yergleichung beider Inventarien Tomehmen, 
die Zugänge sowohl als die Abgänge sorgfältig eintragen und 
bemerken, und der Neueintretende sich wiederum unter- 
schreiben. Endlich solle jedes Jahr eine Revision des Haupt- 
inventarinms von Seiten ijes Minister Pronnzial statt finden, 
wobei sowohl dieser als alle Obigen sich wiederum unter- 
schreiben sollen. Wären diese Vorschriften gehörig beobachtet 
worden, so wurde gewiss unsere Kenntniss von Incunnbeln 
und andern literarischen Merkwürdigkeiten in nicht geringem 
Maasse voUkommner sein. 

Endlich Ist unter den allgemeinen Vorschriften noch eine 
in späterer Zeit geroachte Bestimmung zu erwähnen, welche 
die Aufbewahrung und Benutzung verbotener Schriften betrifft. 
Auf einen vom Generalprocurator der Capuciner im Jahr 
1764 an Benedict XIV. gestellten Antrag bewilligte Letzterer, 
dass in den Bibliotheken^ dieses Ordens auch Bücher dieser 
Art, jedoch unter strenger Haft aufbewahrt werden könnten, 
was nach Anzeige des Ersteren bereits seit längerer Zeit 
usuell geworden wäre. Doch sollten dieselben nur von sol- 
chen Personen, welche derselben theils zum Selbstunterricht^ 
theils zur Vertheidigung des Glaubens bedürften, benutzt 
werdtn, namentlich von Beichtvätern, Predigern, Missionairen 
und Lehrern der Theologie. ' ) 

Dass dieser Gebrauch schon früher auch in einzelnen Bi- 
bliotheken anderer Orden, namentlich der Dominicaner, welche 
als Inquisitoren derselben bedurften, statt fand, und sogar 
die päpstliche Sanction erhielt, wird unten, wo von der Ca- 
sanattischen Bibliothek die Rede sein wird, gezeigt werden; 
es wird daher wahrscheinlich, dass der Papst nur zu erlauben 
sich gezwungen sah, was er nicht füglich mehr yerhindem 
konnte. 

Ich gehe nun zu einzelnen Bibliotheken über, ^^eren Ge- 
schichte durch die Bullarien einiges Licht erhält, indem ich 
sie nach den Ländern ordne. 

Frankreie dT 

Tarascoa. 
Bibliothek des Capucinerklosters. Sie entstand im Anfange 
des 18. Jahrhunderts durch die Bemühungen des Fran^. Che- 
rubin de Noves, General- Procurators der Capuciner in diesem 
Lande. Der Papst Clemens XII. begünstigte sie im besondem 
Grade, indem er nicht nur auf Ansuchen des Stifters ein 
Verbot gegen Entwendung ron Büchern aus derselben er- 



1) BoUar. Capuccinor. T. VII. p. 376—376. 
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thellte^ welches vom 7. Mai 1733 datirl Isl, aondern sie auch 

dnrch einen Geldbeitrag , durch ein Geschenk an Büchern 

und sein von P. Bernard gemaltes Bildniss iterelcherte, nebst 

der Erlaubnisse verbotene Bücher anschaffen zu dürfen. Aus 

Anerkennung dieser Wohlthaten ward ihm daher folgende in 

Marmor gegrabene Inschrift geweiht: 

Clement! XII. 

P. O. M. 

Qni ad augendam et conservandam. 

Bibliothecam hanc 

cura P. Cherubini de Noves 

ae piarura personarum expensis exstrnctam 

ne Libri eüctraherentur 

Decreto suo sancivit 

Die Vri. Aflaii MDCCXXXUI. 

Perenne grati animi monumentum. * ) 

Italien. 

Florenz« 
Bibliothek des Dominicaner- Klosters S. Marco. Die Ver- 
mnthung bei Blume ^ dass diese Bibliothek im Laufe des 16. 
und 17. Jahrhunderts eher ab- als zugenommen habe,*) wird, 
wenigstens in Bezug auf das erstere Jahrhundert, leider durcli 
ein Breve Leo's X. vom 9. Juli 1519' bestätigt, in welchem 
die Entwendung von Büchern, Handschriften etc. verpönt 
wird^ und der Papst seinen Unwillen darüber zu erkennen 
giebt, dass aus dieser von seinen Vorfahren mit so grossem 
Aufwand hergestellten Bibliothek Einige Codices nonnullos 
sea libros etiam ex pretiosis quandoque ac singularibus , ibi- 
dem sub catenis contentls et reservatis, ac ex eisdem aliquo- 
ties quintemiones dissutos gladioque praecisos, et Chartas vel 
partem eärum per se vel' per alios furtive ac nimis callide 
abstulisse et asportasse, frequenterque contingere, ut inde 
attentent simUiter asportare.^) 

Ferrara» 
Bibliothek des Capnciner- Klosters. Alfonso Pistria hatte 
in seinem Testamente verordnet, dass 500 Ferraresische Lire, 
welche er in einer Bank seiner Vaterstadt stehen hatte, da- 
selbst ftir immer stehen bleiben, die Interessen davon aber 
den Mönchen dieses Klosters zufallen sollten. Da jedoch 
diese zufolge eines vom päpstlichen Stuhle bestätigten Regu- 
lativs solche Legate nicht annehmen durften, nnd darauf f5rm« 



1) Ballar. Capaccinor. T. V. p. 182 — 183. und daaelbst di« Znaätie 
des Heraasgebera. 

2) Iter Italicnm. B. IL S. 70. 

3) T. BuUariQm Praedicator. T. IV. p. 382. 
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Beh Verzicht sn leiiten sich genSthigt sahen, %o fiel dieses 
Geld den reehtmasai^en Erben des Verstorbenen ^ Vincenso 
Pistria nnd dessen Fran Emilie Ferrari su* Diese jedodi 
Wünschten es dennoch dem Kloster suxawenden, sogen das 
Capital siiruek, nnd übergaben es demselben unter der Be- 
dingung, dasselbe zum Ankauf von Bucliem für die Bibliothek 
zu verwenden, da diese noch sehr schwach wäre« Die Be- 
statigungsurknnde dieses dem Kloster gemachten Geschenkes 
ist von Urban VIII. ausgestellt^ und vom 19. Septemb. 1626 
datirt. *) 

Qalatena« 

Bibliothek des Capuclner- Klosters. Um das Jahr 1645 
hatte der Bischof von Termoli, Federic, diesem Kloster seine 
Bibliothek von 1600 Banden vermacht. Da sich unter dieser 
Sammlung viele griechische und juristische Bücher befanden, 
deren Verständniss ausser dem geistigen Bereich der Kloster- 
brüder lag, und diese daher dieselben bereits dem Moder 
nnd Wurm zur Beute überlassen hatten, so sah sich endlich 
der Provinzlal von Otranto bewogen, bei dem Papst Innocenz X. 
um weitere Verfügung ülier dieses Legat nachzusuchen. Die- 
ser verordnet daher in einem vom 22. December 1645 datir- 
ten Breve den Verkauf aller medicinischen und andern für 
die Mönche ungeniessbaren Bücher, jedoch unter der Bedin- 
gung, dass der Erlös daraus nur auf den Ankauf anderer 
ihnen nothwendigerer Bücher gewendet werde. ^) 

Katera« 

Bibliothek des Capuciner- Klosters. Franz Loren.zo von 
Matera, Prediger im gedachten Kloster, übergab der Biblio- 
thek desselben alle seine Schriften und Papiere, und suchte 
bei dem Papst Innocenz X. um ^m Verbot gegen die Ent- 
wendung derselben an, das ihm auch durch ein Breve vom 
2. Mai 1647 gewahrt wurde. 3) 

Neapeli 

Bibliothek des Capuciner- Klosters Santa Maria Concesa. 
Dieses Kloster, bei Blume S. Efrem nuovo genannt, erhielt 
im Jahr 1626, wie schon Hänel bei Blume berichtet, die Bi- 
bliothek des Neapolitaners Giambatt. Centurioni durch Ver- 
mäch tniss.^) Doch wurde sie nicht vollständig einverleibt; 
denn abgeredinet, dass laut Testaments an Antonio Clarelll, 
einen Mitbürger des Verstorbenen, diejenigen Bücher, welche 

1) V, Bollar. Capaccinor^ T. IL p. 232—233. 

2) V. Ballar. Capncdnor. T. III. p. 133« 

3) V. Ballar. Capoccinor. T. III. p. 132. 

4) V. Ballar, Capoccinor. T. III. p. 38^29. 
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er sich auserlefien hatte, verabfolgt irerden mnasteii, erlangte 
der Gnardian auf seine Vorstellimg von dem Papst Urban Vfil. 
die Genehmigung y denjenigen Theil der Sammhing , welcher 
die Möndie wenig oder gar nicht ansprach, verkaufen oder 
mit andern ihren Zwecken mehr entsprechenden Biichem vertau- 
schen zn dürfen. Jedoch sollte beides nur unter Zuziehung des 
obenerwähnten Ant« Clarelli geschehen, dem allein anch, 
iiüchst den Mönchen, die Benutzung dieser Bibliothek gestattet 
sein sollte. Diese Constitution datirt sich vom 11. Mai W2I6.^) 

Nocera« 
Bibliothek des Capuciner-Klosters« Der Bischof von Peru- 
gia, Virgilius Florentius, schenkte dieser Bibliothek seine 
sämmtlichen auf die h. Schrift, die Fasten und das canonische 
Recht sich beziehenden Bücher, unter der Bedingimg, zeit- 
lebens die Benutzung derselben behalten zu dürfen. Diese 
Schenkung bestätigt der Papst Urban Vlll. kraft eines Breve 
vom 2. März 1630, indem er ihm zugleich die Weisung er^ 
theilt, ein Inventarium davon aufnehmen zu lassen. ^) 

Beggio. 
Bibliothek des Capuciner-Klosters. Die Capuciner besassen 
in Keggio zwei Klöster, ein älteres und ein neueres, wovon 
jedoch nur das erstere eine Bibliothek hatte. Die Mönche 
des neueren , welche die Benutzung einer solchen auch zu 
haben wünschten, sich aber durch das päpstliche Verbot, 
Bücher ans irgend einer Bibliothek ausserhalb der Kloster- 
mauem zu entnehmen, abhalten Hessen, jene Bibliothek zu 
gebrauchen, legten deshalb dem Papst Urban Vlll. ihre Wünsche 
nnd Bedenken vor, und erlangten hierauf zufolge einer Con- 
stitution vom 30. September 1637 das Recht, die Bibliothek 
des altern Klosters benutzen zu dürfen.'). 

Born. 
1) Bibliothek des Benedictiner- Klosters S. Blasio de Can- 
tasecuto oder Pagnotta. Der Bischof Giordano von S. Sabina 
hatte seine sämmtlichen Handschriften und Bücher, ausser 
anderem Kirchengeräthe, diesem Kloster testamentarisch ver- 
macht, nnd zugleich verordnet, dass zwei Beneficiaten dieser 
Kirche die Beaufsichtigung darüber haben sollten. Von Sei- 
ten des Cardinais Julian von S. Sabina, Archipresbyters die- 
ser Kirche, und des Capitels war jedoch bereits dem Papst 
Eugen IV. der Antrag gemacht worden, das Kloster der Ba- 
silica Vaticana mit aUen Rechten und Pertinenzien einzuver- 
leiben, da die Kirche an einem von den Häusern der Stadt 



1) V. Bollar. Capaccinor. T. III. p. 28 — 29. 

2) Bollar. Capuccinor. T. li. p. 129. 

3) Bullar. Capaccinor. T. Hl. p. tö. 



Digitized by 



Google 



sehr entfernten und wegen der kriegerischen Zeitumstände 
sur Aufbewahrung dieser Dinge sehr nnptssenden Orte stände, 
das Kloster aber bereits seit 25 Jahren unbewohnt wäre, und 
man wenig Hoffnung hegen diirfe es wiederhersteUen und 
besetzen xn können, indem die Einkünfte desselben sehr 
gering wären. Als daher dieses Terwilllgt worden, und die 
Einverleibung geschehen war, ward der Papst Pius IL Ton 
dem Yice-Kanzler und Cardinal Roderico ersucht, der Biblio» 
thek einen passenderen Ort anzuweisen , den sie in Folge 
dessen in der Basilica Vaticana fand. Später kam sie jedoch 
theilweise in die Yatlcanbibliothek. «) 

2) Bibliothek des Cfstercienser-Klosters S. S. Fabian! u. 
Sebafttiani. Der Cardinal Giovanni Maria Gabrielli gründete 
in diesem Kloster auf eigene Kosten eine Bibliothek, für 
deren Erhaltung er den Papst um seinen Schutz bat. Letz- 
terer stffUt ihm das gewöhnliche Verbot, Bücher daraus zu 
entwenden , in der gewöhnlichen Form eines Breve unter d. 
XXI. Noverobr. 1706 ans, gestattet jedoch dem Superior des 
Klosters Bücher in Italienischer Sprache zu seiner Unterhal- 
tung aus derselben entnehmen zu dürfen. 2) 

3) Bibliothek des Dominicaner- Klosters S. Sabina. Der 
Papst Urban VlIL hatte ein Verbot, Bücher aus der Biblio- 
thek dieses Klosters zu entnehmen, ergehen lassen. Da die 
Mönche sich durch diese Maassregel in ihren Studien sehr 
beschränkt und gehemmt sahen, so liessen sie durch ihren 
Prior eine Vorstellung bei Innocenz^ Xlf. einreichen, in wel- 
cher sie den Wunsch ausdrückten, Bücher auf ihre Cellen 
zu bekommen. Dieser wurde ihnen in einem Breve vom 
17* Septemb. 1699 gewährt, jedoch mit der Vorschrift einen 
Empfangschein über das Erhaltene jedesmal auszustellen. 3) 

4) Bibliothek des Dominicaner - Klosters S. Maria sopra 
Minerva (Casanatensis). Diese Bibliothek scheint unter allen 
Römischen Sammlungen zum Hauptdepot verbotener Bücher 
und Handschriften gemacht worden zu sein; denn abgesehn 
davon 9 dass der Card. Gieron. Casanatta ein besonderes Ca- 
pital zu Anschaffung solcher Schriften ausgesetzt hatte , die der 
Censur und Expurgation theils unterworfen werden sollten, 
theils auch schon unterworfen worden waren , ertheilte ihr 
auch Clemens Xi. unter dem XII, Februar 1701 das Privile- 
gium, alle derartige Schriften frei und ungehindert anschaffen 
zu können , aber von den übrigen getrennt aufzustellen , und 
nur denjenigen zum Lesen mitzutheilen , welche die auf vor- 



1) y. Collectio Bnllaram breyiam Basilicae Yatic T. II. p. 179^ 
vom Jahr 14€3. 

2) V. Bollar. Magn. Roman. T. VIII. p. 68. 

3) y. Bollar. Praedicator. T. VI. p. 43^ 
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geschriebenem canonischen Vftge erhaltene Erlaubntaa dam 
Dichiiiweisen im Stande waren. >) 

Utbino. 

Oeffentliche Bibliothek im Minoriten -Kloster. Es iat in 
der That auffallend , dass, während ao viele Schriftsteller die 
ehemalige, jetzt der Yatiltanischen Bibliothek einverleibte 
herzogliche Bibliothek zu Urbino rühmend anführen, die mei- 
sten von der später daselbst angelegten öffentlichen obenge* 
nannten Sammlung gänzlich schweigen. Als Urbinat zeigte 
Clemens XI. stets eine deutliche Vorliebe für diese seine 
Vaterstadt, und bethätigte sie unter andern durch die Grün- 
dung einer Bibliothek im dasigen MInoritenkloster um das 
Jahr 1720. Sie sollte zum Gebrauch nicht allein des Klosters, 
sondern auch der Universität und überhaupt der Bewohner 
dienen, und kann sowohl ihrem äussern als Innern Werthe 
nach keineswegs unbedeutend gewesen sein. Die Reposito« 
rien waren von Nussbaum geschmackvoll gefertigt, und mit 
Gittern von Eisendrath überzogen. Eine Menge Handschrif- 
ten, theils aus eigenen Mitteln vom Papst erkauft, theils ans 
seiner Privatbibliothek dahin versetzt, zierte dieselbe, und 
ein späteres doppeltes Vermächtniss, des Bischofs Alexander 
Fidelis von Esino, so wie des päpstlichen Leibarztes Giam- 
maria Lancisi trug dazu bei, ihre Zahl zu vergrössern. ^) 
Dennoch verspricht der* Papst in einem vom^ 12. Jul. 1720 
datirten Breve auch in Zukunft noch für ihre Vermehrung 
Sorge zu tragen, um auf diese Weise den Ruhm und Glanz 
Drbinos zu befördern, was freilich sein bald darauf erfolgter 
Tod vereitelte. Zugleich ertheilt er die Erlaubniss, alle ketze- 
rische Schriften und verbotene Bücher in ihr aufstellen zu 
kSnnen, jedoch in einem abgesonderten Lokal und unter 
sorgfältiger Obacht vor unbefugtem Gebrauch.^) 

▼alenza. 

Bibliothek des Capuciner- Klosters. In Folge der um die 
Mitte des 17. Jahrhunderts auf dem Mailändischen Gebiet 
stattgefundenen Kriegsunruhen war das ältere Kloster, wel- 
ches ausserhalb der Mauern von Valenza in der Diöces von 
Pavia lag, eingeäschert, und ein neues in der Nähe aufgebaut 
worden. Nach Vollendung des letzteren wünschte man die 
verlassene Baustelle um einen Preis von ungefähr 100 Duca- 
ten zu verkaufen, und dieses Geld für die Bibliothek des neu 



1) V. Ballan Magn. Rom. s. cjosd. Continnatio. T. VI. p. 356—357* 

2) Hieraos erhellt zogleicb, dass nicht die ganze Bibliothek von 
Lancisi an das Institut von S. Spirito in Sassia kam, wie man nach 
Blume (Iter Ital. T. 111. p. 170.) glauben sollte. 

3) V. BaUar. Magn. Roman. T. VIU. p. 211 ^ 212. 
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eiriehtetcn Klottert ansawenden , weshalb man aidi an den 
Papst Innocenz X« wendete. ]>feser ^ebt in einem unter 
dem 10« Decemb« 1649 datirten Breve seine Einwilligung zur 
Realisirnne dieses Plans, mit dem Beiftigen, das Geld ent- 
weder sogleich zu diesem ZwedLe zu verwenden, oder es bis 
dahin in einer Bank oder bei einem dmrch Vermögen und Credit 
befihigten Privatmann anzulegen« ') 

▼enosa. 
Bibliothek des Capuciner- Klosters. Silvio MaranU hatte 
der Bibliothek dieses Klosters seine zalilreiche Sammlung 
Termacht. Da aber die Mönche den für sie weniger brauch- 
baren Theil derselben zu verkaufen wünschten, so wendete' 
sich in ihrem Namen der Provinzial an den Papst Urban VIIL 
mit dem Gesuch, iiber diese Angelegenheit weiter zu ver- 
fügen. Dieser genehmigt in einem am 20. September 1651 
ausgefertigten Breve den Verkauf oder Tausch, vorausgesetzt, 
dass er mit Zustimmung der Erben des Testators geschehe, 
und verordnet zugleich, dass ein Theil davon an die Capuci- 
nerklöster von Bari und Terra Noja abgegeben werden solle. ^) 

Spanien. 

Sigueres. 
Bibliotliek des Capuciner- Klosters. Dieses Kloster erhielt 
die Bibliothek des Vincenz Vilar, eines Theologen, durdi 
Vermächtniss finter der Bedingung, künftig jeden Monat eine 
Seelenmesse flir den Testator zu lesen; im Weigerungsfälle 
solle die Bestimmung für null und nichtig angesehen, und 
fiber die Bücher anderweit seiner Verordnung gemäss verfugt 
werden. Sei es nun aber, dass diese Bibliothek wirklich so 
wenig innem Werth hatte, oder dass sie von den Herren 
des Klosters nur so gering (100 Scudi) taxirt wurde, genug 
sie kamen bei Urban Vlll. mit einer Vorstellung ein^ worin 
sie das Missverhältniss des zu übernehmenden Onus und des 
dadurch zu erlangenden Gewinns darzustellen sich bemühten. 
Hierauf erklärt dieser in einem vom 20. Juli 1626 datirten 
Breve, dass er in diesem Falle die Verwandlung des Onus 
einer monatlichen Messe in ein Aversionalquantum von 200 
in verschiedenen Kirchen der Diöces zu haltenden Messen 
für zulässig und den Willen des Testators nicht verletzend 
erachte, wonach »man sich also zu richten habe.') 

Salamanca. 
Bibliothek des Dominicaner -Klosters S. Stephan!. Die 
EriiaUimg und Vermehrung dieser Büchersammlung, welche 

. 1) V. Ballar. Capaccinor. T. H. p. 329. 

2) V. Bullariam Capaodaor. T. IIL p. 110. 

3) V. Boliariiim Capacoinor« T. V. p, 3l6i 
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im Laufe mehrerer Jalire keine Ver^sseriio^, wohl aber 
mehrfache Yerhiate erfahren hatte, war in Jahr 15S6 der 
Geg^enstand einer Berathungp geworden, welche der damalige 
Prior und die gtimmfaliigen Mitglieder des Conventa mit ein- 
ander gehalten hatten* In Betracht der grossen Anzahl Ton 
Stiidirenden , welche sich theils in dem Kloster selbst, theils 
auf der damals sehr besuchten Unirersitat befanden, und des 
Umstandes, dass die Stadt öfters der Versammlungsort Yon 
Synoden und Goncilien zu sein pflegte, welche ebenf^s eine 
Menge Ton Literaten herbeizogen, hatten die Berathenden 
sich bald iiber die Nothwendiglceit einer Vermehrung Ter* 
einigt, und es kam nur darauf an, die geeigneten Mittel 
dazu ausfindig zu machen. Die deshdb gemachten Vorschläge 
^ben den Stoff zu einer Vorstellung, welche sie an den 
Magister Generalis des Dominicanerordens in ganz Spanieui 
Sr. Hippoljt. Maria Beccaria de Monte regali gelangen iiesseui 
und in Folge deren mehrere gesetzliche Bestimmungen von 
ibm gemacht wurden, die bis auf unsere Zeit gekommen sind« 
Ihnen zufolge sollen, den eingegebenen Vorschlägen gemäsS| 
die Prioren des Klosters bei eintretendem Todesfalle eines 
Religiösen, dessen Bücher ganz oder theilweise dem Kloster 
zofielen, diese letztem sogleich in Beschlag nehmen, und 
deponiren« Sie sollen zugleich in drei gleiche Theile getheilt 
werden, nach dem Urtheil des Priors und der Depositarien, 
wovon der erstere dem Prior zum Privatgebrauch und für die 
Abhaltung der Messen fiur die Seele des Verstorbenen zuste« 
hen soll, die i>eMen andern aber von ihnen verkauft, und aus 
dem Erlös neue und brauchbare Bücher für die Bibliothek 
des Klosters angeschafft werden sollen, gleichviel, von wel- 
cher Facultät sie seien. Welche Theile verkauft, und welcher 
Tom Prior zuriickbehalten werden soll, darüber soll das Loos 
entscheiden, über das neu Anzuschaffende aber der Ausspruch 
des Priors und der Magistri im Kloster. Der Verkauf soll 
jedoch möglichst schnell bewerkstelligt werden, und darf sich 
nicht über Jahresfrist ausdehnen. Auf gleiche Weise können 
Bücher, welche dem Kloster angehören, aber sich an sehr 
entlegenen Orten befinden, so dass ihre Herbeischaffung mit 
vielen Schwierigkeiten verbunden sein würde, verkauft werden, 
falls man es für nöthig erachtet, jedoch muss der Ertrag zu 
gleidiem Zwecke verwendet werden. Der Prior soll einen 
der Religiösen ernennen, welchem die Uebernahme der in 
die Bibliothek zu stellenden Bücher, und die Einverleibung 
derselben in letztere, so wie auch die Schlüssel zu den an 
Ketten liegenden Büchern anvertraut werden können ; er so wie 
der Prior ist für das Entwendete von Büchern verantwortlicii. 
Doch kann er in gewissen, besondern und seltenen Fällen 
vom Prior ermächtigt werden, gewissen Religiösen dieses 
Klosters, namentlich den Magistris und Docenten oder auch 
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dem Prediger, welcher ang^estellt ist, ein Bnch daraus zu 
leihen, hat jedoch die Verpflichtung nach Verlauf von 8 Tagen 
es wieder einxufordem , so wie jene es spätestens nach 
Verlauf eines Monats abzuliefern haben , widrigenfalls sie die 
Erlanbniss verlieren sollen. Handschriften , welche den Reli- 
giösen des Klosters besonders nützlich sein icönnen, z. B« 
scholastische Schriften, Commentare über die h. Schrift von 
ausgezeichneten Verfassern, dürfen nicht verlcauft werden, 
Collen aber unter obigen Bedingungen an die Klosterbrüder 
zum Gebrauch gegeben werden. Empfangt einer von diesen 
eine oder zwei solche Handschriften, so soll er einen eigen-" 
händig untc^rschriebenen Empfangschein darüber ausstellen, 
worai^ zugleich die Anzahl der Blätter, welche jeder Codex 
hat, angegeben sein muss; dieser Schein bleibt bei den De- 
positarien in Verwahrung, welche nach Verlauf von 4 Mona- 
ten das Verliehene wieder zurückzufordern haben. 

Dieses sind die hauptsächlichsten Bestimmungen über die 
Verwaltung dieser Bibliothek, so weit sie in einem Schreiben 
Baccarias an den Prior und die Mönche des Klosters enthal- 
ten sind. Der Umstand, dass dieses Schreiben, nm die 
päpstliche Sanction seines Inhalts zu erhalten, an Clemens VIU. 
geschickt wurde, dessen darüber ausgestelltem Breve es an- 
gehängt ist, hat die Veröffentlichung desselben veranlasst, 
indem es sonst wahrscheinlich in irgend einem Archive ver- 
borgen liegen geblieben sein würde.') 

Man wird aus dem hier Gegebeneu schon hinreichend er- 
sehen, dass die Bullarien so manche für die beschichte längst 
verschwimdener Klosterbibliotheken wichtige Notiz enthalten, 
obgleich meine Absicht war, nin* Proben zu geben, ohne die 
ganze Ausbeute zu Tage zu fordern. 

Dresden. 

MSrtMt Ctust. Vogel. 



JDIe Hloister - Bibliothek in Eimsiedein 
in der üciiiiireiz. 

Diese Bibliothek wurde schon oft von reisenden Gelehrten 
beschrieben. So von Mabülon im Iter germanicum, von CaU 
met und Abt Gerbert in ihren Reiseberichten, von Hirächwg 
in der „Beschreibung sehenswürdiger Bibliotheken Deutsch- 
lands.^^ Calmet^ Abt Gerbert und Ziegelbauer (^Hist. litter. 
0. 1. B.) beschreiben einzelne Handschriften; E, Halkr 
(Biblioth. der Schweiz. Gesch.) beschreibt die meisten oder 

1) V. Bollarium Praedicator. T. V. p. 565 — 567, 
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doch wichtigsten neiiern Mss.^ welche auf die Schweiz Being 
haben. Andere zerstreute Nachrichten finden sich in Meuset 
Künsflerlexikon Tom III. p. 372 sq. — Helvetischer Kalender 
auf d. J.|1798. p. 117. — Pertz Archiv t. I. IV. VII. Einen 
kurzen Auszug des Handschriften -Katalogs giebt Cr« Hänel 
Catal. libr. Mss. Lipsiae 1830. p. 660. 

Allein alle diese Beschreibungen und Auszüge sind höchst 
nnvollständig, unzuverlässig und einseitig, je nach dem Zwecke 
des jedesmaligen Darstellers. Es mögen daher hier einige 
zuverlässige Nachrichten von der Geschichte und dem der- 
maligen Zustand dieser nicht nnberiihmten Büchersammliing 
willkommen sein. 

1) Geschichte der Bibliothek. 

Der Ursprung derselben steigt zu der Stiftung des Klosters 
Einsiedeln in der Mitte des X. Saecul. hinan; poetische An- 
fiiclit möchte die Grundlage der Sammlung in jenen Büchern 
suchen, welche S. Meinrad um d. J. 630 mit sich in diese 
Einöde nahm. Es war ein Missale, die Regel Benedikts und 
Cassian's CoUationen. Gewiss ist, dass schon die ersten 
Mönche sich mit Biichern versahen und versehen mussten. 
Die zwei ersten Jahrhunderte seines Bestandes waren für 
Einsiedeln die glänzendsten. Es war eine Pflanzschule gott- 
seliger und gelehrter Männer für die ganze Umgegend; die 
noch vorhandenen Handschriften beweisen, dass die verschie- 
densten Fächer menschlichen Wissens hier Pflege fanden« 
Als Muri gestiftet wurde, nahm Beginboll auch Bücher von 
Einsiedeln dorthin.') 

Die Acta Murensia geben ein schönes Denkmal von der 
litterarischen Thätigkeit der Mönche im XI — ^XII. Jahrh. Sunt 
adhuc hie opuscula libelloru satis utilia que oportet servare 
et meliorare et non destruere ... Libros autem oportet sem- 
per describere et augere et meliorare et ornare et annotare 
cum istis, quia vita omnium spiritualium hominum sine libris 
nihil est/^^^ Daher wurden die Bücher in älterer Zeit als 
ein Theil des Kirchenschatzes geachtet und in Kapellen auf- 
bewahrt. Der Bibliothekar hiess auch in Einsiedeln Custos 
oder Thesaurarius. — (vgl. Blume Iter Ital. T. I.) 

Der grimmigste Feind der einsiedlischen Bibliothek war 
zu verschiedenen Zeiten das Feuer. Im XI. Jahrh. schon 
brannte das Kloster ab, dann wieder zweimal zu Anfang des 
XII. Jahrh. — zu Ende des XV. — und zu Ende des XVI. 
Jahrh. Dieser letzte Brand scheint der verderblichste gewe- 
sen zu sein. Rechnet man dazu die Zeit des grössten Zer- 
falls Ein sied eins im XV. Jahrh., die Reformation, während 



1) Lectionarias aatem vetastas, et cursarias antiqnior et liber 
Begule venerant de cella sancti Meginradi. (Kopp acta Marensia p. 15.) 

2) Kopp acta Mur. p« 48. 
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welcher dt« Kloster lange hat ganz nnbewohnt war, die 
Jahre van 1708-^ 1802, wShrend deren das Kloster eben« 
fUIs Terlassen, nnd die ganze Bibliothek weggefiihrt war, so 
darf man allerdings mit dem Vorhandenen so siemlich siw 
firieden sein. 

Die meisten noch vorhandenen Hss. sdieinen in der Mitte 
des XrV. Jahrli. neu eingebunden nnd gesammelt worden zu 
sein. Der damalige Thesanrarius HemncuB dB Ligen ^- be» 
zeichnete viele Handschriften mit seinem Namen und fugte 
historische und andere Notizen bei. Vielleicht war es auch 
er, der die vielen zerstreuten Fragmente sammelte und in 
dicUt^ibigen Bänden vereinigte. Denn iezt nodi sind viele 
sogenannte Miscellan-Handschrlften vorhanden, in denen viele 
defeicte vorkommen. Einige derselben waren auch ganz ver- 
kehrt eingebunden, und ersehwerten daher die Untersuchung 
des Textes nicht wenig. Dass die meisten alten Handschriften 
zu gleicher Zeit eingebunden wurden, ergiebt sich auch aus 
den auf die Deckel geklebten Pergament*Blattem, denn diese 
reduciren sich auf wenige Handschriften, die zu diesem 
Zwecke verwendet, und nun in neuster Zeit theilweise wieder 
hergestellt wurden. So z. B. ein Martyrologiu S. XI. ein 
Terenz S. IX — X. Actus apostoloru S. VIII. — eine Sdirift 
des Hippocrates S. IX. — ein ganz eigenthümliches Antipho* 
narium S. XII. mit einer einzigen Musiklinie u. s. w. 

Seit der Wiederherstellung des Klosters im XVI. Jahrh. 
sorgten eine Reihe weiser nnd frommer Aebte mit allem Eifer 
für Aufnahme der Büchersammlnng , auch wurden im XVI. 
nnd XVn. Jahrh* bedeutende Privatsammlungen, vrie z. B. 
die des Geschichtschreibers Franc, GuüUmanus dem KToster 
vermacht oder von demselben gekauft. Abt AuguBtm Hef» 
man (nach 1601) vermehrte besonders das aszetische Fach 
mit Handschriften und gedruckten Werken. Abt PlaziduB RH^ 
mann bedachte mehr das Jus und die Patristik. Abt Nikiaus 
Imfeid baute im vorigen Jahrh. den jetzigen Bibliotheksaal. 
Im gegenwärtigen Jahrh. hatte das Kloster lange darauf zu 
denken, für andere Bedürfnisse zu sorgen, da wihrend der 
französ. Revolution alles geplündert wurde, that aber auch 
ftir die Bibliothek nicht Unbedeutendes. Beinahe die Hälfte 
der iezigen Büchersammlung wurde in dieser Periode ange- 
schafft; und täglich mehrt sich der Vorrath. 

Unter den friihem Bibliothekaren zeichneten sich aus: 
der schon genannte Ueinricue de JJgertia oder o. Ligen im 
XIV. Jahrh. Albertt^ de Bonsietten circa 1480. Hat man 
auch keine bestimmten Nachrichten, dass er Bibliothekar war, 
so ist ihm doch die Bibliothek fiir einige kostbare klassische 
Handschriften, die er hieherbrachte, grossen Dank schuldig. 
Er war Dekan des Klosters, und stand mit den meisten 
Grossen und Gelehrten seiner Zeit in BriefarechseL Dedika- 



Digitized by 



Google 



tions -Exemplare seiner handschriftlichen Werke finden sich 
iezt noch in der Vaticana, in Paris ^ Wien und Dresden« - 
Zu Anfang des XVII. Jahrh« zeichnete sich als Bibliothekar 
P. Christoph Hartmanriy der Verfasser des klassischen Buches 
Annales Eremi, aus. Er versah mehrere Handschriften mit 
guten, kritischen Noten, und that vieles ftir das historische 
Fach. Im vorigen Jahrh. machte P. Malapert ff^eüsUngem 
in Strassbiirg, P. A. Feuerstein dem B. Halkr in Bern, 
P. Af. Sgmian an franiosische und italienische Gelehrte schätz« 
bare Mittheilnngen. Früher noch verkehrte der gelehrte 
PkaiduB Beding mit MabiUon^ und verschaflfle ihm Beiträge 
ftir die Vet. Analecta. P. Anton Huber verfasste einen Hand- 
schriften-Katalog, der leider verloren ist. Der durch seine 
aszetischen Schriften bekannte Abt Conrad Tanner war auch 
eine Zeitlang Bibliothekar, doch in sehr ungünstiger Zeit* 
Mehr leistete P. Michael Dosaenbach und P. Ifaminik 
Andermat^ 

In den letzten Dezennien zeichnete sich der in Hänela 
Catalogus rühmlichst erwälmte P. Konrad Holdener vorzüg- 
lich aus, und die Bibliothek verdanlct ihm sehr viel in Bezug 
Ulf äussere Einrichtung und Anschaffungen. Doch war der 
von üänel erwähnte Handschriften -Catalog nicht von ihm, 
sondern von einem Anfanger in der Diplomatik verfasst, daher. 
sich mehrere sehr verzeihliche Fehler in denselben und von 
da auch in HäneU Auszug einschlichen. P. Holdener starb 
im J. 1830, ihm folgte P. Meinrad KäUn^ jetzt Prior des 
Benediktinerstifts S. Stephan in Augsburg. Seine Amtszeit 
fiel in die nnglücUichste Epoche, da der Kanton Schwyz von 
immerwährenden Innern Unruhen heimgesucht, und beson- 
ders das Kloster Einsiedeln grossen Gefahren ausgesetzt war. 
Nachdem P. Kälin nach Augsburg abgerufen wurde, trat, im 
Herbst 1835, der Unterzeichnete an seine Stelle. Es war 
seitdem sein Hauptgeschäft die Alterthümer, sowohl hand- 
scliriftliche als gedruckte, zu ordnen und kritisch zu beleuch- 
ten, ohne jedoch den übrigen Theil der Bibliothek zu ver- 
naclilässigen. Diese Arbeiten setzen ihn denn auch in den 
Stand, folgende Mittheilungen über den gegenwärtigen Be- 
stand dieser Sammlung zu geben. 

Gegenwärtiger Bestand der Bibliothek. 

Die wissenschaftlich geordnete, in einem grandiosen, aber 
noch unvollendeten Saale aufgestellte Bibliothek zählt, nacli 
unlängst vorgenommener Zählung, etwa 21,800 Bände. Rech- 
nen wir dazu die Bibliotliek des Gymnasiums, welche nur 
klassisclie Litteratur berücksichtigt; die des Seminariums, und 
gar die Privatsammlungen des H. Abts und der Konventualen, 
80 dürfte sich diese Zahl bedeutend erhöhen. Obwohl nun 
die Doubletten und mehrere tausend Bände unbrauchbarer 
Werke ausgeschieden wurden, so ist doch unter obigen 
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21,000 Binden noch eine hübsche Zahl unbedeutender und 
unnuixer IMnge einbegriffen* Sondern wir nun diese Masse 
in drei Klassen , in Handschriften, Inl^nnabeln im weitem 
Sinne, und andre gedrudite Bücher, und sprechen wir zu- 
erst Ton den 

h Handschriften« 

Ihre Zahl belauft sich auf etwa 640 Bände oder Num- 
mem, welche einige tausend Artikel enthalten. Die Samm- 
lung zerfäUt hl drei Theile. N. 1—360 begreift die Mem- 
bran -Handschriften und, mit weniffen Ausnahmen, diejenigen 
¥or dem XVf« Jahrhundert, N« 360 — äOO diejenigen, welche 
sich auf Geschichte, Torzüglich Schweizergeschichte beziehen; 
die übrigen endlich neuere Handschriften seit der Reforma- 
tionsepoche bis Saec« XIX. Diese letztere Parthie bietet 
wenig Bedeutendes dar. Dazu mag man noch die zunfichst 
auf Kl^stergeschichte bez&glichen Handschriften im Archive 
rechnen, die sich aber mehr durch Innern Werth als Zahl 
auszeichnen. Die Torzüglichsten Theile dieser Sammlung sind 
im Allgemeinen Patristili, Andachtsbucher des XV. und 
XYL Jahrh. in Frankreich und den Niederlanden geschrieben 
und mit den herrlichsten Miniaturen ausgestattet, mehrere 
sehr gute Codices italienischer Gelehrter aus der Periode der 
wiedererwachten Wissenschaft, wenige, aber ¥ortre|fliche rö» 
mische Klassiker, und bedeutende Sammlungen der Vitae 
Sanctorum. 

Dagegen fehlt es fast ganz an griechischen Codices, an 
altdeutschen Dichtwerken, \mi an reskribirten Handschriften, 
deren nur eine vorhanden ist, die zudem nichts Bedeutendes 
scheint. Die meisten Mss. sind ans dem XI. und XII. Jahrh. 
und wohl grösstentheils in Einsiedeln selbst geschrieben. 
Andre Codices stammen Ton dem schon erwähnten Dekan 
A. Bomtetten^ andre aus der Bibliothek des Jesniten-Colle- 
giums in Beilenz, welches zu Anfang des XVII. Jatirh. an 
Einsiedeln überging; andre aus der Bibliothek von St. Ge- 
rold im Vorarlberg. Diess war seit uralter Zeit eine Ein- 
siedeln zugehörige Probstei und zugleich ein Ruhesitz für 
emeritirte, gelehrte Männer. Daher war die dortige Bucher- 
sammlung eine Zeitlang so ansehnlich, dass sie beinahe der- 
jenigen von Einsiedeln gleichkam, in einigen Zweigen sie 
übertraf. In neuerer Zeit wurde aber das Beste aus jener 
Bibliothek hieher gebracht. Einen ansehnlichen Handschriften- 
kauf scheint Abt Augustin IL um 1601 aus niederländischen 
Klöstern gemacht zu haben, andere Codices, namentlich die 
Horae B. Mariae, kamen durch Schenkung an's Kloster. Ans 
dem XIV. Jahrhundert ist ebenfalls ein Verzeichniss einer 
solchen Vergabung vorhanden. 

(Beseht USB folgt.) 
Vorleger : T. 0. fFeigei in Leipzig. Druck von C. P. äielzer. 
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iitf^vift 

für 

BiUtotbekwissenscIiaft» HftiHlscIirifleid[nB(le und 
Rltere Lltteratnr. 

Im Vereine mit Bibliothekaren nnd Litteratnrfreunden 

heransgegeben 
von 

Dr. Mobert Naumann. 

JSS 23« Leipzig, den 15. December 1840« 

I/e blazon des Heretlqnes, von Pierre 
Gringpolre. 

Dieses gegen die Kirchenreform gerichtete Gedicht erschien 
im Jahr 1524, auf 14 Blättern oder 28 Seiten, gothisch, a b 
c d sain Custos habend, unbeschnitten 7 Zoll hoch und 5 Zoll 
breit. Auf dem Titelblatt zeigt sich eine satyriscbe Fignr^ 
einen Mann vorstellend, der in der rechten Hand eine Fahne^ 
und in der linken Schaufel und Spaten trägt« 

Zwei herabhängende Ta&chen enthalten, die eine Schlangen, 
die andere Ratzen, die sich seinem Innern zukehren, um es 
zu stechen und zu zernagen. Aus der Brust fahren ihm 
Flammen heraus: daneben sieht man die Hälfte eines Buches. 
Der Oberkörper ist bewaffnet, und am Halse hängt eine Ring- 
kette. Ueber der Figur steht der Titel, unter derselben die 
Worle: de par la court. Die Kehrseite dieses ersten Blattes 
enthält das vom 21sten December 1524 datirte Privilegium; 
und nach der Seite 3 befindlichen Erklärung des Titelkupfers, 
dessen Verfertiger sich durch ein unten befindliches Mono- 
gramm /^ kenntlich gemacfht, *) fängt auf der Rückseite ds 

zweiten Blattes das Gedicht an. Im Jahr 1832 wurde davon 
ein neuer Abdruck in Chartres veranstaltet, der 31 Seiten in 
8vo stark ist und auch das Titelblatt der ersten Atisgabe 
reproducirt* Da die Auflage aber nur zn 66 Exemplaren g^ 
macht worden, so bleibt gegenwärtige Schrift df^nnoch eine 
^osse Seltenheit. 

J> Naob Gfarist ^ 356. No. IV. ist €» das von Joft. SelorO. \ 

23 
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Pierre Gringake^^j der Verfasser derselben^ war Wappen- 
herold des Herzogs Anton von Lothringen, dem er auch 
diese seine Schrift dedicirte; es ist diess derselbe Fürst, der 
sich im folgenden Jahre 1525 durch seine grausame Behand- 
lung der rebellischen Bauern im Elsass so bekannt gemacht hat. 
Das in dem Titel befindliche Wort blazon hat hier den 
Sinn eines ausschliesslichen Tadels, so wie es sonst gerade 
de» enlg(|[eiife«8liiep^ aftadlch d^n ^m integrraslen Lo- 
bes hat. 2) 

Was das Thema selbst anbdan^ so Ist es folgendes: die 
Lutheraner wollen .Jes«i Lehre umstosaen; das soll aber den 
Gläubigen nicht allzu ängstlich machen, denn diess ist weiter 
nichts als ein IHittel, dessen sich die Vorsehung bedient, um 
die wahren Christen für Lehre^ und Ausübung der Pflicht mehr 
zu begeistern« Die Quelle der Häresie sej ailzugrosses Selbst^ 
vertrauen in eigene Einsicht, und Pochen auf individuelle 
IHeijiung im iilegensatz der durch die Oberhäupter der sjtrei- 
>en4<^n Kirche und durch die heiligen Lehrer ai^^^eatellfteu 
jGIlaMbensi^ätze« — Nun folgt eine lange Aufzählung der ver- 
schiedenen Häresien in der cliristlichen Kirche bis auf seifte 
Zeit; hie und da mit einzelnen praktischen Bemerkungen 
durchllochten; wie z. B. nach der Sdiilderung der Gnostiker, 
die hier gpustici heissen, bemerkt er: 
Sol est qui cuyde estre trop saige, 
:gens noderez sont repetez sciens. 
Auch Mahomet erhält eine Stelle in dieser Ketzer-Oalerie. 
fMacfaomet füt ung deuveur du oloode^ 
propliete faulx de Satham messaigier 
et President de antecrist mensougier, 
fier et pervers heretieque cn couraige .... 
und doch hätte der Araber diese Ehre, nadi des Verfassers 
vorangestellter Schilderung der Häretiker, nicht woU ver^ 
dient, denn: 

il list sa constrtution 
Sans argamens, ne disputation ... 
Ueber die Hinrichtung der Tempelherrn hefsst es hier: 
La cause fat poor ce qa'ilz confesserent 
qae sur la croix tressainete tous cracherent, 
le desprisant comme en erreur conlis, 
ßt^rohre ayans du beipoist crucifix. 
Nach der Erzälilung der Hussitischen Händel folgt die 
'Bemerkung, dass die Häresien in Kriegszeiten und ans Stolz 
entstehen. Es giebt, sagt der Verfasser, drei verschiedene 
Zustände, die sich im menschlichen Leben stets wiederholen: 
XJeberfiiiss erzeugt Uebermuth und Krieg, und hat Demuthi- 
gimg zur Folge: die Armuth erzeugt Vorsicht imd bescheidene 

1) 8. Biogr. Univ. Th. XVIII S. 513. 

2) Mm .Blaaoos . • pnbli^s par Mr. JHe^r. t809t Avestiamneat 
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ThlUlkeil: der neiw Wohlstand ITibrt aber wiedenm sw Zank 
und StreiL Somit versiegt die Quelle verwegener Meinungen 
lu keiner Zeit, 

Von Lutlier ureisB er nicht genug iibek 2u reden: 
coileeteor est d^berdsies passees • . • • 
und das Gemälde, das er von ihm entwirft, mochte wohl das 
Seinige beigetragen haben ^ am den Herzog so sehr gegen 
die Lutheraner einzunehmen« 

Der eifrige Mann macht aber selbst einen groben Schnitzer, 
indem er von der Mutter Jesu sagt: ^^A sa pri^re eile miA 
Peau en vln/^ und wie Weisslingerlsch klingt nicht folgende 
Condusion : 

Ainsi Luther ses consors el vassaulx 

viveut aiosi ' quo en ong locet lefs poarceaalz . » . . 

Das Ganze schliesst eine allgemeine Ermahnung: den schäd- 
lichen Irrthum zu fliehn und dem Glauben, der allein zur 
Seli^eit fiihrt, treu anzuh&ngen. 

Prof. Am VT. Strolbei in Strasaburg. 



Complaiote rt Enseignements de Fnmföya Oarin^ 

Paris. 1832. 4. 41 Blätter, figunrter Nachdruck der 1495 
erschienenen Ausgabe desselben Werkes; Titel und Vor^ 
rede 10 Seiten. 

Gegenwärtige« Gedicht, das vom Jahr 1460 datirt, hat 
einen reellen Werth ffir die Geschichte der französischen 
Kirche vor der Reformation durch einen der bittersten Ans- 
fidle^ die Je in der katholischen Kirche gegen das Cölibat 
nntemommen worden sind: ein Umstand, den freilich der 
Titel nicht gevadesn vermutlien lässt. Von den fünf frühem 
Aasgafacn, die der Herausgeber ihtrand de Lanqon angiebt, 
haben sieb no wenig Exemplare erhalten, dass er vermuthet, 
das Buch sei absichtlich von frommen Eiferern zerstört wor- 
den; der neue Abdruck zählt mir hnndert Exemplare. 

Folgendes ist die Veranlassung ism Abfassimg gegenwärti- 
gen Werkea: FrangmB Garin lebte um die Mitte des fönfzehn- 
ten JahrlMinderta in Lyon. Br war Wechsler, und seine Ge- 
schäfte waren lange Zeit so blühend, dass er einer völlig 
MTgenlosen Zukunft glaubte entgegensehn zu können; aber 
schnell und unerwartet wälzte sich der Sturm des Un^ückes 
über ihn her. Er erlitt grosse Verluste ; harte Schnidherren 
nahmen nvg, was iinn nooh an Habe übrig geblieben war; 
selbst dieje^to, welche , so lang et ihm wolil ging, ihn 
Frennd genannt,' verliessen ihn, einer nach dem andern* 

Dem Jantmer nnd Unm^th, üe sein Innres aulregten, suchte 

23* 
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er , oua dadurch Luft su uacheii y dist er seinen ^attand 
'ichriftUch schildert: er führt eine schmersliche Klage 
über das ihm Widerfahrene ^ und fügt derselben eine lehr- 
reiche Abhandlung bei^ die seinem Sohn als Fiihrer 
durch die Welt dienen soU; auf diese folgt dann obbenannte 
schwere Rtig,e« 

1. Rührend beklagt sich der verarmte Mann über seine so 
hässlicli getäuscliten Hoffnungen^ und wirft sich allsugrosse 
Offenherziglteit und Freigebigkeit tor» £r zählt dann die 
Umstände auf^ die ein gesammeltes Vermögen zn Gnmde 
richten können ^ und. schmäldt seine Freunde^ die ihn rer-, 
liessen, wie 

le rossigDoi poir la chalew 
. au jsrdiu visot aprös lUver; 

si tost qoe il scent U froideur 

fuity et s^ea va en temps divers. 
So handle doch der Adel nicht , der sich gegenseitig mit 
Leib, Leben und Gut beistehe. Dann schöpft er Kraft aus 
dem Gedanken: "dass man sich in das Unvermeidliche mit 
Geduld schicken müsse , und dass Gott durch die ihm zuge- 
sendete Widerwärtigkeit moralische Zwecke an ihm habe er^ 
reichen wollen. UnvoUkommenheit uud Wandelbarkeit sei ja 
üb^erdi^as da« Loos alles Menschlichen« Aacli sei noch ein 
herrliches Rettungsmittel. übrig geblieben , nämlich 

en Don voaloir et en science 

qui veut loyanlte observer, 

ne peut veoir en mendiance. 

2. Die Belehrungen, die er seinem Sohne ertheilt, den 
des Vaters Schaden klug machen ^oU, »eigen viel licirtigen 
.Verstand und sind recht anmuthig zu lesen* 

3. Bisher war das Uedicht in achtzeiligen Stanzen abge- 
fasst; nun kommt in fortlaufender Form eine Betrachtimg 
über den Nutzen, den dus Unglück hat, insofem es «nr Kennt- 
niss Gottes und der Menschen führet , dann Bemerkimgen 
üb^r die Leitungen Gottes und. die Weltregienin^^ wo er 
ji,, ansagt: ; ; ::. 

dien raonstrequ^l est vray seignenr 

par une bleu petite fleur 

que onl aiUr« ne aaaroit . faire ;. . 
dann über die Ehe , als die älteste. Anordnung Gottes. Nadi- 
dem er über die häufige Entwürdigung derselben seinen 
.scharfen Tadel, ausgesprochen hat, fahrt er anf fblgende 
.Weise fort; ... 

,,Warum n^uss. aber auch die Ehre des edelsten. Standes 
^in der Welt» den man rein und. uabefieckl erhalten sollte, 
,,zu Grundfi gehnl; Kehren! wir zurück zi^ dem Geseta der 
^^atiir, mit Uebergdiung de» geschriebenen* Man weiss sehr 
.,^wphl, woher diess .U^t^l k<ilnmt;jein andres. Geseiz mnss 
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^^iifgefiindeu werden; waren die Priester gehenratheC, so 
^^würden sie ihr Heil in der Ehe suchen •• • Von ihrem Wesen, 
^^wie sie's treiben, muss ich iittn erzählen.^ ' 

Hier folget nun, mit Uehergehnng einiger alkustarken 
Stellen, mehreres iiber diesen Gegenstand gesagte: 

Tres pea en MiaV qn^en «hastet^ 

pmssent vivrc, «'est vcrit^; 

plus pari Ja vie da eoq matoneot; 

Se^) nVst anerveiiles se ils agmeüf 

boire, maogery dormir, chanter, 

avec gelines depoiirler.3); 

la vie' ilu eoq si est teile 

qae i\x troOTODt bonne et belle, 

et plus que^ mores out de femmes ..«.«.. 

£n yver fout leurs grandt gibiers, 

qaant ses femmes voot aux monstiers 

au son de la premiere messe; 

Lors est la nuyt eocore espesse: 

nul ne cognoit gens par les rues, 

ou veulleot aller De soot veucs, 

et aax moustiers bien pea Ton voit, 

sans lamiere duIz ny coogooit: 

tant de voyes obscares y sont 

qiii voot et aval et amont, 

par od sVn voot les desvoy^s 

povres ile sens et mal heoroz, 

pour eolx desdoyre lyemeot 

des prestres parier purement. 

Qaant ses femmes soot revenaes 

de bien parier ne sont pas moes; 

induittes sont de fanlx langaiges 

de aulx qni en seavent Tusaige; 

entendre ä leors marys fönt 

qoe la messe oaye ont 

et en bonne devocion. 

O la grande decepcion 

Wie oft, fährt er fort, thun nicht Frauen, zufolge eines 
Einverständnisses mit einem Priester, den sie kennen, Gelübde, 
die gelöst werden müssen. Es ist die Rede von einer Wall- 
fahrt in die Nähe, der Mann ist es zufrieden und bittet selbst 
den freundlichen Herrn, seine Ehehälfte zu begleiten. Dieser 
lässt sich zuerst lange bitten , ehe er einwilligt. Nun gehts 
fort; der Tag — geht gar schnell und lustig vorüber, «nd 
zu Haus welken sie^ mit einem stattlichen Nachtimbiss em- 
pfangen, den der sorgfältige Ehemann hat anordnen lassen! — 

1) So. 

2) Sich yergniigen. 
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Bei ßrwihauDg der Wallfahrten maehl er dami folgende 
Bemerkung: 

Les aains et saioete« qae Ton trouve 
noavellemeot, sans graode proove» 
et semblablemeot dea ymaigea 
poar faire neufz pelerioaigeSf 
je ne scay eateadre corameot 
Tod y doone coaseDtemeQ^ 
car graodement y peot errer 
le peuple, et ydolatrer; 
mains miraeles soni centroavez 
qui debvroteat estre reprouves: 
grant ehose est prouver ung saint : 
pour d^icellay eatre certain 
il y convient bons astrologues 
avaat qa^OD y dönoe les pyognes 
voyrement en philosopbie 
des plas expers une partie, 
Mains corps soDt honoor^s sar terre 
dont l^on p^urroit en enfer gnerre 
ies ames et oü plus parfont. ■) 
Gens d^esglise nouveaux sains fönt 
aneunefibis par avarice 
d'nn simple bons ^) rüde et nicc .... 

Nun kommt eine seharfe Ahndung des zitgellosen Lebens 
b^i den Gastmählern ^ welche Priester in ihren Häusern hal- 
ten; der grossen Kosten bei Begräboissen reicher Verstorbe- 
nen; des ausschliesslichen Verleiliens hoher Kirchenwiirden 
an bemittelte Candidaten , was ganz gegen den Willen der- 
jenigen Personen geschehe, welche solche Präbenden stifteten 
— allen diesen Missbräuchen , sagt Garin ^ kann nur dadurch 
abgeholfen werden, dass die Priester sich verheurathen. Ueber- 
diess sollte auch die Zahl derselben vermindert, und durch 
die damit gewonnenen Renten das Lopa des armen, so sehr 
gedriickten Volks erleichtert werden. 

Ein Generalconcilium, meint er, konnte diess alles 
bewerkstelligen, überdiess noch den leidigen Noanenstand 
abschaffen, und alle Exkommunikationen verbieten. 

Der Tag des Gerichts sei ja schon nahe; die Zeichen die 
ihm vorhergehn sollen, wären schon zum Theil sichtbar, und 
der Antichrist bereite seinen Einzug in die WelU 

Das Gedicht schliesst mit einer Beschreibung des jüngsten 
Gerichts. 

Prof. jl. WT. Strobel. 

1) Wo es am tiefsten ist 

2) Mensch, Mann. 
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JDte Klottter-BIbllotliek in ISiMAedelB 
In der JScburelsE. 

(Besohlass.) 

Die Handschriften sind mit fortlaufenden Nummern be« 
zeichnet und systematisch geordnet , insoweit diess bei Wer- 
ken angeht, die oft so viele und verschiedenartige ArtÜLel 
enthalten« Die Numeration wechselte schon im vorigen Jahrh« 
einigemal; auch die in Hänels Catalog war nur provisorisch 
und wurde schon von P, Hotdener geändert« Aeltere Ver-. 
^eichnisse sind l^eine vorhanden, iezt aber erleichtert ein 
vierfaches Yerzeichniss das Aufsuchen, nämlich ein alphabeti- 
sches, ein systematisches, ein nach den Nummern fortlaufen- 
des und ein l^urzer Auszug des grossen Katalogs. Doch fehlt 
auch diesen Katalogen noch manches zur VoUständiglLeil. 

Die Handschriften wurden schon vielfaltig benutzt; so von 
Cht, Hartmann und andern zur Geschichte von £insiedeln, 
von Aegid Tschudi^i von ArSy Zurlaube^ Jah. Müllers ^» 
Henne und andern zu ihren eidgenössischen Geschichten. 
Mahillon gab in den vet. analecta au» dieser Sammlung die 
Vita S. Theoderiti — adGaufridum Carmen pro papa — Pirminii 
Scarapsus de 11. vet. et nov. Testament! — Inscriptiones Ro- 
manae et Descriptio urbis romae (freilich verltehrt genug). 
Ruinart benützte die Vita S. Pionit für seine Acta Martyrum. 
Grfl/, Maseman^ Lasabergy Ettmüiler beuteten die altdeut- 
schen Codices aus, Hessen aber noch eine schone Nachlese 
zurück. Abt Gerbert benutzte die liturgi^sclien und musikali- 
schen Handschriften. Mone^ Dümge^ Böhmer und Fert» fanden 
hier Beiträge für die Monumenta vet. Germ; J. L, Otettt 
verglich die Handscliriften des Cicero, Livfus, Aratns, 6^er- 
lack den Salust, Dr. Jahn den Juvenal, Dr. Sauppe wieder 
den Livius, Wäkemagel und Lassberg den Schwabenspiegel, 
Dr. Hepp und Reimarus au« Tübingen den fsidorns, Andere 
Anderes. Ich selbst verglich nicht bloss viele Codices, son- 
dern copirte auch mehrere, und sammelte aus den übrigen 
einen schönen Vorratli von SpicilegitB. Doch bleibt noch 
weles au Ihun. 

Ein Vevaeickniss der Handscliriften würde hier viel zu 
weit führen. Es mag genügen, einige wenige von Hänel über- 
gangene anzuführen. 
Ofosil historia. S. XI. 
Germanid Aratea. S. X. 

AratorComeiitz^metricua in Act» Apoatolorti S. X* 
Salamonis Epi Lexicon. S. XII. 

Theodnli edoga. (2 EtempK) mit und ohne Kommentar. S. XIL 
Rhabani Manri Poemata. &• X. 
Mdhelmi Aenigmata. S. XI — X. 
Deutsches Messbuch vom J. 1391. mbr. 
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SpdciilS biltiiaiite salvationls mit trefflicher Yerzkning. S.X(V. 

Glossarlu latino theotiscn. Dasselbe das'Gkrbert als Glo^ae 
S. Blaslanae, und Hofmann als Gl. Trevirenses heraus- 
gab« S« XII« 

Helphricus de computo« S« XL 

Offenbarungen einer Nonne« S« XDL 

Fredigten von Dominikanermönchen« S« XIU. 

Breviaria Antiphonaria« Missalia plura et antiquissima« 

Turpinl victa Caroli M. S. XV. 

J« de Sacrobosco sphaera. S« XIII« 

Hemmerli gegen die Lollharden« S« XV« 

Frowin de libero arbitrio« S. XII« 

de oratione dorn« S. XII. 

Vita S« Udalrici — S. Magni — et plures aliae. 

Abailardi de sie et non sie. S. XII« 

Hucbaldus de musica (2 ExempL). 

Martin US Folonus« S. XIV« 

Aeneäe. Sylvii plura opera« S« XV« 

Härthol.' Anglici de proprietate reru« S« XIII« 

Dionysii Periegesis Prisciano interprete« S« X« 

Nicodemi Evangeliu. (4 Codices.) S« IX— XI« 

Prudentiua« (4 Exempl.) S. X— XI« 

Euticii de verbo et nomine« 2ExempI« S« XI« 

Bucelini Gallia mariana« Autograph» 

Hans Sachs 5 Komödien. 1545» 

Murner Badefahrt. 1545« 

Fr. GuiUiman Chronicon autographil ineditu. 

epistolae ineditae. 

Pistorii Epistolae autographae. 

Oben Chronik v. Reichenau. S. XVII» 

Tschudi (Aeg.) Chronik der Schweiz unter den Römern« (Aiitogr.) 

Opera ascetica III Codices (S. VIII.) raiseellanei. 

Honorii Augustodunensis Imago mundi. S. XIII. 

Sedulii Scoti super Hieronymi praefationes in U« S. Scriptiurae« 
S. X« (Cod« fere unicus«) 

Frosperi de vita contemplativa contra coüatorem« S. XI. 

S» Benedict! regnla« plura et antiquissima Exemplaria» S. VIU 

Am 

Martyrologiu. S. IX— X« 

Gualter Burlei de vita et moribns Philos« et Poetaru« S. XV« 
Tancredi Provinciale seu registru Romanae curiae« S» XIII« 
Glossae in Priscianu et alios plures libros. S. XI. 
Gasparini Epistolae. codex elegans. S. XV. 
Comentarii plures in varios 11. Bibliae. S. X — XV. 
Carmen de genesi. (circa 2000 versus) S. XII« ineditum« 
— — de voce. - >> >> >> 9> » 

Gallieni opera medica« S« IX et XIII« 
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Thoanicii Ittgoge «^ Hippocratlfl Aphorismi *^ Über UriBarii* 

Phüareti 1. pultmun. S. XIII. 
Paterii Expodtlo in Yet. Testam. S. XI. 
Amalani 1. de divinis Officiis. S. XI. 
Gnido Fabe Samm« dkUminis. S. XIII. 
Jnliani Toletani. T. m Prö^ostieon fiitiiri seculi. 8. X. 
Galeasi Yicecomitis Codex Decretoru. S. XIV* 
Centones Virgllil. ß. XV. 

BoAardi Carmen de compiito eedesiastico. S. XV. (Cod. imiciia) 
0?idiu8 de amoris remedio. S. XV. 

Kemigii Antisaiod. Comment. in MatheHm ineditua« 8. XL 
fiutropitis et PM. Diac. 1479. 
CaHiani Collationea. S. X. 
Vitae Patrii. S. IX. 
Von den li. dry Klingen. Item Von den tiben wise» Mei* 

atem. 1462. 
Arialoteles Brief an Alexander. In Versen. S. XV. 
Küntii Clironik des Znrclierkriegs 1444 und des Kappdeiw 

kriegs. läSl. S. XVI. Cod. unicus. 
Berner und Freybnrger Chronik v. 1499. 
Ii^o Camotlensis Panormiae TT. VÜI. 8. XII. 
Haimnndi Summa decreti. 8. XIII. 

eadem metrice per mghn Adamiim. 8. XIII. 

Horae cu picturis nitidis. etira 10 Exemplare. 8. XV— XVI. 

Ein schöner Koran. 8. 

Palffiblatter mit tamulischer oder malabarischer 8chrift. 

Doch ein solches Verzeichniss mochte wie gesagt zu weit 
fiihren. Icli bemerke daher nur noch^ dass auch dieser 
Theil der Sammlung sich in den letzten Jahren bedeutend 
gemehrt hat. 

2. Inkunabeln. 
Ich nehme das Wort im weitesten Sinne und begreife 
darunter die gednickten Werke von Erfindung der Buchdrucker- 
kunst bis zum J. 1520. Früher waren diese Werke nicht 
gesondert y man sonderte sie erst zu Ende des vorigen Jahr-« 
hnnderts y als dieser Litteraturzweig einen so gewaltigen Auf- 
schwung nahm. Die gegenwärtige Sunmlune zerfallt in zwei 
Hauptabtheilungen, in Bücher die vor 1501 und in solche 
die von 1500—1520 gedruckt sind. Beide Abtheilungen zäh- 
len in mehr als 900 Bänden 1300 Artikel, welche zur Hälfte 
jeder Abtheilung angehören. Audf diese Sammlung ist drei-« 
fach catalogisirt und ziemlich genan kritisch gemustert. 

Sie bietet wohl manches Unbekannte, doch von geringer 
Bedeutung. Die besten Stücke giengen in der Revolutions- 
zeit verloren, oder kamen an den bekannten Bibliomanen, 
Zunftmeister Heideggßt in Zürich. Die ältesten vorhandenen 
Stücke sind einige Bibeln s. L e. a. Ein xylographischei 
Leben St. Meinrads, das aber bereits bekannt ist. JPVagmente 
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etn«» auf Perganeni gednidUen Dontts, vor 146& Von 
deiitschen Bibeln sind hier die erste, siebente, neiute, aefcnte, 
eilfte. Deutsche Inkunabeln sind etwa scN^hssig. Besondre 
Erwähnung verdient (Sckradins). ,,B Chrone^ des Uerga^^ 
(Schwabenkriegs) Siirsee 1500.^^ BreitUm^aohe Beben. Meyntz 
i486. U. RicheiUhal Beaelir. des Ck)oails von Oosientz. 
Aiigs. Sorg. 1483* 

Stücke, die in Panzer fehlen, sind etwa hundertaditzig 
Vorhaaden* Es sind grosstentheils in Rom zu Ende des 
XV. Saec. gedruckte Pie9en und Juridiselie Werke aus dem 
Anfang Saec XVU Da aber die Liebhabetei Ut dieses Fack 
so sehr abgenommen hat, so wird ein gedrucktes Versekh« 
niss dieser Werke schwerlich verlangt werden. UekrigciiB 
ist auch diese Sammlung systematisch nach dem Inhalt geord- 
nety lyid Mit fortlaufenden Nummern- bezeichnet. Bedeuten^r 
den Zufluss erhielt sie ebenfalls aus den Bibliotheken in S. 
Gerold und Bellena« Der Brand von 1577 selieint indesaes 
mehr diesem Fache als selbst den Handschriften geschadet 
zu haben. Ein Verzeichniss der damals verbraanteii Bncher 
ist noch vorhanden, doch ist nicht angegeben ob es gedruckte 
oder geschriebene Büclier waren. Auch giebi jenes Verseicb- 
niss wenig Interessantes. 

8. Die eigentliche Bibliothek» 

8» giil anch einige Fächer bestellt sind, so liedeutende 
Liicken finden sich in andern. Theologie und Geschichte 
bilden den Kern der Sammlung und sind mk grossem Weisen 
reichlich ausgestattet. Einerseits bildet die KIrchengesehichte, 
anderseits das kanonische und Civilrecht den Uebergaog* 
Philosophie luid Philologie haben ihre Stellung nicht im Haupt- 
saale. Da von jeher mehr auf Gebrauch als Pracht der Samm-' 
lung gesehen wurde, sa finden sich wenige eigentliche Selten- 
heiten unter dieser Menge von Büchern. Pergamentdnicke 
sind nur zween vorlianden, der eine mit vortrefflichen Mah- 
lereien« Aldinen sind etwa zwanzig, die seltenste derselben 
«in Theokrit und vom J. 149^^ f. Ebenso vjiele Juntisea und 
etwas mehr Elzevirs. 

Noeh Ist über diese» H»tpttheil der Bibliothek kein voU- 
stindtger Katalog vorhanden. Die VernM^hrung der Sammlung 
hängt fest anssdiliesslich von der j^edesmaligen Neigivng des 
Abtei ftir oder gegen Litteratiir ab , da kein bes(mdrer Fond 
für die Bibliothek angewiesen ist. Früher, als noch eine 
bedeutende Druckerei im Riester bestand, wurde der Ertrag 
dersäben gröasteotlieik zum Ankauf neuer Bücher verwendet, 
dach diese Quelle ist seit der französischen Revolution ver- 
Mkfo^im Man hat dem Kloster oft den Vorwurf gemadit, ei 
verwende zu wenig für LitteratuTA Ohn^r von friihern Zeiten 
zu sprechen, kann ich versichern, dass nur in dien letzten 
vier iahrcn über drdtauscttd Bände in die Bibliothek kamen» 
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worunter die vortrefflichsten Werke, wofdr tueh etitlge tantend 
Golden ausgelegt wurden, was bei den nngemeki sdiwlerigen 
Zeitumständen Aneri^eminng verdient« . 

Mag.es auAllen, dass aus dem grossen Kloster EfmAedelir 
bislier so wenige MUnner in der Litteratnr sic^ ausseichneten, 
80 ist der Grund vorzüglich darin zu suchen, dass die Wall» 
fahrt, die Pflege von etwa 100,000 Pilgern, die jährlich hieher 
wallen, die Kräfte der Konventualen so sehr in Anspruch 
nimmt Mind auf andre Zweige der Thfitigkeit richtet, dass In 
litterarischer Beziehung nie vieles von Einsiedeln zu erwar^ 
ten ist. 

Democh hatte es seinen klasdsdMm Geschichtsclureiber In 
Ck. Hmrimann imd A. Bwutetien^ und aadre gründliche Ge» 
schichtsforscher, seinen berühmten Theologen JuguiBÜn ite* 
dhkg 9 seinen unerroiideten DipIonEmtiker Plasidua Behmumf 
der nidit nur das Archiv vortrefflich ordnete ^ sondern deft 
grossten Theil desselben dnrch den Druck vor dem Unter« 
gang sidierte, ^) seine gemwtlilicken Dicliter in B. Meyet 
und Ge. Hüaser^ seine trefflichen Mathemntiker in Seü. Sehom 
und C. Poujolf seinen Philosophen in Genkardt, mehrere 
gründliche Kanonisten und beliebte Aszeten, luiter welchen 
der tiefe Menschenkenner & Tanner immer mehr Anerken* 
nung findet» Die Naturwissenschaften, welche wie anderwärts 
lange brach I^en, fanden in neuerer Zeit ebenfalls Pflege^ 
und ruhigere Zeiten werdjen auch ferner den Musen in diesen 
weiten Hallen Zuflucht gewähren» 

Noch ist zu bemerken , dass bei 4cr Klosterbibliothek in 
Einsiedeln jederzeit zwei Bibliothekare aus der Mitte der 
Kapitularen angestellt sind, gegenwärtig der Unterzeichnete 
und P« Lorenz Hecht, Professor der Theologie. Nebstdem 
beschäftigen sich andre Mitglieder, des Stiftes mit Bibliothek- 
arbeiten. Die Benutzung der Bücher wird vielleicht nur zu 
unbeschränkt gestattet. Für Fremde und Einheimische ist 
die Bibliothek jederzeit geöffnet, vorzüglich in den Nachmit- 
tag-Stunden. Reisenden die auf Bildung Anspruch machen, 
weist einer der Bibliothekare selbst gerne die vorhandenen 
Seltenheiten; so wie diese auch im Interesse der Wissenschaft 
an ferne wohnende Gelehrte bereitwillig Aufschluss über 
Handschriften oder andre Theile der Büchersammlimg geben« 

Die Münzsammlung. 
Es war eine Epoche, da es eben so wesentlich zum guten, 
vornehmen Ton gehörte, eine Sammlung antiker Münzen nu 
haben, wie z« nnsem Zeiten der liesitz schöner Equipagen 
und Kleider. Die fürstlichen Abteien durften nicht ztirtick^ 
bleiben und in den meisten derselben wurden damals, das 



1) DoottmenU arohivii Binslsdl. f. V Tom. I664iq. 
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ilit im Anfang des Torigen JahriiHndert«, mit mehr oder wcni« 

fer GlüdL und Geschick soldie Antiquitäten angekauft» In 
ünsiedeln musste namentlich alles dnrcii Kauf gesammelt 
werden, da die ganse Gegend, welche vor dem zehnten Jahr- 
hundert fast unbewohnt war, in ihrem Boden nichts derglei- 
chen darbot. Dass diese Vorliebe zu antiken Mi'mzen auch 
von Betrügern fleissig missbraucht wurde, ist begreiflich; so 
kamen auch in die Sammlung zu Einsiedeln einige fünfzig der 
allerseltensten griechischen und syrischen Münzen, welche 
später sämmtlich falsch befunden wurden» ^ 

Die dermalige Sammlung, im Bibliotheksaale aufgestellt und 
sdion einigemal von Kennisiiilick gemustert, sdieint ziemlich 
Fein von solchen ^uriis» Sie zerfiQlt in drei Klassen, iin 
griechisdie, romische und moderne Münzen. Die Griechi- 
schen sind etwas iilier zweihundert nicht üble Stücke, der 
Römischen dagegen etwa 4000, daiRunter mehrte seltene» 
Sehr unvoUständig und zufallig zusammengeweht ist die Samm- 
lung der modernen Münzen, obwohl auch in diesem Fache 
manches sehpr Seltene voikommt» 

Alle diese Münzen sind chronologisch geordnet, die anti- 
ken in hölzerne Rädchen eingefasst, auf welchen jedesmal 
zugleich die Beschreibung der Münze zu lesen ist. Eine Ein- 
richtung die manches Bequeme, aber noch mehr Unbequemes 
hat» In den letzten Jahren erhielt auch dieser S^eig der 
Sammlungen einigen Zuwachs durch Kauf und Tausch, da 
mehrere Parthieen Münzen am Zürchers^e bei Wagen, am 
Zngersee bei Risch und bei Waldkirch im K. St» Gallen 
gefunden Ifurden» 

Das Archiv» 

Nur flüchtig erwähne ich des Archives, das hier nicht von 
der Registratur gesondert ist. Es wird wegen seiner vor- 
trefBichen Einrichtung als ein Muster angesehen» Der histo- 
rische, auf das Mittelalter bezügliche Theil wurde schon 
vielfältig benützt, besonders von dem mit Einsiedeln .sehr 
befreundeten berühmten Gilg Tsckudu Die unbegreiflicher- 
weise noch gut erhaltenen Urkunden der Ottonen, Heinriche, 
Conrade u. s. w., etwa 30 an der Zahl, sind ztim Theil in 
Hartmanns Annales, volktändiger in Hergotts Genealogie 
abgedruckt. In neuerer Zeit nahm der verdienstvolle Dr. 
Böhmer in Frankfnrth wieder genaue Abschriften von den- 
selben. Das Archiv steht unter Aufsicht eines Archivars und 
eines Gehülfen, welchen noch einige Copisten beigesellt sind. 
Die Benutzung desselben 'kann nur bedingnissweise geirtattet 
werden. 

Für die Geschichte des Mittelalters ist trotz der vielfkchea 
firühem Benutzung noch manches in diesen Gewölben zu ge- 
winnen, mehr noch für die Schweizergeschichte der letzten 
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drei Jalirhuiulertey am meiileii imtarlich für die Aftiial«ii iLtM 
Klosters selbst, das seit langer Zelt In religiösem Dingen eine 
Art Mittelpunkt der katholischen Schweiz war. 

:P.GaU Morel, 

Bibliothekar ia EinsiedeLi. 



Büdter-Yerzeicbniss mit beigesetzten Preisen ans dem 
Anfang des XIY. Jahrhnnderts* 

Folgendes Fragment aus einer Einsiedler Handschrift (N.ld3 
Textus Decreti Gratiani S. XIII. nibr. A.) findet sich auf der 
letzten Seite^ und mochte manchen Bücherfreund interessiren^ 
daher wir es hier mittlieilen, mit Auflösung der vielen Abbre- 
viaturen , wo diese nicht etwa zweifelhaft sind. 
Summa pretii libroru venditoru. 

In nomine amen. Notandum quod sub anno dni M.CCC.XXII« 
Ego Magister Wernherus de Woleshouen *) Canonicus eccle- 
siae Beronensis^} venditis aliquibus libris meis comparatis 
etscriptis mihi in Constantia videlicet digesto yeteri codice 
•et Tolumine cum apparatu' a cursu ordinario Magistro quondam 

&to Pfefferhart. XXII Mr. (Marcas) Item Biblia quonda IL 
Cantoris empla pro X Mr. argenti et vendita a me domino 
hiigoni de wartenfels similtter pro X Mr. It. Snma dni Osti- 
ensis vendita magistro Jo. de Glarona pro YIII Mr. It. summa 
dni Azonis vendita eidem Mgro Jo. praedicto pro Y Mr. nee 
aon missis domino Decano Basiliensi Lectura d. Ostiensis 
vendita ftiit pro XXX Ib. (libris) d^) basilien. licet longe plns 
vaieret — -^ It. aparatiis dci (decreti) dni Innocentii Ven* 
ditus iiiit per enndem p. XII Ib» dn. basilien. licet de VI Ib, 
plus vaieret tuoo temporis quam nna estimatione. 

Facta rallone de reliquis libris meis et estimatione invent 
folumlna anbootata. primo presentem textum decreti.^) Qni 
textus est moiiasterii heremkarnm ^) et illi restitui debet 
ttattm post obittim meura et valet II Mr. argenti. It. libram 
deeretallum enm aparatu ordinario valentem Uli Mn It. apa^* 

ratum decretorum in (^e^t^cc/^?) con....ius bene ligatnm 

et correctum valentem II Mr. Item librum codicis valentem 
V. lb# d. thur» ^) Dlgestum vetus valens III Ib. Digestum 

1) Liegt bei Zlürich. 

2) M'dnster im C. Lacern. 

3) Denarii? Pfenning^. 

4) Etwa 300 sorgfaltig geachriebene Blätter in 2 Col. mit Eobriken 
enthaltend, gr. fol. 

5) Hintiedeln. . 

6) Pfand Zürcher Pfenninge od. HaUei. 
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iMNrmn HiituBlI^iii« U« Kepertomm citm lectuim decr«Uliimi 
el constitütifuiibus «ynodalifniB Ttlesis lü Mn It. apparatnm 
Magistri Andree vtlentem V Ib* li« doas sitininas domini Gott* 
fridi valeuteB II Mr» U. aparatiim Johanls Monaci super libro 
Bf^xto decretaliiim Talen tem II Mr. It. librtim Isidori extrava- 
gantes statuta synodalia et Albertanum cum summa dictamlnis 
in uno Tolumine valentia II Mr. It. librum obtenticorum Ta- 
lentem I Mr. It. üb. Tulii in retoricis necnon Rubrice tocius 
Juris cum libro distinctionum floris Juris canonici mag. Johan- 
nis de deo lU CaviUaciones Johannis de deo. lt. cum libro 

Senitentiario nee non summa correcta per Mag. Rtid, (Ru- 
olf\im?) de sponsalibus. Item lib. de adventu domini cum 
iibello Johannis de deo et questionibus disputatis per eundem 
cum miiltis aliis opusculis bonis in uno volumine valentia III 
Mr. lt. compendiu theologie valens I Mr. It. Textus sexti 
libri Dccretalinm valens similiter I Mr. It. Epistole pauli 
Talentes Xsol.*) Item libellus Electionis dni Wilhelm! Talens 
XXX sol. It. Casus autenticorum et constitntiones Bartliolo- 
mei Talentia XX sol, lt. tractatus de rennnclatlone papae a 
dno Egidio compositus Taleiis I Ib. It. loica ^logica) dni Al- 
bercht! predicatoris Valens III Ib. d. thur. Item Summa Mag. 
Johannis de Bononia cum formulario litterarum curie Romane 
iei processu indiciario nee non tractatn de plantadone arbomm 
omi llbellis dni Egidii') de libeUo fneitivo Talentia II Mn 
IL Üb, Tulgarlfl qui dicitur das angenge ^j Valens I Mr. Item 
lucidarius valens XX soL It. Cronica fris Martini vakn« II Mr. 
Item qtiidam über cantlonum tu 1 gar in m Valens Xsol.*) 
Item über, procardorum (?)^) in Jin*e civili t^csis Xsol. Medi* 
lationes beati Bemardi Talentes V sol. lt. lectnra avberis de 
4)onsangittnitate cum qoibosda aliis notabÜibils valens V m1« 
Itf lib. sententianim mag. Petri Valens II Mr. It. symma Mag. 
Thome de Capna valens XX soL It. lib% de Juris el fkU 
l^orantia valens X sol« It. IIb. textus Institiitlonum valens 
X sol. lt. lib» Casuum distitiite et lectnra cdnti«eateni valess 
XXX sol. It* üb. de statu curie cum l^rocognine t?)"*^) valen* 
ICi» X soiidos. It. notabilla dni. Alberchti cum liliro excerpto« 
rtMot de }ibro thalmiil;. valens X soU it. dislinctloaes petH 

cum qiiibusdam aliis .••• valentes XXX sol. lt. duo volumina 

»*■■■'»■ » < ' . » ■• • 

1) Solidj: Sous, Schilling. 

2) (de Foscarlis) noch' vorhanden. ' * 

S) Viellefcfat „dasBncih derAnegengeiTer hofstat ze den KfnsiMeii'* 
eine vrenigstens im XIV. Saec. achon bekannte unrt \9i XV, Saac atarlL 
verbreitete korze Legende von St. Memrady von welchem alleia in Ein- 
siedeln noch vier Exemplare aas dem XIV. und ^V. Jahrh. vorban- 
den sind. 

* 4) Was moetiten dies« deutschen GTesange entbaTtett? und vrer gpU»e 
nicht jedenfalls gerne zehn Schillinge dafdr ! 

*) Doch wohl = Brocardicornm. Anm, des Red, 
**) Cognomine. Anm. d. IM. - '' ' 
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Uhri qvA. looter pMifetorins quonin utarfire -f«let XXK soL 
it Breiritiiiini valenteiii IUI Ib. Iten dno pndlerk Talentes 
X 8oI. Item aparatum dal L , • • siiper traotirta de regula Jurh 
dni bemifadi vaientem il Ib« It. pttacfpituii legende Idmbar- 
dice Valens X Ib. • > . 

Summa eitimaiUnis dktariim liin*eriiiii «at KTIU' filbri ar- 
genti .•••• ualium in tlmr. (Tknregv) 

Die nckten 4ie8€r angpenihiten Werke aind bekannt, oder 
mochten doch iintchwer zu ermitteln sein. So iat mag. Pe*> 
triis (P. Lombardus) Alberchtus predicator (AlbertiiB Magnus). 
Johannes monachiis der bei Fabr. bibl. m. et i. Iat. IV. p. Ifö 
erwähnte Episcopns Meldensis circa 1300. — Albertanus Bri- 
xiensis Fabr. 1. cit. I. 39 ~ Mag. Rild. vielleicht Rudolfns 
de Lübek qiii vixit 1323. I. c. VI p. 130. Egidius Aeg. Bo- 
noniensis oder de Foscbariia« Fabr. 1. c»^ doch ist von ihm 
kein Tr. de renunciatione papae bekannt. 

Hieher gehört auch eine in demselben Codex auf dem 
Deckel in einer Rechnung eines Prediger-M&nchs derselben 
Zeit vorkommende Note. ^Jtem C. dictue Turn fidedata pro- 
misit midii a Magiatre C. de S. Gallo Solvere dno parla eall- 
garum de Saget« in feato Bt. Hllarii pro confeotione llbelH. 

. Ei Q 8 i ed ein. JP, fifall Morel. 



Nachtrag zu No, 2Öl S. 305* fgd. dieser Zeitscbrift 

Je mehr ich mich freue, daaa die herzogl. Afbliothek su 
Meinfngen aeclis Mainzer I>nicke vom Jahre 1461 iiber die 
Misverh&Hniaae '>der beiden Bnhler um das Brabiathnm^ 
Adolph von Nassau und Diether von fsenbttrff. bu beaHzen 
das GlttdE hat, ^eato weniger kann ich Terhemen, dass die 
oifentl. Bidbliotiiek ««Bamberg auch zwei der Bullen P. Plus II. 
tmter ihren CimeUen besitzt, nftmUch jene an Adolph von 
Nassau und an dfe aämmtllchen Kapitel, mit dem V'Orzuge^ 
das» in- unseren. GKemplarm vor dem päbstiicb^n Namien Ina 
das P noeh nidit* eingemalt ist. 

An.dieae Bullen reihet sich in nnaerer >8amfi|lufi^ «n: 

1) ein Ablassbrief a«f Pergament vom i. 1452 9 

2) einer auf Papier vom P. Sixths IV. für die Pfarrkirche 
XU Freibing^ im Konstanzer Sprengel vom J. 1479 in -deiftlscher 
und lateinischer Sprache; 

3) ein anderer v. 1480 in beiden Sprachen ^hne- Adresse 
an eine bestimmte Kirche in 3 unvollständigen Exemplaren; 

4) einilat. und deutscher w. 1486 vom BichsiÜtter Bfachof 
GulUslm: auf 148» fnr die Fmuenkireh« seiner Sladt; 

5) eine Forma confessionalis et absolutionia v« J. 14B2 
ohne Adreaae auf Papier; 
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6) dne «nf P^rgtmenl v» J. 1487 von lUjfiiaiiiiiiis s. pip 
^ae pritfestor ArdiidiACODua Alabieiisls, ohne Adresse auf 
Anweisung P« InnoceuE \lfL in duplo; 

• 7) ein undatirtes Summarium Bnlle^ Noerdlingen^ in deut- 
scher Sprache; 

8) ein Holzschnitt aur Bezeichnung der Sonntag ▼• 1478 
bis 1496. mit den Worten: hec tabida incipit Et durat nsqne 
etc.y an welchen sich die in der Denlcsduift anfgeiählten 
Kalender und 30 andere Holzschnitte anschliessen. 

JTaeck, 

&oa. Bibliothekar in Bainlierg. 



Bibllotliefechroiiife. 



Zufolge kön. baier. Mpnisterialrescripts vom 6. Ocidber ist 
über das zweite der, gemlss Artikel Y. des Gesetzes vom 15. April 
.1. Jf. fiber den Scbulz des EigeDthams an Erzeugnissen der Lit- 
teratur und Kunst an das Ministerium des Innern einzusendenden 
Pflichtexemplare in der Art verliigt worden, dass 1) von Erzeng- 
nissen, die zugleich Litteratnr- und Kunstwerke sind, das zweite 
Exemplar in der kön. Kupferstichsammlungi 2) von Litteratur- 
erzeugnissen« welche Kunst und Kunstgeschichte betreflen^ dss 
zweite Exemplar in der Bibliothek der kOo. Academie der bilden- 
den Künste, bei Wei'ken über Kupferstecherkunst in der Manuai- 
bibliothek des kOn. Knpferstiehkabinets ; 3) von den übrigen 
litterarischen Erzeugnissen das zweite Exemplar bei Werken, 
welche in Oberbaiern» Niederbaiern , Oberpfalz und Regensboig 
oder Schwaben und Neuburg erschienen sind, in der Universitits- 
bibliothek zu München, von in Mittelfranken erschienenen in der 
Universitätsbibliothek zu Erlangen, von in Oberfraaken oder Untere 
franken und AschafTenburg erschienenen in der Universitätsbiblio- 
thek zu Wfirzburg, von in der Pfalz erschienenen in der Kreis- 
bihliothek zu Speier aufbewahrt werde. Von Kupferstichen, Slabi- 
sticben, Lithographieen u. s. w. wird das erste Bbcemplar aa 
das kOn. Kupferstichkabinet, das zweite an die Kunstsammlung 
der Academie der bildenden Künste abgegeben. 



Der interimistische Gustos an der Universitätsbibliothek sa 
Breslau Dr. ICarl Fr. Alesander Bellmann ist zu JMieheisdorf 
in SeUesien gestorben. 



Dem Bibliothekar des Collegiams d«^ propaganda äie zn Rom, 
Draehj ist das Ritterkreuz des pAbstliohen St. Gregoringordens 

verliehen worden. 

' - • 
Verleger : T. 0, fVe^l in Leipzig. Druck von C. P. Meizer. 
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I§ KU AP 92 UM. 
(Hf^vift 

fttr 

BibUothebwisseascbaft, Handsclirifteiiknnde und 
Sltere Litterator. 

Im Vereine mit Bibliothekaren und Litteraturfreiinden 

herausgegeben 
▼ on 

Dr. Miobert Naumann. 



J)S 24» L<eipzig, den ^1. December 1840« 

Luthers Lehrer in Erfurt, 
Dr.TheoL JTtutu» (Jfodocus'^) VraMretier 

aus Eisenach y gewöhnlich Jodocus Isenaeenais genannt^ 
und seine Schriften. 

flMach Cbristophori Wineri Tiimulonim Libri dno. Erfordiae 
1567. 8. starb Jodocus laenaeensis (Theologns et Philosophns 
in Erphordensi Gymnasio primarius, cujus inter alia in phy* 
sisis optis extat magnum prolixe et copiose scriptum , quod 
Inno ante obitum ultimo libris 8 in Epitomen redegit, Im- 
pressum in 4to. in ofBcina Joann« Cannabii) d» 9. Maii^ se- 
pultus in summo templo Erph^rdiae. 1519. 

Die Notiz über ihn bei Seekendorf historia Lutheranismi 
p. 21. verdient ganz hier zu stehen: Sed vel maxime inter 
praeceptores quoque Liitheri numerandus est Jodocue^ quem 
vttlgato ejus temporis more Doctorem Isennacensem vocabant. 
Extat ad eum epistola Lutheri Erfordiae anno 1518 data, qua 
Buas theses paulo ante editas in scriptis defendit^^), cum 
minus recte valentem alloqui non posset (er hat also etwas 

*) Der Name JodocuM nnd Judocu$ ist wohl nor eine andere Yer* 
sion Yon Jtutw, ungeachtet Luther in dem gleich unten anzufahrendeR 
Briefe an Spalatin beide Namen neben einander setzt. 

**} „Miror, qnod credere potuist!,** sagt Luther in diesen Briefe, 
»,ine foisse autorem concremationis positlonnm Tezelianarnm. ^ Adeo mihi 
oomem sensum hnmanum periisse credis, ut tarn insignem injnriam ego 
religioaua et Theologns y in looo noa meo, bomini tanti offidi, irro- 
garem ? *' 

24 
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auf den alten Herrn eehalten), Edidit Jodocua ille Summam 
Philosophiae anno 151/, quam niiper inter alios ex Bibliotheca 
Wurzensi mecnm hnmanissime commiinicatoa libros inspexi. 
IUI Eobaniis Hessus hoc praefixit elogitim : 

Garrula stelliferum mirari desinat orbein 
Fama Syracusiam composuisse Seoem. 
^ Vulcani clypeos Asiam Europamque fereptes 
Asserat, invenit fabula prtsea fidem. 
Quandoquidem exiguo uaturae samma libello 
Tarn bene composita est docte Jodoce tibi. 

Liithcriis an. 1519. d. 17. Decembr. Spalatino scribens baec 
habet: Aiidivi heri, excesaisse e vivis D. Justum Jodocum 
Isennacensem Erfordiae. Timeo et me ansam acceleratae 
suae mortis fuüae^ tantiim aegritudinia ftiit animo ejus ex 
meis, ut dicitiir, profanitatibiis et teiperitatibiis, quibus Bchih 
lasticam Theologiam äohiit incredibilUer contemni. 

Ms. Bibl. Jeaens. 

Dieser Jodocua henacensis ist nach Christian Junckers 
Historischer Nachricht von der öffentlichen Bibliotheqiie des 
Fiirstl. Gyranasii zu Eisenach , Eisenaeh 1709. 4. p. 72. (ans 
welchem Buche p. 19 auch obiges Citat von Heiner entlehnt 
ist) derselbe Jodocua Traulvetter^ dessen Snmmula totins 
logicae s. 1. & a. und dessen Totius philosophiae naturalis 
Compendium Erfurdiae 1518. 4. mit seinem ganzen Namen 
gedruckt sind. 

Seine saramtlichen Werke, soweit es mir gelang, sie aus 
verschiedenen Quellen zusammenzustellen, skid folgende: 

1) Sein erstes Hauptwerk: Summa de dialectica imiffätf 
auf welche, als auf das Opus ndajiis Isenachcense, er sich ia 
den unter No. 2. 3. 4. 5 u, 6, angeführten Schriften beruft, 
und es im Texte der Veteris artifi e4c. Exposjtio No. 2. als 
„summa*^ citirt, fiade ich nirgends mit dem vollen Titel an- 
gegeben, der sich vielleicht in itf«fe^'s Centnria acriptorum 
iasignium, die. ich nicht vergleichen konnte, befindet. Ba 
erhellt jedoch aus den Citatea in der Expositio, worin die 
Sig^naturen der „snmraa« bis 1 1 1 gehen und ^ (die Abbre- 
viatur für et} noch eine Signatur bildet, dass diese Snmnia 
HBgefölMr 64 Bogen von je ö Lagen nmfasste. 

Der volle Titel dieser Summa und ihre Schlnssschnft, 
entweder aiw Moder, ^enn sie dort sind, oder besser ans 
einer Bibliothek, worin sich das Werk sejlbst befSnde, wäre 
als Nachtrag zu diesem Aufsätze im Serapeum erwünscht. 
öas Werk muss vor 1500 gedruckt seyn, weil die spatere 
No^ 5. von diesem Jahre ist. 

.2) Ohne Zweifel mit den fiinf näehstfolgenden Nummern 
zusammen gehörig, und zugleich mit ihnen im Jahre 1500 
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gedruckt y indem sich vier von diesen fünf Nummern audi in 
einem von Schwindet (Sincerus) im Tiiesainnis biUiothecalis 
No« XXX. p« 233 beschriebenen Bande beisammen finden, alle 
fünf aber gleiche Leitern haben, einen und densel- 
ben Panegyristen, Matemus JistoriensiB iut dem Titel 
führen, und sich ebendaselbst sämmtlich auf ein Opu8 
majus beziehen. Was aber unter diesem Opus majus 
fiir ein Werk gemeint sey, darüber gibt das Vorwort zu JVo, 5, 
welches die Worte enthalt: „oe/ diatecticas Imtiiutiißee: guod 
opq Maius nomliare UbuW den nöthi^en Aufschluss» Eben- 
daselbst bezeichnen die Worte: gymnoMÜ nostri aUogum fa- 
tnigeratissimi alumnos — iempus — terere den Gymnasial- 
Lehrer, und der Schluss des Ilexastichon Materni Pistoriensis: 
Cuncta docens paucis : hsenach ut genitus den Geburtsort 
des Verfassers. Sonach bleibt kein Zweifel übrig, dass No. 5. 
wirklich gleichfalls von Justus Traufvetier herrüiire, und es 
wird im höchsten Grade walirscheinlich , namentlich durch die 
dort ebenfalls vorkommende Berufung auf das Opus majus, 
dass auch No. 2. 3. und 4. von demselben Verfasser herrüli- 
ren, und dass No. 2. 3. 4. und 5. blos darum weder Druck- 
ort noch Jahr haben » weil sie gleichzeitig mit No. 6. gedruckt 
und ausgegeben wurden, und sonach Druckort und Jahr sich 
auf adle vier Nummern zugleich bezieht. Diese vier Nummern 
nun, welche ich um der angefiilirten Grunde willen, welche 
dnrch die gegenseitigen Beziehungen dieser Schriften unter 
sich noch verstärkt werden, unbedenklich unter die Werke 
des Justue Trautvetter zähle (wodurch der Zweifel bei Fänger 
Ann, L p. 378. No. 7 , ob die Expositio veteris artis , die 
Explanatio in nonnulla Petri Burdigalensis Volumina und die 
Compendiaria pafvnlorum logiconim expositio zu unserer Nd. 6. 
gehören, g^elöst seyn wird), besitzt die Kon. oifentliche Bi- 
bliothek in Stuttgart in Einem Bande mit No« &• unter fol- 
genden Titeln: 

BTo, ». (bei Schwindel p. 234.) Veterifartis*): id eft Por* 
phyrii vni | uerfaliu: et predicametorü Arifio | telis: Pe- 
rihermeniafqa ExpofUio tam breuis q3 vtilis | vna cü du- 
biolorü ex ijs extractoru refolutiöe: vt in Ex- | ercitio 
ileri folitü eil: Ad qne omia et multa id genus [ aliaOpus 
malus Isenachcenopeprecium. | Materni Pifto.Hexafii | chon 
Ad iuuentute 

Das hierauf folgende Hexastichon: Pluribus est studiis und 
ein Auszug aus der Vorrede ist bei Schwindel 1. c. pag. 234. 
235. zu finden. Aus letzterer genügt für unseren Zweck der 
Schluss, A, b. Lin. 35. 36. 

♦) Zosammengednickt statt Veteris artis, welche Worte bei SekwMel 
durch den l>nicklbbier Yaterisatii roUends nolceanaidi geworden sinil. 

24* 
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Uale : in Nouft logicen CommenUrios condocl- | bOes 

paucis poft diebos confpectnms. | 
ScUtiis^ BU H. 6, a. lin. 25. 26. Finit interpreUtio Ifbrornm 

Perihenneniaa Ariftotells. 
Si^. A bis H von je 6 BD. s. 1. a« & typogr. absque cnat. & pp. 

STO. 3« (fehlt bei Schwindel 1. c.) 

BL A. 1, a. Analyticorü : Topicorü : et Ele- | cliorü Ari- 
ftotelis Siiccinetiim et | breiiiciilu InterpUmelü: simul ae 
Quellionfl ex bis | defiimibillam pro Noii^ logicea Exer- 
citio nece&ria | decifio: cnm primia ex SGma Dialectica 
Ifenachcenfi [ pendena | 

Materni Piflorienfis HexafliGhon 

Ad Piierü Dialectice^ fliidiofiim 
Linea D^dalli nO vna facit Labyrinthi 

Formam : qne Creta condidit arte faber* 
Sic Logicen nemo totä pdifcet acutam 

Pr^coeptis paucis: ergo nihil metiias 
Qiiod tibi nüc aliu poniint in ea arte libeDu 

Finis hie eft cuctis: die bona iierba piier. 

Blf A. I, b. Ad lectorem | Opere ptiiim niic: o LECTOR: 
cenfemus : cunctis: ] qu^ in Dialecticis contnlimiis : fine: 
in qne deftlnada | erant: adhibeamg: hoc eft ad extremü 
de Argumetatiü | ciilis formandis et inilitiiedis iierba fa- 
cianiQ. lu 8. w. 

Bl. A. ij, a. Preambula in Noiiä logicam (46 Linien ohne 
die Signatur). 

Bl. A. i}y b. Liber. 1. PriorS (Analyticorum Ariftotelis). 

Bl. F. iUj. Lin. 17. Secundus liber prioru de poteilati | bus 
fyllogifino2|. u. s. w» 

Bl. H. Vy b. Lin. 1. Liber. 1. Poftenoru. 

Bl. P. i, b. Lin. 1. 2.3. Analyticorü Areftotelia | Liber fe- 
cundus poAeriorn de qneftionibg | fcibilibus quot fint, n. s. w. 

Bl. T. 6; b. Lin. 48. Explanatio duo4 librorum Pofteriorli 
finit. 

Hierauf folgt mit neuer Signatur von A — L : 
A. ly ^* 9{ Explanatio breuis et lucida in octo | librosTo- 

picis (Druclifeliler statt Topiconim) ariilotelis incipit. 
L. vjy b. Lin. 46. Et tm de libris Topico^ Areilotelis. 
Hierauf abermals mit neuer Signatur A — F: 
Explanatio breuis et fuccinta in libros elencorü zopfai- | 
fticorum ArUlotells: | 
i. f. F. vj, b. Lin. 41. mur. Quod ipfe preilare dignetur qiü 

regnat in fecula feculorum Amen. 
Char. gotli. s. 1. a. & typogr* afbaqae cnat. & pp» 
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uro. 4. (Sckwhdel p. 233.) Explanatio») i nTJnnlla Petri 
Bur I do^alenfis: quem Hifpaniim dicitnt: Volumina: adeo 
brciiis et c^moda: vna cu inter- | rogationü ex ijs elici- 
biliü: et Sophifmatum Alberthl | Saxonis expeditione: ad 
qne cum prirois valet Opus | Mains Isenachcense 

Tetraftichon Materni PIfto. (Dieses [allein mit la- 
teinischer Schrift] und einen Auszug aus der Vorrede 
s. bei Sehwindel 1. c. p. 233.) 

Schlnss desselben : Doctorem impigrum fata dedere« Yale, 

i,f. C. iij, b. Lin. 17-20. ^ Hec fatls mP | ta effe opinor 
de explanatiöe huius tractatq quarti pe. hif. atq^ priolj. 
qua- I tuor tractatuum qui folü nee plures in Erphurdiana 
academia folent pnb- | lice pßteri &c. 

LIn. 25« Schluss: in fecula feculorü Amen. 

Char. goth, s. L a. & typogr, absque cust. & pp« 

TlO.S. (ScÄi£>i>irfe/p.235.)Compendiarlaetadmodumbre | uis 
piHiloru logicorü Expla- | natio: nö iine diibitationS T hls 
Tt'curretiü | «f Exercitiü: nt vocät: eorad§ habeas: | eno- 
datione: vna cü ad^opg Maig fi | qn neceffe fuerit remif- 
fione. I 

Hexaftichon Materni. Pifto. (s. bei Schwindel; der 
letzte Pentameter : Cuncta docens paucis : litenach vt 
genitus.) 

Ans A. I, b. Ad lectorem sind schon oben einige Stellen an- 
geführt worden; der Schluss dieses Vorworts, Lin.28 — 30 
heisst: Nuc [ Vale in alia eiq generis Exercilia Expla- 
tiucPas bre | ui & quide fortunatus vifurus. 

A ij (wofür ij a steht) Lin. 1. Tractatus fuppofitionü Thome 
Maulfeldt. 

Biij, b. Lin. 1. 2. v. u. und B iiij, a. Lin. 1. „Uerw guia 
null^ harü in Erphur \ diana academia ordinarie legi 

cnjueuit r t7to ad caput 4. 5. 6. 7. ^ 8. ?»•» | ti^^ 
fume dialectice remiltimus, 

(Da nun das Opus majus, das im Vorworte dialectjcae 
institutiones genannt wird, hier wieder summa diakcticae 
heisst y so war vielleicht sein eigentlicher Titel Summa 
Dialecticae Isnachcensis , und das insignis bei Joecher 
könnte aus Isnachcensis durch einen Schreib •- oder Druck- 
fehler geworden seyn?) 
Schlnss: B.iiij, a. Lin. 26. qui viuit in fecula benedictns 
Amen. Char. goth. s. 1. a. typogr. cust. & pp« 

*) Schwindel Thesauras p,233 hat; ExpUcatio, was aber schon 
Panzer Ann. T. p. 378 durch Bx[)lanatio, wie bei No» 2. Veteniatis 
Hiirch artis veteris, verbessert hat. üeberhaopt sind die Titel, wie sie 
hier gegeben sind, darfshaus genauer , als bei Schwindel, 
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NTo. 6« {Sehwindel p. 236.) Breiitariniii dfalecticnm 1 Jodoci 
Ifennachcennfis | Theolo^ flndiofiB lo^ces apprime 
neceifarifi in au | giiftiiTlo gymnafio Erphordiefi nap ab 
eode di^eiiu« | Die Tetrasticha des Nie Marscalcus thu- 
riiis lind des Materniia pistoriensis s« bei Schwindel 1. c« 
p. 236. 
i. f. Sign. U. iSj , b. Lin. 23. 24. ImpreiTam erphovdie p 
wolffgangü fchenclte Anno Jobilei | nuUefimoquiDgienteiimo 
Die vero xxi roefis Jiilij. 
Hierauf das Dnicl^erzeiclien des Wol%ang Sehende mit den 

weissen Buclistaben W S. 
Bie Blätter 118 a. bis 120 b., welche nach Hain Repertor. 
biblio^. n, 1. p. 156 corrigenda enthalten j fehlen in imserem 
Exemplar. Chär. goth. s. cnst. & pp. Schrift dieselbe, wie 
in No. 2—5, mit Ausnähme der Fraktur des Titels, welcher 
in diesem datirten Drucke nach unten offene Halbkreise statt 
der Punkte auf dem Buchstaben i hat, auch etwas grosser und 
stärker, übrigens in der Form der Buchstaben der Fraktur 
der iibrigen sehr ähnlich ist. 

Mit dieser No. 6. schliesst nun die auf unserer Bibliothek 
befindliche Sammlung von Jusius Trautvetter's kleineren lo- 
gischen Werken. Die folgenden Nummern habe ich nicht 
selbst gesehen; sie unterliegen daher der Berichtigung von 
Bibliothekaren, welchen sie zugänglich sind. 

STo« Va. Tnitvetter Judoci Isenac, Sumiile totiu^ logice. Er- 
phurdie Lupambulus (im Register heisst er sogar Lum- 
pabulus!) Schenck 1501. 15 Cal. Sept. 4. 
Gras Yerzeichniss einiger Biichermerkwfirdigkeiten etc. 
Brisen 1790. 4. p. 23d. (In seinem Priscian nennt sidi 
der Drucker gar Lupambulum Ganimedem : alias SchencL) 

JSO» Vb. Jvdoci Trautvetteri Summula totius Logiciie* Sine 
mentione impressionis loci et anni. 
Juncker Biblioth. zu Eisenach p. 72. No. IL 

TSo* S« Epitome Dialecticae per Judocum Isennachensem. Er- 
phordiae per Matthaeum Maler Anno MDXll. 4. 
Panzer (aus Thott Vü. p. 160) VI. 497. No. 29. 

ISOm 9* Jodoci Isenacensis Summa in totam physicen; hoc 
est philosophiam naturalem, i. f. Impressum Erffordie^ 

{»er Mattheum Maler. Feria qninta post Dionisii Anno Mil- 
esimo qiiingentesimo decimo quarto. Insigne typogr« 4. 
Panzer VI. p. 498. No. 32. aus Schwarz und Gras. 
(Dasselbe Werk Panzer XI. 412. No. 33 c.) 

BTo* 10* Judoci Cysennatens. (sie!) Suroma totius Philoso- 
phiae naturalis breViori filo contracta. Erfordiae 1517. 4 
Kraus Biblioth. S. Emmerani, P. lU« p, 390. No. 7350 a. 
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nies^ Wetk wire eine frnhere, ^iellelehC Weniger com- 
pendiöse Ausgabe des folgenden, wenn nicht die Jahrzalil 1517 
auch so falsch wie der Name ist; identisch mit dem folgen«* 
den scheint es aber doch nicht zn seyn. 

HTo« It* Jodocl Trautvetteri totiiis Philosophiae natiiralis 
Compendiiim« Erfiirdiae (in officina Johannis Cannabii^) 
1518, (In Uebereinstimmung mit der oben angefufirten 
Nachricht) dass der Yerf« dieses Gompendiiim ein Jahr 
vor seinem Tode Ter&sst habe.) 
Juncker 1. c« p. 72« No..l3 a« 

STo- 19. yyEpfstolae & orationes complures &c/^ Jockef. 
No. 10. Ih 12« fehkn bei Panser. 

Wir wiederholen die Bitte an unsere Herren CoIIegen, die 
sich im Besitze derNum. !• und 7, a.b. bis 12. befinden soll- 
ten ^ um nähere BeschreilHmg derselben im Serapeum nnter 
Beziehung auf unsere Nummern, indem der Justus Traut- 
Vetter als Luthers Lehrer unsere nähere Bekanntschaft wohl 
verdient. 

Stuttgart. 

Oberbibliothekar und Oberstndienrath Dr. Mauer. 



Zurei onbeeiehriebene EuleiiApieg^el. 

1) Der bis jetzt fitteste französische Ekilenspiegel. 
Paris 1532. 4. 

Da das Niedersächsische Original , verfasst im Jahre 1483, . 
verloren gegangen ist, wenn es nicht etwa noch in einer Bi- 
bliothek steckt^ deir ältes^te bisher bekannte deutsche Eu* 
lenspiegel, Strasburg 1&19. 4. von Ebert zwar aufgeführt, 
aber nicht beschrieben , - der älteste bekannte f ran zösische I 

aber nach Brünett Siippl. III. p. 367. erst vom Jahre l&ä9 i 

(Lyon, par Jean Savgrain. 16.) ist, so verdient eine erst | 

kürzlich von der Kon. ölBfentlichen Bibliothek in Stuttgart er- | 

worbene franaosische Uebersetzung des Eulenspiegel aus dem j 

FlamändiBchen vom Jahre 1532 wohl eine nähere Beschrei« j 

bung, welche als Ergänvung der bereits ziemlich zahlreiclten 
Eulenspiegel -Literatur bei Ebert dienen kann. Die Schrift 
ist durchaus gothisch, ohne Seitenzahl und Custoden. 



^) Dieser CannMug ist ohne allen Zweifel kein anderer, als der 
bekannte ßrforter Dmcker, JtHumnn Knapp ^ der sich zar Abwech9e* 
lang auch Knap^ Knappkuj CanappiM and vanappius nannte. 
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1) Titel: Zwischen Tier iRaincfaeii xiiertt eine Ede, Jann 
^^itlcnfpi^^^l '' und darauf ein runder Spiegel in der ersten 
Linie; sodann in der zweiten ff«: 

)De 6a vie be 6fe oeuuree | Ct mmteineufed abntntvxts 
par luy faictee | et 6e6 gran^ | beB fortuned qull a mj:, 
lequel par nuUc0 fallacee ne ae laif^s | fa tromper. Viom 
uellement tranalate et corrige (beide Participien ohne 
Accente) be Slamant | en Stancoyd. {♦*) 

Hierauf ein Holzschnitt, ' welcher den Eulenspiegel dar« 
stellt, wie er hinter seinem Papa zu Pferde liegt, tnit hin- 
anfgeschlagenem RocIe; das Pferd tragt als Dekoration den 
runden Spiegel auf einem beblätterten Stocls auf dem Kopf; 
auf dem Spiegel die Eule. 

Bl. A. i. b. Die Vorrede, welche gleichfalls zu den Alten 
gehört, wie folgt: 

**) 0ur U pricre bancuns me6 amif^ «ufs 
quel5 fe acteur bt ce pvefent Uure nofcye 
reffujfcr. 3ay compufe ancuneB plaifan« 
tea tromperiea et gaberiea/ IcfqueUe6 
liel DIefpiegle***) ftjl en fa t>ie* €t mou 
tut enlan mil troyö cenp cinquante, 3e 
jbeftre toutejfoyö et bemanbe beftxe eycu 
fe tant beuant fpirituels que temporeis/ 
öeuant noMea et innoblea que tiuUy trop matgue ne fe cour; 
touce car ie ne lay compofe que le feruice be JDieu y fiiil 
bimis I nne ou gafle/ ne aufft quon pourroit cerd^er aulcune 
fauicete/ 1 mai5 tant feullcment pour recreer et renouueller Ie6 
entenfce | xnenB bes l^ommeBl et aufft affin que Ie5 fimple5 
gene be tel | lea tromperied fe pourroient garber an tlp 
abuenir 31 t>ault | auffi mieulr bouyr et lyve quon tte fand 
faire pec^e que en plou | rant on ftfl pecbe« 

*) Dieses f^ bezeichnet die Zahl der Bogen , welche mit A bis K 
bezeiehnet sind and bei jedem neaen Buchstaben den abgekürzten Titel 
$$Iefp9e* wiederholen. Statt der Punkte hat die Schrift darcbans kleine 
Kreazchen. ^ 

**) In dem Oval dieses P (welches den ganzen oben angedeateten 
Raam einnimmt) sitzt ein Bischof mit dem Krammstabe. 

***) Hier ist schon das n weggelassen und die Rndang franzosirt 
Spater liessen dann die Franzosen auch das ihnen unbequeme V Yor dem 
I wegf so hatten sie den Lespiegle, und nahmen sofort das L fördea 
Artikel, und siehe da,%es war ana dem Dienspiegel ein «tpi^fe g^ 
worden ! 
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hk Hierauf quer herüber der HoIsBcfanitt, wie fitdeniplegel 
ffli auf die Franl^fiirter Messe liommt. 

K. iiij, a. Lin. 8 ff.: 

H (tomment t>lefpyegle fut enterte* 

*) X> ^etnfer fut «uffi letiterrement 6e lOlefpye* 

gle bien eftrartge» Car quant on le poulloit 

mettre au fepulcre lune bee corbes laquelle 

efloit pera ce0 ^iebB rompit quant on le vou 

loit aualler au fepulcre teUement que lefcrin 

auqitel tftoyt mid fon corp6 tomba, en teile 

forte que le corp0 be bans lefcrin eftoit mie für 

cee pteb3« 3(Ior0 6trent ceulr qui efloyent U prefena laifs 

^ föne I lay atnft öroit/ car comme tl a e|le merueilleujc en fa 

" v\e, teile | ment reult il auffi eflre apre6 fa wort* ©i Iaif> 

fcrent 1?Iefpyes | gle tout btoit au fepulcre et le couurirent 

n tnettant fue le fepul I cre »ne pierre en laqucIIe ejlolt fculpte 

:: t)ng caf^uont ayät tmg | mtrouer 5ejfoub$ feö onglea comme 

fr cy aprea eft la ftgure tft | Öe(fu5 la picrre efloft efcripture 

i talllee ainfi» Cefte pierre ne 1 d)angera nully car ^efToub5 

f.: icelle ejl enterte X?lefpyegle* 

^ C S3n30 

K. iiij, b. |[ iEpitap^fum* | Uoctua^ et ab fpeculo t>lt 
noctior eu ttopelufque | jDepofuit/ teftona tiMculofue 
l^omo lu B. w.**) 
Lin, 8. 9. |[ ^mptime nouuellement a pati6 
en lan* miUCftUW^xjfrfl* 

Hierauf die Abbildung des Grabsteines: Eine Eule sitzend 
anf einem runden mit acht Fa9etten einge&ssten Spiegel, ohne 
Inschrift, wonach oben en laquelle \md deseus la pierre zn unter- 
scheiden ist; daneben linl^s vom Beschauer ein StüclL von einer 
Stadt, irie es bei den Holzschnitten im Text öfters vorkommt» 

^) Hinter dieiem A (welches ebenfalls den oben angedenteten Raooi 
einnimmt) ein Bngel mk ausgebreiteten Flügeln. 

*'^) Ich setze hier den Rest des Epitaphiam noch bei, weil man 
sonst meinen könnte, es sei etwas Interessantes darin: 
Ne stat ne sedeat iaceatqa« ferant tumalo eius 

Vel se claris vel spiritnalis enm 
Bormitat [statt Dormitat] In Cliristo cam^Christi fidelibos hie nam 
Aat cadit aot stat hero serons: vt ipse sno. 
üeMgeiis verstehe ich den Sinn nicht ganz; vielleicht sind noch an« 
dere ,^ormitanzen^* darin. . . • . 



$ 
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2) E%i meines WiBtenir noch ntdbl beidiriebener 
deutscher Eiilenspie^el, Coln 1&39» 4. 
befindet sich hier auf der Königl. Prlratbibliotfaek. 

Titel: Q^n tt)unberbairlid(> | t)nb fel^ame S^x^otp, üonn 
S^^Q tUnfpe | gel, burtig au^ bem lanb äSninfc^ipetg , mt er 
fein leben | »erbtadf^t f)at, nmlid) an^ ®a^^ii)tt ^ptad) t>ff | gut 
Äeutfc^ t)erbolmetf(JS)t, feer furg- | »eilig ju lefenn, mi^t fc^6- 1 
nen figuren* 

Hierauf ein Holzschnitt , Enlenspiegel zu Pferd hinter sei- 
nem Vater» Rechts von dem Beschauer hängt ein runder 
Spiegel Ton einem Baumast » auf irelchem eine Enle sitzt. 
Unter demselben die Worte: ©ebntdt ^u^ifo/ bep®. Supu^. 

A. I, b. Vorrede. | (Initial A, das die Breite von 6 Li^ 
nien einnimmt) 2Cl$ man jdlt na^ btt geburt j (Sl^rifK. 
Ul.CC<C(L.€3e3e3eiij. fi5in idp 1 burc^ etli^e perfonen gebetten 
worben, bie^- 1 fe ^iflorien t)nb gefcl()i(^ten ju famen brin- j gen 
önb befc^reiben , SSie t)or jeiten tin fifli | ger »nb burd^^tnbner 
obent]{)efirer, waS ein« | SSauren fun, wa§ er get^cn ^at ifi 
SBelfd()en t>nnb SSeutfd^en (anben, 25er tt)ö§ geboren jm IBntm 
fd^n)eigif(()en ^er^og- | t^umb^ genant X>^U S[$lnf)>iegel, \oUi6^i 
ffU t1^un, tt>er idi^ n)il | liö). 3Cber id) n>ufi nic^t foUid^^er )>er^ 
nufft, aber mein antwort | wolten jie für fein " entfd^ulbigen 
^an, 2ClfD f)ai iä) mxd) naä) \ wenig meiner üerjlentnüf ange^ 
nommen mit ®ott8 l^ilff , mb \ m^t fleifl angefangen , \>nb roxi 
mid(> gegen ieberman entfd()ul | bigt \)abtn, ba« mein fd(>retben 
niemantö ju wiebertrief befd^e | ben ijl, 9lun attein t>mb epn 
frolid^ gemüt ju mad)zn, t>nnb | bem tefenben t>nb ju^orenben 
m6gl()en fur^meilige fc^tt>end( | baraUfl fabulieren. 6^ ift aucd 
inn biefem meinem f4)led(^ ten fd^raiben {ein {unfl, ober fubteilia- 
reit, bann iä^ le^)ber ber £ati | nifdf)en gefdf^rifft nit gelert l^ab, 
t)nnb epn fd()tedf)ter gep bin, | t)nb bienet bife mein gefc^rtjp 
«Der befi ju Icfen; auff baö ber | (BottSbienjl nit üerl()tnbert »urt, 
fo fidf> bie. meüf lonber ben | bdncfen beiffen, t)nb bie flunben 
furib werben, .k)nb fo bie brat| nen.bieren wol fd^medEen bep bem 
tiemen »ein, SSnnb bit i)\t | mit e^ne ijegflidSien, wo mein fc^rifft 
1)0 SSlnfpe^el ju lang ob' ju furl^ fep, baö er ba§ bejfer,*) auff 
ba§ xd) nxt ünbandP »erbte | ne, t)nb bamit mein SSorreb enb, 
Dß gibt e^n anfang | £)9l SSlnfpegelS geburt mpt julegung tU 
li I d^er gabulen bed $faff Zmx^f \ mb bt& Pfaffen t>om j ^o^ 
lenbetg. 

Am Ende, Siiijy b. Lin. 5~I6: 

wunberlid^ gewefen inn fernem leben, wunb'lic^ wil er auc^ | fein 
inn fernem tobt. 2(lfo würfen fte baS grab ^u, mb Ueffen | i^n 

'l') Üiese Brlanbninr hat tidi der franz 6 tische üebevMtaer dorch 
■ehr Tiefe Auslassungen sehr zu Nutz gemaoht 
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oJUfo fbon^ tmb festen ben epneit ®te)^ o&en aitff ba« 9täb \ 
i»ltt> lernen auff ba^ l^alb te^l ein @ul t>nb eineii' @)»ig[e(/ 
ben I bie (Säl inn ben £lan>en l^et , mb fd^rieben oben an ben |lein. 
2)ifett ©tcin foU nemanbts erl^aben, 
»feie flat Slenfptegel begraben. 

SSnb bife übergefc^^rifft jlat ui ßünenburg auff fepnem grab ! inn 
ein Stein 9e]f)awen. 3m S^r aU man .jalt md) | Sprtjli ©e^ 
butt; ©ufent brep- | ,§unbert t)nnb | Sunffjig» | 

6)}ita!|>l^ium. | £)ifen ©te^n fol ntemänbtö erbaben. 

S3(enf^iege( {labt ba auf^ed^^t begraben. 

®ebru(ft ju S6In für ©anct SuöuS, bep S^n t)on Ädj^ 
3m 3ar 35ufent gunff^unbert 
SReünunbbrepfjtg. 

Der Text ist ein^etlieilt in hundert Historien , deren jede 
ihre eigene üeberschrift hat. Aus der ersten Historie ist 
noch der Anfang zu bemerken. Unter der Ueberschrijft Unk» 
ein Holzschnitt, Eulenspiegels Taufe darstellend; rechts fol- 
gender Text : 39ln bem malb | SRelbe genant in bem | lanbt ju 
©adf^fen, in br borff ( ÄneHtngen, ba wart SSlnfpe | gel gebo^ 
Ten, mxib fein Mtttx \ \)k^ 6lau|[ 8Slnf^)iegel, t)nnb | fem mittet 
ÄnnaSBeibitfin, | t)nb ba jte be§ !inbe§ genaß, | ba fcbicf ten fte 
e§ gen 2fmple | nen in baS borff ju bem tauff, | t)n Iteffen e§ 
nennen X)^t SSln t fpiegel, öü ©pl t)on ber bürg | 2fmpleri.en 
genant wart fein J taufpfetter, ünb Zn^pltn ijl | ba6 fcbtof , bie 
t)on SRaabburg oep funffjig iaren, mit l^ilff b' | anbern flett 
fÄr ein bJfl raubfcbloffj jerbroc^en. u. s. f. 

Signatur A bis S von je 4 BU. 

Stuttgarts 

Oberbibliotbekar nnd Oberstndienrath Dr, Moder. 



Bibliothek des Franeiscaner- Klosters 
zn Oschatz. 

Die in Oschatz seit ungefähr dem Jahre 1228 angesiedel- 
ten Franeiscaner besassen eine kleine Buchersammlung; die 
Entstehung derselben, wenigstens ihrem wesentlichen Theile 
nach, verdankte das Kloster freilich einer sehr späten Zeit, 
da sich ziemlich sicher nachweisen lasst , dass die Bibliothek 
lediglich aus Druckschriften bestanden , Handschriften aber 
entweder gar nicht, oder wenigstens nur In sehr geringer Ali- 
said besessen habe. Ohne Zweifel hatten BüeheT^Gresehenfce 
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und Venniditatsse, sowie die dem Kloster sngefanenen Biidier 
verstorbener Klosterbrüder^ welche späterhin für die Vermeid 
rang der BihliothelL fsst die einsige ^nelle waren, anch früher 
den ersten Anlass nur Begründung der Sammlung gegeben. 
Ein besonderes mit swei Oelgemfilden aasgeschmüclctes Zim- 
mer über dem Kreiisgange, worin anch die Franciscaner der 
Meissner Cnstodie bei vorkommenden Fällen das General-Ca- 

Sitel hielten, diente zinr Aufbewahrung der Bibliothek nnd 
es IQosterarchiTes. Nach der im Jahre 1539 erfolgten Auf- 
hebung des Klosters kam die Bibliothek in den Besitz des 
Rathes, welchem der ChnrCorst Morits auf gethane Fürbitten 
im Jahre 1553 das Kloster sammt der dasu gehörigen Kirche 
erblich zueignete. Der Rath trug alsbald Sorge, die erhal- 
tene Sammlung su ordnen, nnd so geschah es, dass die Bi« 
bliothek, welche vorläufig ihren Platz im Kloster behielt^ be« 
reits im Jahre 1557 in völliger Ordnung sich vorfiind; die 
besten der Bücher, 47 an der Zahl, hatte man nach der Ge- 
wohnheit früherer Zeiten durch Ketten an Pulte angesclilossen. 
Mit dem Anfange ^es XVIU. Jahrhunderts wechselte die Bi- 
bliothek ihre Wohnung, indem sie den ihr bisher im Kloster 
zugestandenen Platz mit einem Gewölbe über der Sakristei 
der Stadtkirche zu St. Aegidius vertauschen und auch von dort 
im Jahre 1713, als sie nach dem grossen Brande unversehrt 

feblieben wu*, in die Sakristei selbst wandern musste. Auf 
'eranlassung des Superintendenten Johann Boaseck fertigte 
zu gleicher Zeit Christian Friedrich Kästner einen Katalog 
über den aus dem Kloster ererbten und wahrscheinlich auch 
späterhin vermehrten Büchervorrath , welcher aus 370 Schrif- 
ten in 165 Bänden bestand und noch jetzt in der genannten 
Kirche aufbewahrt wird. Die ganze Sammlung besteht nur 
aus Druckschriften, von denen die wichtigsten Hoffmann in 
seiner Beschreibung von Oschatz (Th. 1. Oschatz. 1813. 8. 
pp. 115 — 121) angezeigt hat; das merkwürdigste Stück ist ein 
kxeroplar der dHtten deutschen Bibel mit 2 Cölumnen und 
54 Zeilen, zwischen 1474—1477. fol. Schwierig bleibt es 
zu entscheiden, ob die in dem Hauptarchive des Oschatzer 
Rathes zur Zeit befindliche Handschrift des Sachsenspiegels 
mit 2 Cölumnen und 35 Zeilen, Pergament. 1382« fol., über 
welche HoffmanrCs genannte Besclireibung i. a. Th. pp« 65-* 
67 verglichen werden kann, den Oschatzer Franciscanermon- 
chen angehört habe. 

So weit gehen die bisher bekannt gewesenen Nachrichten, 
welche dürftig genug sind, als dass man sich nicht jeden 
Falles nach neuen Mittheilungen sehnen sollte« GlücUiciier 
Weise sehe ich mich durch die Gnade Eines Hohen Gesamrot- 
ministeriums in den Stand gesetzt, aus den im hiesigen Geh. 
Staatsarchive befindlichen Visitationsaktei} den Lesern Eiäi- 
i;e8 mittheilen zu können, welches zur Geschichte der alten 
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Oschaiser KlosterbiUloiliek einen wesentfieben Bdlrag lirfeni 
BolL In der dem genannten Archive sugehörigen Handscbrift: 
t)or5et(bnu|ie vn5erf(j)iebtltd)ct 5rter^ xoM ^afelbß in tliä 
ftent/ vnb andern Etrd^en von ben Sequrflratoribue ge^ns 
btn vnb inventirt werben. Iä41« foL findet sich ein Onuen» 
tattum 6er monAe t5& (Pfd}a6; welches bei der im Jahre 
1541 erfolgten Oschatser Visitation aufgenommen worden ist 
und ff« 92a — 93a ein Verseichniss der Klosterbücher ent« 
hält. Nach diesem Kataloge , welcher den Titel : jDie Sucbev 
fo AU6 bemdloftet in bit pfarCird^en au$ befe^lcb vnfera 
0. 6' genomen 5U einer Sibliotbeca. führte bestand die Klo- 
sterbibliothek nur aus folgenden Büchern: 

Concorbantie maiored Ceftamentum Celicum 

Ce^tu0 Siblte Ceftamentum glofatum 

prima par5 £ire 2fiboxu3 

&tcunba tercia quarta par6 mobuB legendi abbreuiat : 

pofttUa öugontd £^il^elmti0 

firater 3<2cobu0 ultimum t)oI: Come 

(LafflobovuB in pfalterium Ceftamentum biui Ct^cme 

po^tUa ^ugonie fuper pfal^ 16em\)arbnB 

t^erium opera 2Cnfl?eImi 

ifUQo fuper prouerbia &ala* (ßerfcnie prima 2. 3. 4. pars 

moni5 3Cleran6ev be 'UUb 1.2.3.4.par0 

6^qoiuifiexlibvoBiproTp\)etaTum Docabulatiue 3Mti5 

alta pare fuper propt^etoe iUt>er 6iui Cbome 

Super l£uan0 : ttlatbfi ^oanntB be öipno fuper epi« 
Super i£ptjltola0 pauli fcopali titulo 

VC^uluB (Dlofatu0 £tber jDiui S^ome 

(Blo^a conttnua JD. Come QextnB iDecretalfum 

auguftini prima par0 Summa aftarani 

2, 3.. 4. 5. 6. 7. 8. 9.10. 11. Summa confeffionum 

3nuentarium in 2Cuguflinum Summa angelica 

CeflamentumceUcumJD«C^ome Summa pifani 

l£lucibariu0 eclefiafticorum labula 3url^ 

prtmus et Secunbud Z\)omaB £tber JDtui C^ome 

A^amanti origenea .ant^onü 1. 2. 3. 4. par5 

opu0 originee £iber Mut Cbcme 

ambro(ti prima 2. 3. par5 £iber öiui lome 

Utl^anafiuB in epiftclad pauli prima para S* Come 

opera btui (Liprianl Secunba Secun&orum S. 
X>lttmum X?ol: biui Come Cbome 

Unentschieden bleibt es zwar immer noch, ob die Biblio- 
thek vor Aufhebung des Klosters nicht eine grossere Anzahl 
von Büchern besessen und vielleicht Einige davon in den 
Jahren 1539 bis 1541 durch irgend einen Zufall eingebitsst 
habe^ allein den Hauptstamm der alten KlosterbiUiothek sehen 
wir auf jeden FaU in dieaem Kataloge aufgeseichnet, auch. 
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wenn Wir annehmeii woHen, dtSB die Vlsitatoren bei Auf- 
zeichnnng der Biielier nielit uliu genau Teifaliren seien; dena 
das» Mangel an Genauigkeit den Visitatoren ge^vfissermasseQ 
voi'geworfen werden liönne, lässt sicii, so 'sclieint es wenig«* 
stens, dinrcli folgenden Umstand erweisen. Nacli der bei der 
Visitation getroffenen Bestimmong wurden die Bücher, irie 
der Titel des Verzeichnisses aussagt , in die PfarrlEirche zu 
einer Bibliothels genommen, das heisst, die Bibliothek erhielt 
in der genannten Kirche ihren Platx. Fast das iVämItche fin*« 
det sich in den f. 91 a aufgeseichneten Worten : VOo» fut 
»ucfeet im Ulofter }>ct\)anbtn iaut ^rr vetitid^rm^ vnb 3n^ 
iientarium feaben Xfl. g. ^* t)oror^entte VifitatottB Su bn 
pfarHrdj^n pororbent, XVeld)e an ein fonbcrlid) ort^?. Snier 
iBlird)enn pororbent aucb alle ver\)anben* ausgedrückt, dessen 
ungeachtet wissen wir aber, dass die Bibliothek erst im An- 
fange des XVili. Jahrhunderts in die Stadt- oder Pfarrkirche 
zu St. Aegidius gekommen sei; daher sind wir zu dem Schlüsse 
berechtigt, dass entweder die in Hoffmann^s erwähnter Be- 
schreibung mitgetheilte Nachricht falsch und nicht,, wie er 
sagt, gegründet, oder dass die Aussage der Visitationsakten 
ungenau sei. Das Letztere ist das Wahrscheinlichere, da man 
nicht einsehen kann, warum Hoffmann aus den in Oschatz 
befindlichen Raths- und Kirchenakten nicht habe die Wahr- 
heit berichten sollen. 

Bibliothekar Dr. Julius Petzholdt in Dresdco. 



Bibllotbekchronik und lElscelleii. 



Der nach Paris wieder zurückgekehrte S. Munk, der mit Sir 
Samuel Montefiore und Cremieux Dach Aegypten ging und unter 
anderm auch Handschriften für die Kön. Bibfiothek in Paris Siim" 
melte, sagt in einem Schreiben an Champollion-Figeac: '„hh 
bringe eine Anzahl Werke mit, die der Secte der Karaiten an- 
gehören , mehrere Schriften nitmlich über die Gebräuche und den 
Ritus dieser Secte , und verschiedene Tlieile eines riesenliaftea 
Commentars über die Bibel aus dem 10. Jahrhundert. Alle diese 
Werke sind ungemein selten, in Europa ganz unbekannt, und 
. finden sich , so viel ich weiss , in keiner europäischen Bibliothek. 
Ich erhielt sie von dem Ueberreste dieser Raraitensecte, der noch 
in Kabira tebr, und ich glaubte, diese Trümmer einer fast ud- 
bekannten Litteratur rattea zu müssen, die für die Litteraturge- 
scfakhte des Mittelaltars nicht ohne Wichtigkeit ist.'< 

Ans Berlin wird ge^eid^t : Der Ausbau der Bibliothek ist 
pllttalich. durch einen BefeU.Sr. Majestät suspendirt worden. Es 
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soll eme tieiie Bibliothek gebaot werden , dm aRe Gebäude aber 
wird wahrscheiolich fUr Kupfeirstiche , MQnaseo- und Medaillen- 
MminluQgeii benutzt werden» Wo diese neue Bibliothek erbaut 
werden 90U, ist noch ganz unbestimmt; verinuthlich dürfte sie 
den Plab$ erhallen, wo jetzt die alte Sternwarte steht. 

Am 24. December ist der Geh. Regierungsrath, Professor und 
Oberbibliothekar Dr. Wilken in Berlin im 64. Jahre gestorben. 
Er war den 23»' Mai 1777 zu Rat^seburg geboren. 



In einem Aufsätze von Prof. G, W, Becker in Gotha über 
6\e drifte Versammlung deutscher Philologen und Sehulmänner zu 
Gotha am 29. Sept. bis 2. Oet. d. J. (im Allgem. Reichsan-. 
Zeiger der Deutschen, S« 3653.) wird Folgendes berichtet: Der 
erste Verhandlungsgegeostand der dritten öflentlieben Sitzung am 
2. October war ein erneuerter Antrag des Prof; //aase in Breslau, 
aif Bildang eines Vereines , welcher durch Geldbeiträge alljAhr«- 
lieh die Summe von 1200 bis 1500 Thalern zusammenbringen 
soll , om zwei tüchtige junge Philologen in den Stand zu setzen, 
zuverläsfiigo Forschnngen Ober alte, in den Bibliotheken zerstreute 
Handschriften zum Behufe der Kritik anzustellen. Der Antrag 
fand Anklai^g; es ward eine Unterzeichnung von Beiträgen er« 
Offaet uimI die Professoren Haase aus Breslau, Laehmatm aus 
Berlin, Rii$eht ans Bena, ' TJ^ierscA- aus Manchen, und fFalst 
aus Tfibiogen worden zu einem Ausschüsse für die Einleitung des 
Uoternehn^^s erwähl, f&r das man auf die geneigte Unter« 
Stützung der deoteehen Regierungen hoffte. 



MatncL^s Caiicffonero ' wird demnächst unter die Presse 
kommen. Juan Af/onso de Balna lebte im Anfange des 15ten 
Jahrhunderts, schwur das Judenthnm ab und wurde Sekretär des 
Königs Johann H.^ er sammelte alle Poesieen, die er von den 
alten spanischen Troubadours finden konnte, und übergab dem 
ROnige die Sammlung. Dieses Manuscript war lange einer der 
merk würdigsten Gegenstände, dessen sich die Bibliothek des Es- 
curials rühmen konnte, und mehr als ein Reisender hat davon 
gesprochen; die WeChselfötle des Krieges nnd der Revolutionen 
entführten es der Bibliothek , in der es ruhte ; es kam naeh Engw 
land, und wir mOssen bemerken, dass alles, was es enthält,« 
noch niqht im Druck erschienen, mit Ausnahme einer kleinen 
Anzahl durch d^ Castro bekannt gemachter Fragmente. Man 
kennt kein anderes Mannscript, das diese ritterlichen Lieder der 
alten Gastilia^er enthält. Eine Abschrift davon wurde durch die 
Benitlhuq^en des Hrn. Fra-ßcisque Michel veranstaltet, welcher 
sich mit' der' Herausgabe' dieser interessanten Sammlung beschäf- 
tigt. (Echo du Monde savant.} 
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nie ehkmi^ett Atht r^mto^en WiMhatafel»^ 

Gewiss wird es jeden Freund des klassischen Altertbomes wie 
der Palaeographie ^er Epi^aphik erfh^oen zu vernehmen, dass 
mit dem Neuen Jahre ein bereits unter der Presse vorgesehrit- 
tenes Werk hei T. O. Wetgel in Leipzig erscheint, weiches einen 
bis daher unerhörten Fund und Beitrag der Literatur und. Schrif- 
tenkuode zufährt. Es handelt sieh nämiicfa um zwei in dem 
siehenbfirgischen Bergwerksorte Abrudbanya (der alten Anraria 
magna der ROmer), und zwar in jahrhundertlich versehfittetem 
oder vielmehr mit Schwefelwasser angefülltem Bergwerke gefun- 
dene HolzbOcher, mit je vier Waehstafeln (Triptyeha), deren 
das Eine Sinnspruche in griechischen SchriftzQgen , daneben aber 
auch gänzlich unbekannte Buchstabenreihen, das Andere aber ein 
nach gerichtlichem Gebrauche nothwendiger Doppeltext eines rö- 
mischen Protocolles in hier zum ersten Male auftretender 
römischer Cursivschrift enthalt. Der frahere Besitzer dieser 
Schätze B. Nicolaus Jankovich de Wadrass brachte dieselben, 
bis dahin unerkannt und unerklärt, schon im Jahre 1835 den 
k. b. UniversitJItsprofessor Dr. //. F. Maasmann in MOnehen zu, 
der dieselben glücklich löste und das lateinische Triptychoa nach 
der Unterschrift der Gonsuln, so wie nach weiteren inneren 
Merkmalen dem Jahre 167 n. Chr. Geb. vindicirte, welches dem 
erneuten Ausbruche des s. g. grossen markomanniscben oder 
deutschen Krieges vom alten Dacien her vorherging. 

Das in lateinischer Sprache geschriebene Werk des genannten 
Verf. (es führt in vor uns liegender gedruckter Anzeige den 
Titel ,^Libellu8 Aurarms sive Tabulae eeralae et atUiguum- 
tnae et unicae Romanae etc.^')^ verbreitet sich Qber Fond, 
Aechtheit des Fundes, Form, Inhalt, gerichtlichen Gebrauch der 
Erz - und Wachstafeln , wie der Protocolle , Geschichte Daciens 
u. s. w. , namentlich aber über die gänzlich neue Erscheinung 
jener römischen Cursivschrift, und weist, mit Hülfe von 
fast 500 von ihm selbst geschnittenen grösseren und kleinereo 
Holzschnitten, sowohl ihre genetische Entstehung, aus der Uncial 
oder Majuskel , als auch andrerseits aus ihr selber wieder die 
nothwendige Entwickelung der ti ronischen Noten (der Ste- 
nographie der Römer) nach. Sehr genaue und gelungene Facsi- 
mile^$ der Wachstafeln und Schrift, so wie ein solches von ei- 
nem sehr grossen , erst jüngst vom Verf. in Leyden gelösten la- 
teinischen Papyrus von der Insel Phylä im ägyptischen Museum 
zu Leyden (ein kaiserliches Decret in noch nie , weder bey Ma- 
rinii noch Mabülon etc. erschienenen lateinischen SchriftzQgen 
enthaltend) sind dem Werke beigegeben. 

Gewiss sieht Jeder, der mit römischem Rechte und klassischem 
Alterthume oder mit Paläographie sich beschäftigt, der Erschei- 
nung des Werkes mit Verlangen entgegen. 

Verleger : T. 0, fVeigtl in Leipzig. Druck von C. P. Melzer. 
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üliRAPIIIJM. 

».Amur. Jl^ 1. 1840. 



Keueste in- und ausländische Iiitteratur, antiquarische 
Bücher von T. O. Weigel, Anzeigen etc. 

Zur Besorgang aller in nachstehenden Bibliographien verzeichneten 
Bacher empfehle ich mich unter Zusicherung schnellster und billigster 
Bedienung; denen, welche mich direct mit resp. Bestellungen beehren, 
sichere ich die grSssten Yortheile su. 

ST. O« WTeigeM in üelpsls« 



It Veberalcht der neuesten liltteratnr. 
DEUTSCHLAND. 

Bemoulll, Handbach der Technologie. 2 Bde. 2. Aufl. Basel 1840. 
8. 3 thlr. 18 gr 

Bibliotheca pbilologica. Nene Auflage y. Engelmann, Leipzig 1840. 8. 20 gr 

Bibliotheca jaridica, — ein Verzeichniss der in Oestreich über Gesetz- 
gebang, politische Verfassnng und über das Camerale erschienenen 
Schriften Wien 1840. 8. 6 gr. 

Bird, praktisch -psychiatrische Schriften. '1. Bd. Stattgart 1840. 8. 

1 thlr. 15 gr. 

Bleichrodt» architektonisches Lexicon. 2. Aufl. in 1 Bde. Weimar 
1840. 8. 3 Uilr. 12 gr. 

Blojiientrittj Sammlang der von 1832 bis Ende März 1839 hin- 
sichtlich des Österreichischen Gesetzbuches über Verbrechen nach- 
träglich erschienenen Verordnungen und Gesetze. Wien 1840. 
gr. 8. 20 gr. 

Boursnon de üayre , die Dampfwäsche. Aus d Franz. Ton Dr. 
Schmidt. 2. Aufl. Weimar 1840. 12. 10 gr, 

Bretsclinelder» Lexicon manuale graeco-Iatinum in libros Novi 
Testamenti. ed. HI. Lipsiae 1840. 4. 5 thlr. 

Bronner , der Weinbau in Frankreich und der französisclien Schweiz. 
Mit Abbildangen. 1. Lfg. Champagne. — Heidelberg 1840. 8. 16 gr. 

Bulard , über die orientalische Pest. Aus d. Franz. von Dr. H. Müller, 
Leipzig 1840. 8. 1 thlr. 18 gr. 

BnllinKers Reformationsgeschichte, heraasgeg. von Hoiünger und 
Vögeti. 3. Bd. Frauenfeld 1840. 8. 1 thlr. 12 gr. 

Canui and Otto» Erläuterungstafeln zur vergleichenden Anatomie. 
Heft 5. Leipzig 1840. Fol. 12 thlr. 

- dass. lateinisch von Dr. Thienematm, ^ 12 thlr, 

Clemens » die Luftpumpe als Mittel zur Reposition der Leistenbrüche. 
. Mit Abbildung. Frankfurt a. M. 1840. 8. 6 gr. 
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Comelli Mepoti« nUm exctU. impentoiam noeu. Dr. MUwhold, 

Pasewalk 1840. a 2 gr. 

üalilinanii« Geschichte Ton Dänemark. 1. Bd. Hambarg 1840. 8. 

2 thlr. 8 gr. 
nameroiij über die relative Verbindang der Irren-, Heil- ond Plie- 

geanstalten. Eine StAatiaruieiwisMnsaiaftl. Abba^dlong. Leipzig 

' 1840. 8. 2 thlr. 

nüntKer, H., Kritik and Erläaternng der horazischen Gedichte. Ir 

Tbeil: Die Oden. Aach unter d, Titel: Kritik und Erklärong der 

Oden des Horaz. Braanschweig 1840. 12. 1 thlr. 8 gr. 

niintzer« die Fragmente der epischen Poesie der Griechen bis zur 

Zeit Alexander des Grossen. Köln 1840. 4. 21 gr. 

XSnselmanii » das Gesammtgebiet der Lithographie. Berarbeitet von 

Pabst and Kretzsdmm'. 1. Heft. Chemnitz 1840. 4. 12 gr. 

Entscheidungen des Königlichen Geheimen Ober-Tribunals» heraosgeg. 

Dr. Simon und von Slrampff. 4. Bd. Berlin 1840. 8. 2 thlr. 16 gr. 
SSrdinann» Lehrbuch der Chemie. 3. Aufl. Leipzig 1840. 8. 2 thfr. 6 gr. 
Fldfc^n» die Griindung Berlins. Kritische Beleuchtung der Schrift: 

Ueber die Entstehung , das Alter etc. der Städte Berlin ond Cöln, 

Ton Kiöden. Berlin 1840. 8. 22 gr. 

Fisclier und Soetbeer^ griechische nnd römische Zeittafeln. l.Lrfg. 

Altona l84a 4. 1 thlr. 12 gr. 

Giftbncb, yollständiges. 5. Aufi. Weimar 1840. 8. 20 gr. 

Ooesehl) geschichtliche Darstellung des grossen aügenieinen Con^ 

zu Trient. 2 Abtheil. Regensburg 1840. 8. 2 thlr. 9 gr. 

Graeff» Sammlung sämmtlicher Verordnungen, welche in dea v. 

£amp<2*schenJahrbiicbern enthalten sind. 12. Bd. Breslau 1840.8.1 thlr. 
(v* Oruber.) — Vdneichniss sämmtlicher Abhandlungen in den auf 

preussischen Gymnasien erschienenen Programmen ¥on 1825 — 37. 

Berlin 1840. 4. 8 gr. 

Haimerl 9 Vorträge über den Concurs der Gläubiger nach den in den 

Österreich. Staaten geltenden Gesetzen. Wien 1840. 8. 1 thlr. 8 gr. 
V» Hartttzfieb 9 Kntscheidang praktischer Rechtsfragen, mit Riiä- 

sieht auf Erkenntnisse von Oberbehörden bearbeitet. Leipzig 1840. 

8. 2 thlr. 8 gr. 

Heekel 9 Sachsens Polizei. Ein Handbuch für königl. Sachs. Polizei- 

beamte der unteren Instanz. Dresden u. Leipzig 1840. 8. Ithlr. 6 gr. 
Heflter» Lehrbuch des gemeinen deutschen Crimtnalrechts. 2. Aufl. 

Halle 1840. 8. 2 thlr. 8 gr. 

]Ier|;ans9 Handbuch der pädagogischen Literatur. Leipzig 18(0. 8. 

1 thlr. 18 gr. 
Hertwiff» praktische Arzneimittellehre für Thterärzte. 2. Aufl. Berlin 

1840. 8. ^ 4 thlr. 

Hesselbacb 9 die Erkenntniss und Behandlung der Eingeweidebruche. 

Mit 20 Tafeln Abbildungen in natnrl. Grosse. 1. Lfg. Nürnberg 

1840. Fol. 4 thlr. 

Hippocrates Aphorismen. Deutsche Miniatar- Ausgabe yon Dr. W, 

Buchenwald. Nördlingen 1840. 12 12 gr. 

Kftmtz^ Vorlesungen über Meteorologie. Halle 1840. 8. 2 thlr. 12 gr. 
Kurz» Handbuch der poetischen Nationalliteratnr der Deutschen Ton 

Haller bis auf die neuste Zeit 1. Abtheil. Zürich 1840. 8. Ithlr. 18 gc. 
niack, über die Einsegnung der gemischten Ehen. Tübingen läo 

8. 7 gr. 

V« niallnlcovslcij Handbuch fdr k. k. österreichische Kamenil^ 

amte. Wien 1840. 8. Bd. 1. 2. 3 thlr. 8 gr. 

Menzel» Wolfg., Europa im Jahre 1840. Stuttgart. 12. 1 thlr. 

Meyen » noch einige Worte über den Befruchtungsakt und die Polyem«- 

bryonie bei den höheren Pflanzen. Berlin 1840. 8. 9 gr. 
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Nekrolog, neoer, der Dentselien. 16. Jahrg. 1838. 2TIieiLe m. 2Portr. 

Weimar 1840. 8. 4 thir. 

NeuseU, das furstl. Stift and Kloster Cisterzieoser-Ordens, bei Gaben 

in der Nieder-Laositz. Regensburg 1840. 8. 18 gr. 

PerroBl«8j theologas rouianns, vapulans. Scri^isit Lucius Sincerui* 

^ Coloniae 1840. 8. 18 gr. 

Repertoire da th^atre fran^ k Berlin. No. 2ia 211. Berlin 1840. 8« 

Richter , Greschichte des 30jähr. Krieges, aus Urkunden etc. I^ipzig 

1840. a Bd. 1. 3 tblr. 

Boenne » die preussischen Stadteordnnngen mit ibren Ergänzungen 

ond Eriaaterongen darch Gesetzgebung and Wissenschaft. Breslaa 

1840. 8. 1 thlr. 12 gr. 

R^eflUniff neues theoretiscb^praktjscbes Lehr* and Hiilfsbacb der 

Mechanik. 2. Aasg. Angsbarg l84a 8. 1 thlr. 12 gr. 

ttohatsEBCliy die Krankheiten, welche Terschiedenen Ständen etc. 

eigenthumlich sind. 1. Bd. Krankheiten der höheren Stände. — > 

2. Bd. Krankb. d. Landbewohner. Stuttgart 1840. 8. ä Bd. 15 gr. 
V. Rotteck, Lehrbuch des Vemunftrechts und der Staatswissen- 

Schäften. 2. Aufl. 1. Bd. Stuttgart 1840 8. 1 thlr. 12 gr. 

Rudelluaell» biblischer Wegweiser in einer ToUständigen Sammlung 

christlicher Predigten ii.HomUien. l.Bd: Leipzig 1840. 8. Ithlr.l2gr. 
Ruedisry genealogisch-statistisches Handbuch für Zeitungsleser und 

zom Haasgebraudi. Leipzig 1840. 12. 12 gr. 

Rupprlclit, Ton der Nalur und Gesundheitspflege des Weibes. 

Breslau 1840. 8. 22 gr. 

RvflBel» Lander-Gemälde des Oriente, z. Verständniss der Begebenai 

Iteiten onserer Zeit. 8 Theile. Nene Ausg. Pesth 1840. 8. 2 thlr. 
SaliMti Catiliaa et Jugurtha^ oiationes et epistolae. Rec OrelUus* 

Torici 1840. 16. 15 gr. 

Schneider 5 der prenssische Staat in geographischer, statistischer, 

topographischer und militatrischer Hinsicht. 3« Aufl. Breslau 1840. 

8. 1 thlr. 16 gr« 

Schoen^ die Staatswissenschaft. Geschichts-philosophisch begründet. 

2. Aufl. Breslau 1840. & 1 thlr. 12 gr. 

Schriften der Königlich Sächsischen Weinbau-Gesellschaft. Neue Folge. 

1. Heft. Grimma 1840. 12. 9 gr. 

Schroeter. Lehrbuch des allgemeinen Landrechts. 1. 2. Bd. 2. Ausg. 

Berlin 1840. 8. 2 thlr. 

Segondat» Tabellen zur leichten Berechnung des Cobikinhaltes vier- 
kantiger und runder Hölzer. Bearbeitet von Köster. 6. Aufl. Leip- 
zig 1840. 8. 2 thlr. 12 gr. 
(Struaipf») — Die oificineUen Gewächse in den natürlichen Fflan- 

zenfamilien. Berlin 1840. Fol. 18 gr. 

l^e^B^ry sämmtücbe Gedichte. Aus d. Schwedischen von Mohnike. 

1—3. Bd. Leipzig 1840. 8. 3 thlr. 12 gr. 

die Naebtinahlskinder. Uebers. von Demselben. Ebendas. 4 gr. 

Tegner*« l^en, gezeichnet von Franzeu. Ebendas. 9 gr. 

Thilo , Spener als Katechet. Beriin 1840. 8. 10 gr. 

TJtomae ü* Kempis de imitatione christi Übri IV. Editio stereot. 

Lipsiae, Tauchn. 1840. 16. 8 gr. 

Telt« Handbuch der laadwirthschaftlicfaen Baukunst. 2 Theile m. 20 

Kupf. 3. Ausg. Angsbarg 1840. S. - 4 thlr. 

Wilke» Claris novi testamenti phUologloa. II. Dresdae et Lipsiae 

184a 8. 1 thlr. 

WiseiiaAiin» Zusammenhang der Ergebnisse wissenschaftlicher For« 

schnng mit der geoifenbarten Bellgion. Deutsch Ton Dr. Mameberg. 

Mit 1 Karte n. 6 Abbild. Regensborg 1840. 8. 2 thlr. 6 gr. 

^Qeltet9 die Tischlerschule. Arnstadt 1840. 12. m. 64 Zeichngn. Itidr. 
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AraKO« M. J., soaTenin^ d*aii ayengle^ Toyage antonr da monde. 

2 voU. av. 30 lith. Par. 1839. S. 16 fr. 

AasaTfis conititation de Tanivera, ses cons^nences philosophiqnes. 

Par. 1839. 8. 3 fr. 50 o, 

Berand , J. B. , histoire des comtes de Champagne er de Brie. Par. 

1839. 2 vols. 8. 15 fr. 

CaUle. J. A. Ad., considerations d*art et de politiqae, k propos da 

masee de la marine an LooTre. Par. 1839* 8. 3 fr. 

Capefisue» TKarope pendant le oonsalat et Tempire de Napoleon. 

Par. 8. 2 vol. 15 fr. 

Cazanvlelli 9 J. B., da saicide, do Tali^nation et des crimes contre 

les personnes, compares dans lears rapports r^dproqoes. Par. 1839. 

8. 5 fr. 

Ohefs-d^oeavTe po^tiqoe des Dames fran^aises, depais le 13« si^cle jos- 

na'ä nos joars , et ornes de portraits etc. par M^ de PongeruUle, 

Par. 8. 2 vols. 

(fouvr. paraitra par livraisons d*an dem! vol.-k 1 fr. 25 c) 
Clvlale« Dr., da traitement m^dical et pr^servatif de la pierre et de 

la gravelle , avec un memoire sttr les calcals de Cystine. Par. 1839. 

8. 6 fr. 50 c 

Clerc« L , manael classiqne et ^l^mentaire de botaniqae, d^anatomie 

et de Physiologie veg^tale. Par. ia39. 4. 8 pl. "" 10 fr. 

Conbronse» 6., catalogae raisonn^ des monnaies nationales de France. 

Par. 1839. 4. av. suppl. et 20 pl. (t]real25. — lOOenvente) 60 fr. 
Constant, O. F., histoire natnrelle des papillons, sairide lamani^re 

de s^en emparer et de les conserrer en collections. Par. 1839. 16. 3 fr. 
Crapelet» 6. A., Robert Estienne, imprimear royal, et le roiFran«- 

qois I«^ Nonvelles recherches sar T^tat des lettres et de Timpri- 

merie aa 16»™» si^cle. Par. 8. av. 7 pl. 3 fr. 

Cronsse» L. D., des princips^ oa philosophie premi^re. Par. 1839. 

8. 5 fr. 

Dictionnaire abregt de droit francais. Par ane reanion d*avocats. Par. 

1839. 8. 6 fr. 

Uten 9 Ch., Qsages des globes et de la sphör'e perfectionnes. Par. 8. 10 fr. 
Ilatot» S.y de Texpatriation, consider^e soas sesrapports öconomiqaes, 

politiqaes et moraax. Saivi d*an memoire de M. le prince Talley- 

rand. Par. 1839. 8. av. 1 carte. 8 fr. 

d'XjXaavillesE 9 B., d^tails curieax snr qaelqnes opinions et cou- 

tnmes des natiöns idoltoes anciennes et modernes. Par. 8. 1 fr. 25 c. 
Forrichon 9 Tabbe , le materialisme et la Phrenologie combattas dans 

lenrs fondemens etc. Par. 8. 6 fr. 

de Fortia d^Urban» Marq., description de la chine et des ^tats 

tribotaires de Temperear. T. II. Par. 12. 5 fr. 

Fresier» H. A., des classes dangereuses de la popalation dans les 

grandes rilles et des moyens de les ren^^re meilleares« Par. 8. 

2 Yols. 14 fr. 

Fromment 9 J., esqaisse historiqae de la revolation de 1830, jos- 

qu*en 1840. 1. Livr. 25 c. 

Oabourd» Am., histoire de France depais les origines gaaloises 

JQsqa'ä nos joars. T. 1. Par. 1839. 12. 3 fr. 

Onilbertf Arist, de la colonisation da Nord de TAfriqae. Par. 8. 

7 fr. 50 c 
Oulzots histoire de la civilisation en France. 2« ^d, 4 vola. Par. 

1839. 8. 24 fr. 
histoire generale de la driliiation en Earope. 3» ed. Par. 

1839. 8. 7 fr. 
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Jalf A., ardieologie navale. Par. 1839. 2 vols. 8. 38 fr. 

iMorblire, Dr., trait^ da froid, de son action et de son emploi, 

intus et extra, en hygi^ne, en m^decine et en Chirurgie. Par. 8. 

par. 1—4. 8 fr. 

lEichielifl» Alfr., Stades sar TAUemagne, renferment one histoire de 

la peinture alleniande. Par. , 8. 2 yoIs. 15 fr* 

de inontarcoii» P. H., dictionnaire apostoliqoe. Noqt. ^. Par. 

ia39. 8. 10 vols. 40 fr. 

Moulinie • J. . maladies des organes gönitanx et urinairet. T. II. 

Par. 1839. 8. 12 fr. 

Poloneeau, A. R., notice sar le nooveaa Systeme des ponts en- 

fönte, saivi dans la constrnction da pont da Caroasel. Par. 1839. 

4 av. atlas in-FoI. 22 fr. 

Pnteipnat» K., pathologie interne du aystäme reipiratoire« T. II. 

Luneville et Par. 1839. 8. 12 fr. 

llainard» traite de pathologie et de th^rapeatiqae g^n^rales v6teri- 

naires. T. 1. Par. 8. 4 fr. 60 c 

Saint-Hilaire» E. M. , noaveaox soavenirs intimes da tems de 

Tempi re. Par. 8. 2 vols. 15 fr. 

Saint-Hllaire 9 M. R., histoire d^Espagne depais Tinvasion des 

Goths jusqa^aa commencement da 19' sidde. T.IV. Par. 1839.8. 8 fr. 
ISfarrans jeane, B.y de la d^cadence de TAngleterre et des inter^ts 

de la France. Par. 1839. 8. • 5 fr. 

Sarrat, G., et B. (Saint-fiidiiie » biographie des hommes da joar. 

T. IV. 2. Par. 8. 12 fr. 50 c. 

SUvin« trait^ ^l^mentaire de Stenographie. Lyon 1839. 8. av. 3 

pl. 2 fr. 50 c 

du fitouicli» M. A., essai sar les recherches de hoaiUe dans le nord 

de la France. Par. 1839. 8. av. 3 pl. 3 fr. 50 c. 

Tamisier» Maar., voyage en Arabie. Sejoar dans le Hedjaz. Cam- 

pagne d^Assir. Par. 8. 2 vols av. 1 carte. 16 fr. 

Velpeau s manael pratiqae des maladies des yeaz, d^apräs les le^ons 

cliniqaes par 6. Jeanseime. Par. 18. 7 fr.^ 

Vidal» A., traite de pathologie externe et de m^decine operatoire. 

T. III. Par. 8. 6 fr. 50 c — T. I-III. 19 fr. 50 c. 

Tiolletj J. B., thdorie des pnits artesiens, saivie d*ane instraction 

pratiqae. Par, 1839. 8. av. 7 pl. 7 fr. 50 o. 
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II. Anzel^^i^ ^^* 



Bei </. </• fFeber in Leipzig ist erschieoen: 

BIBLIOTHECONOMIE 

oder 

liehre von der Anordnung , BeDrahrang; 
nnd VerDraltang^ der Blbllotlteken. 

Aus dem Französischen 

des 

JLm A. Constant in. 

Hit 6 lithogr. Tafeln. 
Eleg. geb. Preis 1 Thir. 8 Gr. 

Inhalts anzeige. 
Vorrede. — Von der Bibliographie. Vom Stadiam der 
Bibliographie» — Von den Bibliotheken im Allg^e meinen« 
Von den oflentliehen Bibliotheken. Von den Primat- nnd SpeciaÜNUie- 
theken. — Von der Bibliomanie. Von den seltenen oder meik- 
wiirdi[);en Buchern.— Von dem Bibliothekar im Allgemeinen. 
Von dem Bibliothekar einer öffentlichen Bibliothek. Von dem Biblio- 
thekar einer Privatbibliothek. Pflichten , Eigenschaften nnd Kenntnine 
eines Bibliothekars. — Von der Organisation einer Biblio- 
thek. Vom Katalog. Von der Zosammensetznng einer Bibllotliek. 
Von der Einrichtung einer Bibliothek. Von der Anordnung der Bücher 
und Pormate. Von den Etiketten nnd der Numerimng. Von der Stem- 
pelung. Vom Einbände. Von der Collationirung. — Von der Er- 
haltung der B&cber, Von den IVürmern und Insekten. Von der 
Feuchtigkeit und dem Staube. Vom Ausleiben der Bücher. — Vom 
L c a 1. Vom Gebäude. Von der Ausmöblirnng. — Von der admi- 
nistrativen Organisation. Vom Personal. Von der Buchhal- 
tung. Von den Reglements. Von den Pflichten gegen das Publicum. 
Von den Pflichten des Pnblicums gegen die Bibliothek. — Von den 
Katalogen. Vbn ihrer Abfassung. Von der Abschrift der Titel 
Vom Format. Von deii Anmerkungen. Von den alten nnd seltenea 
Büchern. Von der kalligraphischen Einrichtung der Kataloge. Von dea 
Abkürzungen. Von der Numerimng. Von der alphabetischen Classi- 
fication. Von der systematischen Classification. 
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In meinem Verlage erscheint für das Jahr 1840: 



THE BRITISH AND CONTINENTAL 



EXAMINE R. 

EDITED BY 

EDWARD A. MORIARTY, ESQ«^. A-B-,»LQ.I.S. 



POUnnCAIi) UTERABT) CBITICAI«, AKD COVMEBCIAIm 

Wöchentlich, jeden Sonnabend, erscheint eine Nummer 
von ^ — 2 Bogen , grösstes Quartformat auf Velinpapier. 
Subscriptions-Preis für den ganzen Jahrgang: 2 Thlr. lo Gr. 
Alle Buchhandlungen und Postämter Deutschlands nehmen 
Bestellungen an, woselbst auch ausführlichere Prospecte zu 
haben sind. 

Leipzig y !• Januar 1840. 

T. O. Weigel. 



Soeben verliess die Presse: 

Literarische 

IVacliweisunj^en 

über 

frühere und noch bestehende europaeische 
öffentliche und Corporations-Bibliotheken. 



zu dem 
nächst erscheineDden Hauptwerke« 

Von 

Ernst Gust. Vogels 

PrivatlelireF in Dresden, 
gr. 8. (2^ Bogen.) geh. 6 Gr. 

Leipzigs 10. Januar 1840. 

J. A.. Barth. 
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Bttcherventelnenrngen* 

(Cataloge und Anftrfige besorgt T. 0< Weigel lA IieipzigO 



1) Den 27. Janaar die Bibliothek des Medicinal-Ralh Dr. Oesmert 
durch J. A. Boemer in Nürnberg. 

2) Den 29. Januar die Bibliothek des Dr. med. d'HaiM und des 
Jnstizrath Sandt, darch J, M. H^erle in Cöln a.R« 

3) Den 3. Febniar eine Sammlang Biicher aas allen Wissenschaften 
durch P. S, Broedemann in Hambai^. 

4) Den 3. Febraar die 2. Abtheilong der Rath Mayer »chen Bibliothek 
durch J, A. Boemer in Nürnberg. 

5) Den 10. Febraar in Paris: la bibOoth^que de M. le comte de 
S*'yi***t membre de la sooi^t^ des bibliophiles francais. (Catal. 
Paris, J. Crozei, 1840. 8.) 



Bficliersesacll. — Besitzer yon Werken aas folgenden Fachern 
der Litteratar, welche dieselben zu veräussern geneigt sein sollten, er- 
suche ich, mir direct mit Post die Titel und Preise anzugeben. 

1) Griechische und lateinische Kirchenväter, doch die griechischen 
nicht, wenn nur in lateinischer Uebersetzung. Alle Schrifiender 
Jesuiten, Reformatoren etc« in lateinischer Sprache. 

2) Mannscripte mit Malereien , Codices der griechischen und romi- 
schen Autoren etc. 

3) Altdeutsche Gedichte, Volksbücher, Volkslieder, Cariositäten z. B* 
▼on Fischart, Mumer, Brandt etc. 

4) Altitalienische, französische, spanische und altenglische Gedichte, 
Schauspiele, Chroniken etc. z. B. Dante, Roman de la rose, Ro- 
mancero, Chaucer etc. 

5) Biicher mit Holzschnitten von Holbein, Diirer etc. 

6) Alle bis 1470 gedruckte Bacher , doch auch spätere, besonders in 
Italien gedruckte Ausgaben der Classiker. 

7) Alle bis 1700 in Polen and Rnssland oder über diese Länder er- 
schienenen Büclier. 

8) Alle Reisen, besonders bis 1580, oder Sammlungen solcher Reisen 
z. B. Columbus, Vespadus, Marco Polo, De ßry, Hulsios etc. 

9) Sammlungen von Kopierstichen, Zeichnungen, Holzschnitten, Ra- 
dirungen etc. 

$Sr Auch kaufe ich ganze Bibliotheken zu den höchsten Preisen 
nnd bin gern bereit, den Besitzern der von mir gesuchten jBucher, wenn 
sie es vorziehen sollten, nach eigner Wahl neue und die neaesten Bücher 
dagegen za liefern. 

T« O. U^eigel in Iielpsif • 



Druck von C. P. Meise* in Leipzig. 
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nidüc^tny 




zum 



smAPliiJM. 

Sl.Jani>r. J^ 2. 1840. 



Neueste in- und ausländische Iiitteratur , antiquarische 
Bücher ron T. 0< Weigel, Anzeigen etc« 

Zar Besorgung aller In nachstehenden Bibliographien verzeichneten 
Bacher empfehle ich mich anter Zusichernng schnellster and billigster 
Bedienung; denen, welche mich direct mit resp. Bestellungen beehren, 
sichere ich die grössten Yortheile su. 

T* O. Weigel in üelpsElg. 



la IJeliersIcht der nenesten liltteratnr« 

Zeitschriften für 1840. 

BBlJTSCmiiUirD. 

Analekten der Chirargie. Heraasgeg. Ton einem Vereine prakt Aente 
Qnd Wandarzte anter der Redaction des Prof. Dr. E. Blasius and 
des Dr. A, Moser. Berlin, Heymann. 8. d. Hft 16 gr. 

über chronische Krankheiten. Stuttgart, Brodhag. 8. d. Hft. 15 gr. 

für Fraoenzimmerkrankheiten. Leiuz., Brockhans. 8. d. Hft. 16 gr. 



Annalen, neue, der Mecklenburgischen Landwirthschafts-Gesellsch^t. 

For^eietzt vom Präpositus and Pastor B, L. J. Karsten, Rostock. 

8. 2 thir. 
des Vereins für Nassanische Alterthnmskonde and Geschieht»- 

forschnng. Wiesbaden, (Ritter*8che Bachh.) 8. 

der Pharmacie. Heraasgeg. Ton Fr. WöMer and Just, Liehigp 

Heidelberg, Winter, a • 7 thlr. 

der Physik nnd Chemie. Heraasgeg. Ton J, C. Poggendorfm 

Leipzig, Barth. 8. 9 thlr. 8 gr. 

der Staats-Arzneikande. Heransgeg. von Schneider y Schürmayer 

und Bergt, Freibnrg, Fr. Wagnerische Bnchh. 8. 4 thlr. 

der deutschen und anslandischen Criminal-Rechtspilege. Begrün- 
det ton Bitzig^ fortges. yon Demme and Klimoe. Altenbarg 8. 

d. Bd. 2 thlr. 

der Rrd-, Völker- and Staatenkande. Heraasgeg. vom Prof. 

Dr. H> Berghaus, Berlin , Reimer. 8. d. Bd. 5 thlr. 

dcfr grossherzoglich Badiscben Gerichte. Hanptred. Vicekanzler 

BeJtk in Mannheim. Karlsruhe, Groos. 4. - 2 thir. 16 gr. 

— , Hannoversche, für die gesammte Heilkunde. Heraasgeg. vom 

Ritter Dr. 6. P. Bolscher, Hannover, Helwing*sche Hofbncbh. 8. 

. d. Bd. 4 thlr. 
, israelitische, ein Centralblatt ftir Geschichte, Literatorand Caltur 
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der Israeliten. Heraasgeg;. Ton Dr. J. M, JosU Frankfurt, Saaer- 
länder. 4. 3 thlr. 

Annalen, medicinische , eine Zeitschrift, lieransgeg. v. d. Mitgliedern 
der grossh. Badenischen 8anitäts - Commission und den Profes- 
soren PttcheUj Chelius und NäegelCm Mit Steindmcktafeln. Heidel- 
berg , Mohr. S. d. Bd. 4 tblr. 

Anzeiger, allgemeiner. masikaliscber, redigirt von J, F. CasttUU Vien, 
Haslinger. 8. 2 thlr. 

, litterarischer, fiir christliche Theologie und Wissenschaft über- 
haupt Herausgeg. vom Prof. Dr. Tholuch. Halle, Anton. 4. 3 tblr. 

fiir Kunde der deutschen Vorzeit. Herausgag. von Franz Jos, 

Mone. Karlsruhe, Groos. 4. 2 thlr. 16 gr. 

« allgemeiner, ond Nationalzeitong der Deutschen« Crotha, Becker. 

4. 4 tiilr. 

Archiv der Gesellschaft für altere deutsche Greschichtskunde. Herausgeg. 
von Pertz. Hannover, Hahn'sche Hofbnchh. 8. 

. fiir Hessische Geschichte und Alterihumsknnde. Herausgeg. ans 

den Schriften des histor. Vereins für das Grossherzogthum Hessen 
vom Hofrathe Dr. J. W. Cht, Steiner, Darmstadt, Leske. 8. 

, allgemeines, des Jndenthums. Herausgeg. von Dr.J. HeinemamL 

Berlin, Fernhach jun. 8. d. Hfi. 12 gr. 

fiir die homöopathische Heilkunst. Herausgeg. von Dr. JE. Sfapf 

und Dr. G, W. Gross. Leipzig, Reclam. 8. d. Hfu 1 thlr. 

der deutschen Landwirthschaft und landwirthschaftlichen Tech- 
nologie. Heransgeg. von Prof. Fr, Pohl. Leipzig, (Kollmann.) 8. 3 tblr. 

fiir Mineralogie, Geognosie, Bergbau nnd Hüttenkunde- Herans- 
geg. von Karsten ond v. Decken. Berlin, Reimer. 8. d. Bd. 5 thlr. 

für Natur , Kunst , Wissenschaft und Leben. Redigirt von F. 

W, Lindner, Braunschweig,Oehmeu. Müller. 4. m. Abbild. 1 tblr. 12 gr. 

, oberbayersches , für die vaterländische Geschichte. Herausgeg. 

^ von dem histor. Vereine von und für Oberbayern. München, Fraaz. 
8. d. Hfc 16 gr. 

für Anatomie, Physiologie und wissenschaftliche Medicin, her- 
ansgeg. vom Prof. Dr. Johannes Müller, Mit Kupfertafeln. Berlin, 
Veit u. C. 8. 6 thlr. 

' des Hennebergischen Alterthumsforschenden Vereins. Meinuigen 

u. Hildborghaiisen , Kesselring. 8. 

für die civilistische Praxis. Heransgeg. von FranJie, lAnde^ von 



Loehr, Mittemtaiert Miihlenbruch ^ Thibaut und Wächter, Heidel- 
berg, Mohr. 8. d. Bd. 2 thlr. 
— -- für das Civil'* und Criminal-Recht der kÖnigl. Preuss. Rlieinpro- 
vinzen. Herausgeg. vom Geh. Justiz>R. G, Sandt, Köln, Schmitz. 
8. d. Bd. 2 thlr. 8 gr. 
des Criminalrechts. Neue Folge. Herausgeg. von Ähegg ^ Bint- 



laum, Hefter, Mittermaier^ Wächter und Zachariä, Halle, Schwetschke. 
8. d. Bd. 2 thlr. 

— der Forst- und Jagd-Gesetzgebung der deutschen Bundesstaaten. 
Herausgeg. vom Forstmeister St, Behlen. Freibnrg, Fr. Wagner. 
8. d. Hft. 16 gr- 

des Garten - und Blumenbauvereins für Hamburg , Altena und 

Umgegend. Heransgeg. von der Administration. Hamburg, (He- 
rold.) 4. l^tblr. 8gr. 

für die Geistlichkeit der oberrheinischen Kirchenprovinz. Frei- 
burg, Herder. 8. d. Hft 16 gr. 

für die deutsche Gesetzgebung aller deutschen Staaten , heraus- 
geg. von Alex, Müller, Stuttgart, Rieger n. C. 4. d. Bd. 3 thlr. 

der Naturgeschichte. Herausgeg. vom Prof. Dr. Ar. F. Aug, 

Wiegnumn» Berlin, Nicolai. 8. 6 tblr. 
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Arcbiv der Pharmacie , eine Zeitschrift des Apbthekervereines in Nord- 
deatschland. Herausgeg. von Bud. Brande§ and Heinr, Wachen- 
rotler. Hannover, Hahn'sche Hofbncbh. 8. 6 thlr. 

politechnisclies, herausgeg. ?on C, T. N. Mendelssohn, Berlin, 

Schröder. 8. d. Hft. 6 gr. 

für das Postwesen. Frankf. a. M. 4. 4 tlilr. 

, neues , für Prenssisches Recht nnd Verfahren, so wie fiir deut- 
sches Privatrecht. Herausgeg. von Ulrich , Sommer und Boelc, Arns- 
berg, Ritter. 8. d. Hft. 16 gr. 

, Schlesisches, für die praktische Rechtswissenschaft. Heransgeg. 

von Koch und Baumeister. Breslau, Aderholz. 8. d. Hft. 20 gr. 

für Mittheiinngen Sächsischer Scholvorstände. s. Schulbo(e. 

für 11) ierheil künde. Von der Gesellschaft Schweizerischer Thier- 

arzte. ZUrich, Höhr. 8. 
Arges, medicinischer , herausgeg. von den DD« Hacker und Prof. Hohl 
Leipzig, O. Wigand. 8. d. Bd. 2 thlr. 

Argns. Kedigirtv.ßd.LfAmnnn. Hamburg, (Nestler n. Melle). 4. 6 thlr. 8 gr. 
Athanasia. Zeitschrift fiir die gesammte Pastoraltheologie.. Herausgeg. 
V. Benheri n. Duex. Würzburg, Stahefsche Buchh. 8. d. Bd. 1 thlr. 12 gr« 
Atbenaeum für Wissenschaft, Kunst und Leben. Mit Zeichnungen. 
Nürnberg, Bauer n. Raspe. 8. 7 thlr. 8 gr. 

Ausland, das. Bin Tageblatt für Kunde des geistigen nnd sittlichen 
Lebens der Völker. Kedig. von Dr. E, Widenmann. München, 
Cotta. 4. (s. Blatter etc.) 9 thlr. 8 gr. 

Baazeitung, allgemeine, mit Abbildungen für Architekten, Ingenieurs, 
Dekorateurs, Bauprofessionisten etc. Herausgeg. n.redig.Y.Fih'sler» 
Wien , Förster. 4. 10 thlr. 16 gr. 

Beiträge, Wetzlar^sche, für Geschichte und Rechtsalterthümer. Heraus- 
geg. von Dr. Wigand, Wetzlar, Wigand. 8. d. Hft 8 gr. 
Berghaus ^ Heinr., allgemeine Länder- und Völkerkunde. Stattgart, 

Hoffmann. 8. 

Bergwerksfreund, der, ein Zeitblatt fijr Berg- und Hüttenleute, für 

Gewerken etc. etc. . Mit lith. Tafeln und Tabellen. Eisleben , Rei- 

chardt. 8. 2 thlr. 16 gr. 

Berichte, landwirthschaftliche, aus Mittel-Deutschland. Heransgeg. vom 

Amtsrath Ch, G. GumprechU Weimar, Voigt. 4. d. Hft. 16 gr. 

Bcrzetius, J. J., Jahresbericht über die Fortschritte der physischen 

Wissenschaften. Deutsch von F. Woehler. Tübingen, Laupp. 8. 

Bibliographie, allgemeine, für Deutschland. Leipz., Brookhaus. o. 3 thlr. 

Biene, die, auf dem Missionsfelde. Kin Echo des Evangeliums aus der 

Heiden - nnd Christenwelt. Herausgeg. von Gossner. Berlin, Wohl- 

gemuth. 4. (12 No.) 11 gr. 

Blätter, rheinische, für Erziehung und Unterricht. Herausgeg. von 

Diesterweg. Kssen, Badecker. 8. 

, gemeinnützige, für Gewerbtreibende. Herausgeg. vom Danzi- 

ger Gewerb verein. Redig.von J. Fr. C/e&scÄ. Danzig.Homann. 8. 16 gr. 

■ , hippologische. Heransgeber : Graf von iVb7m«r. Kiel. 8. 5| thlr. 

, historisch-politische , für das katholische Deutschland, herausgeg. 

Yon Philips und Goerres. München. 8. 7 thlr. 4 gr. 

, katholische, oder allgemeine Kirchenzeitung für Deutschland 

und die Schweiz. Zürich , (Höhr). 8. 3 thlr. 3 gr. 

für Rechtsan Wendung, zunächst in Bayern, herausgeg. ^»Seuff'ert 

nnd Glück, Eriangen, Palm u. Enke. 8- 2 thlr. 

■ , freimüthige, über Theologie und Kirchenthum. Herausgeg. v. 

B. J. Pjhns. Stuttgart, Neff. 8. d. Bd. 2 thlr. 8 gr. 

aus Süddeutschland für das Volks-Erziehungs - und Volks-Ün- 

terrichts- Wesen, unter der Redact von Pfarrer Bührer, Diak. -Et- 
seidohr^ ^ärklin und Stochnayer, Stuttgart, Köhler. 8. 1 thlr. 

2* 
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Blätter für literarische Unterbaltnng. Leipzig;, Brockhaas. gr.4. 12 thlr. 

i deutsche , für Protestanten und Katholiken. Heidelberg, Winter. 

8: d. Hft. 10 gr. 
■ znr Kunde der Literatur des Auslandes. (Beil. zum Auslande.) 
München, Cotta. 4. 3 thlr. 8 gr. 
, kritische, fiir Forst > und Jagdwissensahaft von T)r. PfnI. Leip- 
zig, Ban>mgärtner. 8. d. Hft. 1 thlr. 8 gr. 
, literarisclie nnd kritische , der Börsen-Halle. Hamburg^ Hostrup 



u. S. 4. 10 tlilr. 

BInmenzeitung, neue, redigirt Ton Fr, Hässler. Weissensee, Gross- 
mann. 4. 2 thlr. 12 gr. 

Börsenblatt fiir den deutschen Buchhandel und für die mit ihm ver- 
wandten Geschäftszweige. Amtliches Blatt des Börsenvereins. Leip- 
zig, Frohberger. 4 3 thlr. 8 gr. 

Braga. Vaterländische Blatter fiir Kunst und Wissenschaft. Heidelberg, 
Winter. 8. cl. Hft. 16 gr. 

Uran , Dr. Fr. , Miscellen aus der neusten ausländischen Literatur. Jena, 
Bran. 8. 

Minerva. Ein Journal histor. und polit. Inhalts. Ebendaa. 8. 

Bretschneider y Dr. K. G., — s. Journal und Kirchenzeitung. 
Buchhändler-Zeitung, süddeutsche. Stuttgart, llofFmann. 4. 2 thlr. 8 gr. 
Centndblatt der Abgaben-, Gewerbe- nnd Handels-Gesetzgebung und 

Verwaltung in den königl. Prenss. Staaten. Berlin , Jonas. 4. 2 thlr. 

der Gewerbe- und Handels-Statistik etc. in den deutschen Bun- 
desstaaten. Berlin, Plahn. 4. 4 thlr. 

für Preussische Juristen. Redig. v. C. F. Rauer. Berlin, Hirsch- 
wald. 4. 4 thlr. 

der deutschen Kunstvereine. Redacteur: G. Grapws^ Berlin, 

Gropius. 4. 2 thlr. 

, pharmaceutisches. Redaction : DD. TfVtnrf^ und IFtnM^. Leip- 
zig > Voss. 8. 3 thlr. 12 gr. 

, polytechnisches. Redigirt v. HUiise n. Weinlig» Rbend. 8. 3 thbr. 12 gr. 

Ceatral-Zeitung , Berliner medicinische , herausgeg. von D. J. J. Sacks, 
Berlin, Hirschwald. 8. 4 thlr. 12 gr. 

Christen-Bote, der, ein kirchlich-religiöses Sonntags-Blatt Herausgeg. 
vom Pfarrer AurX; in Grossbott war. Stuttgart, Steinkopf. 4. 1 thlr. 10 gr. 

Correspondenz-Blatt, pharmaceutisches, für Süddentschland. Briangen, 
Bnke. 8. 1 thlr. 16 gr. 

des königl. würtemb. landwirthschaftlichen Vereines. Stuttgart u. 

Tübingen, Cotta. gr. B. 6 Hefte 2 thlr. 

-, homiletisch-liturgisch- pädagogisches, herausgeg. ^om Decan 

Brandt in Wiedsbach. Nürnberg. 4* 2 thlr. 

, medicinisches , des Würtembergischen ärztlichen Vereins. Her- 



ausgeg. von Blumkurdt^ Dwvemoy und Seegcr. Stuttgart, Erhard. 

4. 3 thlr. 8 gr. 

Kkklesia. Glaube und Leben der Kirche Christi. Stuttgart» Ueaching. 

4. 1 thlr. 21 gr. 

Flora. Allgemeine botanische Zeitung. Herausgeg. t. Hoppe nnd F W i n - 

rohr.> Nürnberg, Riegel u. Wiessner. 8. 4 thlr. 20 gr. 

Forst- und Jagd-Zeitung, allgemeine. Herausgeg. y. Sf. iMIen. Frankf., 

Sauerländer. 4. 4 thlr. 16 gr. 

Freihafen, der, — Galerie yon Unterhaltungsbildem ans den Kreisen 

der Literatur, Gesellschaft und Wissenschaft. Altona, Hammmcb. 

8. d. Hft 1 thlr. 12 gr. 

Froriepf neue Notizen aus dem Gebiete der Natur- nnd Hetlknade. 

Weimar. 4. 2 chlr. 

Für Fl-eunde des Obstbaues. Eine Zeitschrift zur Befördemng des Obst- 



Digitized by 



Google 



13 

baues m DeatschlanJ. Heraosgeg. anter Leitung des Obitbaa-Ver- 

eios in d. OberianoUr. Dresden u. Leipzig, Arnold. 8. d. HfL 8'gr. 
Gartenbau-Zeitang 9 Anhaltiacbe, «tc tietaua0«g. y. Uichter and Nau» 

mann. Dessau, Fritscbe n. S. 4. ö thlr. 

Gartenbeobaohter, der, eine Zeitschrift für Blumistik and Hortikultar. 

Heraasg« C Oer$ienberg, Mit color. Kupfertafeln. Nürnberg, Zeh. 

8. 2 thür. 20 gr. 

Gartenzeitung , allgemeine. Herausgeg. t. Fr. 0. and Dr. A* Dielrick, 

Berlin, Naack. 4. 4 thlr. 

" , deutsche , heraosgeg. von d. prakt Gartenbaagesellschaft 

in Frauendorf. Regensbnrg, Pustet. 4. 1 thlr. 12 gr. 
, Rheinländische, redig. v. C F. Petsch NeoAvied, Lichtfers. 

4. 1 thlr. 16 gr. 

Generalblatt der wichtigsten Verhandlungen der Kunst-, Industrie- and 

Gewerbvereine Deutschlands. Redig. v« C o. Pfaffenrath, Neustadt 

u. Schleis, Wagner. 4. d. Hft. 6 gr. 

Gewerbe-Blatt für Sachsen. Herausgeg. v. JR. Binder, Chemnitz. 4. 2 thlr. 
Gewerbefreund , Frankfurther. Redig. v. Dr. R^Boetlger, Frankf. a. M., 

Sauerlander. 8. 1 thbr. 12 gr. 

Hefte, landwirthschaftUche. Kiel, Üniversitäts-Buchh. 8. 
Hephastos, eine praktisch- technische Monatsschrift etc. Herausg. Frey- 

tag, Bielefeld, Helmich. 8. 2 thlr. 

Hoefer, s. Zeitschrift. 

Hufeland, C. W., Journal der praktischen Heilkunde. Fortges. v. Osann. 

Berlin , Reimer. 8. 2 thlr. 20 gr. 

Bibliothek der praktischen Heilkunde. Fortges. v. Osann, Kben- 

das. 8. d. Bd. 1 thlr. 10 gr. 

Hygea. Zeitschrift besonders für specifische Heilkunst. Redig. v. Dr. 

L. Griessdich. Carlsruhe, Groos. 8. d. Bd. 2 thlr. 12 gr. 

Jäger, der, ein Unterbaltungsblatt für Jagdliebbaber. Redig. v. Corvin 

Wiersbiizlsi. Leipzig, Melzer. kl. Fol. 2 thlr. 6 gr. 

Jahrboch, neues, für Mineralogie, Geologie und Petrefaktenkunde, her- 
ausgeg. von Leonhard und i?roffn. Stuttgart, Schweizerbart. 8. 

6 Hefte 4 thlr. 20 gr. 
, Berlinisches , für die Pharmacie etc. Herausgeg. v. Dr. Lindes. 

Berlin, Oehmigke. 16. d. Bd. 1 thlr. 12 gr. 

für praktische Pharmacie etc. Redig. v. Herberger und Winkler. 



Kaiserslautern, Tascher. 8. 3 thlr. 
, neues, der Berlinischen Gesellschaft fQr deutsche Sprache und 

Altertliumskunde. Herausgeg. von H. v. d. Hagen. Berlin, Schnitze. 

8. d. Bd 1 thlr. 

• der gesammten Staatsarzneikunde. Herausgeg. vom OMR. Dr. 

WUdherg. Leipzig , Weber. 8. d. Bd. 4 thlr. 

Jahrbücher, neue, der Forstkunde. Herausgeg. vom Oberforstrathe von 

WedeJsind. Darmstadt, Dingeldej. 8. 

, Hallieche, fiir deutsche Wissenschaft und Kunst. Redactoren : 

Echiermeyer und Rüge. Leipzig, O. Wigand gr.4. 12 thlr. 
, britische, für deutsche Rechtswissenschaft. Herausgeg. von Dr. 

Richter in Marburg und Dr. Schneider in Leipzig. Leipzig, Tauch- 

nitz. 8. 6 thlr. 16 gr. 
^, neue, der Geschichte und Politik. BegTÜndet von Pölitz, ge- 
genwärtig herausgeg. v. Prof- BiUau. Leipzig, Hinrichs. 8. 6 thlr. 
der inn- und ausländischen gesammten Medicini herausgeg. von 

Dr. Schmidt. Leipzig, O. Wigand. 12 thlr. 

• , Heidelberger, für Literatur, redig. v. ScMouery Muncie und 

Bahr, Heidelberg, Winter. 8. 8 thlr. 

• , Wurtembergisclie , für vaterländiBcbe Geschichte , Geographie, 
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Statistik und Topograpliie. Herausgeg. von J. G, P- Memrmnfjer. 

Stuttgart u. Tübingen, Cotta. 8. d. Hft. 1 Thlr. 

Jahrbücher für Dt^utschlnn^'* 'ic^itqiielt^sn und Seebäder. Herausgeg. von. 

araefB und KaUsch. Berlin, Kiemann. 8. 3 Thlr. 

■ für Homoeopathie. Herausgeg. v. Dr. Vehsenmeycr. Leipxlg, 

Schumann. 8. d. Ht't. 

iür wissenschaftliche Kritik. Berlin. 4. 

, Münchner, für bildende Kunst. Herausgeg. t. Marggraff. Leip- 
zig, Engelmann. 8. d. Hft. 1 thlr. 12 gr. 

, Livländsche, der Landwirthschaft. Dorpat, Kluge. 8. d. Hft. 12 gr. 

, Möglinisclie, der Landwirthschaft. Redacteur: Fz, Körte, Berlin, 

Rücker nnd Kuchler. 8. d. Bd. 2 thlr. 8 gr. 

— — — der Literatur. (Herausgeg. y. Deinhardstein). Wien, Gerold. 8. 

d. Bd. 2 thlr. 

, medicinische, der K. K. Oesterreich. Staaten. Wien, Gerold. 8. 

d. Bd. .4 Thlr. 

des deutschen National Vereins für Musik und ihre Wissenschaft. 

Redakteur: Dr. G. Schilling^ Carlsruhe. Groos. 4. 4 thlr. 12 gr. 

-^~— des Grossherzogl. Badiscnen Oberhofgerichts in Mannheim. Haupt- 
redaktenr: OHGR. Trefurt. Mannheim, Schwan und Götz. 8. 

2 tlilr. 16 gr. 

, neue, für Philologie und Pädagogik. Herausgeg. v. Seehode^ 

Jahn und Klotz. Leipzig, Teobner. 8. d. Bd. 3 thlr. 

des k. k. polytechnischen Instituts in Wien. Herausgeg:. v. J. J, 

Prechiel. Wien, Gerold. 8. d. Bd. 4 thlr. 

für Sächsisches Strafrecht. Herausgeg. v. G. B. v, Watzdorf 

und Dr. G, A. Siehdrat, Zwickau, Laurentius. 8. d. Hft. 16 gr. 

und Jahresberichte des Vereines für Mecklenburgische Geschichte 

uno Alterthumskunde 9 herausgeg. v* Lisch und Bartsdi* Schwerin, 
Stiller. 8. 

(Schluss in der folgenden No.) 



K ]ir « ii Vi. ]ir ]». 

Aldlne ma^azine. 5 thlr. 8 gr. 

Analyst. Quaterly Journal of soience, literatnre, natural history and Sie 

üne arts. Hd. by Uolly Mammnt and Wood, d. Hft. 1 thlr. 18 gr. 
Annais of natural history. By Jardine, Sellnjj Johnston ^ Hoolser and 

Taüor. d. Hft. 1 thlr. 

Army list. 7 thlr. 14 gr. 

Asiatic Journal and monthly register for british and foreign India etc. 

17 thlr. 16 gr. 
Athenaeum. Jonmal öf english and foreign literature, science and fine 

arts. 7 thlr. 12 gr. 

Baxter's flowering plants, coloured. 7 thlr. 14 gr. 

Bell. Reptiles. d. Hft. 1 thbr. 

(Beut.) Monthly literary adrertiser. 3 thlr. 18 gr. 

Blackwood's Edinburgh Magazine. 12 thlr. 16 gr. 

Botanical Magazine, ed. by Curtis, 17 thlr. 16 gr. 

register , ed. by Edwards. 17 thlr. 16 gr. 

Botanist, — small paper 7 thlr. 14 gr. 

— large paper 12 thlr. 16 gr. 

British critic aud theological re?iew. lO thlr. 3 gr. 
^ farmer^s magazine. 5 thlr. 

■ and foreign review. 10 thlr. 3 gr. 
— ■ medical review« 10 thhr. 3 gr. 
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British 'Ma)g:azine. 12 tUlrl 16 gr. 

Brownes natural Iiistory, coloored. j 5 tiiir. 

Catholic magazioe. 5 thir* 

Christian goardian. 2 thir. 18 gr% 

messenger. l'thlr. 18 gr. 

— observer. 8 thIr. 10 gr. 

Curch of England magazine. 3 thlr. 8 gr. 

• — — '■ quaterly review. 10 tlilr. 3r gr. 

Civil engineer. 7 thlr. 14 gr. 
Colburn new monchly magazine andhnmorist, ed. by Th, Uook. 17 thlr. 16 gr. 
Cotonial magazine, by A. Monigomenj-Mariin. 

Congregational magazine. 5 thlr. 12 gr. 

Court Journal. 22 thlr. 8 gr. 

Magazine. 12 thlr. l6 gr. 

€urtis*s Kntomology. 22 thlr. 20 gr. 

Cydopaedia of Anatoniy. d. Hft. 2 thlr. 3 gr. 

of Sorgery. d. Hft. 2 thlr. 3 gr. 

Dublin Journal of Medicine. d. Hft. 1 thlr. 12 gr. 

. med. Press. 11 thlr. 

. Review. 10 tlUr. 3 gr. 

. University Magazine. 12 thlr. 16 gr. 

Käst India Magazine of medicine. 12 thlr. 16 gr. 

Kclectic Review. 12 thlr. 16 gn 

Edinburgh Medical and Surgical Journal. 10 thlr. 3 §r. 

New Philosophical Journal. 12 thlr. 16 gr. 

. : — Review or critical Journal etc. 10 thlr. 3 gr. 

Educational Magazine 2 thlr. 14 gr. 

Kncyclopaedia Britannica. d. Hft. 2 thlr. l4 gr. 

Kntomological Magazine. 6 thlr. 
Kuropean. Journal of the progress. of society, literature etc. 12 thlr. 

Evangelical Magazine. 2 thlr. 18 gr. 

Farmer^s Magazine, irish. 6 thlr. 18 gr. 
Floricultur cabinet by Harrison, 

Fioricultural Magazine (Marnoek's). 2 thlr. 18 gr. 

Flower Garden (Orr's). 5 thlr. 

Foreign Quarterly Review. 8 thlr. 12 gr. 

Fossil Flora. d. Hft. 2 thlr. 4 gr. 

Fraser^s Magazine for town and country. 12 thlr. 16 gr. 

Freeraason's Quarterly Review. d. Hft. 1 tlilr. 8 gr. 

General Baptist Repository. 2 thlr. 18 gr. 
Gay*s hospital reports. 

Horticul^nral Journal. 8 thlr. 

Jntelectual Repository. 2 thlr. 15 gr. 

Jardine's Naturalist's Library. d. Bd. 2 thlr. 14 gr. 

Jewish Intelligence. 2 thlr. 16 gr. 

Joarnal of ihe Statist. Society. 7 thlr. 14 gr. 

of the asiatic society of Bengal. 

^ ofthe Franklin Institute of the State ofPensjlvania. 11 thlr. 16 gr. 

Lanoet (The). 16 thlr. 18 gr. 

Lardner's Cydopaedia. d. Bd. 2 thlr. l4 gr.: 

Law Magazinn. 10 thlr. 3 gr. 

Library, of useful knowledge. 5 thlr. 8 gr. 

., of entertaining knowledge. 10 thlr. 16 gr. 

Lindley*8 Fossil Flora. d. Hft. 2 thhr. 8 gr. 

Literary Gazette and Journal of helles lettres. 14 thlr. 18 gr. 

London Journal of Arts, by Newton. 12 thlr. 16 gr. 

. and Edinburgh philosophical magazine. 

r and Westminiter Review« 10 thlr. 3 gr. 
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Loadon*a Ardiitectanl Magatine.' 10 Üilr» 12 gr. 

■ Gtedener*! Magazine. 8 thlc 10 gr. 
■ Magazine of Natoral Hiatory. 10 thlr. 12 gr. 

■ Sobarban Gardener. 5 thlr. 12 gr. 
Magazine of Populär Science. 13 Thlr. 16 gr. 

I ■ of Zooloey and Botany. d. HfL 1 thlr. 

Mapi of Society of üsefnl Knowledge, plain« 5 thlr. 

- — — colonred. 7 thlr. 14 gr« 

Maand*s Botanic Garden. 5 tUr. 
Mechanic's Magazine, moieum» regitter, joarnal and gazetle. 7 thlr. 8 gr. 

Medical Botany. d. Hft. 1 thlr. 

— — and mirgical Joarnal. 16 thlr. 18 gr. 

(The) Gazette. 16 thlr. 18 gr. 

Medico-Chirnrgical Journal. ' 10 thlr. 3 gr. 

Methodist Magazine. 5 tlUr. 

Metropolitan Magazine. 17 tiilr. 20 gr. 

Mining Review. 2 thlr. 14 gr. 

Mirror (The) of literature etc. 3 thhr. 20 gr. 

Miisionary Register. 2 thhr. 18 gr. 

Monthly Belle Assembl^e. 6 -thlr. 

Chronicie. 12 thlr. 16 gr. 

< Literary Advertiser. 3 thlr. 18 giv 

Magazine. 12 tlilr. 16 gr. 

' Review. 17 thlr. 16 gr. 

Nautical Magazine. 5 thlr. 12 gr. 

Nayy List 3 thlr. 8 gr. 
New Monthly Magazine y. Colbom. 

- Sporting Magazine. 12 thlr. 16 gr. 
North American Review. d. Hft. 2 thlr. 14 gr. 
Nnfflismatio Chronicie. d. Hft. 1 thlr. 12 gr. 
Parbary*8 OrJental Herald and Colonial Intelligenoer. 7 thlr. 14 gr. 
Paxton's Magazine of Botany. 12 thlr. 16 gr. 
Pettigrew*s Medical Port Gallery. d. Hft 1 thlr. 3 gr. 
Philosophioal Magazine. 12 thlr. 16 gr. 
Phrenological Journal. d, Hft 1 thlr. 
Pinnock*8 Guide to Knowledge. 4 thlr. 20 gr. 
Populär Rncyclopaedia. d. Hft. 1 thlr. 
Pnblisher's (The) Circnlar. (26 Nummern) 2 thlr. 3 gr. 
Quain*s Anatomical Conversation , plates d. Hft. 21 gr. 

colonred d. Hft. 1 thlr. 8 gr. 

Qoarterly Review. 10 thlr. 3 gr. 

Journal of Agricolture. 10 thlr. 3 gr. 

Railway Mafi;azine. 7 thlr. 14 gr. 

Repertory of Patent Inyentions. IS thlr. 4 gr. 

Silliman. American Journal of medecine. 20 thlr. 

Soldier and Sailors Magazine. 2 thlr. 16 gr. 
Sowerby's British Algae. d. Hft. 1 thlr. 8 gr. 

Rnglish Botany. d. Hft. 11 gr. 

' ■ Supplement to his Botany. d. Hft 1 thlr. 8 gr. 

Sporting Magazine. 14 thlr. 18 gr. 

Review. 12 thlr. 16 gr. 

Sportsman. 7 thhr. 14 gr. 

Stephens^s British Rntomology. 25 thlr. 6 gr. 

Stnrgeon's Annais of Rlectricity. d. Hft. 1 thlr. 

Sweet* s British Flower Garden. 15 thlr. 4 gr. 

Tait*s Rdinburgh Magazine. 5 thlr. 12 gr. 

Transactions of tbe geological society* 14 thlr. 8 gr. 

■ ■ ■ of the medical society in Galcutta. 7 thlr. 12 gr. 
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United Senrice Journal. 17 tbin 16 gr. 

Yeterinarian. 10 tblr. 12 gr. 

Willis Cotaneons Diseases. d. Hft 2 Üilr. 

Yarreii^s British Birds. d. HtL 20 gr. 

Zoalogieal JoarnaU d. Hft 4 thir. 12 gr. 



FRABTKRKICnr. 

rAgricukare. Archifes des progr^ agricoles et des int^rdts mran. 

In-8. 12 nos. 2 tlilr. 14 gr. 

TAmi de la religion. Jonmal eed^iastiqne^ politiqne et litt^raire. ln-8. 

3 nos. par seni. IS thIr. 4 gr. 

des sonrds-nraets , redig6 par M. Penuof, In-8. lOcah. 2 tlilr. 3 gr. 

Annales de l*agriealtore frant^ise. In-d. 12 cah. 6 thlr. 6 gr. 

-> de chimie et de pbysiqae, par Quy-Lusiae et Arago. In*8. 

12 cah. 12 thlr. 21 gr. 

th^retiqnes et piatiqnet da droit commercfal, par M. Gvrtm* 

deau. In-d. 12 nos. 4 thlr. 6 gr. 

■ de Flore et de Pomone, on Journal des jardins et des cliamps. 
In-d. aY. pl. 12 cah. 7 tblr. 14 gr., color. 12 tlilr. 12 gr. 

fran^aises et ^trang^res d*anatomie et de pbysiologie, appliquees 

k la niäecine et k Tbistoire naturelle. Par MM. Lnunnt deTouUm 
et P. JP. A, Bazkt; avec des plancbes dess. par M. Jacquemari» 
In.8. 6 cah. ^ 5 thlr. 20 gr. 

d'bigiöne publique et de m^decine legale , par MM. AdOon , An- 

dral^ dTArcei etc. etc. 4 cah. par an. ln-8. 7 thlr. 14 gr. 

■ maritimes et ooloniales, contenant ce qoi a paru depuis 26 ans 
de plus utile et de plus interessant sur la marine et les colonies. 
Publ. avec Tapprob. de S. Exo. le ministre de la marine et des 
colonies, par M. Bajok Un cah. par raois. ln-8. 10 thlr. 6 gr. 

■ des mines, ou Recueil des memoires sur Texploitation des mi- 
»es etc., sur les sciences et les arts qui s*y rapportent. 6 cah. par 
an. ln-8. 8 thlr. 12 gr. 

des ponts et ohanss^es. 6 cah. par an. In-8. 8 thlr. 12 gr. 

des sciences naturelles» oomprenant la xoologie, la botanique, 

Tanatomie et la physiologie compar^es des deux r^gnes, et riiistnire 
des Corps organis^es fossiles; redigöes, pour la Zoologie par MM. 
^«doNi» et MUne-Edwards , et pour la botaniqne, par MM. Ad» 
Bron^mri et OuiUemin. Ayoo pianches. Un cah. par mois ln-8. 
Beide Abtbeilungen xosammen 16 thlr. 8 gr. 
Jede Abtheil, einzeln 10 thlr. 16 gr. 

- de la sod^te entomolog^que de France. 4 nos. par an. avec pU 
In-8 9 tblr. 20 gr. 

■ ■ de la sod^t^ d^borticnlture. Un no. par mois. ln-8. 6 thlr. 6gr. 
(Noav.) des voyage et des sdences göographiqnes , par J. B. 



%H^s et Zifirenandt^. Uneah. par mois, av. oartes, lig. ln-8. 12 thlr. 
Arcbives |do christianisme au l9^me si^de, Journal religieox. 2 nos. 

par mois. Gr. in-4. 2 thlr. 12 gr. 

* du commerce (NouYelles), publ. par M. Tenanle. Recueil de 

documens commerdaux Irancais et ^trangers* Un cah. par mois. 

In-a 12 thlr. 

g^n^rales de m^decine. Un cah. par mois. ln-8. 8 thlr. 12 er. 

et )oumal de la mddedne homoeopathique, onbl. par une sodet^ 

de mäedns de Paris. Un cah. par mois. In-d. 7 tlibr. 14 gr. 
■ du mus^om d*histolre naturelle. Publ. par les profestenrs admi* 

nistrateurs de cot teblissem. (Faisant suite aux Annales du mos^um, 
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9MX Memoire» et anx NooTelles Annales.) 4 livr. par an , av. p1. 

In-4. 16 thlr. 

TArtiste. Un no. par sem. , av.. 2 p1. Gr. in-8. 24 thlr. 21 gr. 

Bibliographie de la France, oa Journal general ie rimprinierie et de 

la librairie, et des cartes g^ographiqiies , gravures, lithographies, 

Oeuvres de masiqne. Publ. par M. Beuchot. Un no. par sem. 

In.8. 8 thlr. 12 gr. 
Biblioth&que de Tecole des chartes. 6 cah. par an. In-8. 4 thlr. 
hoDioeopatbiqne , pubL par une societe de medecine. Un c:ah. 

par mois. Iu-8. Geneve. 6 thlr. 21 gr. 

r univertelle de Genese. Un cah. par mois. In-8. Gen^ve. 20 thlr. 

Bulletin de Tacademie royale de medecine publ. par les soins de la 

commiss. de publication et redige par MM. Parisei ^ Aoche et Bims- 

quet» 2 nos. par mois. In-8. 6 tlilr. 6 gr. 

T des arr^ts de la conr de Cassation; denx parties, ci?ile et cri- 

minelle. In-8. Beide Abtheilungen zusammen 5 thlr. 18 gr. 

du bibliophile y pnbL soas la direction de M. Ck* Nodier, 12 nos. 

par an. In-8. 4 thlr. 

'. des lois. (Pnbl. par le goovernement.) 2 sections : Lois. Or- 

donnances. Env. 8 nos. par mois. In-8. 3 thlr. 22 gr. 

^ annote des lois, d^crets et onlonnances du royanme, depui» 1789 

jns^tt^ä 1830 av. suppl. annael dep 1830, .par lApec. Un call, par 
mois. In-8. 12 thlr^ 12 gr. 

de la societe d^encouragement pour Tindustrie nationale. Un 

cah. par mois, av. pl. In 4. 15 thlr. 4 gr. 

•: de la.societe geologiqae de France. Un cah. par mois. In-8. 13$^ thlr. 

■ de la sodet^ de geographie. Uncah. par mois. In-8. 4 thlr. 21 gr. 

de la societe industrielle de Muhlhouse. A des epoques indeter- 

minees. In-8. Muhlhouse. Jede No. 1 thlr. 6 gr. 

general de therapentiqne medicale et chirurgicale. Pnbl. par M. 



MiqueL 2 cah. par mois. In-8. 7 thlr. 20 gr^ 

Collection complete des lois, dccrets, ordonnanees, reglemens et avis 

du conseil-d*etat de 1788 a 1830 continu^ depais 1830 par Hiiverj^. 

Un cah. par mois. ln-8. 4 thlju 6 gr. 

Comptes-rendus hebdomadaires des seances de Tacademie des sdences, 

par les secretaires perpetuels. In-4. 8 thlr. 12 gr. 

Cultivatenr, le, Journal des progr^ agricoles. Un no. par mois. In-8. 

5 thlr. 4 gr. 
Proit, le, Journal g^neraux des tribunanx. Quotidien. In-fol. 24 thlr. 21 gr. 
TEcho des eooles primaires. Journal des instituteurs , des institutrices 

et de la societe d^emulation pour le perfectionnenient de Tinstruc- 

tion primaire en France, sous la presidence de M. Taillefer, par 

F. A. Yanier et CA. itfnrftn. Un cah. par mois. In-8. 2 thlr. 14 gr. 

. du monde savant. 2 nos. par sem. In-4. 10 thlr. 12 gr. 

TEcole des communes. Lois, ordonnanees, Instructions, circulaires, ar- 

ticles sur les fonctions des officiers municipaux etc. etc. Uu no. 

par mois. In-8. 5 thlr. 14 gr. 

Edinburgh RoYiew, the. Reimpress, de Paris. 4 nos. par an. In-& 

Jede No. 1 thlr 6 gr. 
rRdncation pratiqne. Un cah. par mois. In-8. 4 thlr. 16 gr. 

Exercices d^anaiyse et.de physi^ue math^roatique , par M..A. C^cAy. 

Par cahiers k des epoques indetermin^es. In-4. 7 thlr. 4 gr. 

TExp^rience. Journal de medecine et de Chirurgie publ. par MM. D^ 

zeimerir et lAlire^ Tous les 5 jours. Gr. in-8. 15 thlr. 4 gr. 

France, la, industrielle, manufacturiere, agricole et commerciale. 2 nos. 

par sem. In-fol. 6 thlr. 16 gr. 

— ^— litteraire. Revue universelle des lettres, des sdences et d«s 

^arts, pnbl. par M. du Maio. Un cah. par moii. ln-8. 10 thlr. 6 gr. 
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France 'miisicale. Romances noovelles. Toqs les dimancliet ; toiis les 
mois un long morceau de musiqae poar le piano, gr.in-4. 13f thlr. 
Gazette des hdpitaax ▼. Lancette. 

■ medicale de Paris, ün no. par sem. Gr. in-4. 16 thlr. 21 gr. 
des tribonaux, jonrnal de jurisprudence et des debatt jadiciaires, 

Toqs les jours excepte les limdis. In-Fol. 30 thlr. 6 gr. 

rHorticutteor aniversel. Redige par C Lemaire, Un cah. par mois» 

In-8. 10 tbbr. 16 gr. 

rindastriel alsacien. Joamal de Tindustrie, da commerce et de Tagri- 

cultare. Un no. par sem. In-4. Mabihoose. 6 tblr. 8 gr. 

rinstitat Jonrnal g^n^ral des societ^s et travaox selentiiiqaes de la 

France et de T^tranger. Deax sections, paraissant chacane nne 

fois par mois. l^re section. Sciences matbemat, pbysiques et na- 
turelles. 2e section. 8ciences historiques et pbilosophiques. ln-4. 
Beide Abtheilnngen zusammen 16 tblr. 21 gr. 
Die erste Abtbeilung einzeln 12 tblr. 16 gr. 
Die zweite Abtbeilung einzeln 8 thlr. 12 gr. 
Journal d^agricoltnre pratique, de jardinage et dVconomie domestique, 

Bons la direction de M.Bixio, Un cah. par mois. Gr.in>8. 4 tblr. 16 gr. 
. des armes speciales. 6 cah. par an. av. cartes, pl., dessins de 

mach, de gnerre. In-8. 4 tblr. 6 gr. 

. des artistes et des amatears) peintnre, scolptnre, arcbitecture, 

grayore, litbograpbie , poesle, musiqoe et art dramatiqoe. Un no* 

par sem., a?. pl. In-8 10 tlilr. 16 gr* 

. asiatiqae, oa Recoeil des memoires, dVxtraits et de notices 

relatifs h. Thistoire., k la pbilosophie, aux langnes et k la litteratare 

des peoples orientaox. Un cab. par mois. ln-8. 10 tlilr. 16 gr. 
. des assurances, on Recoeil des lois etc , reist, aax assar. ter- 

restres , par M. H. JolUai. Un cah. par mois. ln-8. 5 tblr. 4 gr« 
; des cnasseurs, sporting magazine fran^ais. Un cah. par mois» 

aY. lithogr. Gr. in-d. 8 thlr. 12 gr. 

. de chiuiie medicale» de pharmacie et de toxocologie. Un cah« 

par mois.' In -8. 5 tblr. 4 gr. 

' des comices agricoles. Un cah. par mois. In-8. 5 thlr. 

. des connaissances medico-chiruiigicales. Un cah. par mois. In-8. 

4 tblr. 6 gr. 
des connaissances n^ssaires «t indispensables aax manafacta- 

riers, etc Publik soos ia direction de M. A, Chevalier, Un cah. 

par mois. In-8. 2 tblr. 22 gr. 

^ des connaissances etiles. ^ Un cah. par mois. In-8. 2 thlr. 6 gr. 

.. da droit criminel, oa Jurisprudence criminelle du royaume, |re- 

dige par A, Moriny ChnuveaU'Adolphe y F, Helie, Un no. par moi. 

In-8. 4 thlr. 6 gr. 
de Tecole royale polytechniqne, publ. par le conseil d^instrnction 

de cet etablissent. In-4. 
• Parait par cabiers k des 6poqaes indetermindes et k des prix diffdrens. 

de Tenregistrement et des domaines. 3 nos. p. mois. In-o. 7 thlr. 14 gr. 

_ des haras, des chasses et des coorses de cbevaox. 2 cah. par 

mois 9 av. pl. In-8. 16 thlr. 21 gr» 

■ gäneral de Tinstruction publique et des cours scientifiaues et Ut- 
teraires. 2 fois par sem. ln-4. 12 thlr. 12 gr. 

de la jnrispradence du notariat. Par Rolland de FiUaraues. Un 

cab. par mois. In-8. 6 thlr. 6 gr. 

i— de jurisprudence generale du royaume , par Vdttoz» Un cah. par 

mois. ln-4. 10 tblr. 6 gr. 

. de la langae francabe et des langues en gdndral, redigd par M. 

Mary Lafon et Realer, Un cah. par mois. in-8. 4 ihlr. 12 gr. 

. general de la litterature de France , ou indicateur bibliograph. 
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6t nisonni etc. , Stthri d^on baUetin d« la littdratnre etrang^re^ üb 

cah. par moU. In-8. ^ 6 tblr« 6 gr. 

Journal de la marine. Ün cah. par moia. Iii-8. 6 thlr. 12 gr* 

Avec la Refae maritime, 8 thlr. 12 gr. 

— — de mathematiquei , poree et appliqadesy pobL par J. LUmoUie, 

Un €Mh, par mots. In-4. 12 thlr. 12 gr. 

de medecine et de chimrgie pratiqoes ä Tuiage des mededna 

praticieng, nar Champunmüre, Un cah. par mois. ln-8. 4 thlr. 6 gr. 

— — des miMioat övang^Uquei. Un cah. par mois, at. cartes, den 
ains. ln-8. 2 thlr. 12 gr. 

dei notaires et dei avocati. Un cah. par mois. In-8. 6 thlr. 6 gr, 

-— .— — da palaisy pr^senUnt la jnrisprudence de la ooar de Cassation 

et des coars royales, oldonnances sor aris da conseÜ-d^etat , par 

Ledm-RoUin. Un cah. par mois. Gr. in-8. 11 thlr. 4 gr. 

■ de pharmacie et des sciences aocessoires. Un cah. par mois. 

ln-8. ' 6 thlr. 6 gr. 

■ '■ des savans. Pabli^ soas ia protect da roi. Un cah. par mois. 

la-4. ^ 14 thlr. 16 gr. 

■ ■ des sciences militaires des arm^es de terre et de mer, pnbL par 

J. Correardjeune^ Un cah« par moi, ay. cartes etc. In-8. 17 thlr. 8 gr. 

des sciences physiqoes et chimiqaes et arts agricoles et indo- 



striels de France par Jnim de Fontenelle, Un cah. par mois. In-d. 

4 thlr. 6 ^. 

■ I " de la societ^ d^encoaragement poor le commerce national. Un 

cah. par mois. ln*8. 8 thlr. 12 gr. 

.1 de la soci^t^ de la morale chr^tienne. Un cah« par mois. In-8. 

10 thlr. 16 gr. 

■ des travanx de Tacad^mie de Tindustrie agricole manofacturien 
et commerciale. Un no. par mois« ln-4 6 thlr. 6 gr. 

Lancelte fran^aise, la. Gaaette des h6pitaox civils et militairs. 3 nos. 
par sem. ln-4. 15 thlr. 4 gr. 

Lithographe , le. Joomal des artistes et des imprimears. Un cah. par 
mois. a?. pl. In-8 ' 4 thlr. 

Magasin de Zoologie pubL par F. E, Querm-MeneinUep 2 vols. par so, 
a?. pl. In 8. 13 thlr. 4 gr. 

Manuel generale de Tinstraction primake. Joarnal officiel. Ua cali. par 
mois. In-8. 4 thlr. 6 gr. 

Memorial encyclop^diqae et progressif des connaissances hamaines, pabL 
par MM. Bmlly de Jderlieux et A, JulHeu. Un cah* p. m. Gr. in-8. 4 thlr. 

Mercare (Le) ani?ersel> Journal de Tindustrie. Un. no. par sem. In-8. 

8 thlr. 12 gr. 

Monitearderenregistrementet desdomaines. Uncah.p.mois. ln-8. 2ithlr. 

■' indnstriel. Jonrnal des travaux poblics, beaux-arts, agricaltnre, 

commerce etc. 2 nos. par sem. In-fol. 9 thlr. 20 gr. 

de Vinstroction primaire. Un cah. par mois. In-8. 3 thlr. 8 gr. 

de la propriete et de ragricaltare.Un cah. par mois. In*8. 4 thlr. 6gr. 

Portefeuille, le, induttriel du ConserTstoire des arts et metiMs, pubL 
par MM. PouiUet et Leblanc, Un cah. par mois, av» 4 pl, petit ia- 
fol. Gr. in-8. 10 thlr. 6 gr. 

Propagatear, le, agricole. Un cah. par mois. In-8. 3 thlr. 8 gr. 

Recueil indnstriel, manufactarier » agricole et cemmeroiale etc. par M. 
de Moleon. Un cah. par mois, a?. 3 pl. ln-8» 12 thlr. 

g^n^ral des lois et arrdts en mati^re civile, criminelle, commer- 
ciale et de droit public, paraissant depnis 1800, fonde par«9tr(y et 
continue par Demlienettve^ contenant la jurisprudence de la cour de 
cassat., fes lois et dedsions des cours royales et du conseil d'etat 
Ua cah. par mois» In-4« 9 thlr. 18 gr. 
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Recaeil dei loU« ordonn., arr^tB, junmena, avis da ooiweil d*^tat, par 
L. Roland. 6 cah. par aa. In-4. 2 thlr. 12 gr. 

de medecine v^terinaire. Un cah. par mois. In-8. 5 thlr. 8 gr. 



ReYae bibliographiqae. Par M. Querard, 2 cah. par mois. I11-8. 

britaniqne, o\i Choix dVcicles tradoits de« meilleari Berits p^ 

riodiqoes de la Grande-Bretagne, par MM. Bemard {de Rennes)^ 
Berton^ Ch, Chasle etc. etc. Un cah. par moi^. In-S. 20 thlr. 

critiqae des livres nouv^aox, redig^e par J. Cherbüliez* Un cab» 

par mois. In-8. 2 thlr. 12 gr. 

, la, des deax-moiides. Voyages, litt^ratare, sciences, beaox-arts. 



2 cah. par mois. Gr. in>8. 20 thlr. 12 gr. 

^— ^trang^re et franqaise de l^gislatioa et d*ecoaomie politiqoe par 
^ Foeliw. Un cah. par mois. In-8. 10 thlr. 6 gr. 

^•' horticole, oa Journal d^s jardiniers et amatenrs. 4 cah. par an. 

I11-12. 1 thlr. 

de l^gislation et de Jarispmdence pabl. sods la direct. de M. L, 

Wolowsku Un no. par mois. in-8. 7 tblr. 2 gr. 

^; ' maritime. Un cah. par mois, a?. portr. In-8. 4 thlr. 2 gr. 

Avec le Joarnal de la marine 8 thlr. 12 gr. 

^ . medicale francaiie et ^trang^re par M. Cayoh Un cah. par mois. 

^' In-8. 11 thlr. 4 gr. 

ci: ■ et Gazette masicale de Paris. Unno.parsem. In-4. 12 thlr. 12 gr. 

^^ . de la namismatiqoe fran^ise par Cariier et dela Sausiaye. 6 cah. 

^ par an , av. pl. In-8. Blois. 6 thlr. 6 gr. 

1^ do notariat et de Tenregistrement Par MM. l^aUoz aini^ Dal- 

^ lozje^ etc. In-8. 3 thlr. 8 gr. 

i. ' _ de Paris. Un cah. toos les 8 ioan form. 3 T0ls. par trimestre. 

T Gr. in-8. 

3^ Semeur, le, Joarnal reltgieoxy politiqne, philosophiqae et litttoire. 

li' Un no. par sem. In-4. 6 thlr. 6 gr. 

Sentinelle , la. Joarnal des int6r£ts de Tarm^. 4 noi. par mois. Iii-4. 
t 6 thlr. 16 gr. 

Spectateor militaire. Un cah. p. mois, av. cartes et pI. In-8. 12 thlr. 12 gr. 
^ rUniversite catholiqae. Joarnal religieax. Un caa. par mois. Gr. in-8. 

10 thlr. 6 gr. 
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II. Anzeigen etc. 



Antiquarisches Lager von T. O. Wetgel. 

Curthi9 Rtiffun (Qoiotas). De rebas gestis Alexandri magni libri, 
(ed.Pomp.Lactas). (Romac) G. Lauer, o. O. u. J. (circa 1470.) 
149 Bll. mit 32 Z. gr. 4. Wohl erste Ausgabe. Sie beginnt 
auf der Stirnseite des ersten Blattes mit : (i)IVr£El hec Alexan- 
der ad conducen — und schliesst auf der Kehrseite des 149. 
Blattes mit : Finis gestorum Alexandri magni qne Q. Curtius 
Rufus uir romanus litteris madauit. Et PöponiQ nro tepore 
. corrcxit Ae Georgias Lauer impressit. Vortreffliches Exem- 
plar. [Grüner Maroquinbd. mit reicher Vergoldung auf dem 
Rücken und Deckeln.] Sehr selten. 

• Cr^Yenna Aaction 836 fr« 

. — lidem libri. (Venet.) Vindelinus Spirensis o. O. n. J. 

(circa 1470 — 71.) 153 Bll. mit 32 Zeilen, gr. 4. Beginnt 
Bl. a. Zeile 1 : (i)NT£R hec Alexander ad codncedn und en- 
det auf der Kehrseite des 153. Blattes mit 6 Versen : Loqnitor 
lector ad Vindclinum Spirensem etc» Vorzügliches Exemplar. 
[Originalband.] Höchst selten. 
La Valliäre 620 fr. Mac-Carthy 530 fr. Camns de Limare 630 fr. 
Wodb.Leigh 31 L. 10 sh. Gräften 21 L. Pinelli 25 L. 10 sh. 

Valerii Maximi factoru et dictorum mcmorabilium. Ad Tiberiu 
cesarem. Liber prirous incipit feliciter. (Libri IX.) o. O. u.J. 
(Argent. J. Mentclin circa 146Q.) 159 Bll. mit 34 Zeilen. 
Fol. Goth. Die Kehrseite des 153. BI. endet mit der 15. Zeile: 
menter iniminens iusto impcndi supplicio coegit. Erste und 
höchst seltene Ausgabe. Vortreffliches Exemplar. [Originalbd.] 
, Ser?ais &30 £r. Brienne Laire 870 fr. Hibbert 17 L. 17 sh. 

Valeriu8 Maximus, Beginnt auf Bl. Ib. mit einem Capitelver- 
zeichniss und folgt auf Bl. 3 a. der Text: Valerii Maximi liber 
primus. BI. 122 a. Schluss : Finis est. 
M.C.C.C.C.LXXL 
Impressum formis iustoq. nitore coruscans. Hoc Vindelinus con- 
didit artis opus. 122 Bll. mit 41 Zeilen. Fol. Sehr schönes 
Exemplar. [Grüner Maroquinbd. mit Vergoldung.] 
La Valliere 902 fr. PineUi 23 L. St. Willett 16 L. 10 sh. 
Homeri Opera gr. ex recens. Demetrii Chalcondylae et Demetrii 
Cretensis. Florentiae labore et indusiria Demetrii Cretensis 
sumtibus Bern, et Nerii Nerlii. 2 Voll. 1488. Fol. Sehr 
selten. Schönes Exemplar. [In zwei prachtvollen grünen Ma- 
roqninb«1nden mit Goldschnitt und reicher Vergoldung auf den 
Rücken und Deckeln.] 
Larcher 1122 fr. Willett 88 L. St 4 sh. Healh M L 10 »h. Grafton 
69 L. St. Hanrott 49 L. Hibbert 52 L. 10 sh. 
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I 

Biblio hebr. samar. chald, graeea syr. lat. arab. cor. Mich. le Jay. 

Vol. I— X. Paris. 645. fol, max. 72 thlr. i 

— , lat. intpt. Xant. Pagnini, Ben. Ariae Montani. Nof. Test. , 

graec c valg intpt. lat. AcciaL B. Ar. Montani openu Kzc. P. de i 

la Rooii^. 619. fol. 6 thlr. 20 gr. 
test. ?et. illuBtr. , st. A. Calovii. T. L II. Efl.2 a. C. mapp. geogr. 

Dresd. 719. — N. T. ej. stud. T. I. II. ib. eod. fol. 14 tlilr. I 
Sacra, C. Fr. Vatabli et varr. interpr. annotatt. T. 1. II. Par. | 

729. 45. fol. 5 thlr. 1 

— — nni?ersa» bebr. c. lat. intp. Xantis Pagnini etc. Lips.657. — Nov. ' 

Test. gr. c. yolg. intp. lat. st. B. Ariae Montani. ib. eod. fol. 6thlr.' 
Bible, the holy, cont the old and new Test. Oxford, Baskelt. s.a. 8. 

(angl.) 2 tbir. 12 gr. 

Cambr. 6^3. 8. 3 thlr. 8 gr. 

Biblia hebraica. XVII ?oil. Par., R. Stephan. 544. 65. 12. 10 thlr. 

per filios Fr Rapbelengii. Leid. 370. (1610) 12. 2 thlr. 6 gr. i 

Hexaplor. Origenisv, qoae supershnt. Ex mss. et eif libb. edit. emit et ! 

not. ill. D. de Montfaacon. Acc. opuscnla quaedam Orig. anecdota 

etc. Lex. hebr. itemq. gr. T. I. II. Par. 713. fol. eh. m. 24 thlr. 
Hexapla Origenis, ed. B. de Montßincon. Gr. lat. T. I. IL Par. 713. 

fol. 18 thlr. 

Hexaplor. Origenis qoae snpers. aact et emend. Natis ill. C. F.Bahrdt. 

T. I. IL Lips. 769. 8. 2 thlr. 12 gr. 

Libn hist. V. T. bengalice. Serampor. 8. 4 thlr. 4 gr. 

— in iing. Oorija. ib. 8. 7 thlr. 12 gr. 

Test, Yet.» libr. sacror. P. L, cont. libb. Mosis, Jos. et Jod. Damul. 

Ed. 2. Trangamb. 777. 4. 3 thlr. 8 gr. 

Anecdot^am fascicalns s. S.^Paoli Nolani, anon. Script, Alani M, ac 

Theophylacti opnscala aliq. gr. lat Rom. 756. 4. 3 thlr. 4 gr. ' 

Apollinarii Interpret. Psalmor. ?ers heroic. gr. lat (intpt. F. Sylborg) ! 

Gr. Lat. Hier. Commelin. 596. 8. 1 thlr. 8 gr. I 

Asterii , S. » episc Amas. homiliae. Gr. lat. ed. Ph. Rubenio. Ant?« I 

Plantin. 615. 4. 1 thlr. 12 gr. | 

Athanasü dialogi V. de sancta trin. Basilii libb. IV. ady. Eonomiam. Ex 

intpt. Bezae. Gr. Lat exe. Henr. Stephan. 570. 8. 1 thlr. 1.6 gr. 

interpretatio psalmoram. Gr. lat Rom. 746. fol. 4 thlr. 12 gr. 

Abdiae Babil. prim. episc. de historia certam. apost libb. X. Jalio Afr. 

intpte, Matthiae etc. vitae. Par. 506. 8. 1 thlr. 

Agobardi episc Lugd. opera. Par. 605. 8. 1 thlr. 

ApoUinaris Sidonii, C. Sollii, opera. Par. Plant 598. 8. 1 thlr. 8 gr. 
Arnobii comnieutt. in omn. psaimos. Ej. disp. ad?., gentes libb. Vlil. 

Basil. Frob. 560. 8. 20 gr. 

disputatt. adr. gentes libb. VJII. (Ed. Faosto Sabaeo). Rom. 542. 

fol. ed. princ. 5 thlr. 

Aeschyli tragoediae VII. a F. Robortello ed. Gr. Venet. ap. G. Scottnm. 
552. 8. Sthlr. 

- , scholia in easd. emend. P. Yictorii cara. Gr. Lut H. Ste- 
phan. 557. 4. 4 thlr. 

— ^ , gr. in eas schol. et deperd. fragmm« c. Yers lat et comm. 

Tho. Stanleii etc. Cor. J. C. de Panw. T. I. IL Hag. Com. 

745. 4. 16 thlr. 

Achille Tatins, les amoors de Clitophon et de Lencippe. Trad.duGrec* 

av. des notes p. le Sr. D*** D***. k la Haye 735. 12« 20 gr. 

Aeliani , de milit ordinib. instit. a F. Robortello ed. Venet 552. Aeli- 

ani etc. lib. a F. Robortello lat vers. ib. eod. ed. princ. 4. 3 thlr« 
-— de animal. natura libb. XVII. P. Gillio et C. Gesnero intpt Gr. 

Lat ap. S. Tornaesiom. 6lL 12. 1 thlr. 4 gr. 
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Aeliani, deanimal. natnia libb.XVIL Gr. Lat Colon. AU. 6l6 12. Ithlr. 
— — — ^— cor. A. GronoYii. T. 1. II. Lond. G. 

Bowyer. 744. 4. 9 thlr. 

Apoltinaris Sidoaii , C. Sallii, opera. Par. Plant 599. 4. 1 tblr. 16 gr. 
Aasofiiiu. Venet in aed. Aldi et A. Soceri. 517. 8. 2 thlr. 18 gr, 

Aiuonii omnia, Symmacbi et P. Paolini lit. ad Anson. etc. ill. p. KL 

VinetQBi. C. fig. lign. eleg. Bardig 580. 4. 3 thlr. 8 gr. 

Aoreiii , Alex. Severi , axiomata polit et eth. £j. reacripta oni?. Alex. 

Chassanaei comm. illnstr, Par. 622. 4. 3 thlr. 8 gr. 

Apici, Coelii, de opsoniis et condim. libb. X. lt. 6. Hamelbergii anoot. 

Tig. 542. 4. 1 thlr. 12 gr. 

ApoleJQs Aldnoi philos. ad Piatonis dogmata introdoetio. Gr. Venet 

Aldaa. 521. 8. 2 tblr. 20 gr. 

Aqoino, C. de, Lexicon militare. T. I.TI. Rom. 724. fol. 5 thlr. 16,gr. 
fieatson, index graecitatif Aeschyleae. Cantabr. 830. 8. 2 thlr. 12 gr. 

....^ _. SophocI. ib. eod. 8. 2 thlr. 12 gr. 

Blei , J. Chr. , no?. thet. philolog. i. lexicon in LXX. et scriptor. apo- 

rrjph. vet. tett ed. E. H. Matzenbecher. P. I—IIl. Hagae Com. 

7791 80. 8. 4 thlr. 12 gr. 

Bernardo, F.» focabnlario italiano tarcheico, trad. dal Franc, da P. 

d*Abba?illa. Roma , stamp. della sacr. congr. de P. F. 665. 4. 9 tlilr. 
Agop, J.y gramm. lat. arnienica explicata. R. Congr. de prop. fid. 

675. 4. 2 thlr. 16 gr. 

— -« paritaa ling. armen, ib. ex ead. typ. 674. 4. 2 thlr. 16 gr. 

— * — haygica, f. gramm. armen, ib. 675. 4. 2 thlr. 16 gr. 

(Barbier y J.) Janoa ling. qoadrilinguia , or a messe of tongaes lat, 

engl , french and span. Lond. 617. 4. 1 thlr. 12 gr. 

a 8. Bartholomaeo y ranl., Sidharubam i. grammat. lanscredamica. 

Rom. 790. 4. 2 thlr. 16 gr. 

Aesop*8 fahles with bis lifo, in engl., french and lat. by Philippot and 

Codrington. lllast v. 112aculpt. byF.Barlow. Lond. 660. fol. 9 tblr. 
Alanno, F., da Ferrara, le ricdiezze della lingaa volgare sopra il Boc- 
caccio. Venet 551. figl. di Aldo. — Fabrica del mondo di F. 

Alanno 9 nelli qaale si cont tntte le yod dt Dante, di Petrarca, 

del Boccaccio etc. Venet p. N. de Bascarini Bresc. 546. fol. 6 thlr. 



Buch er Versteigerungen. 

(Cataloge und AaftrSge besorgt T. O. Welgel in Iieipsig«) 

1) Den 17. Febr. die Bibliothek des Dr. inr. Cft. J7. Tode darch P, 
«9. Brödenumn in Hamburg. 

2) Den 9. März die Bibliothek des Medicinal-Rath W. H. Im Borge* 
za Munster in Westphalen. 

(Catal. Bibliothecae a Dr. W. H. L. Borges collectae. P. L IF. 
Monast. Westphal. 8.) 

3) Den 16. März in Paris die Bibliothek von lÜAprotA. 

(Catal. des livres compos. la biblioth^ae de fea Mr. Rtoprotb. 
Par. 1839. 8. 4 fr.) 

4) Den 26. März die Bibliothek des Geh. Rath Sdioell^ durch den 
AC. Raudi in Berlin. 



Druck TOn C. P« Hf elzer in Leipzig. 
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mEMAPKvm. 

15.rebniar. J\^ 3. 1840. 



Neueste in- und ausländische Idtteratur, antiquarische 
Bücher von T. O. TTeigel, Anzeigen etc. 

Zur Besorgnng aller in nachstehenden Bibliographien yerzeichneten 
Bücher empfehle ich mich nnter Znsichemng schnellster und billigster 
Bedienung; denen, welche mich direct mit resp. Bestellungen beehren^ 
sichere ich die grossten Yortheile zn. 

9** O. ITeigel in lielpslff. 



!• Vebersileht der nenesten liltteratnr. 

Zeitschriften für 1840. 

»BlJTSICHIi^LlinD. 

(Sc hin SS.) 

Jabresbericbte über die Fortschritte der Forstwissenschaft und forstli- 
chen Natorkande. Heransgeg. vom Prof. Dr. TA. Hartig, Berlin, 
Förstner. 8. d. Hft. 1 tblr. 4 gr. 

des botanischen Vereines am Mittel- und Niederrbeine. Bonn, 

Henry n. Cohen. 8. d. Hft. 18 gr.. 

der Gesellschaft fiir Pommers'che Geschichte and Alterthnms- 

kunde. Stettin. 8. 

der GeselUchaft zor Beförderung der oYangelischen Missionen 

nnter den Heiden. Berlin, Besser. 8. 

der Kölner Missionsgesellschaft. Köln. 8. 

Industrie- und Gewerbsblatt, innerösterreicbiicbes. Heransgeg. von C 
V. PranJ:enstein. Grätz, Kienreich. 4. 2 thlr. 22 gr. 

Journal fiir (homöopathische^ Arzneimittellehre. Heransgeg. von Ifarf- 
mann nnd Noact. Leipzig, Schumann. 8. d. Bd. 2 thlr. 4 gr. 

für die Baukunst. Herausgeg. Tom Geb. OBR. Crette. Mit Stein- 
tafeln. Berlin , Reimer. 4. d. Bd. 5 thlr. 8 gr. 

für Buchdruckerknnst, Schriftgiesserei etc. Heransgeg. Ton 

Meyer. Braunschweig, Meyer. 4. 2 thlr. 

fiir praktische Chemie. Heransgeg. von Erdmann n. Marchand, 

Leipzig, Barth. 8. 8 thlr. 

der Chirurgie nnd Augenheilkunde, herausgeg. von Gräfe u. 

WaUher. Berlin, Reimer. 8* d. Bd. 4 thlr. 

für die Indiennen- oder Baumwollendruckerei. Heransgeg. von 

Dr. J. G, Dingler, Augsburg, Jenitch u. Stage. 8. 

für reine nnd angewandte Mathematik. Herausgeg. Ton A. L. 

Crelle. Berlin, Reimer. 4. d. Bd. 4 thlr. 
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Jonrnal , potitiieli^* Sammlang Ton ^taaUacton nebst getchichU. and 
staatewissenschafti. AbhantUangen. Altona, Hammerich. 8. 5 thlr. 

, polytechnische«. Heraasgeg. von Dr. J. 6. Dmgkr, Dr. E, M, 

Dingler ond Dr. SchiUtes. Mit Steintafeln. Stattgart, Cotta. 8. 

9 iblr. 8 gr. 

, allgemeines polytechnisches« Heraasgeg. Ton J. A, Romherg, 

Hamburg. 4. 4 thlr. 12 gr. 

für Prediger. Heraosgeg. yon BreUchneiäer ^ Neander u. Franke, 



Halle, Kümmel. 8. 4 thlr. 

Iris im Gebiete der Tonkan^ti Redaktear: L. EeitUUib* Berlin, Traut- 
wein. 8. 1 thlr. 12 gr. 

Isis. Encyklopädische Zeitschrift, forzuglich f&r Naturgeschichte, Ter- 
gleichende Anatomie und Physiologie. (Herausgeg. y. Ohen,) Leip- 
zig, Brockhaas. 4, 8 thlr. 

Jnrist^ der, eine Zeitschrift znnächst fiir die Praxis des gesammten 
österreichischen Rechts. Heraasgeg. von Wildner* IVien. gr. 8. 

d. Bd. 2 thir. 

Jostiz-Ministerial-BIatt für die Prenssiscbe Gesetzgebung und Rechts- 
pflege. Berlin, Heymann. 4. 2 thlr. 

Katholik, der, eine religiöse Zeitschrift Herausgeg. von Dr. Weit- 
Speyer. 8. 5 thlr. 

Kirchenbiatt fdr Mecklenburg. Parchim u. Ludwigslust, Hinstorff. 8. 

d. Bd. 1 thlr. 8 gr. 

, preusslsches Provinzial-, heraasgeg. Ton Oetterreich u. LÄ- 

nerdt. Königsberg. 8. 1 thlr. 

, schlesisches, eine Zeitschrift für Katholiken etc. Breslau, Ader- 
holz. 4. 2 thlr. 

Kirchen- und Sdinlblatt, Badtsches. Freiburg, Wagner. 4. 2 thlr. 4 gr. 

Kirchenbote, Hanauer. Herausgeg. y. J. Carl, Hanau, König. 8. 1| thlr. 

, Bremer. Heraasgeg. von Treviranm, Mallei und Toel. Bremen, 

Kaiser. 8. 1 thlr. 8 gr. 

Kirchenfreund, der, fdr das nördliche Deutschland. Osnabrück, Rack- 
>. hörst. 4. 3 thlr. 

Kirchenzeitung, allgemeine. Herausgeg. Ton Breischneider und Zimmer- 
mann, Darmstadt, Leske. 4. Mit Literaturblatt 10 thlr. ~ ohne 

dasselbe 6 tlilr. 

, allgemeine Berliner, heraasgeg. Ton Dr. Rheinwald. Berlin, 

Thome. 4. 3 thlr. 

, sächsische. Grimma, Verlagscomptoir. 4. 2 thlr. 16 gr. 

, allgemeine, für Deutschland und die Schweiz, s. Blatter. 

, evangelische, heraasgeg. von Hengslenherg. Berlin, Oehmigke. 

4. 4 thlr. 

, katholische, redig. y.ffo^tn^mi«. Frankf., Varrentrapp. 4. 5 thlr. 

Koelgee^ B. , deutsche landwirthscbaftliche Nationalschrift für Wein- 
bau etc. Mainz. 8. 24 Numm. 1 thlr. 3 gr. 

Kunst-Blatt. Redigirt von Dr. Si^m. Stuttgart u. Tübingen , Cotta. 
4. 3 thlr. 8 gr. 

zum Hannoverschen Museum. Herausgeg. von Dr. W. Schröder. 

Hannover, Helwing*sche Hofbuchh. 4. 1 thlr. 12 gr. 

Lehrerfreun'd , der , Zeitschrift für Erziehung und Schal wesen. Osna- 
brück. 8. 

Lichtfreund, der evangelische. Herausgeg. you Friedrich und Fischer, 
Leipzig, Fr. Fleischer. 8. d. Bd. 2 thlr. 8 gr. 

Literatnrblatt. Redigirt von Dr. Wolfg, Menzel. Stuttgart u. Tubingen, 
Cotta. 4. 3 thlr, 8 gr. 

, theologisches, zur allgem, Kirchenzeitoog. Darmstadt, Leske. 

4. 5 thlr. 6 gr. 
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Litentar-2eitang, allgemeine. Halle, Schwetiehke u. S. 4. 12 thir. 

(Die Krgänzangsbl allein 4 tbir) 
■ ' ■ ' , Jenaisehe allgemeine. Jeoa. 4. 12 tbIr. (Die Brgänznngibl. 

allein 4 thIr.) 
Magazin für die gesainmte Tbierheilknnde. Heransgeg. ?on l>r. Gurlt 
nnd Dr. ttetiwig, Berlin, Hirtobwald. 8. 2 thlr. 16 gr. 
' der neusten Rrfindongen , Verbeasernngen and Entdeckungen. 
Von Dr. F. E. Thieme, Leipzig, Baameirtner. 4. d. Hft. 8 gr. 
für die neuste Geschichte der efangeluchen Missions- nnd Bibel- 
gesellschaften. Basel. 8. 2 tbIr. 2 gr. 

, juristisches, für das bürgerliche nnd Strafrecht. Heransgeg. 

Ton Scholz 111,^ Oana etc. Brannschweig, Meyer sen. d.Hft. 16 gr. 

, neues Lausitzisdies, herausgeg. Ton der Oberlaus. Gesellscbaft 

der Wissenschaften durch deren Secretair J. L. Haufi, Görlit7, 
Heyn. 8. d. Bd. 1 thlr. 16 gr. 

für Pädagogik und Dialektik. Rottenburg a.N.,Räuerie. 8. 2 thlr. 

fiir christliche Prediger. Berausgeg. von Dr. J. Fr. Mökr. 

Hannover, Hahn^sche Hofbuchh. 8. 

— , neues staatsbürgerliches, mit besond« Riicksicht auf die Her- 

zegth. Schleswig , Holstein und Lauenbuig. Heransg^'g. von Dr. N. 
Falch Schleswig. 8. d. Bd. 3 thlr. 16 gr. 

■ für deutsche Volksschullehrer. Herausgeg. von Schweitzer Neu- 

stadt u. Schleiz, Wagner. 8. d. Bd. 1 tlilr. 

Magikon. Afchiv für Beobachtungen aus dem Gebiete der Geisterkunde 
und des magnetisdien und magischen Lebens. Heransg. Dr. Kemef« 

d. Hft. 12 gr. 

Marstall, der, Journal für Pferdebesi^er nnd Pferdeliebhaber. Herausgeg. 

Ten O. V, Corvin^H^iersbieizhß (und v. Tennecier). LfOipzig, Hart- 

. knoch. 8. 8 thlr. (d. Hft. 16 gr.) 

Massigkeits-Journal, s« Organ. 

Militair-Literator-Zeitung. Redig. von T. v. DecJter^ v. MaliszewslU und 
Blesson. Berlin, Posen u. Bromberg, Mittler. 4. 4 thlr. 

Militair- Wochenblatt. Redaktion : der königl. Generalstab. Rbend. 4. 3 thlr. 
Militatr-Zeitschrift, Helvetische , redig. von WaUhard, Bern, Walthard. 
4. 2 thlr. 6 gr. 

Militair-Zeitung, allgemeine. Darmstadt, Leske. 4. 4 thlr. 16 gr. 

Minerva, • . « 
Miscellen, | »• ^rn». 

Missions-Berichte der Gesellschaft zur Beförderung der evangel. Mis* 

sionen unter den Heiden zu Berlin. Berlin, (Besser.) 8. d. Hft 8 gr. 

Missionsbtatt. Rmlacteur: Pastor JSall in Rad evormwald. Barmen. 4. 14 gr. 

— , Calwer, redig. von Dr. Barth, Tübingen, Fues. 4. 12 gr. 

Mitarbeiten, theologiscbe, eine Quartalschrift. Herausgeg. von Dr. 

Pelt. Kiel. 8, d. Hft. 20 gr. 

Mittheilungen der Zürcherischen Gesellschaft für Vaterland. Alterthümer. 

Zürich , Oreli etc. 4. d. Hft. 16 gr. 

■ des Geti erb- Vereines für das Königreich Hannover. Redig. von 

Dir. Kinmarsch und Dt,v. Reden, Hannover, Hahn^sche Hof bncbh. 4. 

des Gewerbsvereins zu Lkhr. Redig. von Dr. Banie. Freiburg, 

Rmmerling. 8. 12 gr. 

-~- , neue, aus dem Gebiet historisch-antiquarischer Forschungen. 

Herausgeg. von Förstemann, Halle. 8. d. Hft. 1 thlr. 

— des landwirthschaftlichen Provinzial- Vereins zu Hannover. Han- 
nover. 4. 20 gr. 

aus dem Gebiete der Medicin , Chirorgie und Pharmacie. Her* 

ausgeg. von Pf äff. Fortgesetzt von JBeAr, Günther 9 Meyn nnd 
Miehnelis in Kiel und Dr. Smnwn in Altona. Altona, Hammerich. 
8. 3 thlr. 
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Mittheilangen aus den Verbaodlangen natarfondieiider Freonde za Ber- 
lin. Berlin, Nicolai. 8 12 gr. 

aas dem Osterlande. Heransgeg. ron dem Kunst- und Hand- 

werks-Yereine, der natnrforschenden und der pomologischen Gesell- 
schaft za Alt«nbnrg. Altenburg, Schnaphase. 8. d. Hft. 6 gr. 
■, gemeinnützige, über Wein-, Obst- ond Gemüsebaa, Bienen- 
kande, Feld- and Hauswirthschaft. Redakteur: Fr. Hässler. Weis- 
sensee, Grossmann. 4. 1 thlr. 4 gr. 

Monatbs-Blatt von Benggen. Redig. von 2kller, Basel, Spittler u. C, 
4. 8 gr. 

für öffentliche Missionsstanden. Redig. von Dr. Barth in Calw. 

Tübingen. 8. 14 gr. 

*— — für die gesammte Bienenzucht Heraasgeg. von A, Vitzthum, 
Landshut , Palm. 4. 20 gr. 

Monatsbericht, masikalisch-literarischer, von Ad, Hofmeister. Leipzig. 
Hofmeister. 8. 12 gr. 

Monatsschrift für die Justizpflege in Würtemberg. Redig. v. Sarwetf. 
Ludwigsburg, Nast. 8. 

- für Medicin, Augenheilkunde und Chirurgie. Heraasgeg. von 
Ritter und ^mmoii. Leipzig, Weidmann. 8. d. Bd. 3 thlr. 

, Berliner polytechnische, herausgeg. v. Prof. Dr. Lindes. Ber- 
lin, Oehmigke. 8. d. Hft. 1 thlr. 16 gr. 

Monatbschronik der Zürcherischen Rechtspflege. Zürich, Orell etc. 8. 

4 thlr. 21 gr. 

Morgenland, das. Altes und Neues für Freunde der heiligen Schiift. 
Basel. 8. 1 thlr. 8 gr. 

Museum, Niederländisches. Magazin für Geschichte, Literatur, Kunst 
and Kenntniss der öffentlichen Zustande in den Niederlanden. Karls- 
ruhe, Müller. 8. d. Hft. 18 gr. 

, Rheinisches, für Philologie. Herausgeg. von P. Gr, Welcher, 

Bonn, Weber. 8. 4 thlr. 

■, Schweizerisches, für histor. Wissenschaften. Herausgeg. von 

Oerlach, Hottinger und Waehemagel. Frauenfeld, Beyel. 8. 2 thlr. 

Nachrichten, neuste, aus dem Reiche Gottes. Herausgeg. von Ettner. 
Berlin, (Wohlgemuth.) 8. 2 thlr. 

ans der Heidenwelt. Herausgeg. von der Missionsgesellschaft in 

Stuttgart. Stuttgart, Steinkopf. 8. 20 gr. 

Nationalzeitung für die Landwirthschaft, Schweizerische. St. Gallen, 
Scheitlin. 4. 1 thlr. 

Neuigkeiten und Verhandlungen, Ökonomische. Zeitschrift für alle 
Zweige der Land- und Hauswirthschaft, des Forst- und Jagdwe- 
sens in Oestreich etc. Herausgeg. von E, Andre. Prag, Calve. 4. 
8 thlr. — Die Forst- und Jagd-Abtheil. 1 thlr. 8 gr. 

Notiz-Blatt desArchitecten-Yereins in Berlin. Potsdam, Riegel. 4. l|thlr. 

Obstbaum-Freund, der, herausgeg. von der allgem. prakt. Gartenbau- 
Gesellschaft zu Frauendorf. Kegensburg, Pustet. 4. 1 thlr. 12 gr. 

Opora. Zeitschrift zur Beförderung des Obstbaues in Deutschland. 
Zittau , Birr. 8. d. Hft 6 gr. 

Organ des dentschen Buchhandels. Redig. von BurcKhardt. Berlin, 
Stackebrand. 4. 4 thlr. 

, allgemeines, für Handel und Gewerbe» Redig. yonA.v.Binzer. 

Köln, Kohnen; 4. 6 thlr. 16 gr. 

der deutschen Massigkeits - Vereine. Herausgeg. von Schtndlts, 

Quedlinburg , Basse. 8. d. Hft 3 gr. 

Orient, der, — Berichte, Studien und Kritiken für jüdische Geschichte 
und Literatur. Herausgeg. von Dr. Fürst. Leipzig. 4. 5 thlr. 

Pastoral-Zeitong der Geistlichkeit in der Provinz Sachsen. Herausgeg. 
von Dr. Fiedler. Halle, Schwetschke u. S. 4. 1 thk. 8 gr. 
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Pilot, der, allgemeine Revue der einbeimisclien und ansländiscben Li- 
teratur- and Völkerzustande. Heraasgeg. Ton der Redaction dea 
Freihafens. Altena, Hammerich. 4. 8 thir. 

Prediger-Bibliothek, kritische, beraosgeg. von Dr. J. F. IMr» Neu- 
stadt u. Schleiz, Wagner. 8. d. Bd. 5 tblr. 6 gr. 

Predigt-Magazin, beraosgeg. Ton F, A. HeitUy kathol. Pred. Aogsborg, 
Rieger. 8. d. Bd. 1 tblr. 16 gr. 

Qoartalscbrift für praktiacbes Scbuliresen. Mit besond. Rücksiebt auf 
Bayern beraosgeg. Yon Heim und Vofi, Aogsborg, Kollmann. 8. 

1 thlr. 16 gr. 

, tbeologiscbe, berauseeg. fon Z>rfy, Macky Kuhn und Hefele. 

Täbingen, Laupp. 8. 2 tblr. 20 gr, 

Recensionen-Yerzeicbniss, allgemeines, s. Presszeitung. 

Reiigionsblatt. Redig. Ton Volquardts^ Aggohenfeldt und Lorenfzen» 
Flensburg. 4. 1 tblr. 18 gr. 

Repertoriom, Frankfurter, für Handel und Finanzwesen, Industrie, 
Hans- und Landwirtbschaft. Frankf. a. M. 4. 3 tblr, 12 gr* 

— ^ der gesammten deutseben medicinisch-cbirurg. Journalistik. Her- 
ausgeg. V. Kieineri. (Fortges. v. Neumeister.) Leipzig, Kotlmann. 8. 7 tblr. 
der pfidagogisdien Journalistik. Herausg. Dr. Danzeh Rntze- 



bijttel. 8. 2 tblr. 12 ffr. 

■ der in- und ansländiscben Literatur der gesammten Pbilosopbie« 

Heraosgeg. t. Prof. Dr. Hubert Beckers. Niiraberg^ Camue. 8. 3 tblr. 
, allgemeines, für die theolog. Literatur und kircblicne Statistik. 

Heraosgeg. von Dr. 6. F. H. ReinwaJd, Berlin, Herbig. 8. 6itblr. 

der Physik. Heraosgeg. tob Dove. Berlin, Veit u C. 8. 

d. Bd. 2 tblr. 16 gr. 
— — der gesammten deutscben Literatur. Heransgeg. vom Hofratb, 

Oberbibliothekar Dr. Oersdorf, Leipzig, Brockbans. 8. d. Bd. 3 tblr. 
Rust. J. N. , Magazin fdr die gesammte Heilkunde. Berlin, Reimer. 8. 

d. Bd. 3 tblr. 
Scbriften der Gesellscbaft zur Beförderung der gesammten Naturwis- 

Wissenschaften in Marburg. Kassel, Krieger. 8. d. Bd. Itbir. 6gr. 
i '- der k. k. patriotiscb- Ökonom. Gesellscbaft in Böhmen. Prag, 

Galve. 8. d. Hft. 1 tblr. 
und Verhandlungen der Ökonom. Gesellscbaft im Königreicb 

Sachsen. Dresden, Arnold. 8. d. Hft. 12 gr. 

Scholblatt für die Provinz Brandenburg, berausgeg. von 0. Schulz , F, 

F. Strieg und H. W. Ule. Berlin, Oebmigke. 8. 1 tblr. 8 gr. 

Scbulblätter , allgem. Schweizerische, heransgeg. von J7eer, Kettery 

Spengler nnd Straub, Baden; Zoricb, HÖhr. 8. 1 tblr. 22 gr. 

Sclmlbote, siiddeutscber, redig. von Stotz. Stuttgart, Belser. 8. 1 tblr. 
Schul- und Kpboralbote, der^ aas Sachsen, beraosgeg. von Ferd. Pht- 

Itppi. Grimma. 4. 1 tblr. 8 gr. 
Schol-Zeitong , allgemeine, berausgeg. von Dr. K, Zimmermann. Darm- 
stadt, Leske. 4. ' 5 tblr. 8 gr. 
, süddeutscbe , für Gelebrten- und Realschulen. Stuttgart, Köh- 
ler. 8. d. Hft. 12 gr. 

, Ziircberische. Zurieb, Meyer o. Zeller. 4. 16 gr. 

Seelsorger, der. Kine kathol. Zeitschrift berausgeg. von J. B. SSarbl^ 

Stadtpfarrer in Landshut. Landsbut, Kriill. 8. 3 tblr. 3 gr. 

Serapeum. Zeitschrift für Bibliothekwissenscbaft , Handschriftenkonde 

und ältere Litteratnr. Heransgeg. von Dr. Bob, Naumann- Leipzig, 

T. O. Weigel. 8. 4 tblr. 12 gr. 

Sion. Kine religiöse Zeitscbrift, berausgeg. dnrcb einen Verein von 

Katboliken. Augsburg, Kolbnann. 4. 4 tblr. 

Sonntagsfeier, die, wiltbentiicbe Blätter für Kanzelbecedsarokeit und 
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Krbauang. Heransgeg. von Dr. H. Zimmermmm. Darmstailt, Leske. 

8. (1. Bd. 1 thir. 

Stimmen , katholische. Regensborg , Manz. 4. 2 thlr. 16 gr. 

Studien, Baltische, herausgeg. von der GeieUsehaft für PommersGlie 

Geicbicbte und Alterthumskunde. Stettin. 8. d. Hft 20 gr. 
der evangel. Geistlichkeit Würtembergs, Herausgeg. von Dr. 

Sftrm. Stuttgart, Belser. 8. d. Hft. 20 gr. 
und Kritiken, theologische, herausgeg. Yon Ulhnann und Vm^ 

hreiU Hamburg, Perthes. 8. 5 thlr. 

Tbemis, Zeitschrift für Doctrin und Praxis des Rom. Rechts. Heraus- 
geg. von Elver9n Göttingen , Vandenkoeck u. Rupr. 8. d. Hft. 8 gr. 
Timotheus. Monauschrift für den kathol. SeeUorgerklerus. Heraurgeg. 

von Häglsper0er. Regensburg, Manz. 8. 3 thlr. 8 gr. 

Fufaiftfi, Repertorium für Anatomie and Physiologie. Bern und St, 

Gallen , Huber. 8. 2 Ihlr. 12 gr. 

Verhandlungen des Vereines zur Beförderung des Gartenbaues in des 

königl. Preuss. Staaten. Berlin, Nicolai, gr.4. d.Hft. 2 thlr. 16 gr. 

■ des Gewerbvereines für das GFossberzogtlium Hessen. Darm- 
tadt, Leske. 4. d. Hft 10 gr. 

des Vereines zur Beförderung der Landwirthschaft in Königs- 
berg in Preussen« Redig. von W. A. Kreyssig, Königsberg, Gräfe 
tt. Unzer. 8. d. Hft. 8 gr. 

■ ■ des Ausschusses des Schaaizüchter- Vereins für Böhmen. Prag, 

Calve. 8. d. Hft« 12 gr. 

Viertel jahrs-Schrift, Deutsche. Stuttgart u. Tübingen, Cotta. 8. 

d. Hft. 1 thlr. 20 gr. 

Volksschulfreund, der, eine Zeitschrift für Volksschullehrer, herausgeg. 
von Preuss. Königsberg, Bon. 8. d. Bd. 16 gr. 

, der, eine praktisch-pädagog. Zeitschr. für VolksrchuUehrer etc. 

der Provinz Westpbalen. Herausgeg. von D. J. Kopf. Minden, 
Kssmann. 8. 1 tlihr. 4 gr. 

Volks-Schul-Zeitung , Preussische, redig- von Kohüz. Berlin, Exped. 
4. 2 thlr. 8 gr. 

Wächter, der, eine Zeitschrift für Polizeiwissenschaft und Polizeipraxis. 
Herausgeg. vom Criminal-Rath Ackermamu Bützow. (Rostock, 
Stiller). 8. 5 thlr. 8 gr. 

Wasserfreund , der, oder allgem. Zeitschrift zur Beförderung der Was- 
serheilkunde. Herausgeg« von Dr. Schmitz. Krlangen, F. Enke. 
4. 3 thlr. 8 gr. 

Wittwen- und Waisenfrennd , der, eine pädagog. Zeitschrift. München, 
Finsterlin. 8. d. Bdchn. 10 gr« 

Wochenblatt, christliches. Stuttgart, EtzeK 4. 1 thlr. 16 gr. 

des Gewerb Vereines in Köln, herausgeg. von FoA/. Köln, Höh- 
nen. 4. d Ihlr. 

für Kunst- und Musikalienhändler. Leipzig, Schubert. 4. 3 thlr. 

, Grossherz. Badisches landwirthschaftliches. Karlsruhe, Brann. 

4. 2 thlr. 

— . für Land- und Hauswirthschaft , Gewerbe und Handel* Redak- 
teur: Prof. Rieche in Hobenheim. Stuttgart u. Tab*, Cotta. 4. Kblr. 

, praktisches, für Landwirthschaft, Gartenbau etc. Redig. vos 

Mussehl. Neubrandenburg, Dümmler. 4. 1 thlr. 16 gr. 

Wochenschrift für die gesammte Heilkunde« Herausgeg. von Casper. 
Berlin, Hirsohwald. 8. 3 thlr. 16 gr. 

, juristische , für die Preuss. Staaten. Herausgeg. von Hinsdiius, 

Berlin, Jonas. 4, 4 thir. 

Zeitgenossen. Ein biograpb. Magazin für die Geschichte unserer Zeit 
Herausgeg. von Masse. Leip2ig, Biockhaua. 8. d. Hft 12 gr* 
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Zeitschrift für AUertlm ms Wissenschaft. Herausgeg. von Dr. £. Zimmtfr- 

mimii, Darmstadt, Leske. 4 6 thlr. 

für das gerammte Bauwesen, heraasgeg. von C, F. v. Ehrefi- 

herg. Zürich, Scholthess. 4. d. Bd. 3 thlr. 18 gr. 

für Theorie und Praxis des Bayrischen Civil- Criminal- und 

öifentl. Rechtes» Heraasgeg. vom Freihrn. von Zu-Mhein, MiincUen, 

Franz. 8. d. Hft 18 gr. 

' für Archivknnde,, Diplomatik und Geschiclite. Herausgeg. von 

HoefeTf Rrhard und v, Medem. Hamburg, Perthes. 8. d.Hft. 1 thlr. 

für Civilrecht und Process. Herausgeg. von Liitde, MnrezoU und 

V. Schröter» dessen, Perber. 8. d. Bd. 2 thlr. 

für die Entomologie, herausgeg. von Oerrnttr. Leipzig, Fr. 

Fleischer. 8. d. Bd. 2 thlr. 16 gr. 

für das Forst- und Jagdwesen. Herausgeg. von Sf, Behlen* 

Brfurt , Hennings. 8. d. Hft. 20 gr. 

, forstliche, für das Grossherzogthnm Baden. Herausgeg. von 

Amsberffer und Gebhard, Carlsruhe, Braun. 8. d. Hft. 18 gr. 

' i neuste, für Freimaurerei. Von Rud. Rieh, Fischer, Altenburg, 
Pierer. 8. 2 thlr. 16 gr. 

' > neue, für Geburtskunde, herausgeg. von Busch ^ d^Outreponf^ 
Ritgen und Su^old, Berlin, Rücket u. Pöchler. 8. d. Bd. 3 thlr. 8 gr. 

•■■■ für Vaterland. Geschichte und Alterthumskunde. Herausgeg. vom 
Verein f. Gesch. n. Alterthumskunde in Westphalen. Münster, Re- 
gensberg. 8. d. Bd. 2 thlr. 

' des Vereins für Hessische Geschichte und Landeskunde. Kassel, 

Bohn^. a d Hft. 12 gr. 

für guttherrlichrbauerllche Verhältnisse, Landeskultur und Ge- 



setzgebung in Preussen. Herausgeg. von Femi, Mnsi$eh nnd Ktth, 
Breslau, Gosohorsky. 8. d. Hft. 1 thlr. 

— für und über Oesterreich^s Industrie und Handel, redigirt von 
Wiesei Wien, Tendier u. SchSfer. 4. 6 thlr. 

— für Kunst, Wissenschaft «und Gesch. des Kriegs. Redig. von 
I^clter und Bhsson Berlin , Mittler. 8. 5 thlr. 8 gr. 

allgemeine Oesterreicliische, für den Landwirth, Forstmann und 



Gärtner. Herausgeg. von Hammerschmidt. Wien, WallislMusser. 
4. 8 thlr. 

— für die landwirthschaftl Vereine des Grosslierzogthams Hessen. 
Herausgeg. vom Oek.-R. Pabst. Darmstadt, Leske> 8. 1 thlr. l'<^gr, 

— für die geeammfe Medicin. Herausgeg. von Friche und Ojtpen- 
h§im, Hamburg, Perthes etc. 8. 8 thlr. 

— für die Kunde des Morgenlandes, herausgeg. von Eumld^ v. d. 
BabelentZf Kosegari£n^ Lassen, Neumann ^ Rödiger nnd Rücken, 
Göttingen, Dieterieh« 8. d. Hft. 20 gr. 

Schweizerische, für Natur und Heilkunde. Herausgeg. von F. 



«. Pommer. ZBiich, 8ohulthess. 8. d. Bd. 2 thlr. 8 gr. 

— , praktische, ökonomische, für sächsische Landwirthe. Grimma, 

Verlags-Comptoir. 4« 1 thln 8 gr. 

-^— y allgemeine pädagogische; heraustreg. von Hergat^y, Bautzen, 

Relchel. a ~ 2 thlr. 

für Philosophie und spekulat Theologie. Heriusgeg. von Fichte. 

«Bonn, Weber« 9. d. B«l. 2 thlr. 

— für das deutsche Recht. Herausgeg. von Reyscher und Wilda. 
Lieipzig, O. Wigand. 8. 4« Bd. 4 thlr. 

— für Strafrechtspitege in den Preussisdien Stoalen. Herausgeg. 
ton Ritter und Klose. Königsberg, Gräfes 8. d. Hft. 1 thlr. 

-**- für die gesamnite lutherische Thtfologie und Kfrehe, befütsgeg. 
ton Dr. MuMbach und Gueriktä L«ip^g, Tauchnitz }un. 8« 

d. Hft, 20 gr. 
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Zeitschrift, kritische, für Rechtswissenschaft and Gesetzgebung des Aas* 
landes. Herausgeg. Ton MiUermaier nnd ZadiariH. Heidelberg:, 
Mohr. 8. d. Bd. 2 thlr. 16 gr. 

für Landwirthschaftarecht Herausgeg. Ton Scholz dem DrUienm 

Braanschweig , Leibrock. d. Hft. 16 gr. 

— — ^ für Philosophie nnd katholische Theologie. Herausgeg. tod 

Achterfeldty Braun ^ VogeUang. Koblenz, Bädecker. 8« 4 thlr. 

, neue, für Musik. Herausgeg. Ton Rob, Schumann. Leipzig, 

Friese. 4. 2 thlr. 16 gr. 

, miinzkundliche. Herausg. Dr. Grofe in Hannover. 8. 4 thlr. 

für Civil- und Criminalrecbt Herausg. Rosshirt und TFam- 

ig, Stuttgart, Sohweizerbart. 8. d. Bd. 1 dilr. 8 gr. 

lur Vaterland. Recht, herausgeg. vom Bern. Advocaten-Verein. 

Bern, Fischer. 8. 2 thl|>. 

— für Österreich- Recbtsgelehrsamkeit und polit. Gesetzkunde. Her- 
ausgeg. von Doniner, Kudler und FränzU Wien, Sollinger. 8 thlr. 

-T- für Rechtspflege nnd Verwaltung, zunächst fiir das Königreich 
Sachsen. Herausgeg. von dem voigtländ. Jurist. Vereine. Leipzig, 
Taushnitz jun. 8. d. Hft. 12 gr. 

— fiir geschichtliche Rechtswissenschaft. Herausgeg. von Savigny^ 
Eichhorn und Rudorff. Berlin, Nicolai. 8. d. Hft. 1 thlr. 6 gr. 

— für die Staatsarzneikunde. Herausgeg. von BenJte- Krlangen, 
Palm u. Enke. 8. 3 thlr. 12 gr. 

für Theologie. Herausgeg. von Hug^ Werls ^ v. Hirscher, Sia^ 



denmeier und Vogel, Freiburg, Wagner. 8. d. Bd. 2 thlr. 

— , neue theolog., herausgeg. vom Abte etc. Dr. Pleiz, Wien, 

Wimmer. 8. 3 thlr. 8 gr. 

— , Tübinger, für Theologie. Herausgeg. von Baury Kern und 

Schmid, Tübingen , Fues. 8. 3 thlr. 4 gr. 

für die historisdie Theologie. Herausgeg. von tilgen, Leipzig, 



Cnobloch. 8. 4 tblr. 

für die gesammte Thierheilkunde. Herausgeg. von tDtefmcA«, 

Nebel und Vix. Giessen, Ricker. 8. d. Bd. 2 thlr. 

Zeitung, allgemeine , des Brunnen- und Badewesens. Redig. von Ka- 
iisch, Berlin, Kiemann. 4. 1 thlr. 

, juristische, für das Königreicli Hannover. Herausgeg. von 

ScMüler, Lüneburg, Herold. 8.^ 3 ihlr» 

, kameralistische, für die Königl. Preuas. Staaten. Redig. von 

Rauer. Berlin, Heymann. 4. 4 thlr. 

, landwirthschaftliche etc. Herausgeg. von J. fi. ». Reiter, Augs- 
burg, Jenisoh u. Stage. 4. ^ 1 thlr. 16 gr. 

, landwirthschaftliche, für Kurhessen. Kassel, Luckhardt. 4. 

1 thlr. 8 gr. 



— . allgem. landwirthschaftliche. Herausgeg. von Rüder. Halle, 
Schwetschke u. S. 4. 2 thlr. 16 gr. 



literarische. Redakteur: Dr. K, Brandes, Berlin, Duncker a. 
Humblot 4. 2 thlr. 16 gr. 

— , numismatische, herausgeg. von /. Leitzmann. Weissensee, 
Grossmann. 4. 2 thlr. 12 gr. 

— , allgemeine polytechnische, herausgeg. von Leuchs. Nürnberg, 
Leuchs. 4. 2 thlr. 

— , allgemeine, für di<e deutschen Land- und Hauswirthe. Heraus- 
geg. von Beper, Leipzig, Baumgärtner. 4. 4 thlr. 

— , allgemeine musikalische. Redig von Dr. 0,W, Fink, Leipzig» 
Breitkopf u. Härtel. 4. 5 thlr. 8 gr. 

— , allgemeine, des Judenthums. Redact. Dr. Ludw, Phüippson, 
Leipzig, Baumgärtner. 4. 3 tblr. 



Digitized by 



Google 



33 

Zeitong, allgemeine homöopathische. Heraosgeg. von den DD. GfroM» 
Hartmann and Rummeh Leipzig » Baumgartner. 4. d. Bd. 2 thlr. 

, mediciniscbe , heraosgeg. von dem V'ereine für Heilkunde in 

Preassen. Berlin , Knslin. Pol. 3 thlr. 16 gr. 

, allgemeine Press-. Blätter für Press-Gesetzgebnng und Rechts- 
pflege, lit Verkehr und Bächerknnde. Red ig. ?on Dr. Hitzig, Mit 
der Bibliographie nnd RecensionenTorzeichniss. Leipzig . Weber. 
4. * / *^ 8 thlr. 



n o li lä A n 9. 

Aanleiding tot godsdienstige overdenkingen op lederen dag des iaars. 

Door T. van SpaU. s'Grafenhage , A Kloots. 8. 4 fl. 80 c. 

Aardbol, de. Magazijn vor hedendaagsche Land« en Yolkenknnde. 

Met pl. Amst., Laarman. roij. 8. 5 11« 

Bijbelsch magazijn, voor alle standen. Amst., 6. Portielje. — By in- 

teek. voor een del of 26 aflever:. 4 fl. 25 c« 

Bijdragen , godgeleerde. Amat. , Barve. 8. 6 fl. 60 o. 

Boekzaal der geleerde wereld, een tijdschrift Toor de protestantsche 

korken in het koningrijk der Nederlanden. Amst 8. 3 fl. 60 c. 

Boerhave. Tijdschrift voor genees-, heel-, verlos- en artsenijmeng- 

konde, door G, C. van de Kasteele en L, S. A, HoUrop. Met pL 

s'Gravenh., Soeteos. 4 fl« 

BoUetin des sciences physiqnes et natarelles en Nedriande, r^dig^ par 

Miquel , Mulder et Wenckehach. Rotterd., Baedecker. 8. 6 fl. 

Aet/e, J. P.y wenken en meeningen omtrent geneesknndige staatsrege- 

ling en allgemeene geneeskande. Amst, H. D. Santbergen. 7 fl. 

Jaarboeken, Nederlandscbe, voor regtsgeleerdheid en wetgewing. Uit- 

geg. door C. A. den Tex en J. van Hall. Amst, J. Müller. 6fl.80c« 

^ Regtsgeleerd bijblady behoorende tot de Nederl. Jaarb. 

voor regtsgel. ibid. 6 fl. 80 c. 

Lancet , Nederlandscb. Tijdschr. aan de practische chirargie en oogheel- 

kande gewijd, door J. Gf. van Oneenoori. Met pl. en portr. Utrecht, 

V. d. Monde. 7 fl. 65 c. 

Letterbode, algemeene kunst- en, voor 1840. Haarlem, Löosjes. 8. 

10 fl. 37* c. 

Letteroefeningen , algemeene vaterlandsche. Amst., Leenemann v. d. 

Kroe en Jntema, 8. Hfl. 20 c. 

• , nieawe vaterlandsche. De Gids. Met pl. Amst, Beijernick. 

8. 12 fl. 

Lijst van nieow nitgekomen boeken, 1840. Amst, Schleijer. 8. 

No. 1-12. 1 fl. 50 c. 

Maandschrift voor Christenen van den beschaafden stand; nitgeg. door 

de ringsvergadering van Amsterdam. Amst , v. d. Heij en z. 6 fl. 

, algemeen letterlievend. Rotterd., Wijnands. 8. 11 fl. 60c. 

Magazijn, Nederlandscb, ter verspreiding van algemeene en nnttige 
kandigheden. Met pl. Amst^ Diederichs, roy.8. 5 fl. 

,. Nederlandscb boiiwkanstig, of tijdschrift tot verbetering, not 

en voordeel in de bouw- , timmer-, beeidhonwkonst en menbelering. 
Amst , Schooneveld en Z. , 8. 15 fl« 

Magazijn voor Roomsch-Katbolijken. Met pl. s^Gravenhsge, v. Lan- 
genhnizen. 5 fl. 

, taalkundig, of 'gemengde bijdragen tot de kennis der Neder* 
daitsche taaL Door A. de Jager • Rotterd., IVijnhoven Hendriksen, 
8. 2 fl« 20 c. 
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Meißlnk^ B., meawo sohei-, artsenijmeng-IeD mitaiirkiiiidige bibltothedc 

Devepter, A. J. ▼. d. Sigtenhoret 2 il. 40 c. 

Miueam, Nederlandsoh. Getchied> en lettericondige oierkwardigheden, 

nataarbeschrijvingen , aardrijnskolidige bijzonderheden^ ete. M«tpl. 

Am^t., y. d. Vinne, roij. 8. 3 fl. 

Naamliist van boeken, di« ter Tertaling zijn aangekondigt , in den jare 

1840. Amat., Schleijer, 8. Jan — Dee. 1 il. 50 c 

Oefenschool , de. Tijdtcbr. Toor jeogdige onderwijzers. Amst, Schale- 

• kamp etc. 2 fl. 

Olijtaky de. Godsdienstig tijdsehrift, bebeizende yertroogen over de 

leer en beoefening ?an het zuivcxe Christendom , etc. Rottercl., ?. 

d. Meer en Verb., 8. d. deel 5 fl. 

Recensent, de. Anist., ?. d. Heij en Z. 8. 10 fl. 80 c 

Reformatie, de. Tijdscbrift der christelijk gereformeerde kerk in Ne- 

derland. Amst., Höveker, 8. d. deel 3 fl. 

Regt, het, in Nederland. Arndt., S. de Grebber, 4. 7 11. 80 c. 

Spectator, de militaire. Tijdsch. voor het Nederlanduche leger $ Höofd- 

Redacteiir J. C van RijneveltL Met pl. en haarten. Breda , Broese 

en C. , 4. 6 fl. 65 c 

Stemmen en beschouwingen over godsdienst, ataat«, geschied- en let- 

terkuade. Aroat. , G. y. Peursem. 8. 6 fl« 

Tijdaohrtft ter bevordering van Nijverheid ; uitgeg. door de Nederlasd- 

kuishoudelijke maatacbappij ter be?ord. yaa NiJTerb. Haarlera, y. 

Loosjea. d. deel 10 fl. 
voor natouiiijke geschiedenis , uitgeg. door J. tMin der Hoeven 

en IV. H. de Friese, Leyden, Lochtmana. 8» 9 fr. 

•— -~~ yoor aankomeade onderwijzers. Breda, Broeae en C, 8. 2 fl. 50e. 
*■' voor onderwijzera en ter bevordering der bmaselijke opvoeding. 

Groningen, J. Oomkena. 8. 2 fl. 

■ ■ , regtakandig , voor het notaris ambt ingerigt Breda , Broese 

en C. , 8. d« No. 1 fl. 

-*— -— voor geachiedenia , oudheden en atatistick van Utredit. Met pl. 

Utrecht, v- d. Monde, 8. 7 fl. 

, Nederlandsoh muzikaal. Utrecht, Bosch. 1 fl« 75 c. 

■ voor algeraeene Munt- en Fenningkuade. Door tNin der Chif$, 

Leiden, Lochtmanna. 8. 
Waarheid in lief de , en godgeleerd tijdschrift voor bescbaafde Christenen. 

Groningen y J. Oomkena. 8 fl. 



t t e r a t u r. 



Allbert » Hippel. , Tediflee social , reforme ^iectorale , on de Tiii- 

fluenee de ia proprietö territoriale, industrielie ou commeieUlt. 

Par. 8. 3 fr. 50 c 

iksioll» B., gramwaire masieale.. Trad. de TitaL 3kiie ed. fr. par 

MmfrmHni, Par. 8. 2 fr» 50 c 

Meauvais » clinique homoeopathiqae. T. IX Soppl. Par. a 9 fr. 
Correapondance de Tempereor Maximilian 1. et de Marguerite d^A»- 

triebe, gouvernante des Pays-Bas, de 1507 h 1519. Miißeepftr M. 

Le G^u Par. 2 vols. 8. 15 fr. 

Coneepeiidance litteraire de Vallnrnmufs. Pabl. par M« OfUoäcir Jtda, 

Par. 8. 6 fr. 
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Coalon, J.J.B., dialogues oq queationa de droit. T.ITr.Par.8.7fr.50o. 
Dictionnaire geograpique, bistoriqae, indastriel et commeroial de toutea 

ies communea de France. Oarr. r6d, par A. CHrault, Ire livr. 

(A-Ain.) Par. 4. 50 c. (2 T. h 100 livrais.) 

Daquesnel» Am., da travail intellectuel en France^ depuia 1815 

jasqirä 18:^7. Par. 2 vola. 8. 18 fr. 

Cfamon, V. R., Tart da desain. Ire part. Par. 4. av. 48 pl. 
Geyer 9 [Geijer] K. 6., histoire de Su^de, tntd. par J, F. de Lund- 

blad. Par. 8. 15 fr. 

Jaulfret, E., biatoire de France. T. I. 11. Par. 8. 12 fr. 

Jubinal» Ach., reclierchea aar Taaage et l'ongine dea tapiaaeriea k 

peraonnagea, ditea hiatorieea, dftpnia raRtiquit6 juaqu'au aeixieme 

ai^e inclua. Par. 8. av. 4 pl. 5 fr. 

Jules, OUiv., eatai aar rorigine et 1a forniation dea diatectea vuU 

gairea da Dauphin^; aaivi d*ane bibliographie raiaonn^e dea patoia 

de la m^ine province par M. P«Mi Colomb de Baiiuee, Par. 4. (tir4 

h, 24. — 12 en vente.) 
IiaiurenSj priaoipea de joriaprodence da code dvil. T. IV. Ton« 

louse. 8. 7 fr. 50 c 

lieudi^re » R., eaaai aar lea originea da people romain. Par. 8. 2f fr. 
JVa* iLoul» el Turk» biatoire de rezpedition idea Fraa^aia en 

Egypte. Pohl, et trad. par M. Deegranges aine, Par. 8. 10 fr. 

Piorry et Ij'herltier, trait6 dea alt^rationa du aang. Par. 8. 7 fr« 
Potet de Sennevoy, le magnetiame oppoa^ k la mödecine. Par. 

8. 6 fr. 

Roche, A., biatoire d'Angleterre. T. I. II. Par. 8. 15 fr. 

Ro^niat Alne, opaaGolea pbiloaophiqaea et religieax« Op. I— lY* 

Par. 8. 4 fr. 

Sarlandiibre 9 J. B., trait^ da ayatirae nerreax dana T^tat aetnel 

de la acience. Par. 8. aT. 6 pl. ^ 9 fr. 

Soubeiraii, B., noareaa trait^ de pbarmacie tb^oriqae et pratique. 

2. ed. Par. 2 vols. 8. 16 fr. 

Theveiiot, J. P« F.y trait6 dea maladiea dea Earop^eaa daaa lea 

paya cbaoda et apeciafement aa Senegal. Par. 8. 6 fr. 

Thieriet, code dea fallitea et banqaerottea. Par. 8. 6 fr. 

Thomas, J. Baz., trait6 g6neral de atatiatiqae, coltare et exploita- 

tion dea boia. T. 1. Par. 8. 15 Ir. 



E N OL AN D. 

AikmAim, accoant of tbe toornament at Bglinton. 4. 10 a. 6 d. — 

coL 15 a. 
Albans', Dacbeaa of St.-, memoira. 2 ¥ola. 8. w. portr. 
Alexander, J. E., lifo of Field Marabal bi» grace tlie Duke of 

Wellington. 2 Tola. 8. 28 s. 

Bird, elenienta of natural pbiloaopby. 8. 12 a. 

Breniaer, Rob., excaraiona inDeninark, Norway andSweden. 2 ?ol8. 

8. w. porta« 28 a. 

Calvliis Jm & commentavy or tbe paalma of David. A new traaalal. 

3 vola. 8 30 s. 

Cooper, Sam.. tbe first linea of tbe tbeorie and practice of aargery. 

7th ed. 18 a. 

Coiartney, T. P., commentariea on tbe biatorical playa of W. Sba- 

kespeaie. 2 toU. 8. 18 a. 

BoVAitis l»' A., grammar of tbe german kuiguage« 12. 3 a. 
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Forflilall« greok papyri in the britiih Maseam. T. I. 4. 10 s. 

Hall» Bp.y complete works. 12 voll. 8. 7 L. 4 s. 

Horaee» book II. sat. III, wltb engl, notet, and a new and literal 

translation. Cambr. 12. 2 s. 6 d. 

Keiffhtley, bistory of Kngland. 3 toU. 8. 1 L. 11 s. 6 d. 

Ijawrance $ memoira of Qoeens of Bngland. T. IL 8. 12 s. 

IiUShin^ton, tbe lifo and serrices of general Lord Harris, daring 

bii coDipaigns in America, the West Indies, and India. 8. 13 s. 
Mackensie , H-, essay on the life and institntions of Offa, king of 

Merda. 8. 3 a. 6 c. 

BEant 9 R. , history of the irish chnrcb. 8. 17 s. 

Milner's history of the cnrch of Christ^ oontin. by ff. Strehbing, 

Vol. 11. 8. 12 s. 

Pettiyreir» T. J., bibtiotbeca Sossexiana. YoL II. (conelod.). 

imp. 8. 31 8. 6 d« 

Phelps, Will., history of Somersetshire. Parts VII. VIII. 4. 25 s. 

(roy. 4. 36 s.) 
Philip, Rob., the life and opinions of the Rot« WM. Milne, missio- 

nary in China. 8. 7 s. 6 d. 

Poetry, modern romance, and rlietoric; being the artic. nnder tliose 

heaths in the 7. ed. of the Encyclop. Brit. By Q, Moir and fFtUL 

Spalding Edinb. 8. 6 s. 

Quakerism nnmasked; compris. a glance at J. Wilkinson^s „deakerism 

ejtamined**. By Amicus, York. 8. " 7 s. 6 d. 

Stchömann» on the assemblies of the Athenians. Cambr. 8. 10 a. 6d. 
jSoane , G. , the life of Doke of Wellington. Vol. II. 8. 5 s. 

Thoraton» Edw., chapters of the modern history of british India. 

8. 21 s. 

Todd, Jam. Henthorn, disconnes on the prophecies relating to anti- 

christ. Dobtin. 8. 14 s. 

Troppane^er» A. , german grammar. 2d ed. Cambr. {|12. 5 s. 
Tumbull, P. E., Aostria. 2 vols. 8. 24 s. 

IFordsiror th 9 Dr., Grece pictorial, descriptire and historicaL 8. 

31 8. 6 d. 



HOIsIsÄND und BEIaOIEN. 

Aa» van der, aardrijsknndig Woordenboek der Nederlaaden. 1. 2.Deel. 

Gorinchem. 1839. gr.8. 3 fi. 35 c 

Alllliiig^s beknopte geschiedenis der stad Hoorn. Hoorn 1839. 8. m. 

pl. 2 fl. 50 c. 

Antwoord aan een yriend op den tweeden Haarlemmermeer brief van 

Dr. G. F. Mulder. Amst. 8. 20 c 

Beets , Rymbybel. Haarlem 1839. 8. 1 fl. 25 c. 

.Bijvoegsel tot het staatsblad Tan het koningrijk der Nederlanden 1832. 

Bijeewersameld door van Dorp. Gorinchem 1839 8. 7 fl. 20 c. 
Büehner, geneeskandig handbock Yoor beginnende konstoefenaren. 

3. Deel Amst. 1839. 8. 5 fl. 80 c. 

, bebandeling der slepende hnidzieten. Amst. 1839. 8. 5 fl. 80 c 

Camp, bijdragen tot de krijgskQnat! inzonderhnit tot de versterkings- 

kanst, en bare geschiedenis. I. Bijdr. Vlissingen 1839. 8. m. pl. 

2 fl. 30 c. 
, bijdrage tot de bow- en natorkundige wetenichappen. 3. Biidr. 

Ebend. 8. 2 fl. 20 & 

C^eel» sor les disconrs de Dion Chrysostome, intital^: Eloge de la 

cheyelare. Leyde 1839. 8. 60 c. 
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Qobee, kliniiche bijdragen. Utrecht 1839. 8. 5 fl. 

Jaarboekje van de regterlijke magt in het konigrijk der Nederlanden, 

Yoor 1840. 2. Jaarg. Gorinchein. 1 11. 50 c 

de Keinpenare , Vlaemsche kronijk. Overgesezet door van Maley 

uitgeg. door Ph. B. Brnssel 1839. 8. 2 tblr. 

Habe 9 bandboek voor notarisaen. 3. Deel, 2. drak. Haarlem 1839. 

8. 4 fl. 25 c. 

Medhurst» W. H.^ Cbina. Toeatand en Tooraitzigten van dat Rijk ; 

etc. — Uit bet engl. vert. door A» van Deinse, Twee deelen. Met 

p1. Rotterd. 8. 6 11. 90 c, 

Meeter, f gescbiedenia van bet beleg van Groningen in 1672. Gro- 
ningen 1839. 8 1 fl. 
Memorie over een verwijdend werktaig, in moeijelijke , bezwaarlijke 

en tegen natonriijke verlossingen. Met 1 plaat. Tilburg. 8. 50 c 
IHiddels beknopte genees- en beelkondige verbandeling over den 

scorbataa. Groeningen 1839. 8. 1 fi. 

McjQiag Eyxtofiioyy u e. stultitiae laaa. Rrasmi Roterod. declamatio. 

Ad fidem edit. antiq. Frobenii^ fignria Holbeinianis ornata etc. 

Hornae 1839. 8. 3 fl. 30 c. 

Naam- en Ranglijst der ofiicieren van het koninglijke leger der Neder- 

landen en der Ooat- en Weat-Indiacbe Legers voor 1840. Gorin- 

ehem. 1 fl. 40 c« 

idem, vergold in koker. 1 fl. 70 c. 

Nagedacbtenia , ter, van Ph. fV. van Hemde» (Door C. Star Nnmau.) 

Groning. 8. 60 ~o, 

Onderrigt in de ry knnat. 1 Deel. 8*Gravenb.en Amst. 1839. 8. 2fl. 60 c. 
Pouir» J* G., verzameling van voorstellen, betreffende het verater- 

fregt, benevena de wijze van verdeeling der nalatenschappen , val- 

gens bet bargerlijk welboek voor bet koningrijk der Nederlanden. 

Met platen. Amst. 8. 2 fl. 40 c« 

Ramon de la ISa^ra, reis door Nederland en Belgie, met toe- 

paasing op bet lager onderwijs, de instelHngen van liefdadigbeid 

en de getangeniaaen in die beede landen. Groningen 1839. 8. 

2 Deele 3 fl. 
Regtsspraak y nederlandsche , nitgeg. door Brock en Stuart, voor 1 jaar 8 fl. 
Roest van Ijiinliurif ^ T. M., ontwerp van regtstreeksche verkie- 

zingen en zamenatellingen der Staaten-Generaal in Nederland. Arn- 

hem. 8. 60 c. 

Roorda van KTSinya » beknopte Maleiache apntkkanat en chre- 

atooiatbie. Breda. 8. 3 fl* 

Raychaver» verbandeling over het door Dr. Seutin geuyzigd onbe« 

weegbar verband. Rotterdam. 8. 1 fl. 20 c 

van Sandirijlc» kronijkmatige en geacbiedkandige beacbrijving van 

Purmerend en omligg. dorpen en meren. Purmerend. 8. m.pl.2fl.80c. 
Sobald, de, van den Ktaat, ala aanwinat van bet national vermögen, 

uit den tegen woort. Staat van Bngeland toegelicht. a'Gravenb, 8. 2 fl. 20 c. 
Southey» Rob , het leven van Nelson. Uit bet Rngelich vertald 

door wijlen P. van der Velden. Met port. Medemblick. 8. 3 fl. 60 e. 

van der Stork» proeve eener andere, dan tot nn toe gevoldge e1- 

iiptiacbe onderatellmgvoor den vorm van den aard-meridiaan. Breda. 

8. 75 c 

den Tex» encyclopaedia jariapmdentiae. Amstelod. 8. 5 fl. 75 c. 

de T'rlesc» handboek voor de kennb der geneeamiddelen ten be- 

hoeve van beoefenaars der genees-, beel- en artsenijbereidkunde. 

IV. 1. s'Gravenb. 8. * 1 fl. 80 c. 
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O* Anzeigen ete. 

Antiqoarisches Lager von T. O. Weigeh 

Sallustii Crispi bellum Catalinariam et Jagurthioum (Venet. Vio- 
delinns de Spira). 71 BH. (nicht 70 Bll., wie Bberi angiehi) 
mit 30 Zeilen gr. in 4. Beginnt Bl. 1 a (O)MNES HOMI- 
NES. Schliesst Bl. 71a: Explicit. MC.C.C.C.LXX. dann 
6 Verse : Qni cupis ignotom Jugurthe noscere letam etc. Sehr 
schönes Exemplar. [Origtnalbd.] Höchst selten. 
CreTenna 365 fr. Askew 14 L. St 3 th. 

SaUustiua» Caj. Crispas. De Conjoratione Catilinae (Venet. 
Vindelinus de Spira).- 55 BH. mit S4 Zeilen, gr. 4. Beginnt 
Bl. la: C. Salustii Crispi de Conjuratione Catiltne. Proemium. 
Schliesst Bl. 55 b: Laus Deo. M.CCCCLXX. Sehr selten. 

IGrQner Maroquinbd. mit reicher Vergoldung auf Rücken und 
)eckeln.] 

Lactantius Firmianus. De divinis institntionibus adversus gentes 
libri VII 9 nee non ejusdem de ira dei liber nnus una cum 
libro de opificio hominis. In monasterio Sublacensl. (Sweyn- 
heym et Pannartz) die antepenult. Octobris , 1465. Fol. Mein 
Exemplar beginnt Bl. 1 a , erste Zeile : (m) AGNO & excelleti 
igenio uiri quoni se doctrine pe- nnd endet auf Bl. 172 b am 
Fuss: Lactantii Firmiani de diuinis institotionibns adoersns 
gentes libri septeni. necno ejusdez ad Donalum de ira dei 
über unns. unacn. libro de opificio hols ad Demetrianü fini- 
unt. Sub äno dni M.CCCCLXV. Pontificatus Pauli pape. IL 
anno eius secudo. Indictoe. XIII. die uero anpenullla mensis 
Oetobris. hl uencräbiü monasterio Snblancensi. Deo gratias. 
Dann folgen 2 BU. Errata und 9 BH. CapiteFverzeichniss. 
Brunei und Ebert irren demnach, da erster das complete 
Werk zn BU. 184, letzter zu Bll. 185 angc^ien^ wie sich 
ans genauer Collation ergiebt. Ueberaus selten. Schönes 
Exemplar. 

Ohne die errata, welche nur bei wenigen Exemplaren sich finden: Lt 

VaUiäre 1830 fr. Willett 40 L. 19 sh. Roscoe 52 L. 10 sh. oad mit 

den enrata Mac-Carthy 2000 fr. 



Dibdiny T. F. , the bibliographical Deoamcron or ten days plea- 

saat dtscourse upon illumtnated mannscripts and subjects con- 

Viccted with early engraving, typography and bibliography. 

3 Voll. Lond. 817. roy. 8. 65 thlr. 

Dieses mit dem gröisten Lauras ausgestattete nnd allen Bibliomanen 

höchst wichtige Buch wurde schnell nach seinem Erscheinen vergriffeo. 
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Diidhi, T. F.» BiUiotheca Speneeriaui» or a dcscHptif« eata- 
logae of the books printed in the 15th eentoiy aod of nany 
valuable first editions in tbe libraiy of Georg John Earl 
Spender. 4 VoIL Lond. 814. roy. & 60 tbir. 

Ejusd. Aedes Altborpianae. Catalo^ue of tbe books printed in 

the 15tb Century lately forming part of the library of tbe 

Ikike di CassanO'Sen'a , and now in Earl Spencers coilection, 

3 Voll. Lond. 822. 23. roy.8. 35 tbIr. 

Dieses letztere Werk bildet den Beschloss der Beschreibang der 

Spencer*8chen Bibliothek. Bs ist, wie die übrigen HOcher Dibdina, mit 

der grl)ssten typographischen Rleganz ausgestattet, der Catalog der 

kostbarsten Bibliothek eines Privatmannes, nnd jedem Bibliographen 

hinsichtlich seiner bibliographischen Bemerkungen und höchst getreuen 

Facsimilea von Xylographien und Typengattungen unentbehrlich. 

Ejusd, A bibiiographical, antiquarian and pituresque tonr in 
France and Germany. 3 Voll. Lond. 821. roy. 8. 65 thlr. 

Dieses Prachtwerk übertrifft an Lnxns der typographischen Ausstat« 
toQg und an Reichthum der Kupfer die übrigen Werke des berühmten 
Bibliographen. Schnell nach Krscheinen wurde die Auflage vergriifen. 
Der Verfasser beschreibt in dieser Reise die Schätze der französischen 
and deutschen Bibliotheken, welche er besuchte. 

Ejusd. Secondedition. 3Voll. Lond. 829. 8. 12 thlr. 

Diese Ausgabe ist tor der ersten ganz Terscbieden nnd enthält an- 
dere Kupfer. Beide Ausgaben haben nur den Titel gemein. 

Ejusd* The library Campagnian : or tbe yonng man^s guide and 
the old man^s comfort in tbe eboise of a library. Lond. 
824. 8. 9 thlr. 

Ejusd. An Introduction to the knowledge of rare and valuable 
editions of tbe classics etc. 4lh Edit. 2 Voll. Lond. 827. 
8. 8 thlr. 

Singer 9 S. W. » Researebes into tbe bistory of Playing Cards 

with illustralions of the origia of printing and engraving an 

wood. Lond. 816. 4. 24 thlr. 

Yon diesem vortrejQUchen Werke wurden nur 250 Exemplare für die 

Subscribenten gedruciit. Die zahlreichen Facsimiles sind mit der gross- 

ten Genauigkeit gefertigt und das gai;ize Werk kostbar ausgestattet. 

IHbdin^ T. F. » A bibliographieal » antiquarian and pictnresque 
Tour in the norlbera couolies of England and Scotland. 
2V&11. Lond. 838. Lex. 8. 36 thlr. 

Prachtwerk mit Torziiglichen Kupfern und interessanten bibliographi- 
schen Bemerkungen. 

Ejusd. Reminisceoces of a literary life. 2 Voll. Lond. 836. 

8. 12 thlr. 

Enthält das Leben und die Beschreibung der Werke dieses berühm 
ten Bibliographen nebst vielen bibliographischen Notizen.. 
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Tairecrematae Meditationes Impresse per Joh. Namebter anno 
domini millesimo quadringentesimo septuagesimo nono. Fol. 

30 thlr. 
Vortreffliches Exemplar einei bÖchtt seltenen Werkes. Es enthält 

48 Blätter mit 34 Holzschnitten. Im 4ten Bande der Bibl. Spencer. No. 

792. befindet sich eine genaue Beschreibung nebst Facsimiles. 



Bibliorum hebraicor. V. T. interpretatio. Hebr. et lat. Antv. Plantin. — 

N. Test. gr. c. Talg. intp. lat op. B. Ariae Montan!, ib. 672. fol. 

7 thlr. 16 gr. 
Bible, the universal, the old and new test. with notes etc. — .By S. 

Nelson. Lond. 758. fol. (Mit vielen Kpfrn. n. Karten.) 12 thlr. 
the holy , newly transl. etc. By his Maj. spec command. Cambr. 

762. 4. 20 thlr. 
the christian's family — . By W. Ridder. T. I-UI. Witli cnts. 

Lond. 763. 5. fol. 15 thlr. 

-^— — the holy» cont. the o. and n. T. and also the apocryph. transL 

ont of the orig. tong. With cats. Birmingh. Pearson and Rollason. 

788. 4. 13 thlr. 16 gr. 

Bible, la sainte, par les pastenrs de TEglise de Gen^ve. Amst. 702. 

fol. 3 thlr. 16 gr. 

y ^ , — on a ajontö les pseaumes de David, mis en rimes 

fr. p. Cl. Marot et Th. de Beze. Geneve, ChovSt. 678. fol. 

3 thlr. 8 gr. 
, , trad. en fr., le lat de la vulg.k cdt^ T.I— III. Li^ 

742. fol. av. cartes göogr. et fig. 14 tiilr. 
. , en lat. et en fr. , av. des notes littör. crit et bist, des 

pref. et des diss. tir^s dn comment. d*Ang. Calmet, de Tabb^ de 

Vence etc. (Publ. par L. E. Rondet.) T. I— XYIi. 2e ed. Par« 

767-73. 4. 27 thlr. 



Buch er Versteigerungen. 



(Cataloge und Aufträge besorgt T. O. W ei gel in lieipzig.) 



1) Den 24. Febr. in Paris die Bibliothek des Bibliophilen Jacob, 

(Catal. des livres et des manoscrits, la plnpart relatifs k Thi- 
stoire de France, compos. la bibliothdque du biblioph. Jacob. 
Par. 8. (22J f.; 5 fr.) 

2) Den 1. April in Leipzig die Bibliothek des Hof- und Medicinal- 
rath Dr. F. h. Kreyssig, durch den Univers. Procl. C.E. Sdkmidi. 

(Verzeichniss der von dem Hrn. Hof- n. Medicinalr. Dr. P.L. 
Kreyssig etc. hinterlassenen, in der Botanik, Naturgeschichte, 
Gartenkunde etc. ausgezeichneten Bibliothek. Leipz.1840. 8.j. 



Bericktigungza S. 10 des Intelligenz-Blattes. •- Der Anzeiger etc. tob Mose 
Jiat mit dein Jahre 1839 zn erscheinen anfgehört. 



Dmck. TOn C. P. Melzer in Leipzig. 
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nUUx^my 




zum 



ÜMBAPEIJM. 

•».Februar. t^ 4. 1840. 



neueste in« und ausländische Idtteratur, antiquarische 
Bücher von T. O. Weigel, Anzeigen etc. 

Zur Besorgung aller in nachstehenden Bibliographien verzeichneten 
Biicher empfehle ich mich unter Znsichemng schnellster nnd billigster 
Bedienung; denen, -welche mich direct mit resp. Bestellungen beehren, 
sichere ich die grössten Yortheile zu« 

!F« O« 'HTeigel in üeipElff« 

I» Ueberoieht der nenesten Utteratnr. 



Alker» Aie Nichtigkeitsbeschwerde, die Nullitätsklage, der Rekoni in 
Bagatellsachen und das Rechtsmittel der AggraYation in ihrer jetzi- 
gen Gestaltang' System, dargestellt etc. Berlin. 8. 12 gr. 

Brefeld^ Dr« Frz., Dentitio difficilis oder das Zahnen als krankma- 
chende Potenz. Hamm« 8. 1 thlr. 12 gr. 

Bnscli nnd ISoser, Handbach der Gebortskonde in aiphabet Ord- 
nung. L 1. Berlin. 8. 18 gr. 

Catechismns ex decr. Concilii Trid. ad parochos Pii Y. pont max. iussa 
editus. Ad ed. Rom. a. d. MDLXVl publ. iur. fact. accuratissime 
expressns. Edit stereot Lips., B. Tanchn. 8. 18 gr. 

BarsteUung der Lehre Tom Besitz als Kritik des y. SsTigny^schen Bu- 
ches: „Das Recht des Besitzes. 6. Terb. Aufl.** — Yon einem 
preuss. Juristen. Berlin. 8« 16 gr. 

Hanelcer» Max. Wolfg.. origines germamcae. Comm. I. Berol. 4. 

1 thlr. 8 gr. 

BieUioff» F. W., Yergleichnng der Sprachen Yon Kuropa nnd In- 
dien. Aus d. Franz. Ton J. B. KaUsthmidU Lelpz. 4. -4 thlr. 12gr. 

Blselein, J.y die Sprichwörter und Sinnreden des deutschen Volkes 
in. alter und neuer Zeit Freiburg. 8. 2 thlr. 12 gr« 

Frltscli^ Fr., Gesch. der Buchdruckerkunst Nordhausen. 8. 12 gr. 

€fillb«ii 9 Ed. , Gesch. des allmähligen Sinkens und endlichen Unter- 
ganges des röm. Weltreiches. Aus d. Engt lonSporschü. l'aschen- 
ausgabe in 12 Bden. Leipz. 16. l*-4. 2 thlr. 16 gr. 

CTvAir, E. G., althochdeutscher Sprachschatz. Lief. XIX. (IV. B4« 
Bog. 59—73.. Halt-Hru.) 

C^raliaiiaj Ldurbudi der Chemie« Bearbeitet yon Dr. F. X OiUh 
1. n, 2. Lfg. Braunschweig. 8. 1 thlr. 

ome» J« n., Friedr. Schleiermacber als religiöser Genius Deutsch- 
lands« Brannscbweig« 8. .1.2 gr. 
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Kux, Th. , 4ef Beig der S^Agkeittiv nebü «kifeft Bllick»n siiif dieses 
ond das künftige Leben. ^«n^BeliA Predigten, Breik 6. Ithlr. 4gr. 
Ijindner» J. T., die Holzordnong Chnrfurst Angosts ▼• Jahre 1560 
and die Gegenwart. Zwickaai & 9 gr. 

w» malinoirsky ond v» Bonin, Gesch. d. Brandenborg.-preaas. 
Artillerie. I. 1. Berlm. a 18 gr. 

Möller, J. H.^ geograph ^statiet. Handlrörterlmcli über alle Theile 
der Erde mit besond. Beracksichtigung des Stieler^schen Hand-At- 
lasse». Bd. 1. A— K. GbihtL. 8. 2 Ükit. 8 «r« 

Iffeumann , C. G. , landwiithschaftficbe Bauten , odet AnwebUng für 
den Landwirth, wie er danerbaft und zweckmassig bauen, Land- 
galher anlegen , GSrlen ttlid Felder einthenen Boll. Bisleben. 4. m, 
18 llth. Tafeln. ^ 2 thlr. 

Sfeumanils Dr. K. G., Bemerkongen über die gebranchlicbsten Arz- 
neimittel. Berik S. 1 thlr. 12 gr. 

BTtemeyer) I>r. H. A«« coll e ctio c onf ess ion u m in coe l o e ii s mforAinlif 
pnbUoatarom. Lip«. 8. 2 tbir» 12 gr. 

Notizen zo einer Lebensbesebreibeng dee Kanslei-Ratba N« Jena LonH 
sen. Gesammelt ven U* h N •% Hanborg. 8. 10 gr« 

Pappenheim , Dr. S. , die speeMle Gewebelehie das 6eb5roi|^HMS» 
nach Structar, BnfWieketüng und Krankheit. Bretlan. 8. Mit 1 
litb. Tafel. , 22 gr. 

IPeMi» Dr« A. H., ib«r Mi Wenii Wieftedw» wid «üifiiMr ü»Ami 
Cororte Deutschlands in Bezog aafWinter-Coren. Wiesbaden. 8. 18 gr. 

%hIx9 Clir«9 Geschichte d. Stadl AadMli. Mil einem '«odi» diplem. 
Aquensis. Bd. 1. Aachen. 4. 2 thlr. 

Relehel, W. V., seichzlg Ptedigt%li Mf ülte Sonntage ond Festtage, 
gehalten in verschiedenen Brüdergemeinden. Bautzen. 8. Ithlr. 12 gr. 

fltii^ter» Dr. M. Fr., über die Ursachen ^ fitkenntniss vAd HeAMg 
der %rbl>he1k!nAikheit. NotdUansen. 8. 16 gr. 

^ , über die Ursachen nlid Hcflttfkig i(n OMtudhtbntkeit. 

Ebenda*. 8. 9 gfv 

Soflieiiimilller, J. Gh., Handboch der AnUtolftie. ^ Auf. ffefaos- 
geg. von Dt. E. H^ ITcAcr. liekpk. 8^ lMl^ 

Audolf von Sims« Der gute Gerhard. HdMmgeg. ven M. IhntfU 
Leipz. 8. 1 thlt*. 8 gr. 

Ryehneir, J^ J., Nntnrgcisthl^te des IcitiiikhaAen SastiMides der 
Haosthiere, efder tsrnmllage z« iknet natmrg^redhteü IdIgeMftineB 
Palbelogle «md Tfa^rame vIerMIhen. BeNh 8. 

S^lfttteMawind« Fi. A., €ttl, Kitberz. T. Oettreich und die 
Ostreich. Armee unter ihm. 1. Bd. Ml dem BSdii. d. Brdien. 
Carl. Bamberg. 8. 1 thii^ t3 igft 

WBihnliAeVm Dr. Adph., die Lehre von d. ZorechnangsfEhigkeit bei 
zweifelhaften Oeifiäths2aätatiden. Berlin^ 8. 2 tklik 

(SÄoeÄelf Fr. Herrn., Ftavins fosOpIras d^ fcsn €htteto tMatoi. 
Lips. 8. 12 ft; 

0i61itihiiiacher« G. , über die Nerveii der Kiefer wid •des Zahnflei- 
eches. Betn a. 8t Gallen. 4. 12 gi^ 

9«iliikl«4 A. J. vnd P. M., die prenss. Geietkkntide in nUeA Zweiges 
der Rechtspflege mid der ^tawts- im^ IH>li9ee|.yerwaftnng. fOL 2- 
12. Berlin. & 3 thlr. 18 tfr. -- oompl. 2 Bde. 4 thlr. 

eeh«il9E, O.A., 4rnteftberg od. Gesi^. d. BuehdmdkerkMtas« ven Hktm 
Ursprünge bis zur Gegenwart. Mit 8 Htolssttcben. Leistt^ & 14 gr. 

SWikultKie» Ä.«. R., <3dinpemüam der ^c iGeK^Mise Bttlsli mrtM 
Familien geordnet. Berlin. 8. 1 ^ll^ 16 gr. 

S^ftfftmuSrei-^ l.fiv, {«ekrolog «iid biograijh. iSklaee des y 
fiad. GHR. n. Prof. Dr. C. Jos. Beck« I^dbttti. 8w 
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Soe^r wid SoolUd» 4m. M €k>lb«ig. Mit t SUbbt (in FoL) Cnh 
beig. 8. 1 thlr. 

fikteb^r«, dM Kiwignich Bajrmi topograplL-itatiit. in lesüioan^h« 
«■d lahtllar. Form. 1. lJg.<, Oberbayenu Miindieii. & 6 gr. 

Stehl, Dr. F. Mm die KwcheRTerfassai^ naeb Lehre and Recht der 



l^tBitaateii. BHaagea. 8, 1 thl(. 8 kt». 

MiMnser, L. A.« gefammalte prakt Rrfohrmgen nad Beobadi- 

toBfeniB dem Gabieta dar Landwirtbichaft. Hit. L Der D"nmfli[ 



iBaoieeCam paHiatre). Bambnrgr. 8. 12 gr. 

(Stl^nin^er , J.» geognost. Beschreibang des Landes zwisohan der 

«Btefn Saav umd dem RbeiiM. Trier. 4. Mit 27 Zeiebasagaa and 

1 Karte. 7 tblr. 

Tatchenbneb aar Yerbreitnng geograpb. Kenntnisse. Haraoigeg. voa J. 

G. Sommer. Pur 184a Mit 6 «itabist. Prag. 12. 2 thlr. 

VemnQ« h D. H», korxa B^mefknagea über dea gem. Daatschen 

ond den Prenss. Prozess. Leipz. 8. 10 gr. 

Vhelle» Dr. G G. &, thesaams lilerataiae Ibeologicae acadamieaei» 
diasartt etc. qaaa in eoU. Goelbiana LipeieBe. sunt 



Voepfer» J. G«, Aaleitoag aar Brbaltuag nad Stimmuag dar Orgel. 

ieaa. % 8 gr. 

WappeB«^maaaah dbr soaTaraiaaB Regaaten Bnropa^i. (48 litb. Ta^ 

1 BU Text») Rostock. 4. 3 tbhr, 12 gr. -^ ausgemalt 13 thlr. 12 gr. 
IFilil« Dr. L., Gescbicbta dar deutscbaa Nationai^Literatar. Altena. 

12. Hit 1. 12 gr. 

Wesael» Dr. K.» Bammlang oosarlfisener Reeeple der neusten ZeilL 

Fortges. lon Dr. O. ilfeyfr. 11. Bdcbn. Krlaagen. 8. 18 gr. 

Seiteratedt. J. W.. iasecta lappoaica. Lips. 4. (fasc VI. Rcbkuss.i 

1 tblr^ 12 gr. I-^VL 9 tbliC 



H O Kl «i A IT P, 

Aaiibangsel op hat algam. Wooidenboek vaa kaaston an weteasoh^pen, 

bow. dl. QU ^waMMm^aif* Nijmwfwa. 8. t 4. 70 o, ^ op fei, 

pap. 3 fl. 80 c 
BeachrUving f%n eep aieuwlings ontdekt exeipplar van de BihHa pau^ 

pcram en de ar$ moriendi^ begel^d vaa «enig? aa,nme|rl^ngen en 

an faesimile. Amst. 8. 60 c. 

Uretechneider, K. G., de vrijheer van Sandan. Üit het hoogd. 

Amst. 8. 2 fl. 60 c 

Coll»t d'Kgeury » Hendr. Bar. , Hollands roem in kansten en we- 

tenschappen, met aanteekeningen en bijdragen. VI. 2. (Vesting- 

bonw. Waterbon wkonde.) s*Gravenh. en Amst. 8. 3 ü, 20 o. 

C^MiteraSs P* J*f gedachten over ironie, komedie en satyre. Utrecht. 

8. 1 fl. 30 c 

C^oedliart» C. C, körte beschouwing van het Mondzeer en de 

Tongblaar, zo als deze ziekten, op vele phiatsen in ons Vaderland 

onder het vu vorkomen. Pnrmerende. 8. 50 c. 

Cdroe» Theod. ▼. d., drietaal nagelaten predikatien. To Zwijndrecht. 

8. 45 c 

ÜASSelt» W. J. C. ▼. , verzameliQg van wetten en besloiten, voork. 

in het Staatsblad v. b. koningrijk der Nederl., welke op d. 1. Octbr. 

1838 in werking waren , met bijvoeging der Grondwat, enz« enz. 

Tweede en lesde daeL Amst 8« 9 fl. 64 c. 
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Hoeven» A. ir. d.« gnunmaire aUemande, r€dig^ d*apr^ one noa- 
volle in6tbode. T. I. Rotterd. 8. 1 fi. 80> 

Blarilii-S^Aiiit-Anye » G. J., over den bloedsomloop bij de men- 

Bchelijke Tracht. (^Naar de tweede franche oitgaaf.) Woerden. 4. 

Met 1 pL 2 fl met 1 geklenrde pl. 2 fl. 90 e^ 

Host 9 Cr. F., suppl. op het encyclop. Woordenboek der pract. Gre- 
neea-, Heel« en Verloskande. Derde St. Amtt 8. 2 fl. 40 c. 

Huller» J. A. , tabalae arteriarum corporis homanL Tab. IV: lami- 
ficationes arteriae iliacae commiiius ezp. Lugd. Bat et Traj. ad 
Rhön. 80 c 

Noodzakelikheid , de, van yermindering der provindale geregtsbo?en, 
aangetoond bij de herziening der grondwet. Amst. 8. 30 c 

Opdorp» J« H. van, adresion aan Zijne Maj. d.Korang, aan de Kd. 
Mog. H. Staten-Generaal en aan de Bd. Gr. A.cbtb. H. Gedep. 
Staten van Zeeland , over eenige ponten der geneeskandige wetge- 
iving. Breda. 8. 75 c. 

Pah 9 i« « aanwijzing der oude en nieuwere dichters , door Mr. W. 
Bitderdijk en Vronwe K. W.Bilderdijk, overgebr. ofnagevolgt, met 
aanteekeningen en eene voorlezing over de voortreffeiijheid van 
Bilderdijk in het navolgen en overbrengen der oade did^ters, bij- 
sonder van Horatios. Amst 8. 2 fl. 60 c. — bestpap. 3 fl. 90 c 

RiBueiino d'Amador , de ontleedknndige ziektekande, bare strek- 
king en grenzen, en den algemeenen invioed dien zij op de ge- 
neesknnde nitgeoefend heeft. Ditgeg. d. F. ti. d. Breggen, Gz. 
Amst 8. 2 fl. 90 c. 

Verhandelingea , nitgeg. door het Haagsche Genootschap tot verdedigiog 
van de cbristelijke Godsdienst. 1. I>eeL Inh.: Over Lukas JEoa»- 
gelie^ door J. Ab Utrecht DreseOkuie. s^Gravenb. 8. 3 fl. 

Voortrefielijkbeid^ de, van het hollandsch spraakvermogen. Door C.Y. 
Utrecht. 8. 50 c. 

IBFcgterhoff en Sttrstinfgli« natorlijke hiitorie der provinoie Gro- 
ningen. I. 1. Groningen. 8. 3 iL 



Feestzang op het elfde eeuwgetijde van den H. IBFillelirordiiS, 
apostel der Nederlanden j door H. J« S. s^Gravenh. 8. 15 c. 

Het leven van den H. IBFillebrordus s apost d. Nedeil., eersten 
bijschop V. Utrecht Utrecht 8. 25 c. 

JillXs A. J. L. M., levensschets v. d. H. IPFillelirordiui ^ apost d. 
Nederl. , venu, met een geb. , ter gelegenheid van het plegtig jo- 
bile. s'Gravenh. 8. 30 c. 
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II. Anzeigen etc. * 



Im Verlage der 

JF^BecJ^Bciien UniveraltAte-Bnchhaiidlniig 

in Wien erscheint: 




Ä$l«<t 



Beschreibung 

aller • 

Ibekannt jpewordenen Tbaler» 

worin auch 

alle diejenigen Stucke aufgenommen wurden, 

welche in 

JHadal's Tlialer-€a1>inet lieschrielieii frorden sind« 

Von 
X. Qm Bittex voxL Sohultheaa^Bechber^ 

Der erste Band, enthaltend: 

mUtt untr mtniut, 

ist bereits unter der Presse. Der zweite wird Geisthche, der 
d r i 1 1 e die weltlichen Herren Deutschlands , der vierte Italieny 
Schweiz und Holland y der fünfte die Städte enthalten/ Somit 
wird jeder Band ein für sich bestehendes Ganze bilden. 

Das Werk erscheint in gr. 8. auf gutem Druckpapier ; eine 
kleine Anzahl Exemplare wird auf Schreibpapier mit breitem Rande 
abgezogen. Bestellungen auf solche wetden bei Zeiten erbeten. 

Wien, im December 1839. . 



Antiquarisches Lager von T. O. Weigel. 

OUley^ W. Y. A Collectioii of one^ hundred and twenty nine 
Fac*Similes of scarce and curious prints by tbe early maslers 
of the italian, german and flemish sehools; illustrative of 
the history of engraving from the invention of the art by 
Maso Finiguerrn. Lond. 828. Fol. 50 thir. 

Prachtwerk mit sehr vielen Silberdrncken von Niello's y Abbildungen 

alter Spielkarten, Kopferstiohen etc. Sehr selten. 
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Helicoaia conprlsfaig a »l^etitD of eaglidk poelry of the Elisa- 
bethan age between 1575—1601 edit. by T. Park. 3 Voll. 
Lond. 815. 4. SUU 101 tblr. 26 thir. 

Hughes Travels io Sieiljr, Greaoe and Albania illostrated with 
Mfnviog» 9t iMft «cesoT fitm «k. 2 VoH. hß^i* 820. 
4. SUU 28 thlr. 10 thlr. 

A select collection of Drawiags from corions antiqne Geoi« etehe4 

after the mvimar of Ueobrsmdt by T. Worli4ge. Load« 768. 

4. 48 thlr. 

HSchit selten. Dieses ypdfefHiche Bacemplar enthSH die gewöhnlich 

fehlenden Kupfer: das Portrait des Malers Worlidge, der B&dDsa und 

des Hercnles, welcher den Löwen erdrQckt (Rother Maroqaln-Band.) 

le Febnre 451 fr. d*0... 330 fr. genoaafd 309 fr. Brocket 9 L. 

Bdwardt 9 L. 9 s. 

Jackson, Y., Tr«alise on Wood Engraying hUtorical and practi- 
ca! wtth epwards ef tbree hsndred illnstrations engraved ob 
wood. Lond. 839. Lex. 8- 19 thlr. 

Das wichtigste Werk, das bisher aber die Fortblldang der Hob- 

Mhiieldekvnit «riobiene» ist 

I^oft, G. F., Travels in Nothem Africa io the years 1818—20 
accompaoM by geegrapbical notices of Soadaa and of the 
course of the Niger. Lond. 821. 4. Sutt 21 thlr. 7 thlr. 
Schönes Werk mit vielen colorivtea Knetet. 

Aegyptiaca or Ob9fwi|tieii« op cmUm Avtiqnitie« of Egypt. Parti. 
the history of Pompey's Pilias elucidai^. Oxoo« 801« Rp* 
y^ 4. Mit vieleD Kupfern. 2 thtr. 16 gr> 

GwHett^ T^i ObservatioQS o« a Tovr Ibrovgb Ibe highland« »nl 
part of tb« wfislern idm of Scotbmd« 2 Voll. LanL, 804. 
4. Mit vieleft Kupfern, 6 thlr. 

AMertM, J.» Hiatory of Seotttand ftrom tfw Aeeesekm ef Ihe 
bonse of Staart to that ol Mary wilb Appendixes of origiaet 
papers. 2 Voll. Lond. 797. 4 6 tbin 16 gr. 

SekmUim0g9rf P., Travels inte Chile over tbe Aades in tbe 
years 1820 and 1821. lilustrated with thirty plates. Lond. 
824. 4. 6 thlr. 16 gr. 

mit GQlorIrten und schwarzen Kupfern. 

Fräser^ J. B. , Travels and Adventures in the Persian IVovioces 
aa tbe seutbera banbs of the Caspi^n seii. Lo«d.826. 5lUr* 

Mem. Jbnmal of a tour -Ibroiigfa part of tbe saowo range of 
tbo Hinftl& BMNMtains and to tbe sonrees of tbe rivers Jamoa 
and Ganges. Load. 830 4. 6 thlr. 16 gr. 
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BMa AtLi ys: de gUnNNi liilttg« SvbiMIU DSdeüb. D. M« Lnllwr, {iMl. 

Letk. m. IMzsthik ioL (j^Mvn^ 4 tälr« I« gi>. 

Btbf«I^ die gantze. Zur. Chr. Frovchaaer. Im iaf 530. B. 3 tkk* 8 gr. 
Biblia , das ist : die gantze heylige Schriift. Deadsch , D. Mart Luther. 

Niirnb Job. vom Berg, Vnd Virich Newher. 554. foL (m. vielen 

ghnohteit. g^maflleii Höhwcbiu, wovon mebrete Luc« CcMMöhs M«* 

negraimn ballen). S tbir. 

■ das ist: die itanfta^ iMilige Scbrifft» verdeolaeb. d. D. Mk Luther. 

Wittenb. 558 (H. L«fft> , (viel. Bolzidün. «lei«fazMtig iltom. bez. 

mit H. B. V. S. L. 6.) cbar-goth. fol. I5 thir. 

-■ ■ " liaB Ist: alle biicber alts vnYid neBw« Testaments, ,(mit vinleil 

Holcscbil.) Oedr. m Zmdk bey CbiistolM Froadiaoer. 560» M. 

4 thin 
Sm|)inrae| ditinae, Vet<»riB liioa«q. omnia Gnece & pnwf. J. I^omoeri. 

An^ent. ap. Vaolphiam Cephal. 526. Nov. Test non adeat ^odiit 

524; 8. iff^mt.) 5lbtt. 

DrvittBe seripiturae vet. ac nov. Test omnia. Gr. <op. Ph. Melamshth.) 

BakH. Uetvai^ 545. lol 4 tfair. 16 gr. 

BibKla, la, ihispaniea) (Basil.) 569. (Bibel mit dem Bär). 4. 6 thIr. 

^ ' ■ ■' ■ la, (higpimica)^ p. CyprilHio da Talenu Anst L. iBOobi 603. 

fol. 4 mtk 

■ " "■ '■ en lengnn «tpatiola. Trad. de In ^fdad faebniyo% Corf.encasa 

de loa. Atblas. Amst. 5421. (1661.) a 4 tfall. 

■ ■' ■ '-" la sacro-santa, in iing. ital. Bd. Matt d*Erbeig. Norimb. 711. 

fol. 2 tMr. 12 -mr^ 

- ■ " ■ (Mfnn). Lotet Bob. Stepb. 545. (literis minatisB.) 8 3 tUr. 8gr. 
BiUiolr. Mcr« latthae vemioniBs Antfqaae> vetus ilaL ete. Op» P. Saba« 

tfettr. T. I-III. Bemis. 743. fol. 30 thlr. 

Bibiia 9 I. Ob Vetas «t bot» Test. Malake. «d. J» Wilbnet. HavL typ. l. 

Bnadied^. 824. 8. 4 thlr. 12 gr. 

^ ■■ ■ - ■ ma»*)m Temkunm ex Iing. orieiit jriaiib. XIX. VoM. u t Lii4 

Par» 660 folL 50 thlr. 

^^ — ^to i«8t «vnfstko pismo swiele st I ndw. pn^m« Bibl. V. et T. 

T. PolOnio^ Berol. 840. 8. 2 thlr. 

-'*'-^— 4e iesi: i^szyatieo pismo swiele atan i now pn^m. dla poaytkn 

» JSborlw |>olsk. Protest. Bert 810. 8. fbibL psion.) 2 thlr. 6gr. 

rossico-slavon. yet ac novi test T. I— v. Kiew. 788. 8. (ros«. 

älnw.) 10 tblr. 

. • pa Swenska. "Stofekh. 688. (men.) H Xh\u 

daech». c fig. aer. ine. Stockb. 702. Ibl. 6 tbtr. 8 gr. 



Biblia hebr. cara J. Bragadini. Yen. 613. 4. 4 thlr. 16 gr. 
hebr. et chald. c. Masora st J. Boxtorfii. Basil. L. König. 618. 

fol. 18 thlr. 

» hebraica eleg. char. impressa. Ex rec. Menasseh Ben Israel. 

Amst 635. 4. 3 thlr. 8 gr. 

^^ hebraica tt f. LMsden. Amst 9ok. Atllks. ^7. '8. 3 ifalr. M gr. 

' hebraica, ed. B. y. de fiooght.; T. i. IL Amst 705. 8. 6 thlr. 12 gr. 

hebr. non punctata, e typ. D. B. Jablonski. Berot 711. 12. 

1 thtr. 16 ^. 
. hebraica. Sabj. J. L««ftdeiii GataL 2294. tal. vers. quib. oranes 

Too. V. T. cont Berol. 712. 8.miBk 2 thlr. S «r. 

bebraica, rev. a J. Leusdeno. f*rf.a.M. 712. 8. 3 thlr. 16 gr. 

. hebraica. Kd. Chr. Bürklin. Frfca.M.7l6. 4. 4 thhf. 16 gr. 

hebraica. Ed. J. H. Michaelis. Hai. 720. Marg. larg. 4. 

4 thlr. 16 gr. 
hebr. acoealaata. Op.€KC.DachaeliL Llpi.^f29. 4. 1 thlr. 12 gr. 
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1 
ciärendTmeÖI iÄ. ' '■ " ~ " 40 thlr. 



BiMia betir., c Ten. lat 8. Schmidii. Lipi. 740. 4. 6 thlr. 

Testamentom. Yetos, hebraioam, ed. B. Kennikott T. I^Il. Oxon. 



Der heilig;eii Schriftv Alten Testaments. Erster Theil. Anf Verordn. des 

Herz, zu Branswik o. Lüneburg ans d. Ebr. Grondspr. vertentscbet 

(durch J. Saubert). Mit gestoch. Kupfertitel, 2 Bildn.^ 4 gedr. El. 

Vorrede. 5s u. 6s Blatt in Handscür. 4. (S. Bömer in Leiong 

Bibl. sac. p. 230) 7 thlr. 

Testamentum, vetus, arab. Rom. 752. 4. 6 thlr. 16 gr. 

. Vetus german. yersum cbar. indaico. Amst Blaen 679. fol. 4 thlr. 

Biblia Sacra gr. (LXX intp*) lat. dupl. una vet. Tulg. altera Xant Pa- 

gninl, germ. M. Lutheni op. D. Wolder. T. I. II. c. fig. lign. Hamb. 

596. fol. 10 thlr, 

Testamentnm , Tet , graecum ex vers. LXX.- intpt Jnxta exempl. Vat. 

Romao ed. Graece. Lond. 653. 4. 2 thlr. 12 gr. 

vet, graecum ex Yers. LXX. intp. inxta ex. yatRom. ed. Lond. 

653. 8. 2 thlr. 6 gr. 

. vetus, gr. ex vers. LXX. Amst. 68a 8. 1 thlr. 12 gr. 

Septoaginta interpretum. Graece. Ed. J. K. Grabe. T. I— IV. (8 Partes 

cont.) Oxon. Sheldon. 707.20. 8. (unbeschnitt. Exempl.) 30 thlr. 
Testamentnm, yetus, ex vers« LXX. interpr. ed. D. Millius. Gr. T.T.II. 

Amst 725. 8. 2 thlr. 16 gr. 

*-- Yet, graec ex vers. LXX. una c. libb. apocr. ed. M. Reineccios. 

Lips. 730. 8. 1 thlr. 16 gr. 

— yetus y ex yers. LXX. ed. J. J. Breitinger. T. I^IV. Tiguri 

730. 4. . 12 thlr. 

yet. graec. ex vers. LXX. una c libb. apocr. ed. Ch. Reineccins. 



Bd. 2. Lips. 757. 8. 2 thlr. 16 gr. 

Liyros de Moyses, os cinoo, Trangambar 719. Os liyros histtdo yelho 
test. trad. na ling. portng. pelo J. Ferreira A. D^Almeida. ibid. 738. 
Os livr. dogmat d. V. T. p. J. Perr. A. D*Almeida. ib. 744. Os 
qnatro Prophetas mayores p. J. F. A. D'Alm. e Ch. Th. Walther. 
ib. 751. Os doze Froph. menores pelos patres Mission, de Tran- 
gambar. ib. 732. 4. {Lucüan.) 7 thlr. 16 gr. 



Libri bist. V. T. hindostanice. Seiampor. 8. 5 thlr. 

Jesaias, Hindostanice. 8. 2 thlr. 16 gr« 

Libri histor. yet test in ling. Sihk. Serampore. 818. 8. 4 thlr. 



Bücher Versteigerungen. 



(Cataloge und Aufträge besorgt T. O. Weigel in laeipzig.) 

1) Den 9. März in Frankfurt a. M. die Bibliotheken des Dr. Wagner 

und Dr. jar.^tro. (G. F. KeUmbeH) 

2) Den 16. März in Halberstadt eine Biichersammlung yon 8200Naro> 

mern, durch den AC« Hesse» 



Dntek yon G. P. Meise r in I«i|iug. 
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ÜEBAFKIIM. 

«kHin. Ji? 5. 1840. 



Veiiesie in- und ausländlsohe Utteratiir, antlqtiaxische 
Bücher von T. 0^ Weigel, Ansefgen eto« 

Zur Besorgung aller ia naclisteliendeB Bibliographien yerMiehnetea 
Bacher empfehle ich mich nnter Zaaiehemng achaellater und billigster 
Bedienang; denen, welche mich direct mit reap. Bestellungen beehren, 
sichere ich die grössten Tortheile an. 

fll O. WTeigei in Iielpsli^. 



I« Vebensleht der neneisten liltteratnr» 

DXVTSCHI.A1VD. 

Aliraliaiii Ibn Eara, Jetod Mora. Gmndlaffe der GottesTerehning. 

Verdeotschung Ton Creizenath. 16. Frankfart 21 gr. 

Archi?y ScfaletsisGbes, für pract Becfatswiateiuchaft , heraosg. von Koch 

a. Baumeitier. IIT. 3. gr. 8. Breslau. 1 thlr. 8 gr. 

Mmbacli» Carta Masiea per i! CiaTicembalo. Ansicht sammtl. Be- 

seichnangen dc^ Töne. gr. Imp.-Pol. Berlin. 16 gr. 

filfitter, deotsehei far Protestanten und Katholiken. Eine hiitoriich-po- 

litiaehe Zeitschrift. 4. Heft. gr. 8. Heidelberg. 12 gr. 
freimathige y über Theologie n. Kirchentham. Heransg. ?oii 

Pfianz. 1840. gr. 8. Statteart. 4 thlr. 18 gr. 

Bums 9 des fiehotten Robert, Lieder und Balladen. Uebertragen ton 

Hemtze» Mit Bildnus, Lebensabriss etc. gr. 12. Braanschweig. 

1 thlr. 12 gr. 
Confeaaio Helretica posterior. Recogn. Prof^ F^itzsiihe. 8maj. Tand. 

12 gr. 
Danb'fi pbilosoph. a. theolog. Vorletnngen, heransg. von Marheinek$ 

u. JÖ^tenberger. 4r Bd. : System der geologischen Moral. Ir ThU 

gr. 8. Beritn. 2 thlr. — Einzeln 2 thlr. 16 gr. 

Hietrteli» Porstflonu 25.-27. Heft. 2. Aafl.^ nnd 28. a. 29 Heft. 

gr. 4. Jena. 5 thlr. 

Fftsebeek» die Nerren des mensdilichen Kopfes. Mit 6 Abbild. 

Royal-4. Braunsohweig. 2 thlr. 12 gr. 

Hei^ePs Werke. 6. Bd.: Kncyclopadie der philosoph. Wissenschaften 

im Grundrisse. 1. Tbl. Die Logik. Heransg. yon v. Henning, gr. 8. 

Berlin. 1 thlr. 20 gr. — Einzeln 2 thlr. 12 gr. 
derselben 11. Bd.: Vorlesungen über die Philosophie der Reii« 

gion etc Heransg. von Marheineke. 1. TheiL 2. Aufl. gr. 8. 

Ebend. 2 thlr. 

Hellmatb» tabellarische üebersicht der spedellen Osteologie des 

Menschen. Imp.-Fol. Berlin. 8 gr. • 
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Hlnkel» die speeulative AnalyiU des Begriffs „Geist'*, etc« 8. Rin- 
teln. 1 thlr. 

Hdmiaiiiij zootomlsdie Darstellang des Pferdes, 1. Thl. gr* B. 
Wien. 1 thlr. 

Kaltlioir» Handbach der Hebräischen Alterthümer. gr. 8. Münster. 

2 thlr. 

Kdne » nber die Sprache der Römischen Epiker« ^- Nebst einer Nach- 
schrift über die Metrik der Römischen Epiker. Von Grauert. gr. 8. 
Münster. 1 thlr. 6 gr. 

Kultier» Geschichte Friedrichs des Grossen. Gezeichnet ?on A. Men- 
zel. 1. Lief. Lex.-8. Leipzig. 8 gr. 

Iiamonty Jahrbach der Königl. Sternwarte bei Miinchen, für 1840. 
gr. 12. München. 1 thlr. 

Mitarbeiten, theologische, heransg. von Franeltej Felf, Mtfiti n. Domer. 
1840. 1. Heft. gr. 8. Kiel. 20 gr. 

Monatschrift für Medicin, Ängenheilkande n. Chirurgie, heransg. von 
V. Ammon. 3. Bd. od. Jahrg. 1840 gr. 8. Leipz. 3 tblr. 

Panli epistolar. ad l'hessalon. secundae, ad Timotheom etc. Gotbicae 
versionis edid. CastiUionaeus. 4inaj. Mediolani. 2 thlr. 16 gr. 

Reicbeiibacli » Icones Florae Germanicae. Centuria IV. Decas 1 
et 2. 4nia). Lipsiae. k 20 gr. Color. a 1 thlr. 12 gr. 

Simon» Handbuch der angewandten medizinischen Chemie. 1. 1. gr.8. 
Berlin. 16 gr* 

Zeitschrift, Schweizerische , für Natur- a. Heilkunde. Heraasg. von 
v. Pommer. N. Folge. 2. Bd. gr. 8. Zürich. 2 thlr. 8 gr. 



FRANKREICH. 

Archiycs isra^lites de France, par nne soci^t^ d^hommes de lettreSf sons 

la direction de 5. Cahen. Nr. 1. Janvier. 8. Paris. Jährlich 15 Fr. 

halbjährlich 9 Fr. 
Hurnoaf » M. E.» Nouveaux cahieis de chimie. Cah. 1—4. 12 plus 

2 pl. Paris. Jedes Heft: 1 Fr. 25 C. 

Clierael) A.^ Histoire de Rouen sons la domination anglaise an 15. 

si^cle, suivi de pieces justiücatives , publiees poor la premiere fois 

d^apres les mannscrits des archives monicipales de Ronen. 8. Ronen* 
Etat general de la marine et des colonies au 1. Janvier 1840. 8. Paris. 
Fourinont» M. N«, Confessions de Teveqne d*Hippone (saint Ao- 

gustin). 8. Paris. 9 Fr. 

Ctirot) colonel L., Observations historiooes, politiques etmilitaires sor 

TAlg^rie et sur sa colonisation. 8. Paris. 4 Fr. 

Ctuicliard» J. Marie, Notice sor le Specalam hamanae aalvationis. 

8. Paris. 3 Fr. 

Helm, Th., Trait^ sur les maladies puerperales, snivi de recberclies 

sur Tauscultation des femmes enceintes. 8. Paris. 2 Fr. 50 C. 
M^decine, Nouvelle, des maladies seoretes, o^a M^decine de Venus sass 

medecin. 18. Paris. 2 Fr. 50 C. 

d'Orta4iiiii» comte, L*Espagne constitutioneUe, histoire des iyhntr 

ments de la guerre civile actuelle etc publiee par !>• Mareolm. 

Prat. 8. Paris. 7 Fr. 50 C. 

Das Vorwort Int ein alleisorischer Dialog in S Scenen. 
OcaneauX) G> Les Romains on Tablean des institutions politiqnes, 

religieuses et sociales de la r^pobllque romaine. 8- Paris. 4 Fr. 
Panorama de Tindustrie francaise, publiee par une societ^ d^artistes et 

dMndustriels, sous la direction de M. AI. Lucas. Livr. 1—33. 4 plus 

33 pl. Paris. Jede Lfg. 1 Fr. 25 C. 

Das Werk ^vird 2 Bde. von 50 Druckbogen bilden und keftweise gellefeft 
werden. 
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Les Papillom. noirt do bibliof^ile Jacob. Janvior» Fenier. 33. Paris« 
Das Werk wird aas 19 Bdchii. In 89. besteben und regelmässig den 1. JedM 

Monats ausgegeben werden. Der Preis eines Bändebens ist 1 Fr. 

4|,aeleii9 Vie de Monseignear de Quälen, archev^que de Paris, r^di- 

gee BVLT des notes et des documens aothentiqaes ; par Jf. d'ExaU" 

wllez. P. 1. 8. Paris. 
Reyne de bibliograplüe analytiqiie, oaCompte— rendu des onvrages seien- 

tifiqaes et de haute litteratare pnbliees en France et k T^tranger. 

1. ann^e, 1840. 8. Paris. Jährlich 30 Fr., halbj. 16 Fr« 

Erscbeint monatlicb in einem Hefie von circa 6 Bogen. 
SepreJS, P. Y. de, Manuel compl^t de IVnseignement unirersel oa 

Application de la m^thode Jacotot k Tetade de ia langae maternelle, 

latine, etc. 12. Paris. 5 Fr. 

Tribüne franqaise, cholx de. discours et des rapports les plus remar- 

quables, prononcös dans nos assembl^es parlamentaires depois 1789 

jusqo'en 1840. Par Auguste j^mie et Etimme MouiteL T* 1. Livr. 1. 

8. Paris. 50 C. 

• Das Werk wird aus 90 Liefer. besteben, die 4 Bände bilden. 



E H O I. A N D. 

Prince Alberto Ms Coontry and Kindred. Imp. 8. embellished with 15 
fine Rngrayings on Wood by Sly. London. 4s 

üleXAnder, J E., Life of Fieldmarshal, Dnke of Wellington, eoibrao- 
ing bis Military, Civil and Political Career, to the present tiine. 
2 Vis. 8. London. 1 j^ 8s 

ilLuber» P., China: an Outline of its Government, Laws and Policy, 
and of the British and Foreign Embassies to., and Intercoorse with 
that Empire. 8. with a chart of Canton River. London. 10s 6il 

Le booqoet des Souvenirs: a Wreath of Friendship. Containing 25 beao- 
tifully colonred- Plates of Flowers, accompanied by. Original Prose 
and Poetical Descriptions. The botanical portion by the Prof. Hens- 
Jow^ 8. London. 1j^ 5s 

Brotliers. Th., The United States of North America as they are, 
not as tiiey are generally described; being a eure for Radicalism. 
8. London. 18s 

Der Verfifeser war 15 Jabre Resident in den Vereinigten Staaten. 

The Cottage among the Mountains, a narrative of pecoliarly interesting 
iacts. By the Aothor of „Coqversations of Mind and Matter.** 8. 
London. 3s Gd 

nlek, T., The sideral Heavens and other subjects connected with 
Astronomy. 12. with numerous engravings. London. 10s Gd 

nillon» A., A vrinter in Lapland and Iceland. 2 Vis. 8. Lond. 1£ Is* 

Hardys J* S., Honrs of thought or Poetic Mosings, 8. London. 5s 

Law and Lawyers: Sketches and itlustrationi of legal history and bio- 
graphy. 2 Vis. 8. London. Ij^ 4s 

jÜASSley J. W., Continental India. Travelling Sketches and Historical 
RecoUections. 2 Vis. & with a colonred Map of India and 13 fine 
Engravings an Wood by Sly, London. 18s 

miniAnn» H. M., The history of christianity, from the Birth of Christ 
to the Extinction of Paganism in the Roman Empire. 3 Vis. 8. 
London. if 16s 

Minotes of evidence and report from the Select Committee of the House 
of Lords and Commons on the China Trade, previous to the Re- 
newal of the Company's Charter in 1833, and the opening of the 
Trade. 2 Vis. 8. London. 2^ 2s 
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mompffOB« I., ConiUanitioiHi vetpeelfag fhe Trade witli €%imk 8» 
Londoii, S» 

TlloiiilinsoBt I'M Reormitiont Ia Astronomy. 8. With many illn- 
stratioiif • London« 4t ^ 



SCHIBVEDEH. 

Agardli» !• 6., Recensio Speciemm Generii Pteritii« Lan^. 40 Sk. 
Fjorde AreU Berättelse ooh Redowisning af Swenaka Ifissioiii-SälUka- 

pets Direktion. 1838— 183% Stockhotra. 12 Sk. 

Bibang tili Prithioft Saga, Kpisk Dikt af Esdai Tegn^r. {Mit 17 Plä- 
nen n. 6 Masikbeilagen.) Stockholm. 3 Rdlr. 32 Sk. 
CBatli.: rrithior den DJerfwes Saga, Ofvtrerratt af A. J. ArwidMan; Be8krir'- 
■Ing ar^rer Inaeborgs Armring, af B. E. Hlldebrand; I<«fnai«tecinilng üfwor 
Tegnir, af F. M. FraBX4&n; InledningM-Bref tm Frlthiofii Saga, af Ss. 
Tean^r.) 
Bmnliui» C« 6.» Antiqaariak och Arkitekionisk Resa genom Hallaad, 

Bohos Lan, BaUland, Wermland och Wettergötland« Ar 1838. 

Land. 2 Rdlr. 

Filin» S. J., Larobok i Tytka Grammatiken. Till Ungdomena tjenit 

wid Elementar Larowerken. Jönkoping. 20 Sk. 

ülcaiider« K. A., SamUde Dikter. T. I. Heft If. Stockholm. 28 Sk. 
Fhilaletes, Uen gnla Bokea, eUer PoUtitk och Stataekonoaiik Drom 

om Ställingar och FörhfiUanden. Fahlon. 16 Sk. 

Tidens Frfigor betraktade ifrSn den wetenskapliga Stfindponkten. Bn 

Qoartalskrifr, ntgifwen af E»b€ Sanma Bring. Heft 1. Land. 1 Rdlr. 
TFallenliers» Jak., Skrifter 5 Heft. Stockholm. 40 SL 



II. Anzeigen ete« 



Bei Ii. F. Fues in Tübingen ist so eben erschioBeB nad ia 
allen Buchhandlangen zn haben: 

Kauslerj B., Denkmäler altniederländischer Sprache und Litera- 
tur, nach angedruckten Quellen. Erster Band Reimchronik tob 
Flandern. Nach einer altniederländischen Handschrift zum ersten- 
mal herausgegeben, gr. 8. 1840. carton. 5 thir. 

üassbers» Dr. F. L. Freyherr v., der Schwabenspiegel oder 
schwäbisches Land- und Lehnrechtbuch nach einer Handschrift v. 
Jahr 837. Mit einer Vorrede y. Prof. Dr. Meyieher nnd dem Bild- 
niss des Herausgebers und einem Facsimite, gr. 8. 1840. 3 thlr. 

Bloiie» F. J., Uebersicht der niederlfindiscben Yolksliteratar älterer 
Zeit. gr. 8. 1838. broch. 



In der Araoldigchen BHchliandlaii}r in Dresden und 

Leipzig ist erschienen und dnrch alle Bochbannrungen so beziebea : 

Br. jr. G. Th. Orässe, 

Lehrbncli einer allgemeinen Literärgescliclite 

aller bekannten Völker der Welt von der ältesten bis anf die 

neueste Zeit. 

gr. 8. 2 Bde. In 4 Abthl. 11 thlr. 12 gr. 
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So eben enchieB ond mivde an all« Bochhandlnageli dei la- tmd 

Aoslandes tanandt: 

TerselelmlBS «in^ aaMe^-Shlten Sainmliin| von Werten ans allaa 
Fächern der Ltteratar, besonders der Median, Chirurgie, Botanik, 
NaIorgHichiehte, .Geschichte, Jurisprudenz, Philosophie , Philologie, 
Theologie, Pädagogik, Technologie, Belletristik etc. etc., sowie 
Gesammtaosgahen ?on deutschen, englischen ond französischen Cias- 
sikern, weiche am 25. Mai ^840 au Leipzig ötfentlieh ?eisteigert 
werden sollen. 
Leipzig, den 15« März 1840. V. O. WTeigeU 



Antiquarisches Lager von T. O. Weigel. 

Bawdick^ K, Mission from cape coast Castle to Ashanteo with a statin 
stical aceonnt of that kingdoni and geographtoai notioes of other 
parts of tlie inferior of Afriou Lond. 819. 4« 9 thlr« 

Prachtwerk mit vielen colorlnen und schwarsen Kupfern. 

ßMf B. Voyage to Abyssinia and traTols into the inferior of that 
coontry. Lond. 8l4. Royal 4. Statt 56 thir. — 14 thir* 

Prachtwerk mit vielen Karten und Kupfern. 

ITeMer, N. Dictionary of the english language. 2 YolL Lond. 832« 
Royal 4. Statt 37 thir. — 18 thir« 

Das vorzüglichste englische WörterhuCh das his Jetzt erschienen ist 

Pictionarium Scoto-Celticnm a Dictionary of the Gaelic language pob» 
lished by the HighUnd Society of ScottUnd. 2 Voll. Lond. 628. 4. 

Statt 49 thir. — 20 thir. 

BaMnff, l.| historical Researches on the nars and sports of the Mon- 
gola and Romane. Lond. 826. 4« & thir. 

Mit Karten und Kupfern. 

Maurice the andent history of Hindostan its arts and its sdences at 
conaeeted with the hbtory of the other great empires of Asia dnr» 
ing the most ancient periods of the world. Seoond Bdit« 3 Voll* 
Lond. 82a 4w 12 thir. 

-^— ^ The modern history of Hindostan conprehending that of the 
greek empire of Bactria and other great asiatic kingdoms common- 
cing at the period of the death of Alezander tili to the eighteenth 
Century. 3 Parts. Lond. 802. 4. 9 thir. 

Grotej F. Provindal Glossary with a coUection of local pro?erbs and 
populär superetitions. Lond. 8tl. Royal 4. 2 thir. 16 gr. 

Bibliotheca Americana or a chronological catalogoe of the most curions 
and interesting books , pamphlets , State papeis etc. of North and 
South America. Lond. 789. 4. 3 tblr. 16 gr. 

Oraham, Journal of a Residence in Chile during the year 1823. Lond. 
824. 4. Statt 17 thir. 12 gr. — 6 thir. 12 gr. 

BItt vielen Kupfern. 

The präsent State of Pem« Widi 20 coloar. plates. Lond. 805. 4. 

3 fhlr. 16 gr. 

;9lotftiifd, Ch. Tour throngh Normandy, Britanny and other parts of 

France in 1818. Lond. 820. 4. Statt 17 thir. 12 gr. — 9 thir. 

Scbdnes Werk mit vielen colerirten Kaisern. 

Lomiseer, J. Sabaen Researches in a series of Rssays on the engra- 

ved bieroglyphics of Chaldea, Egypt and Canaan. lllusfrat. with 

engravings of Babylon Cylinders and other inedited monnnients of 

Antiqnily. Lond. 82a 4w StatI 17 tblr. 12 gr. ^ 6 tUr. 16 gr. 
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Moore, T. Lettras and JonrnaU of Lord Byron with notiert of his 

life. 2 Voll. Lond. 832. 4. Statt 28 t]ilr. — 10 thlr. 

The privatcorrespondeiioe of David Garrick with the most celebrated 

persona of hia time. 2 Voll. Lond. 831. Royal 4. 

Statt 35 tblr. — 8 thlr. 16 gr. 
Marsden^ W« Namitmata Orientalia illastrata. The oriental Coins 

andent and modern of hit collection described and histor. ülastrated« 

IVith nnmerous plates. 2 Voll. Lond. 823. 4. 

Statt 42 thlr. — 28 thlr, 
Biyan^ M., biographical and critlcal Dictionary of Paintera and Rn- 

gravera. 2 Voll. Lond. 8l6. 4. Sutt 35 thlr. — 23 thlr. 



Pentateochas , Bengalice. Serampor. 8. 4 thlr. 16 gr. 
»lahrattice, Serampore 801. 8niaj. 11 thlr. 

■ mahratcice. Seramp. 8l2. 8. 5 thlr 

■ Hindattanice. Seramp. 812. 8. 4 thlr. 8 gr. 

■ in ling. Oorija. Seramp. 8. 6 thlr. 16 gr. 

- in ling. Pnscbtoo. Serampor. 8. 5 thlr. 

in ling. Sibk. Serampor. 8l4. 8* 3 thlr. 8 gr. 

■ in ling. Telinga. Serampor. 8. 5 thlr. 12 gr. 
Libri poet V. T. hindost. Serampor. 8. 4 thlr. 4 gr. 
poet vet. test in ling. Sihk. Serampore s. a. 8. 2 thlr. 12 gr. 

- prophet. V. T. hindost. Serampor. 818. 8. 5 thlr, 
prophet V. T. in ling. Oorija. Serampor. 8. 4 tUr« 



Paraphrasit chald L et IL libri Chronic, op. M. F. Beckii. Chald. et 

lat Ang Vind. 680 83. 4. 3 thlr. 

Danielis, über, et quaed. ex apocr. in ling. indostan« transL a B. Scbol- 

zio. Bd J. H. Callenberg. Halae. 749. 8. 1 thlr. 12 gr. 

Daniel sec. Septnaginta ex tetrapl. Orig. Gott 774. 4. 1 thlr. 12 gr. 

sec. LXX. et tetrapl. Origenis. Gr. Traj. ad Rh. 775. 8 Ithlr.Sgr. 

Bsdraa hebr. (c. oomm. Dav. Kimchi). Paris. Rob. Steph. 541. 4. 1 tUr. 
Excerpta ?et Test syr. c.latintptetnot. Chr. Cellarii. Cizae692. 4. 8gr. 
Geneseos, qaatnor prima capita, arab. et lat et G. C. B. (BOrcklin). 

Frkf. a. M. 700. 4. 10 gr. 

^— qoatuor prima capita, aetbiop. et lat ab eod. ib. 696. 4. 12 gr. 

, ■ ' qiiatttor prima capita, samarit. C. glossario, a F. B. Collino. 

ib. 704 4. 16 gr. 

Qnatoor prima capita geneseos, turdce et latine. Col. N. 6. Schroe» 

der. Lips. 739. 4. 14 gi. 

Hoseas propheta ebr. chald. c. dopl. ?en. lat et comm. hebr. Logd. B. 

621. 4. 1 thlr. 8 gr. 

Hoseas illastr. chald. Jonathanis versione, et Raschi, Aben Esrae et 

Kimchi comment. Rec H. y. d. Hardi. Heimst. 702. 4« 1 thlr. 8 gr* 
Jeremias vates e Ter«. Jod. Alex. ac. reliq. interpr. Gr. not. ill. a G* L. 

Spohn. Lips. 794. eh. bat. 8. 2 thlr. 12 gr. 

Liber Jobi c. nov. versione et oomm. perp. cor. Alb. Schaltens. T. I. 

II. Hebr. Lat. Lngd. B. 737. 4. 6 thlr. 

Jonas illostratns p. Paraphr. chald. Masor. etc. not. adj. i. Leosdeo. 

Traj. ad Rh. 692. 8. 1 thlr. 8 gr. 

aetbiop et lat. etc. ed. a B. A. Standachero. Frf. a. M. 706. 4 

1« gr. 
Obadias Armenas. Specim. charact Arm. Procnr. a Andr. Aoolutliae. 

Lips. 680. 4. 1 thlr. 6 gr. 

Pentateochos hebr.-8amarit cor. B. Blayney. Oxon. Clarend. 790. 8. 

eh. m. 3 thlr. 16 gr. 

Aiah. Lngd« B. ap. J. Maire. 622. 4. 2 thlr. 16 gr. 
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Pentateuclram Moysl. Latine. Rom. A. Brogioiti. ap. Haer. B. Zaneiti 

624. 12. 1 tbir. 

Pentateachns , ex transl. J. Clerici. Amst 696. Vet Test Prophetae, 

ex ej. transl. ib. 731. Vet. T. libri bist. Josaa etc. ex ej. transl. 

ib. 708. Vet. T. libri bagiogr. Jobus etc. ex ej. transl. ib. 731. Nov. 

Test, ex ters. Tulg. in lat ling. transtolit J. Clericos. 2 Tomi. 

Frf. a. M. 7l4. fol. 12 tlür. 

Prophetae majores et minores, Psalmi et noT. Test. Hebr. Lond. typ. 

A. Macintosb. 822. 8. 2 tblr. 12 gr. 
XH. minores versione lat. et commentario iU. a J. Coccejo. Logd. 

Bat. Klzeyir. 652. fol. Lat. 16 gr, 

Proverbia Saiomonb, beb. et lat. ed. A. Schaltens. Lugd. B. 748. 4« 

3 tblr. 12 gr. 
Versio, nova, gr., proverbior. eccies. cant. Ruthi, thrien. Dan. et seL 

Pentat. locor. ed. J. B. C. d*Ansse de ViUoison. Argent 784. 8. 

1 thbr. 6 gr. 
Psalmi Davidis omnes tarn in gr. carm. ber. qaam in lat prosam conv. 

ab Aem. Fr. Porti Cret. f. Argent. 682. 8. 1 tblr. 12 gr. 
David, syr. ed. a Tb. Erpenio. Logd. B. typ. Erpen. 625. 4. 

2 tblr. 16 gr. 
hebr. et lat. st. J. A. Mingarelli. T. I. II. Bonon. 748. 50. 4. 

3 tblr. 12 gr. 

i poenit syriaci, c. vers. lat. Tb. Erpenii. s. 1. et a. 4. 8 gr. 

Psalmorom, Über, st L. Ferrandi. Par. 683. 4. 2 tblr. i2 gr. 

Paalteriom hebr. gr. arab. et cbald. c. tribus lat. intp. et glossis. Ge- 

noae, impr. P. P. Porras. 516. fol. 9 tblr. 16 gr. 

• hebr. gr. cbald. lat Colon. 518. fol. 8 tblr. 

' David, aetbiop. Lond. 815. 8. 3 tblr. 8 gr. 

Psalmorum, über, ex arab. in lat transl. Arab. et lat. Rom. typ. Sa- 

var. 614. 4. 3 thlr. 12 gr. 
Tolgatae, editionis illyrica Metaphrasis p. Ign. Gjorgi. Venet 

729. 4. 2 thlr. 8 gr. 

Psalteriam Danidis cu Hymnis. Lips. Melch. Lotther 521. c lit init 

lign. ine. fol. 10 tlilr. 

Davidis Psalterium carm. lat reed. a Maaritio Hass. Landgrav. SmaU 

cald. 4. 1 tblr. 12 er. 

Psalteriom, qnincaplex, GaU., Rhomanam. Hebraic., Vetus. Concilia- 

tnm. (Par.) 508. H. Stephan. Typ. magn. rubr. nigr. foL 3 tblr. 8gr. 
Psalterio. Por. el P. Juan de Caramoel. Bn Bmselas 635. 12. 16 gr. 
Psalterium c apparata. Lateinisch Psalter etc. Basel, Mich. Farter. 

503. 4. char. goth. 1 thlr. 12 gr. 

David. Aethiopice, ed. Job. Ladolfo. Frf. 701. 4. 2 tblr. 12 gr. 

Psalm-Boken , den Swenska. Stockh, 792. 8. 1 tblr. 

Psalms of David, imitated in the lang, of the N. T. by J. Watts. 

24. edit Lond. 775. 12. 1 thlr. 

^aß£Öfig tuukiQog^ s. metaphr. psalmor. gr. p. J. Daport. Gr. lat 

Lond.^674. 8. 1 thlr. 

Psalmor. Über IV. in ling. Indost transl. a B. Schnlzio. Ed. J. H. CaU 

lenberg. Hai. 746. 8. 16 gr. 

Paalterinm Davidis, in ling. Indostan. transl. a B. Schnlzio. Ed. J. EL 

Callenberg. Hai. 747. 8. 1 tlilr. 20 gr. 

Psalmor. Davidis, Über, in Üng. Tamni. vers. op. B. Schnitze. Ed. 2. 

Trangamb. typ. miss. Dan. 747. 8. 2 thbr. 16 gr. 

Votom David, cor novnm crea in me Dens, m CL aroplios metaphr. 

express. carm. hebr. gr. lat. germ. etc., ed. J. A. Fabricii« Hamb. 

729. 4. 16 gr. 
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SinM^I, ••p totift, s IMMastiait« e. ?«■• hU T«|g« 4oc «otee D. 

HoetcheliL Aog. Vind. 604. 8. 1 thlr. 

Codex DModepifrauhnt T«t test T. L U. gr. laU Hamb, 722. 41. 8, 

4 thlr. 

InttnimeiitQoi no?«in, ab Bmino Roterod« reeogn. et einend. Baail 516. t 

8 tblr. 
TestamentoDi, noTom, gr. Lntet R. Stephan, 12« 1 thlr. 16 gr. 

novnm , graece. Hageonae In aed. Tb« Anihelm! Bad. 52f • 4. 

4 tblr. 8 gr. 

■ notnm, iaxta tertii aeditionS Ena. Rotere, düig. reoogn. Basil. 
in aedib. Adae Petri 522. 8. 1 cblr. 12 gr. 

■ ■ nov., graecnm, at i. Oecolampadii. Baail. Tb. Platter« 540. 9, 

i thlr. 8 gr. 
Teatamenti, nofi« omnia. 6r. Baail. ap. J. Bebeünm. 531. 8. Itblr. 12 gr. 
Testamentun « novani , gr. BatiL N. Brylinger. 543. 8. 1 tbtr. 

»■ ' ' noTom, ex biblioth. reg. Lntet. Rob. Steph, <0 mirifieam etc.) 
12. 2 thlr. 16 gr, 

m» nof nm , gr. (Gener.) p. J. Ciiapin. 553 8 man 1 tblr. 16 gr. 

■- novum, c f. lieg. ine. Baail. Tb. Guarin. 578. 8. 1 thlr. 12 gr. 

' nor., Graece y Kx off. Plantin. RaphelengiL 6l2. 12. 1 tblr. 

■ ■ nomm , gr. c. not Seailgeri. Genev. 620. 4. 1 tblr. 4 gr» 
Jtd^^xin^ j xaiy^^ imfi. Z. rEQyayov. Wicteb. 622. 4. 1 tblr. 8 gr, 
/tia»iix7js$ f$( xaiytjgf anupta, Amtt Blaeo. 633. 12. 2 tblr. 8 gr. 
Testamentom novum. Gr. c vera. graeoo-barb, MaximI CallipoSt, 

T. I. U. Gene?. 638. 4. 3 tblr. 16 £r. 

— — noTon y gr. lat c. not ed. Er Scbmidias« Korinb. 658. foL 

2 tblr. 8 gr. 
Tettamenti » no?l , libri omnea , gr. Oxon. Sbeld. 675. 8. 1 thlr. 16 gr, 
Teatamentum, nomni, c ?ar. leot Gr. Par. typ. reg. cb. maj. tob 

5 tblr. 16 gr. 
Noroni Teatamentam graec, ed. Lnd. Kntterna. Amat71Ö. foL 3tblr.8gr, 
Testamentam, nov.» gr. ed. L. Knateroa. Lips. 723. fol. 3 tblr. 16 gr. 

■ ■ ' ■ novam, gr. at J. A. Bengelii. Tobing. 734. 4. 2 tbbr. 20 gr, 
— — — - novnm, graecam, Vera, lat B. Ar. Montani don. et not ilL ed. 

Chr. 8. Georgios. Witteb. 737. 8. 1 tblr. 12 gr. 

■- nov. , gr. Gbisg. Urie 750. 8. 1 tblr. 10 gr. 

Movnni Testanentom, graeoe, at J. J, Weatenil. T. 1. IL Amat 75t 

52. fol. 46 tblr. 16 gr. 

Testamentam, novnm, typia J. BaskerviOe, Gr. Oxon, Claiend. 763. & 

3 tblr. 8 gr. 
— -«— noT., Gr. e cod. Alexandr. deacr. a C. G. Woide. Lond. Jack- 

aon.786. fi>L 36 tUb 



B lieber Versteigerungen. 

(Cataleg« nod AnlMIge besorgt T« O* Waigel In beipsig.) 

Le 11. Mai 1840, k Mnnicb, nne pr^cienie Cotlection d'eanx ibitei, 
de gravarffs , de desaina et de quelquea tableaux« (Par Mr. de 
MonimmriUon.) 

Den 25. Mai 1840 za Leipzig, eine anagewablte Samrolnng von Wer- 
ken aus allen Fächern der Literatur, (Dnreb T. 0, WmgtU) 



Druck von C. P. Melzer in Leipzig. 
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siiBAPiiinii. 

ai.Män. J\^ 6. 1840. 



Heneste in- und aualändlsohe Idtteratur, antiquarische 
Bücher von T.OhWeigel, Anseigen etc» 

Zar Besorgnog aller in nachiteheadeii Bibliographien verseichneten 
Bacher empfehle iah Mieh nnter Zaaiahemng achnaUater and hiliigster 
Bedienung; denen, welche mich direct mit reap. BealaUnsgen heehren, 
aichere iah die frdaatea Torlhaila an. 



la Vebersleht der neuesten Utteratan 
DEVTSCHI.AHD« 

Adelnami » Beitrage zor Medicin and Ohirargie. Ir. Band. gr. 8. 

M&rbarg. 1 thir« 

Anecdotoram Tomas II. Kdidit Heimhaeh, 4maj. Lipsiae. 5 thlr. 6 gr. 
üumold» umrisse and Studien zur Gasduchte der Menschheit, gr. 8» 

Berlin. 1 thlr. 8 gr. 

Bericht an 8. Majastat den Kaiaer von Hassland über das Ministeriom 

des öffentlichen Unterrichts für 1838. gr. 12. Hamburg. 9 gr. 

Blatter, Rheinische, fiir Brziehnng und Unterricht, herausgegeben von 

Dr. DUiUrweg, l84a gr. 8. Kisen. 2 thlr. 16 gr. 

Blathen der griechischen Dichtkunst in deutscher Nachbildung. Von 

BfiamsfurlS;. la Bdcben. 16. Karlsrnhe. 8 gr. 

noennlgeii» Acta Henrici VII. et roonnmenta qnaedam alia medii 

aevi nnnc.primum |qci dedit. Pars II. 4maj. Berolini. 2thlr. I6gr. 
nöll» zur Beurtheiinng der Zeitbediirfnisse der deutsclien Gelehrten- 

schulen, gr. 8. Manaheim. 9 gr. 

Bllendorf« historisch -kirchenrechtliche Blätter für Deutschend. 1. 

2. 3. gr. a Berlin. 1 thlr. 6 gr. 

l^rAnkel» die Eidesleistung der Joden in theologischer nnd hisCorischer 

Beziehnng. gr. S. Magdeburg. 21 gr. 

C*r*nK5 Rlementa Kpigraphices Graecae. 4maj. Berolini. 4 thlr. 16 gr. 
€plerli*rd9 auserlesene Vasenbilder» hauptsächlich Etruskiscben Fand« 

ortes. 7. u. 8. Heft. Fol. Berlin. 4 thlr. 

C(r*eir, das Grossherzogliche Antiqaarium in Mannheim. II. Beschrei- 
bung antiker Bildwerke, gr. 8. Mannheim 8 gr. 
Odsclil» Geschichtliche Darstallongr <te« grossen allgemeinen Concils 

zu Trient 2 Abtheilungen, gr. 8. Regensbarg. 2 thlr. 8 gr. 

HaeiUMery die 8age fom Teil, anfis Neue kritiadk natarsuebt. gr. 8. 

Heideiharg. 16 gr. 

Herbarium Noeane plantarem selectarum criticenmiqae m Genaania 

anstralis. Decas I^IV. FeL Lipsiae. 3 thlr. 16 gr. 
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Hermann» Vindiciaram platonicaniin libelli dao. 4maj. Marbargi. 

16 gr. 
MennemeTf Arabische and AlMtalienitche Baa-Yerzierangen. 9s Heft. 

Fol. Berlin. 2 tblr. 

Heuser» Gescbichte der merkwürdigsten Staaten alter nnd neuer 

Zeit ethnographisch dargestellt. 2 Bde. er* 8. Biberfeld. 2thlr.l6gr. 
▼. Himelier» die Geschichte Jesu Christi des Sohnes Gottes ond 

Weltheillandes. 2. Aufl. gr. 8« Tübingen. 18 gr. 

T. Hoir, Chronik der Brdbeben ond Vulkan- Aasbrüche. l.Theil. gr.8. 

GoUia. 3 thir. 

Homeinann, de Tiribos et rationibns majomm dosiam Calomellis. 

8maj. Haaniae. 20 gr. 

Jahrbach der Staatsarzneiknnde. Heraasgegeben Yom Med.-Rath Dr. 

WOdherg. 6r Bd. gr. 8. Leipzig. 4 thlr. 

KSnIgsfeldt» Annotationes ad posterior, libr. Samnelis et prior. 

libr. Chronicornm , synoptice exj^osita. 8 maj. Haoniae. 20 gr. 
Kopetzky» socdnctam jamatologiae systemata. 8 maj. Vindobonae. 

16 gr, 
üueae, de symmetria et asymmetria organomm animalitatis^ imprimis 

cranii. 4 maj. Marborgi. 16 gr* 

Hartini and Chemnitz» systematisches Conchylien-Cabinet. Ver- 

Tollständigt von Kwter, 17. Lief. gr. 4. Nürnberg. 2 thlr. 

Hlttermaler« das deutsche Strafverfahren. 3. Aofl. 2 Thle. gr. 8. 

Heidelberg. 4 thlr. 12 gr. 

Hobl» das Staatsrecht des Königreiches Würtemberg. 2. Anfl. IrBd. 

gr.8. Tübingen. 3 thlr. 16 gr. 

Sraumann's Naturgescbiclite der Vögel Deutschlands. 10. Tbl. 5. Hft. 

gr. 8. Leipzig. 2 thlr. 12 gr. 

Pharmacopoea Danica Regia^ auct. a Collegio Sanitatis Regio Hafniensi 

edita. 8 maj. Hafniae. Ithlr. I6gr. 

Plntarchi yita Phocionis. Recens. et Commentariis suis . illnstr. Dr. 

Fr. Kraner, 8maj. Lipsiae. 12 gr. 

Y* HndtorlTer» Militair-Geographie Yon Europa. 2. ye^mehrte Aufl. 

gr. 8. Prag. 9 thlr. 12 gr. 

Seliaefier» Griechische Schnlgrammatik. 2. yermehrte Ausg. gr. 8. 

Bremen. 20 gr. 

S^outli's Knochenlehre, zum Gebranch für Studirende. Deutsch von 

Dr. Henle, Mit Abbildung sämmtlicher Knochen, gr. 12. Berlin. 

* 1 thlr. 12 gr. 
Symbolstreit, der Kurhessisdie, 1. Abthlg. Schriften ton Vümar^ Kling 

and Exier. gr. 8. Marburg. 16 gr. 
Desselben 2. Abthlg: Schriften Ton Hupfeld und Mariin, gr. 8. 

Ebend. 16 gr. 

Temme» die Lehre vom Diebstahl nach Prenssischem Rechte, gr.8. 

Berlin. 2 thlr. 8 gr. 

Wörterbuch, encyclopaedisches, der medicinischen Wissenschaften. 22rBd. 

gr. 8. Berlin. 3 thlr. 8 gr. 

Xenopiiontls Oeconomicns. Com annotatione critica edidit Ed, 

Herbit* 8 maj. Lipsiae. 12 gr. 



FRANKREICH. 

Archives des d^oorertes et des inventions nouvelleSy faites dans les 
Sciences^ les arts et les manufactnres tant en France qae dans lei 
pays 6trangers pendant Tannäe 1838 etc. 8. Paris. 7 Fr« 

Die bis Jetzt erschienenen «9 Binde kosten ÜOS Fr. 
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Barr» Blatoot« Monographie des peintresj peintres-graveon et gra- 
▼ears fran^is et Strängen, de« 15., 16.» 17. et «18. siöcles. Livr. 1. Paris. 

Beavlieu» L., Archäologie de la Lorraine, oo Recaeil de notices et 
docamens poar servir k Thlstoire des antiquitös de cette prorince« 
T. 1. 8. Paris. 7 Fr. 50 C. 

Berenger, Inende da 12. si^cle. 8. Paris. 2 Fr. 50 C. 

Uagorrtetype de 1840 L*Rspagne, FAlg^rie et TOrient Par M de 
iMtriveü et Ä. IsaMle. 8. Paris. 1 Fr. 50 C. 

Dictionnmire des dictionnaires de m^eeine fran^aise et ^trangere oa 
Trait^ oompl^t de m^deoine et de cliimrgie pratiques, contenant 
Tanalyse des meilleors articles qui ont para jnsqa*ä ce joar dans les 
differeoB dictipnnaires et les traitÄi speeiaox les plas importans« 
Par une soci^te de m^eeins, sotis la direction da docteur Fahre. 
T. 1. Livr. 1. 8. Paris. 
Dm Werk wird in 4 starken, in IS Lfign. getbeilten B&nden, von Monat zu 
Monat erscheinen. Der Preis einer Jeden Lfg. ist S Fr. 

Bronoi» T., Noavean trait6 des cataractes, 'canses, symptomes« 
compUoations et traitement des alterations da crystailin et de la 
capsDle sans Operations chirargicales« 8. plas 4 pl. Bonrdeanx, 

7 Fr. 

BviiAime» B., De T^tat de la litt^ratuie actoelle et notamment da 

. . lomantisme. 8. Paris. ^ 1 Fr. 50 C. 

BuTerine, Ä., De la gestion des int^r^ts nationanx en Afriqae, oa: 
R^sam^ critiqae de Titat politiqne et ^conomiqae de TAlgerie. 8. 
plas 1 carte. Paris. 

JoUivei« M,, Le frondear, albom litt^raire et critiqae. T. 1. Litt. 1. 
8. Paris. 
t4 Lfgn. biiden 1 Band In 8. Der Prein jeder Lfg. Ist 60 C. 

JolliTeiy Obsenrations sar le rapport de M. de Tocquevine^ relatif 
k Tabolitioa de Tesclavage dans les colonies, et quelques mots sor 
la loi des Sucres. 8. Paris. 

Pan^f Ambroise, Oeuvres compl^ts, revues et colationndes sar toutes 
. les ^ditions, aveo les yariantes, orn^es de 217 planches et da Por- 
trait de Tauteur, accompagn^es de notes historiques et critiques et 
pr^c^ees d^one introdnction sur Torigine et les progr^s de la chi* 
rnrgie en Occident da 6. au 16. si^cle etc., par J. F. Maigmgne^ 
T. 1. gr. 8. Paris. 
Das Werk erscheint in 3 starken Bänden in gr. 8. , und ist auf J^sus Velin- 
IMpier, In S Spalten, mit in den Text gedruckten Platten gedruckt. Der 
Preis Jedes Bandes ist 19 Fr. 

PofSüAiii, A.y Caen en 1786, chronique normande. 8. Paris. 5 Fr. 

Ricbeloi» H., Des ^coles primaires sup^eures en France. 8. Paris. 

1 Fr. 50 C. 

RoiTi^etta« Dr., Nourelle m^thode de traitement de renipoissonnement 
par l'arsenic etc. 8. Paris. 2 Fr. 50 G. 

UTalsin CSüterliaaElt capitaine. De la domination torque dans Tan- 
cienne r^gence d'Alger. 8. Paris. 7 Fr« 50 C. 



E Bf O I. A H D. 

Blril» Selections from tbe Poems of the late James Bird, With a 
Metnoir of bis Life. By Th» Harral, 18. London. 3s 6d 

Bro'wning'ii History of the Huguenots; being a complete Account 
of tbe Su£ferings and Progress of Protestantism in France from the 
Reformation to the present time. New Edition with numerous 
additions and coiroGtions. 6 Vis. 8. London. 1£ iie 6d 
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Bvrlte, W. WemO^vmmkm^ The State of ReHg;!«» aad EduoMioii in 

New-Soadi-WalM. demj a LoiidMi. " 12« 

Oroae aod PjeMT^* GloMtry •! Piroviacial wii Local Woids uted 

ia Rngland. New editien. 8. Loaden. 4« 6d 

Holloway's General Dictionary of ProTindalisms. & Clotely printed 

an dooble columnt. Loadoii* 12« 61 

Jardiiief W., The hisloiy of Beet; eoapieheadiog tbe neet and 

economical management of liie briliih and foreiga Hoaey Bee. 

Small a niQstiated by 36 Platei, coloared from natare. Loadoo. 6f 
Iboadon» Mn.| The young aatnraliitt joarney; er the tavela of Agnes 

MertoB and her Mamma. With 2) eagrav. Loadoa. 4« 6cl 

IiOWnileB» J« J.» Ab lustorical eketcb o« the law of Copyright, with 

remarka on Sergeant Talfoiird't propoeed BiU aad aa Appendix, 

containing the law of Copyright in Foreign Couatriei. 6» Londoo. Ss 
■acsillivray, W., A nanoal af Geology; wiHi a Gloesary aad 

Index. 8. London. 4« 6d 

Mai0*« HiBtory of Britkh ladia wHh Notes and lUottratioat laad 

Ooatinaation of tiie history, by Aoraee Beymmm WUmm. New 

Bditioa. Vol. 1. 8. London. I4t 

Das s»nze Werk besteht aus 8 Blinden die nadi einander ersrhelnen. 
Vewman» Bdw, A bktory of Bif tish FeiM. S, With 87 ilhutmliaM, 

Loadoa. iOt 



II. Anzeigen etc. 



Im Verlage des Untetzeidmeten fit so eben erschienen : 

ßihli0Tf6lhc\\te 3ttl)rbncl). 

VIBRTBR JAHaOABfO. 

S. Preis gelbimden 9 ThaSter. 



KKBUklMB^YEBMMECBMSaBm 

Vorwort. 

I. 

1) Zar Geschkbta des Baehhaadels in den fahren t8B8 n. 1859. 

2) SekrolM. Biographische Notizen über die im Laofe der Jahre 

1898 o. 1^ ventort>enen BnehhSndler. 

3) Oesetsgebuni^. 

a) Zur Gesetif ebang einer 'den Nachdmdk ia Preossen« lastmefioB 

for den Sachverständigen- Verein. 
h) Königl. Wortembergisches €resetz gegen den Buchernachdrack yodi 
17. October 1838, nebst Verfugung hinsichtlich der .Vollziehong 
dieses Gesetzes, 
c) Nachträgliche Verordnung Yom 20. December 1838 über die Ver- 
waltung der Press -Polizei im Königreiche Sachsen. 
U. 
Tennlnologle de« BudilaaiideUl» oder: Alphabetisoh geord- 
netes Verzeichaiss der dem Buchhandel und den damit verwandten 
Geschäftszweigen eigenthnmlichen KnastHÖrter« 

DI. 

1) Verzeichniss aller iiber Leipzig mit eiaaader in Verbiadaag steiieB- 
den Bach-, Kunst* «ad IHnsUEaUeohaadlnagen In DantadUand oad 
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dan a^giSiiMdeii Landern. Ntoh das Stadtoü geordnet, 
kurzen statittitcben Notizen aber letztere« 
2) Die StSdte, in welchen sich Bachhaadlnngen befinden, nach den 
Staaten geordnet, nebst aommarischer Uebenicht des Flaohenraamei, 
der Binwohnerzahl y dei Coltnt. 

IV, 

1) Nach Fächern geordnetes Verzeich niss der in Dentschland erschei- 

nenden wissenschaftlichen und belletristischen Zeitschriften, mit An- 
gabe der Auflage, der Insertionsgebühren, des Verlegers, des Drack- 
ortes, der Art des Erscheinens and des Preises. 

2) Yerzeichniss der für das Jahr 1840 erscheinenden Taschenbacher mit 

Angabe des Verlegers, des Drnckortes and des Preises. 

3) Literatar des Bachhaadels und der damit yerwandten Ge- 

schäftszweige (?on 1838 o« 1839) oder Verzeichniss der in Deatsch- 
land, England, Frankreich etc. in genannter Zeit ober diesen Gegen- 
stand hecaoegekommenea Werke» 



1) Karze Geschichte der Erfindang der BacbdnMfcerkoiist 

2) Nachwort 

ArÜMÜBehe Bellag:«it« 
1« B. Herder*8 (BachhSndleis in Freibarg) Portrait. 
2« B. Gatenberg in seiner Werkstatt. Nach dem Oelgemälde von 
ff. Nienuifm^ lithognph. yon L. SOmner. 
Leipzig, 20.März 1840. X X W^eber» 



Preuslter» Ritter etc. Carl, üb^r öffentliche, Vereins- nnd 

PriTat-Bibliotheken; so wie and. Sammlangen, Lesezirkel 

und yerwandte Gegenstände, mit Rncksioht auf den Biirgerstand» 

2 Hefte, gr. 8. Leipzig, Hl nrichs. 184a 1 tUr. 3 gr. 

Die gelangenen Bestrebangen fdr Menschenwohl des Vis. der ,,Jagend- 

bildang^ haben aach in obij^em gehaltvollen Werkchen bereits die vollste 

Anerkennang gefanden. Wir yerweisen nar aaf die Bmpfehlangen des 

Prenss« Calt.-Minist , der Sacht. Kreis-Direct etc., die Recens. voa 

Balaa, Menzel, Zschokke a. y. a. and dass schon in Fol^e dieser, weit 

mehr als der Titel besagt enthaltenden, Schrift Stadtbibliotheken der 

Art gegründet and eingerichtet worden. Das Nachwort ist za beaditen. 



Antiquarisches h^ger von T. O. WeigeL 

Hoare, K. C, dassiod Toor trengh ftaly and SIcMy. London, 819l 
cait. 4)i Ladenpr. 14 thlr. 4 gr. — 4 thlr. 12 gr. 

Luewcky J., Notes on Ria de Janeiro and the soathem ptrts of Brazil. 
Witk eharts. London. 820. Hbfzbd. 4. 

Ladenpr. 17 thlr. 16 gr. — 3 thlr. 16 gr. 

Bai9gdm^ L« de, Ancient and modern Malta togetber with the Mona- 

«lentB of Anti(][aity still remaining with Appendix eontalning a nam- 

ber ol antbeiitic State Papers «nd other Docaments, Charts, Views, 

Aütiqaes etc. 3 VolU London. 804^ oart 4. 

Ladenpr. 26 thlr. 12 gr. •*- 7 thlr. 6 gr. 
R«|»ertoriam bibliographicam , or some accoant of the^most celebrated 
british liforariee. With a Dialogue in the shades. (By William 
Gtarke). 2 Voll. Large paper. Royal 8. 

(Ladenpr. 33 thlr. 16 gr. ^ 18 thlr. 
Mit vifliett Kopfem aaf clilnes. Pap. Pracbtwerk. Unaiifgeeeiia. Bxompiar. 



Digitized by 



Google 



Mosi^ J. W.y Manuel of datsical Bibliography , oomprising m copioos 

detail of the yarions editions of greec and latin classics. 2 d Bdition. 

2 Voll. London. 637. 8. Ladeapr. 12 thir. — 5 thir. 16 gr. 

Ganz neu. 

NicholaSj J. L., Narrative of a Voyage to New-Zealand in Company 

with S. Manden. 2 YolL London. 817. cart. 8. 

Ladenpr. 9 thir. — 3 tblr. 16 gr. 
Mit Kupfern. Ganz neu. 
flall, J«, Trayeli in Scotland with a trip to the Orkney and Hebrides. 
* 2 Voll. London. 807. Frzbd. 8. Ladenpr. 21 thir. — 5 thir. 16 gr. 
Mit vielen Kapfern. Ganz nea. 
Bowgoingf J. F.y Travels in Spain. With Engravings« Frzbd. 

1 thir. 12 gr. 

Stocquetter^ J. H. , Fifteen Monthi Pilgrimage trongh untrodden tracts 

of Khuzistan and Persia performed 1831 and 32. 2 Voll. London. 

832. cart. 8. Ladenpr. 7 thir. — 3 thir. 8 gr. 

Boteler ^ T., Narratiye of a Voyage of Discoyery to Africa and Arabia 

performed 1821 — 26. 2 VolL London. 835. 5 thir. 20 gr. 

Sciidnea Werk mit Kupfern. 



Testamentum, noynm, ad cod. yindob. graece express. yar. lecti« add. 

F. C. Alter, Vol. L 11. Vienn. 786. 87. 8. 3 thir. 8 gr. 

' noy.i Gr. ex rec J. J. Grieabach. T. I — IV. Lips. Goescb. 

803. 7. 4maj. , 25 thh-. 

Jia^fixrii i) xatyrij r6 uQxiTvnoy xal ^ uiTdifouais iie xoiy^y ^idX&ttor» 

Lond. 819. 8. 3 thir. 8 gr. 

Testament, the new, in Greek and Engl, in II. yoll. (Ed. M. Maittaire) 

Lond. Roberts. 729. 8. 4 thir. 

Biblia sacra quadriling. N. T. gr. c. yers. syr. gr. ynig., lat et gerni. 

Cur. Chr. Reineccio. Lips. 747. fol. 4 thhr. 

Testament!, no?i, biblia triglotta s. gr. text archetyp. yers. syr. et yers. 

lat. volg. Synopsis. (E?angelia) Lond. 828. 4. 6 thir. 12 gr. 

Testament, the newg transl. Cambr. stereotyp, by J. Smith, s. a. 8. 

(angl.) 1 thir. 16 gr. 

Testamentum, noyum, arab. sumpt. soc. angl. Lond. 727. 4. 6 thir. 

noy., armenicum ex ed. Vscan. Amst. 698. 8. 3 thir. 

novum, tnrco-armenice, Petrop. 8l9. 8. 3 thir. 

Testament, die Nywe, ka set oyer in die Creols Tael. Copenh. 781. 8. 

(creol ) 3 thir. 

det nye oyersat med Anmärkn. af Ove Hoegh Guldberg. P. I. IL 

Kiöbnh. 794. 8. (danioe). 3 thir 8 gr. 

le nouy. , trad. en franq. p. de Beansobre et Lenfant T. I. II. 

Amst Humbert. 718. 4. (gall.) 4 thir, 

Testamentum, nov., germanice, char. hebr. ]ud. Lond. 820. 8. 

2 thir. 4 gr. 
Testament, das new, Deutsch. Augsb. Heinr. Stayner. 535. 8. 

6 thir. 16 gr. 
-■ . das neue, treul. a. d. Griechischen ins Deutsche übersetzt 

Amst. Chr. Cunrad. 660. 8. (vers. Sociniana priy. usui a Jer. Fei- 

biogero compos.) 3 thir. 8 gr. 

Testamentum, noy., hebr. gr. et lat. Ed. Guid. Fabrido-Boderianc 

Par. 584. ap. J. Benenatum« 4. 5 thir« 

noyum, hebr« teuton. op. Chr. Mollen. Frf. a. O. 700. 4. 

2 tUr. 
Testament, the new, traust into the hindostanee lang., from the orig. 

greek by H. Martyn. Lond. 819. 8. 5 thir. 

EI nueyo testamento, revisto por Cypriano de Valera. Bn Amsterd. 

625. 8. (hispan.) 1 thir« 12 gr. 
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Testamentam , noT., hnngarioe« Witt 736. 8. 1 thlr. 12 gr. 

TestamentOy naovo, con tve indici. Venet. al segno della speranza« 

551. 12. (ital.) . 1 thtr. 8 gr, 

Testaineiiti novi editio yalgata. c. lig. lign. ine. Lngd. A. de Hany. 

582. 12. (tat.) 1 thlr. 

Testamentnm , noYamt vnig. ed. SUti Y. iassa recogn. Par. typ. reg. 

649. 12. 1 thlr. 8 gr. 
novam » ex Ten. valg. g. annot H. Hammondi. Ed. J. Clericas. 

T. I. II. Frf. 714. fol. 4 thlr. 

noTümy ex ven. yolg. e. annot. H. Hamraonrli. In ling. lat 

tränst, et animadT. ill. J. Clericas. T. 1. H. Ainst. 700. fol. 4 thlr. 

noTom, ex vers. Brasmi. G. lat. Basil. Pet. Pema, 570. fol. 

2 thlr. 12 gr. 
noYQm, ex vers. Des. Erasmi Rot. Gr. et lat. Frf. 659. lol. 

3 thlr. 16 gr. 

novnm, intp. Th. Beza. Amst. Ger. Onder de Linden. 724. 12. 12 gr. 

noYom, malaice. Amst. 731. 4. 6' thlr. 

noYum , malaice. Hariemi. 820. 8. 3 thlr. 8 gr« 



Testament, nowy, (noy. Test, polonic.) w Lipsko 727. 8. l thlr. 8 gr. 
Testamentumy noy., polonice. op. J. Wnyk. Posnan. 820. 8. 1 thlr. 12 gr. 
TestamentOy o nofo, trad. em Portogaes pelo Padre Joam Ferreira a 

d*Almeida. Amst. por Joam Crellius. 712. 8. 2 thlr. 

^— ^— o noyo, tradozido em portngaez pelo rey. P. J. Ferreira a 

d'Almeida. Em Batayia 773. 12. 1 tlilr. 16 gr. 

Liber sacro-sancti Eyangelii etc. (Noynm Test, syriace, stod« J. A. 

Widmanstadii) Yiennae Anstr. 552. 62. Edit. princ. 4. 4 thlr. 16 gr. 
Testamentam, noyam, syr. (hehr, typis) c. yers. tat. Exe. H. Stephan. 

569. foL ' 5 thlr. 8 gr. 

Testamentom noy. syriace, char. syr. et hehr. gr. c. yers. lat., rec. 

Ar. Montanas. Tom. V. Biblior. polygl. Anty. Plant. 571. fol. 6 thlr. 

novnm, syr. ebr. gr. lat. germ. hohem, ital. hisp. gall. angl. 

dan. pol. st. B. Hatten. T. I. 11. Nonb. 599. fol. 8 thhr. 12 gr. 

nofam, syr. e. vers. lat. ed. M. Trost. Cothen. Anhalt. 626. 4. 

2 thlr. 16 gr- 

noyam, syr. cor. Aeg. Gutbir. Hamb. 663. Ej. Lexicon syr. ib. 

667. 8. 1 thlr. 12 gr. 

novam, syriacaro, c vers. lat cor. J. Leasden et C. Schaaf. 

Lngd. B. 717. C. Schaaf Lexicon Syr. ib. 717. 4. - 9 thlr. 

noy., syriacum c. yers. lat Cora J. Leasden et C. Schaaf. 



Lagd. B. 717. 4. 4 thlr. 
Testament!, novi, yersiones syr. c tabb. aer. ine ed. J. G. Chr. Adler. 

Hafn. 789. 4. 2 thlr. 20 gr. 
Testamentnm, novam, Torcice. Op. Ga. Seaman. Oxon. H. Hall. 666. 

4. 9^ thlr. 16 gr. 

novam, tardce, op. Kiefferi. Par. 819. 8. 5 thlr. 

nov., Torcice. Lond. 8. 5' thlr. 



Testamentnm , noy. » Bengalice.^ Serampor. 8. 5 thlr. 

Noymn Testamentnm. Bengalice. Serampore. 813. 8. 4 thlr. 16 gr. 

Testamentnm, nov., Kaschmerice. Serampor. 821. 8. 6 thlr. f 6 gr. 

nov., Mahrattice. Serampore 807. 8. 6 thlr. 

Testament, the malabar new. Madras. 8. 5 thlr. 

the malabar new. Serampore. 8. 6 thlr. 

'. the malabar new. Calcatta 806. 8. 5 thlr. 16 gr. 

The new Testament, transl. into the Morathee langnage by the ame- 

rican. Missionaries. 2d Ed. Bombay. 830. 8. 6 thlr. 

Testamentnm, nov. NepaHce. Serainpor. 821. 8. 6 thlr. 16 gr. 

nov. , in ling. Oorija. Serampor. 8. 5 thlr. 16 gr. 
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PiiiiMlra pute de Noyo Tett p« J. Femini a d^Alneidb. Tfuiumbti; 

7G(K 8L 2 tfalr. 

Testententun , no?., in ling. Sihk« Serampore. Sit. 8* 4 thir. 

TettameBt, Che new, tianal. iato th» tongskik, by th» MisrioMnes at 

Serampore 806. 4. 8 thIr. 

■ ■ hat nieow in te Tamnltche Spraak* Colombo, Bmvart 759. 4. 

7 thlr. 12 gr. 
The new Testament, tnuuL into Teloogoo by K. Pritchett. VoU I. IL 

Madras. 8l9. 8. 8 thlr. 

Testament, new, licom the orig. into tbe Vlkanen langiage. Serampore. 

820. 8. 6 thlr. 

Btangeliam, het beylige, — in de aingaleesohe tale Cdlomba, »*i 

Comp Boek-drakk. 739. 4. 8 thlr. 

St Matthaei. (bindawee.) a 1 tblr. 12 gr. 

The Gospel of St John, in bengalee and englith. Calcntta. 819. 8. 

3 thlr. 

BTangeUoram qoadmplex latinae yenionis ant s. vet. itaL a. J. Blas- 

ehinc, T. I. II. c. iig. aen. Rom. 749. ioL 18 thlr. 

Bfangelia IV. Gr. ed. And. Birch. 788. 4. 6 thlr. 

EYangeÜam Jean Christi arab. c. fig. eleg. lign. incb. Rom* typ. Medic. 

590. fol. 10 thlr. 

Byangelia arab. bt Ronu typ. Medieea 619. ioL 9 thfar. 16 gr. 

Bvangelister , de heliigcf fire etc. (IV Frangeüa et Acta Apost daoice). 

Kidbenh. 742. 8. 1 thlr. 8 gr. 

Byangelia ab Ultila gotbice tramsL c yen. Soeo-goth.» iaiaad. et lat. 

yulg. ed. 6. Stiemhielm. Holm. 670. 71. 4. 10 thlr. 

Qnataor eyangelior. yersio Pers. per Abr. Whelocnm. Pera. lat Lond. 

657. foL 6 thlr. 

Brangelior. yersio syr. Philoxeniama, T. I. II. syr. et lat ed. J. White. 

Oxon. Clarend. 778. 4. 13 thlr. 

Testamentnm, noynm, (IV. Eyangg. et Acta Apost) Malaliariee. Kd. 

B. Ziegenbalg et J. B. Grundier. Tranqaebar. 714. 4. 4 tblr. 12 gr. 
Teztns sacror. evangelior. versionis simpl. syr. Oxon. Clarendon. 805. 

4. 3 tlilr. 8 gr. 

Matthaeas , sanot , syr. ebr. gr. lat germ. hohem, ital. hisp» gall. angL 

dan. polon. Bx dispos. Bl Hatten. (Norib. 599.) fol. 4 thlr. 

Fyangeiinm secandom Matthaeum ex cod. rescr, in bibL Coli. 8. S. 

Trinit inxta Dublin, op. J. Basset (Codex aer. ine tabb. repraes*) 

Dublin. 801. 4. 16 thlr. 16 gr. 

■ ' sec. Matdi. paradoxia illnstr. ab AL Pellcgrino. Rom. haeied. 

F. CorbeUetti. 638. foU 2 thlr. 12 gr. 

Lncae eyang- , in germ. jnd. idioma transteri cur. et ed. J. H. Callen- 

berg. Hai. 730. 12. 12 gr. 

Byangelinm Lncae in ling. ladest, tränst a B. Schufadow Bd. J. H. Cal- 

lenberg. Hai. 749. 8. 1 thlr. 8 gr. 

Torcice. nur. J. H. Callenberg. Hai. Magd. 745 8. 1 thlr. 8gr. 

Nonni Panopol. gr. paraphrasis evang. sec. Joannem, gr. lat Lugd. ß. 

Plantin. & 1 thlr. 

Byangelii Joannis, fragmenlum, gr« copto-thebaic op. A. A. Georgii. 

Rom. 789. 4. 5 thlr. 

lutiom Kyang. Joannis p. L. Bf« Artemoninm (S. CreUinm). P. I. H* 

726. 8. 2 thlr. 8 gc 

Acta Apost. Indostanice transl. a B. Scholtzio t ed. J. H. Callenberg. 

Hai. Magd. 749. 6. 1 thlr. 6 gr. 

Actunm apost. et epp. tarn cathoL qoam Paul, yeiaio syr. Philox. T. 1. il> 

ed. J. White. Oxon. Churend. 799. 4. 16 thlr. 



Druck yoa C. P. Meise r in Leipzig. 
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zum 



ÜBBJÜPEIJM . 

ts. April. J\S' 7. 1840. 



neueste in- und auBländische Xitteratur, antiquaxiaohe 
Bücher von T. O. IVeigel, Anzeigen etc. 

Zur Besorgung aller in nachstehenden Bibliographien verzeichneten 
Bacher empfehle ich mich unter Zasichemng schneUster und hilligster 
Bedienung; denen, welche mich direct mit resp. Bestellungen beehren, 
sichere ich die grössten Tortheile zn. 

V. O. W^eigel in Iielpalg« 



TL. Veberolclit der nenesten liltteradir. 

DEUTSCHLABID. 

0oii|^Aird, Detcriptiones plantarom no? aram. 4 maj. Petropoli. 1 thlr. 4 gr. 
Briefe, Römische , von einem Florentiner. 1837—38. 2 Thie. gr. 12. 

Leipzig. 4 thlr. 12 gr. 

Hrfis^^mann 9 Gesnndheitslehre. 2. Bd. Das geistige Leben des 

Menschen, gr. 8. Magdeburg. 1 thlr. 6 gr« 

BlUIClli das Geschlechtsleben des Weibes in physiologischer, patho- 
logischer und therapeot. Hinsicht dargestellt. 2. Bd. gr.d. 3 thlr. 
HUlsef die Skrofelkrankheit nach. ihrem Wesen and einer darauf ge- 

grijndeten Heilmethode. 8. Berlin. 12 gr. 

Homer 9 der Pietismus, insbesondere in Wiirtemberg^ and seine spe- 

calatiyen Gegner^ Binder und Märklin. gr. 8. Hamburg. 9 gr. 
Hujbols» 3ber das Wesen and die gründliche Heilung der Hypochon*- 

drie and Hysterie. Herausgegeben von IdeUr. gr. 8. Berlin. 2 thlr. 
9*reyta|^» Arabum proverbia yocalibus Tnstruxit, latine vertit, com- 

mentario iliastravit et samt, suis edidit. Tomus II. 8 maj. Bonnae. 

6 thlr. 8 gr. 
V« Oagera, Critik des Völkerrechts, gr.8. Leipzig. 1 tlilr. 20 gr. 
Cfarovai^llOyBryologia Austriaca excursoria. 12 maj. Vlodobonae. 20 gr. 
■ Bnnmeratio mnscoram omnium in Austria inferiore hncusque 

lectoram. ,8 maj. 12 gr. 

C(eiidilii» System der practischen Heilkunde. Aus dem Franz. mit 

Anmerkungen Ton Dr. NeiiberL 2. Bd. gr. 8. Leipzig. 2 thlr. 12 gr. 
Homerl Ilias. Mit erklärenden Anmerkungen vom Sabrector Cnmus. 

1. Heft. gr. 8. Hanno?er. 8 gr. 

KreutEer» Anthochronologion PUmtarum Earopae mediae. 16. Yin* 

dobonae» 18 gr. 

Iiesslnr^fi sammtliche Schriften. 12 Bde. Mit 7 Kopfern. gr. 8. 

Berlin. 12 thlr« 

liUndMadf Geacbichte Karl det Zwölüten, Königs voA Schweden. 



Digitized by 



Google 



/ 
/ 



64 .^ 

ff 

PiiiiMira parte de Novo Tert- p. J. Fercein a tfi^ ^^^- 

Testamentun, no?., ia ling. Sihk. Serampore. J^ - ^^f 

Testameat, Che new, tianal. iato the tiuiga^ ^ ^•°- 

Serampore 808. 4. . ^ r P er ft 

hat nieaw m te Tamabcfce Spia^T ^ ^ , ^6|[j^ «• 

The new Teatament . tiaiuL into Telr^ . ^'i^ ^?»«';> 

Madras. 819. 8. ^ . J« A^ ' }^ g' 

Te8t^en^new,lko«üieorig.i.t^f ^T r/Js^?. 

B^an^liam , het heyüge, - ' / ^ ^ ^'^,V 

Comp Boek-drokk. 739./ > «otm!' 

Sl Matthaei. (hiadav/ «• \™^' 

The Goapel of St Joho. */ ^,^^^ j,/*,^;;: 

/ / » 7 thir. 8 gr. 

Btaagelionim quadropiy / ^ ««<^t. l.^Bd. ^r.^8. 

B^aSaa iv 6r "• / / .griechrschen and der ra«i.cheji 

Eyai^am Jeaa C ^ katholischen Kirche in Sachsen. 8. 

Bvangeüa arab.. ^^^ ^^^.j. j^ ,.i,|gt^^|ro ^^^ BfHIotb^oes en Be!- 

ifSSInh* " principales curiosit^s litt^r. gr.in-8. Gand. 4 thlr. 

■*— JzSIr .toriam kitroduoli ii> pfowhcia», qüaa« deiaoep« republ. 

KTaageua ^^^ compreh. juris Romani 8maj Lugd. Bat. 20 Gr. 

/v Z - , ßesclüchte des römischea Uechts bis auf Jastinian. gr. 8. 

ciyi^fir Spcciinen literar. , cont. Diatribea in Lysiae orationem is 

.Ächum. 8maj. Lugd. ßatay. 16 Gr. 

T ^^!i# die Thermen zu Warmbrunn, im Schlesischen Kiesengebirge, 

//^^chtieben. Mit 1 Stahlst gr. 8. Breslau. 1 thlr. 12 gr. 



FRANKaEICH. 

^ln^n^ul , M. , Algdrie. Rapport sar la Situation economiqae de nos 
^ nossessions dans le nord de TAfrique. 8. Paris. 2 fr. 75 c. 

Hottiii» Seb.. Statistique annuelle de Tindustrie. Almanach-Bottin da 
commerce de Paris ^ des departements de la France et des princi- 
palea villes du monde , etc. 1840. annee 43. 8. Paris. 12 fr. 

Bouvetf Franc, Du catholicisme, du protestantisme , et de la Phi- 
losophie en France. En reponse ^ M. Guizot 8. Strasbourg. 7 fr. 50c. 
Urr bezüglicbe Artikel det« Herrn Guizot eci»cUi«fin in der Revue fraii^aLNe, 
Juli, 1838. 
Chrestien de Poly» Essai pontiqne snr les canses de pertorba- 
tion et des crises en France et snr les moyens d*y rem^dier et 
d'affermir le trone et les libertea pnbliqnes. T. 1. 8. Paris. 7 fr. 
Chlistian» P. > Histoire du Gierte de France, denois Tav^ement 
du christianisme dans les Gaules jusqu^k nos jours. Livr. 1—5. 8. 
Paris. Jede Lfg. 50 c. 

Das Werk wird 2 Bde. ausmacben , die lit 90 Liefernngeit zu < Bogen 
ausgegeben werden. 
Clerc, P. A., Essai sur les elemens de la pratiqne des leveta topo- 
grapbiqaes et de son enseignement Voll. 8. plua 22 pi. Paris. 15 fr. 
Coston» Baron de, Biographie des premi^res annees de Napoleon 
Bonaparte, c*esl;-&-dire ^pois aa näisaanoe jaeqii*^ Tepoqne de son 
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\ent en cbef de rarmee^fTKali«, avec on appendice ren- 
> ^locamens inedite ou peu connus, postdrieurs k cette 

^ - H^. 8. Valence. 15 fr. 

^ ^cad^mie francaise sur la tragt -comedie da Cid. 

^^ *^tence des homines de lart et du public en ma- 

ff9 ^ Pari«. 

^^^^ik^ ^ v^rit^ sor Alger. Pari». 5 fr. 

C*"k^H&^/ ^ ^® i'academie royale des aciences, belies- 

\.Vjr % Toll. & Lyoifc 

^^-^ j^^ >« gen^ranx de statistiqne medicale. oa 

^^^ 'ui doivent prösider a son emploi. 8« 

V^ 4 fr, 50 c. 

*« äges sur les maladies. 8. Paris. 2 fr. 

^ iirisons, on Kxpos^ historinoe, 

nie ponitentiaire. T. H. 8. Paris. 5 fr. 

vra?aax apostoliqnes de Mgr. Hyacinthe, 

.vdqae de Paris. 8. pIns 1 (lortr. Paris, 4 fr. 

. G., Tratte du magnötisme animal, consider^ 

^ üe rhygiäne, de la mededne legale et de la th6- 

8. Toulouse. 

A. P. de, Conjectures philosopbiqnes , religieuses et poli- 

.os.^ 8. Paris. 

,«^^' Antoine, Conra d*histoire des tems modernes, comprenant 

riüstoire de tous les 6tats d^Europe et des colonies europeennes 

depuis le miliea da l5eme sidcle jnsqu'k nos jonrs. T. I. 8. 

Paris. 7 fr. 50 c. 

Das ganze Werk wird in 3 Bänden ersclielnen. 

Marc 9 C. C. H. , De la folie , eonsideree dans ses rapports avec les 

questions m^dico-judiciaires. 2 Vols. 8. Paris. 15 fr. 

Der Verfasser Ist den 18. Januar 1840 gestorben. 

Maudaity A. F., Döcoavertes dans la Troade. Dissertations sur les 

monamens de ia plaine de Troie etc. 4. plus 7 pl. Paris. 10 it. 

M^moires de la 8ociet6 des antiquaires de TOaest. Ann6e 1838 8, 

Paris. 8 fr 50 c. 

BUicliell 9 G. f Le camp et la conr de D. Carlos. Narration hi- 

storiqoe des eydnemens suryenns dans les provinoes du nord etc. 

8» Bayonne. 

Obseryations snr la demande faite par des fibraires rdanis en cömmis-^ 

sion y de reconnaitre chez nous , et sans condition , la propri6t6 XxX- 

t6raire des 6trangers; et moyen de paralynr les centre Isoons bei* 

ges sans nuire \ aueune des brandies de notre Industrie. 8. Paris. 

Unterz.: Ch Lahure. 

Peeauer« C , De la l^gislation et da mode d'exöcution des chemins 

de fer. 2 Vols. 8. Pari». 12 fr. 

Prat« Henri, Pierre Termite et la premiere croisade. 8. Paris. 7 fr. 50 c« 

Ist JH. Guizot dedicirt. 
Rensdgnemens sur le matdriel de rartillerie navale de la Grande-Bre- 
tagne et les fabrications qui 8*y rattachent, recueilli» en 1835 par 
Ü.M. 2Seiit et Hesiuiys, oificiers aup^riears d^artillerie de la manne 
francaise, Yoyageant en Angleterre par ordre. Publication faite avec 
Tagrement du ministre de la marine et des colonies. 4. plus un 
atlas. Paris. 30 fr. 

Itfa Rodiefoucauld-Iilaneoiurt« Marquis de, Examen de la 
tli^orie et de la pratique du systdme penitentiare. 8. Paris. 6 fr. 50 c. 
Tolstoy» ^M Coup-d^oeil sur la legislation rnsse, suivi d'un leget 
aperqa sur Tadministration de ce pays. 8. Paris. 4 fr. 
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Tlllennet M., Tableaa de f^tat obyifqae et moral des oofrien 
employdt {dana les manafoctares de cotoU^ de laine et de toie. 
Entreprif par ordre de Tacademie des seiences morales etpolitiqnes. 
2 Vols. 8. Paris. 15 fr. 



■ M O L A M D. 

Andryane $ A. , Memoirs of a Prisonner of State in tin Fortress o( 
Spielberg. By A. AndryAneg^ fellow CapCi?e of Count Confialooieri, 
with an Appendix by Morancelii, Ibe Companion of Silvio PeUico. 
Transl. by F. Prandi. 2 Vols. 8. London. 1 L.. 1 s. 

Barth» C.» late Pattor of Möttiingen, in Wirtemberg, General Hi- 
story, brieüy sketcbed upon Scriptnral PrincipeU. Translated by 
R. F. Wamr, 18. With 4 col. Maps. London. 4 i. 

The Beaoties of the Bosphoros , illastrated in a Series of Tlews of 
Constantinopel and its UnvironSy from original Drawings made ex- 
presily for tbis work, by W. H. Barrett, the Descriptive Matter by 
Miss Pardoe. 4. London. 2 L* 2 i. 

British India, from the most Remote Period to the Present Time. By 
Hufh Murray, WUson, Gremlle etc. 3. edit. 3 VoJs. WMh aMap 
and 26 Bngrafings. London. 16 s. 

,China , its Ancient and Modern History, Langaage etc. By Hugh Jfammy, 
Crawfurd, Qordon etc. 2. edit. 3 Vols. sm.8. With ^Mmp and 
36 Hngrayingt by Jackton. London. 15 s. 

Carle« Dr. y Practioe of Homoeopatbie. 8. London. . 9 s. 

Principles of Homoeopatlftie. 8. London. 7 t. 

DavieSf Tb. St., Solutions of the principai qaestions of Dt^tbOflmCi 
Coarse of Matbemattcs. 8. London. 1 L. 4 s. 

Fletcher« A., Scriptore History: designed for the ImproTement of 
Yoath. 2 Vols. sq. 16. cont. 242 lUastrations , engra?ed in Steel, 
the Sabjects chiefly taken from the Oid Masters. London. 18 s. 

Oöthe« Fanst. A Translation oartly in the Metres of the Original 
and partly in Prose of the 2. Part of Fanst with other Poems. By 
L. J. Bemays, Demy 8. London. 10 s. 6 d. 

Hack, Maria, Grecian Storiet. 12. With^fine lUost. by Gilbert, 
engrayed by Wright and Folkard. London. 8 •. 

Howard, F., The Sdence of Drawing; being a progressive Series 
of the Cbaracteristic Forms of Natnre. Part. 3. Hamaa Fignre. 8. 
With 16 pl. London. 4 fc 

CThl. 1 eoth. Baume, Thl. S Thiere, nnd kosten Jeder 4 s.) 

niartln, W. C. L., Natural history of Qoadropeds, and other Mam- 
miferoos Animals etc. P. 2. gr. 8. ' London. 2 a. 6 d. 

Polack, J. 8., Manners and Costoms of the New Zealanders. 2 Vob. 
8. yfiük 80 Woodcots. London- 

fScholierl, Fr., Memoirs of Prince Albert and the Hoase of Saxoay. 
2. edit. §k London. 5 a. 6 d. 

^trleUand, Miss A., Lifes of the Uaeens of England etc. YoL 2 
8. With lUost London. 8 s. 6 i 
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Bei V. O« WTetgel in Leipzig ersdiien soeben in 
Commission und ist in allen Buchhandlungen Deutsdilands zu , 
haben : 

Aneedota graeca e codd. manoBcr. biUiothecae Regiae Pari- 

sieosis edidit J.A. Cramer. 2 voll. Smaj. Oxonii. 8thlr. 16gr. 
Aristophanis Comoediae. Accedant pei*dit. fabular. fragmenta 

ex rec. G. Dindorfii. Tomi IV. Pars 1 — 3. Scholia Graeca 

ex codicibns aucta et emeodata. 8maj. Oxonii. 13 tbir. 8 gr. 
Blom (A. H.). — Disputatio theologica de T0I2 A/IEAOOIZ 

et TAI£ A/IE4<X>AIZ TOT KTPIOT. 8 maj. Lugd, Bat, 

1 thlr. 8 gr. 
Eras'mi Roterodami Stoititiae Laus. Ad fidem editionis anti- 

qoae Frobenii figuris Holbenianis ornata. Cam daabus Erasmi 

epistolis ad MartiDum Dorpium et ad Tbomam Moniin. Ac- 

cessit dialogus Epicnreus. 8 maj. Hornae. geh. 3 tbIr. 

Geel (J.). — Lettre k M. Hase, sur le discoars de Dion Chiy- 

sostome, intitale Eloge de la chevelure. gr. iD-8. ^Leyde. 12gr. 
Groshans (G. Ph. F.). — Prodromus fannae Homerl et Hesiodi. 

8 maj. Lugd. Bat. 10 gr. 

Rist (N. G.). — M emoriam Heosdii cum discipulis recolait. 8 maj. 

Lagd. Bat. 8 gr. 

Sandifort (G.). — Tabulaecraoioramdiversarnm nationom. Pars II. 

fol. Lagil. Bat. 7 tlilr. 8 gr. 

Theodoren Episcopi Cyrensls Graecarom affectionnm coratio. Ad 

Codices manascriptos recensiiit Tbomaa Gaisford. 8 maj. Oxonii. 

6 thlr. 
Fries (G. de). — Historia introdiicti io provincias, qoas dein* 

ceps respablica Belgii Uniti comprehendit, juris Romani. 8maj. 

Lugd. Bat. 20 gr. 

Weijers (F. V.). — Speeimen literarinm, continens diatriben in 

Lysiae orationem in Nicomachum. 8 maj. Lugd. Bat. 16 gr. 



Antiquarisches Lager von T. O. WeigeL 

Te Rpittoie a Szenja. Wendice et germ. Badyscbinka 772. 8. (insunt 

Epistolae et Bvangelta.) 1 thlr. 

XIII Bpistoiar. Pauli codex graec. c. yers. lat. yet. ynigo antehieron.- 

dilig. transcr. et ed. a C. P. Matthaei. C. tabb. aen. Misen. 791. 

4. Charta perg. (Yeliii). 3 thlr. 

XIII Bpistoiar. Pauli codex graecos, c. lat. yera. vet. vulgo antehieron. 

etc. ed. C. F. Matthaei. C. tab. aen. ine Miienae 791. 4. 

1 thlr. 16 gr. 
Pauli epist* ad Rom. paraphrast. carm. descripta. Norirob. 529. 8. 12 gr. 
Pauli epist. ad Rom. arab. cur. J. H. Callenberg. Hai. 741. 8. 12 gr. 
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Ulphilae veriiae gotli. nonnullor. capit. ep. Pauli ad Rom. ed. F. A. 

Knittel. Bniasv. s «. 4. 3 tblr. 12 gr. 

Paali epistola ad Galatas, it. VI. prim. capp. ehr. re!. Arabice. Acc 

Compen«!. gramm. Arab. aiict. R. Spey Bopard. C. inpt. lat Hei- 

deib. 583. 4 1 tiilr. 4 gr. 

Pauli epist ad Coloss »yra, Vltemb. 702. 4. 10 gr. 

Pauli epist. ad Hebr. Indostanice transl a B. Scholtzio, ed. J. H. Cal- 

lenberg. Hai. M. 751. 8. 12 gr. 

Kj. epist ad Galat. Indost. ib. 749. 8. 12 gr. 

Kj. ep. prior, ad Thetsal Indost. eod. intpte. ib. 750 8. 12 gr. 

Kj. epist ad Corinth. I. fl. Indost. eod intpte. ib. 749. 8. 16 gr. 

Bj. epist. ad Timotli. H. Indost. eod. intpte. ib. 750. 8. 20 gr. 

Pauli S. epistola ad Titam, ayr. com isterpr. lat. ed. C. Criniiins. K 
typ. J. Gormanni 613. 4. 6 gr. 

S. Apostoli Petri epistola cath. prior« comment. expl. p. J. Laarentiaoi. 

Campis. 640. 4. 1 tlilr. 4 gr. 

Petri epistolae I. 11. Indost. intpte. B. Schultzio. ed. J. Callenberg. Hai. 

Magd. 750. 8. 12 gr. 

Epistolae IV. Petri seconda, Job. lec et tertia, et Jedae. st E. Po- 

cocke. Logd. B. Else?. 630. 4. 12 gr. 

Johannis epistolae cath. III. arab. et aetbiop. in lat yers. stud. J. G. 

Nisselii et Th. Petraei. Lugd. B. 654. 4. 14 gr. 

Joannis , Jacobi et Jadae epp. arab. aethiop. et lat cur. J. 6. Nisselii 

et Th. Petraei. Logd. B. ßisev. 654. 4. 1 tlilr. 4 gr. 

Jaoobi epist cath Tersio arab. et aethiop. , lat don. et ^ot ill. a J. G. 

Nisaellio et Th. Petraeo. Lugd. B. Elzev. 654. 4. 12 gr. 

Epistola Jacobi in ling. indost transl. a B. Schultzio. Ed. J. H. Cal- 

lenberg. Hai. 750. 8. 8 gr. 

Jacobi epist cath. versio arab. Witteb. 694. 4* 8 gr. 

Jndae epist cath ?ersio arab. et aethiop. in lat. transl. a J. 6. Nisselio 

et Th. Petraeo. Lugd. B. 654. 4. 12 gr. 

Apocalypsis S. Johannis, hindost transl. p. B. Schulzlnnu Ed. J. H. 

Callenberg. |Hall. 750. 8. 16 gr. 
char. syr. et ebr. c. Ten. lat op; L. de Dien. Lugd. B. Elsev. 

627. 4. 1 thlr. 6 gr. 



Concio Christi monttina. Tarcice. (Hai. M. s. a.) 8. 10 gr. 

Oratio domlntca CL linga. yerta, ed. J. J. Marcel. Pap. typ. imper. 

805. 4. 12 thlr. 

Oratio orationum. Orat dorn, versiones fere C. ed. Th. Lodeken. Be- 

rol. 680. 4. 1 thlr. 16 gr. 

Excerpta nov. Test. syr. c. lat. intpt et not. aoet Chr. Cellario. rizae 

678. 4. 16 gr. 

Codex apocryphuB noT. lest ed. a J. A. Fabricio. P. I— III. Gr. lat 

Hamb. 703. 19. 8. 2 thlr. 4 gr. 

Testamentum inter Mubamedem et Christianos etc. arab. et lat. Op. J. 

G. Nisselii. Logd.B. Elsey. 655. 4. 1 thlr. 6 gr. 



Histoire du vienx et du nouvean Testament, representee ayec des figu- 
res (5269) et des explicat Par le Sieor de Royaumont Paris. 674. 
4. avec les deiix estampes de Le Clerc. 6 thlr. 12 gr. 

Le m^me livre. Par le Maitre de Sacy, sous le nom du S. de Royau- 
mont Paris 752. 4. 3 tblr. 

Icones bist vet et no?. Test. , Figures bist, du V. et da N. T. ac- 
oomp. de quadrains en lat. et en fr. (mit -einer gr. Menge schöner 
Holzschn. y. Sal. Bernard, oder d. klein. Bernarde.) Gen^ve 681. 
8. 3 thlr. 
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Biblische Figoren des A. a. N. T#st doreh den Weitberhumpten Vergi- 

liom Solis za Nürnberg. Frcf. a. M. 560. 4. 2 thlr. 12 gr. 

Imagines V. et N. Test, a Raphaele Sanctio in Vaticani xystis expres- 

iae, J. J. de Rnbeis eara ac sumpt. del. incis. ac typ. ed. Rom. 

674. cont. 55 Tabb. a Caes. Fantetti et P. Aqoila aar. ine fol. 

imp. 16 thlr. 

Historiae celebr. yet et noY. Test iconib. repraesentatae , ed. a Ch. 

Weigelio. Norib. 707. fol. II thlr. 



Amphilochii Icon. , Methodii Patar. et Andreae Cretens. ^pera st. Fr. 

Combefis. Gr lat. Par. 644. foL 6 thlr. 16 gr. 

Anastasii Sinaitae anagogicar. contemplationum in Hexaemeron üb. XII. 

Gr. lat Lond. M. Clark. 682. 4. 1 thlr. 

Andreae Arcbiep. Caes. Cappatl. in Apocalypsin eomm» Gr. lat ed.a Fr« 

Sylbnrgio. K typ. Commelin. 596. fol. 2 thlr. 16 gr. 

Anecdotorum fasciculns s. S. Pauli Nolani, anon. Script, Alani. M. ac 

Theopbylactl opuscola aliq. gr. lat Rom. 756. 4. d thlr. 4 gr. 

Apollinarii Interpret. Psalmor. yers. heroic gr. Lat (intpt F. Sylbarg) 

Gr. Lat Hier. Commelin. 596. 8. 1 thlr. 8 gr. 

Asterii, 8., Episc. Amas. Homiltae. Gr. lat ed. Ph. Robenio. Ant?. 

Plantill. 615. 4. 1 thlr. 12 gr. 

Asterii Amas. Kpisc. aliommq. eccl. patrnm oiationes et homiliae. st. 

Fra. Combeüs. Gr. lat Par. 648. fol. 7 thlr. 12 gr. 

Atenagora Ateniese, opere, c. note da G. B. Galliccioli. Venez. 801. 8. 

1 tlilr. 4 gr. 
Atfaanasil (Arohlep. Alex.) dialogi Y. de sancta trin. Basilii libb. IV. 

adr. Kanomium. Ex intpt Th. Bezae. Gr. Lat exe. Henr. Steph. 

570. 8. 1 thlr. 16 gr. 

EJQsdem intptatio Psalmor. Gr. lat Rom. 746. fol. 4 thlr. 12 gr. 

Kjnsdem opera. Gr. Lat. T. h II. Par. 627. fol. 12 thlr. 

Kjusdem opera, Gr. Lat. T. I. II. Colon. 686. fol. 7 thlr. 

Kjasdem opera, stttd Monachor. Ord. S. Bened. T. h Fl. 2. T. II. III. 

Vol. IV. (compl. omnia, quae post. ed. Paris. 1698. prodier.) Pa- 

tav. typ. Semin. 777 fol. 20 thlr. 

Athanasii opuscola. Cosmae Indicoplenstae Christianor. opinio de mun- 
do. Busebii Caesar, commentt. in Hesaiam. Lat vert. et not. iil. B. 

de Montfaueon. Ck. lat (T. 2« cottectionis no?ae Patmm gr.) Par. 

706. fol. 6 thlr. 16 gr. 

Barnaba Apostolo, lettera onifersale. C. note da G. B. Galliccioli. 

Ven. 797. 8. 1 thlr. 4 gr. 

S. S. Patrum Bamabae , Clementis , Hermae , fgnatii , Polycarpi opera, 

rec. J. Clericos. Vol. I. II. Amst. Wetst 724. fol. 20 thlr. 

Bastlii Magn. opera. Graece. Basil. Proben. 551. Ed. princ. fol. 4 thlr. 
Kjasdem opera, gr. lat T. I— III. Par. 638. fol. 20 thlr. 

Kjasdem opera ed. Fra. Combefis. T. I. 11. Par. 679. fol. 2 thlr. 16 gr. 
Kjusdem opera. stud. J. Garnier et monacb. ord. S. Benedicti e congr. 

S. Mauri. Gr. lat. T. l-IIl. Par. Coignard, 721-30. fol. 40 thlr. 
Ejnsdem homilia ad adolescentes , qnomodo ex gr. aatorib. util. cap. 

Acc. S. Gregorii tententiae mor. Gr. Gott. 667. 8. 10 gr. 

Kj. orat. de hum. Christi generat Gr. Lat. Heimst 757. 4. 20 gr. 

Kjusdem et Gregorii Naz. epistolae gr. Hagen. Job. See. 528. 8. 

l thlr. 8 gr. 
Basil. Seleuc. Episc* opera, gr. in bibl. Commelini. 596. 8. 1 thlr. 8 gr. 
HftisJem de Tita D. Thedae libb. II. Gr; lat Ant?. Piantin. 608. 4. 

1 thlr. 6 gr. 
Bibliothecae , Graeco latin. Patfoim , novnm aactarium. Gr. lat. Opera 

Fr. Combefis. T. h II. Par, 648. fol. 11 thlr. 
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Bibtiotheoae GiaaonE» Patnim aoGtariam novin* ia qoo var. acriptor. 

e€Ql. ant. med. et TergenU opoteaUu Bd« Fn Combefii. P. 1. IL 

Par. 672. foL 7 tblr. 12 gr. 

Caaones Apostolor. ooncilior. etc. Photii Nomocaooiu c cornm. 1'heod. 

BaUamonifl. Gr. lat Par. typ. reg. 620. fol. 7 thlr, 

Catena graecor. patroin in b. lob« gr. lat« st P. JuniL Lond. 637. fol. 

3 Uilr. 12 gr. 
Catena LXV. graecor. patrum in Lacam ^ lat. don. a B. Corderio. Antv. 

Plant. 628. fol. 2 thlr. 12 gr. 

Clementu Alex, opera. Graeoe (ed. P. Yictoriiu) Florent. L. Torrent 

55a Rd. princ foU 6 tblr. 

Bjotd. opera gr. e. lat. ?en. Gent. Her?. Anrelii. Florent. JL. Torrent 

551. fol. 6 thlr. 

Bjnad. operom tupplementam, Gr. Lat« Lipa. 700. 8. 16 gr. 

Bjaad. opera , Gr. Lat. ed. F. Sylburg. Paris, typ. reg. 641* fol. 6 thlr. 
BJnsd. opera« Gr. lat adj. annot. eto. a F. Sylbiirgio coli. Colon. 688. 

fol. 4 thlr. 

Clemeotia Alex, quis dives salotem conseqni possit oomm. ilL a C. Se- 

gaario. Traj. a. Rh. 816. 8, 2 tblr. 4 gr. 

Collectanea monamentor. vet. eocl. gr. ac lat. T. L Rom. typ. S. congr. 

de propag. fide. 698. (Toml reliqni non prod.) 4. 4 thlr. 4 gr. 

Coliectto nova patrum et scriptor. graec. Knsebii Caesar. , Alhanasü et 

Cosmae Aegypt, lat. ?ertit B. de Mont&ocon. Gr. lat. T. I. 11. 

Par. Rigaad. 706. fol. 15 thlr. 

Cyrilli Alex, opera in VI Toniot tribnta , cara J. Aoberti« Gr. lat. 7 par- 
tes. Lotet typ. reg. 638. fol. 45 thlr. 
' adv. Anthropomorpb. Über. Gr. lat Ej. de incarnat« Unigeniti. 

Lugd. B. 605. 4« 1 thlr. 8 gr. 

adv. Nestorii blasphem. libb. Y« Gr. lat Rom. e typ. Vaticaoa. 

607. fol. 1 thlr. 16 gr. 

in XII Prophetas. Ingoist typ. Sartorii. 607. fol. 4 tblr. 12 gr* 

sermones ^aschales XXX. gr. lat. Anty. 618. fol. 2 tblr. 8 gr. 

commem. in V. libb. Moysis, gr. lat st A. Schotti. .ib. 6l8L 

fol. 2 tidr, 

Cyrilli Hierosol. opera gr. lat. st J. Preyotii. Par. 631. fol. 5 thlr. 12 gr. 

opera gr. lat notis illustr. Th. Milles. Oxon. Sheld. 703. foL 

5 thlr. 12 gr. 
■ opera omnia^ not. ilL A. A. Tonttee. Gr. Lat Par. Vincent 

720. fol. 12 üilr. 16 gr. 
opera. Cora A. A. Tonttee. Gr, lat Venet 763. foL 6 thlr. I6gr. 

catecheses. Gr. Par. 564. 8. 1 thlr. 4 gr. 

Damasi Papae opera» c. not Martii Milesii Sarazanii. Gr. fLat. Par. 

672. 8. 1 thlr. 8 gr. 

Decreta, ApOstolor. et Ooncilior., Gr. Lat ed. ab Kl. Ehingero. Witeb. 

614. 4. 1 thlr. 18 gr. 

Dionis Chrysostoml orationes V. Gr. Par. Wechel. 565. 4. 10 gr« 

jov avTu ntol ßaoiUlas Xoyoi cT. Gr. Rostoch. 5S4. 8. 8 gr. 

Kjusd. orationes LXXX., gr. lat Lotet Cl. Morell. 604. fol. 9 thlr. 

Dionytii Alex. — Magni quae supersunt, ed. Simon de Magistris, Kpisc 

Cyr. Gr. et lat Rom. 796. fol. 5 tblr. 16 gr. 

Dionysii Areopagitae opera, gr. lat st. P« Lansselii. Lat Par. 615« 

fol. 6 thlr. 12 gr. 

Bjosdem opera, gr. lat T. L II. Anty. Plant 634. fol. 11 thlr. 

BJQsdem oiieia, T. 1. II. c. Georg. Pachymer. paraphr. gr« et lat 

Maximi Schol. Op. P. Lansselii et B. Corderii. Gr. lat Par. 644. 

foL 11 thlr. 



Drnck yon C. P. Metz er ia Leipzig. 
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cum 



"UÜPKIJM. 

* ^ V & 1840. 



\ iiitteratiur, antiquaiisch« 

♦ eigel, Anzeigen etc. 



.a nachstehenden Bihliognphien verzeichneten 
^ich unter Znsichemng schnellster nnd billigster 
, welche mich direct mit resp. Bestellungen beehren, 
^rössten Tortheile xn. 

V» O. Weigel in Iielpslff« 



!• Veberolclit der nenesten Idtteratnr. 

DBUTSCHLAMD. 

A11>er*0 Atlas der pathologischen Anatomie fiir piaktische Aerzte« 

14. Lief. Fol. Bonn.| 1 thir. 12 gr. 

Annalen, medidnische , eine Zeitschrift. Herausgegeben von AicAelf, 

CMtiis, Naegele. & Bd. gr.8. Heidelberg. 4 thIr. 

Asclieiilireiuier 9 ober die Herstellung einer allgemeinen christ- 
lichen Kirche and ihre Organisation. 8. Stuttgart 1 thlr. 18 er. 
BatAuib 9 Theorie der Spiegelmikrosoope mit sphärischen Glasspiegeln. 
' Mit 2 lith. Tafeln. 8. Weimar. • 12 gr. 

Mmunkehnter^ Abbildungen der ausgezeichnetsten Rindvieh- Schaf- 

und Schweine-Raqen. qu.4. Stuttgart. 1 thlr. 3 gr« 

Bauzeitung« allgemeine, mit Abbildungen in gr. Fol. Herausgegeben 

Ton Förster. 1840. gr. 4. 10 thlr. 16 gr. 

Hertoloüii Flora Italica. Tom.IY. Fase. II. 8maj. Bononiae. 22 gr. 
Bibliotheca Graeca, cur. Jaeoib» et Rost A. Poetarum Vol. IX: So- 

phoclis Tragoediae. Rec. Wunder» I. 4. Antigona. Edit.2. Sinaj. 

Gotbae. 14 gr« 

üdme*« gesammelte Schriften. 3. Ausgabe. 1. Tbeil. 16. StutI» 

gart. 18 gr. 

Derselben 16. Theil. 16. Daselbst 1 thlr. 16 gr. 

de Cbarpentlery Lib^llnlinae Buropaeae, descriptae et deplotae. 

Cum tabulis XLVIII coloratis. Imp. 4. Lipsiae. 16 thlr. 

Ksen. die Constitution des BrdkÖrpers nnd die Bildung seiner Rtnde. 

gr. 8. Biberfeld. 12 gr. 

Entwurf einer Yerfatsungs- Urkunde für das Königreich Hannoyer, im 

März 1840 vorgelegt gr. 8. Hannover. 8 gr. 

Falknerklee; beste^nd in drej nngedruckteh Werken über die Falk- 

nerey. gr. 8. Pesth. 3 thlr. 

Crecli 9 der Pappverband nach Seutin , nebst einem geschichtlichen 

Veberblicke des unverrückbaren Yerbaiides. gr.8. Mannheim. Ithlr. 
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C^ierth, der Wiener Zimmermaan. 1. Abtheilsog. Mit 10 Steindrack- 

tafein in Fol. gr. 8. Wien. 2 tiilr. 16 gr. 

Ooesd&en« die GoslariBclien Statuten, gr. 8. Berlin. 3 thir. 4 gr. 
Orimm » Weistliamer. 2. Tiieil. Mitheraasg. von Dronke nnd Bejfer. 

gr» 8. Göttingen» 3 thlr. 16 gr. 

Orimm, die idiopathischen Atrophien, eyetematifdi bearbeitet und 

dargestellt, gr. 8. Leipzig, 1 thlr. 

HandBChah f die Psalmen erläutert» ein Beitrag znr Apologie des 

Breviers. 2. Bd. gr. 8. Wien. 1 thlr. 

Heer, Faana Coleopteromm Helvetica. Pari I. Fase. 2. 12inaj« 

Torici. 1 thlr. 

Hetschy Leitfaden zum Stadium und der Anwendung der Penpec- 

tire. Mit 1 Kopfertaf. o« 118 Holzacbnitten. gr. 8. Kopenhsfen. 

1 thlr. 3 gr. 
Moehf die preussischen Universitäten. 2. Bd. In 2 Abtbeil. gr. 8. 

Berlin. 5 tbtr. 16 gr. 

Könli^f Armin der Cherusker. Zum Denkmal im Teutoburger Walde« 

Mit dem Portrait des Verfassers u. 1 Abbild, gr.8. Leipzig. 2 thlr. 
Kippen» Friedrich der Grosse nnd seine Widersacher. Kine Jobel- 

schrifr. gr. 8. Leipzig. 1 thlr. 

Iseueliartf Untersuchungen über das Zwischenkieferbein des Men- 
schen. Mii 9 lith. Taf. lmp.-4. Stuttgart. 2 thlr. 12 gr. 
IilndenlierSt Species Hepathicarum. Fase. L Imp. 4. Bonssf. 

1 thlr. 20 gr. 
V« ijittrow f Annalen der k. k. Sternwarte in Wien. 18 n. 19. Tbeil. 

gr. Fol. Wien. 7 thlr. 4 gr. 

nioto» Dialektik der Sprache , oder das System ihrer rein -geistigen 

Bestimmungen etc. gr. 8. Heidelberg. 1 thir. 

. IHfMtBflioii f geologische Skizze der Umgebungen yon Baden im Caston 

Aargau. gr. 8. Zürich. 1 thlr. 8 gr. 

niülileiftbriich, Lehrbuch des Pandecten-Rechts. 3. Aufl. SThle. 

gr. 8. Halle. 4 thlr. 

Pan£}ra , deutsche , €redenkbuch zdtgenossischer Zustande nnd Schrift* 

steiler. 1. Bd. gr. 8. Stuttgart 1 thlr. 21 gr. 

Stiblelera»cher'0 sämmtliche Werke. 1. Abtheil. Zur Theologie. 

11. Bd.: Literar. Nachlass. Zur Theologie 6. Bd. -« Geschichte 

der christlichen Kirche , herausgegeben von Batmell. gr. 8. Bertis. 

2 thür. 16 gr. 
SchmalE» genchtiurztliche Diagnostik, für Aerzte und Rechtsgelehrte. 

gr. a Leipzig. 2 thlr. 

fitcliintllt« neues vollständiges Deutsch- Neugriechisch »Franzosiscbei 

Handwörterbuch. 3 Bde. br. 16. Leipzig. 9 thbr. 12 gr. 

. Sohulzeitong , süddeutsche^ für Gelehrten - und Realschnlen. Herau- 

«egeben von Frisch, Äetm, Pfaffe Schall^ Schmid. 2. HefU gt.S. 

Stattgart 12 gr. 

. f^omerhy 9 Grossbritanniens Mineral- Conchologie. Deutsche Besibei- 

tung « bevorwortet von Dr« JgasM» U Lieferung, gr. 8. Brsas- 

»chweig. 3 thlr. 

fiftaeni^len 9 kurze Geschichte der Buchdruckerkünst. gr. 8. Stott- 

gart. 3 gr. 

filtopfl 9 die Kaiser Ferdinands-Nordbahn nnd deren Ausführung aod 

Betrieb in den Jahren 1836-39. Mit 19 Kupfertaf. gr. 4. Wies. 

5 thlr. 8 gr. 

StUrsner» über Preisfragen, znr Vermittelong der Extreme in dtr 

Heilkunde, gr. 8. Leipzig. 12 gr. 

Ceber dto Staatskreiiit Ton einem russischen Staatsmanne. gr- ^ 

Leipaig. 1 thlr. 
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Wagiiei*» GrottdriM der olassischen Bibtiographle. Bin Handbnek v 
für PhUolog«n. gr. 8. Breslaa. 2 thir. 8 gr 

Zeit, die ätteBte and alte» Fragmente. IIL: Der Katte. Qaelica am. 
Sanchoaiathön : Betfaams Grael and Cimbrh gr. 12. Hannover. 18 gr. 

Xlmnel» das Bisenbahnbanwesen practisob und popiüär daigesleUt 
' Aüi 236 Figuren, gr. a Wien. 4 Üilr. 



FRAMKRBIGH. 

Albam da Salon de 1840.. Collection des princtpaox ouvraget de pein- 
tore, scalptare etc. exposös au Loavre» reprodoits pär les* artistea 
•nx memes ou soos leur direction; par MM. L4on Noelf W, WÜd^. 
de Iheux etc., avec nne pr^face par le baron Ta^ori texte par 
JuJes Robert, Livr. 1. 4. plas 2 pl. Paris. 
fMUtwochs und Sonnabends Jeder Wocbe ist eine Liefrg. versprocben, 
die % Fraucs kosten wird.) 

Almanach general de la France et de Tltranger, ponr fannde 1840, 
cont 100,000 addresses des commeri^ans et principaux habitans de 
Paris et 80^000 addresses des departemens et de letrauger. 2 Part. 
8. Paris. 8 fr. 

BabeL Poblication de la soci^t^ des gens de lettres. T. 3. Paris. 9 fr. 

Bern 9 1.) Expos^ general de la ih^thode mn6aioniqae polonoise per- 
fectionn^e ä Paris etc. 8. Paris. 4 fr, 50 c 

Bsune» Esquisse bistorique sur le mar^cbal Brnne^ publice d'^apr^s 
sa eorrespondance. et les mannscripts originanX conservds dans s% 
famille par le Lieutenant-colonel L. B*'*'*. T. 1. 8. Paris. 

Balletin monumental, ou Collection do mdmoires et de renseignemens 

Sour serTir k la confection d*one statistique des monumens de la 
'rance, classes ohronoliqaement. Publik par M. de CaümwU. 
T- 5. 8. Paris. 
Jeder Band bestellt aas wenigstens 8 Nra und kostet för die llnterz^idir 
ner 16 Fr. 

Courtet de l'Isle» Da credit en France, oa de quelques moyens 
de prosp^rit6 publique. 8. Paris. -3 fr. 

Destignyf J* F., Revue poetique du salon de 1840. 4. Paris. 

Das Werk wird in i% Lfgn« erscheinen und Jeden Sonnabend eine ausge- 
geben werden, so dass es bis zum 16. Mai beendigt Ist Der Preis der 
Lfg. ist 1 Fr. «5 C. 
Formüla pronai ceteraqne ad pronaüin pertinentia ezcerpta h iltoali pa- 
tisiense. 4. Paris. ^ f r. 

(fiittEelne Seiten blos sind latoinlscli.) 
iJaliaJves Cours de litt^ratnre andenne et moderne) saivi da Ta* 
bleau de la litt6rature aa 19. siäcle par C^unier et da Tablean de 
la litt^rature nn 16. sidde par Brnni-Marc Giroftlifi et M. PhOareie 
ChasU. 3 Vols. 8. Paris. .$0 fr. 

THIerr^r, A., R^dts des tems m^ringiens, pfigc6d6« de eonsidem- 
tions sar Tbistoire de France. 2 Vols. Paris. 15 fr. 

L^anion, Journal de la majoritd constitationeUd des deifz cbambres« 
Fol Paris. Jäbrlich 25 fr. fialbj. 13 fr. Viertelj. 7 fr. SO c. 

Monatl. 3 ir.- 



B N O fti A N D. 

Beddie» Jm Inqoififs, Eleneattfy and Uistencal in tbe Sdeaoe of 
Law« d. l40ttdon. .7 s. 
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Black» James, A Manaal on the Boweb and the tnatmenl of Üntlt 
prineipat Diiorden from Infancy lo Otd Age. 12. London* 5 a. 6 d. 

New General Biographieal Dictionary projected and partiy arrasged by 
the late Rev. Uugh James Ro9€^ edited by ITenty J. Bowe. VoL 1« 
8. London. 18 s« 

Haneaii » J. » The religions wara of Franoe . firom the Aceesum of 
Henry II to the Peaoe of Yerrini. 8. London. 6 s. 

Falier, 6. St, An Inqair^ into the Hiatory and Thedlogy of tbe 
Andent YaUenies and Albigenies» as exhibtting, agreably to the 
Promisea » the Perpetnity of the Sinoere Chorch of Christ. 8. 
London. . 12 1* 

OoBse, Ph, B., The Canadian Nataralist 8. London. 12 u 

HufflieBf T. S.y the Hiitory of England from tbe Reign of George n, 
1760 to 1785. 7 ^U. a London. 3 Li. 15 t. 

Hmiterf J*« On the Inflaence of Artificial Light in Caoiing linpnind 
Vision and on some Methods of Preventing, or Lessening, its In* 
jarioas Action on the Eye. 8. London. 3 n. 6 d. 

nariiiOBt» Marshai, The present State, of tbe Tnrkish Bmplre. 
H'ith Notes and Obser?ations on the Relations of Bngland with 
Tarkey and Rnssia by Lient. CoU F. <SmtfA. 8. with a map^ 
London. 12 s. 

Memoirs of the Life and Correspondenoe of JRobert Maniimmy (the 
first Protestant Blissionary to China.) By bis Widow. 2 yIs. a 
London. 1 L« 4«s. 

Miehaei Angelo , considered as a Philosophie Poet ; with Translatiotts 
by J. JB. Taylor, a London. 5 s. 

Spain ander Charles the Second; Extracts firom the Correspondenoe el 
the Hon. Alew. SUnikape^ Britbh Minister at Bfadrid from 1690 to 
1700. Selected from the Originals at Cheyening. By Lord Mmkotu 
8. London. 5 a. 6 d. 

Wilde, W. R., Narrative of a Toyage to Madeira, Teneriffe and 
along the shores of the Meditemnean, indnding a visit to Algjen^ 
Egypt. etc. 2 vis. 8. with 30 illostrations. London.] 1 L. 8 s. 



H o ii ii A nr D. 

BlUCli» Dr. D. W. H«, Theoretische en praktische Terloskande, door 
afbeeidingen opgeheldert, naar het Hoogdaitsch» door Dr. H. H. 
Hagemann. 2. aflevering. Roy.-a Amsterdam. 2 fl. 40 & 

CÜaiuewitaEf Generaal t«, Nagelatene werken. Inhondende: De 
Yeldtogt in Rasland in het jaar 1812. M^t eene Kaart etc. i Twee 
Stakken. KL 12. Breda. 4 fl. 75 c. 

Oollot d'lEmenrfp H. Baron, Hollands roem in Knnsten en we- 
tenschappen etc. 6. deel, 2. stock. Inhondende: Yestiagboow, 
Waterboawkonde. gr. a sGravenbage. 3fl.2Dc. 

Hoeiift» L H., Carminom Epidosis. 8. m. Bredae. 1 fl. 50 Ci 

SieemanBf Dr. C.,' Aegyptische monamenten /van het Nederlandsche 
Maseom Tan ondheden te Leyden etc. gr. 8. Leyden. 4 fl. 20 e. 

Mnlder, J. A., Tabalae arteriarom corporis homani. Tabola IT« 
Ramificationes arteriae iliacae ;oommanis ezponens. Piano. Lng- 
dani-Bata?oram. 80 e. 

De Schuld Tan den Staat, als aahwist Tan het nationaal Termogen» alt 
den tegenwoordigen Staat Tan Bngeland toegelicht. Met ToigelQ- 
kende statisticke Tabellen, gr. 8. *sGraTenhage. 2 fl. 50 Ci 

Sleliold« Dr. Ph. Fr. de, Fanna japonica, Fase 7. Cmstaeeft da- 
borante VT. de Haan. Decas 4. FoL Lngdnni-BataTonini« 
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StelioM» Dr. Ph. Fr. de, Flora |aponic»« Sectio 1. Plantae omar 
toi vel oaiii ioserri^ntea. Digessit Dr. J. O. Zuccarini. Fase. 11— 
13. Logdam-Batavomin. 

IVelJers» Fr. V.» Specimen literariam, 'cont. diatribea in Lyiiae 
orationem in Nicomachnm. 8 m. Lagdani-BataYonun* 



SCHKVBDBN. 

JlenBellii0» lao., Anberattelse om Framstegen i Fysilc och Keml, 
afgifwen den 31. Man 1889. Stockholm. 3 Rdlr. 8 Sk. 

Botanitka. Notiier. 1840. Nr. 1. 2. Land. pr. Jahrg. 1 Rdlr. 32 Sk. 

Hygiea. 2. Band. 1. H. Stockholm, pr. Jahrg. 6 Rdlr. 32 Sk. 

IjCthaea Svecica sen Petrefacta S?eciae Sopplementam secandom. Stock« 
holip. 1 Rdir. 12 Sk. 

JMagasin for Konst, Nyheter och Moder. 17. Jahrg. Nr. 1—^. Stock- 
holm, pr. Jahrg. 6 Rdlr. 

OeMenBcUilfer» A., Frejas Altare. Sängspel i 4 Akter. Fritt 
beardetadt afff. Sandsiröm. Stockholm. 32 Sk. 

OTegner och ITalllii» Skaldestycken. üpplasta pa Swenska Aka- 
demiens Högtidatag den 20. December 18%. Stockholm. 12 Sk. 



n. Anzeigten etc. 



Bei JlUgtUt Schmid in Jena ist erschienen und 
durch alle Badihandlangen zu beziehen: 

für 

Gärtner 9 Botaniker und Blumenfreimde. 

I. H B r T. 

Gr. 4. Zwei Bogen Text und 4 Qlnm. Kupfertafeln. 

Der Prännmerationspreis fBr den Jahrgang von 12 Heften ist 

6 Thir. Ein einzelnes Heft kostet 16 Gr. 
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In meinem ^V^rlage ist soeben erschienen nnd dorck afle 
Buchhandlungen zn beziehen : 

Grundlage der Gottesyerehrnng 

oder 

llnterisiaeliQiiseii 

über das 

'Mosaische Gesetz und die Grundprincipien 
der israelitischen Religion 

Ton 

JB. AÜbrahamihn Ksra. 



In einer parftphrastischen Verdentschnng 
Ton 

Dr. M. Creizenach. 



16« V^linf ap» eleg. br. 21 Gr. 
Frankfurt a. M. , im Aprii 1840. 



Antiquarisches La^er von 21 O. Tf^eigel. 

Dionysii Areopagitae öpera. Gt. Lat T. I. II. stad. B. CorderiL S. 

Maximi scliol. Pacbym. Paraph. in opp. etc. (ed. L. 6. de Fabrii). 

Yenet 756. fol. 10 thlr. 

Ejud. de mystica theologica üb. L g^raecti c. intot. Jo. Sarraoeni etc. 

J. Eckins comment. adj. Aog^. Yind. J. Miller 6t9. fol. 1 thlr. 16 gr. 
Bpiphanii (Episc. Constantiae Cypri) opera, gr. lat. ed. Dion. PetaTiu. 

T. I. IL Colon. 682. fol. 7 thlr. 

Ejnsdem comment. in cahticum canticor. Op. P. F. Fogginii. Rom. 

7da 4. t thlr. 20 gr. 

Ejnsd. contra LXXX. haereses etc. Gr. Basil. Oporin. 544. fol. 3 tbir. 
Ejnsd. ad Phydolognm. EJ. in die feste Palm, sermo. Gr. lat c. f. aes. 

AntT. Plant. 588. 8. 1 thlr. 16 gr. 

Ejnsd. de propbetar. Tita et interita comm. gr. c. intp. A. Toriai. Sh 

pbronii gr. et Hieronymi lat. Üb. de vita B?angg. c. schol. Brasmi 

Rot etc. Ed. A. Torino BasiL Cratand. 529. 4. 1 thlr. 16 gr« 

Bphraem Syri opera omnia» qnae exstant Gr. Syr. Lat in VI Tomoi 

distr. Rom. ex typ. Vatic 732. 46. fol. 42 thlr. 

Bphraim Syrus e codd. Bodl. gr. Ozon. Sheld. 709. foL 3 thlr. 12 gr. 
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Botebii Pamphiii , Caes. Bpbc de demonatrat evang. Ubb. X» Gr. lai. 

Colon. 688. fbl. 4 thlr. 

■ praeparatio e?ang. In fine: Artis bic ••.. ingemoaa ]nann8.47d« 

Leonbar du8 Äarl. Char. rom. fol. 12 thlr. 

-— — — evang. praeparat libb. XY. gr. Lntet» Rob. Stephan. 544. foL — 

Ejasdem eTang. demonstrat libb. X. gr» Lntet. ibid. 545 foU 

5 thlr. 16 gr. 
" praepar. evang. ed. Fr. Yigeras. Gr. lat. Colon. 688. — Kjosd. 

demonslr. evang. libb. X. Colon. 688. fol. 8 thlr. 

praeparatio evang. Gr. lat. Fr. Vigeros lat. vert. not. ill. Col. 



688. fol. (vid. etkm' alia eiosd. opera in hiat. eccles.) 4 thlr* 

Bnaebii Polychronii Pselli in cant eanticor. expositionea. Gr. ed. J* 

Mearsios. Lngd. B. Elzev. 617. 4. 20 gr. 

Bxpositio patmm graecor. in Psalmoa, gr. lat. a B. Corderio. T I— llf. 

Antv. 643-46. fol. ' 12 thlr. 

Geanadii Patriarch. Cpit. homiliae de sacr. Enchar, Meletti Alex. Nee- 

tar. Hieros. Meletti. Syr. et al. de eod. arg. opasc. Gr. Lat. Bd. 

B. Renaadot. Par. 709. 4. 1 thlr. 16 gr. 

de praedestioatlone a D. HoeacheL prim. ed. Gr. Aog. Yind. ad 

ins. pinus. 594. 4. 16 gr. 

Gregorii Nazianis. opera gr. lat. ed. J. Biil. Prunaens. T. f. fl. Colon. 
690. fol. 7 thlr. 8 gr. 

ano^^fixa 8. arcana, c. paraphr. gr. Lips. 645. 8. 16 gr. 

graeca qnaed. carmina. Gr. Lat. Basil. Oporin. (565.) 8. 20 gr. 

■ btnae oraiionea, Gr. Lat Bd. C. F. Matthaei. Mosq. 780. 4. 

1 thlr. 16 gr. 

binae orationea , Gr. Lat Ex codd. niM. bibl. Synodi Mosq. 780. 

4. Ch. bat 2 thlr. 8 gr. 

orationea XYI. Gr. Yenet Aldos 516. Bd.princ. 8. 3 tblr. 8 gr. 

sermo de amandis paoperib. Rjnsd. ad virg. ammonitor. Kiusd. 

laodes Maccab. Intp. J. Oecolampadio. Ex off. Sig. Grimm et Marc! 

Yoirsang. Aag. Yind. 5l9. 4- 16 gr. 

Gregorii Mysseni opera. Gr. lat. (ed. CL Morello). T. I--1II. Par. 638. 

fol, 25 thlr. 

■ de enntib. lerotnlyma epistola. Gr. lat. not. ill. a P. Molinaeo. 
Hanov. Wecbel. 607. Bj. ad. Bastathiam etc. epist Gr. lat. Js. Ca- 
saobon. lat vert ib. ej. lyp. 607. 8. 1 ihlr. 4 gr. 

■ comraent dupl. in Psalmor. inscriptiones , gr. lat Acc. IX. oratt 
sac. Leonis Imp. Ingolsi. 600. 4. 1 thlr. 12 gr. 

conciones Y. de orat. dorn. Kj. conciones Ylll. de beata vita 

compar. Rom. P. Mannt Aldi fil. 563. 4. 1 thlr. 12 gr. 

üb. de virginitate. Rom. P. Mannt Aldi F. 562. 4. 1 thlr. 12 gr. 

oratio ad Pascha. Gr. lat Dresd. 625. 8. 16 gr. 

Gregoiiii (Thaamat) opera. Gr. Lat Mognnt. 604. 4. Bd. princ. 

2 thlr. 20 gr. 
Hippolyti opera, gr. l^. car. J. A. Fabricii. T. I. IT. Hamb. 716. 

fol. 3 tlilr. 12 gr. 

Ignatii epistolae. Acc. S. Barnabae epiatola. Bd. Is. Yossios. Gr. Lat 

Lond. 680. 4. 1 thlr. 16 gr. 

'Joajinia Chrysostomi opera, graece* T. I-^YIIL Btonae. 613. Bd. princ. 

fol. 30 thlr. 

opera oronia st B. de Montfancon. Gr. lat T. I— XIII. Par. 

718-38. fol. 150 thlr. 

• opuscnla, Gr. et Lat. Fronte Dncaeus not illostr. Par. 671. 

fol. 4 thlr. 

aelecta. Gr. lat. ed. et aaaot adj. J. van Yoorst. T. I. II. Lngd. 

B. 727. 30. 8. 4 thlr. 
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loanniB Chjaottoml In PaoH Epitloliui interpretatio. Gr. Teronae pei 
Stephanom et fratrei a Sabio. Tomi If« 629. fol. Ed. princ 12 tblr. 

Joannit Damaaceni opera. 6r. Lat lt. Jo. Caplani Eremitiie librraKu. 
BatlL p. H. PeCri 559. foL 4 üfr. 

^ opera y gr* Ut Batil. 575. foL 5 tbli. 

opera, gr. lat st M. Leqoien. T. I.II. Par. 712. fol. 22 thlr. 

' opera Gr. lat st M. Leqoien. T.LII. Par. 712. (hoc exempU 

oont. 10 folia in alils toppresia). fol. 26 thlr. 

- opera omnia. Op. Mich. Leqaien. Gr. Lat T. L II. Teaet. 
748. fol. 13 thlr. 12 gr. 

' editio orthodoza fidei, ej. de iis qai in fide obdormiemiit Gr. 

Veron: ap. Stepb. et fratr. Sabiot. 531. Ed. Princ 4, 2 thlr. 8 gr. 

■ orthodoxae ndei explicatio. Gr. Lat Ba(8iL548. fol. 2 thlr. 8 gr. 

■ in Theogoniam hymnos. Ej. in Epiphaniam. Ej. in Pentecoit. 
Cosmae hierot. in nati?it Dom. eanticom et al. Gr. c* Ten. lat« 
(pars gr. poetar. Christ vet ab Aid. Mannt Yen. 501. edit) 4. 

4 tbir. 8 gr. 
Joannis Scholastici opera. Gr. Lat intpt M. Radero. Par. 633. foU 

6 thlr. 16 gr. 

Joannis Xiphilini et Basilii M. aliqaot orationes. Ex Tar. codd. ed. et 

animacW. adj. C. F. Matthaei. Graece. Mosq. 775. 4. 1 thlr. 16 gr. 

Irenaei Lngd. Epiic. ady. Yalentini et gnost haeres'es iibb. V. Gr. Lat 

st Fra. Fea-Ardentii Lntet Par. 639. fol. 3 thlr. 16 gr. 

— — contra omn. haereses Iibb. V. not J. E. Grabe. Gr. lat Oxob. 

Sheld. 702. fol. 6 thlr. 16 gr. 

fragmenta anecdota. Gr. Lat st C. M. Pfaffii. Hag. Com. 715. 

8. 1 thhr. 4 gr. 

« scripta anecdota. Gr. lat st C. M. PfaffiL T. L II. Logd. B. 

743. 8. 2 thlr. 

Isidori Peius, epistolar. Iibb. IIL Gr. Acc J. BiUii lat inpt Par. 585. 

Ed. princ. fol. 4 thlr. 

' de Interpret. S. S. epp. Iibb. IV. gr. lat st C. Rittershoaü. Ex 

ofF. Commelin. 605. foL 3 thlr. 

■ de interpr. diy. Script, epistolar. Iibb. V. c. ?ers. J. Bill. Pranaei 
et C. Rittershasii. Par. 638. fol. 6 thlr. 8 gr. 

Isidorianae Collationes, qaib. S. Isidori Pelas. epistolae omnes c. molt. 

MSS. cod. compar. etc. Rom. 670. 8. 1 thlr. 8 gr. 

Jostini Matyr. opera. Gr. lat» Athenagorae Apol. pro Chr., Ej. da 

resorrect. mort, Theophili contra Chr. rel. caiamn. Iibb. 111., Ta- 

tiani orat ad Gr., Hermiae irris. gentil. gr.lat Par. ap. M. SonBinm. 

615. fol. 6 thlr. 12 gr. 

' opera. it Athenagorae, Theoph. Antioch. Tatiani et Hermiaa 

tractatns aliq. Gr. Lat Ed. F. Morello. Par. ap. Sonniam. 636. 

fol. 6 thlr. 

opera. ib. Athenagorae , Theophili Antioch. , Tatiani et Hermiae 

tractatus aliq. gr. lat. stnd. F. S^lborgii. Colon. 686. foL 4 thlr. 

' opera Tatiani ady. Gr. oratio. Atlienagorae legatio pro Chr^ 

Theoph. Antioch. tres ad Antolvcom Iibb,, Hermiae Phil, irriiio 
gent philos. Gr. lat Osmont 742. fol. 10 thlr. 

apologia prima pro Christ gr. c vers. lat. J. Langi. Bd. s h 

E. Grabe. Oxon. Sheldon. 701. 8. 1 thlr. 8 gr. 

' Apologia IL pro Christian, erat cohortat ad Graecos etc. Gr. 

lat Ed. A. Hotcbin. Oxon. Sheldon. 703. 8. 2 thlr. 

— — apologiae II. et dial. c. Tryphone Jnd. Gr. lat c. not Styaai 
Thirlbü. Lond. 722. fol. 5 tblr. 



Dmck Toa C. P. Melzer in Leipsig. 
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zum 



is.iui. Jl? 9. 1840. 



Heueste in- und ausländische Idtteratux, antiquarische 
Bücher von T. O. Weigel, Anzeigen etc. 

Zur Besorgung aller in nachstehenden Bibliographien verzeichneten 
Bncher empfehle ich mich unter Zusicherung schnellster und billigster 
Bediennng; denen, welche mich direct mit resp. Bestellnngen beehren, 
sichere ich die grössten Yortheile zu. 

9T« O. Weigel in Iielpsl^. 



!• IJeberalcIit der nenesten liltteraton 
DBUI^SCHIiAND. 

v« Aminoii« die angebornen chirarg. Krankheitea des Menschen. 
2. Lief. Mit 10 Kapfern. Roy.-FoL Berlin. 3 thlr. 

Heri^ann» de lingaamm origine atqae natnra. Dissert. philosoph. 
8maj. Argentorati. 6 gr. 

Solzentlial 5 Skizzen znr Kanstgeschichte der modernen Medaillen- 
Arbeit, (1429—1840.) MitdOKnpfertafeln. gr.8. Berlin. 4 thlr. 12 gr. 

Cliinel» die Handschriften der.k« k. Hofbibliothek in Wien, im In- 
teresse der Geschichte. 1. Bd. gr. 8. Wien« 3 thlr. 8 gr. 

Cnbrysoütoml ^OXvfintxog y tj ■ nsgl i^g Ttgtoxris tov d^eov ivvoiag* 
Rec Joe. Oeelius, 6 maj. Lngd. Bat 4 thlr. 

C(5ttef Vorscbnle der Politik, gr.8. Leipzig. 2 thlr. 12 gr* 

C^dttlin^» Geschichte der Römisdien Staatsverfassung. Mit 1 litb. 
Tafel, gr. 8. Halle. 3 thlr. 12 gr. 

V» d« Hoeven» Oratio de institntione aeademica. 8 maj. Lngd. 
Bat. 14 gr. 

HaCs Gutachten über das Leben lesn, kritisch bearbeitet von Dr. D. 
T. Stranss. gr.8. Freibnrg. 20 gr. 

Kirchenzeitnng, nene, für die reformirte Schweiz. 1840. gr. 4. ZSnch. 

2 tbir. 8 gr. 

Iietliiiite'« Dentsebe Schriften. Heransgegeben von Gukrauer. 2. Bd. 
gr. 8. Berlin. 2 thlr. 18 gr. 

Ijlelie» die Stipalation und das einfache Versprechen. Eine civilisti- 
sche Abhandlong. gr. 8. Brannschweig. 2 tlilr. 

Hartinl nnd Chemnitz» systemat. Conchylien-Cabinet. Vervoll- 
ständigt Ton Küster. 18. Lief. gr. 4. MSrnberg. 2 thlr. 

Mltsclierlicli» Lehrboch der Chemie. 2. Bd. Die Metalle. 2. Abtbl. 
Mit Holzschnitten, gr. 8. Berlin. 2 thlr. 16 gr. 

V. Molll» geschichtlume Nachweisnngen über die Sitten und das Be- 
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tragen der Tubing[er Slttdiremleii wChrend des 16« Jahrhondertr. 
gr. 8. Tübingen« 6 gr« 

Oratores Attici. Reoogn. Baitems et Stmppws. Pan ¥• Isaens. 16. 
Tarici. ^ ^ 9 gr. 

^ffy die lebenden Sprachen griecbiach - römisch - gothischer Zange, 
gr. 8. Stnttgwt. ^ 1 thlr. 12 gr. 

Repertorium der in- and anslandtscfaen Literatar der ffesammten Philo- 
sophie. Herausgegeben von Beckers. 1840. gr. 8. Nürnberg. 3 tbir. 

RIeiliel p Staat und Kircbe» Manoseript aus Norddeutschland , als 
Antwort an Rom und seipe Freunde, gr. 8. Berlin. 12 gr. 

ttiesser, jüdische Briefe. Zur Abwehr und zur Verständigung. Is 
Heft. 8. Berlin. 16 gr. 

Rackert« Beschreibnng der phanerogamischen Gewächse, Farrnkrau- 
ter, Moose und Scbwärome Sachsens und der angränaenden Preos- 
sischen Provinzen. 2 Bde. gr. 8. I^eipzig. 2 thlr. 12 gr. 

Scherrer» Johannes Wolf. Ein Schweizerischer Stndirender der 
Theologie in seinem Ritdungugange dargestellt. 8. Zürich. 22 gr. 

fi^Clirddl 5 das erste Jahrhundert der Englischen Kirdie. gr. 8 .Passao. 

1 thlr. 8 gr. 

|SclllV'a1»9 Schillers Leben in drei Buchern« Is Bach« 2. Anü. gr.Si 
Stattgart. 12 gr. 

gleliweiiichket Torakademische Bachdruckergeschichte der StaHt 
Halle. Eine Festschrift. Mit einem Anbange und 2 Tafeln Abbild- 
dangen. 4. Halle. 2 thlr. 16 gr. 

Sidori» Geschichte der Juden in Sachsen , mit besonderer Racksidit 
auf ihre RechtSYeriilitAisse* l|it mer Vorrede fon Bühnt. 8. 
Leipzig. 21 gr. 

Tehse» die Stephftn'sehe Aww»ndeniB§ naeb Amerika« Mif Acten- 
stücken, gr. 12« Dresden. 12 gr. 

Yifgo filia Jefaudae« slve excerpta ex inedit» celeberr. Jehodae Levitat 
Divano. Bd. Luzzatto. 8n]^. Lipsiae. 10 gr. 

filhl» Geschichte der dentacben National-Literatvn 2s Heft gr. 12. 
Altena. 12 gr. 

Zauper, Studien über Goethe« 2Bdchen. gr.12. Wien. 1 thlr. 8gi. 

Zeitschrift für Theologie, herausgegeben von Ht^, Werl, v. HtrsdWr, 
Slaudemuiier und VogeU 3r Bd. gr. 8. Freiburg. 2 thlr. 

Zimmennann'B Dramaturgie. Erstes and kräftigstes Wirken in den 
Jahren 1817—20. Nebst einer charakterist. Lebensskizze des Ver- 
fassers« Heraasgegeben Ton O. Loiz» 2 Bde. 8« Ebrnbniig» 3 dilr. 



FRANKRBICH. 

Annales de la typograpihie fraa^isa et ^trang^, jonmal special de 

rimprimerie, de la fonderie, de la gtayure, de la librairie et de 

la papeterie« Par M. Mktm ainä et piosieois typographes de Pkris. 

8. Paris. Jährt. 12 fr. 

Capelif^ae» L*Biirope pendant in coMoInt et fempiie de Napol^n. 

T. 3. 4. 8. Paris. 15 fr. 

Caraman» L« D. de, De la phllosopbie ao 18. nteW de so» cnmo- 

t^e actuel. 8. Paris. 
C&arma» M. A., Le^ons de Logiqne. 8. Paris. 7 fr. 50 e. 

Courson, Aar^lien de, Kssal snr Thistoire, la langoe et les instita- 

tions de la Bretagne armorioaine. & Paris. 10 fr. 

neeorde» M., Des facultas humatnes cemme diemens origionm de 

la ciri&ation et du progris. T« L 8« Paria. 7 Ir. 50 e« 
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Oela^ai^dette» C. M., Les ruines de Paestam od Posidonia, an- 
cienne ville de Ja grande Grece etc. Fol. plus 14 pl. Paris« 30 fr. 

Desdouitii» M., L*Iiomme et la creation oa Theorie des causes 
finales de Tanivers. 8. Paris. 

Dilteil» C, Dictionnaire des hi^roglyphes. YoLJ. Liv. 1. (A— Apis.) 

4. Bordeaux. 

Haverine^ A., Rssai historique sur l'esprit de r^forine politiqae en 
Espagne. 6. Paris. 4 fr« 

S^onton 9 F. , La Rnssie dans TAsie mineare oo Cainpagnes da ma* 
rechal Paskewitsch en 1828 et 1829, et tableau da Caasase, envi* 
sage soas le point de Yoe geograpbiqne , historique et pulitique. 8. 
Paris. 

Ct^eorse» L. J., Histoire de France, sous les deux premi^res races 
prec^dee de notices snr les Gaulois et les Francs. Oavrage extrait 
des aoteurs anciens et modernes les plus accr^dit^s. P. 1« Intro- 
daction. Premiere race. 8. Nand. 
(Der Bd. 1. endigt mit 762.) 

Ijacepide» Histoire naturelle, comprenant les cetaces, les qnadrn- 
pedes ovipares, les serpens et les poissons. Nouv. edition'präc6d^e 
de r^Ioge de Lacepede par Cuvier^ ayec des notes et la noavelle 
Classification par A. G. Desmaret T. 1. 8. Paris. 12 fr. 50 c. 

tdeheTf Catalogne des livres imprimes^ manuscrits, estampes, dessins 
et cartes ä jouer, composant la biblioth^qoe de M. G. Leber. Avec 
des notes« Par le collectenr. T. 2. 3. 8. Paris. 22 fr. 50 c. 

üesuevel Delacombe 9 Voyage ^ Madagascar et aux lies Como- 
res (1823— 1IB30.) 2 Vols. 8. plus un atlas de 8 pl. et 2 cartes. 
Paris. 21 fr. 

Lettres ecrites d'Rgypte en 1838 et 1839, contenant des obserfations 
soF divers monumens egyptiens noavellement explores et dessines 
par Nestor THdte, avec des remarques de Bf. Letronne. 8. plus 
63 dessins graves sar bois. Paris. 8 fr. 

Xiouet» Choix de pbystognomles ante et post diloriennesy du I9^roe 
siede et de la fin du monde. 8. Paris, 7 fr. 

Memoires complets et aothentiques da duc de Saint-Simon sur le si^cle 
de Louis XIV et de la regence. Publies sur le manoscrit original 
etc. NoQv. ^it T. 1 2. 18. ploa 2 portr« P»ria. % it. 7ft c* 
Die Ausgabe wird 40 Bände haben. 

Memoires et docamens in^dits pour servir k Fhistoire de la Franche- 
Comte. Publies par Tacademie de Besancon. T.2. 8. Besancon. 

6 fr. 60 c , in 4. 9 fr. 

Pontecoulant 5 G* de^ Traite elementaire de pbysiaue Celeste, oa 
Precis d^astronomie theoriqne ei pratiqiie, servant d^introduction ä 
r^tade de cette scieace. 2 Vols. 8. plas 6 pl. Paris. 10 fr. 

Recaeil d'ojpuscules et fragmens en vers patois, extraits d^oavrages de-> 
yenus tort rares. 16. Paris. 3 fr. 50 c. 

Rochette» R-» Lettres archeologiques sur la peinture des Grecs. 
Oavrage destin^ a servir de aapplemeiit aux peiataies antiqoes da 
mSme auteur. P, 1. Paris. 7 fr. 50 c« 

SoMes de S. A. R. Mgr. le due de Bonteanx, H«nri ile France, po« 
bU^es sar les docamens autbentiqaesM inedits; par üb royalisto 
ouaad mdme et revaes par an rainistre d'^at. 2 Vols« 8. Paris« 
^ 15 fr. 
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B nr « ii A Bf D. 

Herrmaiui» b. F., A Manuel of the Political Antiqaities of G^eece, 
bistorically considereil« From the German. 8. London. 15 s. 

Hortas Britannicus, or Catalogae of Planta. New Bdit corrected to 
March. iS3l9. London. 1 L. 11 t. 6 d. 

The Life and Times of the Coontess of Hontingdon, with Portrait, 
oomplete in 2 Vit. 8. London. 1 L. 4 t. 

Memoirs of the Princess Daschkaw, Lady of Hononr to the Bmpress 
Catherine II. Written by Herself. With namerons Lettrea of the 
Kmpress and other Royal and Distingoished Personages etc. 2 Vis. 
8. with Portraits Aatographs etc. London. 1 L. 12 s. 

Chronological Tables of Uniyersal History from <he Heginning of Time 
to the Present Day etc. Part 1. Andent History. — Part 2. Mo- 
dem History. London. 1 L. 6 s. 

Tlsoinpson» Liest Col. P.y The Proof of Bndid's Axiom looked 
for in the properties of the Eqoiangalar Spiral. London. 1 •. 

WachMmath, W., The H'lstorical Antiqaities of the Greeks consi- 
dered with reference to their political institutions, translated from 
the Grerman by E. Woolryt^, 2 Vis. London. 1 L. 10 s. 

Wooler« W. M., The Philosophy of Temperance> and tbe Physical 
Causes of Moral Sadness. 8. London. 3 s. 6 d. 



II. Anzelffen etc. 



Für Philologen» Gymnasiallehrer, Sehnlbllilio- 
thelcen » Buehhändler and AntiqLuare ist so eben im Ver- 
lage von G. JP. jäderhoi» in Breslau erschienen: 

Ornndriss 
der classischen Bibliographie. 

Ein Handbuch fnr Philologen 

Yon 

Dn VHedr. WTÜh. WTagner. 

Gr. 8. Geheftet. 35 Bogen. Preis 2 Rthlr. 8 Gr. Aasgab« 
auf geleimtem Velinpapier 3 Rthlr. 

El nmfasst dasselbe das gesammte, für den Philologen wichtige 
bibliographische Material, enthalten m den kritisch- and exegecis(£- 
wi^tigen» sowohl in Deutschland, als in den übrigen Ländern Knropa'i 
erschienenen Ausgaben, Uebersetzongen und ErläaterungsschrifCen der 
griechischen und lateinischen Schriftsteller von Krfindong der Bncfa- 
dmckerkanst an bis zur Mitte des Jahres 1839. Dazu sind alle Yorhan- 
denen bibliographischen und literarisch-historischen Werke benutzt, und 
namentlich &e Brklärungsschriften (sowohl die im Buchhandel erschie- 
nenen, als alle Dissertationen und Programme in sich begreifend), so 
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wie die Literator des 19ten Jahrhundert! mit der grösaten yollftandig^* 
keit gegeben i^orden. Jedem Schriftsteller ist ferner sein Geburtsort 
und die Zeit, wann er. gelebt, nach den neuesten Untenuchnngen bei- 
gefügt, und bei den Schriftstellern, die nur noch In geringen Frag- 
menten übrig sind, ist auf die Sammelwerke verwiesen worden, in 
welchen diese Fragmente zoiammengestellt sind. In Beang auf die 
Schriftsteller selbst aber findet man fast alle, von denen nur noch 
l^otizen auf uns gekommen sind, aufgenommen und nachgewiesen, wo 
das von ihnen Erhaltene zu finden ist Bs wird demnach durch dieses 
-Buch dem Philologen leicht, sich in Hinsicht auf das über einen 
Schriftsteller des Alterthums vorhandene Material Rathes zu erholen; 
dem Gymnasiallehrer, sich mit den neben den grösseren Ausgaben 
erschienenen Schol-Ausgaben eines Schriftstellers bekannt zu machen; 
80 wie andererseits hierin Buchhändler und Antiquare das voU- 
Btändigste Repertorium für das seit dem Mittelalter im Gebiete der 
Philologie Geleistete finden. Wir glauben daher, nachdem wir so den 
Inhalt des Buches angegeben, uns einer weiteren Empfehlung desselben 
enthalten zu dürfen* 



Im Verlage der MHeterich^Bcheni Bnchhaiid- 

Imig^ in d-Öttfng'eil ist soeben erschienen und in allen 
Biichhandliingen zu haben: 

Bachofen y J. J., de Romanoram judiciis civilibns de legis actio- 
nibus de formnlis et de condictione dissertatio historico-dog- 
matica. 8maj. 1-^ Rthlr. 

Grimm 9 Jacob, Weisthümer. Zweiter Theil« mitherausgegeben 
von Ernst Dronke und Heinrich Beyer, gr. 8. 3f Rthlr. 

Marx 9 K. J. H. , Zum Andenken an Johann Friedrich Blumen- 
bach. Eine Gedächtniss-Rede gehalten in der k. Societät 
der Wissenschaften den 8. Februar 1840* gr. 4. geh. | Rthlr. 



Antiquarisches Lager von T. O. Weigel. 

Jnstini Mart. Zflva xai UeQrjpto , loyos naoaiver. tiq, ^EIX, xiL Graece« 

Lutet. Rob. Stephan. 551. fol. 4 thlr. 

Giustino, S. Mart. recato in Ital. c. note da G. B. Galliccioli. Yen. 

799. 8. 3 thlr. 16 gr. 

Maximi Confessor. gr. (opera). Gr. Lat. stud. F. Combefis. Par. 675. 

fol. 12 thlr. 16 gr. 

Maximi Monachi capitum theol. centoriae V. Graece. Par. 560. Maximi 

Conf. et Mart. varia capitata etc. Intpte J. Pico. ib. eod. 8. 2 thlr. 
Nonni Panopol. conversio evang. sec Joann. Gr* Lat. p. J. Bordatum« 

Par. 561. 4. 1 thlr. 8 gr. 

Origenis opera omnia, gr. lat. st. C. Delarue. T. I— IV. Par. 733— 59. 

fol. " '^ 48 thlr. 

Origenis in S. S. commentaria, gr. lat ed. P. D. Hnetios. T. I. If. 

Colon. 685. fol. 4 thlr. 8 gr. 

W. lib. T. I. II. Par. 679. fol. 6 thlr. 16 gr. 

contra Celsnm ttbb. VIII. gr.lat. Aug. Vind. 605. 4. 1 thlr. 12 gr. 
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Origenii dialogm contra Mardonitai eto. st I. R. Wctotenll, Basil. 674. 

4 1 thlr. 8 gr. 

■ ■ de oratione libelliM, Gr. lat. Oxon. Sheld. 685. 6. 1 thlr. 
in sacras scriptnrat commenlaria. Gr. Lat. P. D. Huetias ed. 

T. I. IL Rothom. 668. fol. 5 iblr. 16 gr* 

Palladii Bpisc. Halenou. de vIta 8« Joan. Cbryaoat dialogoi ete. Gr. bt. 

Par. 680. 4. 1 tbir. 16 gr. 

Phoebadii Agiinnens. GaU. Bpiso. contra Arrianot Üb. 0, Bartbius rec. 

Frf. Wechel. 623. a 20 gr. 

Prodi Arcbiep. Const opnicala. Gr. lat. Logd B. 617. 8. I tblr. 

Prooopii cominent in Baaiam • er* l&t. J. Ourterio intp. Par. 580. foi. 

3 thlr. 
■ ' ■ ' ■ Gazae in libb. regnm et paralipomenon scbolta. Gr« lat st i. 

Menrsii. Lugd. B. Elzev. 620. 4. 1 tblr. 8 gr. 

Pmdentiui. Proaper. Joannes Damaae. Cosmna Hieroa. Marcna episc 

Tal. Tbeophanea. a. 1. et a. Kditio aec. XVl. 8. 1 tblr. 16 gr. 

Seferi Alex. Patriarch, de ritib. baptiami apod. Syr. ohriat. ed. G. Fa- 

bricio. Syr. bebr. et lat. Ant?. Plant. 572. 4. 1 tblr. 4 gr. 

Sniceri , J. C. , tbesanrua eccl. e patrib. graecis , ord. aipb. T. I. H. 

Amat. Wetaten. 682. fol. 7 tblr. 

Syneaii Cyr. Kpiac. epiatolae , gr. c. intp. Par. 605. 8. 2 thlr. 

-^-**-^ de regno ad Arcadinm ioip. t Dion. a* de vitae suae ratione. Gr. 

Par. typ. reg. 553. fot. 2 tblr. 16 gr. 

Tatiani Alex, barmoniae evang. antiqnias. Teraio tbeotiaca et laidari 

Hiap. de nativ. dom. paaa. reanrr. etc. libri. ed. J. Pb. Paltbeniu« 

Grypbiaw. 706. 4. 1 tblr. 16 gr. 

■■■' Syri barmonia eyangelica e lat. Viel. Capnani veia. traasl. in 

liog« Tbeodiac. ant. etc. Ulm. 727. fol. 2 tblr. 12 gr. 

Taziano» orazione ai Greci, c. note da G. B. Galliccioli. Venez. 800. 

8. 1 tblr. 12 gr. 

Tbeodoreti Rpiac. Cyri opera, gr. lat. at. J. Slrmondi. T. I— -V. Par. 

642. Auctar. Theor. ed. J. Gamerina. ib. 684. fol. 40 thlr. 

— - graecar. afiectionom caratio. Gr. o. Zenob. Acciaoli lat. intp.» 

op. F. byjburgü , ex typ. H. Comoielini. 592. fol, 2 thlr. 

■■■ de carat graecar« affectionum. libb. XIL Zenobio Aceiaolo. intp. 

Par. H. Steph. 519. fol. 2 thlr. 
de Providentia Sermonea X. Graece (ed. N. Maiorano). Tig. 

546. 8. 1 thlr 12 gr. 
de Providentia sermonea X. Gr. (Ed. N. Majoranaa.) Rom. 545. 

8, JSdit princ. 2 tblr. 12 gr. 

' dialogi ni. contra qoasd. haereses. Contrahaereticos über. Graece. 

Rom. p. Stepb. Nie. Sabiens. 547. 4. 2 tbbr. 8 gr. 

Tbeodoriti et Evagrii bist. eccl. , it excerpta ex bist. Philoatorgii et 

TUeodori lectotis« H. Yalesins not. iUostr, Gr. tat Mogunt. 679. 

fol. 4 thb*. 

Tbeopbania C«ramei homiliaty gr. lat Cur, F, Soorao. Far« 64k fol« 

5 thlr. 

Tbeophili Epiac Antlooh. ad. Antolyonm libb. III. Gr. Lat. Oxon. Shel- 
don. 684. 12. 1 tblr. 

Tbeophylacti Baigar. Arcbiep. opera omnia. T. I — TV. Gr. lat. Acc 
EatbymU Zygabeni comm. in Psalmos. Gr. lat. Yenet. 754. 63. foL 

24 tblr. 

M . » '■ Arcbiep, Bulg., epiatolae» J. Afenrsiaa ed. Gr. Lngd. B. 617* 4^ 

1 ihlt. 

-«-■-'— iQfiffif^ia iis T« tioaaqa ivmyyiXm. Gr, Korn, 542, Bd. pnac 
foL 9 tblr. 
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Theopbylacti in PaoU epistolas commefitt* gr. o. lat ven. Ph. Montan!, 
bt A. Lindselli. Lond. typ. reg. 636b ioL 4 thlr« 12 gn 



Abdiae Babil. pfim« Epiio. de hittoria certam« ap08t libb* X. Jolio Afr. 

intpte, Machiae eto. vitae. Par. 566. 8. 1 thir. 

Agobardi KpUc. eccL Lngd. opera. Par. 605. 8. 1 tlitr. 

AmbroBÜ Episc. Mediol. opera. T. I-V. Par. 661. fol. 10 thir. 16 gr« 
Apollinaris Sidonii, G. SolÜi, opera. Par. Plant. 598. 8« 1 thlr. 8 gr. 
Arnobii comoientt. in omn. psalmos« Kj. dtsp« adv. gentes libb. VUU 

Basil. Froben. 560. 8. 20 gr. 
dispdtatt. adv. gentes. libb. YIIL (Ed. Faosto Sabaeo) Rom. 542. 

Kd. princ. fol. 5 thlr. 16 gr. 
dispatatt, adv. gentea libb. VH. Acc Min. Felic OctaTins. 6. EI- 

menhorst. reo. Uanov. Wechel. 603. 8. 1 thlr. 

■ »— adv. gentes libb. VH. , Gebb. Elmenhorst. rec. et obs. ilL 

Hamb. 610. fol. 1 thlr. 20 gr. 

ad¥. gentes libb. VII. Lngd. B. Maire. 652. 4. 2 thlr. 8 gr. 



Angnstini (Anrel.) opera, post Lovan. theol. recens. nee non ad editt» 
ant. et castig. opera Monachor. Ord. S. Bened. e Congr. S. Maori. 
Ed. III. Veneta c Sappl. etc. T. I— XVIII. Bassani 807. 4. 30 thlr. 

^ ipponensis ... de ciuitate dei ... consumatü p. PetrG schoiflfer 

' de gernsbeim. 473. (c. comm. Tb. Valois et N. Trireth.) 364 folL 

fol. 20 thlr. 

' de civitate I>ei libb. XXII. Basil. Froben. 542. fol. 2 thlr. 12 gr. 

^ ■ yponnensis de consensn eoangelistamin etc. Laugingen. 473. 106 

11. in fol. 8 thlr. 

' Liber. Epistolarom. Sancti. Angostini. Incipit. Felidter. Char« 

goth. sine cost sign, et pagg. nnm. foll. 263. lin. 50. Kd. prine^ 
» fol. 24 thlr. 

sermones X. ^x cod. Cassin. nunc prim. ed. cora D« Oct. Fraja 

Frangipane» Rom. exe. de Romanis. 8l9. fol. 1 thlr. 16 gr. 

Sancti, sermones ad heremitas etc. char. goth. foll. 108. (See. 



Panzer. Mart. Flach.) 4. 1 thlr. 12 gr. 

Angostini, Ant, Archiep. Tarrac. dialogor. libb. IL Par. 672. 8. 

1 thlr. 8 gr. 
Angostini Steuchi Bugolnni de perennl philosopbia libb. X. Basil. Nie. 

Bryling. et Seb. Francken. 542. 4. 2 thlr. 8 gr. 

8. Bernardi Abb. prim. ClaraevalU opera, st. D. J. Mabilkm. T. I. II. 

Par. Gaignard. 69a fol. 12 thlr. 

Cassianl, Jo.» opera, e. comm. Alardl Gazaei. Atrebati 628. fol. 5 thlr. 

- opera omnia, e. comment. D. AI. Gazaei« Lips. ap. W«tstenios 
et Smith. 7.33. fol. 3 thlr. 16 gr. 

Claadiani, 8. Ecd. Mam., de stata animae libb. 111., 0. Barthius amm~ 
ad?, illnstr. Cygn. 655. 8. 1 thlr. 8 gr. 

Cypriani Episc. Carth. opera. (cnra Lat Latinii) Rom. Panl. Mannt. 
Aldi fil. 56.3. fol. 6 tblr. 

opera, T. I— III. Par. 643. fol. 3 tlilr. 16 gr. 

— Opera recog. per Joannera Oxon. Episc. Brenae 690. fol. 

3 thlr. 8 gr. 

et Aar. Angnstini de anitate eccies. libelli. Heimst 657. 8. 12 gr. 

Firmici Jnl. Materni de errore profanarum religionum. I. Wowemee. 

Bx bibliop. Froben. 603. 8. 12 gr. 

Fortunati, Hon. Glem«, opera, stod. M. A« Lachi. P. 1. II. Rom. 785. 

87. 4. 7 tlilr. 12 gr. 

Fulgentii Aphri Episc Rnsp. opera, it Opera Maxentii Johannis (ed. 

Bit PIrkheymer.) Col. Agr. 526. 8. 1 thlr. 12 gr. 
opera. Basil. Henr. Petr. 556. a 1 thlr. 4 gr. 
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Falgentii opera. Antv. Plaotin. 574. 8. 1 thir. 8 gr. 

Ciennadif Mmsü. Presb. Über de eccles. dogmatibiui etc. G. Elmenhorst 
ed. Hamb. 614. 4. 1 thIr. 8 gr. 

Pref b. Üb. de eccles. dogmatib. etc. Hamb. 614. 4. 1 thlr. 

de icriptorib. ecclef. c* not Anb. Miraei« Jen. 703. 4. 12 gr. 

Gregorii pape in beatom Job Moralia. Edit s. 1. et a. fol. 10 tblr. 

Magni opera. stud. Monachor. Ord. S. Bened. e Congr. S.Manri. 

T. I— IV. Par. Rigaud. 705. fol. 32 thlr. 

— — ~- pape, Incipit. über regule pastoral, ad Johannem Archiep. Raoe- 
nens. char. goth. sine sign. cnst. et pagg. nam. folL 152. (sec. Pan- 
zer. Argent. Mart. Flach). 4. 3 thlr. 

Gregorii I. Papae über sacramentoram. Ed. notisq. ill. H, Menardai. 
Par. 642. 4. 2 thlr. 

Hieronymi opera. XI partes. Prcf. a. M. (684.) fol. 14 tblr. 

Dialogas de s. trinitate. Gr. lat st Chr. Daamii. Cygn. 677. 8. 

12 gr. 

Hilarii Pictav. Episc. opera, st. J. Gillotii. Par. 572. fol. i thlr. 16 gr. 

opera. Par. Mugaet. 693. fol. 8 thlr. 16 gr. 

. opera > st. Monachor. Ord. S. Bened. e Congr. S. Mann (op. 

Scip. Maffei). T. i. if. G. f. Yeronae, 730. fol. 10 thbr. 

Isidori Hispal. opera. Tom. I— Vll. c. 24. append. et fig. Rom. 797- 

803. 4: ^ 35 thlr. 

Janilii Episc. Afric. in priora aliq. genes, capita comment. BasU. 538. 
4. r ^ r ^g^ 

Lactantii (Firmiani, L. Caec.) opera, graeco integro adj. etc. Te^ 
tolUaiii Apologeticon. Venet. p. Joannem de Thdino. 502. fol. 

2 thlr. 20 gr. 
' Opera , a Jos. Isaco recogn. Caesenae 646. fol. 3 thlr. 8 gr. 

opera, ill. a Th. Spark. Oxon. Sheldon. 684. 8. 1 thlr. 16 gr. 

. de diainis institationib.adaersus gentes libri Septem nee do eias- 

dem ad Donatom de ira dei liber Unna, ona c. libro de opifido hoä 

ad Demetrianü finiant. Sab ano dili 465. in uenerabili mona- 

Steno Soblacensi. — Textns 172 fol. — Index 9 fol. Errata 2 foL 
Edit prima et exemplam integerrimum. — 

de divinis institutionib. advers. gentes. In fine 471. Adam, et 10 

versus lat. Argait — maris. s. l. et a. (Venetiis). 36 tblr. 

— dirinar. Institut, libb. YII. de ira Dei L. I. etc. Venet. Aldos. 

515. 8. 3 thlr. 20 gr. 

■■ divinar. institntionum libb. VII. ed. a S.Xaverio. T.I— III. fiom. 

755—57. (et alia Lactantii scripta). In omnia Lactantii opera dis- 

sertationum praev. Dec. I. II. ib. 754. 57. 8 15 tblr. 16 gr« 

■ de mort. persecntor. Rec. P. Baaldi. c. f. aen. Traj. sd Rh. 

692. 8. 2 thlr. 

Minucii Felicb Octarins. Acc. Jol. Firmici Matern! de errore prof. re« 

ligionum. Lugd. B. 652. 4. 2 thlr. 12 gr. 

• Octarius. Ex rec. J. Davisii. Glasg. Foalis. 750. 8. 1 tblr. 12 gr. 

Beati Pauli horosii presbiteri in xpiaoi nois querulos libri neo septem 

finiont feliciter. Per Johannem Schussler urbis Aoguste concioe im- 

pressi. A. 1471. c. lit init pict char. goth. :Ed. princ fol. 33 thlr. 
Orosins , Paul. , impr. Venet p. Christof, de Pensis : de Mandello« op. 

et imp. Oct Scoti 499. 2 tblr. 

Orosii, Pauli, adv. paganos historiar. libb. VII. (ed. Gerb. Bolsuinge). 

Bxc. E. Ceruicorn. (Colon.) 526. fol. 1 thlr. 16 gr. 

Pontii Meropii Panlini opera cor. L. A. Muratorias. Yeroo. 736. iol 

5 thlr. 



Druck Ton G. P. Melzer ia Leipzig. 
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Neue«t<^ iA^ «otA axaiandisohwidttettttur^ antti^uarti^h» 



ttüther von yr. d., We'igel,, Aiiz^iyen^to. 

— ** ' * « ■■' M f ^ ^ . t ■ , ■■■ — ^ M .i» .t i . { ; ^ ! ■ .■■■ ^ > 

. £ur BtSQtgaag ^ei*. iii daekslehe^den BilbUofriipb^Jl versei^lmeteii 
Bliebe €iai|pfcili|9 idit-fnlclL nai^ ZoH9|ierii»ig schnelli^r und ]|»il(igstef 
Bedi6oung; denen, welebe nlcli ^diMct.mir i:#spu JBQSl$|Uaiifen.lw^reny 
siobereJch 4i« gr&sstim TiovtbeUeiStt.. 

^•« iK Wr^igei in ]i^pB%. 

99BKS==^SS==aSB91^99BBBBBB9iMnBe9fBif9e9AH9|9i^^ 

Ir Webersielvt dmr neuesten liitteratnn 

... D.EUTSCStiAlt'p;;:; 

Andreiis und Elene. Heniiiigcigeben -voa J<im& drifnlii. ^u & Cassel. 

• • .•.•■•-,.'. .. l4blr.^AgK 

VAA'nree^ de Hydrocephalo acuto infantum, cni accedit obaei'fatio. 
8maj. Logd. Bat. 1 thir. 

Kckermann 9 Melampus und sdin Gerchleclit, ein Cyklus mytholo- 
gischer Untersuchungen, gr. 8. GÖtttngen. 16 gr. 

Ellendorfs diei|oraiuiiiiPoIitikd«vJeftfiit«n. gr. 9^ Darmstadt. 2tbln 

I^isclier» Lehrbncli aer'Snechanisdtt^n Natürlrare, neu bearbeitet Yon 
Jm^Hn»i '2 Tbl«. gnSv. Berln»^ .. . .,i , . .. S.ÜiIb. 

€^TtdHMk*B Lehrbuch der Chemie. Bearbeitet von Otto, id Q. 4e 
Lief. Mit 33 Hoizschaitt^li. ;^r. Q« .Brawpscbveig« ^ . , 1. thlr. 

Hi^taus» .A>|)tti|i deuMcher Scurift&teKf r zur yierten Sacularfeier dejf 
BuchdrückerkunstJ ' Mit (Grutenbergs Bildnisse und rielen' Holz- 
schnltt-PäcÄiniil^es. gr, 8 Leipzig. " • 1 tWr. 12 gr, 

lEenriei»'uber die 'Cilectric!t5< der gtiUaniiraieil KMtisl Mit IFigu- 
rehtafef. gr. Ö: Ööttirtgeii. , ' l'thlr. 

Hesselbaclf^ die Kikenntniss unii Bebdhdlufl'g der Bingew^lddbfSche. 
2e Lief. ' gr, Fol:' Wü^nberg. ^ » 4 MA 

Hesiyiihtt GloJsogtapMe"disöi^luicl' et ßmPASl£2:r^TS[2Rw»ns in 
ipsa Constantinopoti seq. Xll—XIIi. Edidit Koj^^Är. Smäj. Vin- 
dpt»6nae. ^'^'' *' . . ■ .; . q^ g^^ 

tteyireldery die Heilauellen- und Molkenknr^Änstalten WUrtemlergs 
und Hohenzortern. 'Mit 4 Ansichten. gr.;8 ' Stttttgdn-t.-ithlv. IS gr. 

Kerbert^ M nrina^iUI^««iin«sa et albumiBarifte digaitat» di^iio^ic% 
8iiaJ. L!fi^*B9$,.' 1 thlr. .4 61^ 

Kiese^Mtters gedrängte Gescbicbt^ der ßuchdruckerkunst i^on ihrer 
ßfändung \n$ auf wmr^ T^iga». gr.ß, GAogau. ^ gr« 

Mdütliii» I4le AitfcmskgDiecbm/ForscUQiigen i^i Gebiete der. mensdi- 
Ikben Physiologie. Gekrönte Preisscbrifti gEr8. Stuttgart 1 thlr« 6 gr. 
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■ ) ' ' ' • ' 

liehman» i TlUatandtges Td^tnli^ ^Ör jaitoreAciiea Chemie. 16. 
Leipzig. ^ 1 thlr. 12 gr, 

]IEarq.uardt» faifttmriae eqoitam Romanoram libri IV, 4inaj. Bero- 
lini. 20 gr. 

nEolkenboer et Kerbert, Flora Leideniti. Acoed. davii gene- 
rani secand. BmU »nxwtkeLimmanmn.^S^ lüVfd. Bat. 4 thlr. 

IVasse, HandlMoK^ider i||ig^iiteiii^ llkr^pi«. .gr. 9. 'Bonn. 2 thlr. 

Prechtl» technologische Kncyclopädie. lOr Bd. gr. 8. Stattgart. 
: >w .. .. , • 3 thlr. 12 gr. 

y, WiH^n, das Medicii|ialir<»en des.- Qrossherzogthoms He«sep;fa 
seinen gesetzlichen Bestiminangen dargestellt. 1. Bd. gr.8. Darm- 
stadt. _, . . ,2 thlr. 8 gr. 

^Sachsenspiegel, Heransgegeben von Weishe. 16. Leipzig« 12 gr. 

S«llUler*AiW^k^ . J^pplenieAtfl« HeraiMgogebe« von JEnrI Boff 
meister. 1. ^''^^^^i' • Aia^hlese za Schillers^ Werken^ nebst Varian- 
tensainmlnng. 1. Bd. 16 Stuttgart: 12 gr. 

jScllinas, EnropSische Panna, oder VerzeicbnifB der Wirbeldiiere Kn- 
TOpa*s. Ir Bd. Sängethieve «nd Vogel: gr.a Stattgact. 1 thlr. 18gr. 

fMkleiteTf Handbach der jaristlsolien a«d -staaiswiiBMhiMhaftliGhen 
Literatar. 1. Tbeil.l. Lief.' gr. 8. Grimma. 9 gr. 

jSchinidtj Gallerie deutscher pseod^nytaier' SchriftsteHer. Ein Bei* 
. trag.zar neae8ten'.I«ttwatntgeHpbichte. br.gr. 16. Grimma. 21 gr. 

ISiei^el, de artibos, quibas signam cracis in sacris christianorom ma- 
' teile'm praeboit 8ma}. Lt^la«. - * 4 gr. 

Steudel, Vorlesangen über die Theologie des alten Testamentes. 
< Hefransitegebeh von.IhC (hkkr* .l^rjd^s.hetiih. 2 thlir. 10 gr. 

Strfimpells die Hauptpunkte der Herbartschen Metaphysik , kritisch 
beleuchet. gr. 8.> /Braonscliweig.- , ■ ^ 1 thlr. 6 gr. 

Wörterbuch, vollstSndiges hebräisch-chaldaisch-rabbinisches, über das 
alCie Testament U Lief.> gr./8.. .Grimmn. ' l.tbir. 

'MmWaMwMif Fauna der galizisch-bukowinischen Wirbelthiere« gr. & 
• ' Stuttgart* . ..- 18gb 



. F R A IV «L R B I C lt. 

Ankpive^ J. J.> Histoire litteräjre de \H France avant Id doofeieme 
. siecle. T. 3. 8.. -Paris. " ' ! ' - 7 Ar. 50 c 

d'Anigleinont, K., Bom^nides. 8. Paris. '8 fr. 

Bi^rthoud, |i^. H.^ Pierre Paal Kat>ens: ,2.Vi8: 8i''l»äri8. - 15 fr. 
Vuehojoi» : J* A. C, Recherches et mat^riai^x popc servir k ane hi- 
. ^ itoire >ar }at.*d(>mioation frfui^a^e anx, ld».'|l4. e( iS.siectea,, daos 

les provinces demembrees de rempiregreCkj,;^ lasoite delaqoatrieme 

croisade. Part. !• Q. plus 8 pL. Paris.,. ..i . 10 fr. 

CilAttseiif^iie 9 Les Pyrenees ou Yoja^e ^edestrie dans (ontes les 
( i -fegiofis' de\ce8 raontagne/i depois;' fOioean j^sqvl*^ la M^terjrannee. 
. ..2 Vis, 8. Paiis.. . ' .' .;.:,' .1 . ', .' • 

Constdärations sar les sciences, les arts et les moears des ancjiens, par 

L. C. P. D. V. 8... Paris, i' . ; . 6 fr. 

Cousin • y., Fragmens pbilosopl^iqfi^ g. editionl. 8. Parii. 7 fr. 50 c 
Heimiaresty E.« Les pffindpiea et kia JiMnaies« "P. 1. 8^ Paris* 
iH^ffenbach, la.chirprgie, trad. par Charles WUüpS, I.Partie. 
'' Jjivec 4 planchei.gr. ih-^R Berlin. /^ '••" i 4hlr. 8 gr. 

NooVeaux documens sär l^iitoire' de Fränoe VLttX 11* 12. et Id. aidcles. 

Histoire des croisades ciontre l«l Alt^ig^i»; Par h i« Bairaa et B. 

!>arrägor/. Ö Vis. 8:: Pari*. * • •» ; • . I5 fr. 
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Helneny^. Ae BieiiBl« Cr^L.y 'SäBtionhaira luuel et tnSMHiiiqoe de 

.gdDgnpbleJ 8) Paris. ...!.. . i . . rö fr. 

HuelOs^ P. L.,- Hittoire «atorelle.^ <igeii^rale. et particalidre d^imi 

. ies geiiiies de c<»qtttlie4 univaWes Marinei ä Tetat vivhnt et foisile, 

publiee par mönografbis« Livn; U 2. ploi 13. pl. Polio; Paris. 
Huteils C, Nodce arcb^ologiqae aar ie clolmen de Montgoyort. 6. 

ploa 3 pl. 'BorietMXi. 
;Da8 Uenkmai Itit d«iii<M6«lien Unüprtfngft. 
filcliiit|^eit>' «loc d\ :I>oottiiieBB ineditt aar la' cadiipiigiiajde*lSi5. & 

ploa 1 catte. Paris. : • 2 fr« 50 c. 

C^uerard» A., Geographie synopti(}Qe ; historiqae', 'itatiafi<)ue etc. de 

la France et de ses cotoniet. 4. Kpemay. 
Cdiisot. Histoire generale de la civiÜsation en Barope. 4. edit. 8. 

Pari» , • '..•,■■■ . . /• .. -;;^rfe 

HAtin, Ellgene, Histoire pittoresqneide^rAlgeri«;- 8;- Paris.' "5 fr. 
JL^Hierophante , d^velopjiement coniplet des myst^res maconniqaes« Par 

J. B. Marconis et £. N. Monttet 12. Paris. 5 fr. 

Iconographie et histoire natarelie des coleopteres d*Rarope> par le comte 

Dejean et J. Boisdava). T* 3> 8», P«n|. 
KroUkoirski » L. de , Memoire^ histonque et politique sor Tetat 

actnel d« la viUe libre. de CraidOvie. Paris. * . . -^ > . r . ; 
Ijaceprae» Comto^ ^Histtfite .natoreUe de rhomme,:.pree^dee de son 

Bloge bistoriqae par le baron G. €avier«. 8. &^raiHi>onrg. . '6 fr. 
IiA "Hmummikf^i'hmidti, Siiteftre da Cbateaii de iBloil. .4. (das. 8 pU 

Paris. . . { . > < 25 fr. 

Iiiebte» J*> Traite de. Clbitiie organiqae. T« 1. 8. Paris. B^idtf 

Xble. .• i..^ •:■-.:) •...-. -i v , - . ... r- 18 ft? 

lAynes» H. D« de, Choix de Medailles grecqaes. Fol. pbis 17 pl. 

DeseripCilOJl de quiBlqne^ToaeaipeiAtes, .^traiqves, jiKlioibear etc. 

• •..8..ipli|8 44:pL Pjinsw'. '> (.j ,'.... ...'i .f.r.-'-U':*, 

lli^teneei^til. Cb<i» ^ssai iatr JeaphenoiB^es (»leotri^tt^s (|es^ani- 

. maaz. 8. ploa 2 pl. Paris, .i oi"* .! .' rl^ ns » . 3 fr. 

M^eiQire« de rac^ddwil» -dfsffcienees^ '3lH$.^. bellesr^leltrea de. I^ijonv 

..Annles' 1837—38. 8. Paris.-, .v.. / '\ 8.ff*^c. 

Memoireside l*iieftd^uite Toyale de Metz.^ laS^-^SQ: p)iia nn itM^vi et 

1 pL n- t890-^L id.. -r^ .1832rrf3 pUis t; tubleaq et 5 pl* — 
.1833--34 plQs IntUblesm et; 5 pl. -f. 1834-36 pkis, t taUean e(:2pl. 

-.+ Ä83ör-^^6|»leS'3!pL ,8.« P^ris. . ..-!■,' 

IVlemoires de la sociät^ royida.des tdenc^»» de TaigricoUiire et id^S' arU 

d«.l4ilte. Antoce :l83^.f'8. ..plos i^,^^ . Ann^e i^^ j 8. ;*i)to,^r 

pU Lille. :. . . I i " . i 

MenM)irea deli^ieedel^ireya^e et,ce«tme d'agrioaltorey sci^ne^a f^ aria 

dfl depMemelU du Noird»i ae«fnt In Pouai^.ldd^»^ 36 et 1837, 38, 8. 

Poiia% . '•) •).■ ' > « I Mji / ii '» • • ' , . .; . .'» ' . ^^ 

HenAeclieitt E. ,. Hiatoire de Frano»«» . depnis k fendeti^ de la 

Monarchie. .4 Nhu 1^ : Paris. . , . , . 16 &:» 

IVLrpovie» G., Etades philosophiqaes. aale Ies grandes- mtropolf^ de 

rEerepe .oocft4«litaliB» 8- .Paria. ,i. .u . . •$% 

Pwilii» Melangea' de titteratiire awcienne et moderne;! 8« Paria. 7 fr. 
Raalil'-B'OChette f Notice sor deax vases d*argent da «ablh^t des 

antiqoes de la bibhoth^qne du roL 8. plos 4 pl. Paris. 

Saint-Hilalre j A. de, Le9ons de Botaniqoe. 8. Paris. 6 fr. 

^aint-Simon 9 mMgaie-y i|N;^"^iiJp[^Wlt!^ P^ aathentiqaes du duc 
de Saint-Simon sXir" le siecfe de Cöuis aIy efla regence. T.3. 18. 

'Paris*:'". :•'.<> '»'•': !« ' •• •• "'•* «• • - , /- •• , 4,fiJt'.7ä;0^ 
S^esMtaln« B. A., Elemens d'ettbeliqiie. Ifi. Fteris. 
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Tlftomtelller , . i«, Sar 4m .ori^ws .s^diiliqMt vX iniiotartem de In 

nation et de la langae celtiqoes oa des sneielis Gkialois. 4. Paris. 

Voyage aatotir 'du mond«:, penilaia Ite wmmit» 1836' et i837 sur la oar- 

vette la Bonite, comnami^e par M. VäUlmtU* iPabKe par ordre 

da roiy soaa lea adipitesi da dlparteM«iit ^ la marine. 8. 

Paris. ... 15 fr. 

IBFalckenaer , Histoire de la vie et des poiaies d*Honi(:e, ao^m- 

pagn^e d'an portrait et d'i»ne> carte« 2 VI». <8w Paria. i8 fr. 

IBFieäl-lireawied.» Priaee Mise« V^fiase^ans Tint^noir de lAin^- 

riqae da Nord , execote pendant les ann^s 16^*2—1834. T. i« p. 2. 

8. — Attas, lim 1—5. Fol. Pm%4 

Dan Ganze wird aus ftih^tt l^f&ii. basturlieKi. ■ Uer Preia einer jeden ist 
W Fr. -^ ,.-..• i 

Witte» J. de, Description de la coUection d*antiqoites de M. le yi- 
. ^mte de Beagnot 8/ Paris. , 4 fr. 



BiMlinaii, h S., The Nataral Histo^ 'ef Firfies« part^l«r1y tbeir 

Stroctttre «nd Beonotnical Ules; 8. irith'dB cel. PUtes, P^tr. aad 

•Memoir of Saltilini. London. ' •• 

Camptoell» J*v Maiitime Dü^ot^rf anilX^Iirnliae MiasiiNie oottaidend 

' la their Matnal Relations. 8. London. 12 s. 

Fell« de Lisle, ««i Antobiogeaplrf. 8. Leti^oni 4 a. 6 d. 

W^^HMeti WLojle , J. , Botany of the Himala^an Mountains. Part. II. 

. 4. -LKMidoa.' ...;.!' /;, /.) .- i^ 

Oötlie^s Theory of coloars « translated from the German , and edited 

witfc Ketes by Cbj Lock Bas^ahai- a vitli PI. Londm». 
Jamiaii» R.« Joarnal of aVoyage to the S<Mtii <Seaa, in the =,» Japan,** 
■ em^leyed 4fl the Sp«rm WM^ iPfsfavrfi, «lider'ihe ^oaimand of 

captain John May. 12. London. . :•'''.', '. 4 g, 

The Life and Times ol Martin! La thev.< By^lbe A«lber of: ,^Three Ei- 

periments of Living." 8 London. • ; t a. 6 d. 

iMMtiloii» Mrs.; The Ladfes Flo-wel«- Garden of OtMinentbl Annaals. 

4. with 48 o<d. PI. eentaiiiing npwards öf J60 figores of the most 

showy and intertosting Annbal Flowerk/ Lohddn, ^ 2 L. 2 s. 

Malier, Blements of Physiology.- Translated, fW>m tlieGemiftn byDr. 

W. Baly. New ttditiola. ^ Parta.^LondiOfi«' 
¥011119 ITicdE, Life>, a p^etti. G^imbiiiin^^b^thi 4hQ^ Ridicoioas and 

the Sublime. London. 2 a. 6 d. 

SwainBO») W. , Treatfie on Mälaoologybor the Hatui«! dassifieatioa 

of Shetlii and tShallfishr a i^ith VigneUe end Woedeots. London. 6«. 
Tigne , 6. T. , A Personal Narratife of a vitit to Ghuzni , Kabnl aad 

AfglHiAiBtan. 8. illasir. ^th>P6rtr^ and VleWs. Loodoii. If^ Is. 
Wlners 9 Dr. G- , Life of Socrat«^ ■ TraiisIaCed from the Geroiaa 

^h Notes. 12. London. • - . S e. 6 d. 

Wödderspoon , J. , Historie Sites end- other Reumrkable- end In- 

1 teresting Placeain tbe.€oanftyiefSB€ctt* «&. v!ith Wood BngmTincB* 

Lpndojf* ,. I .. ; , , ; - . 9 «.öd. 



aemv^sAvn: ' 

AfiseiiiMl, A. A., Swenska Folkets Sago-Häfder, eller FädereesUn- 
dets Historia. 11 TU. fitpükäelml •( : aß Sk. 
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Upsitla. 
SMiW#l» i ß' r !>«" KJa^8ii>(^ FornaMeruf .Hjettetf«or» Aiviil. U^nM»^ 

3. Tl». • Stookholm. . ; ^ R<Ilr*.a Sk. 

Stookli^lm framstäldt i Teckningar« 24 Lithographien mit Text ««n 6. 

HMeUui..4. Stg^j^holm. ^ 2 Rdlr. 16 Sk. 

Snrenaka Color^rade £%ei«Bgg, jeipt^ kort Aihandliiig oin Fagfamt^. 
.(. aNstfllifOft octi Fortplantning i Swerige, 1. Heft. 4. m. 4 PI. 

St«akl|Ql|n. . :,.... . ,. IWlr. 16-Sk. 



.t, .-, 

i ) 



II. A^jDL iii et s en etc. 

' B^i A^Werz^chneteQ Buchhandlung ist yolll9töllAl[g. 
eTBoMcnen und durch alle Buchhandlungen zu beziehen: 

. Die grossen 








ISten und 16ten JTalirliuiiderts 

' ' <' ^ kritisch dÄi^tdlt '- ^ 

»J . ^i' i Ol • ,;: , mit. •'■ '"•.a'y ■•■',-/}'* 

. . epleitender Ü^K<e;rsicht der Iri^m IDfcch^ 

;.. yi^rBände gir. OitÄV auf ^s<shö«em tvrfssen Bntclpap^eij,' ' 

.! ■.» ■-'•. 'i .1." . .. * ./. .' 3 • • /. .."^ . • •;• 
• : ^1 : €• Giükher in Constanz. 



J» i > Ol/!/.'.; 'j\ . i: . . . 

i; .• ») I .iK 
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.€ulte«tl& ooddUarbm HfkpM»^ , 41%. GaMa*^ Loaii« ^ab. Madr^ eifi. 

.i P. Madrigal 593. ftUui . . ' m » ithlr. 

C^ncflioMa ^ItectM^ J; D.llansiv T. I^XXXIi iFlor. 759-9a toi. 

.^ . : 1 ! l€5thlr. 

CoBoiliav ia^nta, lages ^: «oiaititotianes in ve etelea^ orb« Brit ete. op. 

> H. Spelman (angloiax. et tat.) LöimI. 639^ laL 4 fhir* 12 gr. 

■ ■ ■■ . .' f GalUae'Nai4»on./8t: Baluaios coli. ad. not. ü» Par.668. 8. Itblt. 

Caaciliain^^ Magabn • Oaoumeii. ' Conataatieiita« Vi ilmsm pomprek^' op. 

.. H. y. d. Hardt. c f aen. Frf. 700 Tom. Vll. rer. conc €onst 

' .süt. iad. gener. in omii/yi. 4Din. •tod.'G^ C^. B(Anatcfdt BentL 

:741i. fal. ' . ' J 8 thlr. 

<tM — H» Latotancmf e Sfepbani III* AAno DOCLXIX^. jianiMpriiii; ia lue 

ed^'op. C. Cennii. Romae 735. 4. 1 tblr. 4 gr. 

Cafradini« F. M«, id0;mftate al aeölea» Sätiaa; Hofai. 702; 4l - 16 p. 
Creasy, R. F. S., the Charch-bistbr]^ of SritCanf , frbmUba begianing 
H ^of'Chriatiäiiity tO'tba itormaii'«onquet«..aj 4. 668» fol. 10 thln 

laiCi^ze, M. V., biitoire da Cbristianisnie dea'Intfes.^ At.. L Haye 
)'. . ^H. 8. • - «- •••'.'_> . / .>-•.':.;. . 1 . , . . 1 thiai 12 gr, 

Mn^me, bistoire da Cbrittianisme d*£U6opi« «t d^Ann^nie.. Haye 
. . .7d0. a . ■ :• • . .^ •: .t i. •;> i;I -.1. ..v.:! , . ... 1 tblx. 
Daltaei, J., de scriptis qaae snb Dionysii Areop. et Ignatii Antiodi. 
-^ itoinihibvcircdi>tfer.I}bb:'II.<GeneT..666./4.' (r . 4 tbln.?l2 gt. 
Dbmlaoi, Petr., ODbra m IVifornoa distr., 8tiidl«;i)anit. CbjetanL PaHL 
.. «63; fol. - ' .../'./ 6iblr. 

DeCTittk .imperialia de cnrita imagiattm, not* Jlki>aifb:HaiM]n^reldw Gol«- 
': ^-dasto. Frf. 608. 8. 1 thfr. 6 gr. 

Dacretaliam Bonifacli . ¥I1L über VI. e** A|4kaiiatiii;iloai • Andreae a. L 

et a* Absq. sign, et num. fol. foll. 200 (quorum 196 impr. laliqoa 
• .- alba) Cbar.'gotb» /<ctaipaetwraa fibatta atiaii8i^t465 itaipresaria est). 
.". :m* . .'■ ' '■: J • •....• .:,:• '.. :» .., I i 50'thlr. 

D^lectos acfonim ecclesiae aniv. s. nova Bumma concilior. etc. 11 1. II. 
M Logd. TÖÖw ftl. 1 $.4blr» Ifi gr. 

Detncttrii: Pabani IMmeatid Ohii opera; Cihr» Lät e»>.f. Rooi. : 781. 4. 
.v; :■ .' ; : •) ..: • • -. • ..•;.,:■..•. . 6 tblr. 

Dbi turco-papismo h. e. de Tdrcar. et Papistar* adFrCkriatl eoci. con- 
./ Jiirationa. Lond.604.'8. ^ . -: . • li " . 4 tbk. 8 gr. 

Diarinni! Yazstenense ab ips. init. Monast. ad eiasd^ de 'ftracttf Kd. Kr. 
. . •Banaelioi. UpläaL; i7ai. 4» • * .'.' . n i . t tblr. 4 gr. 

Dlpiaina; Caroli M., qua eccles. Onoldisb. in tatelam" aeeepit. Onoldi 

•i'.780. 4.. » .:•■ . ':'.{,-•.;-•:•..•:•, 6 gT. 

Dlisertation , a, on the clironology of tbe Septoagint. Lond..74l. 8. 

.-. I ..' '.' . ■ ...'' '■..•.., . . ..-. ..' it-lbJr. 12 gr. 

Bresatfri , Matth. , de festis dieb. Christ. Jod. et Bthnic. Lips. 594. 8. 

/'/ • •.:...,!.. . . M' ^ . ■•■';.■• ' . 10-gr. 

Babbis, iGar.f historia ecclesiae Parisiena. T.I.II..Pär-690l7iaföl 5 thlr. 

DaLIgndn, A., bistoire de ndolatrie.|Hi3feBae»'A«ift«<75^.|l..-1 tklril6gr. 

Bod^s.' hlstoriae Eosebif, Stfcratis , MTbeodiwetiia etc. Gn.Far. Rob. 

^ Stephan. 544.: fob - • .• •: - ' ♦ .i «thlr. 

Bpistola ad Apollinareip Lao^ic. de ^vi^a esiientia 'OAr divi BavÜil no- 

\ minö ab EnstatWo Sebksl; vülg.. Gf;"Laf." tto,m."79(>. «. ' l 4hIr.8gT. 

1^'cipit li(^. priinos hystorie eöcffesiästice (Ko8ebii).'F6l.' 1.!^. Illastrissimo 

et Ihuictissi'in'o Mantiianor. ^rificipi F'redenco öoiia^ä^e, Jobannes 

$cbailus Herpffelderisis physicus obseqaentiysiinaa etc. (Maiilnae 

.; ,479:)inroi: m fölia. CharVröiii. ' ^^'^ ' /W.thlr. 
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i' Druck TOn G. P. Melze'r in Leipzig. 
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zum 



15.Jai.i. J^ 11. 1840. 



Neueste in- und ausländische Iiitteratur, antiquarische 
Bücher von T. O. VTeigel, Anzeigen etc. 

Zur Besorgung aller in nachstehenden Bibliographien verzeichneten 
Bücher empfehle ich mich unter Zusicherung schnellster Und hiliigster 
Bedienung; denen, welche mich direct mit resp. Bestellungen beehren, 
sichere ich die grössten Vortheile zu. 

JP. O. fTeigel in Iieipzii^. 



I» Veberslcht der nenesten liltteratnr. 
DEUTSCHKiAnrD. 

Artus s Handbuch der Pharmacie. gr. 8. Bisenach. 3 (hir. 

Heck» de parallelismi membroram in poesi Hebraeoram usa herme- 
neatico et critico» diisertatio Pars. 1. 8 maj. Haaniae. 15 g:r. 

Bibliotheca Graeca car. Jacobs et Rost. B. XII. 1 : Piatonis Opera oinnia. 
Rec. Stätthaum. II. 1. Bdit. IK 8 maj. Gothae. 20 gr. 

Fritschi^ über die Radical-Cnr der Phlebectasia spermatica interna« 
gr. 8. Freibarg. 21 gr. 

llamliarMr^ Kntworf eines natnrlichen Systems der Medizin nnd 
genetische Darstellang der Krankheiten der Bildangsphare. gr. 8. 
Dresden a. Leipzig. 2 thlr. 16 gr. 

Hausmaniif über die Zeugung und Entstehung des wahren weib- 
lichen Ries bei den Saugethieren und Menschen. Mit 10 Kupfer- 
tafeln, gr. 4. Hannover. 6 thlr. 

MoiTstadt» Gotlvisches A. B. C. Buch, das ist: Grundregeln des 
gothiscben Styls für Künstler u. Werkleute. Mit color. Initialien u. 
andern Verzierungen. 1. Lief. Roy. Pol. Frankfurt. 9 thlr. 

MttSClikef über den zur Zeit der Geburt Jesu Christi gehaltenen 
Gensus. gr. 8. Breslau. . . ^^ S^' 

3a!hn9 Sydenham. Ein Beitrag zur wissenschafttichen Medizin, gr. 8. 
Bisenach. 1 tlilr. 14 gr. 

jTm JaumanDf Colonia Sumlocenne. Rottenburg am Neckar unter 
den Römern. Mit 28 Lithograpliieen. Stuttgart. 1 thlr. 16 gr. 

Kchrein» die dramatische Poesie der Deutschen. Beitrag zur (be- 
schichte der deutschen National- Literatur. 2 Bde. gr. 8. Leipzig. 

2 thlr. 18 gr. 

Iieake» die Domen von Attika. Aus dem Englischen übersetzt von 
Prof. Westermann, Mit Karten und Plänen, gr. 8. Braunschweig. 

1 thlr. 16 gr. 

IT. Iieag^erke» landwirthschaftliche Statistik der deutschen Bundes« 
Staaten. Ir Bd. gr. 8. Braunschweig. 2 thlr. 18 gr. 
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Iiincke» Bftidboch der tlieor«t»thftn HAd ptaktitchtn Olirenbeilkonde 
2r Bd. le AbtbIg. Mit 3 Lithogr. gr. 8. Leipzig. 2 thlr. 16 gr. 

müller, vergleichende Neurologie der Myxinoiden. Fol. Berlin. 2 thlr. 

Slunk» de fabalis Atellanis scriptit fragmenta Atellarum poetarnm ad- 
jccit. 8 maj. Lipsiae. 21 gr. 

Olshausen, der Brief d^i Apoatelt PiUllls M die Römer. Erklärt. 
2e Aufl. gr. a Königsberg. 2 tblf. 

biblischer Coinmentar über sämmtliche Schriften dea neaen Testa- 
ments. 3r Bd. 2e Aufl. gr. 8. Königsberg. 3 thlr. 

il^^tefaoldt, Literatur der slichsiscli*!! Bibliotheken, gr. 8. Dresden 
u. LeipTig. 9 gr. 

RoflienkritliB» das Centrnm der Specnlatioii. Bine Comödie. 8i Kö- 
nigsberg. 16 gr. 

— -^ kritische Erläuterungen des Hegelscben Systems, gr. 8. Königsberg. 

1 thlr. 20 gr. 
BrOSSmäsiiler» Beiträge zur Versteinerangi künde. Is Heft. Mit 

12 lithogr. Tafeln, gr. Lex. 8. Dresden o. Leipzig. 2 Thlr 

ttrühle von Ijilienstern» vaterländische Geschichte von der frühe- 
sten Zeit bis zum Ende des 13. Jahrhunderts. Ir Theil. gr. 8. 

Berlin. 2 thlr. l8 gr. 

Rttppell, Reise in Abyssinien. 2r Bd. Mit 1 Atlas, gr. 8. Frankfurt. 

3 tlilr. 
V« jidiöniiiy» die Generale der Chor- Brandenburg und k. Peussisdien 

Armee von l640 — 1840. gr. 8. Berlin. i thlr. 18 gr. 

Semisclit Justin der Märtyrer, ßine kirchen« und dogmengescbidit- 

liehe Mt)itographie. Ir Theil. gf. 8. Breslaa. 1 thlr. 12 gr. 

Sleyftarth» Beiträge zur Kenntnis« der Literatur, Kunst ^ Mythologie 

und Geschichte des leiten Aegyptens. 7s Heft. gr. 4. Leipzig. 

4 thlr. 12 gr. 
iSlomsliek» Mnemosynon ^lavicum. S. Glanforti 21 gr. 

i^onnenmay er 9 die Augenkrankheit der Neugebornen nach allen 

ihren Beziehungen dargestellt, gr. 8. Leipzig. 3 thlr. 

Staudeniuaier, Kncyclouiidie der theologischen AVissenscbaften, als 

System der gesammten Theologie. IrBd, 2eAufl» Mainz. 3 thlr* 8 er. 
ISIteriiy Lehrbuch der allgemeinen Grammatik, gr. 8. Berlin. 1 thlr. 
Testament I das Neue, Fest -^ Ausgabe zur Sekularfeier der Erindasg 

der Buchdruckerkunst im Jahre 1840. 16.. Stuttgart. 1 thlr. 4 gr. 
tlstrialoir» die Geschichte Roslands. Aus dem Russischen übersetzt. 

2r Bd. le Abih. gr. 8. Stuttgart u. Tübingen. 21 gr. 

Vogler 9 über den Gebrauch der Mineralquellen ins besondere derer 

zu Ems. Mit 1 Karte, gr. 8. Frankfurt. 1 thlr. 12 gr. 

Wagner 9 Icones physiologicae. ErlÄuterungsta(eln zur Physiologie 

und Entwickelungsgeschiclite. 3e Abthlg. (Schlags.) Imp. 4. Leipzig. 

2 thlr. 12 gr. 
Webb , Otia Hispanica seu delectus plantarom rarioram. Pentss 11. 

Fol. maj. Parisiis. 4 tbhr. 

iSVebery die Construction des absoluten Standpunktes und das Sjstem 
des absoluten Idealismus, gr. 8. Rinteln. 1 thlr. l6gr< 

Weber» Handbuch der staatswirthschaftUchen Stat'stik und Verwaltongs- 
künde der Preussischen Monarchie, gr. 8. Breslau. 3 thlr. 12 gr. 

Weiske , Handbuch des Criminalprocesses , mit Yorzüglidier Rück- 
sicht auf Sächsisches Recht, gr. 8. Leipzig. 1 thlr. 6 gr. 

Zinkeisen, Geschichte Griechenlands. 3r Theil: Geschichte der 
griechischen RoTolution. Nach dem Knglischen des TA. Garden, 
Ir Theil. gr. 8. Leipzig. 3 thlr. 

Xtüllis« die Offenbarung Johannis vollständig erklart. 2r Theil. Is Heft, 
gr. 8. Stuttgait. 15 gr. 
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FRANKRBICa. 



Acad^mie des sciences, belles-Iettres et arts c)e Beian(;on. 1840. Janv. 8. 

Besanqon. 
Ampere» bistolre litt^ralre de la I^Vance avant le XII. si^cle. ^ Tomes. 
gr. in a. Paris. ^ $ tbir. 6 gr. 

Henoiii de Bmn. F. J. Le macarisme, on Tralte des moyens qtie 
• rbomme doit empfoyer poor se rendre aossi heareux, qu^ le per- 
mettent les bornes de ses facultas etc, 12. Paris. 
llucllOIl» J* A. C.> Recbercbes et materiaux pour servir k une htstoire 
de la domination fran^afse aux 13. 14. 15. si^cles dans les provin- 
ces d^membr^es de Teinpir^ ^^^^9 ^ ^^ suite de la quatrieme croi- 
sade. Part. 2. 8. Paris. 10 fr. 

Catalogae des livres composant la bibliotbeqoe d^ecole royale Polytecbni- 
que. Fol. Paris. 
(Ein aIpbabetiHfilies NamenRrefffHter 4er Antoren , sowie eins der ammy* 
men Werke ist nocli versprocbenO 
Cha!hert^ ß. A., Trait4 d*analyse iogfiqiie, pr^oed^ de la (hdorie dt 

la generalisation des id^es. 12. Avignon. 

Correspondance in^dite de Henri IV. Roi de France et de Navarre, 

avec Maarice -le-saYant Landgrave de Hesse; accomp. de notes et 

eclairciss. hfstor. par M. de Rommel. gr. in-8. Hamboiirg. 3 tblr. 8gr. 

Danjoa» F., Arcbiyts codeaie« dQ i biltoirv de France, Serie II. 

T. 12. 8. Paris. 7 fr. 50 c. 

(.Eiith. eit>e Refhe auf die Regierang und den Tod Ludwigs XIV. slcii be* 

zieliender AufstAtze.) 

üuliois» Lonis, Kssai sur Thlitoire de la yillei de Vitr6 et de ses 

seignenri, Snsqa^k T^poque de la r^volation de 1789. 8. Paris. 5 fr. 
Hureau de la IHFalle^ Economie poÜtiqoe des Romains. 2 vis. 8. 

Paris, ^ ^ 15 fr. 

Unversfer, A. J., Memorial bistoriqne de la noblesie. S^rie 1. 

T. 1. 2. 8. Paris. 30 fr. 

Kcrivains et artistes vivans, fran^ls et ^trangers, Biograpbies avec lears 

portralts, par Xav. Eyma et A. de Lticy. Livr. 1. Instramentistes. 

Alexander Batta. 18. Paris. 
Vnn Ganze soll aus 104 Heften bestehen, die 6 BAnde aujtmaelieti. Jeden 
Uotmerstag erscheint 1 HeüL 
C20eadier, fr^res, Ktiides biographiqnes sur les ohanteurs conteni- 

porains, prec^H^es d^ane esqoisse sur Tart du ohant. 18. plus 11 portr. 

Paris. 3 fr. 50 c. 

Falloax. Vicomte de^ Louis XVI. 8. Paris. 10 Fr. 

France litteraire. Lkt^rature, sciences^ arts. Nouv. s^rie. T. 1. livr. 1. 

8. Paris. Jährlich 40 Fr., lialbjabrifch 22 Fr., vierteljühriich 12 Fr. 
[Pranceear^ L. R., G^od^sie, oa Traite de ia figiire de la terre et 

de ses parties. 2. 6d. 8. Paris. ^ 7 fr. 50 c. 

Murel 9 J. M. ,« Recbercbes bistoriqaes sur Saint«Pierre-sur-Dives et 

son abbaye. 8. Saint-Pierre. 
•f anssenSj Histoire des Pays-Bas. 3. Vols. gr. in-8. Brnxelles. 7 thir. 
•felian» L. F., Noaveau traite des scienses geologiqnes. 12. plus 1 pl. 

Paris. 
de Iiaborde» Debüts de fimprimerie a Mayence et ä Bamberg. 

(Mit HoUschiiitten n. Lithogr.) Impr.4. Paris u. Leipzig. 2 tblr. 22 gr. 
— ^-* D^bnts de Timprimerie k Strassbourg. (MU Lithogr«) Daselbst. 

gr. Lex. 8. 21 gr, 

141 voix d*an proscrit, memoire bistorique et jodioiaire, redige parM. 

BS. 09z&>H^ Chrmu^ Monel de Saint-Didüfr etc. l4 livr. 8. Paris. 14 fr. 
JLeelÄre« J. B. , Archeologie celto-romaine de Tarrondissement de 

GhatMtoti sfir-Seifie. Livr. 1. 4. plus 6 pl. Park. 2 fr. 
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liongp^rier, Adr. de, Essai sor les m^ailles des rois penes de la 

dynastie Sastanide. 4. plos 13. pl. Paris. 20 fr. 

lllonteily Aroans-Alexis I Histoire des Francais des diyers ^tats aax 

dnq derniers si^cies. 14. stiele. 2 vis. 8. Paris. 16 fr. 

Pemet» Pr6cis de Thistoire de Fraoce, par tableaax philosophiqaes. 

12. Paris. ' 1 fr. 75 c 

Rig^oct» Religion de Tayenir oa Philosophie rationnelle. 8. Paris. 
SlmoBde de Sismondl» J. C. L,, Histoire des Franqais. T. 1^4. 

8. Paris. 8 fr. 

Dieser TheU geht von 1643 bis 1661. 
Tlssot) J., Coars ^i^mentaire de philosophie. 2. 6d» 8. Dijon. 6 fr. 50 c. 
Types et caractöres anciens, d^apres des docomens peints et Berits par 

Th. Tragonard et Dufey, texte par M. A, Mazuy, Liv. 1. 4. plus 1 

gray. Paris. 
1810 werden tO Hefte zu dem Preise a 1 Fr. erscheinen. 
Vasaii» G.« Vies des peintres, scnipteurs et architectes. Tradoites 

et annot^es par Leclanch^. T. 2. 3. Paris. Jeder Band 6 fr. 

Tertot» abb^y Histoire de cheTaiiers de Malte. 2. ^d. 12. plos 

4 gray. Tours. 



H o Kl i^ A nr D. 

Beethoven^ L. Tan» geschiedkdndige bijdragen en verbaalen, eigen- 
handig geschrevene briyen eto. uitgegeyen door F. Z. Wegekr, 
Ferd» Utes, en J. Ridder von Seyfried, gr. 8. Leyden. 2 fl. 70 c 

Rrees» W., Filip van Marnix, Heer van St. Aldegonde, bijzonder aaa 
de band yan nillem I. 2. Deelen. Amsterdam. 10 fl. 90 c 

Clauseiritz» General K. von, Nagelatene werken. Inhoudende: 
De Veldtogt yan ldl5 in Frankrijk. Uit bet Hoogduitsch yertaald. 
kl. 12. Breda. 2 fl. 

Jonge« J. C. De, Geschiedenis yan bet Nederlandscbe Zeewesen. 
Ueel 4. Stk. 1. Tweede Oorlog met Frankrijk. gr. 8. Amsterdam. 

5 fl. 20 G. 

liSbenfels^ ß. van, Bijdragen tot de Krijgsgesdiiedenis yan Napo- 
leon Bonaparte. Deel 2. gr. 8. met 7 Plans en twee algemeene 
Kaarten. *s Gravenhage. 8 fl. 

"Xö^neltf F., Algemeene geschiedenis , ingerigt vor jonge Lieden. 

Naar de vierde Hoogduitscbe aitgabe, vertaald door Mevr. A. B. vtm 

• Meerten. Deel 2. Amsterdam. 3 fl. 82^ c 

Be Potter^ De Belgische Omwenteling van 1829^1839. Met antben- 
tieke Bylagen. Deel 1. St. 2. gr. 8. Dordrecbt. 1 fl. 20 c 

Sporsobill 9 J.« Geschiedenis van den grooten wereldstrijd in de 
jaren 1813*1815. Uit het Hoogduitsch met Aanteekeningen voor- 
zien door J. P. Arend, Vierde Aflevering. R. 8. Amsterdam. 90 c 



I T A I^ I E Iff. 

L^Arte di verificare le dato dair anno 1770 sino a nos^ri giorni. Vol. 1. 

fasc. 1. 8. Venetia. 2 L. 8 C. 

BArettij Glos., Lettere familiari« a suoi tre fratelli, FiKppo, Gioyanai 

e Amedeo. 8. Milano. 5 L. 40 C 

Lettere familiari a varii suoi corrispondenti ed amid. 8. Milane. 

4 L. 60 C. 
Bulirer, K», La Franda sodale, politica e letteraria. 16. Venezia. 4L. 
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Calvi) 6., II congresso di Pisa Tre leitete, 8. Milano. 1 L. 25 C. 
Cellini, Benv., Opere, Vol. 1. cont. Vita di B. C, scritta da lui 

medesimo, tratta dalP autografo per cura di Gios. Molinie con anno- 

tazioni tratte dalle stesso da quelle del Carpanu 18. Venezia. 87 C. 
NuoYa Circoscrizione delle provincie dei regii stati di Terrafirma. 4. 

Torino. 3 L. 4k) C. 

Conti 9 Vinc. de, Notizie storiche della citta di casale del Monferrato. 

9 Vol. 6. Casale. Jeder Band 3 L. 

Cftemeridi astronomiche di Milano per fanno bisestile l840. 8. Milano. 

5 L. 22 G. 
Fiori d'arti e di lettere italiane. Seconda edizione migliorata. 4. e 

5 intagli. Milano. 4 L. 

C^alluppi» barone P.^ ElemenCa di Filosofia. Tre vol. 16. Milano. 

7 L. 50 C. 

C^alvaniche, Giov., Lezioni accademiche. T. 1. 8. Modena. 4L. 50 C. 

C^amba» Bart., Serie dei tesd di lingaa e di aUre opere importanti 

nella italiana letteratara scritte dal secole 14. al 19. 4. a 2 col. 

Venezia. 21 L. 75 C. 

C^aye» Giov., Carteggio inedito d'artisti dei secoli 14. 15 e 16. Pnbbli- 

cato ed illustrato con docomenti pure ineditl. T. 1. 8. con 6 tav. 

lit. Firenze. 10 L. 

Die 6 Steindrücke enth.: 46 Facüimtlefl von Künstlern oder Lehrern der 

Kunst. 

Oberardini, Giov., DelP osservatore del conte Gaspare Gozzi. 

Colla vita. 3 vol. 18. Milano. 6 L. 

C^iusti, Ant., Corso di Filosofia. Trattato secondo. Metafisica. p. 1— 

3. Trattato terza. Etica. 8. Venezia. 9 L. 56 C. 

Cdisi» Loigi, Brevi cenni di un monumento scoperto a porta maggiore. 

Foglio e 3 tav. lit. Roma. 
IHorliiO) C, Storie dei municipii italiani. Seconda edizione notevol- 

mente accresciuta ed ornata di fac^simili. 8. Milano. 6 L. 

]!Iaratori5 L. A., Annali d'Italia ed altre opere varie. Vol. IL IIL IV. 

8.'gr. a 2 colonne. Milano. Jeder Band 10 L. 

Bildet Th. 41—43. der Biblioteca eneiciopedica italiana. Vol. 11. geht von 
476-997. Vol. III. von 998-1357, Vol. IV. von ia56— 1687. 

Orioli» Franc, Dei sette R^ di Roma e del comminciamento del 
Gonsolato. 18. Foligrafia Fiesolana. 2 L. 52 C. 

Ort! Manaraj G.^ DelP antica basilica di S. Zenone — Maggiore. 8. 
c. 13 tavole int. Verona. 5 L. 22 C. 

Power 4 Jeannette, Itinerario della Sicilia^ rigaardante tutti i ramidi 
sioria naturale e parecchi di antichita che essa contiene. 4. Messina. 

6 L. 37 C. 
Raccolta di anticbe armatore, maschere^ istrumenti mnsicali etc. diseg- 

nate ed intagiiate in 120 tavole da Vacani Olimpiosteae. Fase. L 
2. 3. 4. picc. Milano. 1 L. 74 C. 

Wird in SO monatl. Ligrn. von 6 Tafeln Abb. u. 4. Blättern Test aus- 
gegeben. 

Rlvelli» Dre. Giac, Osservaziöni sopra allo SYolgimento dei corpi 
organici. P. 1. 8. Bologna. 2 L. 16 6. 

Saint-Hilalre» E. M. de, Napoleone e i tempi delf impero» 
Scene storiche. 2 ?Is. 32. Milano. . 3 L. 48 C. 

Scott, W., Sa la negromanzia, gli spiriti element&fi e le fate. Ver- 
sione con note di Gaetano Barbiert. 2 ?ol. 24. Milano. 3 L. 48 C. 

IFeroli, P., II narratore^storico italiano. Vol. 1. fasc. 1. 8^ con in- 
tagli. Firenze. Das Heft 1 L. 12 C. 
Dan ganze Werk soll aus 84 Heften beliehen , die 4 Bde. ausmacben. 

Keccblaellif Giov. M., Sulla angina del petto, e sulle morti repen- 
tine. Vol. iL 8. gr. Padova. 4 L. 78 C. 
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II. AnaEeig^en etc. 

Ganz beendiget isl so eben bei mir erscbieoeo: 
Die 

Chirurg^ische Muskellehre 

In Abblldnng^en. 

Ein Handbuch für stiidirende und ausübende Aerzki 

gerichtliche Aerzte und Wundärzte etc. 

▼ on 

Dr. €t. II. Günther 9 

Professor d«r Chirurgie und Dlreclor des königl. cbirurg. Friedriclisliospiialst 

in Kiel, und 

JfuUua Milde^ 

Maler. 



Eia Band in gr. 4. Alit 44 Tafeln Abbildungen und 34 Bogen Text. 

Preis der colorirten Ausgabe, carl, iO Thlr. Pr* CrL 
Preis der nickt colorirten Ausgabe, cart, 7 Tklr. 49 gGr, Pr, Crt. 

lieber dieses Originalwerk, in Hessen Weise bei so praktischer 
Anwendung der Anatomie auf die Chirurgie in Deotschland noch Kei- 
nes Torhanden ist^ enthalte ich mich jeder Lobpreisung , und bedarf es 
nur der Bitte „durch eigne Anschauung zu prüfen/* 

Die demselben beigegebenen acht sehr ausfuhrlichen Register mit 
einer Yollstandigen Synonymik der wichtigsten Namen der Muskeln in 
lateinischer« englischer, französischer« griechischer, 
holländischer und deutscher Sprache erhöhen dessen Werth für 
In- und Ausländer. 

Exemplare und ausftihrliche Pro'specte sind in allen Bocb- 
handlnngen zu finden. 

Hamburgs Mai 1840. 

tToA. Aug. Stefswner. 



Cfaez A. Förstner, iibraire editeur a Berlin, vient de paraitre : 

Talileaa synoptique et csomparatlf 

des 
Idiomes populaires ou Patois de la France: 

accompagnö d*uh 

Cboix de morceaax en vers et en prose dans les principales 

nuaoces de tous ies dialectes ou Patois de la France. 

Par 

tF» JP. Schnahenburg^ 

Dr. eo Pliilos. membre de la socfele de rtiist. d. F. a Parui. 
gr. 8. br. 2% Thlr. 
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Anliquarisches Lager von T. O. Weig^l. 

Kusebti Pamiih. hittoria eccles. gr. lat. c« not. V^lniK Par. 659^ foL 

6 tblr. 

Iiist. eccies. iibb, X. gr. lat Ej. de vita imp. Const. libb. IV. 

ed. H. Valesios. Mogant. 672. fol. 4 thlr. 

Bocieiiasr. Historiae Itbri IX. Roffino AqaiU intpte, ac II. ips. 

Rumni UbrI. St. F. P. Th. Cacoiari. Rom. 740. 41. 4. 2 thlr. l6gr. 

tbeiaunis temporum, Gr. lat. st. J» J« Scaligeri, Amst. 658. fol« 

5 thlr. 
(Kasebii bUt. eccL, Socratis Scholast. et Hermiae Sozom. eccU bist«, 

TbeOdoreti et Kvagrii bist, ecci., excerpta ex bist. Pbilostorgii et 

Theodori) Scriptores hittor. eccies. gr. lat. H. Valesiua lat. vert 

T. I«-Ili. August. Taurin. 746. fol. 22 thlr. 

Kutychii Alex. Rcciesiae siiae origines. Ex eiosd. arab. nunc prim. ed. 

comm. aux. i. Seiden us. Lond. B. Bishop« 642. 4. 2 thlr. 12 gr. 
Fabricii, J. A. , cendfoliom Latheranam, s. notitia litt, scriptor. omn. 

de LutberO) eiasq. Vita, scriptis etc« C. f. Uamb. 7.J6. 30. 6. 

1 tblr. 12 gr. 
■ ■-' aalalar. lux evang« a. notitia bist chron. lit. et geogr. propaga* 

tor. p. orb. tot Christ sacr. Hamb. 731. 4. 1 thlr. 16 gr. 

Finiii Jobannaei Bpmo. historia eccI. Islandiae. T.I — III. ÜaTn. typ. or- 

pban. reg. 772. 75. 4. 10 thlr. 

Fleory, bistoire ecd^s. T. I-*XXXVK Brax. et Par. 723*51. TabU 

g^n. de matteres cont dans les 36 TOll. de Tlitst eccl. T. l-— IV. 

Fat. 758. 8. 28 tblr. 

Florea S. Bernardi. Venet p. Lnoeant. de Gionta Flor« 503. cfaar« goth. 

6. 1 thlr. 12 gr. 

Gerliardt, J. B., exercitatio tbeol. ecciee» copticae ortam etc repraes. 

G. f. Jen. 666. 4. 1 thlr. 

Gratiani decfetom» ia fine: Anno incarnationis dnice 472. In nob. erbe 

Mogoncita — Petr. Sehoiffer de gemssbeyan feliciter oonsammavit 

fol. roax. 28 tblr* 
• — una com apparatu Barth. Brixien. Argent. p. H. Eggestyn. 471. 

Ibl.iDax. 30 tblr« 

Ualesii, J«, historia concilii Dordraceni. J. L. Moshemiasex angLterm« 

lat. vert Hamb. 724. 8. 12 gr. 

Haitninafeld, M. Goldast.kb, digesta regia, ^ 8. 8. £uoliaristia. Frf. 

616. 4. 10 gr. 

Ueckford , W. , a succinot accoaat of all the Religions, Lond. 791. 8. 

1 tblr. 16 gr. 
Heidegger!, J« H«, de historia «scra Patriaraharom exercitationes sei. 

T. I. II. Tigori 729. 4. 1 thlr. 16 gr. 

Hesronita, Mich., Kalendariara iaxta Nicaen. I. CobdL et Gregor. 8y* 

riace. Rom» Congr. d. prop. fid. 637. 4. 2 thlr. 

Hinemari Archiep. Rom. opera, Cur. J. Sirmondi. Par. 645« fol. 

8 thlr. 12 gr. 
Jlistortae eccies. scriptores Graeci, Easeb. , Socrates, Tlieodoret, 

Theodor., üermias et ETagnus, gr. lat T« I. 11. Co4. Allobr. 6t2> 

Ibl. 6 thlr. 
scriptores Graeci. Gr. Lat. ex intpt H. Valesii. T. I— 111. Amst. 

WeUt. 695-700. fol. 12 thlr. 16 gr. 

Historia ecciesiastica , integram eodce. Christi ideam complect Ceatl— • 

XIII. (Centuriae Magdeburgenses). Basil. 564. 74. fot 28 tblr. 

Hist. haeresis Monothelitar. sanctaeq. in eam sextae synodi actor. vin- 

diciae. Diverser, it. andq. ac med. aevi tvm hist. sac. tvm dogm. 

graeca opvscala ete. Op. Fr. Combefis. Par. 648. fol. 5 thlr. 
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Hiftt. Joiephi Fabri llguar. lib. apocryph. arab c Ten. lat not iU. G. 

^ WalUn. Lips. Zeidl?r. 722. 4. 1 thlr. 8 gr. 

Historiae tacrae summnla. Arab. ed. J. H. Callenberg. Hai. 737. 8 8gr. 

Histoire da cöncile de Trente, p. P. Sarpi, trad. en fran^. p. P. F. le 

Courayer. T. I. II. Amit 736. 4. 3 thlr. 8 gr. 

dea Papes depo» S. Pierre jdsqirä BeneiC XIII. incl. T. I— V. 

a?. f. de B. Picart. h, la Haye 732. 4. 8 thlr. 16 gr. 

da Wiclefianiame , oo de U doctrine de Wicief , Jean Hub et 

' Jeronie de Pragae. Saiv. la copie impr. k Lyon 682. 12. l4 gr. 

Hospiniani, Rod., de Monacbis libb. VI. Tigori in off. Wolph. 609 iol 

2 thlr. 12 gr. 
historia Jesaitica. it. de eor. fraadib. Tigori ex ead. typ. 6l9. 

fol. 2 thlr. 12 gr. 

Hord , W. , hiatory of tbe religioua rites and Geretnonies of all nations 

in the world. With soperb Copper-platea by Walker, Collyer etc. 

Lond. 8. a. fol. 10 tblr. 

Hyde. Tho., Historia religionlB vet. Persar. c. f. Oxon. Sheldon. 700. 

4. 5 thlr. 

Joannis Hot et Hieronoymi Prag, confessor. Chr. historia et monomenta. 

T. I. H. Norimb. J. Montan, et Vir. Neober. 558. fol. 5 thlr. 16 gr. 
Jaoaten, PaoL, Bpisc. Aboen. chronicon epitcopor. Finland.» an not ill. 

H. G. Porthan. Aboae 799. 2 thlr. 20 gr. 

Jurieo , histoire crit. des dogmes et des coltes depais Adam jusq. ä J. 

Chr. Amst. 704. 4. 2 thlr. 12 gr. 

(Jarieo) bist crit. des dogmes et des coltes. Amst 704« sappl, k Thist 

crit p. Co per. Amst 705. 4. 2 thlr. 

Kirchmaieri, G. G.« Disqaisitio hist de D. M. Lotheri oris et yoltus 

habita heroico ad viv. expr. in imag. Log. Cranadü etc. commen- 

tatio. C. fig. Witteberj. 750. 4. 16 gr. 

Knox, J.f the historie of the reformatlon of the chorch of Sootland; 

cont five books. Lond. 644. fol. 4 thlr. 

Lenfant, iaq., histoire de concile de Pise. T. L U. enr. de Portr. (gr. 

p. B. Picart, J. Houbraken). Amst 724. 4. 3 thlr. 16 gr. 

Lenfanty J., histoire da concile de Pise. T. I. II. aY. f. Utr. 731. 4. 

4 thlr. 
Leydeckeri, Melch., historia eccles. Africanae illostr. T. I^ H. Ultraj. 

690. 4. 1 thlr. 12 gr. 

Lives , the y of Sf inti , — accord. to the Rom. calendar. Written in 

Span, by P. Ribadeneyra, with cots. St Omer, J. Carlier. 669. 

fol. 6 thlr. 

Maimboarg , histoire da Calvinisme. Rotterd. 683. 12. 1 thlr. 8 gr. 

bist da schisme desGrecs. T.I.H. ^dit d'Holl. 682. 12. 1 thk. 

hist da grsnd schisme d'Ocdd. T. I. (I. s. 1. et a. Edit d'HoU. 

12. 1 tblr. 

histoire de Theresie des iconoclastes et de la translation deTeni- 



pire aax Francois. T. 1. II. 4. Kdit Soiv. la copie impr. k Paris 

6a3. 12. 18 gr. 

Matter, J., histoire crit da gnoticisme. T. I. II. ay. Planches. Paris 

828. a 6 thlr. 

Memorie della Badia di S. Tommaso in Foglia nel Contado di Pe- 

saro. (ant Ann. degli Abbati — Olivieri — Giordani). Pesaro 778. 4. 

1 thlr. 8 gr. 
Mercatoris, Marii, opera, stad. J. Garnerii. Par. 673. foL 9 thlr. 

Monomenta yeteris litorgiae Alemannicae, coli. M. Gerbertas. P. I. IL 

typis San-Blas. 777.79. 4. 4 tblr. 



Drack TOn C. P. Melzer in Leipsig, 
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zum 



SERAPlilJM. 

30.J.m. J^ 12. 1840. 



Heuegte in- und aiuländiache lätteratur, antiquariiohe 
Bücher von Tm O. vreigel^ Anzeigen etc« 

Zar Besorgang aller in nachstehenden Bibliographien verzeichneten 
Bncher empfehle ich mich unter Zniichemng ichnellster und billigster 
Bedienung; denen, welche mich direct mit resp. Bestellungen beehren, 
sichere ich die grossten Vortheile sn. 

fll O. WTeiffel in üelpai^« 

I« Veberisiicht der neuesten liltteratar. 
DEUTSCHKiAIVl>. 

Arnold « die Krscbeinnngen u. Gesetie des lebenden mefiscbÜchen 
Körpers* 1. Bd II. Till. 2. Abtbl. : Lehrbuch der Physiologie <]es 
Menschen. 2. Tbl. 2. Abtbl. gr. 8. Ziiricli. 2 (blr. 8 gr. 

Aoftwahl historitober St&cke aus hebräischen Schriftstellern vom xweiteo 
Jahrhundert bis auf die Gegenwart, gr. 8 Bertin, 1 thlr. 6 gr. 

liaeyer» Nivellement zwischen Swinemönde >ind Berlin. Mit 1 Üe* 
bersicbtskarte. gr. 4. Berlin. 1 thlr. 8 gr. 

Bibtiotheca scriptorum ac poetamm latinorom aetatis recent. ftelecta. 
Cor. Friedemann. B. Poetarom Vol. 11* F. 1: Sarbievii Poemata 
omnia. 16. Lipsiae. 8 gr« 

Blicke I fluchtige 9 auf die letzten vierzig Jahre des vierten Jahrhunderts 
der Boobdruckerkunst. gr. 8. Berlin, 4 gr. 

^miiitcr^ Reise nach Senegambien und den Inaeln des grQnen Vor« 
gebiirges im Jahre 1838. gr. 8. 1 thlr. 16 gr. 

liadse» die Lehre vom Krbrechen. Mit einer Vorrede von Dr« IRV« 
Nasse, gr, 8. Bonn. 1 thlr. 8 gr. 

diu CftüffC» Glossarium mediae et inflmae latimtatis, auciam enm 
suppl. integris Cärpenterii et additamentis Adelungii et alior. di- 
getsit Henichel. Tom. I. 4ma}. Parisii». 2 thlr, 12 gf. 

Jlelnliardt, der Begriff der Seele, mit RQcksicht auf Aristoteles. 
Kin Versuch, gr. 4. Hamburg. 8 gr. 

IHetrlch» Flora universali». lll. 22 n. 28. gr. Pol. Jena. 4 tbir« 16 gr. 

Cfeibel n* Curtias» iilassische Studien. 1. Heft: Üebertetzungeii 
aus griechischen Dichtern, gr. 12 Bonn. 10 gr. 

CfelffSler^ Geschichte des Regiments Herzog zo Sachsen unter Na- 
poleon mit der grossen Armee im russischen Peldcoge 1812. Mit 
4 Abbildungen u. 1 Tabelle, gr. 8 Jena. 2 thlr. 

C^rotefeiid f Geschichte der Buchdruokereien in den Hannov. u. 
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Brannsohweig. Landen. Heraosg. von Cuiemmn, Mit 9 SteinUf. n. 

▼ielen Vigpetten. 4. Hannover. 2 thlr. 

Grüneiseit u. ÜEauch» Ulm^s Kunstleben im Mittelalter. Mit 

5 Stahlstichen n. 3 Steindr. Lex. -8. Ulm. 1 thlr. 12 gr. — Pracht- 

ansg. 2 thlr. 12 gr. 

Hummel f die Sanlenordnungen nach Vitrav, nebst einem Anhange 

der Teinpelgattungen. gr. 4. Berlin. 3 thlr. 

J&ck 9 Denkschrift für das Jubelfest der Buchdmckerkunst za Bam- 

b'erg am 24. Juni 1840. gr. 8. Erlangen. 1 thlr. 6 gr. 

Immergrün. Kine Festgabe znr 4. Jubelfeier der Erfindung d. Boch- 

drockerkunst. (Mit 7 Stahlst, u. Titel in Golddruck.) 16. Wien. 

Geb. mit Goldschn. 2 thlr. 20 gr. — In Seide 3 thlr. 12 gr. 

Klausen» Aeneas o. die Penaten. 2. Bd. Mit 2 Tafeln Abbildungen. 

gr. 8. Hamburg a Gotha. 3 thlr. 12 gr. 

KnolK» Darstellung der Hnmanitats- n. Heilanstalten im Erzherzog- 

thume Oesterreich unter der Knns. gr. 8. Wien. 1 thlr. 8 gr. 

Koenigs N., Gretsch und die russische Literatur in Deutscliland. 

gr. 8. Hanau. 8 gr. 

Krög^er, Reise durch Sachsen nach Böhmen und Oestreich, mit be- 
sonderer Beziehung auf das Unterrichtswesen. 2. Thl. gr. 8. 

Altona. i thlr. 12 gr. 

Meyer, Lehrbuch der Pyrotechnik. Vollendetes Manuscript aus sei- 
nem Nachlasse. Mit einem Nachtrage vom Hauptmann Hoffninm. 

gr. 8. Berlin. 1 thlr. 10 gr. 

ISeyer» die ältesten Münzen yon Ztirich, od. Zürichs Miinzgeschicbte 

im Mittelalter. Mit 2 Münzt, gr. 16. Zürich. 12 gr. 

lUeliaells 9 C. F. v. Gräfe in seinem 30jahr. Wirken für Staat a. 

Wissenschaft gr. 8. Berlin. 10 gr. 

Recsey, Gmndznge zur Lehre der operativen Chirurgie, gr. 8. 

Pesth. 1 thlr. 16 gr. 

Relebert) das Entwickelongsleben im Wirbelthier-Beich. Mit 5 Knpfer- 

tafeln. gr. 4. Berlin. 4 thlr. 

Rdbr, Predigt am Johannis - Feste 1840, als am 400$ahr. Jubelfeste 

der Buchdruckerkunst, gr 8. Weimar. 4 gr. 

Rlickert» Erbauliches u. Beschauliches aus dem Morgenland, 1. Bdcbn. 

2. Aufl. 16. Kerlin. 1 thlr 6 gr. 

Rutilit Clandli Namatiani de reditu suo libri duo. Recens. et 

illustr. Dr. Zumptiw. 8maj. Berolini. 1 thlr. 6 gr. 

Radier» Flora Comitatus Pesthinensis in uno volomine comprehensa. 

Edit. II. 8maj. Pesthini. 2 thlr. 

SlelimalK» Theorie des Pflanzenbaues, mit Beispielen aus der Kr- 

fabrung im Grossen erläutert n. bestätigt, gr.8. Königsberg. 1 thlr. 6gr. 
Slmroekf zwanzig Lieder von den Nibelungen. Nach Lachmaons 

Andeutungen wiederhergestellt. 8. Bonn. 18 gr. 

Smalian» Anleitung znr Untersuchung u Feststellung des Waldzo- 

Standes, der Forsteinrichtung etc. gr. 8. Berlin. 4 thlr. 12 gr. 

Tholuck» Kommentar zum Briefe an die Hebräer. 2. Aufl. gr. 8. 

Hamburg. 2 thlr. 12 gr. 

Treviris oder Trierisches Archiv für Yaterlandskunde. Heraufg. vom 

Pfarrer etc. Hansm 1. Bd. fr. 8. Trier. 1 thlr. 20 gr. 

Uebersicht der Strafrechttpflege im Grossherzogthum Baden während 

des Jahres 1838. gr. 4. Carisruhe. 2 thlr. 6 gr. 

Verzeichniss der Gemälde -Sammlung des Frhrn. v. Speck -Siernburg, 

Mit histor. - biograph. Bemerkungen etc. u. 15 artist. Beilagen. 

Roy. -4^ Leipzig. 2 thlr 
dasselbe, mit 3 artist. BeiUgen. 8. Ebend. 18 gr. 
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F R A IV K R E I C H. 



Alm&nach Royal et National pour Tan 1840. 8. Paris. 10 l'r. 50 c. 

Anmiaire de Vitttt militaire en France pour Tannee 1840. 8. Paris. 5 fr. 

Arbanire» B. G., Analyse de Phistoire romaine. 4 yls. 8. Paris. 28fr. 

Bou^ , M. A., Esquisse g^ologiqae de la Torquie d*Uarope. 8. Paris. 

BuCbon^ J. A., Ksqaisse des principaax faits des nos annales natio- 
nales da 13. au 19. si^cle, tels qu'on tes tronve pr^^sent^s dans 
letir germe, lenr d^veloppement et leurs co<'seqaences dans la col- 
lection des nos dcrivains originaax de chroniques et m^moires. 8. 
Paris. 5 fr. 

Bulletin da bibliophile, sous la direction de Ch, Nodier et M. Pauim 
Paris, 1840. 8. Paris. 

CliolBeal Ooafller» Comte, Voyage pittoresque dans Tenipire 
Ottoman, en Grece, dans la Troade etc. Nonv. ed. atigm. de No- 
tices bistoriques d*aprös les ?oyageani modernes les plus c^tebrei 
etc. I.ivr. 1. 8. P&ri«. 75 c. 

Colombat« de Tls^re, Traite de tous les vices de la parole et en 
paiticalier da b^gaiement. 3. ed. 2 vis. 8. plus un tabieau et 2 pt. 
Paris. 12 fr. 

IBauktejgram 9 P.> Bistoire des Naufrages ts^lebres. 2 v|s. 12. 
Limoges. 2 fr. 

DaelieBiie» R. A., Atlas du r^pertoire des plantes utiles et des plan- 
tes v^n^neuses da globe. 8. plus 128 pl. Paris. 18 fr. 

Mammerf M. de, Histoire de Tempire Ottoman depois son origine 
jo8qo*ä nos joors. Traduit sor la 2. ed. par M. Dauehez. T.l. 8. Paris. 15 fr. 

Merbe» Traitö pbysiognomiqne de la t^te, cont. tous les indices pby- 

' siognomiques connos, les caraot^res des passions, plus de 156 types 

de vices etc. et environ 100 portraits et t^tes d^expression. 4. plus 

26 pl. Paris. 12 fr. 

Miaborde» L. de, Debets de rimprimerie a Strasbourg ou Recher- 
dies sur. les travaux mysterieux de Gutenberg dans cette ville, et 
sor le proces qui lai fut inteote en 1439 a cette occasion. 8. plus 
3 pl. Paris. 3 fr. 

Harmier« Xav., Lettres sur le nord. Danemark, Saede, Norw^ge, 
Laponie et SpUzberg. 12. Paris. 1 fr. 75 c. 

Molarfl» M. D.» Histoire du Systeme politiqne de la France, depuis 
Clovis jusqa*k la Revolution de 1789. T. 1 et 2. 8. Paris. 

Montalembert» Oomte de, Monumens de Thiitoire de sainte Eli- 
sabeth de Hongrie, duchesse de Thuringe. 14. Lvrs. Folio avec 
tableaux et planches. Paris. Jede Lfrg. 3 fr. 

Jfflebnlur, G. B., Histoire romaine, traduite par P. A, de Golbery, 
T. 7. 8. plus nn facsimile. Paris. 7 fr. 50 c. 

Ott» Dr. A., Manuel dMiistoire universelle. T. 1. p. 1. Histoire an- 
cienne. 18.' Paris. 3 fr. 50 c 

Portal» Fr., Les symboles des Bgyptiens, compar^s k ccux des H6- 
breux. 8. Paris. 

Payse^itr» marquis de, He Taction divine sur les ^venemens humains. 
Lecons tirees de Thistoire, pour servir dMntroduetion k letude de 
r^tat social du 19. si^cle. 8. Paris. 7 fr. 

Serrurler» J- B. T., PJir^noIogie morale, en Opposition a la doctrine 
phrenologique materielle de Broussais. 8. Paris. 7 fr. 50 c. 

SIebold, Ph. Fr., Voyage au Japan. Kdition fran^aise redigee par 
A. de Moetry et B. Fraissinet. T. 5. 8. Paris. 

iSlnionde de ISlBmondi, J. C. L., Histoire des republiqnes Ita- 
lien nes du raoyen-äge. ISouv. ed. Livr. 1—4. 8. plus 3 grav. Paris. 

Jede Lfrg. 50 c. 
Das ganze Werk wird aus ii Oktavbünden be.s(elieii. 
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ISoleil» J* F., Goid« d« r»inftt«aff de PhotographW oq Expose de la 
marche k 8ui?r6 dans Temploi do dagnen^otype et des papiera pho- 
tograpbiquei. 18. Paris. 

Thoavenel. Bd.^ La Hongrie et la Valacbie« ^ovenirs de yoyagei 
et notices histonqQes. 8. plos 1 carte. Paris. 7 fr. 50 c. 

Voyaget , relations et m^moires orieinaQX pour servir a Tbistoire de la 
li^QoaverCe de rAmerique, publies poor la ^remiere fois en francai» 
par ff. Temauat^Compant, T. XIV. Histoire da PeroQ par Mignel 
Cavello BaUfoa. T. .XV. Histoire de Nicaragua par Gonzalo Fer- 
nandez de Oiriedo y Valdes. 8. Paris. T. l4. 10 fr. T. 15. 9 fr. 



B N G li A N D. 

Back» Bd., A Key to Scbiller^s Poems; witb a Glossary^ eluoidsting 
tbe DIfficolties of Langaage, Construction and Historical and othfr 
Allnsioiis- 12. London. 4 i. 6 d. 

Barrett, 6., The Theory and Praciice ef Water-Colour-Painting, 
elocidated in a Series of letters. R. 8. London. 10 s. 6 A. 

Il'CiillocllS, G(*ographical Dictionary. Part. 3. London. 5 s. 

Bavis, J. I'., 'Ihe Chinese; A General Description of China and its 
Inhabitants. 2 vis. with 52 Wofod-outs. 18. London. 9 t. 

Fuller'B, History of the Onivemity of Cambridge. New Rdition with 
Notes by Jlf. Priehett and T. WrighU 8. London. 12 i. 

Meelesiastical History of the english Nation by the Venerable Bede from 
the time of Julius CSsar to 731. Translated into Bnglish firom tbe 
Text as amended by Stevenson, with introdoctioflt Notes ete. by 
Dr. Oües, 8. with Map of Anglo-Saxon Heptarehy. London. 8 s. 

JDr. Rhelnwald of Beriin, The Protestant Kxiles of Zillertbal, their 
Perseeutions and Kxpatriation from the Tyrol, on separatijig from 
tbe Romish Charch and embracing the Reformed Faüh. Translated 
from the German by J. H, Saundere. 2. Bdltion. London. 3 s. 6 d. 

UTall» Ch. W., The propagation of alphabets and other Phonetie Sy- 
stems thFODghoQt Eastern Asia. Part IL of an Kxamination of tbe 
Ancient Orthographie of the Jews etc. 8. London. 15 d. 

I¥ri9llt^ J. B.> Breakfast- Table - Science , written expressly for the 
Amüsement and Instroction of Yonng People. 1 Pookef VoIuida 
embelKshed with 2 engrarings. London. 2 s. 6 d* 



II. Jinzetg^en etc. 



Von der Anstalt für JCumt u. Literatur (R. Zeiget) io 
Leipzig ist zu bezieben : 

LSön de Laborde D^biHs de rimprimerie a Strasbourgs on Recher- 
cbes sur Ics travaox mysterieox de Gutenberg dans celle ville, 
et sur le proc^ qni lui fut intent6 en 1430. k ceUe oecasioD. 

^ Av«e a Plasehes. Psiris 1H40. 8. 21 Gr. 

Lion de Laborde nouvelles recberches (Debüts de rimprimerie 
k Mayence et a Bamberg, on description das ietlres din- 
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dulf^Bce du Pape Nicolas V. pro Regao Cypri» imprimees 
en 14540 Avec Planches. Paris 1840. 4. 2 Thir. 22 Gr. 

Leon de Laborde^ Histoire de la gravure en mani^re noire (Hist. 
de la d^couverte de rimpression et de sod application k la 
gravure, aux caracteres mobiles et a Ja litbographie. Tome V.^ 
Avec Planches. Paris 1839. 8. 2 Tbir. 8 Gr. 



Antiquarisches Lager von T. O. Weigel. 

Moshemii, J. L., insttCotiones bist* Christ, inaiores. Saec. T. Heimst. 

739. 4. 1 thlr. 8 gr. 

hi$t, Tartaror. eccl«s. Helmvt. 74t. 4. 1 thlr. 4 gr. 

■ ■ ■ ■ de rebus Cbristianor. anteConstantinum M. commentarii. Heimst. 

753. 4, 3 tlilr. 

Natalis Alexandri, R. P.| historia eccles. yet. et nov. test. ab orbv 

coiid. ad ann. Dom; MDC. T. I— Vill. faris. 8iW. de Grasortis. 

730. fol. Ed. ital. 14 thlr. 

Nicephori Callisti htstoriaa eccles. Üb. XVlil. Gr. tat. T, I. 11. cur. F. 

Ducaei. Par. 630. fol. 9 thlr. 

Ottii, J. H. , Annales anabaptittici h. e. historia univ. de anabapt. orig. 

progreaso etc. Basil. 672 4. 20 gr. 

PaUadii Laosiaca historia et Theodoreti ßpiso. Cyri roligiosa hist. Par. 

570. 4. 1 thlr. 

Petri Sicali historia gr. c. lat vers. p. M. Kadernm. Ingoist. 604. 4. 

20 gr. 
Philastrii de haeresib, über. Hamb. 721. 8. 20 gr. 

Pbilostorgii Cappadoc eccles historiae libb. XII. Gr. lat. ed. a J. Go- 

thofredo. Genev. 643. 4. 1 thlr. 16 gr. 

Pieoes dv memorable proces esmev Tan MDCVI. entre le pape Panl V. 

et les Seignevrs de Venise. ToTchant rexcommvnication do Pape 

contre iceux Venitiens. ä S. Vincent. 607. 8. 2 thlr. 

Platynae hystoria de vitls pontificum. Impr. a Phil, pincio Mant. 504. 

et al. fot. 4 thlr. 12 gr. 

Platinae Crem, de vita et morib. sommor. Pontificum historia etc. (Col.) 

ex off. K. Cervicorni/ 529. fol. 2 thlr. 16 gr. 

Reimmanni, J. F , hist. oniv.Atheismi et Atheor. faiso et mer. stispect. 

Hildes. 7'i5. 8. 16 gr. 

Relandi, Hadr., antiqnitatt. sacrae vet. Hebraeor. Not. adj. J. K. Ra- 
dius. Herborn. 713. 8. ' 1 thlr. 12 gr. 
de Rhodes, Mess. , relazione de* fei. soccessi della s. fede predicata nel 

regno <ii Tonchino. c. mapp. geogr. Rom. 650 4. t thlr. 8 gr. 

Robinson y Rob., ecclesiastical researches. Cambr. 792. 4. 4 thlr. 12 gr. 
Sainte*Croix , Rar. de, recherches bist, et crit sur les myst^res du 

paganisme. Kd. rev. p. Silvestre de Sacy* T. I. 11. Par. 817. 8. 

5 thlr. 
Sandii, Chr. Chr., nucleos histor. eccl. lib. 1 — 111. Cosmop. 669. 8. 

Harpi P. Tide Histoire. 1 thlr. 8 gr. 

Sob^lbornii, J. G., amoenitates hist. eccl. et liter. T. I. II. Krof. 737. 

38. 8. 1 thlr. 12 gr. 

Schynr, H., historia Cbristianor. qoi in Belg. Foed. Mennoaitao appell. 

Amst. 723. 8. 12 gr, 

Scriptores dwo Anglioi de vitis Pontificum Rom., videl. Rob. Barns et 
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J. Bftleas , usque ad Paulam V. oont. J. M. Lyiiiat* Lugd. B. 615. 

8. 1 thlr. 8 gr. 

Seyfried, W., diis. bist, de J. Hassi orta etc. et scriptis. Jen. 729. 4. 

16 gr. 
Sigonii, Car., hiitor. ecdes. libb. XiV. T. I. U. Mediol. 734. a 

2 thlr. 12 gr. 
Simon, Rieh., histoire crit du V. Test. Par. 680. (editio belgica.) 4. 

1 thlr. 8 gr. 
.Smith , Th. , de gr. ecclesiae ht>d. stata epistola. Ozon. Sheld. 576. 8. 

10 gr. 

collectanea de Cyrillo Lncario, Patr.Const Lond.707. 8 16 gr. 

Socratis Sctkol. et Hermiae Sozom. historia eocl. Gr. Lat. not, ill. H. 

Valesius. Par. 668. fol. 6 Uilr. 

Scholastici et Hermiae Sozomenl historia eeclee. Gr. Lat. Par. 686. fol. 

6 thlr. 
Sotarefii B. Byssas et Pnrpara s. yifta et martyr. Stanislai Bpiac Cra- 

GOT» Typis clari montis Czestochoviensis ^3. 4. 1 thlr. 

Suiceri, J. C,, thesanms ecoleaiast. e patrib. gr. ord. alph. phrases etc. 

Amtt Wetsr. 728. fol. 12 thlr. 

Sapplementom de scriptorib. eecl. a Bellarmino omissis. Collect. F. C. 

Oudin. Par. 686. 8. 1 thlr. 

Synodas Parisiens. de imaginib. A. C. 1324. (ed. a J. Bongara. et P. 

Pithoeo). Frf; Wechel. 596. 8. 16 gr. 

Synopsis Septem concilior. oecomen* gr. (ed. O. Boeicheliaa) Aog. Yind. 

ad. ins. pinos 595. 4. 10 gr. 

Thesaoras monomenCor. ecclei. et bist. a. H. Canisii lectionea antiq., 

not. adj. J. Basnage, Vol. 1—1 V. partes 7. Amst. 725. fol. 12 thlr. 
Thomaaini, Lud., dissertationom in oondlia gener. et partic tomos 

sing. Lacae 728. fol. • 3 thlr. 8 gr. 

. . vetuB et nova ecclesiae disdplina. Opas ex sanct. Patrib. etc. 

decerpt. T. I— III. Venet. 773. fol. 8 thlr. 16 gr. 

Thresor, le, et enti^re histoire de la viet. da oorps de dieo sor Beel- 

zebnb, obtenne h Laon Tan 1566. pnbl. par Jehan Boalaise Preb- 

stre. Av. f. Par. 578. Bist, de la guärison admir. d^une femme 

nommee Nicole Obry etc. ib. eod. 4. 2 thlr. 

Tiraboschi. Hier., vetera hamilatoruio monamenta. T. I->HI. Mediol. 

766. 68. 4. 6 thlr. 

Vitae e?angolistar. IV. ex ant. cod. ma. Arab. Caes. eratae, op. P. 

KirsteniL Bresl. typ. arab. anctoris. 605. fol. 20 gr. 

Vita P. Ign. Lojolae .Soe. J. fandatoris. Rom. 622. 4. (beateht ans 80 

gut. Kepferst. nebst Knpfertit. a. Bild des Lojola). 6 thlr. 8 gr. 
Weismanni. C. H. , Introdactio in memorabilia eocles. hiat. a. N. T. 

T. I. li. Stuttg. 718. 4. 3 tUr. 

Wharton, H., historia de Bpiscopis et Decania Londin. Lond. 695. 8. 

1 thlr. 



Ayanlov (iova}^ov ßißUov »aXovfXivoy ctfAugitaltSi^ aiotti(tia. ^Eyetitfiir 

740. 4. I tlür. 16 gr. 

Adagialiä sacra Nov. Test. gr. lat. sei. atq.. expos. a P. Andr. Schottow 

Antv. Plantin. 629. 4. 1 thlr. 4 gr. 

Aldmi Aviti, Archiep, Vienn. oposcala ed. e rec. J. Zehnen. C. f. Li|)s. 

604. 8. 1 thlr. 6 gr. 

AllatH, Leon , ^e aetate et interstit in collat. ordinam etiam ap. Grae- 

coa servand. Rom. 638. 8. 20 gr. 

'■ de octaya synodo Photiana. Rom. typ. Congr. prop. fid. 662. 8, 

et Kj J. U. Hottingerus fraodis et impostnrae manif. conTictiia. ib. 

661. 8. 4 thlr. 

van Alphen, Hier., speoimina analyt. In epp. Paall qoinqae T. I. 11. 
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Hj. spec. anal, in ep. Pauli ad Ephes. Traj. ad Rb. 742. 4. 

1 thlr. 16 gr. 
Altmanni, J. 6., meletemata philof. crit. quib. diff. N. T. locis lux 

affonditur. T. I— IH. f raj. ad Rh. 753 4. 1 thlr. t2 gr. 

AmersfoordC , Jac. , dissertatio philos. de var. lectt. Holmes, qaorund. 

locor. Pentat. Mos. Lagd. B. 815. 4. 2 thlr. 12 gr. 

Amyraldi Mosis Paraphrasis in Psalmos David» nna cam annotat. et 

argum. Ed. alt. emend. et auct. nova praef. Xac Cremer. Traj. 

ad Rh. 769. 4 12 gr. 

Anglicani noyi sdbismatis redargiitio etc. Gr. lat. ed. Hnmf. fiody. Oxon. 

Sheldon. 691. 4. 12 gr. 

Ansaldi , Gast. Innoc, Dissertatio de sac. et pabl.. apnd Ktbnicoa pictar. 

tabal cultii. Venet^ 753. 4. 16 gr 

Antelmius, Jos., assertio pro unico s. Eaclierio Lugd. Kpisc. Par. 726. 

4. ^ ^ 22 gr. 

l^yO-oXoyiov , r/ov, efg ras wx^rmeq. xavov. tSoag xtX. Graece. (Ed. 

A. Arcudio). Rom typ. Vatican. 598. 8. 2 thlr. 12 gr. 

Antithesis Christi et Antichristi videl. Papae. Versib. et fig. (lign. ine) 

illastr. (anct. S. Rosario). Genev E. Vignon. 578. 8. 2 thlr. 12 gr. 
de praeclaris Christi et indignia Papae facinorib. (Anct. S. Ro- 
sario). C. fig. lign. ine. Per Zach. Dnrantium. 558 8. min. 3 thlr. 8gr. 
ügurata vitae Christi et Antichristi. S. I. et a. (26 reich com- 



pon. bist. Holzschn.' y. Lac. Cranacb mit kurz. lat. Erläoterangen) 

4. 4 tlilr. 

Antonini, archiep^ Florent., Incipit tractatus de excommonicationibus 

etc. Venet. iinpens. Johannis de Colonia ac Job. Manthen de Ghen- 

retzem. char. goth. 474. 4. 3 thlr. 16 gr. 

I4yayd-tafjitt , Vf^ov, (J. H'dbneri bistoriae bibl. in ling. neogr. conv. a 

Polycbronio Demetr.) C. f. Lips. 775. 8. 1 thlr. 8 gr. 

Apocalypsio Joann. explanatio bist. autb. D. Herveo. Logd. 684. 4. 

1 thlr. 12 gr. 
Apologie de L. de Massen, Doct. en Theol., cont. les motifs qoi Tont 

oblige d*embrass. la comm. des ^gl. ref. 658. 8. 10 gr. 

An apology for M. Antonia Boarignon, in four parta. Lond. 699. 8. 

2 thlr. 
'AnooToXos, i} niaiig vfxay ovx h ato(fC(f oyd-gtüTraiy xrA. ^JSysritiaiy 

(1626.) 4. 1 tblr. 8 gr. 

Arkudii, Pet, de pargatorio igne ady. Barlaam. Gr. Lat. Rom. Congr. 

de prop. fide, 637. 4. 1 thlr. 8 gr. 

Arndtii, J., bortulas paradis. TamnI. cony. B. Scbolzins. P. 1^4. Hai. 

749. 50. 8. 3 tblr. 

Assertiones theol. de trino et nno deo> ady. noyea Samosatenicos. C. 

Fansti Socini animady. Ed. 3. Racov. 618. 8. 1 tblr. 

Astexani, Fr. Joann., de Ast, samma de caaibus conscientiae. 2 tomi. 

Cbar. gotb. s. sign. cast. et pag. nom. tot. op. cont. 443 foll. Rditio 

prima, (sec. Panzer. Argent. per Job. Mentelium) 469. fol. 20 tblr. 
jivXog 7iotfX€vix6sj 7i€Qii/oy ötda^Kg iy naaatg lalg xvQiaxaTg ariA. fy 

uietxfjiff 780. 4. 1 tblr. 16 gr. 

Ayroli, J. M., über LXX. bebdomadom resignatus, s. in Cap. IX. Dan. 

dissertatio. Rom. G. Placbi 743. 8. 1 tblr. 16 gr. 

Bartbii, C, Soliloqoior. rer. diyin. üb. L Ej. Anacreon pbilosopbus. 

Frof. 623. 8. 14 gr, 

de fide saWifica libb. FI. de constantia libb. 11. ib. eod. 8. 10 gr. 

Bedae Presb. Anglo-Sax. Opera, tbeol. mor. bist, pbilos. matb. et rbet. 

T. l—VIll. Col. Agr. 688. fol. 20 thlr. 

Bengelii, J. A., Gnomon noyi testamenti. Ed. 2. auct. Vlmae 763. 2 thlr. 
Benedicti XIV. Dissertationes. T. I— III. c. iig. (Dissertt. misc. Trac- 

tatos de yirtute beroica, De Miraculis). Venet 751. 52. 4. 3 thlr. 
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Bernardini Sen. Open omnia. Op. J. de la Hajo. T. I— V. Lagd. 660. 

fol. 8 tblr. 

Bernardi Claraevall. Abb. opera, (Bd. J. Gillotio Camp.) Par. S. Niaell. 

572. foL 5 thir. 

opera in V Tomos dig. st Jae. Merloni Horstii. Par. 658. Acc 

Appendix operum s. T. VI. VlI. Lngd. 658. Col. Agr. 672. fol. 

>-^ Opera omnia in YII tomos distr. st. Jac. MerloDi Horstii. Col. 

Agr. 672. foK 6 tlilr. 12 gr. 

Beyeri, Chr., de maffno vet. eccles. circa poenltentei rigore. Acc. comm. 

de legione folmim Lipf . 759. 4. 12 gr. 

Bibliotheca Anti - Trinitarior. Op. posth. C. C. Sandii. Preist. 684. 8. 

1 Chlr. 4 gr. 
Btßloq ing Snuoafag tvyijs xal ttUattos uvarngltoy — xfig ixxJLrjafag xtL 

Cantabr. 665. 12. 1 ihlr. 8 gr. 

Blackwalli, A., critica sacra N. Test., Chr. WoUiat lat. vert. Lips. 736. 

4. 1 thlr. 8 gr. 

Boehme, Jac, le chemin poor aller k Chriat. trad. de TAU. Bert. 722. 

8. ... ^^ ff' 

Boetii viri ceUberrimi de consolatione philosophie Über com optimo co- 

mento beati Thome. Per H. Qaentell in Colonia etc. Anno gratie 

493. pridie kalendas noaembris. 4. Char. goth. 2 tbtr. 

de philos. consolatione. Flor. Phil, de Gionta. 513. 8. 2 thlr. 8gr. 

■ Consolation philos. nouv. öd, (par J. Dofresne de FFancheville). 

T. I. n. k la Haye 744. 8, 1 thlr. 4 gr, 

Bonifacü Symonetae Como Abbatis de christ. fidri et rom. pontiflT. per- 

secutionib. opus. Basil. Nie. Keller. 509. fol. 2 thlr. 12 gr. 

Boon Mesch, A. L. van der, Corament. de hymno Zachariae Ev. Lnc I. 

67—79. Logd. B. 718. 4. l4 gr. 

. Siiedmen hermeneut. in loc, ad Hebr. IX. 14. Logd. B. 8t9. 

a 18 gr. 

Bootii, Arn., animadvertioaes sacr. ad text. hebr. Yot. Test. Lond. 

644. 4. I thlr 8 gr. 

Borger, E. A., specimen Interpret, epiatolae Pauli ad Galataa. Logd. 

807. 8 Charta magna. 3 thlr. 8 gr. 

Boorignon, Ant., Tantechrist deconvert. P.l— III. Amst.681. 8. 1 thlr. I6gr. 
Bradwardini, Th., de caosa dei libb. III. Lond. 6l8. fol. 6 thlr. 

Braonti , J. , Commentarias in epistolam ad Hebraeos. C indd. et tabb 

aen. Amst. 705. 4. 2 thlr. 12 gr. 

selecta aaora, libb« V. c. tabb. aen. Amst. Wetst. 700. 4 

1 thlr. 8 gr. 
Brenii, Dan., (Theol. Armin.) breves in V. et N. Teat. annotationea 

Amit. 664. fol. 2 thlr. 8 gr. 

Bustamantini , J., historiae animaliuro reptiL qoae in s. codice comme* 

mor. tomi H. Lugd. 658. 8. .H thhr. 

Burder, S«, oriental literatare, applied to the illostration of the aacred. 

scriptures. V. I. II. Lond. 822. 8. 8 thlr. 12 gr. 

Barmanni, Franc. ^ exercitationom acad. P. I. II. RotercMl. 688. 4. 

1 thlr. 
Buxtorfii , J. , Concordantiae biblior. hebraicae. Acc. ooncord. ehald. a 

J. Boxtorfio fil. Basil. 632. fol. 10 thlr. 

Cabasaatii, Joh., notitia ecci. histor. concil. et can. inflcem collat. Ed. 

III. Logd. 702. fol. 1 thlr. 8 gr. 



Onick TOn C. F. Melzer in Leipzig. 
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zum 



SliRAPIilJM. 

is.jdi. J^ 13. 1840. 



Ifeueftte in- und autländische Igitteratur, antiquaxische 
Bücher yron T. O. "Weiirelf Anseigen eto. 

Zur Besorgung aller ia nachstehenden Bibliographien verzeichneten 
Bücher empfehle ich mich unter Znsichemng schnellster nnd billigster 
Bedienung; denen, welche mich direct mit resp. Bestellungen beehren, 
sichere ich die grössten Vortheile su, 

T. O« 'HTeiffei in IietpsBl^. 



I« Tebersicht der nenesten liitteratnr. 
DEUTSCHIiAND« 

Adas des Erdmagnetiimas, nacb den Elementen der Theorie entworfen. 

HeraQ8f;eg. von Garns und Weher, gr. 4. Leipzig., 3 thir. 8 gr. 
Ber^^^t die Fortpflanzung europaisclier nnd aussereuropäischer Vögel. 

i. Lief. Mit 16 illam. Steintaf. 16. Stuttgart 1 thlr. 4 gr. 

Bibliotbeca Graeca cur. lacohs et Ho9U A. Foetarum Vol. XL: Karipi« 

dis Tragoediae. Rec. PftugJc, LI. Smaj. Gothae. 10 gr. 

V. liirago» Ontersuchongen über die enropaisclien MilitairbriiclKen- 

trains etc. gr. 8. Wien. 2 thlr. 

Blätter für Justiz ond VerwaUnng im Grofshercogthnm Baden. Heraus- 

geg. y. Mayer. 1. Jahrg. 1. u. 2, Heft. gr. 8. Freiburg. 16 gr. 

Brandt» Spicilegia ornitbologica exotica. Fase. 1. 4iuaj. Petropoli. 

BreflBlerf die Krankheiten des Kopfes nnd der Sinnesorgane, 3 Bd. : 
Nasen- nnd Mundhöhle, Zähne und Gesicht, gr. 8. Berlin. 2 thlr. 

Boekner« homöopathische Arzneibereitnngslehre. 1. Lief^ gr. 8. 
München« • 21 gr. 

dievreiil» die Farbenbarmonie. Ans dem Franz. y^n einem deut- 
schen Teohmfcer. breit 16. Stuttgart 1 thlr. 9 gr. 

Oowardf das Leben der Christen in den ersten drei Jahrhunderten 
der Kkrche. Kirohengeschicbtlicbe Predigten. 8. Berlin. 1 thlr. 6 gr* 

Cramer» Btwas iiber die Nator-Wnnder in Nord-Amerika. (Mit Ab- 
bildungen), gr. 8. St. Petersburg. 18 gr. 

Crevser*« Deutsche Schriften, nene und verbesserte Auflage I. 2.: 
Symbolik und Mythologie. II. 1. (Mit 10 Kupfertaf.) gr. 8. Darm- 
•tadt. 1 thir. 16 gr. 

Belin» theoretisch-prakt. Harmonielehre mit angefügten Generalbass- 
beispielen, gr. 8. Berlin, 2 tlilr. 

Bietviek« Deutschlands ökonomische Flora. 1 Bd. 1. Abthl; DieFut- 
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tergrSser. Mit 19 illaminirton n. 1 sdiwarzen Kopferlafel. 8. Jena« 

1 thir. 12 gr. 

Dom, der Koelner, ein Denkmal deaticher Bauknnat in 4 Suhlsftichen, 
erläutert von v. Bimer. fr» 4. Köln. 2 thIr. 8 gr. 

Hove» über Hie nicht penodisclien Aendemngen der Temperatnrver- 
theilang auf der Oberfläche der Brde in dem Zeiträume von 1789 
bis la^d. gr. 4. Berlin. 2 thIr. 

Bnsel» über den Hirnanhang und den Trichter. Inaug.-Di88ertation. 
(Mit 2 lith. Tafeln), gr. 4. Wien. 1 thIr. 

ISrinnerungen an St. Petersburg und dessen nächste Umgebungen. (50 
SUhlstiche nebst Krklär.) 8. St Petersburg. 3 thir. 

Brnst» die Sage vom Minneberg des N<*€kartbals. Kin Romanzea- 
kranz« Mit Umrissen und 1 Musikbeil. 8. Stuttgaif. 1 thIr. 9 gr* 

Orlmin» Sendschreiben an K. Lacbmann über Reinhart Fachs. (Mit 
1 Facsimile). gr. S* Leipzig. 20 gr. 

Grundverfassungen y die, der Sachsen in Siebenbürgen und ihre Schick- 
sale. 2. Aufl. gr. 8. Hermannstadt. ^ 2 tlilr. 

Günther , die Chirurgische Anatomie in Abbildungen. 3. Tbl. : Die 
Muskellehre, von Günther und Milde. Roy .-4. Hamburg. Autgabe 
mit schwarzen Abbildungen. 7 tbir. 12 gr. 

Hftullcrj historisch-typograph. Tableau i\eB Oesterreichischen Kaiser- 
staates. Imp.-Fol. Wien. 2 tbIr. 12 gr. 

Herde f das Sendschreiben des Apostels Bamabas aufs Neue unter- 
sucht, übersetzt und erklärt, gr. 8. Tübingen. 1 thlr. 6 gr. 

HegePs Werke 18. Bd.: Philosophische Prcpädeutik. Herausgeg. Ton 
Rosenhranz, gr. 8. Berlin. Einzeln 1 thlr. 5 gr. 

Hlndo^la» Sammlung der zum Sprechen nöthigsten Wörter und Re- 
densarten der türkischen, neugriechischen und deutschen Sprache. 
16. Wien. i thlr. 12 gr. 

Holtsmanit» Analysis. gr. 8. Karlsruhe. 2 thlr. 

JAeobl» de proprittate rectarom punctum quoddam intra circulum ita 
transeuntium ut anguli, ad quos binae sibi proximae secantor, tiat 
inter se aequales. 4maj. Jenae. 4 gr* 

Jahrhundertc, sechs, ans Gutenbergs Leben. Kleine Gabe zum grossea 
Feste. Mit Randzeichnnngen und Holzschnitten. Fol Cassel. 3 thlr» 

JoblBOn« Biblisch-Hebräisches Wörterbuch mit Angabe der entspre- 
chenden Synonyme. 8. Frankfurt. 1 thlr. 12 gr. 

Kaemmerer , tJeberblick der Theorien der Geologie Werner^s und 
Hutton*s. Lex.-8. St. Petersburg. 10 gr. 

üteberkühn Griechische Schulgrammatik für mittlere Gymnasial- 
klassen. I. gr. 8. Jena. 16 gr. 

Li?ii Historiarura ab urbe condita über XXTU et XXIV. Recogn. et 
commentariis scholarum in usum instr. Fahrt, 8maj. Norimbergae. 

1 thlr. 9 gr. 

Mensel« Versuch einer Darstellung der Kunst-Sinnbilder, insofern sie 
der jetzigen Zeit angemessen sind. gr. 8. Berlin. 1 thlr. 8 gr. 

▼• IHolils das Staatsrecht des Königreiches Württemberg. 2. Aufl. 2. 
Bd. Das Verwaltungsrecht gr. 8. Tübingen. 4 thlr. 4 gr. 

Personen nnd Zustände ans den kirchlich -politischen Wirren in Prens- 
sen. Michelle. — Binterim. — Ton Droste. Mit 39 Documenten. 
gr. 8. Leipzig. 20 gr. 

prelfert Was ist und gilt im Römischen Rechte der Besitz? Gegen 
T. Savigny. gr. 8 Tübingen. 18 gr. 

Plsehon» Denkmäler der deutschen Sprache yon den frühesten Zeiten 
bis jetzt. 2. ThI. Bis 1620. gr. 8. Berlin. 2 thlr. 16 gr. 

Relmi» Abriss der Geschichte des Mittelalters. Lehrbuch so Vorieson- 
• gen, gr. 8. Dassel. 4 Chlr. 12 gr. 
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Rom lind flentsche Witsenseiiaft. Ein Wort an alle gebildete KatbolikM 
und Protestanten etc. 8* Berlin. 6 gr. 

v.Rooü» über das Wachstham des Kisens. gr. 8. St. Petersburg. 10 gr. 

Rötocber, Abhandlungen zur Philosophie der Kunst. 3. Abth. Der 
2. Theil. den Göthischen Faust nach seinem Gedankengehalte entwi- 
ckele gr 8. Berlin 1 thir. 6 gr, 

Sammlung, diplomatische, der Yerfassnngs- und Yerwaltungs- Grundge- 
setze der deutschen Staaten. Herausgeg. von v, Ros..». 1. Bd. 
gr. 8. Berlin. 1 thlr. 12 gr. 

ISander, obergerichtsärztliche Gutachten über nicht -tödtliche und 
tödtlicbe Verletzungen, gr. 8. Karlsruhe. ü thlr. 6 gr. 

ISehaerer» Lichenum Helveticorum spicilegium. Sectio Vlli et IX. 
4maj. Bernae. 2 thlr. 

HehuBiaeher , über die Berechnung der bei Wägurgen vorkommen* 
den Heductionen. gr. 4. Hamburg. 16 gr. 

ISeldel» Geschichte der homöopathischen Heilanstalt zu Leipzig und 
sämmtlicher darin behand. Krankheitslalle. gr.8. Grimma. 1 thlr. 12 gr. 

Stalll» der Thüringer Muschel-Flötz-Kaikstetn und der ältere Kalk- 
stein Württembergs, hinsichtlich ihrer Versteinerung. Lex.-8. Dor- 
pat. ^0 gr. 

Testament, das Nene, Deutsch durch Dr. Martin Luther. Nach der letz- 
ten Aussähe von 1545. (Jubel-Aosgabe 1640 1. gr. Lex.-8. Leipzig. 

2 thlr. 16 gr. 

Unser 9 Beiträge zur Tergleichenden Pathologie, Sendsclireiben an 
Herrn Prof. Schönlein. gr. 4. Wien. 1 thlr. 

IJiicewlttcr» populäre Geographie. 1. Abth. Mit lith. Abbildungen, 
Tabellen and Stammtafeln, gr. 8. Leipzig. 2 thlr. 

IFiBkemann, de Lacedaemoniorum philosophia ac philosophis. 4maj. 
Hersfeldiae. 16 gr. 

Zustände, katholische, im Königreiche Sachsen. Von einem Katholiken, 
gr. 12. Dresden. 8 gr«. 



FRANKREICH. 

Alby» Krnest, Des persöcutions conire les juifs. 8. Paris. 2 fr. 

Alfieri, Vict., d'Asti, M^moires ecrite par lni-4nSme et traduits par 
Antoine de Latour. 12. Paris. 3 fr« 50 c. 

Alpbonse de Iiamartlne, 6tudes biographiques, litt^raires et po- 
litiqoei, par R. Falcmnei. 8. Paris. 2 fr. 60 c. 

Bee«!««!'«!« Traite exp^rimental de relectrioite et da magnetisme 
et de leurs phenom^nes naturels. T. 5. p. 2. T. 6. p. I. 8. plus 
1 aüas in 4. de 18 pl. Paris. 30 fr. 

B^ulioars» 1?.» Vie de St. Franko» Xavier, apdtre des Indea et da 
Japon. Nouy. ed. 2 vis. 12. Lyon. . , . , . 

Callaud, V., Charte di?ine', ou Theorie de Pordre proyidenliel du 
monde, devant servir dlntrodoction k T^tode des destinees religieii- 
ses et sociales du genre humain dans le mouvement harinonique de 
Tunivers. In-plano. Paris .... ^. 

Congres historiqoe r^uni k Paris au siege de 1 institut hi8tofiq.ae. Dis- 
cours et compte-rendu des s^ances. Septembce-Octobre^ 1839. 8. 
Paris. , ,. _ .., 

Bel^reyne, P. J. C, Pensöes d'on croyant caiholiqae, ou Considera- 
tions philosophiques, murales et religleases sur le materialisme mo- 
derne, Tame des bötes, la phr^ologie, le saidder le duel et lemag- 
neüsme animal. 2. 6d. 8. Paris. 6 fr. 
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llelattre, Cb., Album d^liistoire natdrelle. 6. plus 31 grav. Paris. 

fig. noires 12 fr., ool. 20 fir. 
l^espr^anx, L. C, L«s le^ont de la natitre, ou L^hutoire naturelle, 

ia phjsique et la ohimie, pr6aeiit^ k Tesprit et an coear» 4 fb. 

12. Lyon. 
Hapitytren» G , Notice biograpbiqoe par Crnveilhier. 8. Paria. 
Oamier, Ad., Critiqae de la philosophie de Thoraaa Reid. 8. Parit. 

2 fr. 50 c. 
Oranler de Cassaini a® * A. , Hutoire des classes nobles et des 

cla^ses anoblUfs. T. i. 8. Paris. 7 fr. 50 c. 

dnlzot» M., Vie, correspondaace et ^erita de Washington etc. T. 5.6. 

8. ploB 1 atlas in 4. de 22 pi« Parts. 30 c 

durwood, Colon., Recaeil des principales pi^a de la correapondanoe 

du Feld-Mar^chal Dao de Wellington pendant lea dernierea gner- 

retr. Trad. de Tanglats et suivi d'on resomö historiqae par J. Cor- 

reard, T. 1. livr. 1. 8. Paris. 5 fr. 50 c. 

üatonr» Ad. de, Sonvenirs d*an toariste. 8. ploa 2 litb. Paria. 
Lettre de M. Arago k M. Alex, de Humboldt. 8. Paris. 

In Volffe eiiiMi Aitikel« den Journal d«a llebats vem 4. April« 
THuret, Tb., Vie populaire de Henri de France. 18. Paria. 
SriaEard» M., Precis de Tbistoire de la litt^rature fran^aise depnia ics 

Premiers monumens jasqa*k nos jours. 12. Paris. 
Paretf D., Cosmologie pbysiqoe, ou Kssai sar la cobesion appliqnee 

k la tb^rie pbysico-cbimiqae des prindpanx ph^nomenea de la na- 

tare. 8. pl. 2 pl. Grenoble. 
PeMer» Ath., M6tereologie. Obseryations et recbercbea exp^rimenta- 

les stir les caoses qui conooarent ä la formation deatrombea. 8. pl. 

3 pl. Paris. 8 fr. 

Pierauin de Oembloax, Histoiie de Joanne de Valois, dacbesse 

d^ Orleans et de Berry, reine de France etc. 4. ploa 1 partr. et 

14 pl. Paris. 20 fr. 



B IV G I. A N D. 

Alexander's« Sir J. E., Excarsions in Western Africa and narratife 
of the Campafgn in Kafürland. 2. edition. 2 vis. 8. witb mapa and 
nomeroas Plates. London. 1 L. 4 s. 

BJomfltJema, M. de, Tbe britisb empire in India, Translated froa 
the German. 8. witb Maps. London. 8 s. 6 d. 

Tbe lifo of Tb. Burgess^ Bisbop of Salisbary eto. By J. S. Barford, a 
witb Portr. London. 16 s. 

Conversations witb Qoeihe in the Last Yeara of bis Life. Tnnslated 
from tbe German of Eehermann^ 12. London. 8 s. 

Bgyptians Antiqiiities in tbe Britisb Maseom. 2 via. 12. with muneroos 
Woodcats. London. 9 s. 

Oardiner« W.,TheMasicofNatnreetc New edition. 8. London. 18 s. 

üaiie« Rdw. W. , An accopnt of tbe mannera and cnstoma of the mo» 
dern Bgyptians, written in 1833, 4. and 5. 2 via 12 with nnmeioos 
Woodcnts. London. 9 s. 

A Narrative of tbe Persecntion of the Native Chriatans at Madagaacar. 
By i. J. Freeman and Dr. Johns. 8. With Portraita of the Six Be- 
fageea. London. 6 a. 

Pompeii, a Description of tbe public baildings. 2 yla. 8. with Eigth Pla- 
tea and Three hundert Woodcota. London. 9 a. 

Ranke» Hiatory of tbe Popea of Rone, dwing tbe Sixteenth and 
Seventeenth Centaries. Trantinted by Sarah Jutim. 3 via. 8. Lon- 
don. 1 L. 16 a. 
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B«ailly» Sain., Memoin aed Letten, witb his Political Diary. Bdtted 
by bit SoiM. 2. ed. 2 tIs. 8. London. 1 L. 10 s. 

Well0ted, J. R., TraTeU (o the City of the Caliphs along the Sbore 
of the Peraian Golf and the Meditenanean. 2 yls. 8. with illoitra- 
tions. London» 1 L» 6 s« 

Wentwood, J. O., An Introdoetion to the modern Classification of 
ImectB. 2 flf. 8. illnitrated ivich about 140 Woodcnta, commriBing 
abont Two Thoasand dittinct Figares. London. 2 L. 7 s. 

WillBktre, W. Hogbes« The prindples of Botany, Stmctaral, Fanc* 
ttonal and Systematic witb nnmeront lUattrations. & London. 6 s. 



II. Anzetgen etc. 



Bei Ferdinand Dümmler in Berlin ist so eben erschiencB 
und durch alle Bachbandlongen zu beziehen:^ 

MuUUi CUmdU STamaiiani 

de Redito soo 

libri dao. 



Recensttit et illastravit 

^tsigr. WiMh. mwmptiue Phil. Br. 

Praec ord. Gymn. Frid. Werd. BeroU 



Addita estEtruriae orae tabula lithographica. 



8niaj. lTblr.6 6r. 



Antiquarisches Lager von T. O. Weigel. 

Calmet» A., commentaire VMsnX snr i^anc. et le noor. test. (la Bible en 

lat. et en fran^.) T. I-XXIIL Par. P. Emery 707. 16. 4. 30 thir. 

CalTini, J«, eommentarii in Itaiam. Bxo. R. Vignon. 583. fol. 3 tbir« 

praelectiones in lib. proph. Jeremiae et lamentat. ib. ap. ennd. 

576. fol. 3 tblr. 

imtitntio chritt relig. Genev. F. Perrinns 568. fol. 3 thir. 

■ epistolae et respoma. EJ* CalTini Tita a Tb. Besä descr» Genev. 
575. fol. 2 tblr. 6 gr. 

defensio orthod. fid. de s. trin. contra Mich. Seryet. OU?a Rob. 



Steph. 554. 8. 3 tblr. 

Caooaei graed concilii Laodic. c. Tersionib. Gent. Herreti. Dion. Exi- 

«01 etc. Norib. 684. 8. 20 gr. 

Canüca, groenlandice. Hafn. 801. 1 tblr. 12 gr. 
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Gtppel , J. , Gatecliisme conftmi. la oonfeti. de foy qne leg egliset nf. 

de France ont pr^s. aax rois de France. Sedan 623. 8. 10 gr. 

Cappeili» Lud., commentarii et notae crit. in Y. T. Aec. J. Cappelli Ob- 

serv. in eosd. libb. Amtt. 689. fol. 3 tbir. 12 gr. 

CarpzoviL J. Theologia revelata dogmatica. T. I^IY. Francof. 737. 65. 

4. 4 thlr. 12 gr. 

CarpzoTÜ, J. 6., Apparatos bnt. erit. antiqq. sac. cod. et gentit bebr. 

Francof. 748, 4. 2 thlr. 

Caryophilas, J. M., refatatio pieodoebTist. Catecheiit ed. a Zacb. Ger- 

gano. Gr. Lat. Rom. typ. Congr* de Prop. Pide 631. 4. 2 thlr. 
Casauboni, fi., de rebb. sacr. et ecel. ezercitatt. XVI. Genev. 655. 4. 

1 thlr. 
Cassiodori Senat, complexiones in epp. acta apost. et apocal. Op. S. 

Chandler. C. f. Lond. 722. 8. 1 thlr. 

Catecheiis minor iuventnti rel. chritt. oonscripta. Racov. 6l2. 12. 16 gr. 
Cat^chiame en ia langtie de Madagaaear (Ronie, 785.) 8. 6 gr. 

CatechiimoB pro Barmanis, eor. ling. c. lat. intpt. Rom. 785. 8. 1 thlr. 
Catechismiis groenlandicas. 8. 797. 1 thlr. 4 gr. 

Lutherl, isUndice. Hafn. 8l5. 8. 1 thlr. 

Id. über, geoenlaadice. ib. 797. 8. 12 gr. 

Catechtimas ofte Onderwya. in de chritt. Leere, in de Singaleeae taale 

overgeaet door W. Konyn« Colombo. 761. 1 thlr. 8 gr. 

Catechismna Telngicua minor, Wamgice exhib. op. B. Benj. Scholzio. 

Hai. 746. 8: 12 gr. 

Cellarii, Gh., horae Samar. h. e. exoerpta Pentateuchi Samar« e. lat. 

infpt. et not. Giz. 682. 4. 20 gr. 

Chandler, S., a critical hiatory of the life of DaTid. V. I. II. Lond. 

766. 8. 2 thlr. 12 gr. 

de Cherbory, Rd. B. Herb., de religione gentilinm. Amat. 663. 4. 2 thlr. 

. de religione gentil. Amst. 700. 8. 1 thlr. 

Cingalii, Herrn. (Chr. BandiiJ, Scriptura S. trinitads reyelatrix. Goodae 

678. 12. 14 gr. 

Clariaae, J., Encyclopaedie theologieae epitomoi perp. annot lit. potiasi- 

mnm illastr. Ed. 2. aact. 835. 8. 6 thlr. 

Clericos, J., harmonia e?angelica. Amat. Hugnet. 699. fol. 1 thlr. 16 gr. 
Cocceii, J., Opera omnia tbeol. exeget. didact. polem. pbilol. T. I-*VII. 

C. indd. Kd. 2. Francof. ad M. Kjaad. Lexicon et Comment. aenn. 

hebr. et chald. Ed. 2. ibid. eod. f. 12 thlr. 

■ Opera ayixdoxa theol. et philol. in dno yolam. div. Amat. 706. 

fol. 3 thlr. 

Cochlaena, J., de bagtiamo parvnlor. lib. iinaa^ adv. aaaert. M. Latheri. 

Argent. J. Grieninger. 523. 4. 1 thlr. 

. de fomite peccato (adr. WT. Lntheram) ib. p. eund. 524. 1 thlr. 

in caasa religionia mlacellaneor. libri III. Ingolat 545. 4. 

1 thlr. 16 gr. 
in obacor. viroa qiii decretor. vol. inlami coropend. theotoa. cor- 

roperont. Aug. 530. 4. 10 gr. 

Cogitationom noTar.. de primo et aecnndo Adamo Compendiam. Amat. 

ap. Irenaenm Aapidiam. 700. 8. 16 gr. 

CoUection , a , of scriptare mapa exhibiting the geogr. aituatioQ of the 

princ. placea mentioned in the old and new Teat. aecorately eoloiir. 

Lond. 815. 8.| 3 thlr. 

Comenina, A«, de Chriitianor. nno deo, Patre, Fil.^ Spir. S. Amat 659. 

8. 10 gr. 

— — -— de Irenico Irenicor. ad omn. Chriatian. admonitio. lib. 660. 8. 

12 gr. 
Commentarini in Apocalypain ante centam annoa aeditna (e. praeC M. 

Lntheri)« Wittemb. 528. 8. 2 thlr. 12 gr. 
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Compendio de doctrina Chrittl^iii (termone lasit.) (Rom.) 775. 8. 20 gr. 
Compendiom doctrinae christianae idiomate Barmano. Rom. 777. 8. 

16 gr. 
Confesflo fidei Claadii Reg. Aethiop. c. not. et Ten. lat. J. Lndolfi.' 

Aeth. et lat. Lond. 661. 4. 12 gr. 

Conlerii, B., Job elucidatus. Antv. Plantin. 646. fol. 3 thir. 8 gr. 

Crellii, J. , opera omnia, exeg. didact. et poiem. T. I — lY. ßleath. 656. 

fol. 6 thIr. 12 gr. 

— ad libmm Hog. Grotii qoam de satiafact. Christi adr. F. Soci- 
num scrips. retpontio. Racov. 623. 4. 1 thlr. 8 gr« 

Critioor. tacror. s. lertissimor. in S. S. Biblia ntriasq. foed. annotatio- 

nes tbeoL pbilol. et tract. (S. Mansteri, H. Grotii, J. Scaligeri, H. 

Stephan! , Krasmi Rot. etc.) T. I— VII. Frf. 695. 96. Sopplem. T. 

T. 11. ib. 700. 1. fol. 18 thlr. 12 gr. 

Cmttwell, C, a concordance of parallel« coli, from biblet and comment., 

which haye been publ. in heb., lat. french, ital., span., engl. etc. 

Lond. 790. 4. 4 thlr. 

Calmann, Leon., confabolatio s. disp. pia et relig. hominit evang. etpa* 

pist. de Terae relig. articalis etc. Norimb. 548. 8. 1 thlr« 

Cytardi, Math., sermo de process. e. sacrosancta encharistia quaecelebr« 

consnevit fer. V. post fest. Trin. CracoY. 561. 8. 12 gr. 

Dallaei, J., adr. Latinor. de calt. relig. obiecto tradit. dispot. Gener« 

664. 4. 1 thlr. 8 gr. 

de auricol. latinor. confessione disp. Genev. 66f. 4. 1 thlr. >2 gr« 

^i de caltib. religiosis latinor. fibb. IX. Genev. 661. 4. 1 thlr. 16 gr. 

— -« de poenis et satisfactionib. hum. libb. VII. Amst. 649. 4. 1 thlr. 
de doob. Latinor. ex nnctione sacram. etc. Gener. 659. 4. 1 thlr« 

de imaginib. libb. IV. Elzev. 642. 8. 20 gr« 

*^** de ptendepigraphls Apostol. Härder. 653. 8. 1 thlr. 

— - de otu patrnm ad ea definienda relig. capita quae aont hodie con- 

troversa. Geney. 655. 4. 16 gr. 

<— — vindiciae apologiae pro dnab» eoclet. protest. synodis nat. Amtt. 
657. 8. 14 gr. 

Damela Neowenhai«, F. J., de avroxeiQtas facinore ex relig. ehr. prae- 
ceptis et indole judicando. Lagd. B. 833. 8. 1 thlr. 16 gr. 

Dartify J., libb. HI. de ordintb. et dignitatib. ecdea. Paris. 648. 4. 

1 thlr. 8 gr« 

Decapla in Ptalmos s. eomment. ex X Unguia etc. ad mod. lex. enod« 
a J. Viccars. Lond. 655. fol. 3 thlr. 8 gr« 

De libello contra ß. Kennicott ejasq. collat. MSS. hebr. epistola. Kx 
angU rert. et not. adj. P. J. Bruns. Romae 772. 8. 20 gr. 

De libero arbitrio, d*mgtßri Erasml Rot. 524. s. I. de aeryo arbitrio M« 
Lotheri ad Erasm. Rot. Noremb. ap. J. Petreiom 526« Hyperaspi- 
sCes diatribae adr. serv. arbitr. M. Lotheri^ p. Erasm Rot. s. f. 
526. 8. 4 thlr. 

De miraculis S. Colathi etc. Op. A. A. Georgii. Rom. 793. 4maj. Chart, 
batava. 8 thlr. 12 gr« 

De trinitatis errorib. libb. Septem. Per Mich. Serreto. S. 53t. 120 foll. 
Dialogor. de trinttate libri doo. De iusticia regni Christi Capi- 
tola Qtiataor. Per Mich. Serveto etc. s. I. 532. 48 foll. 8. Edit po- 
sterior. 10 thlr. 

De Tnrco-Papismo, b. e. de Torcar. et Papist adv. Chr. eccies. coniar. 
(aact M. Sntlivio). Lond. 604. 8. 1 thlr. 16 gr. 

Deylingii, S., Observationes sacrae. T. I^V. Lips. 735. 48. 4. 5 thlr. 

Diatessaron s. bist Jesu Christi gr. ex IV. eyangg« ed. J. White. Oxon. 
Clarend. 800. 8. 1 thlr. 8 gr. 

Id. Über, ch« opt 8. 2 thlr. 8 gr. 
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vtap umvi^y StuXuctw fUcra^p^MR^ite« Lngd« B. Eliev. qx^n- 

(1648). 2 Chlr. 

de Dien , Lad. , animadTertiones in Acta Apost. Logd. B. Blzevir. 634. 

4w 1 thlr. 8 gr. 

— — *- critica lacra •• aaimadv. ad loea quaed. di£Qc V. et M. Test 

Amst. 693. f. 3 thlr. 

Diiputatio de adorat. ChriiCi, hab« int» Fanat. Soeiwim et CJir. Fran« 

cken. Raco?. 618. 8. 1 thlr. 

Diaiertationam pbilol. theoL de alylo N. T« ayntagma (cent i. Olearii, 

J. H. Boecleri etc.) J. Rbeaferitiiia eolL et lec. Leov. 701. 4. 

1 tbii. 12 gr. 
Doctrina de Deo et Christo et 8pir. S. (aact. Jer« Felbingero) a. 1. 

657. 8. 8 gr. 

— chriatiana a Pet. Paulo in ling. Armen, yerta. Am. et lat Paris. 

BOGiet. typ. 634. 4. 3 thlr. 8 gr. 

— -— cbtiat. arnienice. in lat. vera. a Tb.Petraeo. Annen, et Lat. Anut 

typ. Armenor. 667. 8. 1 thtr. 8 gr. 

Dettrina chriat.» trad. d'ital. in lat. e arab. da Vitt Sdalac e Gab. Sio- 

niU. Rom. 668. 8. 20 gr. 

Dottrina eriatiana per aao delle missioni della Giorgia, trad. in ling. dr. 

Giorg. da Dav. Tbikaanti Gioigino. Rom. Congr. de prop. p. 796. 

8. 1 thlr. 12 gr. 

Dongtaei, J«, analecta sacra. Amst. 694. 8. SO gr. 

Kdwards, Th., prolegonena in iibb. vet» Test. poet. (defend. Harii hy- 

potbeain). 8iibj. metr. Lowth confatatio. Cantabr. typ. acad. 762. 8, 

1 thlr. 12 gr. 
Kpiatola de laTeniliboa Th. Bezae po&natia. ad N. C. Amst. 683. 12. 

4gr. 
Epistelae qaaed. piissimae et ernd. J. Hat, C M. Lntheri pmef. Viteb. 

J. Lufft. 537. Ditputatio J. Hoa» quam abfolvit dam ageret Coa- 

atantiae etc. Viteb. N. Scbirlenz. 537. 8. 2 thlr. 6 gr. 

Braami Rot. parapbraaea in omn. epiatelaa Panli gennaaaa etc. Baiil. 

Proben. 521. 8. 16 gr. 

..-^ paraphraaia in evang. Marci. ib. ex ead. off. 524w 8. 12 gr. 

— — parapbr. in Evang. ioann. ib. ex ead. off. 523. 8. 16 gr. 

-^- parapbr. evang. Laeae. ib. ap. ennd. 523. 8. 16 gr. 

-— * parapbr. in evang. Matth. Mogant. 522. 8. 16 gr. 

ErUemng warhi^tige ana gmndt der heu. aebrifft etc. Ohne Ort o. 

Jahr. 12. (Scriptum Socin.) 16 gr. 

Enrata et argumenta Martini Lyteria reeitata, detecta, repviaa elc p. 

firatrem Silveitrum Prieriatem, a. 1. Post priviL Leonia X. P. M. 

Anno MDXX. cont. 268. fol. aign. 4. 
Buatahii Arclnep. Antiocb. comment in Hexabemeron. etc. Gr» lat. ed. 

Leo AlUUas. Lngd. 629. 4. 1 thlr. l6 gr. 

yaL *Sxxlfia:. 9ttL Eyetitiai 711. 4. ... ^ *™r' 

Explicatio, perspicoa, dootr. ehr. aec ord. Catechismi maj. ex ling. Ta- 

mnl. in Teiogtcara vera. a B. Schalzio. Hai. 747. 8. 2 thir« 

Bxpotitio magni prophetae Abbatia Joachim in Apooalipsin. Cf. L Ye- 

net. in Kdibot Franc Bindoni ac Maphei Piaani 527. Ej. Paalter. 

decem cordar. ib. p. eosd. eod. 4. 2 tblr. 6 gr. 

Fabricii, J* A., deiectas argnmentor. et syll. acriptor. qoi verii. reyg. 

chriat. ad?. Atheos etc. aaseraer. Gr. lat. Hamb. 725. 4. 1 tUr. 8 gr. 
Febronii, J.« de statu eocleaiae et legit. poteat. lom. Poodf. Iibb. T. 

l--iV. Bd. alt anct. BoUiooi 765. 74. 4. 3 thlr. 8 gr. 



Druck von C. P.Melxev la Leipaig. 
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zum 



SDRAPSIJM. 

S1.JA tM" 14. 1840. 



Heueste in- und ausländische latteratur, antiquarische 
Bucher von T< O. "Weigel, Anzeigen etc« 

Zar Besorgung aller in nachstehenden Bibliographien verzeichneten 
Biicher empfehle ich mich unter Znsichemng schnellster nnd billigster 
Bedienung; denen, welche mich direct mit resp. Bestellungen beehren, 
sichere ich die grossten Yortheile zik 

T* O« VTeigel in üelpzl^. 



I« IJebersicht der nenesteii liltteratar. 

DBUTSCHIiAND. 

Andreaej Disqaiiitio de origine jaris mnnicipalis Frisici. 8 maj. Tra- 

jecti ad Rhenuiii. 2 thir. 20 gr. 

Aunifltl» Aaswahl der yorzugliehsten Casnal-Reden der berabmtesten 

Uomiletiker der griecb. n. latein« Kirche aos dem 4. o. 5. Jahrh. 

gr. 8. Leipzig. 1 thIr. 12 gr. 

Bamniiarteii-CraBiafl f Compendium der christliehen Dogmenge- 

schichte, gr. 8. Leipzig. 2 thIr. 12 gr. 

Beeker« Charikles, Bilder altgriechischer Sitte. Zor genau. Kennt- 

niss des griech. Privatlebens. 2 Tble. Mit 5 litb. Tafeln, gr. 8. 

Leipzig. 4 thir. 18 gr. 

Beradt« klinische Mittheilongen. III. a. IV. Heft. Mit 2 color. Ta- 
feln, gr. 8. Grei&wald. 2 tblr. 6 gr. 
BiiiKer» la Cath^drale de Cologne. Trad. par M. Adfer^Mewmrd. 

Roy.-4 Cologne. 2 thlr. 8 gr. 

liloek» Beitrage zor Landgüter- Schätznngsknnde. gr.4. Breslao. 2 thlr. 
Bock» Hand-Atlas der Anatomie des Menschen, nebst einem tabellar. 

Handbache der Anatomie. 1. Heft. Lex.-8. Leipzig 1 thlr. 

Boden 9 die Anatomie des Menschen, nach den betten Hülfsmitteln 

tabellar. zusammengestellt qa. gr. 8. Leipzig. 1 thlr. 16 gr. 

Denkschrift der Museomsgesellschaft in Ziiricb. Zur Feier des 24. Jnn. 

1840. (Mit 2 Facsimiles u. färb. Columnen- Einfassung.) lmp.-4. 

Zäridi. 1 thlr. 8 gr. 

Bevarli Über de graecae linguae partioulis. Ed. AeUih, Klotz. Vol. IL 

Sect. I. 8 maj. Lipsiae. 2 thlr« 

Bildlicher et de Martin«» Flora Brasiliensis. Fasel. FoLmaj. 

Vindobonae. 7 tblr. 

H^IOJO^' nOJHMATA. Hesiodi Carmina« Graece et latine cum in- 

dicibus nominum et rerum edid. hehr$. gr. Lex.-8. Parisiis. 4 thlr. 
f^alkeii8teliij Geschichte der Buchdrnckerknnst in ihrer Rntstehnng 
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und Aatbildang. Kin Denkmal zar Tierten Sacttlarfei«r d«r Krfin- 
düng der Typographie. Mit yielen Kanst-Beilagen. Roy.>4. Leip- 
»ig. 8 thir. 

Fiedler, Reise dorch alle Tlieile des Königreichs Griechenland, in 
Auftrag d«r Königl. Griecli. Regierung in den Jahren 1834 bis 1837. 
1. Thl Mit 6 lith. Ansichten, gr.8. Leipzig. 4 tlilr. 12 gr. 

Fladunnf, populäre Vorträge über Physik far Damen. 2 Bdchen. 2te 
Aufl. Mit yielen Holzschnitten. 16. Wien. 1 tbir. 12 gr. 

FohmAim» Memoires sur les Communications des vaisseanx lympha- 
tiques av«o les feines eto. Ayec 1 planche lith. gr. in-4. Bonn. I6gr. 

de Frejberir» Regesta, sive Rerum Boicarum Antographa e Regni 
Scriniis üdeliter in Summat contracta. Vol. VIII. (Continuat. IV.) 
4 maj. Monachii. 3 thlr. 8 gr. 

d^ood 9 das Studium der Medizin. Nach der von S, Cooper besorgten 
4ten Aufl. übers, van Dr. Calmann, 4 Bde. gr.8. Leipzig. 15 thlr. 

d^ralAe» Joannae^ litterae ad H. Bnllingerum. — Johanna Grey's 
Briefe an Heinridi Bullinger. Diplomat. Abdr. des Originals nebst 
deutscher u. engl« Uebersetzung. Denkschrift zum Jubiläum der Er- 
findung der Buädruckerkanst. gr.4. Zürich. 1 thlr. 8 gr. 

Heer» analytische Tabellen zur Bestimmung der phanerogam. Pflanzen- 
gattnngen der Schweiz, gr. 12. Zürich. 14 gr. 

van Heusde , Diatribe in locum philotophiae moralis qni est de con- 
solatione apud Graecos. 8 maj. Trajecti ad Rhen. 22 gr. 

Miteins 9 die Krfindung i\e» Alphabetes. Eine Denkschrift zur Jubel- 
feier des von Gotenberg im Jahre 1440 erfand. Bucherdruckes. (Mit 
1 lith. Tafel.) Imp.-4. Zürich. 1 thlr. 8 gr. 

Hoven » Ober-Medicinal-Rath etc. Dr. F. W. y. , Biographie. Von ihm 
selbst geschrieben. Mit Bildniss o. Facsimile. gr. 8. Nürnberg. 

2 tiilr. 

Hfinefeld} der Chemismus in der thierlschen Organisation. Gekrönte 
Freisschrift, gr.8. Leipzig. 1 thlr. 8 gr. 

Jahrbuch , Berliner Astronomisches , für 1842. Heraasgeg. von Ench. 
gr. a Berlin. 2 thlr. 16 gr. 

Klfiber. öffentliches Recht des teatschen Bundes n. der Bundesstaa- 
ten. 4. Aufl. Mit Biogr. n. Bildn. Lex.-8. Frankfurt. 5 thlr. 

Krabbe » Bcciesiae Kvangelicae Hamburgi lastauratae Historia. 4maj. 
Hamburgi. 1 thlr. 12 gr. 

Kraft) Narratio de Ansgario Aquilonarium gentium apostolo. 4 maj. 
Ibidem. ^ 20 gr. 

Knnstlieroeli , die , der Vorzeit , ein Geisterzug , vorgef. von A. Kopisä, 
auf Stein gez. von v. Kloeber. qu. |Roy.-Fol. Berlin. 3 thlr. 

Meyer» Guten bergs-Albom. 1840. Mit 1 Bildniss. gr.8. Braunschiveig. 

1 thlr. 12 gr. 

llilllery der lex salica und der lex Angliorum et Werinorum Altern. 
Heimat Mit 1 Karte, gr. 8. Würzburg 1 thlr. 12 gr. 

Nibelungenlied, das, als Volksbuch, In neuer Verdeutschung^ von if. 
Beta. Mit einem Vorwort Yon v. der Bngen (U.Holzschnitten). Iste 
Abtheil gr. 8. Berlin. l6 gr- 

Sritesch 9 System der Pterylographie. Nach seinen handschriftl. aaf- 
bewahrten Untersuchungen verfasst von Burmeister. Mit 10 Knpfer- 
tafeln. gr. 4. Halle. 6 thlr. 

Pangkofer u. Sehaeffraf . Geschichte der Buchdmckerkunst in 
Regensburg. Mit 2 litli. Ta^ln. gr. 8. Regensburg. 10 gr. 

Phllostratei libri de- Gymnastica quae supersunt. Nunc primnm 
edidit et Interpret, est Dr. Kayser, 8 maj. Heidelbergae. 1 thlr. 4 gr. 

de Räumer» de Servii Tnllii censu. DIss. histor. 8 maj. Brian- 
gae. 12 gr. 
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Roth» Denkmäler der deüUchen Sprache vom achten bis zum vier- 
zehnten Jahrhunderte, gr« 8. Mühchen. 1 thlr. 

Schoenherr» Synonymia Intectorum. — Genera et speciet Cureiilio- 
nidum. Tom, V. — Pars II. 8maj. Farisiis. 2 thlr. 16 gr. 

Schwabenspiegel, der, herausgeg. von v. Lastherg, Mit einer Vorrede 
von Dr. Reyacher. l^ex.-d. Tübingen. Compl. 3 thlr. 

Sdltl.« der Religionskrieg in Deutschland 1r ThI. : Klisabeth Stuart, 
Gemahlin Friedrich*sV. von der Pfalz, gr. 12. Hamburg. lthlr.2tgr. 

Trachten des christlichen Mittelalters. Nr. 1. Iste Abtheil. Von der äU 
sten Zeit bis zu Ende des 13. Jahrhunderts. Iste Liefer. Roy.-4. 
Mannhelm. 12 gr. 

Nr. 2. 2te Abtheil. 14. u. 15. Jahrhundert. Iste Liefer. Roy.-4. 

Kbend. 12 gr. 

Nr. 3. 3teAbth. 16. Jahrhundert. Iste Lief. Roy.-4. Ebend. 12 gr. 



Weimar's A'bum zur vierten Säcularfeier der Buchdruckerknnst am 24. 

Juni 1840. (Mit 6 Kupf.j gr. Lex.-8. Weimar. 3 thlr. 

1ireii|li|^» Lehrbuch der theoretisclien Chemie. Iste Liefer. gr. 8. 

Leipzig. 1 thlr. 4 gr. 

IVilbrand» Physiologie des Menschen. 2. Aufl. gr.8. Leipzig. 2 thlr. 
Zeilschrift für Protestantismus und Kirche. Herausgeg. vom Prof. Dr. 

Harleaa. 1840. gr. 4. I'^langen. 2 thlr. 16 gr. 

Zunclc» die natürlichen Pilanzensysteme geschichtlich entwickelt. Eine 

gekrönte PrelBschrift. gr. 8. Leipzig. 1 thlr. 4 gr. 



FRAIVKRBICH. 

Aristote« La metaphysique, tradoite en fran^ais pour la premi^re 
fois etc. , par A. Pierron et CA. ZevorL T. h 8. Paris. 7 fr. 50 c. 

Biographie universelle ancienne et moderne, Supplement. T.67. (Hea— 
Izz ) 8. Paris. 8 fr. 

Capefiffue» L*Europe pendant le consulat et Tempire de Napoleon. 
T. 6. 6. a Paris. ' 15 fr. 

Crespon» J., Ornithologie du Gard et de pays ciroonvoisins. 8. Nimes. 

Dicouverte d*un autograplie de Moli^re. Refutation impartiale de quel- 
ques points de controverse eleves k ce sujet, avec un tableau com- 
paratif des variations qu*offre r^critore de Moliöre dans les signa- 
tures qu*on a de lot. 8. Paris. 

d^aisot» Histoire de la civilisation en France depnis la chute de Tem- 
pire romain. 3. ^rlit. 3 vis. 8. Paris. 21 fr. 

ÜArriü» Marcos, Trahison de Raphael Maroto envers son rot et bcb 
compae^nons d*armes. 2. öd. 8. Agen. 

Hefrel, W. F., CoursM'Esthetique, analyse et traduit en partie, par 
M. Ch. Benard. PI. 8. Paris. 

Herodien» Histoire des successeurs de MarcAurdle sur le tr^ne im- 
perial h, Rome. Traduction par M. J. I«. driirni^. 12. Paris. 2 fr. 50c. 

Histoire de Tinvention de Timprimerie par les monuments. Album typo- 
graphique execute k Toccasion du jubile europöen de Tinvention de 
rimprimerie. Livr. 1. 4. plus 16 feuiilets imprimös ou gravis. 
Paris. 12 fr. -- gr.in-4. tird k 150. 60 fr. 

liAlttniie» abbe, Manuel entomologique pour la Classification des le- 
oidoptdres de France. 3. 6d, revue et augmentöe par M.J« iloAmer. 
o. plus 3pl. Paris. 

Martyrologie du clergö fran^ais pendant la rövolotion ou Liste alpha- 
betique des eocl6iiastiques de tout rang qui sunt morts pour la re- ' 
ligioif catholique pendant la toormente rövolutionnaire. 8. Paris. 3 fr. 
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M^moires de la tooi^t6 des «itiqoaires d« Nofmandie. 2. i^rie« 1. tL 
(llöme de la coUection.^ Ann^ 1837. 38. 39. 4. Paris. 15 fr. 

Physiologie da goat, oa M^italion de gastronomie transcendante. Edi- 
tion priese d*ane Notioe par ie baron Aickenmd^ tnine de la 
Gastronomie, poSme en qnatre ehants par Berehoose. 12. Paris. 

3 fr. 50 c. 

Plotho» Ch. de, Relation de la batailie de Leipzig. Trad. par M. 
Hmüy. Suiyie de la relation autricbienoe de Taffaire de Lindenao, 
da combat de Hanau , et acoompagnee de notes d*an officier-g^n^ral 
francais, t^moin oealaire. 8. Paris. 6 fr. 

Recoeil des d^plches, rapports, instroctions et m^moires des ainbassa- 
deors de France en Angleterre et en Koosse, pendant le 16. siMe 
etc. pabli^es poar la preqü^re fois sous la direction de M. Cft. Fwr^ 
ton Coaper. T. 3. 4. 8. Paris. Jeder Bd. 8 fr. 

St. Proüper» ain^, A. J. C. , Hiitoire de Rassie , de Potogne, de 
Suede «t de Danemark, depois les tems les plus recoles jasqo^en 
1840. 8. plas 17 pl. Paris. 

Vandereüt» Histoire de Jean Bart, chef d^escadre soas Louis XIV. 
Livr. 1. 8. Paris. 50 & 

Voyages, relations et m^moires originaax poar serrir k Thistoire de la 
d^coaverte de TAm^rique; pobliös poar la premidre fois en fran^ais 
par H. Temauw^Compans, Second recoeil de pi^ces sor le Meziqae. 
8. Paris. 11 fr. 



B N « L A N D. 

A deicriptive toar in Scottland. lUastrated by nnmerous higbly-finisbed 
Lithographi. 8. London. 12 s. 

AnderüOii , J., Acheen and the Ports on the North and Bast Coasts 
of Sumatra; with Incidental Nocices of the Trade in the Bastem 
Seas and the Aggressions of tlie Dutch. 8. London. 7 s. 6 d. 

]iin9haiii» Jos., whole works, ionlading Origines Kodeaiasticae; 
with de Quotations in the Original Languages at length , instead of 
merely the References as formerly given , a new set of Maps of 
Ecciesiastical History and Life of the Aothor. 9 vis. 8. London. 

5 L. 8 s. 

HrowniitK^fi History of the Hngnenots» being a complete Aocoant of 
the Sa^rings and Progress of Protestantism in France from the 
Reformation to the present time. 8. London. 6 «. 

Hantlnfi^» Edw., General Collection of the Ancient Music of Ireland 
R^ 4. London. 1 L. 11 s. 6 d. 

Haghe'fi Sketches in Belginm and Germany. Dedicated to Princ« 
Albert« Imp. Fol. tinted London. 4 L. 4 s. 

Hollis» Th. andG., The monumental Effigies of Great-BriUin. Part.l 
cont. 10 Ptates. London. 12 a. 6 d. 

Knig'ht« W,, Oriental Outlioes on Turkey, Greece and Tusoany, ii 
1838. 8. with map, Vignette and tnrkish Vocabulary. London. 7 s. 6 c. 

Koch^ü complete History of Kurope. Translated by Alex. Orioftfoi. 
med. 8. London. 6 s. 

Iiyellf Ch.^ Principles of Geology etc. 6. edit. 3 vol. 12. with mcre 
than 250 illustrations. London. 1 L. 4 s. 

MA€p|illiyray's History of british birds« comprising detailed descrp- 
tions of the form and structnre and a füll account of the hahts, 
of the entire series ot Land birds. 3 large vis. 8. with 278 Woid- 
Guts and 22 Plates of Digestive Organs. London. 2 L. U d. 

Murray » Hogh , Enoydopaedia of Geography. New Bdition revised 



Digitized by 



Google 



125 

tbroughoQt and broaght down to 1840» 1 very thick vol. 8. illo- 

■trated with abova 1000 Kngravings on Wood. London. 3 L. 

Shair» B., Dretses and Decorations of tbe Middle Ages from the 

Seventh to the Seventeenth Centuries. Part. 1. Imp.d. London. 6«. 
Slade 9 Ad. . TraTjDls in Germany and Russia incloding a Steam Vo- 

yage by tlie Danube and the Enxine from Vienna to Constantinople* 

8. London. 15 §. 

iSmith, W., Lectares on Modern HIstory from tbe irruption of the 

Northern Nations lo the ctose of the American Revolution. 2. edit. 

2 vis. 8. London. 1 L.« 1 t. 

Southffate, H., Narrative of a tour in Armenia, Kardlstan, Persia 

and Mesopotamia etc. 2 vis. 8. with Woodcuta and large Map. 

London. 16 s. 

iStillIngfleet, Edw., Origines Britanicae or the Antiqoities of the 

British Charcbes. 8. London. 9 s. 6 d. 

IFhewell» W., The Philosophy of the Inductive Sciences, foanded 

apon their History. 2 vis. 8. London. 1 L. 10 s. 
The History of the Indocdve Sciences from the Earliest Times 

to the Present. 3 vis. 8, London. 2 L. 2 s. 

IVodderiApooli 9 John, Historie sites and other remarkable and in- 

teresting ptaces^ in the Coanty of Soffolk. 8. with wood engra- 

vings. London. 9 s. 6 d. 

Wrangellf Rear-Admiral von, Narrative of bis expedition to Siberia 

and the Polar Sea. Undertaken by order of the Rossian Goyern- 

ment , vrith a view to the Discovery of a sopposed Polar-Continent. 

8. with 1 Map. London. 



Bybelsche Landschappen, op de plaats zelve vervaardigt, met bijgevoegde 
Tafereelen eto. 24 Aflev. kl. 4. Amsterdam. 38 ii. 40 c. 

Kämpen 9 N. G. van. De valleijen der Waldenzen, geschied- en aar- 
drykskundig geschilderd. Afl. 2—5. gr.4. Amsterdam. 6 fl. 40 c. 

OntiJA« Or. C. G., Verhandeling overschil tuschen de allgemeene 
Grondkrachten der Natunr en de Levenskracht. gr. 8. Amsterdam. 

2 iL 40 c. 

Pot^ieter» HS. J. , Het Noorden in omtrekken en tafereelen. Twee 
deelen. gr. 8. Amsterdam. 7 fl. 50 c. 

Schlegel 5 Dr. H., De Diergaarde en het Museum van het Genoot- 
thap : Natura Artis magistra. In Afbeeldingen vorgestelld en be- 
schreven. Berste tot negendeAflevering. gr.8. Amsterdam. 2 fl. 25 c. 

Verhandelingen over de Natuurlijke Gescbiedenis der Nederlandsche 
Overzeescbe Bezittingen, door de Leden der Natuurknndige Com- 
missie in Oost-Indie en andere Schrijvers. Eerste aflevering: Zoo- 
logie. Folio met Platen. Amsterdam. 9 fl» 

Vo^nifter» Dr. J., Nagelaten en verspreide letter-arbeid , meest in 
luimigen tränt vervat Deel 1. 2. Tweede druk. kl. 8. Haarlem. 3 fl. 



ITALIEN. 

AvellinOf P*. M., Descrizione di una casa Pompejana con capitelU 
flgorati all* ingresso dissoterata negU anni 1831, 1832 e 1833. In 8. 
c. 10 tavole in rame. Napoli. 

Ballit» Adr., Compendio di Geografia oompilato su di un naovo di- 
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■egno oonforme agU oltinii traU«ti di [lace ed atte j^iik reoonti soo- 

perte. SMonda edizione iUllana solla terza originale franoes«. 

In 8. Torino. 
1 Batsirilievi e le iscrizioni al monnmmto di M. Vergilio Earisace spie- 

gati da OHone Ja/m, 8. con 2 tav. intagL Roma. 
Heraeliiia» Annuario delle scienze chimiche e natarali. Nnova edi- 

zione accresciuCa della parte farmaceotica dal G. B. Sembeninu 8. 

Verona. 9 L«. 96 C. 

Biograüa degli artistl. Compilatore Tabb. F. De Born. FaBcl— 6. In 4, 

a 2 coL Venezia. Jede Lfg. 2 L. 

Hreiit»» L., KUttro-magnelo-tipia, ossia spiegazione teorico-pratica 

di oome laccedano le naturali impronte degli oggeti chiamate Da- 

guerreotipe. In 8. Milano. 2 L. 50 C. 

C»]iiii»9 L«, Descriziono del loogo denominato anticamente la ipe- 

< ranza Yeccbia , del oionumento delle aoqne Clandia ed Aniene nuova 

e del aepolcro di M. Vergilio Kurisace. In 8. c. 6 tavole int. Roma. 
C»nOV»» Aug., Lettere sopra Tarta d*imitazione » diretta alla prioia 

«ftrice italiana Anna Fiorelli-Pellandi. In 8. Torino. 
Farino» Pellegrino, Compendio della storia romana. 3 Vol. In 12. Logo. 
Claluppt» barone Pasq., Elementi di filosofia. Vol 1 — 5. In 8. Napoli. 
Memone della R. Academia delle scienze di Torino. Serie seconda. T.l. 

In 4. c 23 tavole. Torino. 
I Monamenti cotpicni di Venezia, iliostrati dal oav. Ani. Diedo e da Fr. 

Zanotio* Foglio, Milano. 
Morllto» C, Lettere storiche ed artiitiche. Seoonda edizione note- 

Yolmente aocresciuta. In 8. Milano. 3 L. 48 C. 

Sind niu in t50 ExempL abgezogen. 
RoBinliii-SlerliAti » abate A., la societii ed II tno fine. Libri IV. 

In 8. Milano. 6 L. 50 C. 

Trattato della coscienza morale. Libri III. In 8. Milano. 6L. 50 C. 

Zucoli« L., Bncidopedia artistica italiana ossia Repertorio degli og- 

getti d'arte piü preziosi anticbi e moderni eaistenti neil' Italia. 

Milano. 



II. JLnxeigen ete. 

Im Verlag von Ebner ^ Seuhert in Stuttgart ist soeben er- 
schienen und durch alle Buchhandlungen ^u beziehen : 

Zwei Fabllanx 

aus einer 

Neuenburger Handschrift. 

Herausgegeben von 

A.delhert Keller. 

In Umschlag geheftet. Preis 36 Kr. oder 9 gGr. 

Diese zwei Fabliaux sind nur in 200 Exemplaren gedruckt, wovon 
nur eine kleine Anzahl sich im Buchhandel befindet. 
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In meinem Verlage erschien soeben und Ist dmrch alle 
Buchhandlungen Deutschlands und des Auslandes lu beziehen: 

Bibiiotheca dissertationum et minomm librorum tbeologiam, juris- 
prudentiam y pbilologiam , historiam literariam etc. spectantiom. 
ParM HL sive Collectto dissertatioDam theologidm , phitologiam 

^ etc. speclaotium. Pars IV. sive Continnatio partis secnndae 
sive dissertationnm medicarum etc. ki. Fol. Velinp. geh. 16 Gr. 

Ludewig ^ H. , Zur BibliothekoDomie. Festgabe zur vierten Sae- 
calarfeier der Erfindung der Bucbdruckerknnst. gr. 8. Velinp. 
eleg. geh. 16 Gr. 

Heller , J. , Die Bambergischen Mfinzen chronologisch geordnet 
und beschrieben. JMtt Abbildungen. 8. geh. 

Riedel j Prof. Dr., Nachricht von der Auffindung alter Hand- 
schriften des ehemaligen Domcapitels zu Havelberg. Mit 4 li- 
thographischen Facsimiles in Folio. Aus dem 9ySerapeum** 
besonders abgedruckt gr.8. Velinp. geh. 1 Thir. 8 Gr. * 

SBRAPBUHi. Herausgegeben von Robert Naumann. 1840. 

Erstes Halbjahr. Mit 5 Lithographieen. gr. 8. Velinp. eleg. 
geh. 2 ThIr. 8 Gr. 

Leijnig, 31. Juli 1840. 

T. O. WTeigei. 



Es ist erschienen und durch alle Buchhandlangen zu haben: 

A b r 1 19 19 

der 

Geschichte des Mittelalters. 



Lehrbuch 

zu Vorlesungen an Universitäten und oberen 
Gymnasial-Classen. 

Von 

Dr. Vriedr. Mehm. 

gr. a 1840. (69 Bogen,) 4 ThIr. 12 Gr. oder 8 Fl. 6 Xr. 

X C. Kriegers Verlagshandlang 
in Cassel. 
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In CommissioB bei C. Aue in AUona eneliien soeben: 

A, J. F. Henrich$enH 
BISSERTATIO BK COHSIUO 

ET 

ART& CONVIVII XENOPHONTEI 

EJUSQUE 

CUM PLATONICO NBCBSSITUDINK. 



Flenopoli 1840. 4to. broch. 



lo meinem Verlage erschien soeben und ist durch alle Buch- 
handlungen zu beziehen: 

Skizzea zar KoDstgeschichte 

der 

modernen Bledalllen-Arlielt 

(1499-1840.) 

Von 
Heinrich BoUenthaL 



Mit XXX Kupfertafeln. 



gr. 8. Velinp. geb. 4 Thlr. 12 Gr. 
Berlin, 16. Juli 1840. 



Carl Heymann. 



Im Verlage der Osforder Universität erschien soeben und 
erhielt der Unterzeichnete in Gommission: 

Catena in epistolat catholicas , accesserant Oecnmenii et Arethae com- 
mentarii in Apocalypsin, ad fidem codd. Mss. edidit J. A, Cramtr. 
8maj. 5 Thlr. 8 Gr. 

Ettripidi» Tragoediae 8ap«ntites et deperditaram fragmenta ex reoen- 
sione G. Dindorfii, Tomas IH. Annotationes. 2 Voll. 8maj. 

8 Thlr. 20 Gr. 
Leipzig, 28. Joli 1840. 

a\ O. WTeigeh 



Druck Ton C. P. Metz er in Leipzig. 
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zum 



SKRAPK1JM. 

is.ADgu^ JW 15. 1840. 



Neueste in- und ausländisclie Idtteratur, antiquaiisohe 
Blioher von T. Ob Weigel, Anaeigen etc« 

Zar Besorgung aller in nachstehenden Bibliographien verzeichneten 
Bncher empfehle ich mich unter Znsichernng schnellster und hilligster 
Bedienung; denen, welche mich direct mit resp. Bestellungen beehren, 
sichere ich die grössten Tortheil« zu. 

T. O. WTeigel in IieipsEif. 

a^aBSSB!SBB9Ba9Baa=a9BfisassBBaaBasBB^saa^ 

I. IJelMBrslcht der nenesten liltteratnr. 
DEUTSCHbAIVD. 

Amim » Ladwig Acliim^i von , sämmtliche Werke. Heransgeg« von 

Wüh. Grimm. 6rBd. : Schaubühne. 2r Bd. gr.8. Berlin. 1 tlilr. 6gr. 

ÜAehr» Gescliichte der Römischen Literatur, llf. Supplement^Band : 

Im karolingischen Zeitalter, gr. 8. C'arlsrahe. 3 thir. 

Beiifieiir» hebräisch - deutsches onH denttch» hebräisches Wörterbach 

iiber das alte Testament. 3te Auü , von Letleris. 2r ThI. gr. 8. 

Wien. 1 thIr. 6 gr. 

Benliaufi' Physikalischer Atlas. 6te Lief, von 5 illnm. Karten nebst 

Text. Fol. Gotha» 2 tlilr, 

Bibliotheca Dissertationuni et minorum Librorum etc. Pars 3. et 4. 

gr. Lex.* 8. Lipsiae. 16 gr. 

CaruSy System der Physiologie. 3r a. letzter Tbl. gr. 8. Dresden 

und Leipzig. 3 thIr. 

Catalogas libromm manuscriptorum, qui in Bibliotheca senatoria civitatis 

Lipsiensis asservantur. Fase. VI— Vlll. 4niaj. Grimmae. 8 thIr. 
V« Jieclcer» Mittheilungen einer Reise durch die südlichen Staaten 

des deutschen Bundes etc. im Sommer 1839. 8. Berlin. 1 ihlr. f6gr. 
nietericli, ausführliche Schwedische Grammatik, nebst Litteratur- 

gescliichte, Chrestomathie u. Wörterbuch. 8. Stockholm. 2 thIr. 
Entwiirfe, extemporirbare , zu Reden und Predigten bei der Beichte, 

Abend mahlsfeier, Taufe etc. gr. 8. Leipzig. 2 thlr. 

V« WencrhacHf Lehrbuch des gemeinen in Deutschland gültigen 

peinlichen Rechts, berausgeg. von MUlermaier. 13te Ausg. gr. 8. 

Gl essen. ^ 3 thlr. 

Wltktike 9 die vierte. SäcBlarfeier der Erfindung Gntenbergs in Dresden 

und Leipzig. Mit 1 Abbildung o. xylographischen Beilagen, gr. 8. 

Leipzig. 12 p^r. 

£*r AnsEias 9 ^^ mosicis graecis commentatio. Inest Fragmentum m- 
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editum ad Cl. Ptalamaei harmonicain peitinenf. 4 mi}. Bero- 
lini« 9 er. 

d^AUpp» die römische Kirche, kritisch beleochtet in einem ihrer Pro- 
seilten, gr 8. Dresden. '21 gr. 

Gervinas , historische Schriften. 2r Bd. : Geschichte der poecisehea 
National - Literatur der Deutschen. Ir ThI« 2te Ausgabe, gr. 8. 
Leipzig. 3 thlr. 

Geschichte, knrze, der Leipziger Buchdruckerkunst im Verlanfe ihres 
vierten Jahrhunderts. Kinladungsschrift der Universität Leipzig. 
Uerausgeg. vom Prof. Has$e, Mit xylographischen Beilagen, gr. 8. 
Lei|)zi|!:. ^ 8 gr. 

V« d^miChuiüen 9 astronomisches Jahrbuch, mit den fiir 1841 
vorausbestimmten Krscheinungen am Himmel. Mit 4 lith. Tafeln, 
gr. 8. München. 2 thlr. l6 gr. 

Heller 5 die bambergischen Miinzen chronologisch geordnet und be* 
schrieben. Mit Abbildungen« 8 Bamberg. 1 thlr. 

Iieibnitii Opera philosophica quae exstant latina galUca german. 
Edid. Erdinann, Pars 1 et II. gr.Lex.-8. Herolini. 6 thlr. 

V. lilnde» Handbnch des deutschen gemeinen bürgerlichen Prozesses. 
&r BrI. : Handbuch über die Lehre von den Kechtsmitteln. 2r und 
letzter ThI. gr. 8. Giessen 3 thlr. 16 gr. 

Iiuden, Abhandlungen aus dem gemeinen teutschen Scrafrechte. 2r 
Bd.: lieber den Thatbestand des Verbrechens, gr. 8. GÖttingen. 

2 thlr 4 gr. 

liudewls» zur Bibliotheken omie. — Festgabe zur vierten Säcular- 
feter der Erfindung der Buchdruckerkunst von Gärtner, gr.8. Leip> 
zig. 16 gr. 

Meyer» die Buchdrackerkunst in Augsburg bei ihrem Entstehen. Eine 
Denkschrift. (Mit Holzschnitten u. breiter Einfassung.) gr. Lex-8. 
Augsburg. 18 gr. 

Mesger» Augsburgs älteste Druckdenkmale und Formschneideraibei« 
ten etc. Mit 37 Abdrucken von Original • Holzichnittea. Schmal 
gr. 4. Augsburg. 2 tlür. 

Mltsclierllcli 9 Lehrbuch der Chemie. II. 1. 2te Aufl. gr.8. Ber- 
lin. 1 thlr. 8 gr. 

Olterüdorf » die Völker des Alterthums und ihre klassitcheo Schrif- 
ten. 8. btralsund. 16 gr. 

Oes;erreich im Jahre 1840. Staat und Staatsverwaltung, Verfassung und 
Cultur. Von einem Österrei^. Staatsmanne. 2 Bde. gr. 8. Leip- 
zig. 4 chlr. 

Reden am Gutenbergsfest zu Arolsen. 24. Juni 1840. gr.8. Arolsen. 7gr. 

ReucMln 9 Pascals Leben und der Geist seiner Schriften, gr. 8. 
Stuttgart u. Täbingen. 1 thlr. 16 gr. 

Riedel 4 Nachricht von der Auffindung alter Handschriften des ehe- 
maligen Domcapitels zu Havelberg. Mit 4 lith. Facsimilet. gr. 8> 
Leipzig 1 thlr. 8 gr. 

Salustl Crlspl de hello logurthino über. Grammatisch , kritisch u. 
historisch erklärt von Prof. Herzog, gr. 8. Leipzig. 2 thlr. 

üehlndler, Biographie von Ludwig van Beethoven. Mit Portrait u. 
2 F<tcsimiles. gr. 8. Munster. 2 thlr. 16 gr. 

Stodelinann, grammatisch-kritische Anmerkungen zur Ilias des Ho- 
mer, ir Bd. gr. 8. Leiozig. 1 thlr. 16 gr. 

Stefteiifi» Heiflrich, Was ich erlebte. Aus der Erinnerung niederge- 
schrieben. Ir u. 2r Bd. 8 Breslau. 3 thlr. 

Steudel» Nomenciator botanicus, sen Synonymia plantarum nniven. 
Ed. II. Sect. I et II. gr. Lex.-8. Stuttg. et Tub. 1 thlr. 8 gr. 

ütockmeyer und Reber, Beitrage zur Baseler Buchdruckerfse- 
schichte. Zur Feier des Johannistages 1840. Herausgeg. von der 
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liistor. Gesellschaft tu Basel. (Mit Holzschnitten.) Scbinal gr. 4% 

Basel. . 1 thtr. 12 gr. 

trurnball» Oesterreichs sociale and politische Zustände. Ans dem 

Engl, von Moriarhj.. gr..8. Leipzig. 2 tlilr. 6 gr. 

Vischer» über die Benutzung der alten Komödie als gescliichtlidie 

Quelle, gr. 4. Basel. 6 gr. 



FRANKREICH. 

Annuaire de Tecole royale polytechnique pour Tannee 1840. 18. Paris. 

l fr. 50 c. 
Rreton » R* > . Quelles fnrent les causes de la decadence de Part chez 

les Romains et h «luelle 6poqae a commenc^ cette decadence. Me- 
moire In an congr^s historique de 1839. 8- Paris. 
Les bulletins de la grande armee precedes d^un rapport sor Tarmee 

fran^aise depois Toulon jnsqo'ä Waterloo. Bxtraits textuellement 

da Monitenr, et des Annales de ,rempire etc., aveo des notes ti- 

r^es des M6moires inedits, laissds par le gen^ral B**^**. Livr. 1. 

8. Parts. 35 c. 

CheneTiires, AT. S. de, Histoire de S. Charles Borromee, cardi- 

na!, ari;he\^que de Milan (,1538 — 1584), suivie d*on appendice etc. 

18 Paris. 
Cretf neau- Joly • J., Histoire de la Vendee militaire. 2 Tom. 8. 

Paris. 15 fr. 

H^scombes« Le^ons de litt^ratare fran^ise, en prose et en yers, 

12. Paris. 
Vesjardf ns » Jnlien , Nenvi^me rapport annuel snr les travaux de la 

societ^ d*his(oire natorelfe de Tile Maurice. 18.^8. 8. Paris. 
Vespreaux» C.^ Le livre de la nature, ou Thistoire naturelle, la 

physique et la chimie pr^sent^es k IVsprit et au coeor. Nonv. ed. 

enti^rement refondue par Desdouits 4 tIs. in 12. Paris. 
^Doplffesy aumonier de Tarm^e, Souvenirs de TAlgerie et de la 

France m^ridionale. 8. Douai. 
ITadevtlle» F., Aperqn critiqne snr Napoleon et snr les hommes de 

son ^poqne renfermant nne dissertadon tr^s-etendue sur les canses 

de la defaite de "CVaterloo. 8. Paris. 3 fr. 50 o. 

Fontaineblean. Ktndes pittoretqoes et historiques snr ce c1i4teau , con- 

sidere comme Tun d^s types de la renaissance des arts au 16me 

siecle; par fen A. L. Castelfan. 8. Fontaineblean. 10 fr. 

!Fortia d'Urban» marquis de^ Histoire ante-detuvienne de la Chine, 

ou Histoire de la Chine jusqu'au deluge d'Yao Tan 2298, avant 

notre ere. Vol. 1. 12. Paris. 2 fr. 

C^avard^ Ch., Galerie Agnado. Livr. 1—5. Folio. Paris, k 12 fr. 
C^ayf fier» Nouvean^manuel des ponts et cbauss^es* P. 2. Ponts, aque- 

docts etc. 18. plus 2 pl. Paris. 3 fr.. 50 c. 

C^eraud^ H., Essai snr les livret dans Tantiquit^ particolierement 

chez les Bomains. 8. Paris. 3 fr. 

Stand schon theilwels in dem, bei demselben Verleger erscheinenden Bul- 
letin bibliograpliique. 
Cdndre 9 ioles , Memoire g^ologique snr les environs de Bayonne et 

•ur la non-possibilitd d*y trouver de la houille. 8. Paris. 
C^raSs Scip., Statistique min^ralogique du departement des Basses- 

Alpes. 8. Grenoble. 
C^uisot» Histoire de la cWilisation en Franc« etc. 3. edit. Tom. 4. 

Paris. 7 fr. 
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Imberdi« , Andr^ , Histoire des gnerres religientet en ADvergne pen- 

(lant les 16. et 17. sidcles. T. 1. p. 2. 8. plas 5 pl. Paris« 5 fr. 

Kopf, (He Triers) Methode d'hieroglom^nci technic. aa moyefi de 

laqaelle et en peu de tems , on apprend seul Tart de d^chitfrer les 

anciennes ^critiires ete. 8. Grenoble. 

liOurde» C. , Voyage topographique » historiqae et pittoresqae dant 

le departemenC de Vaocluse et de ses enyirons. Liyrais. 1. 8. 

^ Avignon. 60 c 

Dh.4 ganze Werk wird in 10 Lfmi. k 3 Ben. aungegeben. 

Marie'» , M. de , Hit toire de Portugal , d*aprdt la grande histoire de 

Scbätfer et continu^e jasqa'a nos joars. 12. Paris. 3 fr. 

Montf errier 9 A.b. de, Tables des logaritbines des nombres depois 

1. jusqirä 10,000 avec six dectmales. 4. Paris. 2 fr. 50 c. 

Notices «t extraits de quelques ouyrages ^its en patois du midi de la 

France. Varietes bibliograpbiques. 12. Paris. 4 fr. 

iMt mir In 100 £xempl. gedruckt und das Vorwort: Gustave Brunet uii- 

terztfichnet. 

Piers, H., Notioe bistorique sor la bibÜoth^que publique de la ville 
de Sit. Omer. 8. Lille. 

Hat al8 Anbang nocb Aper9a sonimaire des blbliotbeqaes du Pas-de- 
Calais. 

Renseignemens historiques sur rempereur Napol^n et sa familie. 32. 

Paris 
Richomme, Cb., Histoire de Taniversit^ de Paris. 8. Paris. 3 fr. 
RoaBBelot, Xav., Etndes aur la Philosophie dans le oioyen-age. 

Part. 1. comprenant les deux premidres epoqaes. 8. Paris. 6 fr. 
ilevl^ne, Mme. de, Lettres choisies. 3 vis. 32. Avignoa. 
Tarenttn, P., Principes g^n^raox de la t^te, ou Tart de connaitre 

les hommes par les traits du ?isage. 12. Paris. . 
TMerry, Am., Histoire de la Gaule sons radministration romaine. 

r. 1. 8. Paris. 7 fr. 50 c. 

Thierry, Aug., Histoire de la conqoöte d^'^ngleterre par les Nor- 

mands , de Ben causes et de ses suitea jusqn*£ nos jours 5. ^dit. 

T. I. 8. Paris. 7 fr. 50 c. 

Tiardot , L. , Notices sor les principaox peintres de TEspagne. & 

Paris. 7 Ir. 50 c. 

Bildet den Text zu : Gavard , Galerie Aguado. Vergleiche diene«. 
IVesley, Jean, Fondateur de feglise wesieyenne, Vie avec details 

sur son fr^re, Ch. Wesley. ParH. WaUfnu Trad. de Tanglaissur 

la 4. M. Vol. 1. 8. plus 1 portr. Paris. 6 fr. 



B N o L A nr D. 

Afcerniaii, J. Y. , A nnmismatic Manual; or, Guide to the Collee- 
tion and Study of Greek, Roman and English Coins. Illustr. by 
Engramgs. 8. London. 1 L. 1 s. 

Bibliotbeca Sussexiana^ a descriptive Catalogue with Historical and bio- 
graphical Notices of the M. S.S. and Prinied Books in the Library 
of the Duke of Sussex. By F. B. Peitigrew. The 2. and condu- 
dfng Tolume. Imp.8. wStb plates. London. 1 L. 11 s. 6 d. 

Gnizot, M., Washington. Translated hy H. Bhw, Poat.8. Lon- 
don. 7 t. 6 d. 

Merooirs of Martin Lother. Translated from a modern Gennan worfc 
with an introdnctory Essay by the Aath«r of ,,NatQfal Hiatory of 
Enthosiasin.*' 8. London. 
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]V»sh 9 Jos. , Seoonil Series of the Mansions of Englan<) in (he Olclen 

Time. Drawn on Stone, in the TindeH 9tyle, with Raise«! LightSf 

from bis own Original Sketches. Imp. Fol. London. Tinted , i c. 

widi the whites printed 4L. 4 8. — Coloared and Monnted, in imi« 

tation of the Original Drawingt, in a Portfolio. JO L. tO s. 

Outram» Jarnos, Koug^h notes of the caoipaign in Sinde and Affigha- 

nistan, in 1838, 1839; being Kxtracts from a personal Journal. 8. 

with coloared Plans. London. 9 8. 

ISellleijfel'fi Lectures on Draroatic Art and Literatare , by ^Ificlr. 2. 

edition 2 Tis. 8. London. 12 i, 

A Seriea of lllastrations of monamental brasses , accompanied vitli ex- 

planatory and hi«torical Notices R 4. N.' 1. Cambridge. 5 8. 

TTownsend» Chaancy Hare, Facts in Mesmerism; with Reasons for 

a dispassionate Inquiry into it. 8. 'with 2 lith. pl. London. 12 •• 
IFilkey , Kdw. . Wanderings in Germany , with Mooniight Walks on 

the Bank! of the Klbe ^ the Dannbe , the Neckar and the Rliine. 8. 

London. 8 8. 



II. Jknxetgen etc« 



Bei JL. JEfarCtt« in Bonn sind erschienen:, 

]»« JUSril JIJVKltf AlilS SATIRAK 

CUM COMMENTARIIS C. F. HEINRICHII. 
Accednnt scholia eiusdem Heinrichii et Lud. Schopeniy annota- 

tioDibas criticis iostructa. Vol. I. IL 8maj. 
PreUifür lieide Bände 4Tlilr. 19 ^Gr. od. 9 FL M Kr. 

Uem über, ex receDsione et cnm summariis C. F. Hemrichüf 

£ditio minor in usum praelectionum academicarum. 8 maj. 

16 gG. od. 1 Fl. 12 Kr. 
Namury P., Histoire des bibliotbeqnes pabliqnes de la Belgiqae, 

Tome 1. Biblioth^ques de Brnxelles. gr. in -8. Briuelles. 

2 Thir. 16 Gr. od. 4 Fl. 48 Kr. 
Voi$in9 A., Docnments pour servir k l^histoire des biblioth^qaes 

en Belgique et de l^rs prtncipales curiosit6s lilteraires. gr.in-8. 

Gand. 4 ThIr. od. 7 Fl. 12 Kr. 

Ferner »n Fortsetsunfens 

Corpus juris Antejastiniani. Fase. IV. {Codes Theodoeümua 

edid. G.Hänel, fasc.S.) 4maj. IThlr. 206r.od.3FI. 18 Kr. 
Notititt dignitatnm et admioistrationam omniom tarn eiviliom quam 

militarinm in partibus Orientis et Oecidentis, edid. B» Boekmg» 

Fase. m. 8 maj. l Tbir. od. 1 Fl. 48 Kr. 
Thirlwall, C. , Geschichte von Griechenland. Uebersetzt von L. 

Schmitz. Mü Zusätzen und BericIUieungen des Verfaeeers. 

Zweiter Band. gr. 8. 2 TbIr. od. 3 Fl. 36 Kr. 
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Bei T. O. fFeigel in Leiinig erschienen und sind durdi 
alle Buchhandlungen zu haben: 

Abraham Ibn Esra » R. , Jesod Mora. Grundlage der Gottes- 
Verehrung, oder Untersuchungen über das mosaische Gesetz 
und die Grundprincipien der israelitischen Religion. In einer 
paraphrastischen Verdeutschung von Dr. Af, Crehenach. 16. 
Velinp. geh. 21 gr. 

Anecdota Graeca e (üodd. Manuscriptis Bibliothecae Regtae Pa- 
risiensis. Edidit /• A» Cramer. 2 Voll. 8maj. Velinp. 
geh. 8 thlr. 

Archives ou Correspondance inedite de la maisou d^Orange-Nas- 
sau. Recueil publie par Chevalier Mr. G, Groen van Prin- 
sterer. Ire Serie. Tome VIL 1579-1581. Avec des Fac- 
similes. gr. ia-8. Velinp. 5 thlr. 20 gr. 

Arütophanis Comoediae. Accedunt perdit. fabular. fragmenta 
ex recensione 6. Dindarfiu Tomi IV. pars I— HI. Scholia 
Graeca ex codicibus aucta et omendata. 8maj. Velinp. geh. 

13 thlr. 8 gr. 

Blom^ Dr. A. H., dispuUtib theologica de tolg aöüjpolq et 
taxg dSsXcpaig toi KvqIov. 8maj. Velrnp. geh. 1 thlr. 8 gr. 

Bree, Dr. G. H. v. , dissertatio medico inauguralis de Hydro- 
cephaio acuto infantum, cui accedit observatio. 8niaj. Velinp. 
geh. 1 thlr. 

Hroers , Prof. J. C. , observationes anatomico pathologicae, (Cum 
tabb. lap. ine.) Fol.maj. Velinp. geh. 6 thlr. 

CaHillOs T. A., Saggio di Zoologia fossile. (Mit 8 Steintafeln 
etc.) Imp. 4to. Velinp. geh. ^ 3 thlr. 14 gr. 

Chry808tomi, Dionis, 'OXvfmixogy 17 XSQI t^g TCgdttig '^^^^ ^^ 
Iwouxg. Recensuit et «xplicuit, comraentarium de reliqois 
Dionis orationibus adjecit Joe. 6ee/. 8maj. Velinp. 3tblr. 20gr. 
(Fortsetzung folgt.) 



ISei Ferdinand Enke in Erlangen ist erschienen und 
durch alle Buchhandlungen zu erhalten : 

Jf&clQ, JT. jr.t Benkschrift für das JubelTeni der 
BuchdruckerkuiKit bu Bamberff am 24. Joni 1840, als 
Spiegel der allseitigen Bildongs-Verhältniue seit unserer geschieht* 
liehen Periode. (Mit 19 Schriftmaatern ^ der Abbildung des Biblio- 
thek-Gebändes , der Jnbel-Medaille und dem Portrait des Anthors.) 
gr. 8. 192 Seiten, geh. 
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Antiquarisches Lager von T. O. Weigel. 

Feri, F. i., conmelitaria in eyang. Joann. Acc. Eilui. Pauliaae epitto- 

lae. Comploti, A. Sanchez a Leyoa. 578. fol. 2 tühr. 

Ferrarii, B., de ritu lac. ecd. yet. concion. Veron.7dl. 8. 1 thlr. 6 gr. 
Ferrerii, Zach., hymni no?i ecdes. Rom. in aedib. Lad. Yic. et Lant. 

Perus. 525. 8. 1 thlr. 

Flaminii , M. Ant., in üb. ptalmon breyii explanatio. Venet. Aldos. 545. 

8. 2 thlr. 20 gr. 

Fockens, H. F.Th., Commentatio de Jobeide. Za^b.836. 8. Ithlr.;i8gr. 
Folengo, Theoph., la hvmanita del figlivolo di Dio, in ottaaa rima. Ve- 

negia, Aor. Pindo. 533. 4. 2 thlr. 8 gr. 

Fragmenta patsionis D. K. Jesu Christi, a J. Geiler ex Keisersberg. Per 

Jao. Ottneram familiärem ej. Ex edibas Matth. feidiarerii. 511. Char. 

goth. 4. 1 thlr. 12 gr. 

S. Francisci Assisiatis , 8. Aatonii Padani Opera omnia« 8tud. J. de la 

Haye. Pedep. 7.39. f. 3 thlr. 12 gr. 

Galli confessoris Christ, doctr. compendiam. Casp. Barthius rec Ficf. 

Wechel. 623. 8. 20 gr. 

Gentilis Angollae de fidei mysteriis, p. A. de Coocto, lat vers. p. A. 

Maria Prandomontanum. Rom. 661. 4. 1 thlr. 8 gr. 

Georgit, C. S.» Hierocriticus N. Test. s. de stylo et de latinismis. 11 

VolL Witteb. 733. 4. 1 thlr. 4 gr. 

Gerhardi, J., loci theologici. Denao ed. J. Fr. Cotta. T. I— XXI. (T. 

XXL P. 1. 2. cont. indioes cora 6. H. M&Ueri.) Tubing. 762—89. 

4. 20 thlr. 16 gr. 

Gesangbneh yon 48 geistl. Liedern der Jemsalemsgemeinde zu Tranqoe- 

bar. Damniisch. Gedr. z. Tranquebar. 715. 8. 1 thlr. 12 gr. 

Ghislerii, Mich., comment in canticom canticor. Lugd. 620. fol. 

i thlr. 12 gr. 
Glassii, Sal., Opuscola. Christologia. Mos. et David, at et Onomatos. 

mess. proph. ed. Th. Crenius. Lugd. Bat. 700. 4. 1 thlr. 16 gr. 

philologia sacra. C. praef. J. F. Buddei. Lips. 743. 4. 3 thlr. 

Godeauy A., tableaax de la p^ni|ence. Av. f. Par. 654. 4. 2 thir. 

Goodwini, Th., Moses et Aaron s. civiles et eccles. ritos antiq. He- 

braeorum. Kd. J. H. Reizio. Ed. 4. eniend. Bremae 703. 8. l4 gr. 
Graeciae ortliodox. T. 1. II. in quo cont. Nicephoros Blemm , J. Vecciis, 

Petrus Episc. Mediol., Ge. Pachymer., et al. Gr. Lat. Leo Allatiiis 

lat. vert. Rom. 652. 59. 4. 9 thlr. 
Grotii, H., Opera omnia theologica. T I~IV. Basil. 732. fol. 10 thlr. 
annotationes in nov. Test. ed. C. E. de Windheim. T.l. 11. Hai. 

769. 4. 5 thlr. 16 gr. 

ady. Muhamedanos IIb. Arab. ed. ab Bd. Pocockio. Hai. 731. 



8. 10 gr. 

Grüner, J. R. , diatribe de primitiar. oblatione. Lugd. B. 739. 8. 12 gr. 
Guiberti Abb. li. Mariae de Novigento Opera, stud. L. d*Achery. Par. 

651. fol. 6 thlr. 

Gussetii, Jac, yesperae groning. s. amica de reb. sac. colloquia. Amst. 

711. 8. 12 gr. 

Haitsma, A., curae philol. exeg. in Genesin. Franeq. 753. 4. Ithlr. I6gr. 
V. d. Hardt, H., Ephemerides philol. quib. qaaed. loca Pentat. explic. 

Heimst. 703. 4. 1 thlr. 
in Jobuin, hist. pop. Israel in Assyr. exil. etc. c. f. aen. Heimst. 

728. fol. 2 thlr. 12 gr. 

Heeser, J., observationes philol. theol. in omn. yoc. chald. et molt. 

hebr. V. T. Kd. 2da. Amst. 7l4. 8 1 thlr. 

Heinsii, Dan., sacr. exercitatt. ad nov. test. libb. XX. acc. Aristarchus 

sacer. Lngd. B. Elze?. 639. fol. 2 thlr. 8 gr. 



Digiti 



zedby Google^ 



136 

HeitiBÜ, Dan., sacmr. cxercitationum ad N. T. libb. XX. Cantabr. 640. 

4. 1 thir. 8 gr. 

Hesielgren, C. B. , diu. (ihilol. de lingoa N« T. gr. Upaal. 743. 4. 1 tlilr. 
Herbert, G. , the teiuple; aacred poems and private ejacolationa with 

the Ufa by Walton. Tbe 10. Ed. Lond. 674. 12. l6 gr. 

Heyns, S. P., Diapatatio bist, tbeol. de Gregorio Nysseno. Lagd. Bat. 

835. 4. 2 thlr. 16 gr. 

Uezanla in Exodom, tbat ia a aizfold comni« apon tbe — Bxodos. By 

A. Wiüet. P. I. II. Lond. 6.^)3. fol. 2 tbir. 12 gr. 

HUdeberti Toron. Arcliiep. opera, atod. A. Beaagendre. Par. 708. fol. 

6 thlr. 
Hildebrand , Joacb. , de natalitiis yet sac. et prof. Üb. Heimst, a. a., Ej. 

ritiiale bapt vet. ib. 699 « Ej diss. de S. S. Kucbaristla. ib. 745. 

etc. 4. i tblr. 8 gr. 

Hincmari Remens. Archiep. opascula et epistolae etc. Par. 615. 4. 1 thlr. 
Uistoria sagrado da velbo e novo Test, oom explica^oens. Lisboa 758. 

4. ,2 thlr. 8 gr. 

Hiatoriae celebrior. vet ac nov. Test, iconib. repraesentatae, ed. a th. 

Weigelio. (Icones in fol. maj. exar. a Jan. Luyken, C. Layken, F. 

A. Melonij. Norimb« 707. fol. 11 thlr. 

Hodges, W., Elihu or an inqutry into the princ scope and deaign of 

the book of Job. 2d Kd. Lond. 751. 8. 1 thlr. 

Ho Kmreh daloho etc. (verba del ad peccatores ex IV evangg. coli.) 

Syriace, op. B. Schultzii. HaL 8. 16 gr. 

Hoornbeek, J., de convera. Inder, et gentil. iibb. II. Ki. yita. Amst 

669. 4. 1 thlr. 

Hosius, Stan. , dialogas de eo, iiam calicem laicia et nxorea aaoerdotib« 

pnermitti etc. fas sit. Diling. 558. 8. 12 gr. 

Hoabigantii^ C. F., Notae crit. in univeri. vet. test- Iibb. tarn hebr. 

tum gr. acript. , c. ejusd. integr. prolegg. T. 1. II. Francof. ad M. 

777. 4. 2 thlr. 12 gr. 

Hottingeri, J. H., exercitationes antimorinianae de Pentat sauiar. Tig. 

644. 4. 12 gr. 

» ■ ■■ Promptaarium s. bibliotheca Orient exbib. oatalognm etc. Hei 

delb. 658. 4. 1 thlr. 8 gr. 
Huetii, P. D., demonatratio evangeltca. Bd. 3. Paris. 690. fol. 3 thlr. 
demonstratio evang. 8exta ed. ab aoct« recogo. Frcf. (Lips.) 

722. 4. ' 1 thlr. 12 gr. 

demonstratio evangelica, in diias Partes div. Neap.730. 4 2 thlr. 



Humelii, J. H.> explanatio epist Pauli ad Philem. Tig. 670. foL 

1 tblr. 16 gr. 
Hass, Joa. , de anatomia antichristi liber, de misteriis iniqoit. antirhr. 

fragmentom eto. Eiusd. locor. ex Osee et Ezech. Cap. V. et VIII. 

de abhorr. sacerdot et monach. papiat. in ecci. Chr. abominatione. 

S. I. et ao (circa 525 ) 4. 6 thlr. 

ab Hotten , Vir., c. Krasmo Rot Presbyt. Tbeol. expostulatio. C. imagg. 

Hotteni, Erasmi, Lutheri et Melancbth. S. I. et a. 3 thlr. 

James, Th. , a treatise of the corraption of scripture, coancila and fa- 

tbers , by tbe Prelats , Pastors and Pillars of the charcb of Rome, 

for maintenance of popery. Lond. 688. 8. 1 thlr. 4 gr. 

Jarcbi, 8al. , comm. hebr. in libr. Josnae, Judicom« Ruth, Samael etc. 

lat Vera, et not ill. a J. F. Breithanpt. Goth 7t4. 4. 2 thlr. 6 gr. 
lUeiktoksiaatiteto. (Groenländ« Gesangbuch;. Utrfcht759. 8. Ithlr.l2gr. 



Druck von C. P. M eis er in Leipzig. 
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zum 

31. August Jl^ 16. 1840. 

Neueste in- und ausländische lätteratux, antiquarische 
BüoheiSTon Tk O. mreigel, JLnaseigen etc. 

Zar Besorgung aller in nachstehenden Bibliographien verzeichn6Cen 
Bacher empfehle ich mich unter Zusicherung schnellster und hilligster 
Bedienung; denen, welche mich direct mit resp. Besielluagen beehren, 
sichere ich die grSssten Yortheile zu. 

V. O. Weigel in Iieipzlff. 

!• Vebersicht der nenesten Ijitteratar. 
DBUTSCHIkAND. 

ÜLlUolI» Leben Jesa, eine Evangelien -Harmonie, gr. 8. Lanrisbnt« 

16 gr. 
Auswahl der yorzügliclitten Gemälde der Herzoglich Leoditenbergischen 

Gallerie. Imp.-Fol. München. 1 thlr. 12 gr. 

HaSBler^ Wörterbndi der Englischen Aussprache, gr. f6. Leipzig. 

3 thlr. 12 gr. 
Hemoulli) Popalationistik oder BeYÖlkerungswissenschaft 1. Hälfte. 

Lex.-8. Ulm. 1 tlUr. 21 gr. 

Viematelcy » die Hallig , oder die Schiffbrüchigen aof dem Biland 

in der Nordsee. NoTclIe. 2te Aasg. 8. Altena. 1 thlr. 12 gr. 
Böme'B gesammelte Schriften. 8 Thle. 2te wohlfeile Ausg. kl. 8. 

Hamburg. 2 thlr. 

Correspondenz- Blatt, medioinisches , bayerscher Aerzte. Redigirt ?on 

Dr. Eichhorn. 1840. gr. 8. Erlangen. 4 tblr. 

Cotta^ Anleitung zurti Studium der Geognosie und Geologie. 2s Heft« 

System der Geognosie. gr. 8. Dresden u. Leipzig. 1 thlr. 6 gr. 
Couard» Predigten über gewöhnliche Perikopen und freie Texte. 2r 

Bd. 2te veränd. Ausg. gr. 8. Berlin. 1 thlr. 12 gr. 

Hielil» anatomischer Atlas der gerichtlichen Praxis. 2te Aufl. Fol. 

Heidelberg. In Mappe 1 thlr. 16 gr. 

Dietrichs Deutschlands Flora, nach natürlichen Familien beschrie- 
ben und durch Abbildungen erläutert. HL 1—3. gr. 8. Jena. 

lUum. 3 thlr. 

KUendorf 9 historiseh-kirchenrechtUcbe Blatter fiir Dentscfaland. IL 

2. gr. 8. Berlin. 10 gr. 

Kiasiliclier» Genera plantarum. Fase. XV. Juni 1840. Schmal gr.4> 

Vindobonae. 1 thlr. 

KulLlidB Elemente 15 Biicher, aus dem Griech. yon Lorenz, Aufii 
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neu« heraotgeg. mit einem Anhenge von Dippt, 6te Anig. gr. & 
Halle. 1 thir. 8 gr. 

Karlpldifl Tragoediae. Receni. O. Htrmamiui, Vol. II. Pen IV. 
Buripidii Plioenifsae. Smaj. Lipsiae. 1 thlr. 6 gr. 

Feitgebete der Israeliten. Mit einer neoen Uebersetznng von Mann- 
heimer. 3 Bde. gr. 8. Wien. 3 thlr. 20 gr. 

Frftnkel» practische Heilmittellebre far die Krankheiten des kind« 
liehen Alten. 2te Aail. 8. Berlin. 1 thlr. 

File« 9 die Geichiehte der Philoiopbie. 2r Bd. gr. 8. Halle. 4 thlr. 

Gedenkbach, Thürlng.-Erfarter, der vierten 8äcolar-Jabelfeier der Kr- 
findnng der Boehdrackerkonst zo Erfurt am 26. u. 27. Juli 1840. 
Mit 21 Ronstbeil. Lex.-8. Erfurt. 1 thlr. 

Hacenbach .« Lehrbach der Dogmengeichiohte. Ir Tbl. Bit auf Jo- 
hannes Damaicenas. gr. 8. Leipzig. 2 thlr. 

HaeBer, de Sorano Epheslo ejasque 77«^» yvpautnuy na&or libro 
noper reperto programma. 4Diaj. Jenae. 4 gr. 

VLe^eVm Werke. 9r Bd. 2te Aufl.: Vorlesungen über die Philosophie 
der Geschichte. Von Oans und K. Hegel, gr.8. Berlin. 2 thlr. 6 gr. 

derselben 12r Bd. 2te Aufl : Vorlesungen über die Philosophie 

der I Religion etc. Herausgeg. yon Dr. P/L MarheineJce, 2r Tbl. 
gr. 8. Ebend. 2 thlr. 4 gr. 

Heine über Ludwig Borne. 8. Hamburg. 2 thlr. 

van Helmont's Geschichte der Medizin; nebst der Skizze einer 
Theorie des L«;ben8 von Dr. Spiess. gr.8. Frankfort. 2 thlr. 6 gr. 

Herbarz Polski. Wydany przez Bobrowicza. Tom. V. gr. Lex.-8. Lipsko. 
3 thlr. 8 gr. — Pracntausgabe 6 thlr. 16 gr. — Mit color. Wappea 

13 thlr. 8 gr. 

Holland» Bemerkungen und Betrachtungen aas dem Gebiete der 
Medicin. Ans dem Englischen von WaUach, 2te Abtheil. gr. 8. 
Heidelberg. 3 thlr. 

Isensee » die Geschichte der Medicin und ihrer Hulfswissenschaften. 
Ir ThL gr. 8. Berlin. 2 thlr. 

Icappenbers» znr Geschichte derBuchdmckerkunst in Hamburg am 
24. Juni 1840. gr.4. Hamburg. 4 tblr. 

Wm Meyer» zur Aegyptiologie. (Mit 2 lithogr. Tafeln.) gr. 8. Frank- 
furt. 6 gr. 

HEftller» die deutschen Stämme und ihre Fürsten, oder historische 
Kntwickelung der Territorial - Verhältnisse im Mittelalter. Ir Tbl. 
gr. 8. Berlin. 2 thlr. 

ÜTaifler» neues allgemeines Kunstler -Lexioon, 9r Bd. gr. 8. Mün- 
chen. 2 thlr. 6 gr. 

ÜTieubaar» Dissertatio medica inaug. de emphysemate pulmonum we- 
siculari. 8maj. Groningae. 12 gr. 

Uriteseh» erkläiendeAnmeikungen zu Homer*8 Odyssee. 3r Bd. gr.8. 
Hannover. 1 thir. 12 gr. 

V. Roon» Grundziige der Rrd« Völker- und Staatenknnde. 3te Ab- 
theil. 2te Aufl. : D^stellung der allgemeinen Verhältnisse und Er- 
scheinungen der Völkerkunde, als Propädeutik der politischen Geo- 
graphie bearbeitet, gr. 8. Berlin. 2 thlr. 

RosBhtrt, gemeines deutsches Civilrecht 2 Thte. gr. 8. Heidel- 
berg. ^ 3 thlr. 8 gr. 

' das testamentarisehe Erbrecht bei den Römern und in der An« 

Wendung auf unsere Zeit. 2 Abtheil. gr. 8. Kbend. 3 thlr. 

V. liavlffny, System des heutigen Römisdien Recliis. 2r Bd. gr.8. 
Berlin. 2 tlilr. 

Sehott» Verzeichniss der Chinesisohen und Mandschn-Tangnsischen 
Bacher und Handschriften der KÖnigl. Bibliothek za Berlin, gr. 8. 
Berlin. 1 thlr. 
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V. l§lehiiltheBS-RechberS5 'i'lialer-Cakinet. Ir Bd. Kaiser and 

Könige, gr. 8 Wien. 5 tlilr. 

dasselbe anf Sclireibp. mit breitem Rande, gr. Lex.->8. 6 thlr. 

filprlnyer» Statistili des österreichischen Kaiserstaates. 2 Bde. gr.8. 

Wien. 4 thlr. 18 gr. 

Vtedemann^ von den Doverneyscben etc. Drusen des Weibes und 

der schiefen Gestaltung and Lage der Gebärmutter. Mit Abbild. 

kl. Fol. Heidelberg. 2 thlr. 

van der Tauk» Dissertatio medica inaog. de hypertrophia cerebri. 

8maj. Groningae. 12 gr. 

Ullmann^ Rede bei dem vierten Sacalarfeste der Erfindung der 

BachdruckerlLonst am 24. Juni 1840. gr. 8. Heidelberg. 3 gr. 

IFost» über die Erweichung des Gehirns and dea Rückenmarks, gr.8. 

Heidelberg. 1 thlr. 6 gr. 

Zum Gedächtniss der vierten Säcularfeier der Erfindung der Bucbdracker- 

konst za Heidelberg am 24. Joni 1840. gr. 8. Heidelberg* 8 gr. 



FRANKREICH. 

Baxter et TAngleterre religiense de'son tems. Paris. 5 fr. 

Essai sur la science des finances; par M. JR. GandUlot, fn-8. de 32 
feuilles. Paris. 7 fr. 50 c. 

Rtndes sur la Theodicee de Piaton et d'Arioste) par JuJes Simon, In-S. 
Paris. 4 fr.^ 

Ev^nemens et aventares en Egypte en 1839; par Scipion Marin, Deux 
yolumes in-8. Paris. 15 fr. 

Excnrsions Dagoeriennes , coUection de 50 planches, representant les 
vaes et les monumens les plus remarquables da globet Paris, Mi- 
lan, Venise, Florence, Rome, etc., etc. 1. Uvraison. In-4. oblong 
d'une feuille, plus 4 pl. Parts. 3 fr. 

Geographie d*Edrisi, traduite de Tarabe en francais, d^apres deux ma- 
noscrits de la biblioth^ae da roi, par P. Amedee JauherU T. Jl. 
(et dernier). In-4. Paris. 
Iconograpbie da genre camellia, oo collection des camellias les plus 
beaux et les plus rares, peints, d*apres nature, dans les serres de 
M. Fabb^ Berlese; par MM. J. J. Jang, avec la description exacte 
de ehaqne fleor, accompagn^e d*observations^ pratiques sor la cul- 
ture de cette plante, et des soins qu^elle exige poar flearir abon- 
damment. Par M. Tabb^ BerU§e. Livraisons I, 2, 3,4. In-4. 
de 2 feuilles, plus 8 pl. •» Paris. L*oavrage est promis en 150 
livraisons, chaoune du prix de 2 fr. 50 c. 

Id^tisme et r6alit6 1 per Eugene ViÜard. In-8. de 22 feuilles. — Paris. 

-3^ fr. 50 c 

Les manascrits franqois de^la biblioth^qae da roi, lear histoire et celle 

des textes allemands, anglois, hollandois, Italiens, espagnols de la 

m^me collection. Par Paulin Paris, III. Fin da format in-folio 

maximo^ commenoement da format in-folio [mediocri. In-8. — 

Paris. 9 fr. 

Les Olim, ou Registres des arrdts rendos par la coar dn roi soos les 

regnes de saint Louis, de Philippe-le-Hardi , de Pbilippe-le-Bel, 

de Loais-Ie-Hatin , et de Philippe-le-Long. Poblies par le comte 

Beugnot, Paris. (1839.) 

La Turquie d*Earope, oo observations sar la g^ographie, la geologie, 

rhistoire naturelle, la statistiqae, les moeurs, les coatames, Tar- 

cb^ologie, ragricaltni«, Tindustiie, le comnieroe, les gouvente- 
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meni difen , le derg^ , Thistoire et Ttet poiitiqne de oet «mpira. 
Par Ami Boui, Tomes 1, 2, 3. Trois ▼olamet in-8. -* Parii. 
Prix de roQvrage «n 4 yolomet 32 fr. 

Voyages, relations et m^moirea originaax, poor sarvir k rbiatoire de la 
decoayerte de TAmerique. Publi^t pour la premi^re fois en fran- 
i^aia» par H, Terna»x-Compan9, M^moires f ur Tancien P6roa, pat 
le licenci^ Fernando Montesinoi« In^diU. In-8. — Paris. 8 fr. 



BN O Im AN O. 

Campbeli's Britiih Army aa iC was, 8co. postS« London. 10 s. 
Caesarea : History and Description of the Island of Jersey. posC 8. 

London 9 s. 

doBtello's» L. S., Sammer amongst the Bocages and the Vines. 

London. 28 8« 

D'Aubtigne'B History of the Reformation , new edit. Vols. 1 and 2. 

London. 1 L. 1 s. 

Extracts from Parliamentary Papen relatüig to the West Indies. Royal 8. 

London. 7 s. 6 d. 

Griselda, a Drame, translated by Sir A. A. Anstrtaher, 12. London. 

4 8. 6 d.. 
Morison's, Sir A. » Physiognomy of Mental Diseases* Royal 8. 

London. 3 L. 10 s. 

filaloinon's» D., Persecntion of theJewsatBamascus. 8. London. 3 s. 
Sthakspeare's 8e?en Ages Ulustrated. 4. London. 15 s* 

Taylor*«» Catherine, Letters from Italy to aYoonger Sister. postS. 

London 8 s. 6 d. 

TitmarBh's , Mr., Paris Sketcb-Book. 2 vols. post8. London. 21 s. 
Tictoria» from her Birth to her Bridal. 2 vols. p.8. London. lL.ls. 
V» Raumer's Italy and the Italians. 2 vols. po8t8. London. lL.ls. 



I T A I^ I B N. 

L'Aes grave del Maseo Kircheriano, ovvero Le moneCe primitive de' 

popoli d*ltalia media ordinale e descritte. 4. col. atlaata di 40 ta- 

voie in mezzo foglio. Roma. 
JLpproBlo» G. M. S., Nobile e saggia conversazione intomo le av- 

venture dell' inclita giorine Atenaide; opera dilettevole» storica ed 

utile a tatti. 3 vol. in 12. c 7 disegni litogr. Genova. 8 L. GO G. 
Arrigfoiit» Gins., Notizte storiche della Valsasaina e ^elle Terre li- 

mitrofe , dalla piu remota sino alle presente etk. Faso. 1. In 8. 

Milane. 1 L. 30 C. 

Manchettl» Gins., Degli nomini di lottere, libri qaattro« In 8. 

Treviso. 4 L. 26 C. 

Sonst, Giac, I Negri della Nigrizia ocddentale e della interna e i 

Mori arabi erranti del Saara e del deserto di Libia. 8. Torino. 

Vol. 1. 7 L 50 C. -- Vol. 2. fasc. U 3 L. 70 s. 

Calleyarl , P. , Saggio di ricerche soUa poligonometria analitica. 8. 

c. 4 tavole. Imola. 4 L. 40 C. 

Cantuj Ign., Cronaca, ossia CoUezione di notizie oontempoimnee sn 

le lottere, le scienze, la morale, Tarti el* indostria. Milano. 
Casetta« Storia del Regno di Napoli. 1839—40. In 8. NapoU. 
Geirtoria di dipinti prindpali di dassici italiani, deicritta oomwim loUe 



Digitized by 



Google 



141 

vite de* pittori da QuU, Pa$$eri mn^oMiu 1339. Fmc. 1. Foglio. 

con 2 disegni. Venezia. 2 L. 61 C. 

dhambterre 9 A. de, Napoleone e i looi contemporanei. Serie 

d^ncisioni in rame rappresentanti variitratti d'eroisma, di clemenza, 

di generositä, di popularitä, col testo. ia 8. c. 48 intagli. Fi- 

' renze. . - 39 L. 1$ C. 

Costa 9 P.y Del modo di comporre le idee e di contrassegnarte con 

▼ocaboli pricisi a fine di ben ragionare, e delle fona ^ dei limitf 

deir nmano intelletto.. 2 vi. In 12. Bari. 
Demldoff, conte Anatolio di, Viagglo nella Rassia meridionale e 

nella Crimea. Didp. 1. al 8. In 8 gr. Torino. Jedes Heft 60 C. 
«Uambnllarl, P. F., Storia deU Baropa, dal 800 «1 913. Vti. 1. 2. 

18. Venezia. Vol. 1. 2 L. 22 C. — Vol. 2. 2 1. 90 C. 

CFianotti, Donato, La repqbblica fiorentina e k yeoeziana. 18. Ve , 

nezia. 4 L. 58 C. 

Iiafayette» generale, Memorie, carteggio e manoscritti, coropen- 

. diati e liberamente tradotti. T. 1. In IH. Milano. 2> L« 61 C. 

Hartliit» Lar. , Storia della Filosofia. Altri disconi cbe possono far 

seguito all* opera coli* egoat tKiolo pnbblicata dallo stesso aatore 

nel 1838. 2 vol. in 8. Milano. 10 L. 44 €. 

Notizie biografiche e letterarie degli »criCtori dello tduba Estease. I« 4. 

Modena. 22 L. 21 C. 

Opere dei grandi concorsi premiate dall J. R. Accademia di belle arti 

in Milano, e pobblicate per cnra dell aro^itetto Giutio Aluisetll, 

Fase. 25. in Foglio. Milano. 12 L. 

Scliina» A. B. M. , Radimenti di Fisiologia generale e ipeciale dei 

sangoe Disp. 1. In 8. Torino. 2 L. 50 C. 

Sembenini ^ G. B. , Miscellanea ini progresse delle scbnze nataralf 

e farmaco-medico-legali. 8. Verona. 5 L. 22 C. 

Troja, C, Storia d*ltalia dei Medio ßvo. Vol. 1. p. 3. In 8. Na- 

poli. 6 L. 25 C. 

Valentin! 9 Agoit., Le quattro principali Basilicbe diRoma, descritte 

ed illQStrate. Fase. 1—30. Roma. Jedes Heft mit 8 Tafein in 

Fol. 6 L. 48 C. 

Hft 1—17. eath.: Baalllea lateranense, Hft. 18-«a0. Bafttlica liberimia. 

Vite e ritratti delle Donne celebrl d^ogni paese, opera della diicbessa 
d*Abrante8, continaata per cnra di letterati italfana. 5 vol. InSgr. 
Milano. 56 L., in cbarta della China 84 L. 



II. Anzeigten eUu 



Bei mir ist erschienen : 

tjeippenberg 9 tT*« JEf«» Zur Gesdiichte der Bncli»^ 
driickerknnst in Hamburg am 24. Juni 1840. Mit 20 
Holzschnitten, auf feinstem Veliapap. 4* cart. Preis4ThIr.' 

L VoB den Buchdrackereien za Hamburg. -^ II. Hambnrgische • 
Dracke bis zum Jahre 1600« -— Anhang von einigen alten nieder- 
sächsischen Drucken. 

Hamburg, 1. August 1840. 

Joh* Aug* Meissner* 
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Kupferstecher - Ijextcoii 

mit Monogrammen. 



Um deo vielen Naehfragm vorläufig zu begegoen, zeige ich 
hiermit ergebenst an, dass von 

X Jffelier^s 
Handbuch für Kupferstichsammler 

eine zweite, gänilich umgearbeitete, sorgfältig re^idirte und 
vermehrte Auflage bis Ende d. J. erscheint. 

Das Ganze, früher aus 3 Bänden bestehend (Ladenpreis 
4 Thir.), wird jetzt in einen massigen Band in Lexicon-Format, 
mit den beigedruckten Monogrammen der Meister, zusammenge- 
dräogt, uod dürfte der künftige Ladenpreis, bei einer schönero 
typographischen Ausstattung dennoch nicht höher als 3 Thlr. za 
stehen kommen 

Vorläufige Bestellungen übernehmen alle soliden Biichhand- 
langen. 

Bamberg, 1. Aug. 1840. 

jr. €t. Sichmüller. 



Antiquarisches Lager von T. 0. Weigel. 

Ulastrissimi prindpis regia francoram devotisrimo confessori etc. fnter 

iacobus etc. in fine: Sopbileginm editam a fratre Jacobo etc. Char. 

goth. sine sign. cait. et foU. nom. cont. foU. 188. (sec Panzer typ. 

Reyser. lea Rastad.) fol. 3 tblr. 16 gr. 

lacipit. Liber. Alberti. Magni. Ordinis. Predicatoram. De Adherendo. 

Deo etc. Per Magistriun. Jobannem. Gerson. et al. sine sign. cost. 

et pagg. nnm. Char. lat (Sec. Panzer. Ulm. per Joa. Zainer.) fol. 

Yid. etiam Albertua M. 2 thlr. 12 gr. 

Incipit Regiatrnm istins libri etc. de abnndantia exemplornm magistri 

Alberti magni etc. Char. goth. sine sigfi. caat. et nnm. pagg. fbU. 

66. (sec. Panzer Ulmae impr.) fol. Vid. etiam Aibertoa M. 

2 tblr. 16 gr. 
Indpit Sermo beati Bernhard! de hamana miseria. Char. goth. sine sign. 

cnst et nnm. pag. 7 foll. in 4. Vid. etiam Bembardas. 2 thlr. 12 gr. 
Interpretom , gr. veteram in tot. Vet. Test, fragmenta , not. ill. a J. 

Drusio. Arnh. 622. 4. 1 tblr. 8 gr. 

Joannis Sarisb. Kpiic. expositio epistolae D. Pauli ad Coloss. od. J.Ihi- 

yenantias. Ed. 2. Cantabr. 630. fol. 2 thlr« 

John Cosin, tbe history of popish transsubstantiation. Lond. 676. 8. 

20 gr. 
Josephi Jachiadae paraphrasis in Danielr c. vers. et annot. C. TEmpe- 

reur. Hebr. lat. Amst 633. 1 thlr. 8 gr. 
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Iridori Peius, epistolarom oiiae in Billit et Rittonhu. editt. deside- 

rantar, yol. retiquom, Gr. lat not ill. A. Schottiu. Prf. 629. fol. 

2 dilr. 6 gr. 
Jaliani Imp. ad Anadum Galatiae Pontif. epittola. Acced. fragm. Perp. 

comment. ed. P. Zornioi. Sedini 729. 4. 12 gr. 

Jangendref , S. J., specim. de feC. gentil. et Jndaeor. theologia myth. 

etc. (Norimb.) 728. 4. 8 gr. 

Janil, Fr., Opera theologica. T. I. II. Genevae 613. fol. 3 thlr. 

Jnnins, F. J. J. A.> de Jnstino Mart., apologeta adversas Kthnicos. 

Logd. Bat. 836. 8. 1 tldr. 6 gr. 

Jnsti, Kpiie. Orgel, comment. in cantica canticor. Hai. 617. 8. 10 gr. 
Jostificationis nostrae per Christ. Synopsis. Aact Gratiano Turpione Ge- 
rapol. Gerap. 591. 4. 1 thlr. 
Ivonis, Episc. Carnot epistolae.Ej.Chronicon de Regg. Francor. Bd. 2. 

Par. 610. 8. 1 thlr. 20 gr. 

Opera et libri yite Thome d^Kempis. Noremb. p. Casp. Hocbfelder« 

Char. Gotb. fol. 4 thlr. 12 gr. 

De imitatione Christi (anct. Th. a Kempis). Par. typ. reg. 736. 4^ 

1 thlr. 8 gr. 
Kennedey, J., a oomplete System of astronom. obronology nnfolding tne 

scriptores. Lond. 762. 4. 2 thlr. 

Kiddcr, R., a demonstration of the Messias > in 3 parts« S.Bdit Lond. 

726. fol. 5 thlr. 

Kircheri, Conr.» concordantia yet. Test, simnl et lexic* ebraico-lat^ 

ebr. gr. , gr. ebr. etc. T. I. II. Frcf. 607. 4. 1 thlr. 12 gr. 

Knatclibull, N., annotations upon some difficolt texts in all the books 

of the new testament. Cambr. 693. 8. 1 thlr. 4 gr. 

animadferss. in libros nov. test. Ed. 3. Oxon. 676. 8. 14 gr. 

Kromayeri , Hier. , scratininm religionnm. (dissertt XIII.) Lips. 670. 

4. 1 thlr. 

Lamberttni, Prosp. Card. (Benedicti XIV.), Commentarii de Jesu Chr. 

matrisq. eins festis et de missae sacrificio retract et aocti. Lat. 

yert M. A. de Giacomellis. Patay. 752. fol. 2 thlr. 12 gr. 

Lamindi , Pritanii de ingenior. moderatlone in religionis negotio. Lntet 

Paris. 714. 4. 1 thlr. 16 gr. 

Lamv, B., apparatus biblio. s. manndnctio ad scr. s. c. f. Logd. 696. 

8. 1 thlr. 

' Commentarios in harmoniam s. conoord. IV. eyangelist II Tom! 

(T. II. Apparatus). Paris. 699. 4. 2 thlr. 12 gr. 

Larroqaani, Matth., adversarior. libb. III. Lngd. B. 688. 8. 1 thlr. 

Launoii, J., Opera omnia in V Tomos et 10 Volnm. distrib. Colon. 

Allobr. 731. fol. 15 thlr. 

Lanrmann, M. T., colleotanea in epist Jndae. Lngd. B. 818. 8. 

1 thlr. 20 gr. 

Legenda Sanctor. Incipit tabola snper legendas sanctorum etc. Anno 

dni 481. char. goth. fol. 6 thlr. 16 gr. 

Lenfant, Jaq. , Histoire da concile de Constance. T. I. II. (av. portr. 

gray. p. B. Picart). Ainst. 727. 4. 4 thlr. 20 gr. 

Leonis Allatii de eccles. occid. et Orient, perp. consensione libb. III. 

Kj. dissertt de domin. et hebdom. Graeoor. Gr. Lat. Col. Agr. 648. 

4. 2 thlr. 8 gr. 

Lensdenii, J., Philologns hebraeo mixtos nna c. spidl. philol. c. iig. 

Basil. 739. 4. 20 gr. 

Lifoer anrens s. conformitatnm yitae seraph. Patris Francisci ad yitam 

J. C. Bonon. 590. fol. 6 thlr. 16 gr. 

Liber cantnnm religiös. Tamniice. Madras 774. 8. 3 (hlr. 16 gr« 

Liber de contemptu mnndi aDom. Innocentio Papa tertio compos. Lips. 

M. Blum. 534 4. 16 gr. 
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Liber de pMsione D. N. Jera Chr. oanniiie hexani., Abdiae Babyl. 

Bpisc. .de hUt eertam. apost. Ubb. X. Julio Air. intpte. Ed. IV. 

Lazio. Basit. Oporin. 552. fol. 2 tliir. 12 gr. 

Liberii de Sancto Amore (J. Clerid) epittolae tbeol. Irenop. 679. 8. 

16 gr. 
liiber precnm in ling. singal. Colombo 737. 8. 1 thlr. 12 gr. 

jLiber precum Jadaicar. hebr« c. intp. gerroan. Amst. 727. 4. 20 gr. 
Ligbtfooti , J. , Opera postuma. Franeq. 699. foL 1 thlr. 16 gr. 

LimboTcb , Ph« a , Theologia christiana Ed. noaiss. aucta. Amst. 735. 

fol. 2 thlr. 

Commeatariua in act. ApoaU et ia epist. ad Rom. et Hebr. Ba- 

«il 740. ful. 2 tblr. 

Liturgiae Syr. Septimanae passionb J. C. exoerptom, ed. a J. C. Clo- 

dio. 8yr. et lat. Ups. 720. 4. 16 gr. 

Low man , M. , a disiertation on tbe cifil govemment of the Hebrews. 

Lond. 740 8. ^ 1 tblr. 8 gr. 

Ludolü, H. G., epistolae ad qaosd. snos in eccl. gr. amicos term. gr. 

vulg. Ed. J. H. Callenberg. Hai. 747. 8. 4 thlr. 

Lutheri, Mart , opera. T. 1—VII. Witeb. typ. J. Lehmannii 582. T. 11. 

111. IV. V. ib. p. J. Lutft. T. VI. ib. p. M. Welack 580. T^VIl. ib. 

Th. Klug 557. fol. 58 thlr. 

omnia opera. T. I— IV. Jen. 564. 70. fol. 20 thlr. 

' epistolae. T. I. II. Ed. J. Aurifabro. Ihenae 556. Kislob. 565. 4. 

Inest Epist. manu M. Lutheri ad Casp. Cracigerum. 6 thlr. 8 gr. 
liioubrationnm |jar8 una, qoas aedidit usq in ann. praes. XX. 



Kasil. Adam Petri. 520. fol. 6 thlr. 

Mabillon, J., de liturgia Gallicana libb. III. 685. 4. 2 thlr. 8 gr. 

>lacl)umeti8 Alcoran. Confatationes legis Machum. Historiae de Sara- 

cen. s. Turcar orig. etc. Kd. Th. Bibliandro. Basil. Oporin. 543. 

Joannis Cantacazeni Const. Reg. contra Mahom. tid. astertio. gr. c. 

vers. lat. R. Gaaltlieri. ib. eod. fol. 5 tblr. 16 gr. 

Maknight, J.^ Commentarius harmon. in IV. evangg. lat vert. not. adj. 

A. J. Rückersf«lder. T. I-III. Bremae 772. 79. 8. 3 thlr. 8 gr. 

Marca, P. de, Dissertationes de conoordia> sacerdotii et imperii. C. J. 

H. Boehiiieri observ. Venet. 770. fol. 2 thlr. 12 gr. 

Maickii, J.> Sylloge dissertationnm philol. theol. ad sei. qaosd. textos 

Tet. test. Liigd. Bat. 717. 4. 1 thlr. 12 gr. 
textnales exercitationes ad qainqaaginta s. loca yet. et novi test 

Amst. 694. 4. 20 gr. 

Marculfi Monachi formalar. libb. IL Par. 613. 8. 1 thlr. 8 gr. 

jMaximi Mart. Mystagogia. Gr. Lat op. D. Hoeschelii. Angnst 599. & 

1 thlr. 
Mriviniri^ HL^ di^axnl £k rj^i^ ueydliiy zsaaaQaxoai^y xrl. ^Ev^ttnaip 

738. 4. 2 thlr. 12 gr. 

Mentzer, Balth., Papismi labern , yvr^Ctag Latheranis band absq. inia- 

ria adfpersam. Lond. 719. 8. 1 thlr. 6 gr. 

Merrick, Jam , annotations on the Psalms. Reading76d. 4. 2 tblr. 16 gr. 
Michaelis, J. D., carae in vers. syr. actuum Apost Gott. 755. 4. 12 gr. 
Michaelb , J. H. , uberiorum adnotationnm philologica exeget in bagio- 

graphos. vet Test libb. Vol. I— HL Halae 746. 51 4. 4 thlr. 

Missa latina, quae olim ante Rom. circa 700 domini annum in usu fnit 

— ex vet et auth. cod. descr. etc« Argent. Cb. Mylius 557. 8. 

Exempl. integerr. 
MisftMe mixtum sec. reg. Isidori dict. Mosarabea. P. L II. Rom. 755. 

4. 4 thlr. 



Druck von C. P. Meise r in Leipzig. 
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zum 



SKBAPIMJIII. 

15. September. J\^ 11. 1840. 



Xeueste in- und ausländiseh« Idttttratur^ antiquaTische 
Büclieir Yon V« o. Weigel, Anseigen etc. 

2iir Be$orgaiig aller in nachstehenden Bibliographien verzeichneten 
Bieher empfehle ich mich unter Znsichernng scheuster und hilligster 
Bediennog; denen, welche mich dlrect.mit resp, Bestellnngen heehren^ 
sichere ich die grossten Yortheil« zu. . ^ 

ÖD. O. Weigei in Iielpsly« 



I« Veberfslcht der neneisteii Ijittoratan 

DBUTSCHI^AND. 

Abel und Wallentein. Beiträge cur neuesten Geschichte bayerischer Za- 

Stande. 16. Stuttgart. 1 thlr. 12 gr. 

Anecdota MefHca Graeca e Oodicibos MSS. expromsit Dr. Ermerius. 

8 maj. Lagdnni-BetaEr. 3 thlr. 8 gr« 

T* Kergtott« Versuch einer Geschichte des Elsasses. Mit 14 Kop- 

fertafeln der yorzeglichsten Münzen, gr. 4. Freiburg. 4 thtr. 

Seiurmaiiii 9 Deatseoland und die Deutschen, dr und 4r Band. Mit 

2 Stahlstichen. 8. Altena» 3 thlr. 

VaelftBililler, allgemeine Pathologie und Therapie der Hansthiere. 

gr. 8. Wien. 1 thlr. 8 gr. 

(ClariflMies) Explicatur Inscriptienum Graecarum par. 8 maj. (Logd.- 

BatBV.) 10 gr. 

C^rda» Flore illastr^ de Mueddin^es d*Barope. Avec 23 planches 

oolori^s. gr. in-Fol. Leipzig. 15 thlr. 

Heimij^teconditieneGOlumnaeVoltaioeelectrostatica. 8 maj. Kiliae. 4gr. 
JMelleiiliach's Vorträge in der chirurgischen Klinik der königlichen 

Charit^e zu Bertin, herausgegeben von Meier, Ite Lieferung. Roy.'4. 

Berlin. 22 gr. 

BUienlolirt die Schullebrer-Bildungs- Anstalten Deutschlands, gr. 8. 

Stuttgart 1 thtr. 

Fvaneke^ zur Gesoliiohte Trajan*s und seiner Zeitgenossen. 2te Aus- 
gabe. %f, 8. Quedlinburg. 3 tblr. 
Cttatl» Systeme Inseelorum. Tem. L Coteoptere. Fnte. iL Cicin- 

dela-» Cymindis. 8 maj. Bernae. 8 gr. 

Ctorter, Dissertatio medica inaug. de Pancreatitide. 8 maj« Lngdoni^ 

Batav. 12 gr. 

€Hlttlg, das Verhältnis» der philosophilohen rnid theologiiehen Tugei^ 

den, mit Zograndlegnng der Togendtehre des Thomas yon Aquino. 

gl*. 8. Kiel. 20 gr. 
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€}re|porll NuiAiii«ni Caroiiiui telecU. Aooedit Nicetae Davidii pa- 
laphrasif. Cora Drtmke» 8 m^j. Göttingae. 1 tblr. 

C^rtiniii, die Bleichsacht in ihrem ganzen Umfange wifsenacbafttich 
beerbettet, etc. gr. 8. Leipzig« 16 gr. 

Heine» Beobachtangen über Lihmangtzastände der ontem Extremitä- 
ten und deren Behandlang. Mit 7 Steindraektafeln. gr. 4. Statt- 
gart. 1 thlr. 18 gr. 

JaeoM» die Galvanoplastik. Mit 1 Kapfertafel. gr. 8. (Berlin.) 1 thhr. 

Jahrbücher, medicinische, des k. k. österreichischen Staates. Fortgesetzt 
yon V. Jlutmnfifi. Neueste Folge 23r Band. gr. 8. Wien. 4 thlr. 

Janssen» Additamentum Inscrijitionum Etrascaram Mosel Logdoni- 
Batavi. Accedit tabula. 4 maj. Lugd.-Bat 1 thlr. 2 gr. 

JFaup» die Abstammung des Gesammlhaoses Hessen von Kaiser Karl 
dem Grossen etc. gr. Fol. Mainz. 1 thlr. 

Icones plantamm rar. horti Regii botan* Berol. Von lAnk^ Klotzsch nnd 
Otto. I. 1. gr. 4. Berlin. ^ 1 thlr. — Coforirt 1 tblr. 12 gr. 

Jescharun. Taschenbach für Schilderungen und Anklänge aus dem Le- 
ben der Jaden. Herausgeg. von Maien und Franhenberg. (Mit Dr. 
Rietsers Bildnivs.) 16. Leipzig, l84l. 2 thlr. 

M nltBChmidt 5 spracbvergleichendes und etymologisches Wörterboch 
der griechischen Sprache. 2r Band. gr. 8. Leipzig. 1 thlr. 18 gr. 

Mnlittell» die Dichtkunst ond ihre Gattungen. Ihrem Wesen nach 
dargestellt und durch eine Mustersammlung erlantert. 4. Breslau. 

1 thlr 8 gr. 

Köhler» zur Geschichte der Buchdrnckerel In Görlitz. Eine Fest- 
schrift (Mit 1 Abbildung.) 4. Görlitz. 8 gr. 

Konrnds von IBFiirzbars goldene Schmiede von Wilhelm Grhmn, 
gr. 8. Berlin. 1 thlr. 12 gr. 

Idebif^j die oi^nische Chemie in ihrer Anwendung auf AgricoUar 
ond Physiologie, gr. 8. Brannschweig. 2 thlr. 

über das Studium der Naturwissenschaften und Ober den Zustand 

der Chemie in Prenssen. gr. 8. Ebend. 8 grt 

Unekef vollständiges Recept-Taschenbach in alphabetischer Ordnung. 
Ir Band. 16. Leipzig. 1 thlr. 8 gr. 

HnxlniiliAn von Wied» Prinz, Reise durch Nord-Amerika. 12s 
nnd 13s Heft. Mit 8 Kupfern. Imp.-4. Coblenz. 6 thlr. 19 gr. 

Meyer » Handbuch der wundärztlichen Klinik« I. Band. gr. 8. Ber- 
lin. 2 thlr. 8 gr. 

lUeheletf Anthropologie nnd Psychologie, oder die Philosophie des 
subjectiV^n Geistes, gr. 8. Berlin. 2 thlr. 12 gr. 

Mittheilnngen und Nachrichten Ober die evangelische Geistlichkeit Russ« 
lands. Herausgeg. durch ProfL Dr. Ulnumiu 2r Band. gr. 8. Dor- 
pat. 4 thlr. 12 gr. 

Origenis Opera omn. Rd. C et 0* V. de la Rtie. Denuo rec. emend. 
castig. Lommatzsch. Tom. X. 8. Berolini. 1 thlr. 18 gr. 

Praxis, die medicinische, Ir Theil : Handbuch der speciellen Pathologie 
und Therapie der akuten Krankheiten. 2te Ausgabe. 2te Abthei- 
lung, gr. 8. Berlin. 5 thlr. 8 gr. 

Ilruenstedtf Methode der Krystallographie. Ein Lehrbuch fiir 
Anfanger «nd Geübte. (Mit 7 Steititafeln.) gr. a Tübingen. 

2 thlr 12 gr. 

Rabenhovtti» Flora Lusalica. 2rBand. Kryptogamen. gr. 8. Leip- 
zig. 2 thlr. 18 gr. 

Ranlfie« Deutsche Geschichte im Zeitalter der Reformation. 3r Band, 
gr. 8. Berlin. 3 thlr. 

van MeeBema» Diasertatto histor.-philosoi^ha inang., exhibens Par- 
menidis« Anaxägorae^ Protagorae principia et Platonis de iis jodi- 
dum. 8. maj. Lugduni*Batav. 1 thlr. 
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müerj kleine philosophische Sobrifleq 3s Bändchen: Psychologiseht 
Ahhandlungea. gr. 8. Kiel. 1 tbir. 12 gr. 

van Rosflein» Dissertatio histor. - medica intng. de catarrho epide- 
mico. 8 in«j Loduni^Batav. (Lipsiae.) 16 gr. 

Slg^art» das Problem des Bösen oder die Theodice. gr. 8. Tü- 
bingen. 1 thlr 3 gr. 

Steadel» Nomenclater botanicos, seo: Synonymia plantaium univer- 
salis. Kditio II. Sectio III. gr. Lex^. Stuttgart 16 gr. 

Tlillo» Commentatio de coeio empyreo. Pars I. ~ 111. 4 maj. Halae, 

20 gr. 

Trendelenboin» logische Untersachnngen. 2 Bande, gr. 8. Ber- 
lin. 3 tbIr. 4 gr. 

IJlliehB» Reisen und Forschnngen in Griechenland. Ir Theil. Reise 
über Delphi bis Theben. Mit 2 Plänen, gr. 8. Bremen. 1 tbir. 16 gr. 

Unsbrelt» über die Eigenhändigkeit der Maierformtfchnitte. gr. 8. 
Leipzig. 9 gr. 

Voat, zur Anatomie der Amphibien, gr. 4. Bern. 12 gr. 

Wie lierr Doctor Tholuck die heilige Scbrift erklart, wie er beten lehrt 
ond dichtet Kritische Beitrage zur Krklärong des Briefes an die 
Hebräer etc. gr. 8. Leipzig. 18 gr. 



FRANKREICH. 

Kertliler, Ferd , Les sourds-maets avant et depais Tabbe de TEpee. 
In 8. Paris. 2 fr. 50 c. 

Kore» Eug. y Correspondaaoe et memoires d*un yoyagear en Orient. 
2 vis. In 8. Paris. 15 fr. 

lloue» Ami, La Tor(][iiie d*EoTope ou Observations sor la g^ograpbie, 
la g^ologie, Tbistoire naturelle, la statistique etc. de cet empire. T. 
1. 2. 3. In 8. Paris. Preis des ganzen Werkes in 4 Bänden 32 fr. 
CoBiarmondf Dr. A., Antiqoites de Lyon. Dissertation snr 3 frag- 
mens en bronze troaves k Lyon, ä diverses epoques. In 8. pl. 1 
planche. Lyon. 
Hiiqueylar» P*, Nouyelles Stades dn coeor et de resprit humain, 
analyse, explication et developpemens de lears principaux phenome- 
nes. In 8. plus 1 pl. Paris. 8 fr. 

Ezcursions dagaerriennes, collection de50planches, representant les voes 
et les monamens les plus remarquables da globe. Livr. 1. In 4. 
obl. plus 4 pl. Paris. ^ 3 fr. 

Venera et species Carcalionidnm^ cum synonymia hojns faniiliae; a C 
J. Schönherr, Species novae aat hactenus minus cognitae, descrij)- 
tionibus a dorn. L. Oyllenhall^ C. H, Bohemann et entomologis aliis 
illnstratae. T. 6. p« !• supplementum cont In 8. Paris. 9 fr. 
Cographie d'Kdrisi, traduite de Tarabe, d*apr^ deox manuscrits de 1» 
biblioth^que du Roi, par P. Amedee Jauberf. T. 2. In 4. Paris. 
Der erste Bd. erschien 1837. und bildet den Tb. 5. der Recueil de voya- 
ges et de memoires, publi<^M par la soeiet^ de g<^ograpbie. 
dlppOyyJ. 6. H., Trois memoires relatiCi ä Thistoire ecclesiastique 
e Premiers si^des. In 8. Paris. 7 fr. 

Icon*raphie da genre Camellia, oa Collection des camellias les plus 
hnx et les plus rares], peints d^apres natura, dans les serres de 
^tbe Berl(^se, par J. J. «/tm^, avec la description exacte de cbaque 
^r, accompagn^e d*observations pratiques sar la culture etc., par 
1\6 Berlese. Livr. 1—4. In 4. plus 8 pl. Paris. 
D Werk ist in 160 Lieferungen ven»procbeti. Jede Lieferang kostet 
fr. 50 c. . 
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i^, G., Coan de Phyaqne d« T^le Polytochniqoe. T. IT. Aooos- 
tique. Theorie physiqoe d« la lami^. 2, ed« In 8. plus 5 pl. 
Paris* Alle 3 Theile 18 fr. 

IiammennAis« Fr.> Questioiui politiqnei et pbiloffophiqaes. 2 vis. 

In 16. Pari^. 
Ijardier» A., Hiitoire popalaire de la r^volotion en FroTeace» depois 

le consQlat jiisqa*en 1834. In 8. Marseille. 

Iienormant, Ch., Hssai sur le texte grec de rinscriptioa de Rosette. 

In 4. plus 1 pl Paris« 3 £r. 50 c 

üetellier» L. Y., Yoyage et itin^raire k Constantinople , chez les 

LuKzes, en G6orgle, dans one parCie de ia Pecse et de la Rossie de 

1826 ä 1833. T. 1. In 8. Paris. 7 fr. 50 c. 

Lettres de rois , reines et aotres pevsonnages des coors de Praaee et 

d^Anglettere depuis Loais VU, jüsqo*k Henri lY. Tirees des arcbi- 

▼es de Londres, par Brequigniß et pobli^s par ChampoUion^fiUtae. 

T. 1. De Tannee 1162. h fannee 1300. In 4. Paris. 

Gehört zur Colleittion de doeumens Inödili« Hor Vhistoire de France. 

Icincy» Lerouxde, Essai Uistoriqaeetlittendn» tar Tabbaye deF^canp. 

In 8. plas 3 grav. Ronen. 7 fr. 

Itueliet, A. Recit de Tinauguration de la statue de Gatenbei^ et des 

fdtes donn^es par la ville de Strasbourg les 24. 25. et 26. jnin 1840. 

In 32. Paris. 1 fr. 25 c. 

Marin, Sc, Ev^nemens et aventares en Egypte en 1839. 2 yls. In 8. 

Paris. 15 fr. 

Olierlin» Jer-Jaoqnea, Essai d'annales sur la vie de Jean Gntenbeig, 

inventear de la typographie. In 8. plus 1 grav. Strasbourg. 

Piiris, Paalin, Les manoscrits fran^ols de la btbliotb&qoe da Rei, lenr 

histoire et celle des textes allemands, anglois, hollandois, Italiens, 

espagnols de la mdme oollectien. HI. In Fol. Paris. 9 fr. 

Pr^cis de g^ographie historique universelle^ par Charles Barberel et Alfr. 

Magin. 2 T. en 1 Vol. In 8. Paris. 10 fr. 

Texler» abb6, Memoire sor le monnment oonnu sous le nom de Bon- 

Mariage. In 4. plus 2 pl. Paris. 2 frr. 50 c. 

Translation des cendres de Napoleon k Paris, recits historiqnes de Tem- 

pire, mort de Napoleon eto. In 18. plus 2 lith. Paris. 3 fr. 

Tenedey. J*, La France, TAllemagne et les pro?inces rb^nanes. In 

8. Pans. 



E N O Ik A n D. 

Bamet, Bishop, History of tbe Reformation. Witb Historiealand 
Biographical Notes. Part. 1. 8. London. 2 s 

Wird in 18—14 Heften vollständig sein. 

Calcott, Lady, History of Spain 2 vols. 12. London. 12 

Coleridf^e, H., The Wortbies of Yorkhire and Lancashire : being i* 
Lives of the most distinguished Persons , born in tbose Provinc»- 
8. London. 1^. 

Conversations on Natore and ^rt, By a Lady. 2 vis, 12. Loa»« 

Houffli» 1*9 Tbe History of Cbristianity in IndUi from tbe Comui^ 
cement of tbe Christian Era. Sect. 1, 2 tIs. 8. London, i l} b. 

MumpUrejHt H. JSL, British Batterflies, and tbeir Transform^i»» 
with Pescriptions by Westwood^ Demy 4. London. 2 f^ d. 

Mnikhtf W., Oriental Oatfines or Turkey, C^eece and To8<>y in 
1838. 8. witb a Map, Vignette and TarUsb Yoc^bolary* ]ndon. 

^ 6 d. 



• Digitized by 



Google 



149 

11^ IiHrdn^r, Dion., Tke Steam Bnghie explained and illastniteil , with 

' picii an Acconnt of its Invention and progressive ImpfoT«ment and its 

Ü Application to Navigation and Railways. 7. EcHtton, IHoitratad hf 

\n 2< very nomeroiis Kngraving« on Wood. 8. London. 12 s. 

IiOW» Memoire and IllosCrations of thoBreeda of tiie Domeaticated AnU 

'Ke,ili|i mols of Great Britatn. Part. 4. Tiie Oz. N. 2. Atlaa 4 wlth 4 

beaatilbily coloared Plates. London. 1 L. 1 a. 

Memoira, Lettera and Miscellanies of the late James Smih, editad bj hh 

brother, Horace 8mth. 2 vis. 8. with Portrait. London. 
ÜASli, Jos., Mansiona of England in the OUen Time, oonsisting of 26 
existing Views, depicting the raost characteristic Features of the do~ 
mestlc Arohitectare of the Tndor Age etc. Drawn in Stone, in th« 
Tinted style, with Raiaed Lighta. 2. Series. London, MXean. Im- 
perial-Folio, Tinted, i. e. with the whites printed 4 L. 4 s. 

Coloared and Monnted , in Imitation of the Original Drawings , in 

a Portfolio 10 L. 10 a. 

Qoeen Victoria, from her Birth to her Bridal. 2 vis« 8. with Portrait 

of Her Majesty, Prince Albert etc. London. 1 L. 1 a. 

Raumer» F. y., Italy and the Italians. 2 vis. 8. London. 1 L. 1 s. 

Salomon» D., Account of the Recent Persecation of the Jews at 

Damascos, with Reiiexions thereon} and an Appendix, containing 

varioai interesting Docaraenta connected with the aobject. 8. Lon-« 

don. 3 8. 

8ilMion'09 lUostrationa of Master Hamphrey*8 Olock. London. 

Ersclieint in monatlichen Heften mit 4 Platten za 1 s. 

Standisli» Frank Hall., Sevilla and ila Eavirons, being a complete 

History of its Rise and Progreas to the preaent Time. 8. Lon-> 

don. 12 8. 



I T A Mm 1 B N. 

L*Album , repertorio scientifico , artistioo , letterario. Disp. 1 — 7. In 8 
gr. a 2 col. Milano. Jede Lieferang 17 C« 

Berzelins» G. G. , Trattato di chimica. Prima edizino napoHtana, 
conforme alla qaarta edizione tedesca, pubblicata in francese con 
note da B. Vaferius, e dal francese voltata in italiano con note ed 
aggionte da Giov. Ouarrini, T. 1. al 5. In 8. con tavoli. Napoli. 

IlroZs Gins., Storia del regno di Lnigi XVI, negli anni ohe potevasi 
impedtre e gnidare la rivolazione francese. Prima versione italiana 
del prof. C, Maverhoffer. Faac. 1. 2. In 8. Milano. Jedes Heft 

2 L. 50 C. 
Das Werk wird aus 4 Heften bestehen. 

Hope» Tom., Storia deir architettara. Opera tradotta dalP inglese in 
nancese del signor A, Baron. Prima versione italiana delf ingeg- 
nere Gaetano Imperaiori. Fase. 1. 2. 3. In 8. Milano. Jede Uie- 
ferang mit 7 Tafeln und Umrissen . ^. ^* 

MaKZOldij Ang., Delle Origini italiche e della diffosione dell* incivi- 
limento italiano air Egitto, alla Fenicia alla Grecia e a tntte le 
Nazioni Asiatiche poste sal* Mediterraneo. In 8 gr. Milano. 6 L. 

]IIo9Cliiiii, G. M*, Naova gaida per Venezia, con 48 oggetti di arti 
incisi. In 16. con 24 intagli. Venezia. 4 L. 35 C. 

Vasne», M., Stoiia del regno di TSup^lu Fmc« 1—5. In 8. NapoH« 
Jede Liefemng 1 L. 35 C. 

Papi^ Laz., Commentarii della rivolazione francese dalla Congregazione 
degli Statt Generali iino alla morte di Napoleone Bonaparte. Terza 
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edisione oon note di Giamb. CrenumuL Fatc 1. 2. In 8 gr. Mi- 
lano. Jedes fieft 1 L. 50 C. 

%iiAraiHla, Bern., Di on yase greeo dipinto che si conserva nel 
Real musea Borbonioo. In 4. c. 3 ta?ole. Napoli. 

0Alari« GioT*. Statistica g^enerale della regia cittk e provinda dl Mi- 
lano. Sei togii grandisiimi formanti nn solo prospetto e fogliette 
separato oontenente rindioe« 21 L. 75 C. 

filaiMqiiilicOs Aless., Incoronazione di S. M. J. R. A. Ferdinando 1. 
a r4 del Regno Lombarde- Veneto. In foglio, c. frontispizio ritt- 
ratto di S. M. e 41 tavole intagliate parte a contorno e parte all* 
acqaatinta. 43 L. 50 C. 

Terri^ P., Storia di Milano, continnata fino ai nostri giorni da Kgidio 
de Magni, Coi testi latini tradotti dal conte L, Bossi. Fase. 1. In 
16. Milano, 50 C. 



U O ImIm AN D. 

Ackersdtjk» J. Verhaal eener reize in Rnsland, gedaan in liet jaar 
1835. Deel 1. 2. gr. 8. met eene Plaat. Te Groningen. 7 ii. 20 c. 

Illoiii» F. G. van, De opkomst van het Tiek Dragten, in de proyinde 
Friesland. gr. 8. Te Leeawarden. 1 11. 50 c. 

BmlnsniAj J. J.» Flora Frisica. gr. 8. Te Leeuwarden. 2 ü, 

Flora Leidensis. Scripseront J. H. MolJeenheer et C. Kerhert. Accedit 
claTis generom secundam systema sexuale Linnearom« 12« Lugduni- 
Batavorum. 5 fl. 

Mampen, N. C; De valleijen derWaldenzen. Zesde afleveimg. gr.4. 
Te Amiterdam. 1 11. 60 c 

Meyboom» L. S. P., Commentatio tbeologico^philosopha de Fr. Hern- 
sterhasii meritis in philosophiae etc. 8maj. Groningae. 2 iL 

Masei Lugdano-Batavi, inscriptiones etroscae. Edidit, interpretatione La- 
tina et notis instraxit Dr. L, J. F. Janssen. Accedant tabnlae qua- 
tdor. 8maj. Lagduni-Batavorom. 2 fi. 

Penn 9 J. J., Handboek der schoone Boawkanst, eerste, theoretische 
afdeeling. 4. met 9 Platen. Te Breda. 6 11. 

School-Atlas von alle deelen der aarde. In 22 Kaarten naar de laatste 
ontdekkingen. Te Rotterdam. , 4 11. 75 e. 

fllebotel 9 G. D. J., Geschied- , letter- en oodheidkandige nitspannin- 
gen, meet eene afbeelding van het slot Develstein. gr. 8. Te Ut- 
recht. 2 fl. 60 c 



II. Anzeigen etc« 



Bei fF^ Besser in Berlin erschien soeben: 

Frun%iuSj J., de mnsicis Graecis commenlatio. loest 
fragmenlum ineditam ad A. Ptoiemaei harmonicam perlineus. 3 
Bogen. 4. broch. 9 gGr. 
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6L088ARIÜBI 

MEDIAE ET INFIMAE LATINITATIS 

CONDITDM A CAROLO DVFRBSNB 

DOMINO DU CANGE 

CUM SUPPLEMENTIS INTEGRIS 

MONACHORÜM ORDINIS S. BENEDICTI 
». P. CARPKIVTKRII 

ADELÜNGII, ALIORÜM, SÜISQÜE 

DIGESSIT 

G. A. L. HENSCHEL. 

Diese neoe und yolUtändige Aaigabe des klassischen Werks yon 
Dufresne da Gange, weiches allen spätem Schriften über das Mittelalter 
zar Grondlage gedient hat, begreift ausser den Znsätzen der Benedicti- 
ner in der Ausgabe Ton 1733 » die säinoitlichen Nachträge von Carpen- 
tier, in alphabetischer Ordnung eingeschaltet. Der Herausgeber hat die 
zahlreichen Fehler der Benedictiner- Ausgabe nach der ersten von 1678 
verbessert, und den Gebrauch dieser grossen Encyclopaedie des Mittel- 
alters, durch Beifugen der Citate nach den heute gebräachlichen Ausga^ 
ben, bedeutend erleichtert. Eben so sind Zusätze aus dem Auszüge von 
Adelung, den Glossatoren von Santa Rosa de Viterbo, Ihre, Haltaus n. 
A. eingeschaltet, und durch beständige Hinweisungen auf die Schriften 
neuerer, besonders deutscher. Gelehrten, ist das Werk dem heutigen 
Standpunkte der Wissenschaft näher gebracht. Die äussere Ausstattung 
lässt nichts zu wünschen iibrig: sparsame Benutzung des Raumes und 
den tlich es Heraustreten der einzelnen Artikel, sind vielleicht nie in glei- 
chem Masse vereint erreicht worden. 

Die ersten 2 Lieferungen sind bereits ausgegeben und In jeder Buch- 
handlung Deutschlands vorräthig. Preis jeder Lieferg: Rthlr. 2. 12 gr. 

Paris, 31. August 1840. 

Virmin IHdot f vires. 



Bei Oehhardt und Meisland in Ijelpzig ist 

soeben ersduenen und in allen Buchliandlungen zu haben: 

Grammatisch- kritische Anmerkungen 
zur 

Ilias des Homer. 

von 
ChrUiiian JFriedrich »tmdelmann» 

Director des herzogL Gymnasiums zu Dessau. 
I. Bd. gr. 8. broch.» Preis: Rthlr. 1. 16 gr. 

.Diese Anmerkmigen zur Ilias zeichnen sich durch Ausführlichkeit 
and Freiheit in der Entwickelnng und kritischen Zusammenstellung gram- 
matischer, namentlich syntactischer Regeln, durch sorgfältige Machwei- 
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BODg der WortbtHmift ttrtd Wortittdettefli, Storch verttamlige Aoswalii 
archäologischer Notizen, dofdi loHlaiifeii^ Dailegai»? des innem Zu- 
Mmmenhaneet and darch anrogendo Bomitziiiig d«a fcritiiohen ApparaU 
ans. Die widitigtten feehrifteh über grieebiacie Grammatik and Homer 
insbegondere, namenülch yoii Bernkardy, Bmmmm, Hartwig, Hermam, 
Naegelthachf Thierseh n. A.. sind öfters mit AnaflihrÜchkjit benutzt, so 
dass man eine Oebersieht eAält, die da« Stodlom jener Werke grössten- 
theils ersetzt. — Unsere Literatur besitzt noch kein Werk, 
welches den Homer, besonders in grammatisch-ay ntac- 
tischer Hinsieht so gründlich und vielseitift erläotert, 
wie diese Anmerkungen des Herrn Dr. SlndelmAnn. 

« 

Konigr Oedipus. 

Tragödie des Sophocles 

übersetzt 

von 

JLdoiph WTagner. 

Zweite Auflage. 8. broch. Preis: 12 gr. 



Soeben erschienen bei mir in Commission und können 
durch alle Buclihandlungen bezogen werden: 

(Clarisse^ W. C, L.) Sodales 0iko{iov0ovg Academiae Gelricae 
quae fuit Harderovici Memoriam pte concelebrantes A. D. II. 
Julii MDCCCXL. (Explicatur Inscriptionum Graecaram par.) 
8 maj. Lugd.-Bat. 10 gr. 

Ermerinsy Med. Dr., Aoecdota Medica Graeca e Codd. Mss. 
8 maj. Lugd.-Bal. 3 ihlr 8 gr. 

Carter, M. S. , dissertaüo med, inauguraiis de Pancreatilidc. 
8 maj. Lugd.-Bat. 12 gr. 

Hermiae irrisio gentiliam philosophorum. Edidit TF* P*. MenseL 
8 maj. Lugd.-Bat. 1 thlr. 12 gr. 

Janssen, L. J. F., over de Vatieaatsche Groep van Laoeooa. 
Eene archaeoiogische Voorlezing. gr. 8. Leyden. 1 thlr. 

Additameutum iuscriptionum Etruscarum Musei Lugdnao- 

Batavi. Accedit tabula« 4 mig* Lugd.-Bat. 10 gr. 

Reesema^ G. S. von, dissert. hisl.-phil. inaugurahs. exhibens 
Parmenidee, Anaxagorae, Prougorae prineipia et Piatonb de 
iis Judicium. 8 maj. Lugd.-Bat. 1 thh". 

Leipziff, im Septemlier 1840. 

^ T. O. WTelgei. 



Druck TOn C. P. Melzer in Leipzig. 
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zum 



illlBAPEIJM. 

80. Septemb«. «^ 18. 1840. 



Neueste in- und ausländische Idtteratur, anüguarisohe 
Büolier Von T« O. Weigel, Anzeigen eto* 

Zar BesorgDDg aller in nachstehenden Bibliographien verzeichnecen 
BScher empfehle loh mich unter Znsichemng schnellster und billigster 
Bedienung; denen, welche mich direct mit resp. Bestellungen beehren^ 
sichere ich die grdssten Yortheil« zu. 

3P, O« We^el in Iielpzlf^. - 

lBSBB9aaBB99B9BBB99BBgBBBB9BaaBBaBBB!B9BBll^BaB^a^9aV 

la Vefteralclit der nenesten liltterator. 
DBUTSGHI^AIVD. 

Bauer» Abhandlongen aas dem Strafrechte und dem Strafprocesse. 
1. Bd. gr. 8. Göttingen. 2 tbir. 12 gr. 

Belleriaami» die alten Liederbücher der Portugiesen, oder Beitrage 
zor Geschichte der portngies. Poesie, gr. 4. Berlin. 22 gr« 

Bertbeaa» die sieben Gruppen mosaischer Gesetze in den drei mitt- 
lem Biichem des Pentateucbs. gr. 8. Göttingen. 1 thlr. 8 gr. 

Bibliotheca orientalis. Pars !• Fase 1. Libri arabicL £did. Dr. ZenJ^* 
8maj. Lipsiae. 18 gr. 

BdcUis Urkunden über das Seewesen des Attischen Staates. Mit 18 
^fafeln ton üoss gefertigt. Abschriften in gr. Fol. gr. 8. Bertin. 

5 thlr. 

V» Buch » Beiträge zur Bestimmung der Gebirgiformationen in Rass- 
land. Nebst 3 lith. Tafeln a. 1 Karte, gr. 8. Berlin. 22 gn 

Oorda » Icones fongorom hacoaqae cognitorom. Tom. IV.: Abbild, der 
Pilzen. Schwämme. 4. Bd. m. 10Tafeln.gr. Fol. Nürnberg. 6 thlr. 16 gr. 

von der BeelceUf Reform der IVissenscbaften, zur Herstellang der 
Einheit zwischen Theorie u. Praxis. 1. Th. gr. 8. Berlin. 1 thlr. 

Ephraemins ex recognit. Jmm. BecherL 8maj. Bonnae. 2 thlr« 

— Schreibp. 2 thlr. 16 gr. — Vefinp. 3 thlr. 4 gr. 

Krielisoiay Bericlit über die wissenschaftlichen Leistungen im Ge- 
biete der Entomologie wahrend d. Jahres 1838. gr.8. Berlin. 20 gr. 

' : — Entomographien. L tieft, gr. 8. Berlin. 1 thlr. 8. gr. 

^ genera et species Staphylinorum Insectorum Coleopteroram fa- 

miliae. (P^rs IL) Lez.-8. Ibidem. . 4 thlr. 12 gi;. 

FersiUMiii« das Kindbettfieber. Uebersetzt und mit Noten begleitet 
Ton Dr. Kolh. Mit 10 Tab. er. 8. Stuttgart. 1 thlr. 6 g?. 

FransB 9 fiinf Inschriften und fünf Städte in Kleinasien. Eine Abband- 
long topogr. Inhaltes. $r. 4. Berlin. 20 gr. 

Fröliel« Rjlise in die weniger bekannten Thaler auf der Nordseite 
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der l»4iiÄlii*ctMBB Afpen. Mit ttalkie «» Inii^blan, fr- ^ Beriis. 

' 1 thlr. a gr. 

Gedanken Ober Censnr nnd Preftsfreibeit , in Beziebong auf Herrn ProL 

Dr. Gr. Hermanns Festrede el^ ' gr. 8. Leipzig. 6 gr. 

Oervinufl bistoriicbe Scbriften. 5. Bd. : Neuere Geschichte der poed- 

scben NationäT^UteriliA tct Ka*chliki . I, TM» gr. 8. Leipzig. 

^ - 3 thlr. 6 gr. 

Cfudmn» aus dem Mittelhocbdentscben übersetzt Ton AdM, KeUer. 

Mft Titelbild, gr. 8. St^lt||irt. i ' ' 2 thlr. 6 gr. 

A4l»l%M, die Literatur def %l%ten Md^t Jahre naoll der Kifiadaiig 

der Typographie, gr. 8. Le ipzi g. 1 thlr. 8 gr. 

nNrtvy AunitSRientA ad iTfBTVtiiTae Ruiiianae nistoiiaiii« 4 aniniicil« ^rr* 
Ilirgclifdd» der Geist der talmudischen Auslegung der Bibel. I.Tb. 

flatachisch'e iCxegese. gV. 8. Berlin. 1 ttitr. «16 gr. 

Kreutaser 9 Prodtemttt Florae VlndobMioMsis^ «dM* YMdseichiiiss der 

in den Umgebungen Wiens wild w a c hs e nd e n Pflanzen ikceit 16. 

Wien. . 12 gr. 

JLttConalllet» Üri^undenbuch für die Geschichte den Niederrheins odtr 

den Brzstifts Cöia, der Fürstenthumer Jülich» Berg, Geldern« Meun» 

Cleve und Mark, nebst Elten^ £ssen nnd Werdien. 1. Bd. gr. 4 

Klberfeld.^ 5 thlr. 

IiMttlAli'ia^ Deieilpfttfn TaibMiif^ des Monomens Egyptiens da Mosee 

4 4iMd«ik «K 4A-8» Leide, -^ . . ^ <tbl«» 46 41. 

ÜLiseo 9 Dies irae , Hymnus auf das ^Weltgericht. Als Beitrag zur Hym- 

melofiiB»- M\ ^a ' Berlin, .% 'tIttaL 12 tt 

Iitf ^6 9 F^str^cle zur 4t)Öjah'i1g;^ )u5Vtfgrer WlK^dumg^Mr BodH 

druckerknnst. gr. 8. GÖtüngen« ^ . 3 gr. 

Mattliiefl, ErkläMi^ ^^ fm&Mkkii^e' Ml ^sonderer Beziehoog 

auf Authentie nnd Ort und Zeit der Auffassung derselben. Grei£i* 

Walde. S a». 4 gfk 

tlerckni ausgewählte Schriften zur schoht^ii I>flefatu1r oM Ktifist Hin 

Denkmal, hetiitiBg. ven ihr. tSMHr. MH BÜdii. gi. 9. Oiteab ttg^ 
_ i tHr. 21 gr. 

MtSir^efnp J^hresbetieht übe^ die Re^toMre i^ AMSelteta -Itti P^äiB €m 

)p,hysh>fogi8chenBo)ta>nik ton dem Jafrret8d9. gr.8. BeHin. 1 flähSgr. 
!lhil,ynite>f« l¥^nderungen därtii l^ieiKeii n. d. Levmte. 2. TheÜt Was- 
' Gerungen durch das Nilthal. gr. 12. Berlin. !2 thhr. 

Pelp^ril« System de^ gtlsamitaten NatfttWissensdiafteit, nmdkmm^ 

dynaih. Pi'indV). 1. Th. gr. 8. Köhi. 1 Atr. f6 gr. 

Ikäi^eibnr^, die Forst-Insec|en. 2. Tbl. Die Falter. Mit 17 Kpfra. 

lind mehreren Hol^schhttt«fki. gr. 4. Bt^Ihi. 7 4fa|p. 

Hesuhate aus den Be'dbaelitungen iVes In'ifi^fischM V^lft« itfi labre 

iSftd. tlei^ifg. ton Bmm «. WO». Mit 4 'StMhtlr. jgt. 8. «ieietoif. 

, > IfeUr. iÄ) gr. 

Iftbil, tbllHShdi^es I^Orterbuüh ^r dattsitfdhete *«Ml«kll; 1. Bt. 1. M^ 

theihmg. gr. 4. Leipzig:. '2 thlr. 

I9cbaeiilierr9 Synofiymta IntertOi-iMi. ^ Iße^Slte et «pecM X)tfm- 

niotiiduYn. Tom. VI. -^-I^Wsl. SuppK cöHt.«ftaj. Paiisiis. 2thlr.l6gr. 
SHeHeJlr^A ti<r^ti»blre IVerke Iti ^iVetn IS^.nd«. ' Atfs d. «ng fttWi i %bcl^ 

tragen ton Jal. ^i^l/f. 1. Liefr. iJeü^.*«.' «.^pllg. >|6 gr. 

iHapT, die christliche Moral. Zbm 'frei^teh d<ir daiVsh Btüii^ irem- 

flüx^^n engHscihenf^k^ül. zu Brixeti. l.lftd. J^lr.a ftintb.'iyiilr. 3gr. 
*1SrBln9 die Dampfmaschine. In 12 lillgtsm^!^ fasfeliclfeh VöH^Mngea 
' ' dargestettt ^m d. DSn. Mit ^ ZiniLtafetn. \^, 6. Kiel. l^Alnigr. 
Ter^eidifriss, ▼ollstärrdiges, der Literatur vfer ällgf^meineii* A<iMoltti% des 

Mc^sbhen und det 'Hatiissängeihi^; 1|r.'8. Bern tr. Cinir. 8 gr. 
1l^^sin9 Bibliotbeca .Gandayeitsfis. Oitaldgne m^thodl^e '^e H, BibL 

de rUhiversIte de-^kna. ^ iurispiCiid. 'gt. in^. ^M. 4t Olr. 



Digitized by 



Google 



Vq|kalH>c(w» IMftQfiftph«, a«f ^em 16«. n. t7. Jtitiri»., P9.ch d^n zu. MH«oh#i| 
-vorhandenen fliegenden Blateern heransg. vpn ^örner^ mit mnem 

Vorwort« ¥«9 mmOktr. a. StoMgart. 1 tWr, ii Rr, 

Ffits ^ Chronilc der Stadt Weistenburg im Nordgaa und des Klotten 

Wülzhnrg. 4. WeisMolMirg. t thir. 18 gr. ^ Mit Kupfern 2tblr.8gr. 
Zeiljwbrift für die; Kunde dea Morgenlandes, lieransg. von Ewald ^v. d. 

€tahelen9»i Mbsegarieni Lassen^ Neumann, Rödiger^ Müekert* 9. Bd. 

3. ^eft ^r. 9. Göttingen. ^ e;r. 



F R A If K R S 9 C «L 

Aooieii oQatoniler io^dit de Pjcardi», cQpti^ant. loa qootamas aptoir^i 
arrSj(S et ordonnanc^a de» Qoura ?,tc^ au commencement da qoator- 
zi^m si^cle. (1300 k 1323.) Pabli^s d^apr^s le manuscxit fraii^ais 

BoBnin« Fers antiaqea trooT^a afi Vieil-Kyreax^ (Ear^t). Lettre» ^ M. 
M« ^es membres de U 9Qciet^ d^s apti(]|V(iir^a di? ^prin^Rdie, In 4. 

J»)m 3 jiU £vi;««x. 
ogne da mo^dQ d^P^rtemflAt^) 4*»|itiqurt^ df Rou^n^ Ip f2., P9aen. 

Coagr^s acientifiqa^ de Franpe. S^pti^m^ dt^stop • t^fiQ^ »^ M?nA» eti 

aepteqibre 1639. H Vis. In 8. Paris. 10 f^. 

F)f|C|iei*on| Alex., Mi^moire sor trois andetiy aqQed"<S8 qni amenaienl 

autr^fois k Lyon les eanx da Mont d*Or, de. la Brerenne et da 

Gli^ et^.. In 8,. .plus 6 pl. Lyon^ 
Ci;1lMtrdj| Aög*i Jacqtot et sa.n^^thode^ ESxdqsö ^i$n^iral.et sabstantiel 

aJHisage des hpiniDes d^ ^qMe'fb! qui u^ont qö^vne heiire 2t^don- 
. ner ^ r6tude d'une id^e nouTelie. 3. 6d. In 6. PaHs. 1 fr« %S c. 
%M^}ß,t^ tt'^ Memoire«. suf TOri^nt ancien et mqdpri\«. Jp 8. Fans. 
lienormaiii» Cb., Rabelais et farcbhegfur^ de la renaissan^ie.. Re- 

stitalion de Tabbaye de Th6l^me. In 8. pdos 2 pf. Parii. 4 fr. 
Memoire sur le roman historique, prdsent^ au co|igr6s scientifiqne de 

France, tenu an Mans en septembre 1839, par M. de La Sicoti^re. 

In 8. Mans. 
rnine Bdwardfl) M. H-, Kl^mens de Zoologie. Seconde Edition. 

P. I. Introdnction, anatomie §t physiologie. In. 8. Paris. 
Orbtony, Aldda:d\'SiOoil|4 nattfiretto, len^ale «t particuli^re des 

cnnoides vivans et fossiles, comprenant la description zoologique et 

g^ologiqne de ces animaux. Livr. 1. In' 4. plus 6 pl. Paris. 
Das ganze Werk soll aus 8 Heften bestehen, von denen alle 8 Monate 
1» auvgeeßben wir^, ]>as J^f^ kontet ? fr. 
PacUer - IHaskau » prince de , Entre 1 Rurope et 1 Asie. Tradoit 

de f ^U««i»nd W m» Ctk^ 2 Visp ti % R^ni, «fl fr. 

RicliArdt abbe, Recberches historiqnes et ' statlstlqUes sur fanci^nne 

Beignenrift iß T^vitfchAftf)« an if^mUk ^^Bourg^ftP»! h 9* Besannen. 



IIWI II f ■•Uli I ) 



B n O I^ A N D. 

llroifriiiiiK « History of the Hnguenots, being a complete acconnt 
qi tb« Buffarings aud Pro^^ta of the Protestantism in France, 
frbm the Reformation to the present time. Med. 8. London. 6 s. 

Campliell« J.» Maritime Discoverj and Christian Missions oonsidered 
in their matoal Relations. 8. London. 12 s. 
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He FoCf The polltical History of the Detil as weit Ancient ai Mo- 
dern. 12. London. 5 s. 

Habenlioiij M., History ttodied in tbe llgbt of Prophecy^ being a 
second edition of „Dissertation on the Prophetic Scriptorea,*' espe« 
cially with reference to the Jewish Nation and the Christian Church. 
Post 8. London. 9 s. 

Koch» Gomplete History of Europa. Trantlated by Alex, Crichton, 
Med. 8. London. 6 s. 

Mac^lllivravj W., A Manaal of Botany; comprising Vegetable Ana- 
tomy and Physiologie. 8. wiih Woodcuts and 214 engra?ed fignres. 
London. 4 b. 6 d. 

Memoirs 6( the Life and Correspondence of Mtoltert Jforrisofi, the first 
Protestant Missionary io China. By bis Widow. t vis. 8. with Por- 
trait etc. London. 1 L. 4 s. 

Mudle» R.» The Channel Isles. Illastrated by 32' Bngravings on Steel 
on drawingft by G. F. Shejfpard and a fine Map by Dower. R. 8. 
London. 10 s. 6 d. 

The Isle of Wight. Illnstrated by 26 Views on Steel from dra- 

wings by G. 8, Sheppardf O, F. Sargent and others and a large 
Map of the Island by Dower. R. 8. London. 10 s. 6 d. 

Hnrray's Kncyclopaedia of Geography. 2. edition corrected to 1840. 
1 thick vol. 8. with above 1000 Woodcats. London. 3 L. 

Queen Victoria, from her Birth to her Bridal. 2 vis. Post 8. with Por- 
trait of her Majesty, Prince Albert etc. London. 1 L. 1 i. 

IS^tlllliifffleetj £dw., Origines Britannicae) or the Antiqnities of the 
British Churches. With a Preface concerning some pretendet Anti- 
qnities relating Britain. 8. London. 9 a. 6 d. 

Stradling Correspondence. a Series of Letters written in the Reign of 
Queen Elizabeth ; with notices of the Family of Stradling , of St. 
Donaths Castle , oo. Glamorgan. Edited by J. M, Traherne, Post 8. 
London. 10 s. 6 d. 

iFäppau 9 H. P.» The Doctrine of the Will, determined by an Appeal 
to Conscioniness« 12. London. 6 s. 



II« Anzeigen et<% 



Unterm heutigen Tage wurden ausgegeben: • 

HERdJEiAlinJlI om POHPKJI. 

121ste bis 132te Lieferong, jede zu 5 gGr. 

Das ganze ans 200 Liefornngen mit 800 Knpfem und 50 Bogen 
Text bestehende Werk, wird im Lanfe dieses Jahres noch Tollstandig 
geliefert. 

Hamburg, den 15. August 1840. 

JToh. JLug. Meissner. 
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Bei Carl J. KUmann In Berlin ist so eben erschie- 
nen und in jeder ^ten Buchhandlung zu finden: 

Konrads von Wärzburg Goldene Schmiede 
Ton wruhelm, Qrimm. 

228 Seiten, gr. 8. Veliop., elegant brochirt. 



Bei uns erschien so eben: 

Terzeicliniss 

der Chinesischen und Manda - Tungusischen Bflcher und Hand- 
schriften der KOttigl. Bibliolhek zu Berlin. Eine Fortsetzung des 
im Jahre 1822 erschienenen Klapproth^schen Verzeichnisses 

▼on 

/Vo/ Dr., Schott. 

8 Bogen, gr. 8. 1 Rthlr. 

Berlin^ September 1840^ 

Fe« 4« Co. 



Anzeige« So eben Ist bei; |ins erschienen und in allen 
Buchhandlungen' zu haben : 

Die lilteratnr der eratoi hnndert Jahre 
nach der Erfliidan§r der Typographie, 

in den mehresten Hauptfächern der Wissenschaften mit be- 
sonderer Rücksicht auf klassische Philologie, Geschichte und 
Chronik, £rd- und Länderkunde, Reisen, Naturgeschichte, 
Medicin und ihre Zweige, Dichtkunst und Romantik. Ein 
Beitrag zur Geschichte dieser Wissenschaften im Mittelalter 
und seinem Uebergang zur neuern Zeit. Von Chv» JEV« 
BiavleSS. Dr., k. Geheimen Hofrath und Professor zu 
Bonn etc. • 

19 Bogen in gr. 8., aof f. Drack - Velinp. Preis 1 Thir. 8 gr. 

Was aof dem Titel dieses Baches zu leisten versprochen ist« das 
wird auch in dem Boche in reichem Maasse geleistet and noch bedea- 
tend mehr, als der Titel . angiebt. Es ist nicht bloss die Literatur 
des Mittelalters, die hier aus allen Hauptfächern in p^rosser Fülle auf- 
gestellt wird: es sind auch historische Scollderungen, in scharfen Grnnd- 
zQgen entworfene Zeichnungen des Standes nnd Betriebs einzelner Wis- 
senschaften, und selbst Charakteristik einzelner bedeotenden Werke in 
den Gebieten der Natarkande, Völker- and Länderkunde, Heilkonde, 
Geschichte, nnd vorziiglich der Poesie aas jener Zeit, die dieses Buch 
för jeden Wissenschaftsfreund anziehend machen werden. Wie nnd 
in welchem Geiste diesen Angaben in dem Buche entsprochen worden 
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sei. daxüber im Von«s am urtMlen, «(^e|ii d^i» Yefioc^ moM zu. 
Per Name teine« Verfassen ISsst indessen schon erwarten^ was hier 
gegeben werde. Ihu Bnck hat derselbe den nm die l^P^'STapbie Tor- 
zogliQbL v^rdifAten deni^d^ii »fiitädi»« lf«wt% -^tln^ Mm$,^ HftmbWi 
Nfinbcrgj Aogsburgr, Bwtel »ageeignel. 

WeMfwh» VeriagthuAhandlttng m Leipadg. 



Soeben ist erschienen und durch alle Buchhandlungen zu 
beziehen: 

UmbreUf Jl* £., lieber die Eigenhändigkeit derHalerformscbnitte. 
Leipzig, AnsUlt ftir Kunst und Litaratup. (R. Weigel.) 1840. 

Soeben erschien bei mir und ist durch aUe Buchhand- 
lungen zu beziehen: 

Description raisonn^e 

des 

Monumens Egjrptlens 

dn 
Mus^e d'antiquit^s des Faya-Bas, k Leide, 

par 

ie Dr. C. Leefmmaj 

Directenr du Hus^eete. 
-/:.' /. ^P^ »• Ti5iwiwp. gel». .2 Thly, J^.jpp. ^^ 
'' LfiibKtff, iHi SeÄtcinbiflr 1840» ' ^ 

5P. O. Wf^etgei. 



Soeben erhielt ich in Coniailssion und ist dncch alle 
Büddiandlutigeti zu beadehen: 

^{antae Japaniae rariore«, descriptae ironibasfue illiistratao» qoas 
in insulaJava, annis 1802—1818 legit et invesligavit Thomas 
Hürtfield, JI. D. e siccis descriptiones et charactercs piurima- 
rum elaboravit Joannes T. Bennett; observationes structuram 
et affinitates praesertia respieientas passim adjecit Rttbertos 
Brown. 2 Partes. Fol. London. 4« Rthlr. 

Saudi fort ^ J., disserlatio anatomico-pathologica inangaralis^ con- 
tinens Annotationcs de vitiis nonnuIUs acquiaitia articulatioais 
eoxae. Smaj. Logd.-Batä 20 gr* 



Leipzig, September 1840» 



av O* WTetgel. 
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So^ft^' ertilttt Ich tii Cbmiblsstoü : . ' ' 

Pey4m^ Jtky'QA^WB An Ire IHustii <diiitetH Cracl plin^ntM 
c(m qa^IU deir eloquio illustre Italiaoo. ^. 4. . TorinOi 

1 TUr. 20«r. 

IZugleiA gereicht es toiir zum besondeni Y^rgnSgen «die Herren 
€^ehrtefi l»ehiiohriclitig:en zu können, cltis d^sen längtet enmrCelH 
<}Tammaiieii €5»pti^ii sHAi berehs nttter iler PreilM befindet ond 
demnadMt ton mir durch alle Bocbhandlungen za beziehton ti^ irird. 

T. O. WTetael. 



Soeben erschienen bei mir in Commission und linnen 
^rch :nUe Bnditestfuiifen iieco^ii ^rerden: 

Apfnem, CL van-5 dKsstortnti» bist, cned* iMuginniis de Gataniho 
eptdemico; Itetij. Lmgd.-Bat. 1>6 gr. 

Springer <f A«^:fisserUtio medtica Inaigninlis lie origiaibai »«dit 
cinae arabicae sub Khalifatu. ^i^raj. . L«gd.<-0art. 15 gr. 

W Mcn htrfßi » P. H. J., observationes anatomicae de .^rtbra- 
gori^ to^kh Cnin \jA. ¥k\. 4naj. Ltigd.-fittty 1 Tbin 

IT^fferB^ H. E^ JXißüv^ preeve bm lal Je ÄmbiaQbeLeMBr/i.m 
vettere Sckt^f^e^en^ ' d<Mtr hielt ^wM«r GuraiMmsh Ksniktef 
ond^rstbeidenlijk uU te Drukken, gr» 4. Leyden. . 16 gc» 

l^eipzigy im September 1849. 

T.O. WTeitfei. 



Aintiqnarisches Lager Y#n T^ (K Pf^^^if^iBi. 

ffigüale Itomannm ex decr, S. S. Condlii Trident' Paitn?. -697.' fol. 
•• ■ 4^Ai 

HilMiate Romannm ex decreto condlii Trident. Pii V. ioMn «d. 'Ave- 
• • '-nletiifeJ7Ä:'te.= •» '' ...... i^ mt. 

MbHtilnettttim'Mtaitf'. patroin inemoHa'^le. i. n. *epialolar. I. 'Oeoeliiii^ 

piidii et finld. Zyinglii aliornmq. exiqi. J. Chr. SerYOf. tfbb. IV. 

«aafk Sv«eni9c. I>«fh1 991 4. 3 '«li». 

naikk -tltanta. chriitiano dign. delin. regnla^ C. Rx Hhg. tVimnl. in 

Ifeg. Teli^. thmrf. iffpit.%. Scfat^ftzlo. firt« M: 747. S. la gl^. 

M^it» H.> 'Opera theologica, per antorem latlne *i^difa. C.'efüg« liond. 

«TS. WU » 3 W«L 

fflbftflSv'f^l N., Dissertationet theoL et philo!. T. I. IL -Od« 2^- ^Lipt. 

798. 8. 1 thir. 16 gr. 

Mokhemiiy'J. L, diMertationnm ad tanctiores ditdplinaB pertin. gyn« 

tagma. Li|>i. 733. 4: 2 tlilr. 
obaervation. aac et hiat crit* Itb. I. Amst 721. 8, 1 thlr. 4 gr. 
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Maller» A.» hebdomat dbierfifiomiiii d« rebus Sinleiieto. Colon. Brand- 

674 4. 1 thir. 8 gr- 

Monthe, C Fr., observatt pUloL ia aae. nav« tat« libb. Hafii. 755. 6- 

20 gr. 
Naa» A. M., ecdesiae Rom. et Gr. vera effigiet. Par.680. 4. 1 tfalr.Ser* 
Nieabnar Ferf., specimen crit. theol. qno fidet Mattb. in refer. Jesu 

orat 0. S— 7. Tiodicatiir Traj. Bat 799. 8. 1 thlr. 8 gr. 

Mioolai de lira moralia super toUm bibliam etc. Cbar. goth. sine cost 

sign, et pagg. nom. folL 224. (Sep* Panzer. Aigentor. typ. Geo. 

Hainer.) foL 5 thlr. 8 gr. 

Niti ßpisc. et Mart» aarea paraenetica. Gr. lat. Hamb. 614. 8. 8 gr. 
Nooni (Panopol.) gr. paraphras. emnf. see. Joannem» Gr. Lat ed. Fra. 

Nausins. Lugd. B. Plantin. 589. 8. 1 thlr. 

— ^ metaphraiis evang. sec. Joannem vera. heroic. Op. Fr. SylbnrgiL 

Gr. lat. Kx off. H. Commelini. 596. 8. 16 gr. 

Notabilis expositio soper canonem misie (Indpit). Impressor Fridericu 

Creassner (Norimb.) Char. gotb. sine sign, cost et pagg« nam. foL 

14. fol. 20 gr. 

Notitia Karaeoram ex M ardeohaei , Karael recens« tractata. Hamb. 714 

4. 1 thlr. 8 gr. 

19oY*-aniiqoa, saaotisiBMr. Patrom etc. doetrina de s. Script teotimo- 

iiiis etc. ante complor. annos itaU oonscr. a Gal. ^GaUaeo. Pag. l^GO. 

(Acc. alia) 96 pagg. s. 1. et a. 4. 3 thlr. 8 gr. 

ObservaUones sei. in Taria N. T. Ibca. s. Lanr. Ramiresii de Prado 

Pentecontaicbas etc. Hamb. 712. 1 thlr. 

Öchini, B.» Hb. de corporis Chr. praesentia in coena sacr. Basil. s. 

a. 8. ... 2 thlr. 16 gr. 

— *^— expositio epistolae Pauli ad Rom. de Ital. in Lat^ tranal» Aog. 

Vind. Ph. Vlhard. g. a. 8. 2 thlr. 12 gr, 

Ode, Jac., comment de angelis. Traj. a.^ Rh. 755. 4. 1 thlr. 16 gr. 
Oeonmeiui «xpositio in YH. cathoL epistplas. Gr. Lat Frf. 610. 4. 

1 thlr. 8 gr. 
Officinm dorn, passionis sec. ritam Graecor. Nnnc prim. lat ed. cara 

J. M. C. C. fig. Romae 695. 12. 16 gr. 

Opuscala a?rea theol. qooromdam dar. vir. poster. Graec, Joannis Veod 

Patr. Cpltani. Bessadonis Card. etc. Gr. lat Rom. typ. Congr. de 

prop. fide. 630. 4. 3 thlr. 8 gr. 

Opascnla dogmt yet qninqne scriptorum qni ante annos MCC. cslamer. 

ed. J. Sirmond. Par. 630. 8. 1 thlr. 

OraUonis. dominicae versiones plar. lingnar. Borop. Asiat Afir. et Amer. 

liips.' impr.. Kampf, s. a. 8. . 20 gr. 

Oratio domin. plos centam lingg. versionib. aot charact redd. Aog. 

Vind. s. a. foU ^ 1 thlr. 8 gr. 

Oratio dominica noXvylwriog plos C. ling. aat characterib. reddlta. 

Lond. 700, 4. 4 tbfar. 

Orationis dom. Veriiones fere C. Lips. lit Takkian. (740.) 8. 1 thlr. 4gr. 
Oratio domin. CL Unguis tena. fid. J. J. Marcel. Par. typ. imper. 

805. 4. 12 thlr. 

Oratio orationum, s. orat. domin. Tersiones fere C. ed. Tb. Ladekenio. 

Berol. 68a 4. 1 thlr. 16 gr. 

örthodoxographia thedogiae. Doctores in nam. 76. part. gr. partim lat. 

Basil. H. Petri. 555. £ol. 3 thlr. 12 gr. 

Paohymerae, Georg., paraphrasis in omn. Dionysii Areop. opera. Graece. 

Pari 561. 8. 2 thlr. 4 gr. 



Druck TOn C. P. M eis er in Leipzig. 
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ttiüfdgenj- 




zum 



lS.O<M.r. J^ 19. 1840. 



Veuetta in- und aiulfinditohe Idttterattir , antiquarüclxa 
Bücher von T. O. Waigel, Anzf^en eto« 

Zar B«sorgDng aller in nachstehenden Bibliographien verzeichneten 
Bieher empfehle ieh mich uaier Zasicheniag i»chAallster «ad hiUigM«? 
Bedienung; denen, welche mich direct mix resp. BesteU^ageA heehren, 
sichere ich die grdfsten Yortheile xn. 

OV O» Weigel ja Iielps%. 



la IJeberoicliI; der nenesten Utteratar. 

DBUTSGHI^AND. 

Aehlttet «nii teina Denkroüer avBser Kod-*AiiMlaB4 , air ErUSmng im 

Ttrmeinten Grabmals Hamer^a im Strogono wichen Gaftoa aa St. 

Pateiabarg. ^ 6t. Petersburg. 10 ar« 

Ardüy far die Hessische Geschichte und Alterthnmskunde, heratisgeg. 

Tom tfolrath Dr. Siemer. 2r Bd. 2. fieft. gr. 8. Darmstadt. 16 gr. 
' für die gesammle Medicin. Herausgeg. vom Pro£ Dr. Hneter^ 

Bd. 1. Heft 2. gr. 6. Jena. 16 gr. 

Ajnult« E. M.y Erinnerungen aus dem äussern Leben. 2. Aufl. (Mit 

Bildniss.) gr. 61 Leipzig. 2 tblr. 

^Aiafwähl der farzigUcbsten Deiikmalar des Mijacbner Kirchboies. -^ 

•Ghoix des princip. monum. du cimeti^re k Munic. I u. 11. gr. 4. 

MÜAcben, 3 tlilr. 12 ^. 

Baitrage aar Petrefiakten-Kmide ^on Meyer a. <2«or^ Gral zu Münster. 

HL Heft. Mit 20 Tafeln, gr. 4. Bayreuth. . 5 thir. Q gr. 

Vellermansi» die Hymnen des Dionysius and Mesamedes. .Text a« 

Melodieea nach Handschriften und den altena Aasgabe bearhaitet. 

gr. 4. Reriin. 1 Ui4r. 20 gb 

Bfiownlf, Heldengedicht des 8. Jahrhunderts. Zum ersten Male etab- 

reimead übersetzt ▼. EthmiUer, Mit 1 KSvlehen. gr.8. Zürieb. 1 ^bUU 
Veneltua» Jahres-Bericht über die Forlscbritle der phys. Wisten- 

scbaften. Deutsch tor ITl^Aler. XIX. I. gr.S. Tübiagcfi. Ithlr.ldgr. 
Vlteer f PhHoaophie des Privatreohts. Kin Beitrag zur Rechtsphiloso- 
phie, ar. 8. Stattgart. 12 gr. 
••aaet^ Catalogoe de 4a Biblioth^que d'Edchmiadzia* (Russisch o. 

Französisch.) gr. in-8. SL Petersbaarg. 7 gr. 

-«-— Monagvaphie des aiannaiaa Armeaiaaa* 9^» ia-4. 7 ar» 

lek » genera , species et aynonyna Candalleaaa alphab. oi4ine dis- 

paaila. Paii H. Saii^ BaMÜni. 1 tiilr. 16 «r* 



Digitized by 



Google 



B«rell«r4» die landwirthMhafÜiche Bochhaltung , mit besond. Rock- 
■ichC aof Mecklenborg etc. gr. 4. Rostock. 3 thlr. 

Bnnnelster« Genera Insectoram. Iconibns illastravit et descripsit. 
I. No. 6. Lex.-8. Berolini. 1 thlr. 

CoUectionig confessionom in ecclesiis reformatis pablicatonim Appendix. 
Edid« Niemeyer. Smaj. Lipsiae. 12 gr. 

CreBser^fl Deatacbe Schriften, neue a. terbesserte. 1. Abtb.: Sym- 
bolik ond Mythologie der alten Völker. IL 3. 3. Anigabe. gr. 8. 
Damutadt. 1 thlr. 4 gr. 

Itovy'« Salmonia oder neun Angeltage. Insbesondere aber Fische aus 
dem Salmengeschlecht. Deutsch Yon Dr. Neuheri. 8. Leipzig. 

1 thlr. 20 gr. 

UrobiflCll» Grondlehren der Religionspbilosophie. 8. Leipzig. 1 thlr. 12 gr. 

HOntEer» Rettung der aristotelischen Poetik. Km kritischer Ver- 
such, gr. 12. BraonschWeig. 1 thlr. 

Bdj die Hamburger Säcularfeier der Erfindung des Buchdrucks am .24. 
u. 27. Juni 1840. gr. 8. Hamburg. 6 gr. 

CMedemaiiii 9 Paranesen für studirende Junglinge auf deutschen 
Gymnasien a. Universitäten. 5. Bd. 8. Braunschweig. 1 thlr. 12 gr. 

C^einitaB , Charakteristik der Schiebten u. Petrefacten des sachsischen 
Kreidegebirges. 2. Heft. Mit VIII Steintef. gr.4. Dresden. 2 thlr. 

Oelzer» die zwei ersten Jahrhunderte der Schweizergeschichte. Vor- 
lesungen, gr. 8. Basel. 1 thlr. 12 gr. 

Ctorbardj griechische und etruskische Trinkschalen des Kön. Mu- 
seums zu Berlin. — Coupes grecques et ^trosques da Mns^ Royal 
de Berlin. Roy -Fol. Berlin. 20 thlr. 

OrftfCf J. Th. Scherr ond die Zuicherischo Schulreform. 8. Darm- 
stadt. 8 gr. 

C^retscta» Vorlesungen ober die 'rossisdie Sprache (in nisaischeff 
Sprache). 2 Thie. gr. 8. St. Petersburg. 4 Ihlr. 

Mammer-Piiriffltall t Geschichte der Goldenen Horde in Kiptachak, 
das ist: Der Mongolen in Russland. gr.8. Pesth. 5 thhr. 

Herculannm und Pompeji. Deutsch bearbeitet Yon A. Kayaer u. flenn. 
UJ* 12L--132. Lief. Lex.-8. Hamburg. 121—144: 5 thlr. 

Heynlioldj NomencUtor botanicos hortensis, oder Aufzählung der 
in den Gärten Kuropas culti?irten Gewächse. 2 Hefte, f gr. 4. 
Dresden. 1 thlr. 12 gr. 

Hoefer , vom Infinitif besonderi im Sanscrit. gr. 8. Berlin. 1 thlr. 

Homers Werke Ton Johann Heinrich Voe», In Einem Bande. Mit 
25 Kupferstichen, gr. Lex.-8. Stuttgart. 6 thlr. 

WLrefmn\%9 die Schafzucht, mit Sicherung ihrer besten Nutzbarkeit 
fiir die verschiedenen Bodenarten grosser n. kleiner Güter, gr. 8. 
Braunschweig. 1 tlilr. 8 gr. 

Kurs 9 Handbuch der poetischen Nationalliteratur der Deots^lien. 2te 
Abtheil.: Schiller bis Beck. gr. Lex.~8. Ziirich. 1 thlr. i8 gr. 

Kutorfra, zur Naturgeschichte der Fhoca communis F. Cuvier. Mit 
VII Tafeln, gr. 8. St. Petersburg. 1 thlr. 8 gr. 

Iienliartj Carlsbads Memorabilien vom Jahre 1325 bis 1839. (Mit 
1 Ansicht u. 1 Plan.) gr. 8. Prag. 2 thlr. 16 gr. 

Iieidc V« Treuenfeldy Stammbaum sammtlioher 53 Könige von 
Ungarn. 1 color. Blatt in gr. Imp.-Fol. Nebst Erklärung in gr.8. 
Mit 5 Analysirungs-Stammbäumen in Fol« Wien. 1 thlr. 15 gr. 

Liber Psalmorum secund. optimas Masoret reoens., adjecta Seb. Castai* 
lionis lat versione, ed. Biesenihah 8maj. Berolini. 1 thlr. 

Iiuciani Samonatenslfl Opera ex recena. OmL Dindorfii, Graeoe 
et latine. (Pars I.) gr. Lex.-8. Parisiis. 4 thlr. 

Marsliall Hall's Abhandlungen über das Nerrensyatem. Aoa dem 
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Bnglischen :iiut Erlaaierangea n. ZusiiCzen Ton KUnckmr. gr. 8. 

Marburg. 1 thir. 

Mattliieii» BapüsnuitiB expoaido biblioa historica dogmatica. Rdit 

nova. 8maj. Berolini, 1 thlr. 

Mmuwjf Tollstäadigea Handbuch der ZahnarKaeikuBde. 2. Ausg. Mit 

40 lieh. Tafelo. ^. 8. Weimar. 2 tlilr. 12 gr. 

Meyer» Vertnch einer medicin. Topographie u. Statistik der Haopt- 

n. Residensstädt Dresden, gr. 4. Stolberg. 5 ihir* 

de BEmieli» CoUection de lettres, memoires, etc. pour servir a Thi- 

sloire des XV., XVI. et XVII. siecles. I.Partie: Denkwürdigkeit 

ten zur Geschichte der Uänier Kste und Lothringen. 1. Bd« 8. 

Stuttgart. 2 thir. 9 gr. 

Maegelflbacli 9 die homerische Theologie in ihrem Zosammenhange 

dargestellt, gr. 8. Nürnberg. 1 ihlr. 21 gr. 

Platonis Opera qaae feruntur omnia. Rec. Baiierus^ OrHlm^ Wm- 

ehHmanmu. Fase. V. 4maj. Tnrid. 1 thlr. 

Prophetae veteres pseodepigraphi partim ex ahyssinico vel hebr. sermo- 

nib. lat. versL Ed. Gfroefer. 8 maj. Stottgartiae. 2 thlr. 8 gr. 

Propheten« die, des Alten Bundes, erklart von Heinr, Ewald, In 2 

Bänden. — 1. Bd. gr. 8. Stattgart. * 2 thlr. 

Rmur» Predigten über das neue Weimar. £?angeUen-Boch. 2.SamDi« 

Inng: Neue Predigten über freie Texte, gr.8. Magdeborg. 2 thlr. 
RlUllniaiiii 9 die technische Mechanik u. Maschinenlehre. I. Abth. 

Statik fester Körper. Mit vielen Holsschn. gr.8. Dresden. 21 gr. 
ISaforlM u. Palaclcjr^ die ältesten Denkmäler der Böhmisches 

Sprache. Mit Facsimile*8. gr. 4. Prag. 2 thlr. 12 gr. 

ISalm-l&elirersclieid-llyekj Jos. Prince de, Monograph. gener. 

Aloes et Mosern bryanthemi. Fase. 3. Roy .-4. Düsseid. 6 thlr. 16 gr. 
ISeliill'll allgemeine Pathologie. Nach dessen hinterlassenen Papierea 

heransgeg. von T. A, Rieche* Mit Vorrede von Xr. v,Rieelse. ^r.8. 

Tübingen. 2 thlr. 15 gr. 

Sehnaidf 9 Handbuch der Bibliothekswissenschaft, der Literatur- und 

Bücherkunde, gr.8. Weimar. 2 thlr. 

Sicbel 9 über die Augenentzündongen» den grauen u. schwarzen Staar. 

Deutsch von Dr. Qtosm* 1. Bd. Mit 3 Tafeln Abbildungen, gr.12. 

Stuttgart. 2 Üilr. 15 gr. 

Tbucydidisi de hello Peloponnesiaco Itbri octo. Sobjecit Poppe. 

Pars IV. Suppl. et indices. 8 maj. Lipsiae. 3 thlr. 12 gr. 

IJuiliiski^ Beleuchtung des Werkes: Geschichte des Polnischen Aaf- 

standes u. Krieges , von Smitt. Lex.-8. Paris. 1 thir. 

HJni^ert über den Bau und das Wachsthnm des Dicotyledonen-Stam« 

mes. Eine gekrönte Preisschrift. Mit 16 Steintafeln, gr. 4. St. 

Petersburg. 2 thlr. 8 gr. 

Valentin 9 Repertorium für Anatomie u. Physiologie. 5. Bd. od. Jahrg. 

1840. gr. 8. Bern a. St. Gallen. 2 thlr. 12 gr. 

'Will9 Beiträge zur Anatomie der zusammengesetzten Augen mit ^et- 

tirter Hornhaut. Mit 1 Kupfert. ^c, 4. Leipzig. 16 gr. 

Williflen, Theorie des grossen Kneges, angewendet auf den russ.- 

polnischen Feldzug von 1831. gr. 8. Berlin. 2 thir. 12 gc. 



FRANKREICH. 

Viot 9 Ed. , De Tabolition de Tesclavage ancien en Occident. In-8. 

Paris. «. 7 fr. 50 0. 

Vordem 9 Tabbe L.» Le^ns de mathematiques. In-8. plus 9 pl« Paris. 

Catalogoe des livies rares, pr^euz, aingolien et curieux» provenant 
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des MbHotb^QM de M. M.I>etlU« ei IMm^ doftt U Teste ee fer» 

le 8. f^?rier 1841. I11-8. Paris. 2 fr. 

fJllAlx» i' M. A., Bsiai sor lee menameM mtiqaee do mojea^Agft du 

d^artement de Ysodase- 1. article. In«8* Arignen« 
Counnf V.« Ceert d'histoire de la ptiflosephie ssorale an la. aiMe, 

profess« k la facalt^ des leitres , en I8l9 et 1820. P. IL Bcole 

deoisalse) pablide par M. M. 0aiiIOii et VaehnvU la*8. Parle. 6 fr. 
F^tes de Gutenberg. Kxpoeitiofi des ptüdvits de rindestrie aleacienne« 

oo?erte ao eb&teao , da 36. join an 24. iaillet 1840. 1«-^ Straab. 
üajard » Pel. , Memoire sor deax bat-reliefii mytbriaqaea qvi onl M 

d^couverts en Transylvanie. la'4. plus 6 pl. Paris. 
Mdmeires de la soci^te des antiqaaires de Picardie. T. 3. l9k*S, plus 

VII atlas, oonl. 40 pl. Amiens. 
■ > ■ ■ de racad^inie royale des sdencet de riastitat de Fraftoe. T. 18. 

I11-4. Paris. 
vObserfations sar quelques plaAtes criCtquee des entirons de Paria, par 

Eneit Oonon et Em€$t GemMin. in-8. plus 2 pl. Paris. 2 fr« 
Recherches bibliographiqoes sur le T6ldoiaque, les Oraitotts iendbres 

de Bossuet et le Diseoura sur rhietoire universelle 1 par ÜL^f*** 

2. dd. In.%. Paris. 
4roiuniol0 9 M., Histolre de Philippe d*Orldana et du barti d*Oridaiis, 

dans ses rapports a?eo la rdvolution fran^ise» Redigd sur lee do- 

onmernl du tenis, pour serrir d*itttrodoetioii k en oafffsgi« ia^dit et 

prdcddde de qtieloiiee rdflexioBs ser fhistoriographie gendrale de 

eette dpoqne« iieo. Peris. 8 Dr. 50 e. 



CttktU^B introduction to Heraldry. New edition. London. 9 b.— 
on prepared paper for coloaring 12 s. — coloured 1 L. 1 s. 

The Hand-Book for Trayellers in the Bast; being a Guide to Malta, 
Joniafi Islands, Greece, Turkey, ConstandnOple et Asia Minor. 
Post 8. with maps and plans. London. 15 s. 

HaveloOlC« Capt. H., Narrative of the War in Afghanistan in 1838. 
39. 2 Vols. Pott 8. London. 

Mead^ G.« A home toor throogh the Manufaiitoring Districts and 
vanoot parts of England» Scotland and freland including the Chan- 
nel Islands and the Isle of Man. A Third and Cheaper Bdition. 
2 Vis. Post 8. Lohdon, 12 s. 

I40n9wdrth9 J. A., A Vear*s Restdence among the Circassians. 
2 Vis. Post 8, with Illnstrations. London. 1 L. 1 s. 



1 V A Mm 1 Kt N. 

Annäti d*ltalia dal 1820 al 1839 in continnazione dl A, C<nn^. T. 1—3. 

In 8. Kste. Jeder Bd. 87 C. 

Bertani, Pellegr, Nuoto Dizionario di Botanica. Seconda edizione. 

3 VI. In 8. gr. Mantova; 
BeyilacqLua JJd^braadinA 9 Gher.» ItnUa, memorie poligra- 

fiche, iconografiche tratte da classid autori e da monomentl pid 

insegni. In 4. Napoli. 22 L» 31 CX 

Cl^yp^nlf marchese Gaet, Saggio sulla causa finora ignetn delle 

&?entore de Torquato Tasso. Vol. 1. Disp« 1« tn 8» ~^' 



a L. d7€. 
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G#nfii MO» 8iid«gM, iUminiti il* 60 Lftogrsfie in coloie fappretentanti 

fe prioGipaii Uianie, Vedute e Cottomt. Di B. L. e £f. A. Fue* 

1—3. In 4. Torino. Jedes Hft. 2 L. 50 C. 

C!«00a» Ang., I>eUa condizione dl MiUno dall* anno 1796 al f 840« 

In a MHano. 3 L. 48 C. 

Henrion » Sterin dei Pap! da San Pietro fino a Gregorio XVf. 2 VI. 

In 12. Torino. 5 L. 

Iiiiraselilf Gaet. , Nuoto metodo teorico-pratico per facilmente ap«- 

prendere 11 canto eorale ecdeaiastico o canto fermo. In 4. gr. a 

2 col. Milane. 6 L. 96 C. 

MminmvMf Gasp.« Letioni di introdadone nl calcolb sublime. Parte 

II. ed nlt. In 8. o. 2 tav. Pavia. 3 L. 4 C. 

MabbO» barone Giui., Storia della Sardegna. 3 Vli. In 16. Ca- 

polago. 7 L. 50 C. 

Hv^nefly M.» 8toria del Regno di Napoli^ dall* Origine de* suol 

prinii popoli alno al präsente. Seoonda edizione. Parte 1. In 8w 

Napoli. 
Orti MMmm9^9' Gio^* ^i^M ^^^^^ <^"^ P<»^® dett^ dei leoni e dei 

boirsani. In feglid^ c. 7 tat. fntegl. Veeona. 
Tleileiiuuui« F.» Trattato cömpleto di Fislologia generale e com- 

parata. Tradottp per la prima ?oUa sulla (edizione francese del 

Jourdam ed annotat» |dal dttie Oio«. Tenon. In 6. Napoli. 
TonnuMieo» N., Studii filosofici. 2 Vol. Ina Venezia. 12L. 18 C. 



II. Ana eigen ete. 



Ire lälrraUon, Pxi«: 12 Bthlr. 

CMitenaat 16 ^latidMS l\l/>TBittvMivia TTcyirnfl^na OiiMumerUcliestotui 

de Texte. ^^ lemagae. 

des 
PajfS'Baa ä Leide ^ 

pnbU^ 
il-apres les ordre» du GoaverBement 

par 

le Dr. C. Xieemans, 

Premier Goiij'ervatettr du Mwie 4rc 4rc. 



cbez Mamenberg 4r Ca* chez T. Q. WFeigeU 
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Im Verlige der J. O. Calü0*9ete» Buchhandlung in 
jn^gg ist endiienen und durch alle Bnchhandliui|^en zu be- 
liehen : 

ICOSTKÜ FlJ]!ir«01^1J]!I 

HUCUSQUE COGNITARUM 

AUCTOM 

JL. C. JT. Carda, 

Zoologiae inlfaseo Bohemic^ cutoda ete^etc. 

Abblldnng^eii 

der 

Pilze undSchwämme.' 

Von 

JL. C. JT. Carda. 

gr. FoL Prag. 

I. Band. 1837. (10 Bog.) mit 7 lilb. Ti^. geb. 4 Rthh*. 16 ggr. 

II. „ 1838. (13 „ ) ,, 8 „ ,• „ 5 „ 14 „ 

III. „ 1839. (16 „ ) „ 9 „ „ „ 6 „ 16 „ 



J. (16 „) 
). (15 ,, ) 



IV. „ 1840. (15 „ ) „ 10 „ „ „ 6 „ 16 



Bei Vandenh0€ek u. Ruprecht in Gdiimgen ist so- 
eben erschienen und durch alle Buchhandlungen zu beziehen: 

CHregorii Naadanaeni 

CARMINA SELECTA. 

ACCBDIT 

MICETAE DAV1D1S PARAPHBASIS NUNC PRDMDM 

E COD. CUSANO EfilTA. 

ccaA 

MSm. JOranhe. 



8maj. 1 Rthlr. 
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Bei F. H. Marin in BwUa sind folgende empfeldeni« 
irerthe Werke erschienen und diircli aUe Biidihandlungen zu 
bezielien: 

JErichson, JDr« WF* JP* 9 die Käfer der Mark Brauden- 
burg. I. Bd. 1. u. 2. Ablbeil. 4 Thir. 

Entomo^aplileil* Unlersuchungen im Gebiete 

der Entomologie, mit besonderer BeriicksichliguDg der Kö- 
nigl. Sammlung zu Berlin. Mit schw. u. color. Rupfern. 
1. Lief. gr. 8. broch. 1 Tbir. 

— Oenera et Specles Staphllinorniii In- 
sectoram Cölecmteromm famlUae. Acced. 
tab. aeneae 5. Lex^-Format. compl. cart, 7 Thlr. 12 gr. 



Antiquarisches Lager von T. O.WeigeL 

Paraphrasifl chald. I. libri cbronicor. c. ?en. lat. Ed. M. F. Beokia«. 

Aug. Vind. 680. 4. 1 tblr. 16 gr. 

Paraeneticor. iret. P. I. Scriptoret Vflf. S. Valerianns, S. Colamban. 

Abbas y Dinamin» Gramm, etc. Intulae ad lac. Aeron. 604. 4. 3 tblr. 
Pareao , L. 6. , comroentatio crit et ezeg. in Paoli ep. I. ad Cor. cap. 

XIII. Traj. a. Rh. 826. 8. 2 tblr. 

Parkeri, Sam., oogitationes de Deo et Providentia dir. Ozon. Sheldon. 

704. 4. 1 tblr. 4 gr. 

Paschasü Diac. Rom. libb. II. de Spir. 8. Heimst. 614. 8. 10 gr. 

Paschatii Ratberti lib. de sacram. eachar. Heimst. 6l6. 8. 12 gr. 

Paasional CbrlUti Ynd Antichristi. (Bestehend in 14 Blatterrn nnd 27 

Holzschn. m. d. Titel. Am Schlosse: Nembt also vor gott, Ea wird 

bald besser werden.) s. 1. et a. 4. 4 thlr. 

Pauiini a S. Bartbolomaeo^ Vitae Synopsis Steph. Borgtae. Card. Ro* 

mae 805. 4. 1 thlr. 4 gr. 

/Paolos de sancta Maria) , Incipit dyalogos ani Tocatar scrotinio scri* 

ptorar. compos. p. Renerend. Dom. Paulo, de sancta maria etc. i. 

cost. sig. et nnmm. pagg. Cbar. goth. foll. 215. (Argent. Mentelin 

circa 472.) fol. 6 tblr. 16 gr. 

Pearsonii , J. ^ Gest. Episc. opera postbnma. Ed. H. Dodwell. Lond. 688. 

4. 'l 1 thlr: 16 gr. 

Petavii, Dion., Aar. de lege et gratia libb. II. Par. 648. 4. 1 tblr. 

Petri Aorelii Theologi (J. Vergerii Havran.) opera. In 3 tomos distr. 

Par. 646. fol. 6 thlr. 

Petri lambardi. Qaem et magystrom sententiarnm dfcimas glosa ordi« 

iiaria etc. (inPsalmos). Char. goth. foll. 414. sine sign. cnst. etpag. 

nnm. (sec. Panzer). Norimb. typ. Joa. Sensenschmid. foL 6 thlr. 
Pfeilferiy A.» critica sacra de s. codicis partitione et emend. et ancta 

a J. A. M. Nagelio. C. tabb. Altorf. 773. 8. 20 gr. 

Pbilonis Episc Carp. Enarratio in canticam cantiooram. Gr. et lat. c. 

annot. ed. M. A. Giacomellas. Romae 772. 4. 2 thlr. 16 gr. 

Pbilosophia s. scriptarae interpres. ezercitatio paradoxa (aact. Lad. Meier) 

Kleatherop. 666. 4. 1 thlr. 4 gr. 

Pid, J. Franc, y Mirandalani hymni her. tres ad sanct. trinit. etc. Ar^ 

gent Scbnrer. 511. fol. 2 tblr. 12 gr. 

Piaecii, Tb., a Martowice resoonsio ad X rationes. Ed. Campiani Je- 

anitae. Notae ad append. YilkoY. Racey. 610. 12. 12 gr. 
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PoMcke, B., a «mDSuntary on Um propliMy o£ Botet« OxL 68S« fol. 

2 Uftlr. 12 gr. 
Poli» M., Synoiisifl criticonim alionimqu« S. Script, interpp, e| com- 

mentott T. I— V. C. indd. Prancof. ad M. 678. 79. fol. 20 thlr. 
PlMMMiiitii, P.« pbiloi. et IbeeL opetm. Baett. 567. B. 2 tiilr. 

Peititla fenerabilis fratrit Nioolai de Lira saper Psalleria, Incipit. 

feliciter etc. >• 1. et a* Ciiar. goüi. foll. 155. fol. charaoter. Men- 

telii. 12 thlr. 

PeatiUa irairia theme de aqeiao in job« Aimo 474. p, Conr. fjner d*ger- 

bazen. Char. goth. fol. 3 tblr. 8 gr. 

Pradi, Hier., et J. P. Yinalpandi in Rzeehfeleai explanationea et ap- 

parates arbia et templl Hieros. T. I — 111. Rom. 596-->604. fol. 

"^ 12 thlr. 

Pxaeadamitae , t. exercit. atiper t. 12. 13. 14. cap. S,, epist Paati ad 

Kom. 656u 4. % thlr. 

Preoes Niersis Clajeaais tededin liiigiiis «rnea lit« «rmeii vitig., gr. 

lit., gr. Tolg. etc. Venet 8l8. 12. 2 thlr. 12 er. 

Prieaei, Je., eommentarii ia varios N« T« libros, gr. lat. Lond. 660. 

fol. 2 tblr. 12 gr. 

Primaaii Ttioeaiu ia Afr, Kplsc in omnea d. Paali eoiatolaa eommentarii 

ante annos mitle ab aactore editi. Colon. 5.38. 8. 1 thlr. 4 gr. 

Prodromi ad refutat. Alcorani P. 1— IV. (anct.L*AIaraccio)* Rom. congr, 

4e prop. fide. 691. 8. 5 Ihlr. 12 gr. 

Pxzipcovii, 8am.» eogitatioaes aacrae ad iait. e?ang. Mattli. et epp, 

apoat. Bleuth. 692. fol. 3 tblr. 

Paalmor. David, libb. Y. dopl. poet meUplir. a Tb. Beza et Ge. Bo- 

chanano. Bj. Bachan. trag. Jephthes. Morgils 581. 8. I thlr. 8 gr. 
Ptalais. the, of David, imitated in the lang, of tJie new Test. 1>j J. 

Watts. 24. ed. Lond. 776. 12. « 1 thlr. 

Paeado-Isidoros et Tnrrianoa Tapalantes etc. Rec Da?« BlondeQaa. Kz 

tjv. P. ChwBL 628. 4. 1 ililr. 16 gr. 

üaaeaaoaes theol. et philos. Caesaril. S. Gregorü Naz» frat. Gr. lat. 

Aog. Vind. 626. 4. 1 thlr. 8 gr. 

Oaenstedt, J. A., Theologia didactico-polemica i. ayatema tbeologieam. 

Ups. 715. foL 2 tblr. 

dainai^ Card. A. M. , eure sagre e letterarie. P. 1. ü. Breacia 746. 

4. 2 tlilr. 8 gr. 
Rabani Maori de institatione cleriooram opoaculum» Kd. G. Sjmler. 

Piiorcae 505. 4. 1 thlr. 4 gr. 

-..-^-^- de laadib. sanctae cracis opus Aeg. Yind. Praetor. 605. fol. 

2 thlc 16 gr. 
Rainaldi, J. , de rom. eccieslae idolatria In cnltn sanctor. etc. libri II. 

Oxon. 596. 4. 2 tblr. 

Raool-Rocbette discours snr rorigine, le d^?eIopp. et lecaract. des types 

imitatifs qni constitaent Tart du cbristianisme. Paris 834. 8. 20 gr. 
Ratherii Episc- Veron. epera. Cur. Pet et Bier. Iratrib Balleriniis. 

Yeron. 765. fol. 5 tlilr. 

Ra?ii, Seb., exercitationes philol. ad C. F# Hobigantii prolegomena in 

5. S. L^gd. B. 785. 4. 1 Xhlr. 12 gr. 
Reiske, J. J., contecturae in Job. et prov. Salom. Lipa. 779. 8. 16 gr. 
Religio excolpata. Auetore AlUopbilo religionis floctib. dudua immerso 

etc. 634. (s. 1 ) 4. 1 tblr. 16 gr. 

Religion, U^ 4eB Ganlois, (p. X Martin). T. l. U. av. /. I'ar. 727. 4. 

4 thlr. 8 gr. 
Relandi, Adr., de reiigiooe MaJiommed. lihb. IL UUraj. 705. 8. 12 gr. 



DradL von C. P. Melaer ia Leipaig. 
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SLOetolwr. J\f 20. 1840. 



ll«U6«t9 fn« iincl aiul&ndüche idtteratiVf untiquioUcli« 
Bücher ron T» O. Weigel, Aiis«ig«n eto. 

Zur Besorgung aller in nachstehenden Bibliographien verzeichneten 
Bflcher empfehle ich mich unter Znsicherang schnellster und bilUgstef 
Bediennng; denen, welche mich direct mit resp. Bestellungen heehren, 
sichere ich die grSssten Yortheile su. 

91^ O. WTeigei in Iietpai^. 



Mm Vebenslcht der nenesten Utteratar. 

DEUTSCHLAND. 

Ahbildongen^ 290, ans der Pflanzenknade , fonagigweiaft als BaigaM 
zu T. Jacqaia's Pflanaenkeaiitaisa. gr. 8 Wien« 12 gr. 

V« Ammoiis ^ta Fortbildung des Christenthumfl tor WeltreKgKHi i« 
kirchtieber RQdcsicht. 4r o. letzter Bd. 8. Leipzig. 2 thir. 

Antobte» die Coniferen, nach Lambert, London o. A. frei bearbei- 
tet. Hit Abbild. Fol. Wien, 1 thlr. 8 gr. — Color. 2 thlr. 

Arcbttektar» die, des Mittelalters in Hf'gensbnrg, Fortgesetzt Ton ,/« 
Popp, 7s— 9s Heft. gr. Impti-Fol, Begensbarg- 10 thlr. 12 gr. 

Aigos, medici nischer, heraasgeg. von den DD. Bacher and Hohh 3. Bd. 
gr. 8. Leipzigp 2 tblr« 

UlMlIiOirvi« Andentungen zn einem Orgunisatipnsplaoe fiir iitädtische 
Mädchenschulen, d Berlin. 16 gr« 

BAltser» Beiträge zar Veroiittelong eines richtigen Urtheil? iiber 
lUlholicismos und Protestantismus. 2s Heft. gr,8. Breslau lthlr.8gr. 

BiMun» Franz Lambert voii Avignon. ^ach seinen Schriften und da« 
gleichzeit. Quellen dargestellt. 8. Strassburg t thlf. 

tt^elCy Saal. Ein Trauerspiel in 5 Aufz. 8. Leipzig, 16 gr. 

▼• Jterstedt , Versoeh einer Muazgescbicbte des El#a«ses. Mit 14 
JiliMiZ''Tafeln. gr. 4. Freibarg* 4 (bk, 

BtbHatheea Graeca, <nr, Imeohs et Bosf A. Poelarnpn IX. 2: Sopho- 
«Ma Tragoediae. Reo. Wundern$. L 2. Kdit 11 8maj. Gotbae. 12jr, 

-^ B. 8crii>torofn orat. pedestrisXU. 2: P|i|tonis Opera omaia, Re- 

. eens. Siailoaum. II. 2. Uont. Protagoram. 8 maj. Ibidem. 18 gr. 

IBnam^r^ die christliche Glau bens Wissenschaft ^ so nach ihrer Allge- 
meinheit» wie nach ihrer antliropologisdien Besonderang gr. 8*. 
Breslau. t thir. 12 gr. 

HSme'B geiammefte Schriften. Suppfementt BÖme^i Lefcm. Vo« 
Gutakam. Mit ttldnlss «. Fae^iKile. 8. Hambuig, t tlilr |^ gr« 
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C^nsiAniiA Joseph» Kibprinz za Loweiuteiii^Werthheim-Roien- 
berg, Versuch einer systemat. Beleachtnng der ersten Elemente 
einer christlichen Philosophie, gr.8. Frankfurt a. M* 1 thlr. 12 gr. 

dredner» das Nene Testament nach Zweck, UrsproDg, Inhalt für 
denicende Leser der Bibel. 1. ThI. gr. 8. Giessen. 1 thlr. 16 gr. 

CriminaUGesetzbueb, allgemeines , iut das Königreich Hannover, gr. & 
Hannover. 12 gr. 

HaiiileiTBlcy» Geschichte des vaterländiichen Krieges im Jahre 
lSI2. Ans dem Russischen von Qoiähammer. 4 Thle. mit Plänen, 
gr. 8. Riga. 8 thhr. 

Hleriniper, System dar göttlichen Thaten des Christenthoms. 1. Bd. 
Polemik der göttliohen Thaten. gr. 8. Mainz. 1 Ihlr. 16 gr. 

Hoederleln 9 Handbuch der latein. Synonymik, gr.8. Leipzig. Ithlr. 

Hfinliaapt, de insentione et combattione G. H* ▼• d. Spontaneis. 
Commentatio medioa. 8maj. Gottingae. 8 gr. 

B1»*8 Bngliscbe Grammatik. Vollständiges Lehrgebäude der Engli« 
sehen Sprache für Deotsche. Mit Vorrede von Zollet, gr.8. Leip- 
zig. 1 thlr. 18 gr. 

Entwürfe y architectonische , von den Candidaten der Bauschale in der 
Königl. Akademie der bildenden Künste in München. 1. n. 2. Lief. 
Roy.-Fol. München. 4 thlr. 6 gr. 

Brdmann» Versuch einer vrissenschafUichen Darstellong der Ge- 
schichte der neuem Philosopl^ie. 2. Bd. 1. Abtheil. gr. 8. Leip- 
zig. 2 thlr. 6 gr. 

Natur und JichÖpfnng. Eine Frage an die Naturphilosophie ond 

Religtonspbilosophie. gr. 8. Bbend. 18 gr. 

Grundriss der Psychologie. Für Vorlesungen, gr.8. Ebend. 12 gr. 



Farae de Chorographia Sardiniae Ubri IL de rebus Sardois libri IV. 
edente Cibrario. 4maj. Augustae Taurin. 6 thlr. 16 gr. 

dalle» Versuch einer Charakteristik Melanchthons als Theologen ond 
einer Entwickelnng seines Lehrbegritfs. gr. 8. Halle. 2 thhr. 

€(alletti'8 allgemeine Weltkande. 9. Aufl., omgearbeitet a. yermehrt 
von Cannabißh and Me^tieri. Mit ^26 fein kolor. Karten, gr. 4. 
Pesth. 5 thlr. 

d^ellerts sämmtliche Schriften. Nene rech tmäss. Ausgabe in GThlen. 
Mit Bildniss. 16. Leipzig. 2 thlr. 20 gr. 

Gesetzartikel des ungarischen Reichstages 1839—1840, nebst dem Wech- 
selrechte und übrigen Creditgesetzen für Ungarn, von Orosz. gr.8. 
Wien. 2 thlr. 

Heslodl 9 Rumeli , Cinaethonis , Asii et carminis Nanpactii fragmenta 
coilegit, etc. Marekscheifeh 8maj. Lipsiae. 2 thlr. 12 gr. 

Historiae Patriae Monumenta edita jussn Regis Garoli Alberti. — Char- 
tarn m Tom. I. — Leges municipales. — Scriptores. Fol. maj« Au- 
gustae Taurinorum. 56 thlr. 

Hdlzl^ Abhandlung über den Bücher-Nachdruck and die Sicherung 
schriftstellerischer Rechte, gr. 8. Wien. 8 gr. 

Jahrbuch für 1840. Herausgeg. von Schumacher, mit Beitragen von 
Bes$el, Erman, Mädler n. OUters, 8. Stuttgart. 2 thlr. 

KarmarBCli, die gesammte Spinnerei und Weberei in wissenschaft- 
lich-praktischer Darstellung. 1. Lief. gr.8. Hannover. 1 thlr. 16 gr. 

Klassiker, die, der Römer und Griechen. Strenge Auswahl mit Stahl- 
stichen. Ir Bd. : Titus Livius Römische Geschichte. Ir Bd. 16. 
Stuttgart. 9 gr. 

von dem Knesebeclc, historisches Taschenboch des Adels im 
Königreiche Hannover, gr. 16. Hannover. 2 thlr. 4 gr. 

V« Kolibes Römische Geschichte. Ir Thi« gr«8. Leipzig. 2 (Idr. 

Kttlb« Geschichte der Entdeckungsreisen. 1, Abtheil. Ir Bd.: Die 
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Reisen and Entdeckongen in Afrika. Ir Bd. Mit 1 Portrait ond.2 

Charten, gr. 8. Mainz. 2 thlr, 8 gr. 

ü AClimaiiii 9 Geschichte Griechenlands Ton dem Ende des peloponn« 

Krieges his zn dem Regiemngsantritte Alexanders d. Gr. Ir Thl* 

gr. 8. Leipz;g. 2 thir. 12 gr. 

üiebermann, Institationes Theologicae. V. Tomi. Edit.y. emend. 

8maj. Mogantiae. 6 thhr. 

lilndner $ das Nothwendigste ond Wissenswertheste ans dem Ge- 

sammtgebiete der Tonkunst, gr. 8. Leipzig. 1 thIr» 18 gr. 

Jüaldonatl Commentarii in quatoor Evangelista. Cur. Franc. Sau- 

sen. Tom. I. 8maj. Mogantiae. 1 thIr. 8 gr« 

Moellinger^ isometrische Projektionslehre (Perspective). ' Theoret. 

Theil. Mit 1 Atlas. Lex.-8. Solotburn. 2 thlr. 16 gr. 

Slunk» die Ueberpiianzang der Hornhaut (Keratoplastik). Mit 2 ItCh. 

Tafeln. 8. Bamberg. 16 gr, 

Platonifii Parmenides, cum IV. libris prole^om. et commentario per- 

pet. Edid. Gfod. Stallbaumius, 8maj. Lipsiae. 1 thlr. 20 gr. 

Procll Commentarios in Parmenidem. Emend. edid. Qodofr, Stall- 

baumius, 8maj. Lipsiae. 2 thlr. 

Vteum»» geognostische Skizzen aus Böhmen. Ir Tbl.: Die Umgebun- 
gen yon Teplitz u. Bilin. Mit 1 geognost. Karte n. 9 lith. Tafeln. 

gr. 8. Prag. 3 thlr. 

V. Alclitliofeii» Friesische Rechtsquellen. gr.4. Berlin. 5 thlr. 12gr. 
TBLonkbewfi, Lehrbuch der Nervenkrankheiten des Menschen. Ir Bd. 

1. Abtheil. gr. 8. BeHin. ^ 2 thlr. 

Neuralgiae nervi qointi spedmen. 4maj. Ibidem. 8 gr. 

SlACbSy repertorisches Jahrbuch für die Leistungen der gesammten 

Heilkunde im Jahre 1839. 2 Bde. gr. 8. Leipzig. 4 thlr. 

gletalnz» Europäische Fauna. 2r Bd. Reptilien o. Fische. Lex.-8. 

Stuttgart. 2 thlr. 3 gr. 

XltesauruB graecae linguae, ab H. Stephane constructus. Edid. Aase, 

Guii. et Lud. Dindorfius. Fol. Parisiis. 3 thlr. 20 gr. 

V* Tem» Sammlung mathematischer Tafeln. Herausgeg. von Dr. 

Bwise. Lex.-8. Leipzig. 3 thlr. 12 gr. 
^ logarithmisch- trigonometr. Handbuch. 20. Aufl. Herausgeg. von 

Dr. Hvisse. Lex.-8. Ebend. 1 thlr. 6 gr. 

Tix« Lehrbuch der allgemeinen Pathologie für Thierärzte. Mit 3 lith. 

Tafeln, gr. 8. Leipzig. 1 thlr. 8 gr. 

'Wellejl Paterculi quae sopersunt ex historiae Romanae libri duobus« 

Ad edit. principis etc. recens. F. Krtf^stus. 8maj. Lipsiae. 3 thlr. 6gir. 

idem Über secens. et in usum scholarum edid. Kritzius, 8maj« 

Ibidem. 8 gr. 

Zeugnisse aus dem verborgenen Leben, in Gesängen. gr.l2. Essen. 20 gr. 



FRANKREICH. 

Jkrdant » P. y Etodes th^oriques et exp^ri mentales sur retablissement 
des charpentes h grande portee. In-4., plus 29 pl. Metz. 

SAumis» P., Precis th^orique et pratique sor les maladies v6n^rien- 
nes. Seconde partie. In-8. Paris. 6 fr. 

0oa^9 Ami, La Turquie d*Europe, ou observations sur la g^ogra- 
phie, la geologie, Thistoire naturelle etc. de cet empire. 4 Tomes. 
In.8. Paris. 32 fr. 

Bouvet» Franc., Do Catholioisme , do protestantisme et de la Phi- 
losophie en France. En reponse a M. Guizot. In-8. Paris. 7 fr. 50 c. 
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Jüirlifliy« J. B., Appli€*tion <le l'artthmctlqoe au oomtn^rfee «I 4 la 

banqa« 4*apr^ les principes de Bezout 5. ed. th^ Parfi. 7 fr. 
lian^iiiiffi Napi DioCionaaire g^atel et graminatiaal des dMoiiteiTOa 

fran^aia. 6. Mit 2 vols. Iii-4. Paria. 30 fr, 

"MBTtamad aln^ et A. K. Reboutf Manuel de geonetrie, de dessin 

lin6a>re, darpentage et de ni?elleoient k Kuiage dei ^oelei ^men- 

taires. In-8. plat un atlas de 24 pl. in folto. Parti, 12 fr. 

da Pettt-Tlioaarfl» Abel, Vojage aatonr da monde sur la fr^te 

la V6nai pendant les ann^ea 1836 -183d. Tone I. ln-8. Paili. Sflr. 
Saaiili« M., La Chine, roplum et les AngWi, contenant des doco- 

ineftB hktoiiques e«r le eemmeree de la Graiide-Breta|iie eaChiae. 

2. ^1. lii-S. plaa one carte. Paria. 
Seb^effier» H.. HSstoite de Portugal depoia la t^arallon de la Ca^ 

atlllei jusqa*a not jonra. Tmd« de rAllemaiid pat H. Sm^tmge 

BiM%. Tome I. Ia.8. Parit. 
TlÜrtal» H.y Conaiderations noofellea aar la doetrine hippoeratiqoe. 

In^. Paria. 



Attliwellfl Diaeaste of Women. Part 1 , Fonetional Diseaaea. 6. Lon- 
don. 7 8« 

lleaebeiroft*», R. P. , aetmona. 8. London. 9 a« 

llell'gf i-, Jonmal of a Realdence inCircaaaia. 2tofa. 8. LoAdoh. 32 t. 

llliflrhtwell'8 Notea on the Pentateach. Poat 8. London. 7 a. 6 d. 

CrMgie's Klementa of Practica of Phyaik. 2 vola. B. London. 2 L. 

IBdirarils on the fine Arte in England. Pt. 1. 8 London 8 a. 6 d. 

Faber on Trantubstantiation. 8 London. S a. 6 d* 

]|aveloek*fl» Cnpt H., War in Affgtianiatan. 2 vott. Pott S. Lon- 
don 21 a. 

HawklllB* Book of the Great Sf>a Dragona. fol. London. 30 a. 

niastrated Commentary on the Bible. Vol. 1. fcp London. 7 a.^ d« 

Markliani r»n the Sorgical Practica of Paris. 8. London. S a. 

M* Cfauley'M Lectnrea on Nat. Philoaophie. 8. London. S a. 6 d. 

Palne's medicai and phjaiological commentaiiies. 2 vol. Hojal 8. 
London. 36 s» 

Raper^iSi Practfce of Navigation etc. 8. London« 18 s. 

l8eott*B Practica! Cotion Suinner. 8. London. 12 s. 6 d» 

Taoghan'ii History of England ander the Staarta, 1803 to 1888. 
2 yols. 8. London. 16 g. 

Walleir on the functicm and diseases of t!ie womb. 8. London» 9 a. 

Wiaer'S Grammar of Greek idioma. 8. London. 21 a. 



B O L L A H D» 

Basel!, Dr. D. W. H., Theoretische en praktische Verloskande, door 
afbeeldingen opgeheldert» naar hat Hoogduitaoh door Dr. A^ A 
Hageman^ Jr. Zesde avfleyering. Roijaal 8. Leyden« 2 fl» 40 c 

Ooel, P., Drie geeprekken over hat werk van Dr. D. F. Sttanaa, 
getiteld : Das Leben Jesu , kritisch bearbeitet, gr. 8. Leyden. 1 ü. 

Chrae» Theodoroa van der^ VerhandeKng over het opragt geioovig 
aannemen ea gebraik makem van de beloften dea H. Bvangeliomsy 
tot ontdekking van waanp;eloovigen en tot beveatiging der waro ge- 
loovigen. Vernieawde oitgave, met eene voorrede en aanaarkiageB 
van S, & TVofRf). gr 8. Leyden. 1 fl. 40 c. 
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1, Mr. A« fftn, Bijdni^ii tot de gesehiedenis van Iwl 
tooned, de tooneel-ipeelkurist en i]e tooneelspelen in Nederiand* 
gr% S, Leydeii. 1 11. 20 c 

■elJninMMy H, ^n^ RijMoefeiiing over het RvangeKe yan Jean« 
RM. Eefstift deel. gr. 8. . Leyden» 3 fl. 30 g. 

Janssen 9 L. J. F. , Over de yaticaantobe groep van Laoooon , eene 
arcbaeologiscbe fotfrlezing. gr. 8. Leyden. 1 fi. 25 c 

Keller's» Victor, Nalatenschap aan «ijne Vrienden, naar bet Hoog- 
doitsch, door J. üff. I«. Jtolly drie deelen kompleet. Leyden. 10fl.80c. 

ülmbars-llveairer» P. van, Histoire de la civilisatioa morale et 
r^igieose des Grecs, depuis le retour des Heradides; josqu'a la 
domination des Romains. Tome IV. Leide. 4 fl. 

IVienneyer. A » Verbandeling ever bei booae wezen ia bet b^geloof 
onzer NaHie. Keiie MJdrage lot de keank enaer Toorvaderlijke My- 
tbologie. Leyden. 1 fl. 20 c. 

VerbandeKngen , rakende de nataorlijke en geopenbaarde Godsdienst, 
nitgegevea door Teyler*s Godgeteerd Geaootscbap , XXXIII deel. 
gr. 4. Leyden. 5 fl. 

Tiiese» W. H. de» Handboek foor de kennis der geneesmiddelen 
ten beboere van beoefenaars der Genees-^ Heel- en Artsenijbereid- 
knnde. Vierde deel • tweede aflevering. gr. 8. Leyden. 2 fl. 40 c. 



II. Anzeigen etc. 



Im Veiiag von Ebner u. Seubert in SiuUgüri ist er* 
schienen und in allen Buchhandlungen vorrfithlg : 

« ü D«ÜN 

au8 dem Mittelhochdeutschen übersetzt 

von 

jädeiJkert MeUer. 

Mit einem TiteMde von F. Fellner. 
In allegor. Umscblag cart. Preis 2 Tblr« 6 gr. oder 3 fl. 36 kr. 

Das alte Lied von Gudrun gilt mit Recbt für ein wordiges Sei- 
tenstück der Nibelungen, das neben diesen , wie die Odyssee 
neben der Ilias, bergebt. Allen Freunden vaterländiscber Kunst, ja 
allen Freunden der Poesie wird es daber erwünscht sein, diese Neben- 
a o n n e der Nibelungen, wie sie Hagen nennt, in veijungter Gestali 
eracbeinen zu seben. I>er Heransgeber, schon seit längerer Zeit mit 
dieser Umdichtung der Gudrun beschäftigt, bat sieb die Aufgabe ge- 
stellt, bei möglichst getreuer Anscbliessung an das Original doch soweit 
in der ffimeaerung %u gdien , dass das alte Lied jedem Gebildeten zu* 
gMglicb werde. Die Sage ist dabei nicht wiUkuhrlich verändert, viel- 
mehr ist dieselbe in der ältesten Gestalt wiedergegeben, welche uns die 
Wiener Handschrift überhaupt aufbehalten bat; und mag auch in dieser 
Handschrift die Sage berehs getriibt sein, so hat sich der Herausgeber 
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doch nicht erkahnea wollen , anf der nniiehem Bahn der sabjeetiTen 
Kritik and der Hypothese aas' eigenen Mitteln die Sage bald der yer- 
meintlich ältesten Form bald dem modernen Geschmack näher zn 
rücken , wie dies eine neoere freie Bearbeitung der Gadrojr zn thna 
versQcht hat, deren eigen thumliche Verdienste wir indess nicht Ter- 
kennen noch herabsetzen wollen« 



Im Verlag von Ebner u. Seubert in Stuttgart ist er- 
schienen und in allen Buchhandlungen vorräthig: 

Hlstortscbe Volkslieder 

aas dem 

sechzehnten und siebenzehnten Jahrhundert 

i^ach den in der Königl. Hof- und Staatsbibliothek zu München 
worhandenen fließenden Blättern 

gesammelt nnd herausgegeben von 
JPft. jaCaa:* JKörner^ 

Mit einem Vorworte von J. A. Schmeiler. 
In Umschlag geh. Preis IThlr. I5gr. oder2fl.d6kr. 

Diese Sammlung enthält Tierzig historische Lieder ans dem 16. und 
17. Jahrhundert, welche mit gewissenhafter Sorgfalt aus den so selten 
gewordenen gleichzeitigen Flugblättern abgedruckt sind. Wenn sie 
durch diesen orkundlichtreuen Text und durch den Umstand, dass zum 
grÖssten Theil bisher Unbekanntes gegeben wird, dem Literarhi- 
storiker ein onenbehrliches Handbuch ist, so wird sie auch jedem 
Freunde der Dichtung eine willkommene Gabe sein, der den fri- 
schen Duft dieser ans dem kräftigen Boden unserer vaterländischen 
Yerzeit em^orgesprossten Waldblumen zu geniessen und zu würdigen 
Tersteht. Die Bedeutung aber, welche solche Volkslieder für die Ge- 
schichte haben, ist zu anerkannt, als dass wir sie weiter heryor- 
heben sollten. Der Akademiker Schmeiler sagt dariiber in der Vorrede: 
„Muss das Volkslied, was Thatsachen betrifft, ohne Zweifel hinter der 
Urkunde zurückstehen, so gibt es doch, was diese weniger thut, das 
Licht oder den Schatten an, in welchem sich Personen und Handlungen 
in der Meinung der Mitlebenden abgespiegelt haben. Und welch' eine 
Macht, die Meinung, und wie sie öfter die Mutter als die Tochter der 
That sey, lehrt fort und fort die Geschichte.** 



In meinem Verlage wurden soeben folgende sehr werih- 
volle Werke fertig: 

Credner, Dr. K. A. (Professor in Giessen), das neue Te- 
stament nach Zweck, Ursprung, lohalt ftir denkende Leser 
der Bibel. Ir Theij. gr. 8. elegant brochirt. 24 Bogen. 

1 Thlr. 16 gr. oder 3 fl. 

Slaudenmaier , Dr. F. A. (Professor in Freiburg)» die Phi- 
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losophie des Christenthoms, oder: Metaphysik der 
heiligen Schrift als Lehre von den göttlichen Ideen uad| ihrer 
Entwicklung in Natur, Geist und Geschichte. 1. Band: 
Lehre von der Idee. gr. 8. 61 Bogen. 3 Thlr. 8gr. oder6fl. 
Früher erschienen bei mir: 

Dessen Geist der göttlichen Ofienbarung, oder Wissen- 
schaft der Geschichtsprincipien des Christenthums. gr. 8. 
brochirt. 14 Bogen. 22 gr. oder 1 fl. 39 kr. 

LöhniSy Dr. J. M. A. (Professor in Giessen), Graodzüge 
der biblischen Hermeneutik und Kritik. Mit vie- 
len orientalischen Stellen, gr. 8. 30 Bog. 2 Thlr. oder 3 fl. 36 kr. 

Es sollten diese Werke weder iii einer öifentlichen noch in einer 
theologischen Privat-Bibliothek vermisst werden. 

Giessen im Octoher 1840. 

JB. C. Verlber. 



Bei A. Förstner in Berlin ist soeben erschienen: 

Die 

Hymnen des Dionysius und Mesomedes« 

Text und Melodieen 
nach Handüclirifteii und alten Aussalzen bearlbeltet 

von 

Dr. Friedrich BeUertnann, 

Professor am Berl. Gymnasiam zam graaen ^Kloster. 

Mit 4 Steindrucktafeln. 

gr. 4. br, l Thlr. 20 gr. 



Antiquarisches Lager von T. O. Weigel. 

Rhegii , Urb. , Catechesis. s. 1. 543. 8. 16 gr. 

Rossi , J. B. de , specimen var. lect sac. tezt. et chald. Esther, etc. 

Rom. 782. 8. 2 thlr. 12 gr. 

Royaamonty N.^ historia sagr. da velho e novo Testamento, tradn- 

zida na Portng. par Luiz Panlino da Silva e Azevedo. ;Lisboa 758* 

4. 2 thlr. 8 gr- 

Rndimenta fidei Christ, sive catechiimos. Gr. Lat. Lutet^ H. Steph. 663« 

8. min. 1 thlr. 8 gr* 

Rnperti, Abbat. Monast. opera. T. I. IL Par. 638. fol« 10 thlr* 

Sacerdotale ecclesiae Antioch. nat. Maromtar, Rom. typ. ling. Orient* 

762. 8. 2^thlr. 

Saorin , disconrs bist. crit. theol. et mor. sor les ev^nemens les plns 

memorabl. du V. et duN.T.I-r-XL klaHaye, 720.39. 8. 9thlr. 8gr. 
Dn SaosBay y ne mysticis Galliae scriptorib. Par. 639. 4. 2 thlr. 12;gr* 
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UieMüt Bv.t «ssirtetio pbHol. ex«i. «d Cant HtfUaa i«». 38, 9-20. 

Logd. B. 769. a f tUr. 8 gr. 

Scbficbtfngfus a Bqkowiec» Jon., comm. In epUt Panli ad Gal. RacoY. 

628. 8. 1 tbir. 

gchfidilhigii da Bakowieo» Job*» eommeatt pMth. In ••?. ttat libros. 

Irenop. 656. fol. 3 tblr. 8 gr. 

Schmidii, Kr., no?i Test concordantiae. Goth. 7l7« fol. 4 Üilr. 

Scbnllem, Alb., animadfenioacf pbiloa. al crit. in var« loc» V. T. 

Amt. 709. 8. i tblr. 

Scbwanii, F. J«, exerciUtiones bist, crit in Qtniaiq, aaniar. penta- 

teoch. Witt 756. 4. 1 thlr. 8 gr. 

Schwarz y J. 0., commentt. erlt et philoL ling. gr. et novi foed« Lipa. 

7a6. 4. 1 tlilr. 12 gr. 

Scripta yeteran latiaa de ona pen. et diiab, natnria J. C. adv, Neato- 

riam. Acc. bre?. narratio de controY« de pers« et nat in Cbr. Auth. 

J. Simlero. llgar 571. fol. 3 tblr. 

Scriptoniin eecles. oposcola praecipaa quaed. Rec not. adj. M. J» Rooth. 

T. 1— IV. Oxon. typ. acad. 832. 8. 18 thlr. 16 gr. 

Sednlil Scott Htbero. in omnea epiitolai Panll coUectaneam. Basil. 528. 

fol. 2 tblr. 

Seelen, J. H. a, meditationee ezegetieae, qoib. yaria otriuaq. teat. loc. 

exped. et illustr. T. I^III. Lobecae 730. 8. 2 tblr. 

Segaar, Car», Oratio de critice in div« novi foed. libb. modeste exer- 

cenda. Tra}. ad Rh. 772. 4. 12 gr. 

Segaar, S., Obseryationes pbilot et theol. in Ey* Lncae capita XI. 

prioia. Traj. ad Rh. 766. 8. 18 gr. 

Seldefii , /., de jure nataiali et ^nOam iula diad^ Bbraeof. Ubk VII. 

Ed. noya 695. 4. 18 gr. 

Seqaitar Registmm coatentoram. In pnti Obaeqaiali sen Bndictionali. 

Impr« Kyatet p. Micb. Keyaer 488. Cbar. goth. 4. 6 tblr. 

Sermones Dominlcales Notabilea et formales p. annl cfrcnlam. Compi- 

lati p. — Dominam Jacobnm domos Cartbasien. etc. Char. goth. 

sine cQSt sign, et folL niup. oont foU. 224. fol. 4 thlr. 8 gr. 

Sirmondi, Jac, opera yaria. Acc. Theodori Staditae opp. gr. Lat T. 

I_V. et al. not ill. J. Blanchinas. Venet 728. fol. 25 tblr. 

Smith, Tb., Septem Asfae ecolesiaram et Constant notitia. Ed noya 

aact. Traj. ad Rb. 694. 8. 14 gr. 
Sodni, Faasti, opera omnia. T. 1. 11. Irenop. 656. fol. 4 tblr« 16 gr. 
ad Jac. Palaeologi libr. cui lit. est: defensio yerae sentent de 

magittratn polit. respon&io. Racoy. 627. 8. 1 tiilr. 12 gr. 

comment. in ep. Joann. I. Racov. 6l4. 8. 1 thlr. 12 gr. 

de ioee Paitj ep, ad Rom. c. VII. dispatatio. Ed. 2. ib. 612. 



8. 16 gr. 

— defensio disp. suae de loco c. VII. Pauli ep. ad Rom. ib. 6l8» 
8. 16 gr. 

— de Jesu Chr. fnyocatione dttpotaiio. Racoy. §26, 8. 1 tblr. 12 gr. 

— christianae relig. brevissima institutio [•. catecbism.) ib. 618. 8. 

1 thlr 12 gr. 

— de Jesa Chr. natmra s. essentia disp. adv. Volaanm. Bd. 2. ib. 
627. 8. 1 thlr. 12 gr. 

*^ de coena domial tract. ib. ßlK 8. 1 tUr. 6 gr. 

— *- explicatio primae partis I. cap. Joannis. ib. 6l8. 8. Ithbr. 12 gr. 
-— de stata primI hominis ante lapaam dispvtatio, ^puini o. Fn. 
Pacdo per scrifto hab. 157a Raooy. 610. 4 2 tUr. 

— * dispatatio ae J. Chr. seryatore. Typ. Alex. Rodecfi 594. 4. 

3 Ihlr. 6 gr. 

Dnick yoif C. P. Rf e 1 z e r in Leipzig. 
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zum 



SWMAJPVmM. 

10. November. J\l? 21. 1840. 



Veueite in- und auiländiache latteratur, antiquariiohe 
Bücher Ton T. Ob lieeigel, Anzeigen eto. 

Zar Besorgung aller ia aacbstehenden Bibliographien venelehnele» 
D&cher eaipfekle ick mieb anter Zaiiebemag schnellster und billigster 
Bedieanng; denen, welche mich direet mit resp. Bestellangea beehrea, 
sichere ich die grdssten Yortbeile an. 

SF. O. WeigeM in Iielpzlif. 



I« Vebenslcht der nenesteii liltteratnr. 

DBUTSCHbAIVD. 

Aeta bistorico eoclesiaitica secQli XIX. Heransg. von RheinwnJd, Jahrg. 
1837. gr. 8. Hambarg. 3 thlr. 12 gr. 

Almanach de Gotha poor Tann^e 184l. (Avec 9 Portratts.) kl. 16. 
Gotha. 1 thlr. 

Aimalen 6e9 Wiener Maseams der Natargeschichte. Heraasg. von der 
Direction desselb. II. 3. gr. 4. Wien. 3 thlr. 4 gr. 

V» ArelienlloltKf Geschichte des siebenjährigen Krieges in Deutsch- 
land. 2 Thie. in 1 Bd. 5. Aufl. 8. Berlin. 1 thlr. 12 gr. 

Aristoteleii Werke. Uebers. u. erläutert von Hoffmeister u. KnebeU 
4. Bd. (2. Lief.) Poetik , Ton Knebel, gr 8. Stuttgart. 1 thlr. 

ArjiOlil» das ^Erbrechen, die Wirkung u. Anwendung der Brechmittel. 
Kine Monographie, gr. 8. Stuttgart. 1 thlr. 12 gr. 

Aller» d. Stadtrecht von München nach bisher angedruckten Hand- 
schriften etc. gr. 8. Miinchen. 2 thlr. 12 gr. 

llenaeler« de Hiatu in Oratoribas Atticis et Historicis Graecis libri 
duo. Liberi. 8maj. Fribergae. 1 thlr. 6 gr. 

llensen« Geschichte des Bauernkriegs in Ostfranken, aus den Quellen 
bearbeitet gr. 8. Erlangen. 2 thlr. 18 gr. 

Bildersaal, südöstlicher, 1. Bd. (Der Vergnugling. Heraasg, y. Verfasser 
der Briefe eines Verstorbenen.) gr. 8. Stuttgart. 3 thlr. 16 gr. 

RHluArt» Summa Sancti Thomae hodiernis academiarum moriboa 
acoomm. Bdtt. nova. XTomi. 8maj. Parisiis. 18 thlr. 

Hiei^oir. merkwürdige Criminal-Bechts-Fälle. 4.Bd gr. 8. Hanno- 
ver. 2 thlr. 

Blatter, altdeotsche, von Haupi a. Hoffmmm». IL 4. (Scbluss.) gr. a 
Leipzig. . t2 gr. 

BoAe, Geschichte der Hellenischen Dichtknnit. 3. Bd.: Getebiehle d. 
diamat. Dichtkunst, d. Hellenen. 2. Tbl. gr.8. Leipzig. 2 thlr. Bgr. 
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Bllnie*0 Urtheil aber H.Heine. Als Anhang: Stimmen über H. Heinei 

letstei Buch. gr. 12. Frankfurt. 8 gr. 

■ose» Wendisch -dentichet Handwörterbuch nach dem oberlansitzer 

Dialekte, gr. 8. Grimma. 1 thlr. 

CAesariflt Commentarii de hellis C. Inlii, recens« et illostr. Prof. 

SckneUUr. Part I. 8maj. Halis. 1 thlr. 16 gr. 

Caxkmtattf die tpecielle Pathologie n. Therapie ▼. klinischen Stand- 
punkte aus bearb. Medicin. Klinik. I.l. gr.8. Erlangen. Ithlr. 
Cülmels Material, zor Österreich. Geschidite. II- Bd. 2. (n. Schluss-) 

Abtbl. gr. 4. Wien. 1 thlr. 12 gr. 

CteeronlSy de oretore libri tres. Recens. emend. interpretatus est 

Kllendt. II vol. 8ma). Regimontii Pruss. 6 thlr. 

CretsBChmar» Beitrage zu der Lehre ?on dem Leben. 1. Tbl. Das 

materielle Leben, gr. 8. Prankfort. 2 thlr. 9 gr. 

Oartls» Rsq«9 der gegenwärtige Stand d. Ohrenheilkunde. A. d. Engl. 

gr. 8. Leipzig. 6 gr 

Dantellnng der Land wirthschaft Grossbritanniens in ihrem gegenwärtigen 

Znstonde« Nach d. Engl. v. Sekweiiter. 111 2. gr. 8. Leipzig. 1 thlr. 18 gr. 
Heppin^» Geschichte des Krieges der Miinsterer u. CÖlner gegen 

Holland 1672, 1673 u. 1674. gr. 8. Munster. 2 thlr. 

Ulimilil^S» Geschichte des Deutschen Kaiserthomt im 14. Jahrhundert. 

I. 1.: Kritik der Quellen für die Geschichte Heinrichs des YIL des 

Luxembnrgera. gr. 8. Bertin. 1 tlilr* 12 gr. 

BfleliiiiaBn» Ergebnisse der trigonometrischen Vermessungen in der 

.Schweiz. Imp.-4. Zürich. 4 thlr. 

Wmher, die Hanpt- n. Residenz-Stadt Königsberg in Prenssen. Gesch., 

Beschreibung u. Chronik d. Stadt, gr. 8. Königsberg« 1 thlr. 12 gr. 
FleiUer» Reise durch alle Theile des Königr. Griechenland. 2. Tbl. 

Mit 5 lith« Taf. u. 1 ill. Karte, gr. 8. Leipzig. 4 thlr. 12 gr. 

Fltifttb, the Hive of Literature. With a preface by Dr. K v. Üfüncft. 

8. Stuttgart. 1 thlr. 12 gr. 

Friedlaender » Namismata inedita commentarüs ac tabulis illustra- 

rit. 4maj. Berolini. 1 thlr. 8 gr. 

S*nebB 9 die krankhaften Veränderungen der Haut und ihrer Anhänge. 

1. u. 2. Abthl. gr. 8. Göttingen. 4 thlr. 12 gr. 
B*anc]C9 das Bach deutscher Parodieen und Travestieen. 1. Cydus. 

gr. 8. Erlangen. 1 thlr. 12 gr. 

V. d. dabelentSf Grundzage der syrjänischen Grammatik, gr. 8. 
Altenburg. 12 gr. 

C^enta Schriften. Ein Denkmal. Von Cftisf. Schlesinger. 4. n. 5. Tbl. 
gr. 8. Mannheim. 4 thlr. 

Ctoebel» Handbuch der pharmaceatischen Chemie. 3., ganz neu bearb. 
Ausg. Lex«-8. Eisenach. 3 thlr. 

Hartmann» Krd- und Sasswasser-Gasteropoden. Beschrieben o. ab- 
gebildet. Heft I. Lex.-8. St. Gallen. 1 thlr. 8 gr. 

dasselbe mit 12 ausgem. Taf. od. Heft 1 u. II. Lex.-8. Ebend. 

3 thlr. 

Hartmfsnn u. JTftiper» Johann Brenz. Nach gedmckten und nnge- 
drnckten Quellen. l.Bd. gr.8. Hambnrg. 2 thlr. 4 gr. 

HartoniP, Griechische Schalgrammatik- gr. 8. Halle. 1 thlr. 6 gr. 

HoAnann tob FallerslelieB» unpolitische Lieder, f. Tbl. 

2. Aufl. 8. Hamburg. 1 thlr. 
Hundesliagpea 9 Lehrb. der land- u. forstw. Naturknnde. 4. AbthL 

Bin Nacblass: Die Lehre ▼. Klima , von Klauprechi, gr. 8^ Karls- 
ruhe. 1 thlr. 4 gr. 
IauaeräiaBn'0 Schrilteu. 12. Bd.: Memorabilien. 1. Tbl. 8. Ham- 
burg. 2 thlr. 
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_ ^ ober ditt Paeadomorphosen im Miaeralreiohe und yer- 

wanäte Bncheinangen. gr. 8. Catsel. 1 thir. 16 gr. 

MämMpeyreB, Geschieht« und heutige VerfeMosg der katiboUiehe« 

. Kirebe Preossens. 1. ThL gr. 8. Halle. 3 tbir. 18 gr. 

üelst» de praejadidis in concnna caaMarum crimiaalis et ^vilis in- 

yenientibas. 4Dia|. Gottingae. 18 gr» 

Livii Patavini historiarani libri qai sopenont omnei et deperdit frag- 

menta. Tom. III, IV. 8maj. Monachii. 18 gr. 

IVAnrenbrecher 9 Lehrbuch dea .geBammten heutigen graieineti 

deutschen Privatrechtes. 1. Bd. 2. Töllig neue Bearbeitung, gr. 8. 

Bonn. 3 thlr. 20 gr. 

Melsiier« Plantarum yascnlarium genera. Acced« Commentarius. Faso. 

IX. Fol. maj. Lipsiae. 1 thlr. 8 gr. 

Mjnmter, Betrachtungen über die christlichen Glaubenslehren. Ve» 

hersetzt yon Schom, 2. Aufl. gr. 8. Hamburg. 2 thlr. 8 gr. 

Oettliiger» bist. Archiv, enthalt ein Yerzeichniss von 16000 der 

brauchbarsten Quellen z. Studium der Geschichte. 1. Lief. Lex.-8. 

Carlsruhe. 7 thlr» 

kfrellTer^ kritisches Register zu Martini und Chemnitz*s systemat 

Konch>lien - Kabinet. gr. 8. Kassel. 16 gr. 

%iiix» Geschichte der Stadt Aachen. Mit einem Codex dipiomatioos 

. Aqnensis. 2. Bd. gr 4. Aachen. 3 thlr. 

V« fticllthof en» altfriesisches Wörterbuch, gr. 4. Göttingen. 4 thlr. 12 gr. 

Rüclcertf Beschreibung der Krankheiten des Rindviehes, der Schafe, 

Schweine, Ziegen u. Hunde, nacli allöopath. u. homöopath. Grund- 
sätzen, gr. 8. Leipzig. 1 thlr. 6 gr. 
^ylillHwiy, Geschichte der heutigen oder modernen Musik« 1. Lief. 

Lex.-8. Karlsruhe. 2 Lieferungen: 4 thlr. 16 gr. 

V» filchrebcr» die Sangthiere in Abbildungen nach der Natur mit 

Beschreibungen. Fortges. y. Wagner, 95—98. Hfl. gr. 4. Kriangen. 

3 tiilr. 
iS^elmlB 9 das Wesen und Treiben der Berliner Rvangelischen Kirchen- 

zeitnng beleuchtet. 2. Nachweisung, gr. 8. Breslau. 22 gr. 

Spurinnae Ljric. reliqu. Rd. Axtius. 8maj. Francofurti. 12 gr. 

Stoll» Pits manibus Car. Odofredi Muelleri. Insunt: Aniroadvers. in 

Antimachi Colophonii Fragmenta. 8maj. Gottingae. 6 gr. 

filtrAUSB» die chrisU. Glaubenslehre in ihrer geschichtl. Entwicklung 

und im Kampfe mit der modernen Wissenschaft dai^estellt 1. Bd. 

gr. 8. Tubingen. 3 thlr. 4 gr. 

Testamentum, noyum, graece. Rdid. Dr. Tisehendorf» 16. Lipsiae. 

1 thlr. 16 gr. 
Tltierscb» de Pentateuchi versione alexandrina libri tres. 8 maj. 

Briangae. 16 gr. 

Tliolacfc» zur Charakteristik rationalitt. Polemik. Rine Beleuchtung 

der Schrift : „Wie Hr. D. Tholuck die Schrift auslegt etc.'< gr. 8. 

Halle. 6 gr. 

TltomaB» Spinoza als Metaphysiker vom Standpunkte der historischen 

Kritik, gr. 8. Königsberg. 1 thlr. 

Welnlic« Lehrbuch der tiieoretiSchen Chemie. 2. Lief. gr.8. Leipzig. 

1 tiilr. 16 gr. 

Wörterbuch, encyclopädisches , der medicin. Wissenschaften. 24. Bd. 

. gr. 8. Qeriin. 3 tiilr. 8 gr. 

Zusammenstellung, grosse, über die Kräfte der bekannten einfachen 

Heil- und Nahrungsmittel. Aus d. Arab. von y. Soniheimer. 1. Bd. 

gr. Lex.-8. Stuttgart 14 thlr. 
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PRAItKRBICH. 

AMifet da Royaoroe de idrosalem; textM firan^ et italiee; am§6rim 
entre eilet dnsi aa*afec let lois des Praect, let capitalaires , let 
tebÜBaeraettf de 8t Louis et le Droit romain; Mtiriei d*an Prtds 
hiitoriqae et d'un GloMaire. PaUi^ aar an manoierit tlr6 de la 
bibliotb^ae de Salat-Marc, de Veolie par V. Foudier. T. 1. In a 
Paris. 

Bmüi» Bmi M^langes d'arcbMogie et dliistoiie. In 8. plns 2 pL 

Ist aar In M Exempl. abgezogen. 

Balletin de rinstmetion pnbliqae et des soci^t^ sarantes de faoa- 
d^mie de Caen. T. 1. (N. 1.) In 8. Cnen. 12 fr. 

■•nnal» A., De la Charte de 1830, k sa 10. ann^ oa de la n^ees- 
^it^ de la r^forme 61ectorale. In 8. Paris. 1 fr. 50 c 

Ii'Bcllo de rinstraction publique. 1. ann6e. In 4. (d*une demi-fenilieb) 
Parts. Jabriicb 15 fr. Balbjabriicb 8 fr. 

Bdifices de Rome moderne, ou Recueil des palais, maisons, ^ises, 
coufens et autres monntnens pu blies et particoliers les plos remar« 
quables de la ville de Rome, dessin^s, mesures et publik par 
P. Letnnmmy. In 4. Paris. 120 fr. 

Bills« W. C, Tratte de ralienatlon m«>nta1e, ou de la natura, des 
canses, des symptdmes et du traiteinent de la folie, comprenant 
des obserrations sor les etablissemeos d*ali^n68. Tradait de Tan- 
glais, SYec des notes et nne introdaction historique et statistique, 
par Th, Archamhault et enricbi de notes par If. Esquiroh In 8. 
plHS 2 pl. Paris. 8 fr. 

La France m^dicale, statistique g^n^rale des medecins, chirurgiena et 
pbarmaciens de tooi les d^partemens. In 18. Paris. 5 fr. 

Melyotf R. P«9 Histoire compl^te des costames des ordres monaati« 
ques, retigieuz et militaires, et des congr^gations seculi^rs des deox 
sexes. Avec notice, annotations et oomplement par V. Philipen 
de la Madelaine. T. 2. k 6 gr. in 8. plus des pU Guingamp. 

Histoire du monde depuis la ermatten jusqo'k nos jonrs par H. et Oft. 
de Riancez, T. 3 Depots la triomphe de Constantin josqu'aa dixieme 
stiele. In 8. Paris. 5 fr. 

Langue telegraphiqoe universelle. Code des signaax, adopte par les 
marines marchandes de France et d^Angleterre et transmis par ordre 
des deox gouvernements aox ofüclers ^eg deux marines royalea, 
pour servir h leors commanications ayec les navires marcbands. 
Nouv. ^dit. corrig6e et considerablement aogmentee, redig^ par 
M. Luscomhe. In 4. Paris. 

Iiottin, p^re D, Recherches historiques sor la ville d*Orl^n8, do 1. 
janvier 1789 au 10. mal 1840. P.ll. T.1.2. In 8. Orleans. 8 fr. 

Principes de litterature d*apr^s TAcad^mie, ou R^ponse aux qnestions 
de litterature propos^es pour le grade de bachelier ^lettros ; par 
un membre de raniyersit^* In 18. Grenoble. 

Tallis» M. F., Tratte sur la th^orie ei6mentaire des logarlthmes. 
In 8. Paris. 2 fr. 50 c. 

Ternols 9 Maxim., Memoire sor les dimensions da coeur chez Tenfant 
nouveau-ne , suiyi de recherches comparatives sur les mesures de 
cet Organe k T^tat adolte. In 8. Paris. 

Tey88lire« J* B., De la Morve, consideree soos le rapport de sa 
transmission b Pesp^ce humaine. In 8. Paris. 
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B It b A H D. 



Am«M 9 W^ on biblioqt remittent fe?er. 8. London, 10 •• 

Bree«* Glotiarj of CWil Engineering. 8. London. 10 •• 

Carpentei^B Sermons on pnctical subjects« 8. London, 12 s. 

ClinstlaM litenture^eyJdenceB^ with prefaces by J. 8, Memta, Roy. 8. 

London, 14 s» 

dombe's monl philoiophy, or che dotiei of man. Roy. 12. London. 

7 •. 6 d. 
Dr. D.y Klement of obstestric medidne and dUeatet of chil- 

dren. Part L 8. London. 10 a. 

Dtctionary of Greek and Roman Antiquitiea. Sect h 8. London. 10 a. 
KllIotBOn'8 Human pbysiology. Part ill. 8. London. 17 a. 

The complete work 2 L. 2 a. 
Cfray^B designa for tomba and Cenotaphs. London. 10. f. 6 d. 

Cfrant'B Portrait» of pablio characters. 2yoIs. 8. London. 1 L. 1 a. 
]I»11'8 fragments of Toyages and travels. Roy. 8. London. 16 a* 

ÜAirs, Bllifl' and Prlnsle's Voyages and travela. Royal & 

London. 16 a. 

Howslilp on the appearances and discrimination of sorgical diseate. 

8* London. 10 s. 6 d. 

Jew'8 (n History of) from the taking of Jemialem by Titas Co the 

present time. 8. London. 4 s. 

üeslic's Caae stated between the Chnrch of Rome and the Churdk 

of Kngland. 12. London. 3 s. 

Mentuiie'B Gnide to the stndy of Heraldry. 4. London. 18 s. 
Olivers Theecratlc philosophy of Freemaaoory« 8. Londoa. lOs. 6d. 
Tyas' Hand-Book of commercial law. 10. London. 2 a. 



I T A L I B nr. 

Bartoli, P. Daniele, Opere. Vol. 26. 27. Deir nomo di lottere difeso 

ed emendato. — Vol. 31. Dei simboli trasportati al morali, libro 1. 

e 2. — Vol. 33. Dei simboli ete , libro terzo. 

BArtelomels 9 6. L. de, Notizie topografiche e statistiche sogll 

8tati Sardi. Vol. 1. (libro 1.) In 4. con tavola uoliometrica delle 

distanze fratntte le cittä capi-looghi di provincia. Torino. '9L. 40 c 

CAmnno 9 6. C , RadimentI mineralogici. Kdizione seconda. In. 8. 

Pavia. 5 L. 22 c 

Cttpefif^e 9 L*Karopa dorante 1I consolato* e Timpero di Napoleone. 

Versione italiana di Gioseppe Pa^t, oon note. Disp. 1. In 8. Pirenze. 

Die ganze AaHgabe wird au« 10 Bdii. besteben , von denen Jeder Bd. in 

4 Lfan. zu 7— 8 Bo^en ansgeieeben werden soll. Mouäilicb erseheint 

1 Lieferung und kostet 1 L. 47 c 

Clft^l^biy Fr., Le grandi epoche saere, diplomatiche, cfaronologicbe, 

critiche della chiesa Toscoville di Parma« T. 2. Fase 3. In 8. 

Parma. 1 L. 50 c. 

Caeconcelllf Ant., Istitaziont d'idranlica teorico-partica. Vol. 3. In 8. 

c 11 tavole. Parma. II L. 70 c» 

FerraHo, P«, Tre giorni di peregrinazione nel piano d*erba e nei 

parsi drconvicini. In 8. c 6 intagli. Milano. 3 L. 4 c 

OeflSBer» Idilli« Essercizio poetlco di Tommaao Sieechu In 8. Ferrum, 
d^lAe^meiil» P», da Genova, La iamiglia Lercari, tiagedia. In 8. 

6eno?a. 1 L. 40 c 

Ptnrliettiy Dre. Giov., Intomo alla eduoaziono fiaica dalla infanaia« 

Lottere medico^-praticbe. In 12. Como. 3 L« 
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SclÜBAf A. B. M., Rodimenti di Fidologia geiMnle e sp«da1e d«l 
MD^e. Torino. Ditp. II. 2 L. 35 c Ditp. III. 2 L. 10 C. 

Lo Spinto della storia natonle, tratCo da Buffim e da toi continoatori 

ete. Seoonda ediaione. Fase. 1. 2. Yenezia« Ogni fiise. coli« tavole 

in nero. 1 L. 30 c Colle tavoie colonte 2 L. 17 c. 

Tliry» Urb., 11 Propietario arehitetto ; contenente modelli di abitazioni 
di cUtk e di rampagna , di poderi conteiratoi per agrami , porte, 
pozzi» fontane etc., non che an trattato dl architettara che com- 

Krente an tanCo delle nnofe tooperte in fatto di costrazionL P. I. 
lodelli di coalruzione. Fase. 1 — 4« In 4. Venezta. 8 L. 12 c 

Jede Lfg. einzeln 2 L. 17 c. 



!!• Anaseigen etc. 

Im Verlage des Literatur - Comptoirt in Stuttgart ver- 
ISMt io eben die ProMO, onfl Ist in allen Bachhandlangen des In- und 
AQshindes za haben: 

Bibliothek 

der 

Breu-Testameiitllctaeii Apokryp>><^n* 

SSmter Tbell« aocli unter dem besondern Titel: 

Die apokryphischen Evangelien und 
Apostelgeschichten , 

in's Deatsche übersetzt nod mit Einleilangen und Anmerkun- 
gen begleitet 
von 

Ita*. Cart Vriedrtch Warlberg, 

vernuds PrefeNiior der Fbilologie an der obersten GyniBasial-Ciame der kathoL 
Kaiilonsscbule in St. Gallen. 

gr. 8. 50 Bogen, geh. 6 fl. rhein. oder 3 Thlr« 18 ggr. preass. 

Inhalt; I. Das Yorevangelium des Jacoboi. — IL Das Bvangeliam 
des Thomas. — HI. Die Geschichte Josephs, des Zimmermanns. — 
IV. Das Evangelium der Kindheit des Erlösers. — V. Das Evangelinm 
von der Gebart der heil. Maria. — VI. Die Geschichte von der Gebart 
der Maria und der Kindheit des Erlösers. — VII. Das Evangeliom des 
NitLodemas. — VIII. Die Apostelgeschichten des Abdiai, in zehn Büchern. 



Notiz für die Herren Interessenten der Bibliolbeca Graeca 
cur. Jacobs et Rost. 

Von der BibUotheca Oraeca lieferten wir in neuen AiillA|feii: 
SophocJis tragoediae ed, Wunder^ Voh L SectA^A» {Ph&octe9es^ Oedyfmg 
B£X^ Oedypus Colon, and ^nft^one) und EurifidU tragoediae ed Pflugiu 
Voh I. Sect, 2. (Mecuhn), Demnach sind seit O. M. 1839 bis jetzt 7 
znr Biblwlheca Graeca ond. 2 za PlatonU opera gehörige Artikel Ton 
ans versandt worden; von denen aber nar die Herren Continoantea 
zum Plaio zwei neue (den Theateius ond Sophutes) erhalten konnten. 

Aach von der BibUotheca Oraeca worden neue Fortsetsun^en 
erschienen sein, wenn nicht Todes- and Krankheitsfalle störend da- 
zwischen getreten wären. Die Erschemang des Merodai, der nacb- 
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st6M bearbeitet wird, worde dareb den Tod des Dr. StrmM in XMg$^ 
herg verhindert, und Matneri Mlias eüm SpUaner entbehrte bis 
jetzt den Commmirni^ wegen der Krankheit des Herrn Herantgeberti 
welche jetzt clScklich gehoben ist 

Die ▼erehriiche Redaction liat aber keinen Fleiss gespart, neue 
tSchtige Arbeiter za gewinnen, nnd naoientlicb hat Herr ProftMior Dr. 
EUttz in Leiipzig die PorCietzong yon EurMdiM tragoedia€ id, Pßuffk^ 
(wovon gegenwartig Voi, IIL Seet. 1. (Htrcvies fwren$) unter der Presse 
sich befindet) übernommen. Homeri Odyueti wird vom Herrn Profiuor 
OrnMhof in DüaMorf bearbeitet, und bis zu Neujahr ein Theil davon 
erscheinen, Xenophantis Opera FoR. //. (MtmorahUia Socrntis ed. Kühner) 
erscheint zur Michaelis -Mesie, und demnächst Sophoclis tragoediae ed, 
Wunder Vol. 11. Sect. 3. {Trachiniae). 

Gotha, den 15. September 1840* 

Benning^^che Buchhandlung. 



Bei Grass» Barth u. Comp, in Breslau ist so eben er- 
schienen nnd in allen Buchhandlungen zu haben: 

Professor Br. J. B. Baltaer» 

Beiträge zor YermittlaDg eines richtigen Urtheils 

über 

Katholizismus und Protestantismus. 

Speltes Heft, auch unter dem Titel: 

Entwicklung des doppelten Zeitgeistes in der Weltgeschichte nnd 
des intellectuellen Gegensatzes zwischen den Prinzipien von Kant 
und Hermes im Ausgangspunkte der Philosophie mit Rflcksicht 
auf die Kantische Entwickelungsperiode in Fichte, Schel- 
ling, Hegel, nebst Hinweisungen auf Günther, 
gr. 8. 19V8 Bogen. Yelinp. Brosch. IV3 Rthlr. 

Die clirlstllclie Doffmatlk 

oder Glaubenswissenschaft 

Dargestellt von 

Dr. Wt^ilhelm Böhmer 9 

KÖnigl. Preuss. Consistorialrath u. Prof. a. d. Univenitat zu Breslau. 
Krster Band, auch unter dem Titel; 

Die christliche Glanbenswissenschaft, 

00 naeh Ihrer Allsemeinbeltj wie naeb Ibrer »ntbro« 
polosiseben Besonderaiis. 

21V4 Bogen gr. 8. Yelinpap. Preis IV2 Rthlr. 



Soeben erschien in unserm Verlage und ist in allen soliden Buch« 
handlungen zu haben: 

Platonis Parmenidesy cum ooatnor libris prole^menorum et com- 
mentario perpetuo,^ ed. Ood. StaHbaumhis. 8maj. (30 Bog.) broch. 

1 Thlr. 20 gr. 
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FsmU Connenteifas in Pftnnenidm» eneadttii» od* AmL fitelÜMn- 
«MM. 8iiiaj. (34 Bog«) brach. 2 Tblr. 

H* Tellejt Patercnll qnae snpenHiiit ex hktorw Romaiiae iibris 11. 
Ad ed. prineipit collati a Burerit oodieis MiifbaceiitM, apografiliiqiM 
Amerbacbiani fidem et ez doctoniin bominom coBJMtQris, recen- 
ittit aoearatisilinitQoe indidbos ustnudt Fr^ EriiziuMf Prof. Krfurdt 
8maj. (50 Bog.) 3 Tblr. 6 gr. 

— — roconiait et acholaniiii in naom edidit A. Krkxmam 8niaj. 
(7 Bog.) a gr. 

Früher erBcbienen in omenn Verlage von demselben Yer&saer: 

fiiAllastii» C. Crispt, opera qnae tapertnnt Ad fidem oodicam mann- 
scriptorum reoentoiC, cpm lelectii Cortii nods tnisqne oommentariif 
edidit et indicem accaratum adjeeit Fr, KrUzius. Vol. 1 et 11. 
CatUmam ei Juffuiiham oontinena. Smaj. (G6j- Bog.) 3 Tblr. 12 gr. 
Zngleieb bemerken wir» daaa der 3te Band soeben von dem Herrn 

Verfasser bearbeitet wird. 

Leipzig, im October 1840* 

Mäehnhotdsete Buchhandlung. 



A n 2 e 1 s e. 

Von nachTerzeichneten vorzüglichen Werken habe ich in Italien die 

Anfliigen angekauft and können Kzemplare durch, alle Bachhandlungea 

Ton mit bezogen worden: 

Moroelli Opemm Bpigmphiconim. Volnmlna V« Patnr. 1818—23. 4maj. 

Batbalten: ^ 'Tblr. 

De Stile Inseriptionam Latinomm. Vol 1^3« 

lascriptiones Commentariis sobjeotiB aooedont Append. Inacript. no- 

▼issim. Agapea, Michaelia et Tesserae Pascliales. 
HAPEPrON Inseriptionam novissim. ab anao M.DCC.LXXXIV. 26 Tblr. 
Fasti Gymnasii Patayini Jac. Facdolati stad. et op. colleg. 2 VolL 

4maJ. PaUv. 1757. 4 Thlr. 12 gr. 

Bsrbaroram leges antiqoae» com notis et glossar. Acc. formal, fasd- 

catt et s^ oonstit. med« aev. CoH. plar, not. et aaimadvett. iU. 

monum. qooqoe inedit exorn. F. P. Cancianl. 5 Voll. c. indd. Fol. 

VeneU 1781 - 92. . ^ '^^^^ ^ 6^- 

T. O. WTeigel^ 

Boehhandlai in Leipzig. 



Der Unterzeichnete ist durch seine schwankende Gesundheit and 
andere Hindemisse in der Benrbeitung des exegetischen Theiles der 
▼on ihm herausgegebenen Homerischen Jlias gar sehr aufgehalten worden. 
Da nun jene sich gebessert hat, glaubt er dem gelehtten Pablikom die 
Versicherung geben zu können, dass 

der Commentar Kur Utas 

sogleich nach Vollendung eines andern litterarischen Unternehmens er- 
scheinen soll. 

Bei meiner Anwesenheit in Gotha, den 2. October 1840. 

Dr. Vran» SpUamer. 



Druck TOn C. P. Meise r in Leipzig. 
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üKRAPfiimv 

30* November. .JW 22. 184M). 



jTeueste in« und aualändiBche lätteratur, antiquarische 
Bileher von V. Ob Tire i gel, Anseigen ettm ■ 



Zur Besorgung aller in nachstehenden Bibliographien verzeichneten 
Bücher empfehle ich mich unter Zusicherung schnellster unil billigster 
Bedienung; denen, welche mich direct mit resp. Bestellaugen beehren, 
sichere ich die grOssten Tortheile zu. 



!• Tebergtleht der neuesten Kiltteratur« 

DEUTSCHIiAND. 

Ahehiv fiir Mineralogie, Geo^oiie, Bergbao u. Huttenk^mdd. Merausg. 

vtn Karsten u. v. B^cAen« 14. Bd. gr. 8. Berlin. '4 tbir. 8 g#. 

Arndt, K. M., Gediclite. Nene Aasgabe. gr. 12. Leipzig. 2 thlr« 

BiblioUi^k der gesammten deatschen p^ational- Literatur. 20. Bd.: Ge- 

. dichte des XU. u. XIIL Jahrs., toh HaHn, gr. 8. Quelinbarg. 

1 tülr. 4 ^r, 
Bleekf der Brief an die Hebräer, erläutert. U. Abtheil. 2. Hälfte. 

gr. 8. , Berlin. 4 thlr. 12 g£. 

ll0Cl^ll9 Rede zur Feier des Geburtsfestes Seiner Majestät des Königs 

Friedlich Willem des Vierten, gr. 4. Berlin. . 6'gr« 

Moi0iliivli.l9 Genera et ]nde;fc methodicos Baropaeornin Lepidoptero- 

rum. 8maj. Parisiis« 1 thlr. 16 gr. 

Carron du TillardM» prakt. Handbuch zur Erkenntniss u. Behand- 
lung der Augenkrankheiten. Aus d. Franz. von Dr. Schnackenberg, 

U Bd. Mit 2 ,Taq[4n Abbild, gr. 8. Q«edlj^btif|;. 1 thlr. 12 gr. 
Cbalybäus , phänomenologische Blätter, gr. 8. Kiel. ^^ jS"'* 

C^ristoterpe; Kiri Tasbhi^nbach für christliche Leser auf das Jahi* 184 1! 

Hmusg. t. Knapp. , Mit 6 Stahlst. 12. Stuttgart. -'2 thlr. 

Cirimiiifti-Gfesetz^Buch , das ^ für das Herzogthum Brannschweig« liebst 

'dc^n Motiven und Brlauterongen. gr. 8. Braunschweig. 2 tlilr, 

Helffiiy die organisch« Chemie in ihren Grundzügen dargeßteUt. gr.8. 

,|Ciel, . 1 thir, 4 gr. 

l^ilippi 9 Grammatica della lingua tedesca. 7. ediz. dal Bolza. gr. 8. 

Vieana, 1. thlr*. 4 gr« 

C(oethe^0 sämmtliche Werke in vierzig Bänden. 1. Lief. Stuttgart 

o. T'ubtngea. 2, |blA 

C^räf » zur praktischen Theologie. 1 . Abtiil. : Kritische DjU?stelloqg des 

gegen wärt« Zastandes der prakt. Theologie, gn 8«* . l.itblr*- 3 gr. 



Digitized by 



Google 



186 

GvBMtf OsUinet of cmnparatife Aaatoftiy. Part« VI. IVkh Wood« 

Cots« gr. 8. Leipzig;. 1 thlr. 4 gr. 

Ha^cn » Deoticblands literarische und religiöse YerhältniBse im Refor- 

mationszeitalter. 1. Bd. gr. 8. Briangen 1 thir. 18 gr. 

Icones plantamm rariomm borti Regii botanici Berolinensis. ^Von JUni^ 

Kloizsch , 0U9. I. 2* gr. 4« Berlin. 1 thlr. 12 gr. 

Kftyser, Leotionet Piadariote. ßiMi« Htiddbergae. 12 gr. 

MIllAiij die Gebartslehre von Seiten der Wissenschaft nnd Kunst 

dargestellt. II. 1. Lex. 8, Frm^f^rt. 1 thlr. 12 gr. 

lalieiani Samosatensis Opera ,tK »ec. OtfU J>indorfii, C^raeoe et latiae 

com indicib. Pars. II. gr. Lex.-8. Paris. 1 thlr. 

V« Sleyer» neoe Gattungen fossiler Krebse ans Gebilden vom bunten 

Sandstein bis in die Kreide. Mit 4 Tafeln Abbild, gr. 8. Stuttgart. 

1 thlr. 4 gr. 
Römers Handbuch der allgemeinen Botanik* 3«Abthl« gr.8. München. 

3 thlr. 2 gr. 
V. Rotteck» alle:emeine Weltgeschichte fiir alle Stande. 5. Aufl. in 

4 Bden. Mit Bildnisi. Stuttgart. 2 thlr. 15 gr. 

SScolarfest, das vierte, der Erfindung der Bochdrockerkunst, begangen 

zu Stuttgart am 24. u. 25. Juni 1840. Mit 1 Ansicht d. Marktpiatees 

am Festtage u. 1 Abbild, d. Pestznges. gr. 4. Stuttgart. 12 gr. 

V. tfivrigttys System des heutigen Römischen Rechts. 3. Bd. gr. 8. 

Berlin. 1 thlr. l6 er. 

Scbinz, Abbildungen ans der Naturgeschichte. 2. Aufl. IV. Ab&U 

k 2 Lief, gn Pol. Zürich. 13 tUr. 6 gr. 

StetiitaArC, Meletemata Plotiifianak 4meJ. Halae. IC gr. 

iStrauss 9 das Leben Jesu , kritisch bearbeitet. 2 Bde. 4. Aufl. gr. 8. 

Tübingen. 6 thlr. 8 gr. 

Studien und Kritiken, theologische, herausg. v« üllmann n. Umhreit. 

Jabi)g. iS4u gr. & Hamburg. S thlr, 

IflltbAllt» über die Noth wendigkeit eines allgemeinen bnigerlichea Rechts 

für Deutschland. Neue Ansg* gr. 8* Heidelberg. 14 gr. 

TUbi^ult» die Linear- Perspective angewandt auf die zeichnenden 

Künste, herausg. von ChaptUs, Aus d. Franz. Mit 54 Platten in 

kl. i Fol. Neue vohlf. Aiii^g. gr. 8. Frankfurt a. M. 3 thlr. 

Verzeichniss der in der Kreis-Naturalien-Samn^lung zu Bayreuth befind- 
lichen Petrefacten. gr. 4. Leipzig. 9 thlr. 
Winer, Handbuch der theologischen Literatur. 2 Bde. 3. Aufl. gr. 8. 

Leipzig. 5 thlr. 

Xenopbontis Operam Vel. IL Metnorabilki Socratis reeens. et com- 

mentariJi änsiriix. Dw, Ktiftver« doiaj» Ga4hae. X cbir. 4 gr« 



F R A N K R B I e H. 

L*Associalion des douanes allemandes, sen pass^. son avenic, ouvrace 
augment^ du tableao des tarifs comparea de rassociation aUemande 
et de ceux de dooan/es fran^aises etc. Par P. A. de L0 Nourmt 
et F. Bdres, In 8. plus 3 cartes et 4 tabteanx. Paris. 5 fr. 

Bavoux, Rv., Philosophie poütique, on fOrdre moral dans les so- 
ciet68 humaines. 2 Vis. In 8. plus 1 facsimile. Paris. 15 fr. 

Chomel, A. F., Klemens de Pathclogie generale. 3. ed. In 8. 
Paris. S(r, 

€^6|it]i, J. M., Revolutions des peuples du Nord. Vol, f. In 8. 
Paris. 8 fr. 

<^<^rc. Ed., Essai sur Thistoire de la Franqhe - Comt6. T. i. In 8. 
Besang. 

• Ist nur. in 2a fixeanpk- M^ecegsn. 
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▼eMk. in & Paris* 3 fr. 

Diötionnaire des scieneea natarelles etc. Supplement T« 1. livr. 1. 

(A^4ttt) . Ib 8» pL 10 planches. Paris. 2 fr» 50 « 

zwei l/ga. Hilden eiae« B4 «. 6 hft», ffind Jährlidi verorookei». 

Burand» J. L. N., Pr6cis des le^ns d*architectare doante k Tecole 

• voyale Polylechniqae. 2 ¥ls. ki 4. Paris. 

Für das gvnze Werk i* S Bdo. 40 fr. 
FVAMBinoiiB, DÖfense 4a diristiattisBie ou Conferences mr la reH«« 
. gion. 3 Vis. In 12. Paris. 7 fr. 

IsK beraitM 4ie f fite Au8«atie. 

CtesnlfSr» M*^ Pelitiqae» alliaacea et organisatien . mUitaiTe de la 

Francs et de TBerape. In 8. Paris. 3 fr. 

C^attel, C. Mm DiOtionnaire oniversel de la langqe frao^ise etc. 

6. edidon angment^e* 2 Vit. In & PariSi 16 liv 

IHaltetf 9 eil. Lm de» Ktndes blstoriqnes sur les revolntions d'Kspagne 

et de Portagal. 2 Vis. In 8. Paris. if) fr. 

Heraiaiit-Cfubert» J. F., Essai sor les Emissions sangiiines et 

• M efanottana» ^reeid^ 4e ^oelqüea considerations geniales aar i% 

iktt Ift stntä et la mal^di^. 2«4d. revnew In 8. Paris. 3 fr. 5Öo. 

Histoiffe .de TKnipiffei Chi ioaraees menorables et generatrices de Tere 

imperiale, par J. J« PmifMAlIe! et E. Paaoalkt, Livr, 1, In 8u plas 

I gravw Paria. 

Das ganze Werk »all ana ft Bdn. liest ehe« , die in 90 Uöl ausgegeben 

werden sifllen* . Jede Lfg, kostet 60 c. .. 

tsstitut royal de Fraoce, S^ance publique ananeUe de^ facademie fOyate 

dea inseriptioas M bkeUes-kttres 1840. In 4. Paris. 

WLUnekmXt ^^t Consideratlona Jiygi^ni^nea et pratiqoea aar lea ma- 

ladiea 4« U peaa^ precedees d'nae introdaction aar TsfipUcation 

des sßl^ .«nivriqnet. In 8. Parip. /6 fr. 

flkitepatl» F. V..9 Accqsatiqn d'empoisfonaement pär l^arsenie.' M^ 

■ noire h ceoanller k Tappiu da poorvei ea^ Cassation Ae daine Mane 

Capelle^ venve Lafarge, sor les moyens de nuÜite 4j[äe präsente 

Texpertise cbimique dans le coars de ia procödare, qai ?ient de se 

terminer par Tarr^t de la conr d-assisea de la Correze. R^dig^ k 

la reqaSte de la defense. In 8. Paris. 2 fr. S) c. 

Robert 9 C. F., Manuel d'horlogerie uratiqae, mbe h, la portee de 

toot le monckf. In 18. plaa. 1 pl. Paris. 2 fr. 50 c. 

Saint «Hilairej J. G., Essais de Zoologie gdnerale, on Mdmoires 

et noticei^ sor la Zoologie gdnerale; Tanthropolo^ie et riiistoire de 

ta science. In 8. plos 8 planches. Paris. 5 fr. 50 c. 

Ponr les plancbes en noir. 3 fk 

Falles Eosebe, Plsiigrioatioaa en Orient, on Yoyage pittoresaoe, 

bistoriqoe et politiqne en Egypte, Nabie, Syrie, Turquie, Grece, 

pendant 1837 — 1839, In 8. Paris. Beide Tble. 15 fr. 

iteoti» W.yAUao Caaeron, roman inödtt 2 Tis. ri»8. ßarisi 15IK 



Arnold, Dr. W» A practical Treatise on the Bilious Bemittent Fever, 
its Histery, Cattsesi ^eels and Ttfeattneat.. 8. . XxMkfea. 10 s. 

Cooke Taylor, W., Tbe natural Historj of Society in the Barba- 
roDs and Civilited State; an Essa^f towards discovering the Origin 
and Coorse of Human IroproYement 2 Vis. Postd^ London. IL. Is. 

n'Cornftac, Dr. H., Tbe Philosophyof Human Natura. 8. London. 12 s. 

naviB, Dr. D. D., Elements ef ObsMIrio Medtcine« incknlidg the 
D^fjf^M €^ld^. Vmrt. 1. 8. with Woodcuts. London. 10 s. 
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Wuhwmmte üAiigr» J., ReUgjon «nd BAocfttion in Americar. WA 
' Noticei of the State and Proipecfs o( American Uni tarianum ,' Po- 
pe^ and Afrioan Oolonization. 18. London. 7 8. 
Klnotson» J., Homan Phyiiology. Part th« Third (last) corapri- 

tingr the Generation, Growth, Decay and Varietiet of Mankind. 

With an Appendix on Mesmerism. 6. London. |7 i. 

Hoirship» J«t Practioal Remarka on the Ditcrimination and Appea- 

vances of Snrgieal Diaeate. 8. London. 10 s. 6 d. 

IEMita9«5 J. A., A Guide to the Stody of Hetaldry. 4. witli Woed^ 

. cuts and a Frontiipiece. London. . 18 s. 

Pereir^s J. , Klementi of Materia niedica, oomprebendiiig^e Nato- 

Tal HUtory, Frepavatlon , Propertiea, Gompositionf JSffeets and 
' Cses of Medicines. Part. 2. The Vegetable and Animal Kiiigdom, 

wftii äboTe 200 Engn'a^ings on Wood. 8. London« 1 L..4 8. 

WTtkit n Dr. W. , On tfae Natnre and Treatment of Stomacli and Uri- 

nary Dise&ies , being an Inqniry Into * the Conneeiion of W^b&tet, 
' Ci^lcalai and other eifections of the Kidney and Bladder witii' Indi- 
gestion. 8. London. t iL. 
#|aain, R.» The Anatomy of the Arteries, witli itt Applications to 

Pathoiogy and Operative Snrgery, in Uthographic I>rawingflr the 
' size of and token from Katare ; with Pvactioal Commentaries. Part. 1. 

cont. '6 Plates and Letterpresi« London. 12 s. 

Riddle. J. E. , Ecclesiaitical Chronology or Annales of the Chriatän 

Charch from its Foundation to the present tfme. 8. London. 15 s. 
Taylor*«, Jer., Whole Sermons and Holy Living and Holy Dying; 

^vith a Preface and Memoir of Taylor. London. i4 s. 

The Viscera , incloding the Organs of I>ige8tion , Respiration, Secretion 

. and Excretion in a Series of Lithographie Plates witJi References 

and Physiologien! CommentS. Kdited by John Quain and Erasmas 

' WUsm. Boy. fol. .32 Plates. London. IL.28«. colöwred3L. 10 s. 
Varton, Th., Histöry of Rnglish Poetry from the Close of the 

Eleventh Century to the Commencement of the Eighteenth Century. 

3 Vis. New edition. 8. London. 1 L. 16 s. 



II. A n 9K i s # n . etc. 

'' ' ' ' • • .,, -, . .• \ 

, In meinem Verlage ist soeben erscjiienen und in allen Quchband- 
Inogen zii liftben;. . '. * . • ■ 

Der g^genwiHige Stand 

' ' " ' fler ■ ' ■ 

O li r « übe i 1 k u n d e. 

Eine Abhandlung 
der k. HellaaBtalt. fu^ «ehfiKkrankheiteu 

übergeben 



von 



•Wohn MarHMon Cmvtia, JE^qre. 

' ,:, ' . Aus deiQ EJoglisch^p. ;,/ , 

'/ gr. S: Velini^apier. geh. ö.gr. 



. Leipzi^^iidO^iNovlNrv 1840. 



9. o: nreigiki 
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3o oben ist erschiw«!) : 



WjdiiiauJu ^ elegant. Reheftel. 

iU;8 Auslände« ztt . . j^r — y n. nn, 

ballen. . , ' 

Hömerigehen Gtesftng^e. 

"t: — ~r — ^ — ^^ — ~ — ~^' ^ : — ~ — 

In, meinem Verlage ist. soeben erscbl^n^n and durch alle Bochband- 
lung^fi za beziehen: " , ~ ' 

liiealce» W. M., die Üemen von- Attika» Ana jdem Kngrltgphen über- 
setzt Vdm Professor Aniön Westcrmann, Mit JfCarien rtnd Plänen. 
»' gk.'B. fett;» M.. .... V ...1 Thtr. 16 gn 

Braunschwei^ , im November 1840. 

. (Gteorge Wp/ftetmann. 

ITnteim beo^gea Dato ?emmlt^n wir:, , :. 

JBilUilflithecaci'firaeedUBi %oinim idoctt opem^coigifiitae .et:c(mi- 
mentariis in us. scholl, inairnctae, carant. Fr, Jacobs ti.Bast, 
Vol. VIK Sect. IL i. e. j , ,. . ^ . 

Xehophontifii operum onihinm V9I.. IT.. contin. JXteiiiorabilia 

l^oerAti» recens. et' befpet. cötntnöntar. instr. Dt*. R, Kühner. 
', »rnaj. 1 Thlr. 4 gr. (^Praen. Pr. 18 gr.) 

unter der Presse befindet sicli: 

C:uripI4i)9 Traeoedi«!« ed. Pflogk. Vol. II. Sect. II. . (Hercules 
forens) oder Bibl. Gr. XH. Sect. III. 

Gotia,. den 18. Octbr. 1840. 

:r : Die Wienuing9*^che, Euchhandlunjg^. 

T-r; — TT — rt ■ j ri j.M, .- i . ■■.■■■■. y . . Y\ ' ; ■' , ^r-p J . — : 

I So eben ist erschienea: . . < ■ 

• ^^w^w Xitnst Gustav Vogeh.'^.ti^.'^T^Z: 

SS^lÄ^tl '>üherer.imd,.iiQch;hest^^ ^ RHeinisch. 

Jjiaben. .' . Europäischer 

dffenCUclier ; ^ 

';' und C^oi'poratiöns - BlbÜotttefeeii. 

In: meijDiein Verlage erschienen im Laufe, dieses Jahres 
folgende werthvolle Werke, welche durch alle Buchhandlungen 
des In« uni. Auslandes zu. bjeaklieil sind: . 

-.i-.':«!-). .. , .. •.(fflrJsetz«,pga|»gi'.No..l5.> • ..,.-. _..*.•; 
ürbeff) JE.','U pr^«ti«al treätilbe Mi Bridge '^^tBuMdlng, aüd on 
.i^^tkcl E^ibrium of Paulis and Arches; with the pro&ssinmal 
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life and selections ffoni the ^ottd ef Kennie. Part II. (20 
Kttpferl. iii gr, ibk) in Mcm. 8 thlr. 

(Die ertte Lleforong b«l gteiomii Pl»li.) 

Bratmi Bat^rodami Mddqwc ^Eywä(UOVi id est; Stoltitiae leus. 
Ad fid. ed. antiq. FroLenii. Fig. Holben. ornata. Cum doa- 
bus Erasmi epist. ad Mart. Derpiam et ad Tb. Moram. Acc« 
dialogus Epicur«Qs, 8miQ. (17 Baj^a^ -2 Litbogr. und viele 
Holzscbnitte.) 3 tbJr. 

Examinerj Ahe British and Continental, edited by E. A. Mori- 
arty, Esq. 1840. 52 weekfy Nnmbers. 2 thir, 16 gr. 

Geelf J*» Lettre a M« Hase, sur le discours de Oion Chry- 
sostome, intitule Etoge de la Ch^velore. gr. in 8. br. 12 gr. 

ChroMhatU^ G. P. J. , Prodromus fannae Homeri et Hesiodi. 
8maj. br. 10 gr. 

Hoeven^ C, Proy» yau der, de arte roedica libri duo ad Tirones. 
Liber H. De morbis cbronicis. Pars I. Smaj. 3 thlr. 12 gr. 
(I. II. 1- ketten zasaminen 9 thlr. 14 gr.) 

Oratio de institutione atadf^tnica. Habita die VIIT, mensis 

Febr. anni i840^ ^traoi «agistiüliini ^aenden. dipöaerot. 

• «maj. * IQ gr. 

Ktrberty Dr. C. , Speeipaen chemico — pathologicum inang» 
de uriiia albuminosa et albümlnnriae dignitate diagnostica. Smaj. 

1 thlr* 4 gr. 

Lentingj Dr. J. , observationes criticae in AristopbanU oomici 
fabulas. Smaj. 1 tblr, 12 gr. 

Lynsj the Comic Novel, jor Downing Street and the Days of 
Victoria. With many illustrations in many styles hy the Ar- 
tists of Fun Society. 1840. No. lto5. 8vo. jfedes Heft 10 gr. 

Moücenboer y J. H. , et C. Kerbett, Flore Leidendis, sive elen- 
chus ptantarum spontanearam pfaaneroganricarum , qoae hacns- 
que prope Liigd. BalaurOrHni rqierläe siint, secundum ordines 
naturales digestus. A^ce4it clavi» generum '«ecundum $ystMia 
sexuale Linneanisaoi. 8. ' 4 thlr. 

Mulderj J, A., Tabulae ap^iarum c<|rporis bumani. Tab. 11 — 
IV. Ramtficationes arteriae carotidis communis exponeus; 
^ubctariae exponens; Hfacae* commttnis exponens. gr. ^p. Fol. 

a Blatt 16 gr. 

Owen^ Prof. Rieh., 0«i9ilft>gMjli^s^ or» a treatise on the com- 
paratiye an^tony of tbe teeth ; ^beir pbysiologpcal relations, 
mode of developement, and microscopic stmcture, in the ver- 
tebrate animals, illuslraled by upwards of 150 plales. Part I. 
Cent.: Seve^i sheets of letlev*-press and flfty piatea Lex. -8. 
In Mappe. ' 12 thlr« 20 gr. 

— — ^ Dasselbe in gr. 4« In Mappe. 21 tblr, 4 gr. 

Ryan 9 Prof. Dn M. , Ilittstratfons (df Midvifery, a complete 

.' Atlas. mA CatipaniM toi iU »totutric i^9%\u Pait I~IV. 
•gtvÄ, , •. '..,, . ... atUr« 10 gr. 
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Sandifetij 6», Tabobe cranioFiiin ditersaram naiuNiiiiB. Faae* II. 
IiD}K Fol. (6 Kupfertafeln und 6 BI. Text.) 7 thir. 8 gr. 

(Fase. I. hat gleichen Preis.) 

Serqpeum. Zeitschrift für Bibliotfa^wfssenschaft, Handschriflen- 
kunde und dUere Literatur. Im Vereine mit Bibliothekaren 
und Literaturfreuodea herausgegeben von Dr. Robert NaU" 
mann, 1. Jahrgang 1840. 24 No. van 1—2 Bogen. Mit 
Lithographieen'etc. gr. 8. 4 thir. 12 gr. 

Theodoren ^piseopi Gyren^is Graecarum affectionum curatjo. A4 
oodi<»B9 manuscriptos reeens. Prof. Tfaomaa Gaisford. 8niaj« 

6 thir. 

Thomsfi^ Prof. Dr. Tb., an outline of the sciences of Heat 
and Eleetrieitv. 2d Ed., reraodelied and mnch enlarged^ and 
illastrated wltk woodcuts and maps. gr. 8. 6 thir. 

Verhandelingen o<v«r de natuurlijke gescbiedeni^ der Nederiand- 
sehe overzeesche besittingen, door de leden der natuurkunde 
commissie in Oest-Indie en andere schrijvers. 1 ste en 2de 
Aflevering. Zoologie. No. 1. — Botaoie. No. 1, gr. Fol» 
(17 Bogen und 20 lithogr. zum Theil saaber illum, Tafeln.) 

k Lief. 7 tblr. 

Vries^ Dr. G« de, dissertatio inang. , exhibens historlara intro- 
ducti in provincias, quas deinceps respublica Belgii uniti com- 
pr^hendit, juris Romani. 8maj. 20 gr. 

fFeyerSf Dr* F. V«, Specimen literarium, eont. Diatriben in 
Lysiae orationem in Ntcomaehum. 8maj. 16 gr* 

WÜUs^ Dr. Rob.9 Illnstrations of Cotancous Disease. The dra- 
wings aller nature, and litbogr. by Arch- Henning. Fase, VII 
>-XU. gr.FoL (22 illum. Taf. und 18B1. Text.) k Heft 2tblr. 
Leipzig, 30. Novbr. 1840. 

Antiquarisches httger von T. O« WeigeL 

Socini, Faosti, elenchi sophistici In grat. am|cor» explic. etc. Racov. 
6^ 8. 20 aar* 

— defensio animadversionam in assert. theol. Coli. Posnaa« de trino 
et DIU) deo. Racov. 6l8. 8. . i tblr* 8 %t* 

Fräelectiones theoL Racov. 609. '4, 2 thir. 

praelectipnes theol. Kd. 2. Racov. 6R7. 4. 2 thir. 16 giy 

responsio ad libell. Jac. Wuieki polpn. ed, de 4ivinitate tilii dei et 

»piritDs 8. Typ. Sternae. 6?4« ä 1 thir. 18 gn 

—-^ epistolae ad Andr« Doditbiam, ex itaL in latr oonv. M. R. H. 

Racov. 635» 8. ... 14 gr. 

Sostinann, Alex., comment. chro'n. philol/'et exeg. Oraciili paa. 9, 24 

— 27. de 70 hebdomad. Liigf^. B. 7J0. 4. ^ 46 gr. 

Spanhemiif Fr., Dubia evangelica in tres partes distrib« Goqevae. 658. 

4. 3 thliv 

^— opera (T. I. geograph. etc. sacram, T. If. miscellanea ad antiquitt. 

lacr. T. Hl. tbeologica coropj.)« L^^gd. ^. 7Q1-3. fol. Ttblr. 16g«. 
Specimen ined. et bexapl. Biblior. vers. syro - esjfcrarigb« ^d. J, 3* De 

Rbssi. c. tab. aen. Parmae, reg. typ. 778. 4. 18 gr. 
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Spedme« ledioiinm aot. Fffsnmdar« ex Otfiridi Blmt evMig«ybr. etc. st. 

Died.^. Stade. Stadae 708. 4. . .1 thlr. 8 gr. 

Specalom antiqaae devotionis circa misBain etc. a J. Cocblaeo coli. ap. 

S* Victor, extra .nuirot Moguiit« ex off. Fra. Bebenu 549. fol. 

. 2 tlilr. 12 gr. 

Spiegel, das ist der, der menschen behaltnysse mit den evangelien vnd 

mit den epistelen etc. s. I. et a. (Mit gemalt. HolMchib Uebersetz. 

des specaiam bom, salvationis), fol. 8 thir. 

Stapfen, J. Fr., institotiones theologiae polem. T. 1 — Y. Tigar. 743. 

47. 8. 5 tblr. 

institotiones theologiae polem. T.I— V. Kd.2. Tigiir.'752. 8. 6thlr. 

Stephan., Brb., faarmomea IV Evangelior. graeca etc, Argent. 779« 8. 16 gr. 
Suiceri, J. C, symbolum Nicaeo-Constinop. illastr. Traj. a. Rb. 718. 4. 

.... 1 tWr. 12 gr. 
Summaria vber die gantze Biblia» darch Vitnm Dietsicb« Fr., a. M. 

Dav. Zepbeln etc. 562. fol. (Mit vielen Hol2;ßchn. ▼. Virg. Solis). 

3 thlr. 8 gr. 
Swedenborg, Km., Vera christ. ReKg. nniv. theöf. not. eccles. Amst 

771. 4. 4 thlr. 

Sylioge dissertatt. philol. exeg. a div. auctor. edit. sab praes. A. Schul- 

tens et N. G. Schroeder. P. I. IL beid. 771. 4. 6 thlr. 

Theodoli Monachi s. Thoroae Magistri laudatio Gregorii Nazfanz. Gr. 

Lat. Upsal. G9l. 4. 1 thlr. 8 gr. 

Theologia natarelis s. Über creatarar. etc. in fine: Impressas Nnrem> 

bergae per Antlipniom, koberger 502. fol. 3 tblr. 12 gt. 

Theologor. aliq. vet graec. orthodox, libri gr. qaorum pleriq. lat« s. 

don. (Canones concilior. , Athenagoras etc.) Tijg^ur. Andr. Gesner. 

559. 60. fol. 3 thlr. 

Thomae de Aquino 'Catena aoTe» in omnes IV. efangelistas. diar. rom. 

et goth. sine cust. sign, et pagg. num. foll. 525. s. 1. eta. fol. maj. 

(See. Panzer. Aeg. Vind. typ. Ganth Zaiaeri). foh 10 thlr. 

-: — glossa contlnna in IV. evang. (catena prea) s. l.,et a. sine cost. 

num. pagg: sign. foll. 417. char. goth. fol. 20 (hlr. 

—*— Seoanda Secondae. Praeced. Ordoet signacio questionnm etc. 

in fine 1472. Char. goth. sine cos t. sign, et pagg. num. foll totius 

op. 288fc (Argent Henr. Kggesteynins). fol. 15 thlr. 

•^-^ tertia pars summ ae, char. goth. sine sign cust et pagg. num. foll. 

270. fol. maj. (See Panzer, impr. Basil. p. Mich. Wensler). 8 thlr. 
Thomas a Kempis, libellos consolatorius etc. (lib. de Imitat. Christi), 

(cir^,47i)^ Ch^. .doth. IbH. 7& fG«. Edii. prine. 20 thlr. 

Thomassini , Lad. , vetus et nova ecclesiae disciplma circa beneficia. 111 

Torai. Locae 728. fol. 6 thlr. 8 gr. 

-«— Tetos et nova ecciesiae disciplina. T. I — X. C Suppl. Magont 

787. 4. 10 4hlr. 

Thomson^ G., Vindex veritatis adversus Inst Lipsium libri IL Lood. 

606. 8. 16 gr. 

Toi, H. J., de instituto a J. C. epnlo sac: eyangeli^tar. et Pauli com- 

par. inter so narrationes. Liigd. B. 819, 8. 1 thlr. 6 gr. 

T01and, J., le Nazar^en, oo le Chrrstianisme des Jliifs, ies gentils vi 

des Mahom^tans. Trad. de langl. Lond. 778. 8 1 thlr. 

Tractatus theologipo - polit. (aoct Ben. de SpinozaJ. Hamb. Konrabi 

670. 4. . ' ' ; 1 thlr. 8 gr. 

Trommii, Abr., concordantiae gr. vers; LXX. ed. B. de Monfaacoo. 

T. r. IL Amst 718. fol. 11 thlr. 

Tsjeritera Jang Pendec l^erl^eüa deri etc. (Ed. F. Valentyn). Malaice. 

Am'8t'725. .8: .1 thlr. 8 gr. 

Tnrpionis Grot. Gerapol. (F.Socihi) JpstÜicationis per Christum Syn- 
opsis. Gerapoli 591. 4, ' 10 gr. 
• ' 1* • • ,' ' '' 

Druck Ton C. P. Melzer in Leipzig. 
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zum 



15« December. JS^ 23« 1840. 



Heuette in» und »uilandli o h» Uttevaturv «ntiauaricolie 
Bücher ron T.OtWeigel, Anseigen etc. 

Zar Besorgung aller in nachstehenden Bibliogrophien verzeicbAeten 
BScher empfehle ich mich unter Znsicherniig fchneUster und hilligster 
Bedienung; denen, welche mich direct mit resp. Bestellungen beehren, 
sichere ich die grSssfen Vortheile zu. 

T* O* WTeigei in Xieipsiff. 



!• Veberisicht der nene^ten t^Uteratur. 

DEUTSCHLAND. 

Aetenttficke, einige neae, &b. die Yeranlassaiig det tiebenjährigen Kriet- 

gea etc. Aas den Papieren eine« StaaUmannet« gr. 8. Leipzig. 

18 gr. 
Apokryphen, die, des Alten Testaments, obers. n. durch Einleit. o. 

Anmerk. eilant von Qutnumn. gr. 8. Aitona. 1 tbir. 6 gr. 

WU^nhmxAif Laokoon, oder Hermes und Perrone. gr. 8. Köln. 

1 thir. 18 gr. 
IBeseler^ die Lehre Ton den Brbverträgen. 2. Tbl. gr.8. GÖttingen. 

1 thlr 16 gr. 
Bildersaal, südöstlicher, 2. Bd. (Griechische Leiden. 1. ThI. Heraasg. 

T. Verfasser der Briefe eines Yentofbenen.) gr. 8. Stottgart 

a thlr. 15 gr. 
Kll^ltert« das Gesetz nnd die Verheissong. • Handbuch zom Alten 

Testamente etc. 2^ Tbl. gr, 8. Marburg. : 18 gr. 

Blaneaart's Kunstsprache der Medicin and Cbirorgie. Ueberlragen 

▼on Prof* Oertel. breit gr. 16. Grimma. 21 gr. 

Soden» Geschichte der Berafong des Dr. Stmpss an die Hochschule 

▼on Zürich, gr. 8. Frankfurt. 18 gr« 

Breriarium Romanora. (Mit 1 Stahlst.) 12maj. Ratislionae. 2 thlr. 4gr. 
CorpQS Reformatomm. Edid. BretscAn^uier, Vol. VIl: Melanohthonis 

Opera Vol. VIL 4maj. Halae. 4 tbIr. 

C^oaardy Predigten ober gewöhnliche Perikopen o. freie Texte. 3. u. 

4. Bd. 2. Ausg. gr. 8. Berlin. 3 thlr. 

Oriminalgesetzbnch, das, für das Königreich Sachsen, erläutert n. m» 

Anmerk. versehen von ti. ifarfitsscA. gr. 8. Leipzig. 3 thlr. 

V» Biekstedty Beiträge zn einem neueren Landbnä der Marinen 

Brandenborg, breit gr. 8. Magdeburg. 3 thlr. 

Be^isse de rhistoire de Bnvi^re. Coorte description des Fresques 

bistoriqoes des Arcades k Munich. Avec des vignetles gr. In -8. 

Mnniob. . 12 gr. 



Digitized by 



Google 



104 

Faotimile der «tBt«n (9ien) Seite dei SltMten grStieren DrockweTks 
der IVelt, der 42zeil. latein. Bibel fon Gtitenberg. Lith. Roy-Fo). 
Berlin. 8 gr. 

Fifleher« die Basier HezenproBepae in dem 16. o. 17. Jahrhundert 
gr. 4. Basel. 6 gr, 

Georij^lj christlidiei Lehr- q. Erbai»ng|rt»Deh. 1. Bd.: Die heil. Ge- 
schichten dea Alten Tevtaments.' gr. 8. 18 gr. 

Cfepperts über den Ursprung der Homerischen Gesänge. 2 Bde. 
gr. 6. Leipzig. 4 thlr. 

0vimii» Jac, denteche Gtavttatik.^ |.Thl. l.Abthl. 3.Ansg. gr. 8. 
Göttingen. 2 thlr. 12 gr. 

HerbJtri» payobologisohe Üntersuchangtii« 2.,Heft. gr.8. GöUingen. 

' 1 thlr. 16 gr. 

V« Httgel 9 Kaschmir und das Reieh der 8iek. In 4 Bdn. — 1. o. 2. 
Bd. (Mit 34 Kopier- u. StahisHcUen vnd Holzschnitten.) gr. 8. 
Stuttgart. 8 thlr. 

Kapitel^ zwei, aus einem Manuscripte über deutsche Angelegenheiten, 
gr. 8. Leipzig. 16 gr. 

KlAUsen, Hermenentik des Neuen Testaments. Ans d. Dan. über- 
setzt von Schmidt ' Phiseldeck. gr. 8. Leipzig. 2 thlr. 12 gr. 

Klcnke» Kntwurf eines nea«*n genetischen Systems der Histologiei 
zugl. als Grundrifä einer philos. Anatomie. 8» Leipzig. 1 thlr 12gr. 

lilvarSt Anleitung zur praktischen Chirurgie. Aus d. Kngl. 2. Abthl. 
Mit 24 Kopfertafeln. gr. 8. Leipzig. 2 thlr. 

de Martenfl, Jiouvean Kecueil de Trait^s d*Alliance, etc. cont. par 
Murhard. ' Tome XV. — Nouv. Serie. Tome ?L — Suppl. Tome 
XIX. 1830 — 1838. gr. in -8. Goettingne. 4 thlr 16 gr. 

lEaTer, die Metamorphose - der Uonadem . Mit 1 Abbildong. gr. 4. 
Bonn. • 16 gr. 

MerlNach» die Ailweadnfig der erwärmten Geblaaelnft im Gebiete der 
Metallurgie. Lex.-8. Leipzig. 3 thlr. 

Mohr 9 Beiträge zor patliologiichen Anatomie. Erste Folge, gr. 8. 
Kitzingen. .2 thlr. 

Orateres Attici. Recogn. etc. Baiteroa et Saoppins. Faao. IIL 4maj. 
Turici. 1 thk 12 gr« 

9— r Pars VI; Lycorgus et Dinarchns. 16. Ibidem. 8 gr. 

Orelli Analecta Hbfatiana et A naleeta epigraph. 4maj. 9gr. 

— Historia critica epistolarum Plinii et Traiani asqae ad a. M. D. 
LH. 4.aiai. Ibidem. 9 gr. 

Petermaniif Porta lingoaram crientaliam. Para IV: Brevis lingaae 
arabicae .grammatica, etc. 16. Berolini. 1 thlr 9 gr. 

<— — de Ostikanis-^ arabicis armeniae gnbernatoribna* 4aa|..lbid. 6gr. 

Riedelf novos Codex diplonatioas Braadenbnrgensis. 1. Bd. 3. n. 
letzte Lief. gr. 4. • Berlin. . t thlr. 12 gr. 

▼• Rini^Beiilf System der Medizin. Bin Handbaob der allgem. und 
speoiellen Pathologie o.. Therapie, gr. 8. Ebend. 3 tbhr. 

Sehneller'g, Jul. , hinterUssene Werke. Heraosg. v. E, MüKck. 
5. Bd.: Staatengesohichte des Kaiserthnms Oesterreioh. 1. ThL — 
Ungarns Schicksal ond Thatkraft. gr. 8. Stuttgart. 1 thlr. 12 gr. 

Schwabenspiegel, der, in der ältesten Gestalt, mit Znsätzen von 
Wacketnaga. 1. ThL : Daa Landrecht. Mit Titelbild, gr. Lez.-& 
Zürich. 2 thlr. 12 gr. 

Seil» de jaris Romani nexo et maneipia: De Romanorum neoto et 
mabcipio commentatfo. 8maj. Bronavjcae. 12 gr. 

Staataarchilr, dentsohea, 1. Bd.: Actenmäaaige Darlegung der Brgebaisae 
des wider den Magistrat an Hannover wegen Beleidigung d. Regie- 
rang des Königr. Hannover eii^eleit» uiiteraoohongs - Verfahrena. 
•gr. 8. Jena. 1 thlr. 8 gr. 

MoYCb» der Philologenverein in Gotha 1840. gr. 8. Gotha. 4gr. 
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V^iO«i»Inof» DicCfeniMäre G^oi^g^fon-RaiM^ffrafi^aM. gr. iii.4. 

St. Petersboorg. 7 thlr. 

Tfaeognidit elegiae. Kd. OreUius, II Part. 4mtj« • Tarici.* 12 gr« 

Water f Rerom Andocndearom part. I. Smaj» Beroiiai. 6gr. 

Victorü carae tertiae in Cieeronia epistolaa ad familiäres. — Martyni^ 

Lagonae in Ciceronis epist. commentarii reliq. Bd. OrelKuM,, 4maj. 

Torici. 9gr. 

Voipely Literatur früherer a. noch bestehender europaiieher öffentl. o. 

Corporalions- Bibliotheken, gr. 8. Leipzig. 3 thlr. 20 gr. 

Seiler , Johannes ^ Predigten, gr. 8. Zürich. 18 gr^ 



FRANKREICH. 

Verlboud.S. H., Pierre -Paol Habens. 2.^d. 2 Vis. In 8. Paris. 
Le Bibliographe , manne! periodiqae des Ubraires , editeurs , anteurs, 

joarnalistes etc. In 8. Paris. 
Alle Wochen erscheint V4 Bogen. Der Preis 'itit Jährlich SO fr. , viertel- 
jährlich 5 fr. 
Chroniqnes Anglo - Normandes ; recaeil d*extraits et d*^rits relatifs k 

Thistoire de Normandie et d^Angleterre pendant les 11. et 12. si^cies. 

Poblie poar la premiere fois d*apres les manascrits de Londres, de 

Cembridge, de Doiiai, de Braxelles et de Paris ^ par Francisqoo 

MUhel. 3 T. In I8. Ronen. I8 fr. 

De Vintervention armee et de Tetat present de PEarope. Considerations 

politiqnes par M, de £#♦♦*, In 8, Paris. 3 fr. 

Hermancourtj g6n6ral baron, La Paix oa la guerre en Earope. 

Jn 8. Paris. 1 fr. 5Q. 

(Dapaytren). Vie de G. Dnpuytren par Jlf. Cruveilhier, In 8. 

Paris. 1 fp, 25 c. 

S^eletXy Ch. M. de,' Jngemens historiqnes et litf^fafres snr qaelqoes 

ecrivains et quelqaes ecrits da tems. In 8. Paris. 
Fulehiron , J. C, Voyage dans fltalie meridionale. T. I. In 8. 

Lyon. 
Ist nicht fär den Buchhandel bestimmt. 

üa daerronialire 9 Comte Alfred de, Vues politiqnes, historiqaes. 

In. 8. Limoges. 
Ist M. de Cbäteaubriand gewidmet. 
Hygiene du fumeor et du priseur, ponr faire snite et pendant h, la Phy*- 

siologie. In 16. Paris. 
Jacob» P. L. bibliophile, Histoire de rhdmmc an masqne de fer. 

NooT. 6d. In 18. plus 1 port. Paris. 1 fr. 75 c. 

liefraiiCy M. E.> Histoire ölementaire et critiqae de la ISttärature, 

renfermant, outre les details biographiques et des considerations 

generales sur les auteurs, Texamen analytique de leurs principanx 

OQvrages etc. Litterature francaise. (Renaissance et siecle de 

Louis XIV. In 8. et in 12. Paris. 
lieBSOn» M. R. P., Species des mammifires biman^ et quadrumaneSt 

snive d*un Memoire snr les oryct^röpes. In 8. ^ Paris. 7 fr. 50 c. 
M^moires de racademie roy^le de Metz. Lettres, sciences, arts, agri- 

cnltore. 21. an nee. 1839— 1840. In 8. Paris. 8 fr. 

Moseam parisien. Histoire physiologiqne , pittoresqne, philosoqhiqne et 

grotesqne de tootes les b^tes corienses de Patts et de.la banlieiMb 

ponr faire suite k toutes les edittons des oeuTres de M. de Buffoo. 

Texte par Louis Huart, Livr. 1—4. In 8. Paris. 
Das Ganze solJ 40 Lfgu. stark werden. Jede Lfg. kost/üt 20 c. 
Notices atatistiques snr les colonies fran^aises. Imprini^es par ordre de 
• m.' lA'lküsWadiiHiml btttroft ßoussin. P. 4. et derni^re. Posseiaions 
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fraMftiset k MadagMCM« U«« Stfait-Piem «t Waneloa« ApModkt. 

In 8 Paris. 
d^Orblny» Aldde^ L^bomnie tm^riMin (de rAm^riqae m^ridionale), 

coniid^re toot Im rapportt pbysiologiqoea et mofaiix* 2 Vii* U 8, 

pldi one carte ei un atiaa in 4. d*une demi-feoUe et 15 pl. Btras«> 

boorg. 18 fr. 

mderMf A-, Histoire de la r^volation fran^iae. 10. 6d. orn^e de 

60 fravurea aar acier« In 8 Paria« 
Daa ganze Werk bat tO Bde., die Im lOOLfgn. ausf «geben werdoH. Jedea 
Freitag ersdieint eine Lfg. u. kustet 50 c 
Thoavenel« El^mena d*hygi^ne. Publik par 1e doctenr Menestrd» 

2 Vbi. In 8. Pari». 10 fr. 

SoIa» f.. Lignei strategiqiiea poar la defenae de la capitale da ro- 

yaume da territoire fran^ais et de fAlgerie. In 4. Paris. 



B H O Ik A n D. 

HoBWortll^ i. , A Dictionary of Anglo-Saxon with Indexes, a Fre- 

face on tbe Germanic Tongiies^ a Map of Languages and a Saxon 

Graniniar. London. 2 L. 2 s. 

Folien 9 Mrs. , Poems. 12. London. 5 s. 

C^olden Iiomley, W., An Abridgement of tbe Casea opon tbe 

Subject of ihe Poor Law. Demy 8. London. 11 s 6 d. 

narinont; j Marshai, Tbe präsent state of ihe Tarkisb Rmpire, wUh 

obtervatlons on the political relatinns of Great Britain witb Tarkey 

änd Russia by P, Smith, 8. uitb 1 Map. London« 
Bfarrjat» C. B., Olla Podrida. 3VU. Post. 8. London. IL. lls.Gd. 
ÜlirtuiifAle» Sporting Scenes and Coantry Cbaracters. I^mbelllsbed 

witb numerous Wood-Kngravings. Square crown. London. 1 L« 1 s. 
STapier, Major K.» Scenee and Sports in Foreign Lands. lUüstrated 

witb a Series of Drawings taken from Natare. 2 Vis. sm« 8. 

London. 1 L« 1 s. 

Olympia Morata, ber life and times. By tbe Aotbor of ^ySelwin^' etc. 

8. London. 7 s. 

Quebeck and New York, or tbe Rival Beaoties. 3 Vis 8. London. 

1 L. 1 s. 
llCfynolds» G. W. M., Robert Macaire in England, a tale, em- 

bellisbed with Kigbteen inimilable lllnstrations by Pbiy. 8. London. 
JiBiyiil» W., Lectares on the Frencb Revolution. 3 Vis. 8. Londoa. 

1 L. II s. 6 d. 
Wilson» Mrs. C, Baron, Cbronides of Life. 3 Vis. Post 8 Loodon. 

1 L. 11 s. 6 d. 



II« AnaEeigen etc. 

In unsemi Verlage erscbien so eben vollständig: 

T« Ciceronts de Oratore libri IIL Recena. emend. interpretatos 
•st FV*. EOendt Vol. L Verba Scriptoris c. Comsaeatariia crit. 
continena. Vol. IL Explieationes cent. 8maj» 6 Tblr. 



Königsberg. 

Gebr. 
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Auch für 1841 erscheint die: Allffemellie 

ANNALBN 

Buchhandels. 
Redigirt ooter der Leitang von 

Mfr. Jnllns Ednard HItzIgr, 

VoraittMdem im literarischen Sachverstftndigen- Verein für die Preuss. Staaten 

in Berlin. 

n. Jabryanir» 104 Ni'. > Bog. hoch 4. Preis 4 Thlr. 
Leipeiff^ im Btcmber 1840. 

jr. jr. WFeber. 



In fflefnem Verlage ist soeben erschienen und in aHen Bochband- 
longen zn haben: 

üaiidyrebe» 6., die Psendomorphosen im Mineralreiche, gr. 8. 
^ . . vv ^ Thir. 16 gr. 

Cassel, im Deebr. 1840. 

Jf* JT. Bohne* 



Aoch fdr l84l erscheint in meinem Verlage: 

THE GERMAN EXAMINER 

and Continental Advertiser. 
Edited hy JB. A. ISoriarty« Ha«. 

Jährlich 62 Nros, kl. Fol., feinstes Velinpagier, eleg. gedrückt. Preis 
des ganzen Jahrgangs: 5 Thlr. 
Leipzig, 15. December 1840. 

T. O. WeigeL 



Bei J. J. Weber in Leipzig ist erschienen: 

fjrEOLOGIE^ den Ursprung 

der Erde und ihre ftUmähllge 
Umänderung his auf den heutigen Tag nnd mit naturwissen- 
schaftlicher Nothwendfgkeit aus der Nebelhypothese „des 
La Place ^' zu folgern^ 

Von Hr. A. Petasiioldt. 

Mit t Kupfertafel und 1 (lithograph.) Abladung, 
Prcia geb« 1 Rthir. 16 gGr. 
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Antiquarisches Lftger von TL O. tiTeigeL 

Turretini, J. A., Dilncidationet philos. theo!, dogm. moralea. T. I~ 

III. Lngd. Bat. 746. 4. 3 thlr. 

Uiiti Soomen etc. Lib. cantion. in cnltn pobl. usit. Finnice, ed. Tob. 

Plaschnig. 8. ^ 1 thlr. 16 gr. 

Taria saera, s. sylloge var» opnsc. gr. ad rem eccl. speotant. st« St de 

Moyne, T. 1. II. Lagd. B. 685- 4. 2 thlr. 16 gr. 

Valerii, Aug. Card., Opascnlnm de caatione adbibenda in edendit libris« 

(ed. J. A. Volpiui) Pata?. 719. 4. 2 thlr. 

VaTassoris, F., Opera omnia theol. et pbilol. Aoc inedita. Amst 709. 

fol. 3 thlr. 

Yenema, H. g' ' Coinmentarioa ad Paalmos. T. I — VI. LeoT. 762. 67. 

4. 11 thlr. 

Verbeidenii, Jac, Imaginet et elogia praett aliq. theologoram, cum 

oatal. libron ab iiid. ed. Op. F. Roth - Scholzii 2. Ed. Hag. Com. 

725- fol. 3 thlr. 

Terinns, Simplic. , (Cl. Salmaaios) de tranatabatantiatione. Hagiop. 

.646. 8. 20 gr. 

fan Vioten, Gul., specim. philol. cont. deicript. cod Ms. Bibl. Lugd. 

B. et part. versionia Samtfr. arab. Pentateuchi. c. tab. aen. Lugd. 

B. 803. 4. 1 thlr. 12 gr. 

Vostii, G. },, de tbeologia gentili et physiologia Christ, libb. IX« Aec. 

R. Mos. Maimonidae de idolatria über, c. interpr. lat. et not. Frcf. 

668. 4. 1 thlr. 16 gr. 

•^— de theologia [gentili et physiologia cbrisf. libb. IX. Amst. Blaea 

.700. fol. 2 thlr. 16 gr. 

Vosiii, la., de septaaginta interpretibas et eor. tralat. C. Append. Hagae. 

Com. 661. 63. 4. 1 thlr. 8 gr. 

Yindication, a, of the Septaagint. Lond. 736. 8. 20 gr. 

Yindiciae vet. scriptor. contra J. Harduinom. Roter. 708. 8. 16 gr. 
Yitringa4h C, I^y^axota/^ ^luocalypseos JoannisAooscoU. Kd. .3. Xeacop. 

757 4.- . ; ' . i tWr. 16 gr. 

— Commentarias in librom «prophet. Jesaiae. T. I. II. Leovard. 
714. fol.1 10 thlr. 

Id. über. T. I. II. Basil. 732. fol. . . 7 thlr. 16 gr. 

de synagoga Tetere Übb. III. Leocop. 726. 4'. 2 thlr. 

Walonis, MessaÜni (Cl. Salmasii) de Kdisc. et Presbyt. dias. L. B. 

641. 8. 12 gr. 

Weemse, of Mr. John, of Lathocker in Scotland, the Werkes, in three 

yolomes. Lond. 636. 4. 5 thlr. 

Wells, Kd., an hfstorical geograpby of the old and new testament. T. 

I — lY. 5 Parts. With plates. Lond. 711. 8. 4 thlr. 

Werenfetsit, Sam. , Opuscula theol. philos. et philol. Basil. 718. 4. 

1 thlr. 6 gr. 
Westhovii , F. 6. , diatribe in bist. päis. D. N. philol. crit. Logd. B. 

783, 4. 1 tlilr. 3 gr. 

Whiston , W. , an essay towards restoriifg tlke true testament. With a 

Supplement. Lond. 722. 23... B. .' . 18 gr. 

Wichmartnshaasen, J. Chr., gymnasiam arab. in quo tres prior. David. 

odae c. vers. lat. exhib. Wittenb. 724. 4. 1 thlr. 

Widmanstadii, J. A., prima elementa syr. Üngnae. Acc ehr. reÜg. pre- 

cationes. Yiennae Austr. 555. 4. 20 gr. 

Wilhelmi , Kpisc. lugdanensis etc. Incipit plogns libri Reverend! in 

Xpo patris et dni dni, (de fide, legib. et sacramentis) Char. lat. sine 

sign. cust. et pagg. num. foll. 139. (Ang. Yind. Günther Zainer.) 

fol. 3 thlr. 16 gr. 

Wissowatii, Andr., Stimuli tirtutam^ fraena peccator. Amst. 682. Bj. 

religio rational, s. 1. 685. 12. i thlr. 
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WIM; H., Aegypti«ca et ^€xa(fivlotf. Amt 683. 4. 1 tWr. |6 gF* 

WiUii, H.y Aegyptiaca. Herbornae Nass. 717. 4. 1 tbir. 4 gr. 

Id. über. ^mU 739. 4. t Iblr 8 gt. 

WiUit, H«, de oeconomia foederam dei com bpinkiibiifl. Libb* IV^ Ed. 

3, aact. Tra>, ad Rh. 694. 4. 2 tbl|. 

Id. Über. Herborn Nass. 712. 4. 1 thir, 16 gr. 

Id. de oeconom. foed. dei cam hominibos. Libb. lY. Leonard. 677. 4. 

. . 1 thlr. 12 gr. 
Id. Liber. Baaik 739. 4. 1 tbir« 16 gn 

-*— Kxercitationet sacrae in symb. qood Apostolor. dicitnr. Franeq. 

681. 4. ^ 1 tbir. 

Exeroitationes sacrae jn symbolum» qnod Apostolor. dicitnr etc. 

Ed. 3. aact. recogn. Amst. 697. 4. 2 thlr. 8 gr. 

«•.—- Idem über. Ed. 2. recogn. et aocta. Franeq« 66B. 4 2 thlr. 

; Idem liber. Basil. 739. 4. t thlr. 16 gr. 

' Meletemata Leidensia. Herb. Nass. 717. 4. 1 tbir. 4 gr. 

Idem Über. Basil. 739. 4. 1. thlr. 8 %i. 

Idem liber. Lagd. Bat. 703. 4. 1 thlr. 8 .gr* 

Miscellanea sacra T. I. IL Amst. 695. 4. 2 thlr. 8 gr. 

Idem liber. T. I. 11. Herbornae Nass. 712. 4. 1 thlr. 16 gr. 

-— ^ Miscellaneor. sacr. libb. IV.^ in quib. de prophetis et prophetia, 

de tabern. levit. etc. diaseritur, c. tabb. aen. T. 1. II. Lugd. 736. 

4w 2 thlr. 16 gr. 

Wolzogenii, J. L. , opera omnia exeg. didact. et polem. Irenop. 656« 

fol. 3 thlr. 

Wolzogen, Lud., ortbodoxa fides, ady. Job. de Lajtide. Traj. a. Rh. 

668. 8. 1 thlr. 6 gr. 

Woawer, J. ^ ad Tertolliani opera emendationes. Frcf.a.M. 8. 20 gr. 
Xa¥erii]s, Franc, epistolar. libb. IV. ex hisp. in lat. conn. ab Hör. Tar- 

tellino. AntY. Platin. 657. 12. 18 gr. 

2a€cariae , Fr. Ant-, de rebus ad bistor. et antiqq. eccies. pertin. disser« 

tationes latinae. Tom. 1. IL. Falginiae 781. 4. 2 tbir. 12 gr. 

2enoni8, Episc. Veron. Sermones, rec. et perp. annoL ill. P. et. ^. 

Fratr. Ballerinii. Veron. typ. semin. 739. 4. 4 thlr. 8 gr. 

Zvingliosy Hulder., de peccato original!. Fig. 526. 8. 1 thlr. 

Ejusd. de Tera et falsa reiig. comment. ib. 525. 8. 1 thlr. 16 gf. 

Opera T. I-IV. Tigur. 581. fol. 

Zonarae in canones 'apoAtolor* et ooncilior. commentarii. gr. lat. Par. 

typ. reg. 618. fol. 7 thlr. 

2ornii, Pet., oposcola Sacra, h. e. progr. diss. etc. T. L II. Alton. 
. 731. ' 8. 1 thlr. 8 gr. 



Aeschyli tragoediae VII. a. F. Robortello ed. Gr. VenQt. ap« 6. Scottam 

552. a. 5 thlir. 
tragoediae VII. , Scholia in easd. emend. P. Viciorii cara. Gr. 

Lat. H. Stephan. 557. 4. 4 thlr. 

', tragoediae YIL Op.Gul.Canteri. Gr. Antv. Plantin. 580. 12. Ithlr. 

'""^^ tragoediae, gr. in eas. scbol« et deperd. fragm. c. ?ers. lat. et 

comm. Tho. Stanleii etc. Cur. I. C. de Pauw. T. I. II. Hag. Com. 

745. 4 . ^ ^ / ^^ *'^^- 

EifA%y(äsg^ "f'^eiidis. Grr. (Ed, A. Tarneb^.) Par. ex oif. A. Tur- 
nebi. 552. 8. 3 thlr. 

— ^ tragoediae Prometheus, Persae et Septem äd Tbebas. Sophoclis 
Antigone, Euripidis Medea. (stnd. R. F. P. Bruack.) Argent. 779 
8. ; . 1 thlr. 16 gr 

— — Prometheus Tin«tu8| ad iid. tifsptor. emenid. not et gloss. a^lj; C 
J. Blomfield. Ed. 2. Cantabr. 8l2. 8. 2 thlr. 8 gr. 
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A/üdiyK Septem a< ThobM dMM. 6r. Let ab J. OMrtio. Rostock. 58i. ^ 

4. t tblr. 8 gr. 

— — Septem contra Tbebas, not et gloM. ad]. C. I. Blomfield. CaiH 

tabr. typ. aoad. 817. 8. 7 thtr. 16 gr. 

Anacreontit Odae. Bd. ab H. Stephan. Gr. Lat. c obe. Lotet. H. Steph. 

554. 4 2 thir. 8 gr. 

-*— et alior. Lyricer. odae. In eatd. H. Stephan! obfenrr. Rted. lat. 

Par. ap. G. Moreliom et R. Steph. 556. 8. 1 thIr. 12 gr. 

«— ^ OdaOj ab H. Steph. lat. don. (Gr. Lat. e. not.) Cantabr. 684. 

8. I6 gr. 

op, J. Barnetü, c. effigieb. gr. lat. Cantabr. 705. 8. Ithlr f6gr. 

Odae et fragm. Gr. lat. c. not J. de Pauw. Traj ad Rh. 734. 4. 

2 tblr. 16 gr. 
-— cannina, (Gr.) c. not. perp. et T^rs. lat Acc. fragm. Sapphns. 

Ed. 2. (Ed. J. Trapp.) Lond. 742. 8. 1 tlilr. 6 gr. 

— — carmina. Gr. («d. R. F. Ph. Bronck). Argent 778. 12. 12 gr. 

— odsria. Parmae (Bodoni). 4. 6 tblr. 12 gr« 
-~ Odaria. Kdit. liter. capit. impretea (ot no. 1235). Parmae (Bodini) 

785. , feines Pap. 4. 10 tblr. 

^-^* Carmina. Acc. Selecta qnaed. e lyricor. reliqoiif. (Ed. R. F. Ph. 

Bronck.) Ed. S. locupl. Argent 786. 12maj. 18 gr. 

<->— — carmina. Acc. sei. qnaed. e lyr. ret. (ed. R. F. P. Bronck). Ar* 

gent 786. 12. 16 gr. 

— — fiikfi. Gr. Genev. tyn. 4>(xxov t^taS' (809.) 8. 20 gr. 

— reliqqiae, Basilii Joliani Pauli Silentiarii Anacreonlica. cor. J, 
F. Boiasonade (c. ej. not.) Gr. Par. J. Didot 823. 12. Chart, perg. 

1 thir. 8 gr. 
*—— Odae lat. factae ab Hei. Andrea. Par. 656. 4. 12 gi*. 

Anacreon et de Sappbo, le pönales d*, trad. p. Mad. le FoTre. en Gr. 

et en Fr. Par. 681. 8. 1 thlr, 

— ~ et de Sapho , lei oeovrei d*, trad. du gr. en Ten. fran^. p. Mr. 

de Longepierre. Gr. et Fr. Par. 692. 8. 1 thlr. 

Anacreonte « di Saffo, le Odi di, recate in Tert! ital. da P. 8. de 

Rogati. T. I. II. (gr. ital. c, annot) Colle A. Martini 782. 8. 

2 thlr. 20 gr. 
Anacreon, tbe Works ,of, transl. Into engl, yerse wfth notes etc. By 

Addison. Gr. and Engl. Lond. 735. 8 l tblr. 8 gr. 

Analecta yet poetar. Graecor. ed. R. F. P. Brnnck. T. I— IIL Argent 

785. 12 thlr. 

Hy&oloyfa, Florileginm epigraram. vett gr. poet gr. lat libb. VII. ed. 

EilD. Lobini. Commelin. 604. 4. 2 thlr. 

Anthologiae Graecae a Const. Cephala cond. libb. IIL op. J. J. Roiskii. 

Gr. Lat Lipt. 754. 8. 1 tblr. 16 gr. 

Anthologie graeca c. Ters lat. Hng. Grotii, ed. ab H. de Bosch. T. f 

_lll. Gr. lat Ultraj. 795. 98. H. de Bosch obserr. et not. Acc. Cl. 

Salmasii. T. I. IL not ib. 810. 22. 4. 23 thlr. 

Apollonii Rhodii Argonaotica, antiquis nna et opt cnm commentaiiis. 

Graece. Venet in Aed.Aldi etA« Soceri MenseApr. 521. 8. 7 thlr. 
Argonaoticor, libb. IV. comm. et not. illustr. gr. lat Lugd. B. 

Elze?. 641. 8. 3 thlr, 12 gr. 
Argonauticor. libb. IV. Ed. J. Shaw. T. L II. Gr. Lat. Ozon. 

Clarend. 777. 4. % 12 thlr. 

argonaaticor. libb. IV. Acc. Rahnkenii, Ptersonii etc. obseryr. Gr. 

Lat c. schoL gr. Oxon. Clarend. 779. 8. 4 thlr. 16. 

Id. IIb. Chart, magn. 8. 7 thlr. 

Argonaotica, ed. R. F. P. Brnnck. Argent. 780. 8. 2 thlr. 

Appollonio Rodioy di, Targonantica , trad. et ilL del Card. L. Flangini. 
Gr. Ital. T. LH. c. f. aen. Rom. 791*94. 4. 8 thlr. 



Druck Toa C. P. Melxev ia Leipzig. 
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zum 



SEBAPfilJM. 

31. December. JS^ 24. 1840. 



Neunte in- und ftiulindUcbe Utteratur, antiquazlsohe 
Bücher Ton T. Ok TlTeigel, Anzeigen etci 

Zur Besorgaag aller in nachstehenden Bibliographien verseidmeCea 
Bncher empfehle ich mich unter Zusicherung schnellster und hiUigstev 
Bedienung; denen, welche mich direct mit resp. Bestellungen beehren^ 
tichere ich die grössten Vortheile zu. 

2F. O« JTeigel in Iielpsli^. 



I« Veberslclit der neaesten liltteratnr. 

DEUTSCHLAND. 

Alnanachy genealogisch-hittoriscb-statistuieber, f iir 184t. 16. Weimar. 2 thir* 

Annale» der deutschen nnd aasländiscben Criminal - Rechtspflege. Be- 
gründet Ton HUzikg^ fortgesetxt fon Bfmxm n. KUtnge, 1841. gr.& 
Altenburg. 2 thIr« 

llacliaracll » Nikasohaton. Die Kantt der Chinesen oder Orientalen 
in 30 Standen malen za lernen. Mit 44 Abbildangen. qa. kl. Fol« 
Siegen. 1 thlr. 6 gr. 

BcrnuMUij Medaillen anf berobmte nnd ansgezeiohnete Männer des 
Kaiaerthnms Oesterreich. Mit Abbildangen« li n. 28 Heft. 4. Wien. 

2 thlr, 8 gr. 

Bdttlelier, prophetische Stimmen aoaRom, oder das Chriitliche im 
Tadtos. 2. ThI. gr. 8. Hamburg n. Gotha. 1 thlr. 20 gr. 

Briefe an Johann von Miiller: Za Joh. von Maliers sammtlichen Werken. 
Supplement. Heraasgeg. von Mtmrer ^ CotuUmt, 8. Schaffbansen. 

1 thlr. 16 gr. 

Brfteky Pharisiüsche Volkssitten u, Ritual gr.8. Frankfurt a. M. 18 gr. 

Fieker» Aesthetik. 2te Aufl. gr.8. Wien. 2 thlr. 

S*iS€her» S.C.y Handbuch der Mineralogie. 2. Aufl. gr.8. Wien. 3 thlr. 

Fragmenta Comicomm Graecorum. CoUeg. MemeU. Vol. III.: Frag* 
menta Poetamm oomoedtae mediae. 8maj. Berolini. 3 thlr. 18 gr. 

Geachicbte der aussereuropäischen Staaten. lOr Bd.: Geschichte des 

brit. Indien. VonMtll, £sq. 6rBd. gr.8. anedlinbnrg. 1 thlr.. 12 gr. 

■ der europäischen Staaten. Herausgeg. von Heeren u. ükeri. ITte 

Liefer. 2 Thle. gr.8. Hamburg. 4 thlr. 

C^rabner» Grundzuge der Forstwirthscbaftslehre. Ir Bd. gr.8. Wien. 

1 thlr. 21 gr. 

Anfangsgrunde der Natorlehre. 2 Bde. gr.8. Wien. 3 tUr. 

Tafeln 2ur Bestimmung dtk kubischen Inhaltet eyUndriaeher ond 

kegelförmiger Nuts- u, BaoholzatQ^e. gr.8. Wien. 1 thlr. 12 gr. 
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Cfriaim» Writfli&nier. Ir Tbl. ft. S* Göttiiicen. 4 thir. 

Heberden'« äntlicha Scbrifcen , vbanetit ton Dr. Traviner. gr. 8. 
Nürnberg. 1 thlr. 16 gr. 

JTahii« zur Natargeschiobte der Sobonlein^seben Binnenansschläge oder 
Kntexantheme. gr. 8. Kisenaob. 1 thlr. 6 gr. 

Jahrbacher , mediciniache , mit baaondei^r -Btruckaichtignng der apecifi- 
sehen Heilmfeiborfe. fierauageg. von Tehsenmeyer u. Kuriz. 4r Bd. 
gr. 8. Berlin. 3 thlr. 

Jopllnc» die Anwendung der iaometrischen Perspective. Ans dem 
Kngl. von C. v. Köuig. • Hit 33 lith. Taf. gr. 8. Wien. 21 gr. 

Kritische Forschungen auf dem Gebiete der alten Philosophie. I. Bd. : 
Die' theologischen Lehren der Grieohiacben Denker, gr. 8. Göt- 
tingen. 2 thlr. 8 gr. 

Kunset die Farrnkraoter in kolorirten AbbiMungen. Ir Bd. 3. Lief, 
gr. 4. Leipzig. 2 thlr. 12 gr. 

Lehen und Thaten der Heiligen Gottes and anderer gottaeligen Perso- 
nen. 12 B<le. 3. Ausg. gr. 8. Düsseldorf. 12 thlr. 

liObstetn» Beitrage zur Geschichte der Musik im Elsass und beson- 
ders in Strassburg. Mit 3 l^ithogr. gr. 8. Strassburg. I thlr. 8 gr. 

Meyer» das Alyssum minutum and die zunächst verwandten Arten, 
monographisch bearbeitet etc. gr. 4. St. Petersburg. 10 gr. 

'■ — mnige Bemerkungen aber die natürliche Familie der Polygons- 

ceae. 1. Artikel, gr. 4. Ebend. 5 gr. 

OlstaAUSeiiy biblischer Commentar über sämmtliche Schriften de» 
Neuen Testaments. 4r Bd. gr. 8. Königsberg. 2 thlr. 8 %x» 

Organ für die gesammte Heilkunde. Redigirt von Naumann^ ITnracr, 
Kilian. U Bd. gr. 8. Bonn. 4 Hefte : 3 thlr. 8 gr. 

Platonis Opera. qnae fSrnntur omnia. Becogn. Baiierus^ OreKtar, 
..Winchelmanfius, Fase. VI. 4maj. Torici. 1 thlr. 

WLönkCTf Handbuch der Anatomie des menschlichen Körpers. 2 Bde. 
2. Aott. gr. 8. Wien. 4 thlr. 8 gr. 

ttoepell, Geschichte Polena. IrThl. gr.8. Hamborg. 3 thhr. 8 gr. 

fi^affenreuter 9 Predigten. Ir u. 2r Tbl.: Predigten aof alle Sonn- 
ond Festtage des katholischen Kirchenjahres. 2. Aofl. gr. 8. Würa- 
burg. 2 thlr. 6 gr. 

Stehneller'B hinterlassene Werke. Heraosgeg. von E,Münch. 6rBd.: 
8taatengeschichte des Kaisertboma Oesterreiob. 2r Thl. : Böhmens 
Schicksal n. Thatkraft. gr. 8. Stuttgart. 1 thlr. 12 ^. 

Seliopenliaaer 9 die beiden Gruodprobleme derRthik, behandelt in 
zwei akadem. Preisschriften, gr. 8 Frankfurt 1 thlr« 12 gr. 

Soidae Lexicon ed. Bemhatäy. I. 6. if« 6. 4maj. Halae. 3 tMr. 

Sommariom des Neuesten und Wisse oawardigsCen aas der gesammten 
Medicin. l84l. gr. 8. Leipzig. . 6 thlr. 16 gr. 

Cnrnhen, die, in der Niederländisch- Reformirten Kirche 1833—1839, v. 
X. Herausgeg. von Dr.' Gieseler, gr. 8. Hamburg. 1 thlr. 4 gr. 

IJfltrftloir» Grundriss der Geschichte Rasslands für mittlere Lehnui- 
stalten. Uebersetzt von v. BrackeL gr. 8. Riga. 1 thlr. 8 gn 

^Wlnekler (v. Brfiekenbrand) , logarithmische and logarich- 
misch-trigonometrische Taleki. 2. Aasg. gr* 8. Wien. 21 gr. 

Wlsartlls Elemente der Physik für Studirende der Chirargie. gr.8« 
Wien. 2 thlr. 



FRANKREICH. 

AnflryaJie« A«, Memoires d*an prisonnier d*etat. 2.. Edition, revne 

ST Tauteur. 2 vols. In-12. Paris. 7 fr. 

aadiui » Etodea sar Napol^n. 2 vola. In-8. Paria. 15 fr. 
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Memaa^0nt9 G. de, 4e la poUtiqa« extdmovo d« b Fiuice a« M; 

Octobre 1.840. In<8. Parii. 
]leeq[aerel». Tratte exp^rimental de r61ectrici(6 et du magn6titne et 

da lears .ph^nom^nes naturels. T. VI. p. 2. formant ie tome VII 

et dernier. Du Magn^tisuie terrestre. In-8. Paris, 7 fr. 

NouTeile bibliotbeque des voyagei anciens et moderne», contenaat la 

relation eompUte ou aoalyi^e des voyages de Christoph^ Colorab, 

Fernand Cortez, Pizarre, Anson etc. ln-8. plus 1 pl. Paris. 
Das gana« Werk wird aus It Bdn. bestsben. Der Prebi Jeder Lfg. vea 
einem Bogen ist SO c. Der Preis eines ganzen Bandes 3 fr. öO c 
Bovetf F. de, L^esprit d*Apocalypse. In-8. Paris. 6 fr. 

Catalogue des manuscrits de la bibjiotbäque de la Tille de Cbartrea. 

In-8. Chartres. • 
Cbemia» Essai pratiqne aur Taction tb^rapeutique des eaax min^ralef* 

T. i. livr. l. ln-8. Paris. 2 fir. 

CoUection geologique des rocbes da d^partement da Pay-de-D6me. In-8» 

Clermont-Ferrand. 
Helalle» abb6, Coars de controverse catboliane. 3 vols« In-8. Paris. 15 fr. 
Deax ann^es de i'bistoire d*Orient 1839. 1840. faisant suite k Tbistoiie 

de la guerre de Mehämed Ali en Syrie et en Asie mineure 1832— 

1833. 2 Yols. In-8. pios 1 carte. Paris. • 15 fr. 

I*Aiarot9 C. , Traite älementaire de physique, cbimie, toxicologie et 

Sbarmacie. T. I. In-8. Paris. Preis des ganzen Werkes in 2 
anden ^ ^^ ^'^* 

Chiron de BuBarelngues , Gh., de la natura des Btres. Essai 

ontologique. In-8. Rodez. 
üelvonne, Inscription grecque de Rosette. Texte et traductioa lit« 

t^rale, accompagn^e d*nn comnientaire critique, bisiorique et ar« 

cb^ologique. In>8. Paris. 
lAehig, i., Trait^ de cbimie organique. 2 vols. In-8. Paris. 18 fr. 
Panealy J J., de Tinstruction publique. Am6liorations dont eile est 

susceptible. In 8. Paris. 
Il^aerard» J. M., la litt^ture fran^aise oontemporaine. 1827—1840. 

Continuation de la France litteraire. T. 1. p. %. In-8. Paris. 2 fr« 
ISantarem» Vicomte de, Memoire sur les institutions politiques, ad* 

ministratives , militaires et legislatives des oolonies anglaises. P. 1. 

In-8. Paris. 
Sewin§se9 N. C, Elemens de botanique, specialement destin^s^aux 

ätablissemens d^^ducation. ln-8. plus 28 pl. et 4 tableaox. Paris. 
'Wanbüffelj Documens in^dits, concernant Tbistoire de France et 

particolierement d*Elsace et son gouvernement sous Ie regne de 

Louis XIV., tir^i des mannscrits de la bibliotbeque d? roi &o. 

In.8. Paris. 4 fr. 50 c. 



B N OL AND« 

Barrett'0 , Tbeory and Practice of Water Colonr Painting. Lon- 
don. 10 s. 6 d. 

The Cambridge Portfolio , consisting of Papers illnstratiYe of tbe prin- 
cipale features in tbe Scbolastic and Social System of tbe Univer- 
sity and illnstrated with numerous Rtcbings and Woodcats. Bdtted 
by tbe Re?. J, J. Smith, 2 Vis. Royal 4. London. 4 L. 4 s. 

Blllot, Capt., Review of tbe Management of cur affaires in Cbina, 
since tbe Opening of tbe Trade in 1834. 8. London. 5 s. 

SUli« , 6. y. y Demonstrations of Anatomy. 8. London. 12 s. 

CUailstone» W. E., Cburcb Principles considered in their Resolu. 
8. London. 12 s. 
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»p R. , BfeiMnte of ClMinittry , Itfolddiat to tbe moM reeMit Di», 
coteriet and AppIieatioM of the Scranoe to Medioino, to Phamucj 
Md 10 tbe Arte. VoL 1. Part. 1. a Ulattrated with 120 Woodmli. 
Dablin. 6 1. 

The Life of MohamAied All Vioeroy of Egypt» to wbich are apjpenM 
the Qaadrople Treaty and tbe OIRoial Memoranda of tbe BngUiV 
and t^reocb Ministers. 8. witb a Portrait and a Map of the war. 
London. 3 •• 

Royle» J. F., the prodoetiTo resonreet of India. 8. London. 14 ■• 

The Oriental Portfolio , a Seriös of llhistrations of the Scenery , Anti- 
quides, Archtteotore , Manners , Gostume etc. of the Bast, frooi 
Original Stetches , drawn by R. Dlbdin and others. The literary 
Departement by H. H. Wilson, sm. Fol. London. 2 L. 2 s. 

Palme ^ Dr. M. , Medieal and Pbysiologieal Conimentaries. 2 Tis. 8« 
London. 1 L. 16 s. 

%aalii*0 9 Work on the Arteries. P.2. (fifePlatesinlmp.fol.) London. 
Das ganze Werk wird in unxefaiir it Lfgn. ervoiielnen, deren Jede fiiiif 
Platten In imp Fol. enthalt «tid 19 h. koetec. 

Taylor» W. Cooke, The natural history of society in the batbaioos 
and dfilized State. 2 Vis. Post a Dublin. 



I T A la I E nr. 

C^brarlo» L., Storia della monarcbia di Satoia. Vol. 1. In 8. To- 

rino. 6 Lu 50 C. 

CoUezione di dieci dipinti di Benfonoto Tisi da Gsrofalo. Fase. 1. 2. 

In foglio. Ferrara. Jede Lfg. 1 L. 62 C. 

Coüimentario atla legge pf nale solla contraTonzioni di finanza i di Cotta 

Morandini Natale. \o\^ 1. 2. 3. Milano. Jeder Bd. 2 L« 61 C. 
Conimentario ad regolamento solle dogane e salle priratlro delle atato 

di Cotta Morandini Natale. Vol. 2. 5. (Schloss.) In 8. Milano. 

Jeder Bd. 2 L. 61 C. 
^ortl, Franc, Istitozioni cifilt adattate all* oso forense, libri doe. 

Opera postoms. Disp. 1. In 8. Firenza. 1 L. 68 C. 

C^roBSlj V., Marco Visconti, storia del trecento, ca?ata dalie cro- 

naohe di qoet seoolo. Seconde edizione. Disp. 1. aUa 5. In 8. 

Milano. Jede Lfg. 60 C. 

Mammeel 9 Vino. , Locnzioni Italiane derlvate d* alla lingoa Proven- 

zale. Faso. 1. 2. In 8. Firenze. Jede Lfg. 70 C. 

Parlfll» Gir., di Roveredo, Della Condlzione eeonomica delle nazioni. 

In 8. Milano. 4 L. aS C. 

Parravldnl» L. A. , Gianetto. Dedma edizione con correzioni ed 

aggiante dell aatore. 2 Vol. In 12. Firenze. 6 L. 72 C. 

ToBflonl» AI., La Seccbia rapita> arricbitadi incisioni in rame. 

Disp. 1. alla 9. In 8. Firenze. 
Da« Ganze wird aus %& Lfgn. bestehen. Der Preis einer Lfg. int air 
RChwarzen Kpfrn. 60 C. Cul. 1 L 

Vite d«i pittori, sooltori ed architetti napoletani. Di Bemardo de Do- 

minici. T. I. In 8. Napoli. 
Baaabaldl» Dr Ant., Monumenti storici di concordia gia oolonia ro- 

mana nella religione veneta. Fase. 1. In 8. SanVito. 87 C. 
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II« Anselgen etc. 

Neu erschienene Bücher 

der 

ßieterichMchen Buchhandiung 

in Göttingen. No?eniber 1840« 

Bauer ^ A.5 Abbandlangen aus dem Strafrechte und dem Straf- 
procefise. Bd. I. gr. 8. ä 2 thlr. 12 gr. 

Zeitschrift für die Kunde des Morgenlandes herausg. von Ewald, 
V. der Gabelentz , Kosegarten, Lassen^ Neumann, Rödiger^ 
RückerU Bd. III. Heft 3. gr. 8. 4 2Q gr. 

(Band I. II. III. compl. kosten 8 thtr. 12 gr.) 
Langenbeckj C. I. Af«, Icones anatoinicae« Splanchnologia. 
fol. ä 6 thir. 12 gr. 

Mit diesem Fasol. ist das ganse Werk von 6Fasd. geschlossen und 
kostet 60 thlr. Gold. 
BraBSii^ J. , Gradus ad Parnassum Graecus sive Lexicon , quo 
omnia vocabnla Graeca , quae apnd praestantissimos poetas in- 
dicatur ed. C. F. G. Siedhof. Vol. II. gr. 8. a 1 thir. 12 gr. 
(Vol. I. P. 1. 2. kostet 2 thir.; 
Fuchs j G. H. y die krankhaften Veränderungen der Haut und 
ihrer Anhange , in nosologischer und therapeutischer Beziehung 
dargestellt. Abthl. 1. 2. gr. 8. 4 4 thlr. 12 gr. 

(Abthl. 3. erscheint Knde des Jahres ) 
Leisty G. , de praejudiciis in concursu causanim criAinalis et ci- 
vilis evenientibus. gr. 4* £^ 18 gr. 
Bichthofen^K.y., Altfriesisches Wörterbuch, gr.4. a4thlr. 12gr. 
Sioll, H. G. , piis manihus Car. Odofredi Mueileri praeceptoris 
drlectissimi kafendis sextilibus anno MDCCCXL in itinere Athe» 
nis mortui, gr. 8. £^6 gr. 
Beseler, G, , die Lehre von den Erbverträgen. 2. Tbl. 2. Bd. 
Besondere Arten des Erheinsetzungsvertrags ; die £rbv<erzich* 
tung. gr. 8. kl thlr. 16 gr. 
(Thl. 1. die Vergebungen von Tod^swegen nach dem altern deut- 
schen Rechte. Thl. IL Bd 1. der Krbeinsetznngsvertrag im All- 
gemeinen, kosten 3 thlr) 
Grimm, J,, Deutsche Grammatik. 3te Ausg. Thl. I. Abtb. I. 
gr. 8. Ä 2 thlr. 12 gr. 
(Diese 3. Ausgabe ist gleichsam als eif^ ganz neues Werk zu be- 
trachten und wird jedem Gebildeten eine willkommene Krschei- 
nung sein. Abthl. 2. folgt Ostern 1841. Theil 2. erscheint im 
nächsten Jahr in einer 2. Ausgabe. Thl. 3. 4. kosten 8 thlr. 6 gr.) 
Herbarty Psychologische Untersuchungen. Heft2. gr.8. a 1 thlr, 16 gr. 

(Heft 1. kostet t thlr. 8 gr.) 
Martens, nouveau Recueil de Trait^s, d'Alliance, de Paix, de 
Trdve , de Nentralite , de Commerce continue par Fr, Mur^ 
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hard. Vol. XV. (NouvcIIe S^rie Vol. VI.) gr. 8. 

k 4 thlr. 16 gr. 
(Das Recoeil Vol. I-VIII and Noht. Recoeil Vol. I— IX. 17 VoL 
kosten im herabgesetzten Preis 36 tjilr. Noqt. Recaeil Vol. 1— 
XV. kosten i24dilr. 16 e^. ond Ndnv.JSapplementu. Reg. 10thlr.4gt. 
QHmmy Gebr., Kinder- und Haasmärchen. 2 Thie. 4te verb. 
und um 10 neue Märchen bereicherte Ausgabe, ele- 
gant geb. k 4 tblr. 
Grimm y J., Weisthämer. Tbl. I. II. gr. 8. k 7 thlr. 16 gr. 
Krische^ A. B. , Forschungen auf dem Gebiete der alten Philo- 
sophie. I. Bd. Die theologischen Lehren der Griechischen Den- 
ker. Eine Prüfung der Darstellung Gicero^s. gr.8. a2thlr. 8gr. 
(Allen Philosophen, Philologen, Theologen Tom höchsten Interesse.) 

Bei jr.Jf. WFeher in Ijelpzig^ ist so eben erschienen: 

Dr. S. H. Klenke^ 

neuen genetischen rl ■ i^k I ll|i|llT| li i ^eiser piüioMpUjc&a 
Systemsder ***>^* ^^-■^.^^^^**^* Anatomie. 

YersBch einer Lehre von der Qualität des menadtüelien 

Organismas im Sinne einer nenen Physiologie. 

Preis 1 Rthlr. 8 gGr. 

Bei mir erschien so eben: 

Bibliotheea Philologiea, 

oder 

Terzelclinlsisi 

derjenigen Grammatiken, Wörterbücher, Chrestomatbieen, Lese- 
bücher und anderer Werke, welche zum Studium der griechi- 
schen, lateinischea und orientalischen Sprachen 
gehören, und vom Jahre 17äO, zum Theil auch früher , bis sur 
Mitte des Jahres 1839 in Deutschland und den angrenzenden 
Landen erschienen sind* 

Zuerst heraagegeben 
von 

Theod. Christ. Friedr. Enslm. 

Neue gänzlich umgearbeitete zweite Auflage von 

Buchhändler in Leipzig. 
Nebst einecsystematischen Uebersicht. gr. 8. 1840. Preis 20 Gr. 
Leipzig 9 im December 1840. 

W. Xingelmann. 
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So eben ersehien bei mir und ist in allen Bachhandlangen 
za haben : 

STeuere Oesclilclite 

der poetischen 

National -Literatur der Deutschen. 

Von 

G. G. Geninus. 

Erster Theil. 
Ton Gottselied's Zeiten Ms bu Göthe^B JTuf end. 

gr.8. 38 Bogen oder 608 Seiten. Rthlr. 3. 6 Gr. 

Seit zwei Jahren wurde dem Erscheinen der neueren Literatur 
dieses Werkes sowohl yon den Gelehrten als besonders auch yon dem 
gebildeten Publikum, welchem es uin nnsere deutsche Litera- 
tur Ernst ist, entgegengesehen, und es ist nicht zu bezweifeln, dass 
durch die grossartigen historischen Forschungen, an welche der Verf. 
den besten Theil seines Lebens setzte, ein neuer Weg zur Beurtheilnng 
unserer schönen Literatur gebrochen und dieses Buch zn einem wahr--^ 
haften deutschen Nationalwerke erwachsen ist. 

Der Verf. hat diesen Band in folgende Abschnitte eingetheilt: 
Rei^eiieration der Poesie unter den KinflfiBBen der 
reliffidBen und weltliehen Moral ^ und der Kritik. 
Ueberblick. — Gottsched nnd die Schweizer. — Die Verfasser der 
Bremer Beitrage. — Kiepstock. — Christliche Dichtung nach 
Klopstock. «- Preussena Theilnahme an der poetischen Literatur. — 
Wieiand. — Lessing. — Schauspiel. 
UmflturK der eonventionellen Hichtung dureli Ter- 
Jünffunnp der lITatarpoesle. 
Periode des Originalgenies. 
Preussen. — Winkelroann, Hamann, Herder. — Der Rhein. -* 
Goethe*s Jugend bis Lenz und Klinger. 

Leipzig im Deebr. 1840- 

"KTUh. Mngelmann. 

Bei K. F* Kdüler in ]4elp9si|[^ ist so eben erschienen nnd 
durch alle Buchhandlungen zu haben: 

JBodBy 6. H. Dr. 9 Gesehuihte der dramatischen 

mclitknnst der HeUenen bis auf Alexander den 
Grossen. 2r Theil: Komödien. (Auch unter d. Titel: Ge- 
schichte der hellen« Dichtkunst III. Bd. II. Abth.) gr. 8. 
(27i Bogen.) 2 Thlr. 8 Gr. 

Mit^ieser Abtheilung ist nun das Werk vollendet und den Vereh- 
rern nnd Kennern der griech. Dicktkunst so wie den Stodirenden der 
Philologie ein höchst brauchbares mit vielem Fleisse ausgearbeitetes 
Handbuch geboten. — Der Werth des Werkes wird auch durch die 
reichhaltige Literatur, vollständige Register etc. erhöhet. 

Die Bände nnd Abtheilungen des Werkes, das nun komplett in III 
Binden (5 Abtheil.) ISdViBog. besteht nnd IIV2 Thlr. kostet, sind auch 
stets einzeln zn haben , unter nachstehenden Titeln nnd Preisen : 
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Getchiobte der bell. iMohtkonst. L Band: C^e^clitelite der 

epischen »Ichtkunst. (1838.) (33^2 Bog.) 2 Thlr. 8 Gr. 
I. Band 11. Abth.: JonltCtae Iiyrlk» nebit AbhandK öbpr 

altetten Roltot in Volksliederii and Tonkunst d. Hellenen. gr.B. 

(1838.) (25 Bog.) 2 Th\x. 

-.p.^*^ II. Band 11. Abthl.: Boriacbe and AeoUnelie MäjrlUL. 

(1838.) gr.8. (31 Vi Bog.) 2 Thlr. 8 Gr. 
in. Band LAbtb.: Tracddlen und fi^atynplele. (1839.) 

gr. 8. (36 Bog.) 2 Thlr. 12 Gr. 
HL Band 11. Abth. : Monaddien. (1840.) 2 Thlr. 8 Gr. 



Slunkf Dr. E.y de FabollS AtellanfS scripsit/m^- 
mentaque Atellanarum Poetarum. gr.8. (12 Bog.) 1 Thb*. 
Ein geachtetet krit. Blatt tchliegat eine Recension über dieses Werk 
mit folgenden Worten: 

Voüitändigkeit anf der einen, nnd die Gründlichkeit der Utitena- 
chnngen anf der andern Seite , machen diese zeitgemasse Monographie 
zu einer höchst anziehenden , betehrenden Lectnre. 

JPlutarcM Tita PhOdonlS. Recensult et Commeo- 

tariis suis illustravit Fr. Kranen gr. 8. (7i Bog.) U Gr. 

Aach diese mit GelehnHunkeit nnd yoüstSndiger Kenntniss dei Pia- 

tanbs bearbeitete Biographie des Phodon erfireole sich bereue dec |^- 

stigiten Benrtheiluag in kritisoben Blattern. 

C. SallUSti €r. de bello JnKnrthlnO liber. Gram- 
matisch, kritisch und historiech crklaert von Dr. C. G. 
Herzog, gr.8. (32 Bog.) 2 Thlr. 

Der rühmlichst bekannte Heraasgeber hat diese Abtheilong desSal- 

hist mit derselben Sorgfalt, Sachkenntniss nnd Fleisse bearbeitet wie 

seine früher erschienenen eommentirten Ausgaben ?on Sallnst^s Catilins 

nnd der Werke Caesars. ^ 

Wei9Menbmrn^ Dr. H., de rer«*ire Gbfconicü Pars L 
de Baei Versuum Glyconeoriim. gr. 8. (4 Bog.) ö Gr. 



Bei T. O. Weigelin Leipadg Ut soeben erschienen: 
^ Description raisonn^e 

Hv 1^. T AAinAIK ^^ Monumem Egyptiem 
11 1 e \J% llylCVaMXES% du Kua^ dAntittui»^ dei Fays- 

Bas h Iieide> 
gr.8. Velinp. eleg. broch. Preis : 2 thlr. 16 gr. 

Drack Ton G. P. Meise r in Leipzig. 

Ä^^* Das Ver»eichnis8 der deutschen Bibliothekbe- 
amten, welches im Prospecte dieser Zeitschrift versprochen 
wurde, wird die Redaction als Anhang dieses Jahrganges m 
einiger Zelt liefern, indem Ihr gegenwärtig noch eüwehie 
Notizen fehlen. 
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